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Mit  einer  Sammlung  der  schriftlichen  Quellen  zur  Geschichte  der 
bildenden  Künste  bei  den  Griechen  und  den  von  griechischer  Kunst 
abhängigen  Römern  habe  ich  geglaubt  ein  nützliches  Stück  Arbeit  zu 
liefern,  und  zwar  sowohl,  in  erster  Linie,  zum  Gebrauche  bei  Vorlesungen 
über  Kunstgeschichte,  wie  nicht  minder  für  das  Selbststudium  derselben. 
Hei  akademischen  Vorlesungen  über  Kunstgeschichte  wird  Jeder  die 
Erfahrung  gemacht  hahen,  dass  viele  und  kostbare  Zeit  der  Mittheilung 
auch  nur  der  wichtigeren  Stellen  der  Alten  geopfert  werden  muss,  wäh- 
rend doch  die  Unterlassung  solcher  Mittheilung  die  Akribie  der  Dar- 
stellung, wie  sie  mir  wenigstens  als  Fflicht  des  Lehrers  in  unserer  Zeit 
erscheint,  — denn  als  wir  studirten  dachte  inan  darüber  anders  — in  die 
dringendste  Gefahr  bringt.  Demjenigen  aber,  welcher  die  Kunst- 
geschichte aus  den  Quellen  studireu  oder  die  Darstellung*  eines  Anderen 
aus  diesen  controliren  will,  wird  die  Sammlung  ebenfalls  willkommen 
sein,  da  sich  dieselbe  auch  auf  diejenigen  Theile  der  Litteratur  erstreckt, 
die  gar  Mancher  nicht  gleich  zur  Hand  hat,  wenn’«  darauf  aukommt, 
und  welche  bei  nackten  Verweisungen  auf  dieselben,  einem  bequemen 
„vergleiche*1  oder  „siehe“,  von  Vielen,  welche  sich  wirklich  die  Mühe 
geben  möchten,  was  auch  nicht  immer  der  Fall  ist,  in  der  Timt  nicht 
verglichen  oder  cingesehen  werden  können , solides  Wissen  aber  nur 
möglich  ist,  wenn  man  zusehn  kann,  was  in  den  Quellen  steht  und  was 
nicht  drin  steht. 

Den  beiden  obersten  Forderungen , welche  man  an  eine  solche 
Sammlung  zu  stellen  berechtigt  ist,  denjenigen  der  Vollständigkeit  und 
der  Correctheit,  habe  ich  nach  Kräften  zu  genügen  gestrebt. 
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Was  jene,  die  Vollständigkeit  anlangt,  so  wird  vielleicht  ein  der  Suche 
•weniger  Kundiger  auf  den  ersten  Blick  die  Berücksichtigung  der  Archi- 
tektur vermissen;  der  Fachmann  aber  wird  ihm  leicht  begreiflich  machen, 
dass,  während  für  die  Geschichte  der  Malerei  die  Schriftquellen  die  so  gut 
wie  allein  vorhandenen  sind , und  die  aus  den  Schriftquellen  allein  ent- 
nommene Geschichte  der  Plastik  wohl  lückenhaft,  dennoch  aber  in  der 
Hauptsache  richtig  erscheint,  eine  Geschichte  der  Architektur  aus  den 
schriftlichen  Nachrichten  der  Alten  allein  ganz  und  gar  nicht  geschrieben 
werden  kann,  weswegen  z,  B.  auch  Brunn  , welcher  die  Bildhauer  und 
Maler  geschichtlich  behandelt  und  die  Toreuten  so  hätte  behandeln 
können,  von  den  Architekten  nach  einer  kurz  zusammenfassenden  Ueber- 
sicht  über  die  Baugeschichte,  nur  ein  alphabetisch  geordnetes  Verzeich- 
niss giebt.  Ein  solches  hier  mit  wörtlicher  Anführung  der  Quellen  wieder 
abzudrucken  schien  nicht  allein  überflüssig,  sondern  bei  der  gebotenen 
Verzichtleistung  auf  verbindendes  und  erläuterndes  Raisonnement  gradezu 
unthuulicb.  Die  Namen  der  zwei  oder  drei  littcrariseh  bekannten  Stein- 
schneider und  ein  Verzeichniss  der  Vasenmalernamen  wird  Niemand 
vermissen  oder  in  einem  Buche  wie  dieses  — wenigstens  nicht  berechtig- 
terweise — suchen. 

Wenn  dieses  Buch  hauptsächlich  nach  den  Küustlern  geordnet  ist, 
so  konnte  dies  kaum  anders  sein,  da  sich  an  die  Namen  der  Künstler 
hekanntermasscu  fast  Alles  knüpft,  was  wir  von  kunsthistorischen  Nach- 
richten aus  dem  Alterthume  besitzen;  dennoch  sollte  kein  blosser 
Catalogus  artificum  gegeben  werden , weswegen  aufgenommen  worden 
ist  was  sich  von  historischen  Notizen  über  Kunstwerke  auch  ausserhalb 
des  eben  bezeichncten  Kreises  fand.  Leider  aber  lässt  sich  die  aller- 
grösste Masse  der  zum  Theil  in  sachlicher  Hinsicht  sehr  interessanten 
Nachrichten  des  Pausanias  und  einiger  anderer  Schriftsteller  über  Kunst- 
werke historisch  nicht  verwerthen , da  allermeistens  nicht  einmal  die 
Periode  ihrer  Entstehung  im  Allgemeinsten  angegeben  wird.  In  dem 
bezeichncten  Sinne  habe  ich  nach  Vollständigkeit  gestrebt ; dass  ich  sie 
erreicht  haben  sollte  bilde  ich  mir  nicht  ein,  kann  ich  mir  schon  deshalb 
nicht  einbilden,  weil  sich  mir  selbst  während  der  Arbeit  und  des  Druckes 
noch  eine  nicht  unansehnliche  Zahl  von  Nachträgen  darbot.  Deren  Vor- 
handensein beruht  freilich  nicht  durchaus  auf  Uebersehen  der  jetzt  erst 
nachgetragenen  Stellen  — wie  wäre  dies  z.  B.  mit  den  zwei  plataiischen 
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Weihgeschenken  4S1.a.  und  b.  bei  Herod.  IX.  81  möglich  gewesen,  da 
das  dritte,  der  Zeus  des  Anaxagoras  433  f.  citirt  ist  — sondern  zum  nicht 
ganz  geringen  Tlieil  auf  der  gTossen  und  auch  jetzt  noch  nicht  recht  über- 
wundenen Schwierigkeit,  den  nicht  an  bestimmte  Künstlernamen  oder 
Ursprungsorte  geknüpften  Kunstwerken  ihren  schicklichen  Platz  anzu- 
weisen. Diejenigen,  bei  denen  diese  Schwierigkeit  am  grössten  war,  sind 
jetzt  innerhalb  der  Perioden  nach  Mussgabe  des  Ortes  ihrer  Aufstellung 
eingereiht,  wobei  die  Frage  nach  dem  Ort  ihrer  Entstehung,  der  gemiiss 
sie  vielleicht  einen  ganz  anderen  Platz  hätten  erhalten  müssen,  offen  zu 
bleiben  hatte.  Zu  solchen  nur  halb  gerechtfertigten  Anordnungen  ent- 
schliesst  man  sich  schwer  und  erst  wenn  man,  zu  spät,  einsieht,  dass  ein 
anderes  Verfahren  — ich  hatte  eine  Zeit  lang  an  einen  eigenen  Anhang 
gedacht  — nicht  möglich  sei.  Das  kann  mich  wegen  der  erst  nachträglich 
vollzogenen  Einreihung  nicht  rechtfertigen,  vielleicht  aber  bei  billig 
Denkenden  einigermassen  entschuldigen.  Der  Leser  aber  verliert  Nichts 
dabei,  da  die  nachgetragenen  Werke  in  der  Inhaltsübersicht  ihres  Ortes 
angegeben  und  die  Stellen  selbst  mit  den  entsprechenden  Nummern  und- 
a.  b.  c.  u.  s.  w.  vergehn  sind.  Weitere  Nachträge  werden  sich,  daran 
zweifle  ich  keinen  Augenblick,  noch  mehre  finden,  und  so  wie  ich  nicht 
aufhören  werde  zu  suchen,  so  werde  ich  mit  aufrichtigem  Danke  Beiträge 
von  Anderen  entgegennehmen,  auch  dann,  wenn  sie  mit  Tadel  wegen  der 
Auslassung  verbrämt  sind.  Nur  hoffe  ich,  dass  man  mir  nicht  solches 
Zeug  bringt  wie,  um  nur  Einiges  beispielsweise  anzuführen  Philostr.  V. 
Apollon.  Tyan.  IV.  7 (p.  67  ed.  Kayseri,  — worauf  Dio  Chrysost.  Orat. 
12.  69  sq.  p.  410  R.  247  Emp.  gut  antwortet,  — über  Pheidias,  oder 
Themist.  Orat.  XXVII.  p 337,  Cic.  de  Ein  IV.  13.  34,  Brut.  73.  257, 
über  denselben,  Cic.  Parad.  Proocm.  5,  über  dessen  Parthenos,  Quintil. 
Inst. orat.  II. 3.  6,  über  dessen  Zeus,  Petron.  Sat.  88.  fp.  105ed.  Büchelerj 
über  Pheidias  und  Apelles,  Cic.  Acad.  prior.  II.  26.  85  über  Lysippos, 
Apul.  de  deo  Socrat.  21  über  Apelles  und  hundert  andere  nichtsnutzige 
Notizen , welche  ich  höchst  absichtlich  nicht  aufgenommen  habe , um 
nicht  noch  mehr  Ballast  mitzuschleppen,  als  ohnehin  schon  vorhanden  ist, 
und  von  dem  ich  auch  vielleicht  noch  dies  und  das  hätte  über  Bord 
werfen  sollen.  Ich  hätte  das  auch  gethan,  wenn  sich  in  allen  Fällen  im 
Voraus  ermessen  Hesse , ob  eine  an  und  für  sich  höchst  unbedeutende 
Stelle  im  Zusammenhänge  mit  allen  übrigen  in  kundiger  Hand  nicht  doch 
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noch  eine  Bedeutung  gewinnen  könnte.  Mit  einer  nach  subjectivem 
Ermessen  gemachten  Auswahl  des  Apparats  aber  würde  ich  meinen 
Hauptzweck  verfehlt  haben.  Einsichtige  Ausstellungen  über  das  Zuviel 
oder  Zuwenig  sollcu  bei  einer  etwaigen  zweiten  Auflage  gewissenhaft 
berücksichtigt  werden ; eine  Arbeit  wie  diese  längere  Zeit  nach  dem  vor- 
läufigen Abschlüsse  hinzustellen  und  in  allen  Theilen  auszufeilen  erlauben 
die  Verhältnisse,  in  denen  Unsereins  lebt,  leider  nicht;  und  am  Ende  ist 
es  auch  wünschenswerter,  ein  Buch  wie  dieses  selbst  mit  dem  Mangel 
von  ein  paar  Dutzend  übersehenen  Stellen  einige  Jahre  früher  im  allge- 
meinen Gebrauche  zu  haben,  als  ein  paar  Jahre  später  um  die  übersehenen 
Stellen  bereichert.  Denjenigen  Herren  Uerensentcn,  welche  die  hier  die 
in  den  Anmerkungen  gegebenen  Parallelstellen  ungerechnet)  vereinigten 
24öS  Stellen  nicht,  sondern  nur  diejenigen  sehen,  ,,die  nicht  da  sind“, 
mache  ich  im  Voraus  meine  Reverenz;  fehlen  wird  es  an  solchen  wohl 
schwerlich,  denn  ich  bin  seit  Jahren  gewohnt,  hauptsächlich  nur  da 
eitirt  zu  werden,  wo  man  mich  tadeln  oder  mir  widersprechen  zu  können 
•glaubt.  Um  über  einen  Punkt  keinem  Zweifel  Raum  zu  geben  erkläre  ich 
hier  ausdrücklich , dass  ich  die  Gemäldebeschreibungen  der  Philostrate 
deswegen  nicht,  nach  Brunns  Vorgänge,  zu  verschiedenen  Bildern  der 
namhaften  Meister  in  Parallelen  eitirt  habe,  weil  ich  nach  tlen  Discus- 
sionen  der  letzten  Jahre  über  die  Philostrate  nicht  anders  denke,  als 
Stephani,  Compte  rendu  de  la  cornrnis.  imp.  d’archeol.  pour  l’annee 
1862  p.  119  sq.  — 

Was  zweitens  die  Correctheit  anlangt,  so  wurde  dieselbe  angestrebt, 
indem  überall,  soweit  thunlich  — denn  bei  allen  Schriftstellern  war  cs 
nicht  möglich  — auf  die  neuesten  und  besten  Ausgaben  zurückgegangen 
wurde,  welche,  der  Genauigkeit  der  G'itation  wegen,  da  wo  sich  die 
Angabe  nicht  ganz  von  selbst  verstand,  im  Texte  genannt  worden  sind. 
Für  Plinius  wurden  Urliehs  Chrestomathie  und  v.  Jans  Ausgabe  benutzt, 
da  Detlefsens  neue  Ausgabe  noch  nicht  bis  zu  den  hier  in  Frage  kom- 
menden Büchern  fortgeschritten  ist.  Nabers  Ausgabe  des  Fronto  ist  erst 
nach  Vollendung  des  Druckes  erschienen.  Neue  Textverbesserungen  in 
Zeit-  und  Gelegenheitsschriften  sind,  soweit  sie  dem  Vf.  in  der  That 
Verbesserungen  schienen  und  zu  seiner  Kenntniss  gelangt  sind , ent- 
weder unter  Anführung  der  Quelle  in  den  Text  aufgenominen  oder 
unter  demselben  notirt,  woselbst  sich  auch  die  neuere  zur  sachlichen 
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Erklärung  gehörende  Littenttur  verzeichnet  findet,  soweit  dies  ohne  Bei- 
fügung der  eigenen  Ansicht,  — es  sei  denn  beim  Dissensus  oder  Zweifel 
durch  ein  ! — geschehn  konnte.  Die  eigene  Ansicht  glaubte  ich  fast 
durchgängig  zurückhalten  zu  müssen,  weil  ich  dieselbe  in  einem  Buche, 
von  dem  ich  glauben  darf,  dass  es  die  studirende  Jugend  benutzen  wird, 
nicht  nackt,  gleichsam  als  anerkannte  Wahrheit  hinstellen  wollte  und 
durfte,  und  weil  andererseits  für  eine  noch  so  kurze  Motivirung  in  einem 
Buche  wie  dieses,  welches  den  objcctiven  Thalbestand  darlegen  soll,  nicht 
der  Ort  ist.  Leicht  geworden  ist  mir  diese  als  Pflicht  erkannte  Sclbst- 
bcschränkung  nicht.  In  dem  eben  Angedeuteten  liegt  auch  das  Motiv, 
aus  welchem  ich  zu  1143  nur  in  der  Form  einer  Frage  die  g.  g.  Leukothea  ■ 
der  münchener  Glyptothek  auf  Kcphisodotos’  d.  ii.  Eirene  mit  dem  Plu- 
toskinde  zurückgeführt  habe,  obgleich  ich  selbst  keinen  Zweifel  an  dieser 
Zurückführung  und  die  Absicht  hatte,  dieselbe  an  einem  andern  Orte 
ausführlich  zu  begründen.  Das  ist  nun  vollkommen  überflüssig  geworden, 
da  Brunn  mir  mit  seinem  am  25.  Juli  d.  J.  gehaltenen  Vortrag:  über  die 
s.  g.  Leukothea  in  der  Glyptothek  Sr.  M.  König  Ludwig  I.  zuvorge- 
kommen ist.  Ich  will  nur  noch  bemerken,  dass  meine  Notiz  lauge  ge- 
druckt war,  als  ich  von  Brunns  übereinstimmender  Ansicht  durch  die 
Augsburger  Zeitung  die  erste  Notiz  erhielt.  So  glaubte  ich  mit  meiner 
Yermuthung  allein  zu  stehn,  denn  dass  Stark  schon  in  den  Nuove  Meinorie 
dell’  Inst.  p.  254 — 25li  dieselbe  Ansicht  ausgesprochen  hat,  habe  ich 
allerdings  übersehn.  — Dass  neben  den  Arbeiten  mancher  Anderen  in 
den  Noten  Brunns  Künstlergeschichte  nicht  häufiger  und  nur  da  ange- 
führt ist,  wo  dies  zur  Begründung  der  Aufnahme  einer  Stelle  oder  der 
Aufnahme  derselben  au  dem  ihr  angewiesenen  Orte  nötliig  war,  dies  wird 
hoffentlich  Jeder  billigen  ; denn  dass  Brunns  Buch  in  erster  Linie  als 
commcntarius  perpetuus  zu  den  mitgetheilten  Texten  zu  gelten  hat  ver- 
saht sich  eben  so  von  selbst,  wie  das  Andere,  dass  dessen  Stellennach- 
weisung  als  die  neueste  der  Bearbeitung  zum  Grunde  gelegt  werden 
jnusste , ohne  freilich  das  Mass  des  hier  Zusammeugetrugenen  zu  be- 
stimmen. 

Für  die  Bequemlichkeit  im  Gebrauche  glaube  ich  durch  die  fort- 
laufende Bezifferung  der  Stellen,  auf  welche  sich  auch  die  Inhaltsüber- 
sicht und  das  Register  bezieh n,  und  durch  die  leider  erst  vom  3.  Bogen 
an  wo  die  Kypseloelade  den  Anstoss  gab.  durchgeführte  Zählung  der 
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Zeilen  bei  Stellen  von  mehr  als  6 Zeilen  gesorgt  zu  haben.  Stellen,  welche 
mehr  als  einen  Künstler  angehn  sind  natürlich,  mit  wenigen  besonders 
begründeten  Ausnahmen,  nur  ein  Mal  abgedruckt,  auf  die  wichtigeren 
derselben  ist  unter  den  anderen  in  ihnen  berührten  Künstlern  verwiesen; 
vermöge  des  alphabetischen  Künstlerverzeichnisscs  sind  übrigens  alle 
sehr  leicht  aufzufinden. 

Ich  breche  ab  ohne  manches  Einzelne , das  ich  hier  besprechen 
könnte,  zu  berühren.  Was  soll  ich  auch  weiter  reden  t wer  dies  Huch  mit 
ruhiger  Ueberlegung  prüft  wird  leicht  selbst  einsehn,  warum  Manches  so 
und  nicht  anders  ist,  wer  aber  drüber  hinfahren  will,  der  wird  sich  auch 
.durch  etliche  Sätze  eines  Vorworts  nicht  leiten  oder  beschränken  lassen. 
Also  manum  de  tahula! 

Leipzig,  den  27.  September  1867. 
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Sparta.  Gitiades  357 — 359. 

Kleinasien.  Bathykles  von  Magnesia  36o  f.  Milet.  Bion  362.  Terpsi- 
kles  und  E che-uthy  deinoa  363. 

Sicilieil.  perillos  oder  Perilaos  von  Akragas  304 — 360. 

Die  frühesten  Athletenstatuen  370 — 373. 

Andere  Porträtstatuen  374. 

II.  Anfänge  der  Malerei  375 — 381. 

Kleanthes  von  Korinth  375.  3*1.  Aridikcs  von  Korinth  und  Telephane«  von 
Sikyon  375.  Ekphantos  von  Korinth  375.  Arden tische  Gemälde  376. 
Buiarchos  377.  Hygiainon,  Deinias  und  Chartnadaa  377.  Eumaros  von 
Athen  377.  Kimon  von  Kleonai  377 — 370.  Eucheir  3SÜ.  Saurias  von 
Samos  3*1.  Kraton  von  Sikyon  3b  1.  Kleanthes  und  Aregon  von  Ko- 
rinth 3*2.  3*3.  Phokaiische  Gemälde  3*4. 

Alte  Kunst  Wirkerei.  Akesas  und  Helikon  3*5 — 3*7. 

Alte  Zeit.  Zweite  Periode  bis  um  Ol.  80.  Das  Zeitalter  der 

Ausbildung  und  Ausbreitung  der  Kunst  388 — 017. 

1.  Plastik  3S8 — 610. 

Argos  3b8 — 402. 

Eutelidas  und  Chrysothemis  3s«.  Agelndaä  399 — 399.  Aristnmedon  400. 
Glaukos  und  Dionyaioa  401  f. 

Sikyon  403 — 415. 

Kanacho»  403—409.  Ariatokle.  410.  Die  Schule  des  Aristokles  in  ihrer 
Abfolge  4 1 1 — 1 15. 

Aigina  4 16 — 442. 

Kation  417 — 420.  Onatas  421 — 42*.  Glaukias  429 — 132.  Anaxagoras  433  — 
436.  Katliteles  (Kalynthos]  s.  426  f.  Simon  402.  437.  Svnnoon  und 
Ptolichos  s.  411.  Ilaltimos  43*.  Ar'slonoos  439.  Sernmbos  440.  Thco- 
propos  44 1 f. 

Athen  443—474. 

Antenor  143.  a.h  447.  Amphikrate«  44« — 451.  Hegin«  Hegeaia«  Kritios 
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und  Nesiotes  452 — 462.  Schule  des  Kritios  463 — 469.  Amphion  (Ake- 
storj  464.  Pison  465.  Demokritos  466 — 468.  Diodoros  (Diodotos?)  469. 
Altathenischcs  Weihgeschenk  von  den  Boiotern  und  Chalkideern  469.  a. 
— 469.  c.  Altattisches  Erzwerk  eines  unbekannten  Meisters  (Hermes 
Agoraios)  470 — 474. 

Elis.  Kallon  475.  476. 

Theben.  Askaros  477.  Aristomedes  und  Sokrates  478. 

Naunaktos.  Menaichmos  und  Soidas  479. 

Kormth.  Diyllos,  Amyklaios  und  Chionis  480.  481.  Kolossaler  Poseidon, 
gesamrnthellenisches  Weihgeschenk  auf  d.  lsthmos,  Ol.  75.  2.  481.  a. 
Delphi.  Schlangendreifuss , gesammthellenisches  Weihgeschenk  Öl.  75. 

2.  491.  b.  c.  d.  Apollon,  gesammthellen.  Weihgeschenk  Ol.  75. 1. 481.  e. 
Kretria.  Philesios  s.  442. 

Paros.  Arkesilaos  482. 

Samos.  Pythagoras  s.  409. 

Kreta.  Aristokles  von  Kydonia  493. 

Grossgriechenland.  Dameos  von  Kroton  494. 

Sieilteil.  Weihgeschenk  der  Hyblaier  in  Olympia  494.  a. 

• Künstler  unsicherer  Periode. 

Theben.  Pythodoros  485. 

Troizen.  Hermon  486. 

Phlius.  Laphaes  487.  489.  Stomios  v.?  4b9.  a. 

Die  letzten  Vorläufer  der  Kunstvollendung. 

Pythagoras  von  Rhegion  489 — 507. 

(Biographisches  499.  Werke  490 — 506.  Zum  Kunstcharakter  507.) 

Kalamis  von  Athen  5U8 — 532. 

Werke  508  -526.  Kunstcharakter  5x7—532. 

Myron  von  Eleutherai  533 — 610. 

(Biographisches  533  f.  Werke  535  — 597.  Technik,  Kunstcharakter  und 
Allgemeines  598—610.) 

II.  Malerei  611—617. 

Mandrokles  von  Samqp  611.  Kalliphon  von  Samos  612  f.  Aglaophon 
d.  ä.  von  Thasos  614  f.  Damophilos  und  Oorgasos  616.  Sillax  von 
Rhegion  617. 

Blüthezeit.  Aeltere  Periode  bis  um  Ol.  96  618 — 1136. 

I.  Plastik  618-1041.  c. 

Athen  618 — 928. 

1.  Pheidias,  seine  Schule  und  Genossenschaft  618 — 856. 

Pheidias  618 — 807. 

I Biographische.  618 — 632,  Werke  633 — 779.  (1.  der  frühen  Periode  633 — 
644.  2.  unter  Perikle.'  Verwaltung  645—691.  3.  au.  den  letzten  Jahren 
692 — 757.  4.  unbestimmten  Datum.  759 — 769.  5.  unsichere  770 — 774. 
6.  unrichtig  dem  Pheidias  beigelegt.  7.  Ciselirungen,  Mikrotechnik 
775—779.)  Technik,  Kunstcharakter  und  Allgemeines  790 — 907.) 
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Pheidias’  Schule  und  Genossenschaft. 

Alkamvnes  s08 — 82h. 

(Biographisches  808—811.  Werke  812 — 826.  Kunstcharakter  und  Allge- 
meines 827  f.) 

Agorakritos  820 — 843. 

Biographisches  829.  Werke  830 — 843.) 

Kolotes  944 — 850. 

'Biographisches  814  . 845.  Werke  846 — 850.) 

Paionios  851  f.  Thrasymedes  853 — 854.  a.  TheokosmosÄfcö.  Aus  Phei- 
dias' Werkstatt  (Farthenonsculpturen)  856. 

2.  Andere  attische  Künstler  dieser  Zeit  857  — 860. 

Praxias  857  f.  Delphische  Metopcn  859.  Arbeiten  am  Friese  des  Erech- 
theion  860. 

3.  Künstler,  bei  denen  ein  Einfluss  der  myronischen  Kunst  wahr- 
nehmbar ist  861 — 892. 

Lykios  661  — 867.  Styppax  868  f.  Kresilas  870  — 876.  Strongylion  877 
-892. 

4.  Künstler  einer  eigenen  Richtung  893 — 903. 

Kallimachos  893 — 8%.  Demetrios  897 — 903. 

5.  Künstler  von  weniger  hervorragender  Bedeutung  9Q4 — 927. 

Pyrrhos  904—906.  Sokrates,  Sophroniskos’  Sohn  907 — 910.  Nikeralos  917 
— 920.  Phyromachos  (Pyromachos)  921.  Deinomenes  922 — 926.  Klei- 

■ ton  927. 

6.  Kunstwerke  unbekannter  Meister  927.  a.  b.  c.  d.  e.  928.  928.  a. 
Argos  929 — 1019. 

1.  Polykleitos,  seine  Schule  und  Genossenschaft  929 — 1014. 

Polykleitos  929  — 977. 

(Biographisches  929 — 931.  Werke  932— 966.  Technik,  Kunstcharakter  und 
Allgemeines  967 — 977.) 

Dirccte  Schüler  978 — 985. 

Aristeides  981  f.  Kanachos  983  f.  Periklytos  985. 

Genossenschaft  im  weiteren  Sinne  986 — 1014. 

Patrokles  986.  Daidalos  987— 994.  Naukydea  995—  1001.  Alvpos  1002  f. 
Polykleitos  d.  j.  1004  f.  Anti phanos  1006.  Kleon  1007  — 1013.  Archi- 
tektonische Sculpturen  aus  Polykleitos’  Schule  1014. 

2.  Andere  argivische  Künstler  1015 — 1019. 

Phradmon  1015 — 1018.  Dorothcos  1019. 

Künstler  und  Kunstwerke  im  übrigen  Griechenland  1020 — 1041.  c. 

Peloponnes.  Apellax  1020  Sparta,  Siegesweihgeschenke  wegen  der  Schlacht 
bei  Aigospotamoi  1022 — 1025.  Arkadien  s 979  und  993.  Kikodamos 
von  Mainalos  1026 — 1030.  Elis.  Kleoitas  und  Aristokles  1031 — 1033. 
Metopen  am  Zeustempel  in  Olympia  1034.  — Hellas.  Megara.  Kalli- 
kles  1035 — 1038.  Apollon,  megarisches  Weihgeschenk  in  Delphi  Ol. 
83,  3.  1038.  a.  b.  Phokis.  Telephanes  1039.  — Inseln.  Aigina  s.  415. 
Kerkyra  s.  111.  Chios  s.  413  ff.  Tliasos  s.  unter  Malerei.  Paros  s.  818 
und  942.  — OrossgTlechenland.  Sostratos  von  Khegion  1040.  Patro- 
kles von  Kroton  1041.  — Slelllen.  Zeus  in  Olympia,  Weihgeschenk 
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Gelons  1011.  a.  b.  Dionysio»  in  Olympia,  Weihgeschenk  von  Selinus 

1011. c 

II.  Salerei  1042-1136. 

1 . Polygnotos  und  die  um  ihn  gruppirten  Maler.  Aeltere  attische 

Schule  1042— 1109. 

Polygnotos  1042 — 1079. 

(Biographisches  1012—1019.  Werke  1050  — 1066.  Technik,  Kunstcharakter 
und  Allgemeines  1067—1079.) 

Mikön  10'0— 1093. 

(Biographisches  1080.  Werke  1061 — 1089.  Technik,  Kunstcharakter  und 
Allgemeines  1090 — 1093.) 

Panainos  1094 — 1106.  . 

'Biographisches  1094 — 1098.  Werke  1099-1108.) 

Pleistainetos  (?)  1109. 

2.  Andere  Maler  wesentlich  dieses  Zeitraums  11 10 — 1 1 36. 

' Athen  1110 — 1126.  Pauson  1110 — 1115.  Euripides  1116.1117.  Agatharchos 
1119 — 1125.  Gemälde  in  Athen  1126.  Thasos  1127 — 1135.  Aristophon 
1127  — 1129.  Aglaophon  d.  j.  1130—1135.  Kolophon  (Dionysio*)  (s. 
1079.  1097.)  1136. 

Blüthezeit.  Jüngere  Periode  bis  um  01.  120.  1 137 — 1980. 

I.  Plastik  1137—1640. 

Athen  1137—1442. 

1.  Vorläufer  der  Hauptmeister  1 137 — 1 148. 

Kephisodotos  d.  ft.  1137 — 1143. 

'Biographisches  1137 — 1139.  Werke  11  -10 — 1143.) 

Xenophon  («.  1140.  1142.)  1144.  Olympiosthenes  s.  $78.  Polykies  1145 — 
1146.  Eukleides  1147  f. 

2.  Die  jüngere  attische  Schule  1149 — 1342. 

Skopas  1149—1189. 

{Biographisches  1149.  Werke  1150—1182.  Kunstcharakter,  Allgemeine» 
1163-1189.) 

Praxiteles  1190—1300. 

(Biographisches  1190—1192.  Werke  1193 — 1286.  Technik,  Kunstcharakter 
und  Allgemeines  1267 — 1300.) 

Die  Genossen  des  Skopas  am  Maussoleum. 

Leochares  1301—1315. 

(Biographisches  1301.  1302.  Werke  1303 — 1315.) 

Bryaxis  1316 — 1327.  Timotheos  1328 — 1330.  Pythis  ».  1177.  1176. 

Praxiteles*  Schüler. 

Kephisodotos  d.  j.  und  Timarchos  1331  — 1341. 

{Persönliches  1331  f.  Gemeinsame  Werke  1333 — 1336.  Werke  des  Ke- 
phisodotos 1339 — 1341.) 

Papylos  1342. 

3.  Andere  attische  und  in  Attika  hauptsächlich  thätige  Künstler 

1343—1382. 

Sthennis  1315—1349.  Silanion  1350—1363.  Zeuxiade*  s 1350.  Apollodo- 
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res  fl.  1359.)  1364.  Polyeuktos  1365 — 1308.  Polykrates  1369.  Kallia- 
des  KallideR)  1370.  Thymiloft  a.  1224.  Telesias  1371.  Ktesikles  1372. 
Euphranor  a.  d.  Maler.  Polyronestos  und  Kenchramos  1373  — 1375. 
Kaikosthencs  und  Dies  1370 — 1382. 

4.  Attische  Künstler,  welche  nur  aus  Inschriften  bekannt  sind 
1383—1392. 

5.  Attische  Porträtstatuen  nachweislich  oder  wahrscheinlich  dieser 
Periode  1393—1442. 

Solon  in  Salami*  1395 — 1397.  Solon  in  Athen  1398—1401.  Kylon  1402. 
Miltiadus  und  Themifttokles  1403 — 1405.  Xanthippos  und  Perikies  1400. 
Tolmides  1408.  Aischylos,  Sophokles,  Euripides,  Menandros  1409  — 
1413.  Pindaros  und  Kulliades;  1414.  1415.  Sokrates  1410.  Platon  s. 
1358.  Konon  und  Timotheoft  (ft.  1393.)  1417—  1419.  Timotheos,  Chabrias, 
Iphikrates  1420.  Chabrias  1421.  Euagora*  (und  Konon]  1422.  1423. 
lphikrates  vgl.  1420.)  1424—1420.  Alkibiades  1 115.),  Kallias,  Lykur 
gos,  Demosthenes  1427.  (vgl.  1367)— 1429.  Isokrates  (vgl.  1313.)  1430. 
1431.  Homeros  u.  a.  Dichter  1432.  Anakreon  1433.  Phokion  1134. 
Olympiodoros  1433  f.  Demctrios  Phalereus  (vgl.  1387.)  1437 — 1441. 
Antigonos  und  Pemetrio*  Poliorketes  1442. 

Sikyon  1443—1556. 

6.  Lysippos,  seine  Schule  und  Genossenschaft  1443 — 1556. 

Lysippos  1443 — 1512. 

(Biographische*  1443  — 1450.  Werke  1451  — 1507.  Kunstcharakter  und  All- 
gemeines 1508— 151 2.J 

Lysippos’  Genossenschaft  und  Schule  1513 — 1566. 

Lysistratos  1513 — 1515.  Daippos  1517  — 1520.  Bocdas  1521.  Kuthykrates 
1522  — 1524.  Tiftikrate»  1523  f.  Xenokrates  1527 f.  Phanis  1529.  Euty- 
chides  1530 — 1535.  Kantharos  1536 — 1558.  Chare«  1539  — 1556. 

7.  Andere  Künstler  dieser  Periode  1557 — 1617. 

Messe  ne  1557 — 1567. 

Damophon  1557—1504.  Pyri lampe s 1505—1507. 

Theben  1 56S — 1 4SI. 

Hypatodoros  und  Arifttogeiton  1569 — 1573.  Andron  1574.  Kallistonikos 
vgl.  1112.  Kaphisias  1575.  Theron  1570.  Timon  1577.  Xenokritos  und 
Eubios  1578.  Theodoros  1579.  Onasimedes  1590.  Boiskos  1591.  Hera- 
kles, thebanischeft  Weihgeschenk  in  Delphi  Ol.  108.  3.  1591.  a.  Der 
Löwe  von  Chaironeia  1581.  b. 

Sikyon  1582  f. 

Daitondas  158*2.  Menaichmos  1593.  Olympos  s.  1545 

Argos  1584—1588. 

Theodoros  1584.  Phileas  und  Zeuxippos  1595.  Xenophilos  und  Stralon 
1396  f.  Andreas  1599. 

Lakcdaimon.  Ariston  und  Telestas  1588  a. 

Arkadien.  Aristoteles  von  Kleitor  1589. 

Elis.  Kolossaler  Zeus,  Weihgeschenk  in  Olympia  Ol.  104.  1589.  a. 
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Olynthos.  Herodotos  1590  f. 

Antiocheia.  Antiochos  1592. 

Herakleia.  Baton  1593—1595. 

Karchedou.  ßoethos  1596—1599. 

Nikomedeia.  Menodotos  und  Diodotos  1600. 

Künstler  von  unbekannter  Herkunft  1 001  — 1(317. 

Euphron,  Kukles,  Sostratos,  Ion  1601.  Chaireasl602.  Philon  1603  f.  Ari- 
atodemos  1605  f.  Piston  1607.  Thraaon  1 605  f.  Menestratos  1610.  Men- 
tor 1611.  Gryllion  1612.  Amphistratoa  1614.  Hippias  1616.  Pan- 
deios  1617. 

8.  Einige  bemerkenswerthe  Porträtstatuen  aus  verschiedenen  Ge- 

genden Griechenlands  1(518 — 1638. 

Gelon  von  Syrakus  1619.  Pausanias  von  Sparta  1619.  Epicharmos  1620. 
Gorgias  1621  f.  Ariatomencs  von  Messene  1623.  Dionysos  I.  von  Syra- 
kus 1624.  Pelopidas  1625.  Kpameinondas  (vgl.  1559.)  1026  f.  Arehida- 
mos  von  Sparta  1628  f.  Diogenes  1630.  Aristoteles  1631.  Aristonikns 
der  Kitharöde  1632.  Arsinoc  1033.  I.ykurgos  von  Sparta  1634.  Poly- 
doros  von  Sparta  1635.  Aristeas  von  Prokonnesos  1636.  Steaiclioros 
von  Himcra  1637.  Eunomos  von  I.okroi  1038. 

9.  Werke  unbekannter  Meister  dieser  Periode  1639.  1639.  a.  164(1. 

II.  lUlerel  1641-1980. 

1.  Apollodorog  von  Athen  1641  — 1646. 

i Biographisches  1041.  Werke  1641  — 1646.) 

2.  Die  ionische  Malerschule  1647 — 1744. 

Zeuxis  von  Herakleia  1647—1691. 

(Biographisches  1647 — 1659.  Werke  1659 — 1679.  Technik,  Kunstcharakter 
und  Allgemeines  (680 — 1691.) 

Parrhasios,  Euenors  Sohn  von  Ephesos  1692 — 1 730. 

(Biographisches  1692 — 1701.  Werke  1702 — 1722.  Technik,  Kunstcharakter 
und  Allgemeines  1723 — 1730.) 

Androkydea  von  Kyxikos  (vgl.  1619»)  1731  — 1733.  Kolotea  von  Teos  vgl. 
1735.  Timanthes  von  Kythnos  oder  Sikvon  (vgl)  1649,  16991.  1 734 — 
1744.  (Werke  1734—1743.  Technik  und  Kunstcharakter  (vgl.  1067) 
1744.) 

3.  Die  sikyonisehe  Malcrschule  1745 — 1770. 

Eupompos  von  Sikvon  (vgl.  1649.)  1745.  Pamphiloa  vom  Amphipolis  1746 
— 1753.  (Persönliches  1746 — 1751.  Werke  1752  1) 

Melanthios  (vgl.  1748.  und  1750.)  1754—1759.  Pausias  von  Sikyon  1760— 
1763.  Aristolaos  1764  Nikophanes  1765— 1767.  Sokrates  (von  Athen) 
(s.  1765.  916.)  Eutychides  (s.  1535.)  Arkesilaos  (a  15151.)  1668  f. 
Thaies  1770. 

4 . Die  thebanisch-attische  Malerschule  1771  — 1 826 . 

Aristiaios  und  Nikomachos  1771  — 1774.  Nikomamaehoa’  Schüler  1776— 
1785.  Ariston  1776.  Koroiboa  1776.  Philoxenos  1777*.  und  1777. 
Aristeidea  von  Theben  1778 — 1785.  (Biographisches  1779  f.  Werke 
1779  — 1793.  Kunalchnrakter  1784.) 
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Aristeides  Schüler  1 785 — 1806.  Euphranor  von  Korinth  1786 — 1606. 

(Biographisches  1 786 — 1789.  Gemälde  1 790  1797.  Plastische  Werke  1798 — 

1801.  Kunstcharakter  1 802—1800.) 

Kuphranors  Schüler  1807 — 1810.  Charmanlides  |807.  Leonidas  von  An- 
thedon  1>0S  f.  Antidotoi  1810.  Xiki&s  von  Athen  1 H 1 1 — 18*25.  (Biogra- 
phisches 1611 — 1 Kl 5.  Werke  1816—1821.  Kunstcharakter  1822  — 1825. t 

Omphalion,  Nikias’  Schüler  1826. 

5.  Die  Malerei  auf  der  Höhe  der  Virtuosität  1$*27-  1949. 

Apelles,  Pytheas*  Sohn  von  Kolophon  1827 — 19U6. 

(Biographisches  1827 — 1616.  Werke  1817 — 1689.  Tecknik,  Kunstcharakter 
und  Allgemeines  1690 — 1906.) 

Protogenes  von  Kaunos  1907 — 1936. 

Biographisches  1907 — 1917.  Werke  1916-  1934.  Technik  und  Kunstcharak- 
ter 1935  f.) 

Aetion  1937  — 1941.  Antiphilos  von  Aigypten  194*2  — 1944.  Ktesidcmos 
1945.  Theon  (Theoros)  von  Samos  1946 — 1919. 

6.  Die  weniger  bekannten  Maler  dieser  Periode. 

Attikcr  1950—1966. 

Kallimachos  1950.  Platon  1951  f.  Kleisthenes  und  Menedemos  1953.  Askle- 
piodoros  1951 — 1956.  Philochares  1957  — 1959.  Hippys  oder  Hippeus 
1960  f.  Alkimachos  (von  Athen?)  1962.  Peiraikos  1963  f.  Kalliklcs 
und  Kalates  1965. 

Klrinasiateu  I960 — 1970. 

Ktesilochos  1966.  Perseus  s.  1901.  Kydias  von  Kythnos  1967 — 1970. 

Maler  aus  verschiedenen  Gegenden  und  von  unbekannter  Her- 
kunft 1971  — 19S0. 

Iphion  von  Korinth  1971  f.  ülaukion  von  Korinth  s.  1977.  Pyrrhon  von 
Elia  1973.  lsmenias  von  Chalkis  1971.  Athcuiou  von  Maroneia  1975. 
Helena  aus  Aigypten  1976.  Polyeidos  1977.  Elasippos  1978.  Theomne- 
stos  1979.  Dikaiogeues  1980. 

Nachblüthe  der  Kunst.  Aeltere  Periode  bis  um  01.  158.  1981 
—2205. 

Einleitung.  Die  Kunst  im  Dienste  fürstlicher  Pracht  1981  — 1993. 

Die  Pyra  des  ITephaistinn  1 US I — 19*3.  Der  Sarg  und  der  Leichenwagen 
Alexandros’  d.  Gr.  IHM.  Da»  Prachtschiff  Hieran»  11.  I9S5.  Das 
Prachtschiff  Ptolemaio»’  IV.  l'JSIi.  Da»  Tvchaion in  Alexandreia  1957. 
Da»  Homereion  das.  1955.  Die  Adonisfeier  Arsinoes  11.  1959.  Die 
l’ompa  Ptolemaio»’  II.  1990.  Die  Pompa  Antiocho»’  IV.  1991.  Sikyoni- 
»cher  Kunsthandel  ».  1990.  1.  39.  Ambrakias  Kunstreichthum  1992. 
1993. 

I.  Plastik  1994—2101. 

1.  Die  Kunstschule  von  Pergamon  1994 — 2005. 

Phyromachos  1998 — 2001.  Stratoniko»  2002.  2003.  Antigono»  2001.  2005. 

2.  Die  rhodische  Kunstschule  2000  — 2044. 

Auf  Khodo»  thätige  Künstler,  welche  hauptsächlich  nur  iii»chriftlich  be- 
kannt »ind  2000 — 2030.  Desgleichen  Künstler,  welche  auch  anderweil 
bekannt  sind  2031  (I,aoki»on)  — 2044. 
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3.  Künstler  und  Kunstwerke  aus  verschiedenen  Gegenden  Griechen- 

lands 2046(2064.  a.  2066.  a)  — 2077. 

4.  Anhang.  Künstler  unbekannter  Herkunft  und  ungewisser  Pe- 

riode 2078—2101. 

Sorais  2079.  Asterion  20711.  Muso#  2090.  Phylakos  und  Onaithos  2081. 
Tisagoras  2082.  Lesbothemis  2089.  Menippos  2094.  Aischines  2085. 
Herraokreon  2085  f.  Isidoto*  und  lsidoros  2099  f.  Gomphos  und  Ari- 
stodotos  2000.  Naukeros  2001.  Sokrates  2002.  nequalitate  celebrati 
2093.  Bildner  von  Philosophen,  Athleten  u.  #.  w.  209 1 — 2000.  Heliodoros 
2097.  Pollis  2009.  Polvcharmos  2099.  Lysias  2100.  Derkylides  2101 . 

II.  Halerei  2102—2157. 

1.  Sikyonier  2102 — 2108. 

Timanthes  2102.  Nealkes  2103.  Anaxandra  2101.  Krigonos,  Pasias  2105. 
Xenon  2100.  Keontiskos  2107.  Mnasitheos  2109.  Pytheas  v.  Bura  2109. 

2.  Kleinasiaten  2110—2137. 

Artemon  21 10.  Ktesikles  2 1 1 1 . Milon  8.  2001 . Aristomenes,  Polykies  21 1 2 f 
Theodoro«,  Stadieus,  Nikosthenes  21 14  f.  Anaxenor  21 16.  Apaturios 
2117.  Dionysodoros,  Aristobulos  2118.  Timomachos  2119—2137. 

3.  Rhodier  2138— 2139. 

4.  Aigypter  2140- — 2144. 

Galaton  s.  19S8.  Dionysios  2140.  Demetrios  2141  f.  Poleraon  2143.  Euan- 
thes  2144. 

5.  Maler  im  übrigen  Griechenland  2145 — 2157. 

6.  Anhang.  Mosaikmalcrci  2158—2166. 

Soso#  von  Pergamon  2l5Sf.  Herakleito#  2159  Anm.  Mosaiken  in  Hierons 
Frachtschiffe  #.  1995,22.  Mosaiken  in  Demetrios  Phalereu#  Palaste 
2101.  Mosaiken  in  Korn  2102.  Dioskurides  v.  Samos  2103.  P.  Aelius 
Havpokration  2105  f.  T.  Flavius  u.  Ariston  2100. 

III.  Tsreiitik  2167—2205. 

Mentor  2169  - 2190.  2181.  Mys2Ibl — 2183.  Akragas  s.  2107.  Boetho#2IS4. 
Kalamis  2185  f.  Diodoros  (Antipatrosi  2187.  Stratonikos,  Tauriskos, 
Ariston,  Eunikos,  Hekataios ; — Alkon  2189 — 2190.  Apelles2191.  Kal- 
likrates  und  Myrmekides  2192  -2201.  Pasitcles  2202.  Poseidonios,  lle- 
dvstachides,  Zopyros,  Zenodoros,  Pytheas,  Teukros;  — Alkimedon 
2203.  C.  Avianius  Evander  ; — Krat$s,  Kimon,  Athenokles  2204.  Par- 
thenios  2205. 

Nachblüthe  der  Kunst.  Jüngere  Periode  bis  zum  Verfalle  der 
Kunst  2206—2400. 

I.  Plastik  220«- 2371. 

I.  Die  Uebersiedelung  der  Kunst  nach  lioin  und  ihre  Kestauratiou 
2206—2234.  - 

Polykies,  Timokles,  Timarchides,  Dionysios  2208 — 2213.  Athenische  Künst- 
ler in  Rom  und  Italien;  Apollonios  Nestors  S.  221 1 f . Archias  und 

- Apollonios  2216 — 2218.  Apollonios  2219  f.  Antiochos  2221  f.  Kleome- 

nes  Apollodoros’ S.  2223.  Kleomencs,  Kleomenes  S.  2224.  Klcomene# 
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2225  f.  C.  Avianus  Evander  2227  f.  Diogenes  2229.  Cilyknn  2230. 
Kriton  u.  Nikolaus  2231.  Salpion  2232  f.  Sosiaioa  2234. 

'2.  Attische  Künstler  in  Griechenland  2235 — 2201. 

3.  Pasiteles  und  seine  Schule  2202 — 2207. 

l’asitclcs  2262 — 2261.  Stephano«  2265  f.  Menelao»  2267. 

4.  Einzelne  Künstler  einer  eigenen  Richtung  2208 — 2270. 

Arkeailaoa  226s  — 2270.  Coponiua  2271.  I)eciu»  (?)  2272.  Zenodoros 
2273—2276. 

5.  Kleinasiatische  Künstler  2277 — 2292. 

0.  Künstler  von  verschiedener  und  unbekannter  Herkunft  2293  — 
2307. 

7.  Kaiserliche  Dilettanten  2308 — 2310. 

8.  Henierkenswerthc  Kunstwerke  der  Kaiserzcit  in  Griechenland 

2317-2349. 

Korinths  neue  Kunstschätse  2317 — 2329.  Athen  2330 — 2332.  Argos  2333. 
Olympia  2334 — 2340.  Mantineia  234t— 2343.  Koroneia  2344.  Oreho- 
menos  2345.  Kaisareia  2346.  Melissa  231».  T.ugdunum  2349. 

9.  Zur  Geschichte  der  Porträtbilduerei  in  Rom  2350. 

10.  Hemcrkenswcrthe  Kunstwerke  der  Kaiserzeit  in  Rom  2350 — 2371. 

II.  Ralerri  2372—2400. 

Fabius  Pictor  2372 — 2374.  Pacuvius  2375.  Aeltestea  Historienbild  2376. 
Spätere  Historienbilder  2377.  M.  Plautius  (I.ykon)  2378.  Theodotus 
2379.  Iaia  {I.aia;  2300.  Dionysios,  Serapion,  Sopolis,  Antiochu»  Oa- 
binius  2381  f.  Arellius  2363.  I.uiliu»  Sextus  Tadiuspj  2384  Turpi- 
liut  2365.  Titidius  ]<abeo  2386.  Ciu.  Pedius  2387.  Fabullus  2396. 
Dorothcos  s.  1848.  Xeroa  Kolossalporträt  2389.  Gladiatorenbilder 
2390.  Cornel.  Pinus  u.  Attius  Priacus  2391 . Alexandros  2392.  l)io- 
gnetos  s.  2311.  Hennogenes  2393.  Kumelos  u.  Aristodcmos  2394  f. 
Kartcrio»  2396.  Hilarius  2397.  Lucillus  2398  f.  Schluss  2400. 
Yerbessemnson  und  Yarhträge 
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D.  »nt.  Sobrirtquftllen  t.  (Web.  d.  bild.  Kü»«to  b.  d.  Qr. 
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I.  Kunstdaimonen. 

i.  Kyklopen,  Gasterocheiren  (Engasterocheiren, 

* Cheirogastoren). 

1.  Strabon.  VIII.  p.  373.  Tjf  /uiv  ovv  Tiqvvih  bqftrjXijqitp  j rqyoaoSai 
doxel  Ilqoltog  xal  tu%iaai  d la  KvxXtöittov,  ob's  inxä  jtiv  elvat 
xaXelo&ai  di  y a ox  eq  oye  t qag  xgetpoftevoig  ix  xr/g  t iyrijg,  Sjxeiv  de 
fiexartift rcxo i: g ix  Avxiag • xal  lawg  %a  GitTjXaia  xd  neql  xijv  Nav- 
nXiav  xal  xd  iv  avxolg  i'qya  xoutojv  hitinvjtä  ioxiv. 

(Nach  Creuzcr,  Hecat.  Miles.  fragmm.  p.  71  sq.  aus  Hekataios.) 

2.  Strabon.  VIII.  p.  369 iipelpjg  xjj  NavnXitf  xd  antjXaia  xal 

ol  iv  avxolg  olxodo/xtjxol  Xaßvqtv&oi,  KvxXüritiu  d*  ovofid^ovoiv. 

3.  Eustath.  ad  Od.  p.  1622.  54.  ö de  yewyqdtpog  xal  ixiqtov  KvxXol- 
ntav  fti/xvifrai,  ot  ix  Avxiag  rtoav  fttxdneftnxoi,  eirxa  ovxeg,  ol  naq 
aixui  ftiv  y a ox  tg  oyeiqeg  xaXoi/xeroi,  imxga  di  ixeqoig  iyyaoxeqo- 
yeigeg,  tug  ix  rijg  xiyyryg  xqetpofievor  dtp  <Lv  iv  NavnXitf  ontjXaia 
xal  Xaßvgivd-oi  oixodofitjxol  KvxXib iteia  xaXov/xeva. 

4.  Schol.  Eurip.  Orest.  965  (II.  p.  239  ed.  Dind.).  „yä  KvxXunia “ : 
ij  xtöv  Mvxyvaitov  ytj,  Vjv  KvxXtonia v tuvd/uaoav  mg  vre  6 xtüv  KvxXti- 
it mv  xtiyia&eloav,  oxe  üqolxog  xal  Idxqitnog ***  ol  xov  sißavxog  vtol 
neql  xijg  ßaotleiag  tjqt^ov  A.  — KvxXemeg  Bqtpxixov  eO-vog  atro 
KvxXomog  ßaoiXitog  ovxtog  ävofia^dftevoi  • ovxoi  nolifttp  itjavaoxavxeg 
xi/g  Idiag  aXXoi  aXXg  olxiodijoav , ol  nXeiovtg  di  avxtöv  iv  xij  Kov qrj- 

xidr  ijoav  di  aqioxoi  teyyixat xuyl^ovat  xag  iroXetg,  xtöv  ix 

Kovqyxidog  KvxXiimov  xeiyioarxiov  avxdg.  Xtyei  di  xag  Mvxyvag. 
irXtjoiov  di  avxai  tov  Aqyovg.  KvxXtoneg  di  ot  iyyetqoydoxoqeg 
ntgtereiytoav  xag  Mvxijvag,  ob’s  ij  toxoqia  tptjoi  xov  xtqavvov  xtp  du 
xaxaoxevdoai.  A.  B.  M.  I.  — yä  KvxXtonia : xd 'Aqyog  ano  KvxXtunuv 
efhovg  & qqxtxov , 8 inl  ovitftayiav  xXtj&iv  hti  tlqoixov  avxo&i  xr~v 
tfixijotv  inoitjoaxo  Gr.*Cant. 

5.  Schol.  Aristid.  n.  Qiyroq.  a’  p.  52.  (Vol.  III.  p.  408 Dind.)  ....  intt- 

1 • 
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d^neq  oi  KvxXwneg  i£  BQX>jS  bzeixioav  ro  vAqyog  oi  xaXovfievoi  %e iqo- 
ydoroqeg,  naqa  ro  ix  rwv  yetqiöv  £tjv. 

6.  Pollux  Onom.  I.  50.  iqyarat,  xetQOtixvai  xzX.  td  ydq  xelQ°'/daro- 
qeg'Exazaiog  Xeyitw. 

(Vgl.  Creuier,  Hecat.  Mile».  fragmm.  p.  72.  N.  54.) 

7.  Pollux  Onom.  VII.  7.  to  ydq  dnoxeiqoßiwzog  xai  x tiqwva*  xai 
Xeiqoyaatwq  xtX. 

8.  Apollod.  II.  2.  1.  § 3 xor dyu  de  avrov  (seil,  tov  ITqoitov ) b 

xijdeorrjg  fieta  orqazov  sivxiwv,  xai  xazaXufißdvei  TiqvvSa,  tat- 
zrjv  avrip  Kvxiwnwv  zeixiodvzwv. 

9.  Schol.  Apollon.  Rhod.  Arg.  A,  1091  (p.  516  ed.  Merkel}  .... 
ori’rog  de  (seil.  Tleqoevg,  eßtj  nXiwv  ctg  "Aqyog  avv  xoig  KvxXwxpi  xai 
zr)  Aavat]  xai  zjj  Avdqofiidtf , xai  iXiXwv  Axqioiov  ovx  evQiaxei  ix 

lAgyei Mrj  xazaXaßwv  de  avtov  fi)v  uiv  Aavdrjv  xataXeinei  naqa 

zij  firjtqi  Evqvdlxt)  xai  rijv  Avdqofiiäav  xai  tovg  KvxXwnag  xzX. 

(Vgl.  Pherecydis  fragmm.  p.  72 »qq.  ed.  Stur*.) 

10.  P ausan.  II.  25.  8.  ro  drj  teiyog  (Ti  qvv  9-og  , 8 di)  fiövov  twv  iqei- 
niwv  Xeiuezat , KvxXwnwv  fiev  ianv  eqyov,  nenoitjzat  de  aqywv 
Xiihov,  ftiyeVog  e%wv  txaorog  Xi9og  wg  an  avtwv  fiijd'  av  äqxi)v  xivtj- 
&fjvai  tov  fuxqdrarov  vnd  ^ei'yovg  rjfuövwv.  Xi&ia  de  ivrgftoarat  ndXai, 
wg  ftaXioza  avzwv  fxaorov  aqftnviav  totg  fityaXotg  Xiäotg  elvat. 

11.  Ilesych.  y.  Tiqvv&iov  nXivtXevftu-  av tl  tov  td  teixog.  vnd  Kv- 
xXwnwv di  xateoxevaoxo. 

12.  l’ausan.  VII.  25.  5.  Mvxtjvaioig  ydq  to  fiiv  teixog  aXtüvai  xazd 
iayvqdv  ovx  idvvazo  vnd  Aqyeiiov,  ezeztixtozo  yaq  xazd  tavta  tip  iv 
Tiqvvd-i  vno  zwv  Kviakwnwv  xaXovfiivwv. 

13.  Hesych.  y.  KvxXu'niov  l'dog • ineiäi)  KvxXwneg  izeixtaav  tag 
Mvxtjvag. 

14.  Eurip.  Ilerc.  für.  943. 

nqog  rag  M v xrt  v a g elf.ii  ■ Xa£vo9ai  yqtwv 
ftoxXoig  dixiXXag  wg  td  KvxXwnwv  ßdüqa 
(poivixi  xavovi  xai  zvxotg  rjqfioafiiva  xzX. 

15.  Eurip.  Here.  für.  15.  Aqyeia  teixi)  xai  KvxXomeiav  ncXiv. 

16.  Eurip.  Ipk.  Taur.  845. 

u KvxXwnideg  etniat,  w natqig 
Mvxr^vT)  epiXa. 

17.  Nonn.  Dion.  XLI.  268. 

ozififiati  tuytoevri  neqi^wa&eiaa  Mvxijvij 

KvxXwnwv  xavdveocu  xzX. 

18.  Eurip.  Troad.  1087. 

innißotov  Aqyog , SVa  zelyea  * 

Xdiva,  KrxXwni  ovqavia  viftovtai. 
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19.  Eurip.  Elektra  1 158.  KvxXwneia  ovqävia  teixy]. 

20.  Eurip.  Iph.  Aul.  152.  KvxXdnwv  ihifiiXat. 

21.  Pind.  Fragm.  inc.  151.  KvxXibma  nQÖfhiqa  EvQvoiXiog. 

22.  Sophokl.  b.  Hesych  v.  xvxXovg.  KvxXainetov  xqoxov. 

23.  Plin.  N.  H.  VII.  195.  Turres,  ut  Aristoteles,  Cyclopes  invenere, 
Tirynthii,  ut  Theophrastus. 

24  L actant.  zu  Stat.  Theb.  I.  251:  (»arces  Cyclopum«)  Cyclopum 
autem  aut  quas  Cyclopes  fecerunt,  aut  magni  et  miri  operis;  nam 
quidquid  magnitudine  sua  nobile  est,  Cyclopum  manu  dicitur  fabri- 
catum. 

Plastik. 

25.  P ausan.  II.  16.  5.  . . Xelnexai  de  ofiwg  et i xal  aXXct  x ov  rttQtßo- 
Xov  (Mux^viä»’)  xai  t]  7tvXtjm  Xiov xeg  de  lyeoxrjxaoiv  aixij- 
KvxXwniav  de  xai  xavxa  eqya  elvai  Xiyovoiv,  ol  JTqoltq)  xd  xeixn S 
btoirjaav  xo  iv  Tlqvvih. 

26.  Pausan.  II.  20. 7.  (in  Argos)  naqcc  derb  ieqov  xov  Kijiptoov  Medov- 
atjs  XifXov  rteeroirifiivtj  xeepaXi]'  livx).  tu u tu  v tfttaiv  elvai  xai  xovxo 
xd  eqyov. 

2.  Idaiische  Daktylen. 

(Unter  Verwehung  auf  Lobeck,  de  Idaefs  Dactylis  im  Aglaophamua  p.  1156  eqq.,  Hftck,  Kreta  I. 

8.  280  ff.,  Welcker,  Aeechyl.  Trilogie  8.  174  1t.  werden  im  Folgenden  nur  die  Stellen  ausgehoben, 
welche  die  KunatthkUgkeit  und  die  Heimath  der  Daktylen  angehen  unter  Hinweglaeaung  der  ety- 
mologischen Verauche  und  Spielereien.) 

27.  Apollon.  Rhod.  Arg.  A,  1126  sqq':  (Titias  und  Kylienos): 

o'i  ftovvoi  nnXituv  f toiqrjyixai  i)de  nciqedqoi 
fitjxiqog  'ldait]g  xexXijaxai,  Strom  i'aaiv 
JtxxxvXoi 1 Idaioi  Kqrjxaiieg. 

28.  Schol.  Apollon.  Rhod.  Arg.  A,1129.  /I  äxxvXo  i 'Idai.ni:  5?£ 
xai  nivxe  tpaoi  xovxovg  elvai,  de^mig  fiev  xovg  aqoevag,  aqtoxeqoig  de 
rag  Ih]Xetag'  — <D eq  exidr.g  de  xovg  fiev  deijiovg  etxooi  Xiyei,  xnig 
de  eicovvfiovg  xqtäxovxa  dvo.  Fd rjteg  de  rjoav  xai  tpaqttaxeig,  xai 
drjfttovqyoi  oidijQO  v Xiyovxat  elvai  nqtüzoi  xai  ftexaXXeig  yeviaO-ae 
tuv0ftäo9i]oav  de  ani  xrjg  Mijiqog  ''Idr;g,  aqttrxeqoi  fiev  aixtöv,  big 
iprjoi  Oeqexvdrfi,  ol  ynrjteg,  ol  de  avaXvovreg  äegtol.  tbg'EXXav  i- 
xog  tprtm,  ' Idaioi  JäxxvXoi  dxXrj(h]oav,  oxi  ivtbg "idijg  trtvrrxbvxeg  tf] 
'Pia  ide^iwaavxo  xi)v  &eov  xai  xtüv  daxtiXiuv  aix^g  tjipavto.  — 'ßg  di 
Mvaaiag  iv  nqt/’ntp  neqi  Moiag,  'Idaioi  JäxzvXoi  ano  xov  naxqbg 
JaxxvXov  xai  xijg  firytqbg'ld^g.  — ‘O  de  xtjv  <fro qwv  id a tnv&eig  yqä- 
qtet  ovxwg : 

ev&a  ydtjteg 

3 Idaioi  Oqvyeg  avdqeg  oqioxeqni  oixt  evaiov, 

K iXfit  g Jaftvafievevg  xe  ftiyag  xai  vniqßiogylxfituv, 
evnaXafioi  Ueqänov xeg  dqeiijg  Udqijaxeir/g, 
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oi  nqwzoi  zlyv^v  noh'(if[tios  'Htpaiozoio 
evqov  iv  ovqsitjoi  vartatg,  loevza  aidtjqov, 
ig  trvq  t Ijveyxav  xai  dqtnqe/rig  eqyov  i'detijav. 

(Vgl.  Pherecyd.  fragmm.  p.  146  ed.  Sturz.  Fragmin  hiator  graec.  ed  Müller 
I.  p.  71  u.  III.  p.  151.) 

29.  Schol.  Apollon.  Rliod.  Arg.  A,  1126.  Jleqi  zwv ’ldaiwv  Jaxzr- 
Xwv  xaXovfiivwv  nqwiovg  [zovzovg]  tp^aiv  elvat  xai  nagidqnvg  ig 
iUrpiqi  ztöv  d-ewv , axoXov&wv  Maiavdqitp  Xiyorzi  MiXtflio zg,  ozav 
üvwat  zijLPi<p  nqo&veiv  Tuitf  xai  A’iUijrw'  eiffi  di  ovzoi  zwv  ’läalmv 

JaxzvXwv  ftotqayizai  xai  Mtjzqbg  itiw v ndqtdqot  xzX — otpo- 

xXijg  de  aizoig  Wqvyag  xaXei  iv  Kwtpoig  oazvqotg. 

30.  Strabon.  X.  p.  473.  JaxziXovg  d’  'Idaiovg  < paat  ziveg  xexXij- 

aüai  zovg  nqwzovg  olxrjzoqag  zig  xazd  zrtv  ”ldr]V  inwqeiag  • 

2o(poxXrjg  di  olezai  netze  zovg  nqtuzovg  aqoevag  yevtoU-at,  o'i  oidtj- 
qöv  re  i^evqov  xai  eiqydoavzn  nqotzoi  xai  ixXXa  noXXa  zwv  nqng 
zov  ßiov  xqrjot'tiwv,  nivze  di  ddtXepag  zovzwv.  and  de  zov  dqtdftov 
daxzvXovg  xXr/iHjvai.  äXXoi  d’  aXXwg  fiv&evovatv  dnoqotg  anoqa 
ovvanzovzeg,  dtatpdqoig  di  xai  zotg  dvoftaoi  xai  zotg  äqi&ftolg  XQÜv- 
zat,  lov  KiXfttv  ovoptaCovoi  ziva  xai  Ja/uvaftevia  xai'HqaxXia 
xai  "Axfiova'  xai  oi  piep  intxwqiovg  zrjg^'ldrjg,  oi  di  inoixovg,  ndvzeg 
di  o i d t]  qov  eiq  yaa -Ha  i vno  zovzwv  iv’ldrj  nqwzdv  tpaot,  navzeg 
di  xai  ydrptag  vneiXtjepaoi  xai  i reqi  njv  Mrtziqa  zwv  9etüv  xai  iv 
0qvyitf  i jixrjxnzag  neqi  zijv  Idi/v,  (Dqvyiav  zrjv  Tqqidda  xaXovvzeg. 

31.  Clem.  Alexandr.  Strom.  I.  p.  362.  (ed.  Potter).  KiXfiig  xai. 
Jaftvafteveig  oi  zwv  ’ Idaiwv  JaxzvXwv  nqwzot  iv  Kvn  q <p  zov 
aidtjqov  evqov • aXXog  di  'Idalog  eiqe  yaXxov  xqäotv,  tög  di 
‘Haiodog,  2xv&t]g. 

32.  Zeuob.  Proverb.  IV.  80.  (Leutsch,  p.  106.)  KiXftig  iv  otätjqip  - 
aczrj  zdzzezat  ini  zwv  oepodqa  eavzolg  mozevoavzwv,  Szi  layvqoi  xa'i 
dioxeiqwznt  netpvxaoi.  KeXfttg  yaq  elg  zwv  ’I da  iw  v J axziXotv 
zijv  fttjziqa  'Piav  vßqioag,  xai  fit]  vnodelgaftevog ***  ino  zwv  böeXyxöv 
evfterwg  iv  zjj^Idg,  acp  ol  b azeqewzazog  iyivezo  aidr^og.  Mifivi}— 
zai  zijg  lazoqiag  2o<poxXrjg  iv  ***  oazvQOig. 

33.  Marm.  Par.  I.  1.  22.  (Fragmin,  histor.  graec.  ed  Müller  I.  p.  544, 
vgl.  563.)  dq>  ov  Alivwg  b nqwzog  ißaaiXevae,  xai  Kvdwviav  i\>xioe, 
xai  aldrjqog  evQe&rj  iv  zf/ldy  ebqniTWV  'Idaiwv  JaxzvXwv  K iXfti  og 
x[ot  Ja  ft  va  fi  eviwg  xai  "Axfiovog  ixt]  1168,  /Jaffi]Aei:ot>rog  J/9t]rtSv 
Ilaväiovog. 

34.  Uiod.  Sicul.  V.  64.  JJqwzoi  zoiwv  zwv  elg  fivtjftrjv  n dedoftt- 
vwv  wxt]aav  zijg  Kqtztfg  neqi  z ij  v ’ld  T]V  oi  irqooayoqeriHvzeg 
‘Idaioi  JdxzvXor  zovzovg  d'  oi  fiiv  ixazbv  zov  dqi&ftov  yeyovivai  rza- 
qadedwxaaiv,  oi  di  dexa  tpaoiv  inaqxovzag  zvytlv  zavztjg  zijg  nqnat]~ 
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yoqiag,  zolg  iv  zaig  xeQai  daxzvXoig  ov tag  iaaqi&fiovg.  ’Enoi  d'  \aio- 
qovoiv,  dtv  iozi  xai  ''Eqiogog,  zoig  'Jdaiovg  daxxvXovg  yerio&ai  /.tiv 
xavcr  Ttjv>'ldtp>  zijv  iv  (Dqvyitjt,  diaßrjvai  di  fieza  Mvydovog  lig  zijv 
Evgdnrjv  xzX.  ...  Oi  d’  oiv  xaxd  zrjv  Kqrzijv  'Jdaioi  JäxzvXoi 
naqadtdovzai  rijv  ze  zov  nvqog  xQijoiv  xal  zt/v  toi  jca/txoi;  xa£ 
OlÖTjQ  ov  <pvoiv  i!;evqeiv,  zijg  Mnreqaitav  yiuQag  neqi  zbv  xaXovfievov 
BeqexvviJov,  xai  zijv  iqyaaiav  di  rjg  xazaoxeväCezar  dbl-arzag  di 
(ieydX(ov  aya&üv  dqxrjyovg  yeysvrjofJai  zip  yivti  zviv  av&qwniov  zif.uöv 
ziyeiv  aiJavdzwv. 

35.  Diotl.  Sicul.  XVII.  7.  ovzog  fxiv  ovv  (Mifivuv  o ‘Pbäiog  ftexa 
zooovzwv  ozqazuoztZv  nqoijyi  dia  xrjg''Jdrjg.  To  di  oqog  zovzo  .... 
jtiyiozov  di  vndqxov  «Sv  xazd  zd  ‘EXXrjonovzov  i'x£l  xazd  zo  fitoov 

dvzqov  &eonqendg yevio&ai  d’  iy  zoiztp  Xiyezai  xai  zoig 

‘Jdaiovg  J axzvXovg,  o\jg  oidrjqov  iqyaaaod-ai  nqwzovg,  fia- 
thivzag  zijv  iqyaaiav  naqb  zijg  ziöv  &euiv  Mtjzqog. 

36.  Pollux  Onom.  II.  156.  xai  zot'g  'Jdaiovg  JaxzvXovg  xexXrjaöai 
XiyovOiv  oi  piv  xazd  zbv  dgiUfiov,  ilzi  netze,  oi  di  xazd  zo  zrj  'Petjt 
iravO-'  vnovqyeiv,  ozi  xai  oi  zijg  yeiqbg  daxzvXo  i zex*if  ai  ze  xai 
nctvztav  iqyazai. 

37.  Etym.  Ma^n.  v.  'Idaini.  JäxzvXoi  'Jdaioi  Jiqijzaiieg  xzX.  (s.  27). 
etai  di  zbv  ciqiiJfibv  dexa  • dib  xai  JdxzvXoi  nqoarjyoqev&rjaav,  anb  • 
ztuv  rjfteziqtov  daxzvXtov  • ij  xzX.  — 'idaioi  di,  inetbrj  tv  “Jdrj  oqei  zijg 
Kqrjztjg  iyevvrj&rflav  xzX. 

38.  Plin.  N.  H.  VII.  197.  Acs  conflarc  et  tcmperarc  Aristoteles  Lyduin 
Scythen  monstrasse,  Theophrastus  Delam  Phrygem  putat,  aerarium 
fabricam  uiii  Chalybas,  alii  Cyclopas;  ferrum  llesiodus  in  Greta  cos, 
qui  vocati  sunt  Dactyli  Idaei. 

39.  Cie.  Nat.  Deor.  III.  16. 42.  tertius  (Hercules)  est  ex  Idaeis  Digi  ti  s 
cui  inferias  adferunt. 

3.  Teichinen. 

(Auch  hier  werden,  unter  Verweisung  auf  I.obeclt  a.  a.  O.  p.  1181  *qq.,  Wclcker  a.  a.  O.  8.  182  ff., 

Höck  a.  a.  O.  S.  345  ff.,  nur  die  auf  die  Kunatthitigkeit  und  die  Ueimath  der  Teich  inen 
bezüglichen  Stellen  ausgetogen.) 

40  Strabon.  XIV.  p.  653,  654.  ’ExaXeizo  ä'  ij  'Pbdog  nqozeqov 
’Otptovaaa  xai  Szadia,  elza  TeXxivig  arto  zivv  oixtjadvzuv  TeXylvtov 
zijv  vijoov,  oi'g  oi  fiiv  ßaaxüvovg  qiaoi  xai  ybrjzag  " ....  oi  di  zey- 
vaig  diatfiigovzag  zoivavziov  vnb  zwv  ätzizixtwv  ßaoxavfJijvai  xal 
zrjg  dvofrtfiiag  zvxelv  zavzrjg,  iXJJeiv  d'  ix  Kqrjz^g  eig  Kvnqov 
nqwzov,  elz’  elg'Podov,  nqwzovg  d*  iqyaoao  iJai  o i d t,  q 6 v ze  xai 
XaXxbv,  xai  dr/  xai  zijv  aqntjv  Kqbvtfi  dr/ftiovq)ßjoat. 

41.  Strabon.  X.  p.  472.  oi  di  [ Xiyovai ] TeXylvtov  iv‘P(du>  ivvea 
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ortuv  xoig  'Pitf  otvaxoXov&ijaatxag  eig  Kgtjxtjy  xai  tov  Jia  xovgo- 
xgotfqaavxag  Kovgijxag  nvoftao&tjvai. 

42.  Eustath.  ad  Dionys.  Pcricg.  v.  504.  elta  Te Xyivig  (heisst  Rho- 
dos) diä  x ovg  ix  K gijxrjg  TeXylvag  oixtjoavtag  Ixei  avdgag  ydtjxag  xai 

ßaoxdvovg agioxovg  vnä^avxag  igyaxag  %a).xov  xai  oidijgov, 

oi  xijV  agnrjv  xtß  Kgdvt^t  idrjfiiovgytjoav. 

43.  Kallim.  Hymn.  in  Del.  31. 

. . . ftiyag  &edg  (Poseidon)  ovgea  &sivwv 
’Aogi  xgtyXwytyt,  xo  oi  TeXyive g ixevSav. 

44.  Diod.  Sie  ul.  V.  55.  Trtv  di  vtjaov  xr/v  dvofta^ofiivrjv'Pddov  ngtii- 
xoi  xaxtyxt;oay  oi  ngoaayogevcftevoi  TeXyiveg  ■ ovtoi  d'  rtoav  vi oi  fiiv 

GaXazxtjg yevioSai  ß'  avtoig  xai  te% ytüv  tivtöv  eigexag, 

xai  aXXa  xt öv  eig  tov  ßiov  xQ^otfiwy  xoig  dvSgtinotg  eio^yijoao&ai  • 
äyäXftaxd  xe  ftewv  ngtZxoi  xaxaoxevdoat  Xiyovtai,  xai  xiva 
xtuv  agyaitav  dtpiägifidttov  an  ixeivwv  intovOfiaoSai • naget  fiiv  yag 
Atväioig  AndXXtava  TeXylvtov  ngoaayogev&ijvai,  naga  de  ‘laXvaioig 
"Hgav  xai  yvfitpag  TeXyiviag,  naget  de  Ka/Jttgevoiv  "Hgav  TiXytviav. 
Xiyovtai  d’  ovtoi  xai  ydryxeg  yeyovivai  xxX. 

45.  Nikol.  Damasc.  b.  Stob.  Scrm.  II.  p.  53.  (ed.  Meineke.) 
TeXyiveg  av&gumot  dvofiagd/tevoi  xd  avixa&ev  Kgrjxeg,  oixt]- 

* oavxeg  de  xai  iv  Kungy  ftexavaatdvxeg  d1  eig’Pddov  xa)  ngtZxnt 
xi]v  vfjoov  xaxaoyovxeg  ßdoxavoi  xe  atpddga  tjoav  xai  tp&avegai.  Te  y - 
vixai  de  dyxeg  xai  xd  xtäv  ngoxigtav  i’gya  fitfitjodfievoi  A&tjvä g TeX- 
ytviag  ayaXfta  ngüxoi  tdgvoavxo , woneg  ef  xig  Xiyoi  A&ijvdg  ßaa- 
xavov. 

46.  P ausan.  IX.  19. 1.  Kai  A&rjväg  iy  Tevfit]Otß  TeXyiviag  ioxty  iegdv, 
ayaXfta  ovx  iyov  • lg  di  xtjv  inixXijOiv  avzijg  ioxty  eixdgeiv  tag  xtäv  iv 
K ingip  noxi  oixrjodvttov  TeXyivtov  drptxoftevtj  /xolga  eg  Boitaxovg 
iegde  tdgvoaxo  Aürjväg  TtXyniag. 

47.  Nonn.  Dion.  XIV.  36  sqq. 

Kai  tp&ovegoi  TeXyiveg  intjXvdeg  ig  ftu&ov  ’lvdtäv 

'Ex  ßvih’ov  xevetZvog  doXXlCovxo  &aXaoorjg. 

'HXiie  Avxog,  xai  KiXftig  itpeonexo  A a ftvaft  evijt  xxX. 

48.  Eustath.  ad  II.  p.  277.  dvdftaxa  xofti^ovotv  avxoig  Xgvadv  xai 
’Agyvgov  xai  XaX/.nv  bfttavifttag  vXij  rjv  fx.aoxog  evgev. 

49.  Zcnob.  Prov.  V.  41.  (Leutsch,  p.  137.)  OT.da  Sifnava  xai  Sifttav 

ifti • TeXyivtov  rpiaet  ßaaxanov  uvxtav dvo  iyivovxo  xjyefiöveg, 

Eifttav  xai  Nix  tov. 

50.  Hcsych.  v.  JUvXag'  elg  xtäv  TeXylvtov  8g  xa  iv  Kafteigtt>  MvXav- 
zituv  ieget  tdgvoaxo. 

51.  Steph.  H y 7.  v.  Axaßvgov-  (1  (erg  auf  Rhodos)  KixXtjxat  di  and  xt- 
vog  TeXyivog  Äxaßvgiov. 
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52.  Tzetz.  Chil.  VII.  123  sqq.  (und  XII.  835  sqq.) 

TeXyivtg  rflav  Örj  xiveg  xtZv  <p9oveq<öv  daifiAvuv, 

Avxaiog*),  MsyalrjO iog,'t)Qfiev6g  « *«»  Avxog, 

Kai  drj  Nixtüv  xe  xai  Miftiov^)  (1.  Eifttnv)  xai  e tegnt  avv  xovxotg. 
»)  XII.  8.16  ’sttxratoc.  k)  XII.  637  Afivuv  iftov  it  xt:i  Nixtöv. 

53.  Ovid.  Me  tarn.  VII.  365. 

Vhoebeamque  Rhodon  et  lalysios  Telchinas. 

54  Statius  Silv.  IV.  6.  47  sqq. 

Tale  nec  I daeis  quidquam  Teichines  in  antris 
Nec  solidus  Urontes  nec  qui  polit  arma  deorum 
Lemnius,  exigua  potuisset  ludere  massa. 

55.  Statius  Theb.  II.  274  sq.  (vom  lialsbande  der  Harmonia): 
Cyclopes  notique  operum  Teichines  amica 
Certatim  iuvere  manu. 


4.  Heliaden. 

56.  Pind.  Olymp.  VII.  93  sqq. 

aixa  de  atptatv  tanaae  % ixrav 

näaav  imx&oribtv  EXavxionig  aqioxonovoig  xeqa't  xgaxeiv 
'Eqya  de  Ziooloiv  iqnovxeaai  d-’  bftoia  xtlev&oi 

Oiqov  yv  de  xXiag  ßa9v  • daevxi  de  xai  oorpia  fteiCfov  adoXog  xeleOei. 
(Schol.  (cntoTot  yuQ  7I(qI  tijv  Ttov  drÖQtdvTWv  xnraaxeuijp  ol'Potitoi.) 


• • 5.  Trophonios  und  Agamedes. 

1.  Apollontempel  in  Delphi. 

57.  Hom.  Hymn.  Apoll.  Pyth.  116  sqq. 

"£2g  eintov  dteörjxe  defieiXta  (Doißog  /inoX).tov 
Evgea  xai  ftaXa  / taxga  diTjvexig  • avxag  en  avxnig 
yiairo v oidnv  tlXr/xe  T(>oqujjviog  r) d ’ M yafttjd  rtg, 
Ylteg'Egyivov,  cptXni  d&avaxoioi  9eoiaiv. 

58.  Strabon.  IX.  p.  421.  Tiöv  de  vatüv  xnv  ftev  rrxeqivov  ei»-  roej 
fiv9ovg  xaxxiov , xov  de  devxegov  Tqoqxaviov  xai  Ayaftrjdovg  eqynv 
rpaai. 

59.  Pausan.  X.  5.  13.  Tlxaqxog  de  in 6 TQOtptovinv  ftev  elgydo&i)  xai 
Ayaftr)d(rvg,  Xl9ov  di  avxov  nmrj9rvai  ftvijftnvevovai. 

60.  Steph.  11  y z.  v.  JeXtpni  ....  ev9a  xn  advxnv  ex  nevxs  xaxeaxe i- 
aaxai  Xi9wv,  egyov  siyafa]dovg  xai  Tgotpioviov. 
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61.  Plut.  de  consolat.  ad  Apollon.  14.  (Plut.  Moral,  ed.  Diibn. 
Vol.  1.  p.  130  lin.  18 ) Kai  neqi  lAyafiydovg  de  xai  Tqoqxoviov  tpijai 
Ilivdaqog,  tdv  veidv  idv  er  Ae). (folg  oixodofiijoanag  aizelv  naqd  znv 
AnoXXiarog  (uo&ov  xd*  de  xi)..  (giebt  ihnen  in  der  7.  Nacht  einen 
sanften  Tod.)  — 

62.  Cic.  Tu  sc  ul.  I.  47.  114:  qui  cum  Apollini  Delphis  templum  ex- 
aedificassent  cet.  (Wesentlich  dieselbe  Geschichte.)  * 

(Vgl.  61.  65.) 

2.  Poseidontempel  bei  Mantineia. 

63.  Pausau.  VIII.  10.  2.  ra  de  l§  dqyijg  tip  Ilooetdtört  zo  uqdv  zovto 
Ayaqirfiiyg  Xeynrzai  xai  Tqotpwviog  noi^oai,  dp vüv  §vXa  liqyaadpitroi 
xai  aqfiooav reg  n gog  d.XXrß.a  xtA. 

3.  Tempel  zu  Delphi  und  Schatzhaus  des  Hyrieus. 

64.  Pau.san.IX.  37.4.  Aaßovzi  di  avziß  'Eqylvif))  reav  yvvalxa ....  Tqo- 
(puiving  yirezai  xai  AyafJijdrtg-  5.  Xeyezat  de  o Tqotfwrtog  An öXXxavog 

eirai  xai  nix  ’Eqyivov Tnvzovg  (paoiv,  wg  tji^ijSrjOav,  yevtoDai 

deiroig  ileolg  re  tepd  xazaaxevdoaottai  xai  ßaotXeia  avDqunotg'  xai 
yaq  ziß  AitdXXwn  xdv  vaoy  tjixoddfnyjay  zdy  b>  AeXrpoig  xai  ‘ Yqtsi  idy 
itrjoavqdr.  ’ E.ioiijaav  de  Iviav&a  züv  Xithov  { ’ya  eirai  afioir  dipai- 
Qily  xazä  to  Ixzdg  xzX.  — 

4.  Tempel  zu  Delphi  und  Schatzhaus  des  Augeias. 

65.  Schol.  Aristoph.  Nub.  50S.  (ed.  I)iud.)  ’O  Tqmpwnog  lylrezo 
Xii)n*dog  Itqiozog,  og  xaieaxevaaev  \eqdr  Iv  zij  Yteßadelq  zijg  Bnito- 

zlag  vno  yijv AXXiog.  nvztog  6 Xdqa^  Ir  ziii  o.  Ayufiijdtj g aqyior 

XTCfuprjXov  ....  lydfiei  ’Enix.dozr.r,  t-g  naig  >,r  Tqotfwrtog  oxozing. 
ovini.  zot'g  zdze  Ttdvtag  vneqeßdXXorzo  evz eyritf  zor  re  ly  AeXipolg 
AndXXwrog  vaov  fayoXaßijoav  ly  "HXtdi  de  zafuelor  yqvoovr  xaze- 
axevaoav  Avyeitf  xzX. 

(Vgl.  <).  Müller,  Orchomcnos  S.90.  — Das  Excerpt  aus  der  Telegonee  s.  unter: 
heroisch-homerische  Kunst.) 

5.  Thalamos  der  Alkmene  in  Theben. 

66.  Pausan.  IX.  11.  1.  xai  zyg  AXxftqv^g  loziv  ezi  d 9dXafiog  ly  zolg 
Iqemioig  (des  Hauses  des  Amphitryon)  öijXog.  oixodoftfjoai  dl  aiidv 
riß  Afiwizqvwn  Tqo<fi!)viov  tpaai  xai  Ayaftr^dtjr,  xai  Iniyqafifia  in 
aiztp  luiyqaipijrai  rode- 

A/uf  ttqvcov  oz  t’ftiXX’  dyayto&ai  devqo  yvvaixu 
AXxft^rrjv,  ddXaudv  y t'iXiiazo  zovzov  eavzif, 

Ayydatog  d’  Inoirjoe  Tqoq  wring  rfi  Ayafirfirfi. 

(Vgl.  unter  heroisch-homerische  Kunst  und  unter  Gitiadas.) 
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XI.  Kunstheroen. 

1.  Vordaidalische  Künstler. 

67.  Di  od.  Sic  ul.  IV.  76.  ol  yag  rtgo  zoizov  (datdäkov)  % tyxizai  xaze- 
oxeva^ox  za  äydk/iaza  zoig  ftex  nfiftatn  fteftvxdza , zag  de  Xe^QaS 
eyoxza  xa9etfiexag  xal  zaig  nketgaig  xexokkrjftexag.  (s.  87  u.  128.) 

68.  Th  cmist.  orat.  XV.  p.  316a.  ngb  ft  ex  Jaidakov  zezgaywxog  rjx  ni 
ftnvoy  ij  rtöx  'Egfitov  igyaaia,  akkd  xai  h züx  kointür  dxdgtcixziox,  xzk. 

69.  Palacph.  de  Incredib.  22.  ol  zote  dxdgiaxzonoioi  xai  dyak- 
fiazonoini  xazeaxevatpv  dxdgtdxzag  ovfineq'txnzag  tyoxzag  xai  zni  g 
nddag.  (s.  130.) 

70.  Suid.  v.  Jaidakov  notr/fiaza ■ ...  eneidij  ol  nakaiai  dijuovgyoi 
avfifitfivxozag  zovg  d(p9akfiovg  enoiovx , b de  Jaidakog  uvtnizaaix 
avzovg  xai  zovg  nddag  dtiaz^oe.  (s.  131.) 

71.  Tzetz.  Chil.  I.  537  sq. 

Tovg  dvdgidxtag  ngdzsgox  ttgd  ygoxiox  züx  Jaidakov 
’Edijfuovgyovx  ayeigag,  anodag,  doftfidzovg.  (s.  133.) 

72.  Zenob.  Prov.  III.  7.  (Lcutsch  p.  59) ineidrj  züx  nakat üx 

drjftiovQywv  nkazzoxziov  zu  £üa  zvipka,  6 Jaidakog  xai  zovg  oq>9ak- 
fiovg  avzntg  dxenixaoex  xzk.  (s.  129.) 

73.  Schol.  Plat.  Menon.  p.  367.  züx  nakat  drj/ttovgyüx  nkazzorztax 
za  £üa  avfifttftvxnzag  tyoxza  zovg  drp9akfioig  xai  o v duoz^xdzag  zoig 
nddag,  dkl’  eozüza  ovfinoda,  Jaidakog  xzk.  [s.  1 25.) 

2.  Daidalos. 

A.  Persönliche*. 

(Unter  flinweglasaung  »Iler  der  Nachrichten  über  Daidalos'  fabelhafte«  Leben,  von  denen  nur  die 
ron  allen  Schriftstellern  im  Wesentlichen  übereinstimmend  berichteten  ron  seinem  Kunstlernrid  auf 
seinen  Neffen  Ta  los,  Kalo«  oder  Terdia  für  die  Kunstgeschichte  irgendwelches  Interesse  haben, 
s.  Brunn,  KQnstlrrgecchichte  I.  8.  14  f.,  werden  hier  nur  die  Nöthen  über  Abstammung  und 
Heitnath  ausgeiogen.) 

74.  Paus  an.  IX.  3.  2.  ozi  ol  nakat  za  £daxa  ixakovx  daidaka • txa- 
Aovx  de,  ifiol  doxeix,  ngdzegox  tzt  rj  Jaidakog  u Tlakaft  doxog 
iyexezo  14  9r]  xijOt  • xovzip  di  voxegox  and  züv  datdttkux  enixktjoix 
yexio9at  doxü  xai  ovx  ex  yexezijg  ts9rjxat  zo  oxofta. 

75.  Apollod.  III.  15.  9.  xazeoxevdxei  de  avxov  ( kaßvgix9ox ) Jaidako g 
o Einakdftov  naig  xov  Mrtziovog  xai  Ukx.innT^g-  ovzog  tjx 
dgytzixxiox  agiotag  xai  ngüxog  ayakfidzuix  evgezi]g. 
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76.  Flat.  Alkib.  I.  p.  121.  xai  yag  zo  tjfiizeqov  iyivog)  elg  Jaida- 
Xov , 6 di  JaidaXog  elg  "Hipaiozov  zov  Jiog  [ävaeptqexai).  Schol. 
p.  333.  Zeig — "Hga,”H(paiozog — l'rj,  'Egex^evg — llqoxqig,  Mijziuv — 
yvvtj  t lg,  Ev  naXa // o g — l4Xxinni(,JaidaXog.  xzX. 

77.  Tzetz.  Chil.  I.  490  sq. 

‘O  d’  EvnaXdfiov  JaidaXog  viog  xai  zrjg  UXxinnrfi, 

"£lv  agyizexzitiv  azzixog  ctyaXfiazonoiog  zt  xzX. 

78.  Schol.  Flat. lies p.  VII.  p.  503ljcd.Bckker.)  JaidaXog  6 EvnaXä- 
(io  v xai  (J)  q a a i (ttjd  ijg , äyaX(iazoaoidg  äqiozog. 

79.  Tzetz.  Chil.  XI.  884. 

’O  EvnaXdfiov  JaidaXog  nalg  xai  Mrpziadovorjg, 

’lßv  dqxtzixzutv  xzX. 

80.  Suidas  v.  Ileqdtxog  ieqov  ....  EvnaXd(tt(i  eyevovzo  naideg  Jai- 
daXog xai  Iligdt^. 

81.  Hygin.  fab. 244.  Daedalus  Eupalami  filius  Perdicem  sororis  suae 
filium  (occidit)  propter  artificii  invidiam. 

82.  Hygin.  fab.  274.  Daedalus  Eupalami  filius  deorum  simulacra 
primus  fecit. 

83.  Hygin.  fab.  39.  Daedalus  Euphemi  (?)  filius  qui  fabricam  a Mi- 
nerva dicitur  accepisse  cct. 

84.  S erv.  ad  Verg.  Aen.  VI.  14.  Quidam  hunc  Daedalum  Eupalami 
filium  arte  Fabrili  nobilem  cet. 

83.  Lactant.  I’lacid.  Narrat.  fabul.  VIII.  3.  Daedalus  Eupa- 
lami filius. 

86.  Plat.  Ionp.  533.  JaiddXov  zov  Mtjzlovog. 

87.  Diod.  Sicul.  IV.  76.  JaidaXog  rjv  zd  ftiv  yevog  J9zjvaiog,  el g züv 
‘Eqex9eidüv  ovoftagdftevog ■ tjv  ydq  vtög  Mrjziovog  zov  EvnaXd- 
(iov  zov  Eqex9itog • tpioei  di  noXv  zot'g  aXXovg  anavzag  vneqaivwv 
itjijXwos  zd  neq't  zijv  texzovixfjv  zixvrpv  xai  zijv  züv  dyaX(taziti v xa- 
zaaxevrjv  xai  Xi9ovgyiav.  eigezijg  di  yevdftevog  noXXüv  züv  ovveqyovv- 
zwv  elg  zrtv  zixvtjv  xazeaxevaoe  eqya  9av(ia£6fieva  xaza  noXXovg  zo- 
novg  zrjg  oixovfiivrfi.  (s.  128.) 

88.  Schol.  Sophocl.  Oed.  Colon.  472.  [ed.  Elmsley.)  ini  zov  Jai- 
daXov  fj  avacpoqd  izegi  ov  (l>egexvdrlg  (prjoiv  ouzat  ■ M^zivifi  (1.  Mv 
ziovif  ) di  zü  ’Eqex9i(og  xai  ’lrpivoj]  yiyvezdi  JaidaXog  a<p  ov  6 dijftog 
xaXeizai  JaidaXidai  J9r<vfjoi. 

(Vgl.  Pherccyd.  fragmm.  ed.  Sturz  p.  196.) 

89.  Pausan.  VII.  4.  5.  JaidaXqt  fiiv  yevovg  ze  J9tjvjj0iv  vnfjqxev  elvat 
zov  ßaoiXixov  züv  xaXovfievwv  Mrjztovidüv , xai  bfiov  zfj  ziy>".l 
zrjg  nXdvqg  ze  Tivexa  xai  eni  zatg  av(i<poqaig  inupaviozeqog  lyevezo  ig 
S navzag  av9qünovg. 

90.  Plut.  Thes.  19.  Tovztp»  (Mlvep)  (iiv  äncxqivazo  nqqiog  6 Qrjoevg, 
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Ttaganovftevos  dvexfubv  ovta  AaidaXov , xdxeiyiji  xata  yivog 
nQOOyxovxa,  ftrjrgbg  ovra  Megonijg  Ttjg'Egex^ewg. 

91.  Philostr.  sen.  Imagg.  I.  16.  Avxbg  di  b AaidaXog  aTTtxi^ei 
ftiy  xai  to  eldog,  vnegootpöv  t t xai  evvm  v ßXentov,  äitixtZti  di  xai 
avro  To  oxfjuct  • tpatbv  yäg  xqißiuva  tovtov  dfinZytrai  xxX. 

92.  P au  san.  X.  17.  4.  (AaidaXog)  og  tjXixiay  xaxct  Oidinodu  tjv  ßaoi- 
Xevona  ly  Gyßatg. 

(Eusebius,  Chron.,  setzt  Daidalo»  unter  Aigeus  von  Athen  an.) 

93.  Pausan.  VIII.  53.8.  fj  de  diaiTa  tj  ly  Kvtiiotfi  AaidaXtfi  naga  Mirtp 
ovfißäaa  e/i'i  /uaxgiixegoy  dö§av  xoig  Kgtjoi  xat  Ini  Igoäytoy  nonjoet 
xcageaxevaoe. 

94.  Eustath.  ad  II.  p.  1166.  23.  . . . tox  xoqov  exelvov  b ix  Kg^Tijg 
AatdaXog  i'joxrjaev. 

95.  duson.  Mosella  300. 

Non  hoc  spcrnat  opus  Gortynius  aliger. 

96.  Auaon.  Idyll.  XII.  dehistor.  20: 

praepetibus  pcnnis  super  aera  vectus  homo  Cr  es. 

97.  Solin.  Coli.  rer.  niemorab.  V.8.  (ed.  Mommsen):  inhanc(Siciliam) 
plurimi  Corinthiorum  Argivorum  Iliensium  Doriensium  Cretensium 
confluxerunt:  interquos  et  Daedalus  fabricae  artis  magister. 

98.  Ovid.  Metam.  VIII.  159. 

Daedalus  ingenio  fabrae  celebemntus  artis. 

B.  Werke. 

(Ausser  den  architektonischen,  s.  Brunn,  KUnstlerfrschiehte  I.  8.  18  f.) 

99.  Pausan.  IX.  40.  3.  u.  4.  AaidaXov  de  TÖ>y  egywy  dvo  uiv  t aixa 
loxtv  h Boianitjt, 

No.  1.  'HQQxXrjg  re  ly  Qtjßaig  (vgl.  107) 

No.  2.  xai  naga  Asßadevoiv  6 Tgotptbytog,  rooavta  de  txega 
$uava  ly  ÜQijTg,  (vgl.  108) 

No. 3.  BgiTUftaQTig  ly  'OXovvxt,  (vgl.  109) 

No.  4.  xai  A&ijvä  naga  Kvwoioig. 

No. 5.  naga  rovTOig  di  xat  b TtjQ  A gtadvtjg  x°Q0St  ov  xat 
'Öfiqgog  ly  ’lXiadt  ftnjftyy  Inoirjaaxo,  Ineigyao/ueyng  loriy  Ini  Xevxov 
Xi&ov.  (vgl.  110—115) 

No.  6.  xai  dtjXiotg  A q>g  od  ix  rtg  lartyov  fteya  $6avov,  XeXvftaofte- 
yovrijv  deijtay  yeiga  vnö  xov  xQopov  xdxeiot  de  ävri  nndtoy  Igiexga- 
yotvov  axrjua.  n eid-o/tat  tovto  Agiddvtjv  Xaßeiv  naQa  JaidaXov,  xai 
rjvixa  i’xoXov&tjoe  xif  Qtjoel,  xo  dyaXfia  e/rexo/uZcxo  otxo&ev  dtpatge- 
{Xerta  di  avxijg  tox  Qr.aia  otlxto  fpaoiv  ot  dijXtoi  to  £6avoy  xrjg  9 toi 
ava9eivat  xiß  AnbXXutvt  xtß  Jr^Xigt  ....  nega  di  ovx  olda  vnvXotna 
ovra  uöy  JaidaXov 
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No.  7.  roig  yag  avareSeioiy  vno  Agyeuov  lg  rd  'Hgaloy 

No.  8.  xai  eg  rlXay  tijv  ly  2txeXltjt  xofttaSstotv  'Ofttpäxrjg  dtp a- 
viadijyai  aiptatv  6 ygovog  xa&lattjxey  atuog.  (vgl.  116.) 

100.  Pausan.  II.  4.  5.  To  de  iegov  trg  Axhjväg  trjg  XaXirlttdog  (in 
Korinth)  ngbg  rw  &etxrgt(i  atplaiv  lariy,  xai  nXtjoiov 

No.  9.  Igöavov  yvnvov  'HgaxXlovg1  JatdaXov  dl  avro  tpaotv 
elyat  reyyrjy. 

101.  Pausan.  VIII.  35.  2.  (Daidgiov  dl  ibg  nlvte  aniyet  xai  dlxa  ata- 
diovg  xatä  Alanotvav  dvo/ta^oftevov  'Egitaiov  ogot  JMeaarjy/eay  ngbg 
MeyaXonoXirag  xai  ovtoi  • xai  äydX/tata  ov  ueyäXa  Jeanoivr/g  te  xai 
Jtjfttjtgog,  eti  dl  xai  'Egptov  nenotrytat  xai  'HgaxXiovg  • doxeiv  dl 
I uoi  xai 

No.  10.  (?)  To  t erb  JatdaXov  noitj&ey  rtp  'HgaxXei  l-öaro » b> 
fte&ngtqi  n~g  Dleaatjvlag  xai  Agxädtoy  evravSa  eiotryxet. 

102.  Apollod.  II.  6.  3.  avti  tovtov  (der  Bestattung  des  Ikaros)  Jai- 
daXog 

No.  11.  ly JItOTj  eixnva  naganXtjalay  xateoxevaaev'  H gaxXei,  r)y 
yvxrbg  ayvot  aag  ‘HgaxXlg  Xtihy  ßaltiiv  utg  tfinvovv  en (vgl.  117.) 

103.  Steph.  Byz.  v.  Moybyiaaa ■ S&ex. 

No.  12.  Agrefitg  Moyoytooyvi]  idgt  fta  JatdäXnv,  fteylaaa  yag  rfj 
KagiLV  (potyji  Xi&og. 

104.  Steph.  Byz.  v.  'HXextgldeg  vfjaoi,  h aig  eiat 

No.  13.  14.  dvo  äydgtäyreg  JaidäXov  xai  ’ Ixagov . 

105.  Sk  ylax  Peripl.  in  Geogr.  gr.  min.  p.  321  (ed.  Gail)  ....  etg 
EoXöeaav  axgay  (tijg  Atßvtjg)  ....  Ini  dl  rot  axgutr/gi<i>  ttjg  axgag 
erteart 

No.  15.  ßutftög  fiiyag,  natvijg  (1  ngtyr'g  G.)  Iioattdtövog-  Iv  dl  ttß 
ßoifjip  elai  ytyga/tfetyoi  (wohl  ytyXvfiftboi)  ävdgidvrsg,  Xeovreg,  deX- 
tpivig  • JaidaXov  dl  qiaat  noirjaat. 

106.  Pausan.  I.  27.  1.  Heirat  dl  ly  rw  vaip  rrjg  TloXtadog  (in  Athen) 

‘Egnijg  SvXov aya&rjuata  dl  unoaa  atta  Xoyov , rwy  filv  ag- 

yaltüv 

No.  16.  diepgog  dxXad lag  lati  AaiddXov  noiijfta. 

107.  Pausan.  IX.  11.4.  zu  No.  1.  iytav&a  (in  Theben)  'HgaxXetov  lattv 

t b dl  §bayoy  tb  ägyalnv  Qijßaini  te  e'tvat  JatdaXov  vevo- 

fiixaot  xai  aittp  ftot  naglatato  exetv  ofint.  rovxov  äridijxtr  avtog, 
tbg  Xlyerat,  JaldaXog  bttlvtov  evegyrjalag  yagty  xtX. 

108.  Pausan.  IX.  39.  8.  zu  No.  2.  Oeaadfievog  dl  ayaXfta  |8  notfjaat 
JatdaXov  rpaot,  vno  xtZv  ttge’iov  ovx  lutdeixwrat  n Xrjv  Haot  naga  tov 
Tgotptbvtov  fteXXovaiv  igyeoHat,  tovto  to  ayaX/ta  idtbv  xa't  deganev- 
aag  te  xai  evigdftevog  egyerai  eigng  tb  ftavteiov. 

109.  Solin.  Coli.  rer.  memorab.  II.  8.  (ed.  Mommsen)  zu  No.  3. 
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Cretes  Dianam  religiosissiine  veneraiitur  Britomartem  gentiliter  uomi- 
nantes ea  aedes  ostentat  manu«  üaedali. 

110.  Homer.  II.  XVUI.  590  sqq.  (Schild  des  Achilleus.)  zu  No.  5. 

Ev  de  y o q v v noixiXXe  ntQtxXvrbg  -AfiiptyvrjSig, 

Tip  XxeXov,  olov  not’  in  Kvioaaip  eigtiij 
AaidaXog  ijoxijaev  xaXXinXoxdfiifi  AQiddvrj. 

111.  Lucian.  de  Saltat.  13.  zu  No.  5.  & de'Üfitj^og  in tQ  Agiadviig  iv 
trj  aonidi  nenolijxe  xai  tov  %oqov  8?  avtfj  AaidaXog  ijaxt/osv,  log  av- 
t'/VlOXUVl  OOl  rtClQitJfU  XtX. 

112.  Pausan.  VIII.  16.3.  zuNo.  5.  ‘Ofi^gi[i  di,  ov  yaq  eldev  dtgioXo^’une- 
qov  pvrt(va  (als  des  Aipytos)  tlxoiiog  nugegeiv  efteXXt  &avpa ; inei  xai 
'Hipaiatov  tov  %OQoy  itti  tp  AyiXXiug  aanidv  eiqyaafidvov  elxa£ei 
XOQip  AaidaXov  notrjSivti,  ooipcitega  ov  {Xtaodpevog. 

113.  Philostr.  iun.  Imagg.  X.  (p.  129,  20  ed.  Jacobs  et  Welckcr) 
zu  .No.  5.  Aoinog  ot/tai  x°Q^S  ftg  oixoai  n qoobpoing  tip  AaidaXov. 
q>aoi  d’  avtov  Aqtddnj  tp  Mivm  rtqog  avtov  do&ijvai. 

1 14.  Kallistr.  Stat.  IV.  zuNo.  5.  ipoi  di  &aaaapbnp  tpv  ttyv^v  inpei 
nta ttin iv  btt  xai  jtopöi-  ijoxyoe  xiyoi/uevoy  AaidaXog. 

• 115.  Gregor.  Nazianz.  orat.  34.56.  (p.555.a.  ed.  Morclli)  zu  No.  5. 
tig  KviPooiog  AaidaXov  yogog  evaq/iövtog  vvfigvg  novtj&tig  eig  xaXXovg 
nsQtovaiav  ; 

116.  Pausan.  VIII.  47.  2.  zu  No.  8 Aiogitio v igStxeXiav  iaoixitopiviov 
Avtiqitjfiog  6 Tilag  oixiatpg,  noXtofia  Eixanüv  'Ofupdx^v  noQ^rjdag, 
ftsiexofuosv  ig  FiXav  iiyaXpa  ino  AaidaXov  nenoirjfiivov. 

117.  IIe8ych.  v.  nXi^avta  xai  nXtjyevta.  zu  No.  11.  eixbv a £vX ivtjv  o 

AaidaXog  xaqiatrjQiov  tijg  ’lxaqov  taipijg 

118.  Arist.  de  anima  I.  3 . . . naQanXrjoiwg  Xiywv  A ijfiöxQitog) 
0iXLnnij}  tip  xiopwdodidaaxdXip  • iprjoi  yag  tov  AaidaXov  xtvovpivijv 
noipaai  ttjv  igvXivijV  'AcpQoditrjv,  iyxtavt ' aqyvgov  yvtov. 

* C.  Knnstcharakter. 

119.  Eurip.  Hekab.  836  sqq. 

El’  ftoi  yivotto  tp&iyyog  iv  ßqayioat 
Kai  xeQai  *al  Mftatai  xai  nodiöv  fiaaei, 

, H AaidaXov  tixvatatv  tj  öeibv  ttvog. 

120.  Eurip.  Fragm.  Eurysth.  bei  Schol.  Eurip.  Hekab.  838 
(ed.  Dind.). 

Oi3x  tat  iv,  di  yeqaii,  fit]  dsiotjg  tdds’ 

'Fa  daidaXeia  ndvta  xtveiaiXat  doxei 
BXineiv  t’  dydXftai)-' , ud'  avijq  xeivog  aotpdg. 

121.  Fiat.  Menon.  p.  97.  ott  toig  AaidaXov  aydXiiaoiv  ov  nqoae- 
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axtjxagtbv  vovv bti  xai  tautet,  edy  tiev  fit)  öedefiiva  ano- 

dtögaaxei  xai  dganetevet,  iav  di  dedeftiva,  nagaftivei. 

122  Arist.  Polit.  I.  2.  5.  ei  yag  tjdvyato  Fxaotoy  tdv  dgyävui v 
xekevo9iv  rj  ngoaio&bfievov  anorekeiy  td  aitov  egyov  [xai]  wo/reg  td 
Jatdakov  tpaoiv  tj  tovg  ‘Htpaiatov  tginodag  xtk. 

123.  Dio  Chrysost.  Orat.  37.  9 (p.  523  ed.  Emper.).. . 6 d'  dvdgiag 
uüv  Jatdakov  nntyfidttuv  itvyev  äv  xai  ka9dv  fj/.täg  dnedga • dkl" 
dtp’  ov  Jaidakog  itekevtrjoey,  ovdeig  eig  tavtrjv  ttjv  tjftegav  (Jgixero 
tijg  teyyr-g  fuygt  tov  xai  dgaon'ov  iftnoteiv  ttp  yakxtp  xtk.  — Das.  1 1. 
iVa  de  xai  tijg  agxaiag  tey^/S  JJ  *i}S  Jatdakeiov  xtk. 

124.  Schol.  Eurip.  Hekab.  v.  838.  Jyakuatonotbg  6 Jaidakog 
noidv  dydkptata  ovtto  xakkitna , tög  iotogq&ijvai  negi  tovttav  toig 
noitjtaig,  Sri  tpotvtjv  r.tpieoav  xai  buvovvto  xtk. 

125.  Schol.  Plat.  Menonp.  367  (s.  73.)  Jaidakog  agitnog  ayakfia- 
tonoiog  intyeyovdg  ngdtog  dvanetdvwoi  te  tat  tovttav  ßkitpaga,  tög 
dbijat  ßkineix  avra,  xai  r ovg  nbdag,  tiig  voftiaat  ßadigetv,  diiorrjot. 
xai  dta  tovto  dedeo9at,  i'va  fiij  tpvyoiev,  dg  dijfkev  (/.ttpvxtav  ijdt]  yeyo- 
ydrtuy  avtdv. 

126.  Schol.  Lucian.  Philops.  19 ngdtog  Jaidakog  ayakfia 

elgydoato  negiaxekig,  tdv  ngo  avtov  navttav  t eyvttdv  avftßeßijxota 
tat  node  dnotekovvttav,  nagioye  qijft i, y dg  td  tov  Jatdakov  dyäkuata 
xiveitai  avtoftata. 

127.  Schol.  Plat.  Euthyphr.  p.  328.  Jaidakog  di  Aö^vaiog  rjv  tdv 
ndnote  ävdgiavtoitotdv  negitpavitnatog • ngtütog  di  xai  negiaxekig 
üyakfia  lay^udtiat  tdv  ngo  ixeivov  xatä  ravto  avftßeß^xbta  td  node 
td  ßgitTj  egya^oftevtov  • dtp  ov  drj  xai  b tov  negnirat  xai  xtveia&ai  td 
tpikotexyr^ixata  avtov  vno  tdv  nokkdy  avaxet tat  kdyog  avttp. 

128.  Diod.  Sicul.  IV.  76.  (vgl.  67  u.  87.)  xatä  di  tijv  tdv  ayakfidttav 
xataaxti  ijv  tooovro  tdv  etnavttav  dvikgdntov  dttjveyxev,  d late  t ovg  fie- 
tayeveotegovg  ftv&okoyrjoai  negi  avtov  diott  td  xataaxevaÜneva  tdv 
dyak/idtiov  oftototata  folg  ißß'vxoig  vnagxetv  ßkenetv  te  yag  avra 
xai  neginareiv  xai  xa9ökov  tijgclv  trjv  tov  okov  adftatog  dta&eoiv, 
wate  doxeiv  elvat  tb  xataoxevao&iv  e ft  tpvyov  i^tpov  ngdtog  di  dftfta- 
tdaag  xai  dtaßeßrfxota  td  axekt]  nottjoag,  i'tt  di  tag  xs‘QaS  dtateta- 
ftivag  notdv,'  elxottag  id-avftd^ero  naya  toig  av&gdnotg. 

129.  Zenob.  Prov.  I1I.*7.  (Leut«ch,p.59)  (vgl.  72.)  ö Jaidakog  xai 
toig  ötp9akfiovg  avtoig  dveneraoev,  dg  xai  ddSav  xataaxeiv  ott  xai 
ifit/wyd  iati,  xai  xivovvtai  xai  ep9iyyovtat.  tpaai  yovv  riva  tdv  daida- 
kovgydv  dvdgtdvttov  dede'o9ai  tov  nodbg,  dg  fit]  dnodgaaot. 

130.  Palacph.  de  Incredib.  22.  (s.  69.)  Aeyßvot  negi  Jatdd- 
kov dg  dyak/tara  xat taxevage  dt’  eavtdv  nogeröfteva • tb  di  avdgi- 
avta  di’  avtov  ßadigeiv  advvatov  elvai  doxei  e'ftoiye • tb  de  akrj9ig 
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xniovxnv JaidaXog  .tgiZxng  hin  ist  dtaßeßi]xoxag  x uv  Fva  nbda. 

oi  di  aviXgutnoi  eleyov  nbdmnogovv  xovxo  xo  äyaXfia , o eigyäoaxo 
J aldaXog , dM.’  oiyi  eoxijxbg«,  iug  xai  vrv  Xiyofiev  • eloi  ye  xai  fiayb- 
/ievoi  avdgeg  yeyga/j/tevoi  xai  xgtyovxeg  htnoi  xai  xeuiauOfievt]  vavg. 

131.  Suid.  v.  JaidäXov  noir^taxa  (s.  70.)  ö de  JaidaXog  ävenixa- 
aev  avxovg  (xnvg  bip&aXuovg)  xai  xnvg  nbdag  dieoxtjoe. 

132.  Hesych.  v.  JaidäXeiw  Jqiaxocpävrjgxbv  ä;to  JaidäXov  xaraoxev- 
aa&evxa  ävdgiavxa,  wg  diä  xo  änodidgäaxetv  dedifievov. 

133.  Tzetz.  Chil.  I.  539  sq.  (s.  71.) 

riQiöxng  d’  n JaidaXog  avxbg  ditiXe  yeigag,  nbdag, 

JaxxvXovg  di^gj.ibaaxo  xai  ßXitfaga  xai  xixXXa. 

134.  Philo  str.  scn.  Imagg.  I.  16.  riyganxai  de  ov%  tj  eivi ) vvv, 

aXX'  e gyaoxijgiov  fiev  xovxo  nenohyxat  xtp  JaidäXij) • negieaxijxe  de 
avxb  ayäXfiaxa,  xä  fiiv  ev  fiogqiaig,  td  di  ev  xtp  diog9ovotXai,  diaße- 
ßtjxbxa  i':d)j  xai  iv  i.iayyeXitf  tov  ßadiutv.  ^ 

(Lucian.  Philops.  19.  s.  unter  Demetrios  von  Alopeke.) 

135.  Thcraist.  Orat.  XVr.  p.  316a.  (s.  No.  68.)  JaidaXog  di,  ineidt) 
noiutog  dirjyaye  i(b  nöde  xwv  äyaX/jäxutv,  eftnvoa  di/fiiovgyeiv  ivo- 
fiiolh]. 

136.  Kall  ist  r.  Stat.  8.  JatdäXi))  fiiy  i^fjv,  ei  de  i xtp  negi  Kgijxi^v 
moxeveiv  &av(.iaxi,  xivoi/ieva  (tt]xaväo9ai  noitjfiaxa,  xai  ngbg  avögio- 
n'ivrjy  aio&r^otv  ixßtäpeattai  xbv  ygvobv. 

137.  Philostr.  Vita  Apoll.  Thyan.  VI.  3.  (Von  der  Memnons- 
statue)  (paoi  ovfißeßijxevat  xib  nöde  äfiqto,  xaxä  xr/v  äyaX/iaxo- 
rroiiay  xrjv  eni  JaidäXig. 

138.  Diod.  Sicul.  I.  97.  xbv  xe  qvihibv  xwv  ägyauov  xax'  / iiyvnxov 
ävdgiävxwv  xbv  avxov  elvai  xolg  vnb  JaidäXov  xaxaoxevaoSeloi  naga 
xnig"EXXrloi. 

139.  Plat.  Hipp.  mai.  p.  282.  wo.reg  xai  xbv  JaidaXvv  yaaiv  oi 
ävdqiavxnnoioi,  vvv  el  yevbfievng  xoiaix’  igyä^oixo  ola  1 v ätp'  uv 
xovvoft’  eo%e,  xaxayeXaoxov  Sv  elvai. 

140.  Pausan.  II.  4.  5.  JaidaXog  di  6/cboa  eigyäaaxn,  äxonulxega  fiev 
iaxiv  exi  x r)v  bipiv,  itcmgiirei  di  tifiwg  xi  xai  eväeov  xovxoig. 

141.  Aristid.  negi  Qiyroqix.  I.  30.  (Vol.  II.  p.  38  ed.  Dind  ) Ovdeig 
xbv  JaidaXov  ovdi  xnvg  avw  & avfiäCei  nagä  xbv  (J)eidiav,  äXXä  xov- 
vavxiov  ix  fiixgtöv  xai  tpavXwv  xb  xax'  ägyag  eig  xo  fieiilov  xai  xeXei b- 
xegov  ai  xiyvai  xateoxr/nav. 

142.  Cic.  Hrut.  18.71.  natn  et  Odvssia  T.atina  est  sie  tamquatn  opus 
aliquod  Daedali  et  Livianae  fabulae  non  satis  dignae,  quae  iterum 
legnntur. 

D.  aut.  SrhriflqQ»*ll*,n  t.  Gesck.  d.  bild.  KAn.«t4>  b.  d.  Gr.  2 
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3.  Peirasos. 


143.  Pausan.  II.  17.  5.  xd  de  ugxuinzazov  "Hgag  dyaX(ia)  rte.roiijxat 
ftf. v ii;  dxgddog,  ctvexefti]  de  eg  Tipvviha  vno  IltiQctoov  xov  ’Agyov, 
TiQvvfta  de  aveXövxeg  Agyeini  xofiiCovoiv  eg  xd  'Hgaiov. 

144.  Euseb.  Praeparat.  evangcl.  III.  8.  Xeyexai  de  Ileigag  6 (lies 
ITttgaoog)  rrgiZxog  A gyoXidog  ’Hgag  iegdv  eiaäfievog  ix  xtZv  neQi  Ti- 
gvvZXa  devdgiov  oyxvtjv  xefiidv  tixxeatov  (lies  evxiatov  Thiersch  Epoch. 
S.  20.  Note)  "Hgag  ayaXfia  fio q rpiü a a i. 

145.  CI  ein.  Alcxanilr.  Prot  rep t.  IV.  p.  41  Pott,  Aryfi^xgiog  yaQ  iv 
devrigoi  xtuv  AgyoXixiSv  xov  er  Tigtvih  xrjg  ”Hgag  f occvov  xai  xt)v 
vktjv  Oftvtjv  xai  xov  noiijxgv  ’Agyov  [Tlelpaoov  xüv  Agyov  Thiersch) 
dvay garfei . 

146.  Pausan.  VIII.  IG.  3.  Agyelmg  de  xd  ex  Tiger  frog  exi  xai  eg  ifie, 
xd  fiev  uagd  iilr"Hgav  §6arov,  xd  di  iv  xov  'AndXXiovng  eotiv  dvaxei- 
fievov  xov  ’ HXeiov . 


III.  Heroisch-homerische  Kunst. 

1.  Architektur  und  Ornamentik. 

(Uutt'r  l>hcrgrhuiig  ürr  für  die  Kun*l£e»cliichte  wriiijfpr  hrdcutrndcn  Noti/en  Uber  B >- fest igui) ge- 
bauten, ummauerte  Städte  n.  dgfi.  wird  liier  ausgehoben,  ura«  «ich  belicht  auf:) 

a.  Tempel 

der  Athene  in  Troia. 

147.  II.  VI.  88.  vgov  'Aihjvairfi  yXavxiumdog  iv  ntXei  av.pt]. 

des  Apollon  in  Troia. 

148.  II.  V.  445.  Alveiav  d’  dndzepiXev  dftllov  9ijxev  AuoXXwv 

lltgyaiut)  eiv  iepij,  o9i  ot  vtjog  y ’ ixexvxxo. 

des  Apollon  auf  Chryse. 

149.  II.  I.  39.  ZZfiiv&ev.  ei  noxi  xoi  yagieix’  eni  vrjdv  epexpa. 

des  Apollon  in  Delphi. 

150.  II.  IX.  404.  ovd'  üoa  Xanog  ovddg  riwrjxopog  ix-xog  iipyei, 

(t)oi(iov  '4ndXXuvog,  llv&oi  evi  nezggeoaxj. 

151.  Od.  VIII.  79.  utg  ydp  ot  ygeiiov  [tv&goaxo  Qtolflog  ‘AndXXiuy 

Ihtlni  iv  i'fta!)eij,  litt’  vnepßij  Xätvov  ovddv 
ygi/iöfievag  ■ xdze  ydg  (>a  xvXivdezn  nrjuuxog  dgxy- 
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dea  Poseidon  in  Aigai  und  Helike. 

152.  II.  VIII.  203.  oi  di  toi  sig  'EXtxtjv  zs  xai  stlyag  dwp’  dvayovatv 

noXXa  ts  xai  yagUvta. 

der  Athene  in  Athen. 

153.  II.  II  .549.  xäd  d’  iv  Adr^vijg  slosv,  ftp  ivi  niovi  vryp  • 

sv9a  di  tuv  zaögotoi  xai  dgvsioig  iXaovzai 
xovgoi  'A9z]vaiwv,  usgirsi.i.oitiviov  irtavztZv. 

Tempelerbauung  gelobt. 

154.  Od.  XII.  345.  tl  di  xsv  sig'l9dxrlv  dtptxolfte&a,  uazglda  yatar, 

allpä  xsv  ’HsXiip  ' Yttsgtovi  niova  viidv 

tsügofitv,  ix  di  xt  9sJfisv  dyaXfiata  .toXXa  xal  io9i.il. 

Gründung  der  Ph ai ak en s ta d t. 

155.  Od.  VI.  7.  i'viXsv  dvatjtijaag  dys  Nuvat9oog  9-sosidi-g, 

ttasv  di  2/tgiij,  ixctg  dvdgiöv  dXtptjozdiov  • 
dfitpi  di  teiyog  sXaoas  noXsi,  va\  iätiftatn  oYxovg, 
xai  yijOi  g uoitjoe  iisiöv,  xai  iddooat ’ dgovgag. 


b.  Anaktenhäuser 

des  Prin  mos. 

156.  II.  VI.  242.  ai./. ’ Ute  dtj  rigictftmo  döftov  irsgixaXi.i'  5 ’xaver, 

Ssotijg  al9ovorjoi  tstvyftivov,  avtdg  iv  aittp 
jrsvzrpxovt'  evsoav  ihiXaftoi  i-coroio  Xt9oto, 
nXrjoioi  d Xi.iji.wv  dsdftrjiivoi  • tv9a  di  iraidsg 
xotfiiövto  Ilgtdftoio  traget  ftv^ozjjg  aX uyoioiv. 
xovgaiov  d'  fzigtu9sv  ivavzioi  svdo9ev  aiXijg 
dtödex ' loav  tiysoi  flai.aftot  S-soznin  Xi9oio, 
nXtjoioi  äXXijXüJV  didit rttiroi  ■ iv9a  di  yattßnni 
xoifiwvTO  llgidftnio  nag'  atdoltjg  dXnxoiotv. 

des  Mre  n e Ia  o s. 

157.  Od.  IV.  43.  ai’roif  d’  sigrjyov  9tiov  dn/nov  • oi  di  Iddvtsg 

9av/xaCov  xata  diöiia  dtnzgtqiiog  ßaoiXrtog. 
tilg  zs  yag  qti.iov  aiyltj  niXsv  ije  osXyvqg. 

158.  Od.  IV.  71.  tpga^so,  Nsozogidrj,  ztf)  iftip  xsxagtofiivs  &Vfltp, 

yaXxov  zs  azsgotrrjv  xata  diuftata  iy^ttta, 

Xgvoov  z ’ rjXsxtgov  ts  xai  dgrfgnv  t}d ’ iXitpavtog. 
Zijvog  rzov  zowjde  y‘  ‘OXvftniov  svdo9sv  aiXij. 

des  Alkinoos. 

159.  Od.  VII.  81.  aitctg ’Odvoosvg 

AXxtvöov  tiQog  diufiat’  is  x.Xvzd • noXi.d  di  oi  xi'p 

2* 
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luo/taiv'  larctfxlvtj),  rrgiv  ydlxeov  ovdov  ixco&ai. 
log  T£  ydp  rjeXiov  aXyXrt  ixeXev  rji  oeXrjvrjg, 

S5  dioua  xd  9'  vlptqerpig  fuyaXr^tOQOg  AXxivöoio. 

XaXxem  ftiv  yctQ  tolyoi  iXtjXidat’  ev9a  xai  tv9a, 
ig  fivyöv  i*  oidov  • rr eqi  de  9Qiyxög  xvdvoto  • 

ZQvoetai  di  9vqoi  nvxivov  dd/iov  ivzc g eefjyov 
oza9ftoi  d’  aQyv gern  iv  yoX/.iio  Xazaoav  nidip, 
so  aQyvfteov  d'  erp’  v7ttQ9vQinv,  XQioii;  de  xoQiivtj. 

XQvoetoi  J’  exateq9e  xai  aqyvqeoi  xiveg  >}oav, 
ovg"Hipatozog  tzevgev  IdvitjOi  /rqa/tidtaatv, 
diüj/ta  tpvXaaoiyievai  fieyaXi’iOQog  AXxnbotn, 
aiXavaiavs  bezeig  xa>  dyijqwg  tjfiaza  ndvza. 

93  iv  de  9qdvoi  neqi  zniyov  eQrjQtdaz'  ev9a  xai  er9a, 
ig  fivydv  ii?  oidoio  diupmeq eg'  ev9'  evi  jtenXoi 
Xenzoi  ivvvtjzoi  ßefiXr^azo,  egya  yvvaixtöv. 
iv9a  de  0(iiijxmv  tjyiyznQe g edptoim-zo, 
nivovzes  xai  tdovteg  • in^ezavuv  yaq  exmxov. 

100  xQ,  ,,tl0t  b’  aqa  xovqoi  irdftijtov  ini  ßioftiöv 

e'azaaav,  ai9ofiivag  daidag  ficza  j ’egaiv  i'xovztg, 

(paivovzeg  vvxzag  xaza  diu/iaza  danvfjoveaatv. 

des  Poseidon. 

160.  11.  XIII.  21.  Aiydg,  ev9a  re  oi  xArtä  dibfiata  ßev9tai  Xl/ivqg 

Xpvoea  fiaQfiaiQOvza  zeztvyazai,  äip9na  aiet. 

des  Hephaistos. 

161.  II.  XVIII.  360.  'Hepaiotov  d’  i/.ave  dbftov  Qizig  ägjTgn.-reta, 

aep9uov , äuteQoena,  fuzanQUit’  d9avdzoiatv, 

XaXxeov,  ov  {!’  uizbg  notijoato  xvXXo/iodiiov. 

des'Zcus. 

162.  II.  I.  426.  xai  tot’  menet  toi  tlfii  Jiog  n oti  xaXxo ßaz eg  d<Z. 

163.  II.  IV.  1.  Oi  de  9eoinaQ  Zijv't  xa9rjfzevoi  r'yoqt iiovto 

XQvaiip  iv  äanedip. 

164.  II.  VIII.  435.  dqfiaza  d'  exXivav  ngög  ivwma  naynpavoiovta. 

Vom  ehernen  Zeitalter. 

165.  lies.  Op.  150.  znig  d'  ijv  yaXxta  fiiv  zevyea,  x^Xxeoi  de  te  olxot, 

XaXxiii  d'  eigyci^ovzo. 

166.  Soph.  Anlig.  044. 

’EzXci  xai  Aavdag  ovqdvtov  ipiög 
dXXdßat  deytag  iv  xaXxodizoig  aiXalg. 
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167.  Pausan.  II.  23.  7.  Akka  di  iotiv  Agytioig  Viag  dSict.  xatayewy 
oixoddfiryia , in'  aitd  de  ijv  o xc,kxovg  fkakaptog,  uv  Axgiotdg 
note  hii  (pQovQn  trjg  dvyatqog  Inoltjoev. 

(Vgl.  oben  t>6.  und  unten  unter  Gitiadaa.) 

2.  Tektonik. 

(Vgl.  K.  lirauhof,  lieber  da»  llnungrrüth  bei  Homer  und  Hctiod  I.  in  dein  Jahrrtbrricht  Uber  da» 
Gymnasium  zo  DQatrldnrf  tSoH.) 

168.  II.  III.  390.  devQ*  i9,*‘  AkiSavdgrg  tu  xake i ntxnyde  vitodai. 

xeivog  S y ’ iv  &akdfi(p  y.ai  diviotoia  i keysaa tv 
xdkket  re  otikßwv  xai  efytaoiv. 

169.  Od.  XXIII.  195.  xai  tot'  eneit  dnixoßta  xöftrjv  tawqtikkov  ikaiijg- 

xogpidv  d‘  ex  ngota^uv,  dfaptStaa  yakxiy 

ei  xai  imarafiivtitg,  xai  ini  atd9firtv  tikwa, 

fgftty  aoxqoag  • titgTjva  de  ndvta  rtgitgtp. 

ix  de  tov  agydyerog  kiyog  i’^eov,  dipg ’ etikeaaa, 

daidakktov  xpvoiy  te  xai  agyvgiy  >’d ' ikitpavti- 

ix  d’  itdwaoa  ifidtta  ßodg,  ipoivixt  (patnuv. 

170.  Od.  XIX.  55.  tfj  nagd  ttiv  xkioitjy  tivgi  xat&eoav,  ivi}'  dg'  hpitev, 

dtvwtrjv  ikitpayt t xai  dgyvgty  ijr  note  tixtwv 
noitja'  ’/xftdkiog,  xai  ind  ikgtjWV  noaiv  rjxtv 
ngogtpvi'  iS  avtijg,  o&'  ini  ftiya  ßdkketo  xiäag. 
ixtka  xa&iCet ’ e/teiia  negitpgto v Ibjvekoneta. 

171.  II.  III.  448.  t w piv  dg'  iv  tgrttoiai  xatevvaaßev  keyfeomy. 

172.  II.  XVIII.  389.  trjv  fuiv  enetta  xa&eloev  ini  &govov  d gyvgoij  kov, 

xakoi  d a id akiov  ind  di  3-gijvv g noaiv  rjev. 

173.  Od.  XVII.  31.  tgoipdg  Eigvxkeia, 

xwea  xaatogviaa  ikgovotg  evi  daidakintatv. 

174.  1 1.  XI.  628.  fj  oqtioiv  ngtätov  ftiv  inmgdirjke  tgd  n egav  ' 

xakrtv  xvavoneCav  evljoov. 

175.  II.  X.  438.  agfi  a di  oi  XQv,!'f'  Tt  dgyvgip  ev  i]oxrptai. 

176.  II.  XXIII.  503.  aQuata  de  XQvaV  nenvxaaftiva  xaoaitigip  te, 

'innotg  uxvnödeaaiv  initQtxov. 

177.  II.  I.  245.  "S2g  <pcno  Ihjkeidifi'  noti  di  axrytgov  ßcike  yai’t], 

Xgvaeioig  ijkoiai  nenagfiivov. 

178.  II.  V.  582.  ix  d' aga  xtiQoiv 

tjvia  kevx'  ikifpavti  xa.l,c,‘  neoov  iv  xovitjaiv. 

179.  II.  II.  45.  dj.t<pi  d’  dg'  tuftntaiv  ßdktto  Slrpng  agyv  gnijkov. 

180.  II.  XVI.  221.  ßij  ifiev  lg  xkiairjv-  x t)kov  d'  and  ntift'dvitpyev 

xakijg  datdakiijg,  tijv  oi  &itig  dgytgu.re^a 
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#r>’  inl  vr/og  ayto9ai,  iv  nXr.aaoa  xizwvwv, 
yXaiydiov  i’  dvsftooxeniatv  ovXtuv  ze  xa.ii] tuv. 

181.  Od.  VIII.  438.  xdzpga  d'  äg’  'Agiyt^  ^eivtp  rtegixaXXia  XV^°V 

i^iqngev  3a).(t{<nin,  xidet  (5’  evi  xaXXtfta  dwga. 

182.  11.  V.  59.  MtjQinvrfi  di  (fiigcxXov  ivt]gaxo,  Tixxovog  t idv, 

'Aguovidtu),  dg  xtpoiv  in  iat  axo  daidaXa  nctrxa 
ret xetv'  *5°Za  yc>6  1 1,1  ifpiXaxo  UuX.Xdg  l49r]v  ij. 
og  xai  '/JXt^dvdgtp  zexxijvaxo  rr'ag  iioag. 

183.  Oil.  VIII.  403.  dtiow  oi  rud’  (log  nayyaXxeov,  i[>  tm  xiin^ 

dgyvgir^,  xoXedv  di  veongioxov  IXiqiavzog 
dfi(pidedivrtxai'  noXiog  di  oi  SSiov  loxai. 

184.  Od.  XIX.  562.  dotai  yag  xs  nt  Xai  d/utyvüv  etaiv  uveigiav 

ai  fiiy  ydg  xegdeoot  xexet Ixaxai,  ai  d’  iXitpavz  i . 
zwv  di  [iiv  x tX9wai  dia  ng  t oxov  iXitp avx og , 
oi  g’  iXtfalgoirai,  tne’  dxgdarxa  ipignvxzg- 
o'i  di  dia  £eorwv  xtgdio  y iX9iooi  thigaZe, 
oi  ixvtia  xguivovai,  ßgoxiöv  oxt  xiv  xi g id^xai. 

185.  Od.  XVIII.  196. 

Xevxoxigiiv  d’  aga  ftiv  9i]xe  ngioxov  iXizpav xog. 

186.  Od.  XXI.  6.  eiXtxo  di  xXrßd*  eixa/inia  ytigi  naytii] 

xaXrjv  xoXxeitjy  xcintj  d’  iXitpaxxo g inijev. 

187.  II.  IV.  141.  wg  d‘  oxexigx * iXiipavxa  yvvij  ipoivixt  (.uijvij 

Mj/ovig  i)i  Kaetga,  nagijiov  iitfuvat  innuv. 

188.  Od.  VI.  232. 

tig  d'  fixe  xig  xfvoov  negiyedexat  agyvgqt  dvrjg 
idgi g,  'de  "Htpcaoiog  didutv  xctl  TTaXXdg  l49ijvt] 
xixvriv  navxohjv,  yanievta  di  igya  rtXtiei. 

189.  II.  XVIII.  372.  xov  d ’ ttp’  i dgidona,  IX.ioodfiivov  negi  ipioag, 

anevdovxa • xglnodag  ydg  ieixooi  ndvxag  ezei/ev, 

foxd/^tevai  negi  zoiyoy  ivaxa9iog  /uydgnto- 

Xgvata  di  a<p‘  vnd  xi/.Xa  exdoxip  nv9fiivi  9rxev, 

utpQa  oi  avxdfiatot  9eiov  dvoaiax ’ dyiüva 

i’d  ’ ai  tig  ngdg  dw/tct  veoiaxo,  itai  /ua  idio9at. 

oi  d1  ijxoi  xooaov  p iv  iyov  xiXog,  ovaxa  d’  ov  nio 

daidaXea  ngogixeixo • xd  tjgxve,  xonxt  di  dea/iovg. 

190.  1 1.  XVIII.  400.  xfjoi  nag ’ etvdexeg  ydX/.noy  daidaXa  no XXd, 

nögnag  xe.  yvafinxdg  9'  i'Xi  xag,  xdXvxd g xi  xai  ogfi  ov  g. 

191.  II.  XXIII.  740.  IhjXtiärjg  d’  alip’  aXXct  xi9ti  rerjfirijrog  cct9Xa, 

agyvgeov  xgrjx^ga,  zeit  y/tivov  ä‘  aga  fiixga 
Xavdnrtv,  cn  iag  xdX7.ii  ivi/.a  näoav  in'  ctlav 
nnXXöv • inel  — idöveg  noXvdaidaXot  ev  tjax^oav, 

Woivtxtg  d’  clyov  avdgtg  in * i]tgotidia  ndvior. 
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192.  Od.  IV.  615.  ätoOOJ  toi  xgyt tjga  reniyfiivov’  dgyvgtog  de 

i'ativ  änag,  xgvotp  d’  inl  ytii-ea  xtv.gactv  i ac 
sgyov  d’  ‘ Hcpaiaioio • nögtv  de  e Qtaidifiog  ijgwg. 

193.  Od.  IV.  130.  X<0QlS  d’  o tvft'EXivi]  dXoyog  trogt  xaXXifia  ik'jga- 

XQVOtrjv  t'  Tjl.av.aTyv  raXagöv  &’  vnöxtxXov  unaooiv, 
dgyvgeov,  ygvoiß  ö‘  ini  ytiXta  xexgdavro. 

194.  Od.  XV.  459.  rjXvit’  avrjg  noXvidgig  ifjov  ngdg  dtuitata  nargug, 

XgvoBoy  ogjiov  iyarv,  pieta  d‘  yXixigotoiv  ttgto. 

195.  Od.  XVIII.  292.  ’Avxivdtf)  fiiv  ivsixe  ftiyav  n tgixaXXia  ninXov, 

noixiXov  ■ iv  d’  ctg'  taav  mgdvai  dvoxatöt/.a  näaai 
Xgv <r e ta i , xXrjiaiv  ivyvdfrmoig  agagvtai. 
ogunv  d’  Evgv((dx<ji  noXvdaidaXov  aixix  iveixev, 
ygvoeov,  ij-ixtgotoiv  iegfiivov,  rjiXtov  tilg, 
i'gfiata  d’  Evgvddftavri  övu>  ttegänovreg  evetxav, 
tgiyhjva,  fingdevta • ydgig  d’  drrtXafurlTO  noXXij. 
ix  d’  aga  lhiadrdgoio  TloXvxtogidao  avaxtng 
Xo&fiiov  tjvtixtv  Osgdnwv,  nigc/.aXXig  clyaXfia. 

3.  Bildende  Kunst. 

A.  Götterbilder. 

Athene  in  Troia. 

196.  II.  VI.  302.  (vgl.  vs.  92.) 

y d’  aga  ninXov  fXnvoa  Qtavai  v.a)J.indgijog, 
dijxev  lAftyvaiyg  inl  yoivaaiv  yvxdftoio • 
ei'XOftivrj  d’  r’jgäto  Jiog  xovgi]  fUydXoio. 

Vom  Apollon  in  Chryae. 

197.  II.  I.  12.  6 yag  IXgvoyg)  ij.it  t 9octg  inl  vfjag  'Ayatiöv, 

Xvoö/itvög  re  dvyaxga,  rpigcov  i antgeioi ’ anona, 
otfjUpar’  ex<ov  iv  xegalv  exyßriXov  tA  rt  6 X X o> vog. 
(Xoanon  de»  Herme»  von  Epeios  •.  unter  Epeios) 

(Motallbildnerei.) 

B.  Sonstige  Rundbilder. 

Mägde  des  Hephaistos. 

198.  II.  XVIII.  417.  vno  d’  dfiqiLinXm  goxivio  avctx.it, 

Xgvoetai,  gatjjOi  vtyvuuv  tlotxviai. 

» irjg  iv  fiiv  vöog  iai't  fttid  cpqto'lv,  iv  de  xai  aitSy, 

xai  oitivog,  dOciidiuv  di  {ktiSv  ano  igya  ’itiaoiv. 
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111.  Heroisch-homerische  Kunst. 


Niobe  am  S i p y 1 o ». 

199.  II.  XXIV.  GH.  vvv  de  nov  b nexgijinv,  iv  ovgeoi v olonöloioiv, 

ev  Sim'k (fi,  oiH  (paai  &eaii)v  e'fifierai  eivag 
Nvfupaotv,  a'it  d/up’  d4xeh!uov  ifäajaavxo, 
ev&a  lid-og  ueg  envoa  &eiöv  ex  xr/dea  neoaet  (seil.  Ntdßrß. 

200.  Pausan.  I.  21.  5.  tavztjy  xtjv  Nidßi ;■*  xai  aitbg  eldnv  aveOhüv  eg 
tov  Siirvlnv  x d bgog  ■ t]  di  nktjalov  fiiv  nitga  xai  xgr/ivbg  iottv,  ovdiv 
nagovti  oyi/fia  rrageybiievog  yvvaixog,  ovte  aXiaig,  ovte  nevitoiaij g%  ti 
de  ye  no^ioxegio  yevoio,  dedaxgvfidv^v  doßeig  ogäv  xai  xatijipi]  yvva ixa. 

201.  Pausan.  VIII.  2.  3.  deoavttog  di  xai  Nibßrv  Xeyovaiv  ix  —i/tvi.qi 
tiii  bgei  O-fQOi’g  ibga  xkaieiv. 

{Goldene  Hunde  und  fackeltragende  Jünglinge  in  Alkinoos’  Palast  s.  15!). 
ts.  91  u.  1 00. | Pandora  s.  214  f.) 

C.  Reliefbildnerei. 

Agnmeninons  Rüstung 

202.  II.  XI.  19.  JftTegf>i'  av  Owgiy/.a  negi  atföeootv  edvrev, 

t nv  note  ol  Kivvgtjg  dioxe  tgetVTjiov  elvai. 

nevdeto  yag  Kiiigovdt  fieya  xkeog 

tov  d'  rjtoi  dexa  olptoi  i’oav  fieXavog  xvdvoto, 

25  doidexa  di  xgvooto  xai  ei'xooi  xaaoixegoio' 

xvdveoi  di  d g dxo  vt  eg  cgwgexoxo  ngoti  deigf/v 
t geig  exateg-fr’,  igiooiv loixö reg,  äg  te  Kgaviutv 
ev  vetpei  axfyiSe,  tegag  negnnwv  av&Qtontov. 
dfiipi  d'  ag‘  (btioiatv  ßdi.etn  i-iepog-  ev  de  oi  iß.oi 
30  xpiaftot  ndfiipaivov  dtäg  negi  xovkebv  itev 
dgyvgeov,  xgvoeoioiv  aogxrgeooiv  agroug. 
av  <P  fler  dfifißgrntjv  n o kv  da  i daXov  aanida  ihiCgtv, 
xaXijV,  'ijV  ne gi  fiiv  xtxi.ni  dexa  xdXxeni  yaav  • 
ev  de  oi  dfiqialoi  i’aav  eeixnai  xaaoixegoio 
35  Xevxoi,  ev  di  fieaotaiv  etjv  fielavog  xvavoio. 

xij  d1  ini  fiiv  f o g y il>  ßkoav g üix i g eaxeipdvwto, 
deivöv  degxo^evrj'  negi  di  J eifing  te  ®bßog  x e. 
trg  d’  {£  agyvgeog  teXafiiov  >-v • avtäg  in'  avrov 
xvdveog  ikektxx  o dgdxiov,  xecpalai  de  oi  tjoav 
40  xgeig  diKpiotgerpeeg,  evog  av%ivog  exneipvvlat. 

AVehrgehenk  des  Herakles. 

203.  Od.  XI.  G09.  oftegdaXeog  de  oi  d/tipi  negi  axij9eaaiv  dognjg, 

Xgiaeog  }jV  xeka/wiv  tva  üigxela  egya  xexvxxo, 

agxxoi  x dygdxegoi te  oveg  z^porrotr«  liovxeg,  * 

vafiivai  te  fidyai  te  rpnvoi  x dvdgoxxaaiai  xe. 
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[ti]  texv^odfievog  fitjd'  aAAo  ti  reyitjoaito, 
og  xtivov  -reA afniva  ifj  iyxdt&exo  xiyvij. 

Nestor»  Becher  und  Verwandte«. 

204.  II.  XI.  032.  trag  de  di.rag  negfxaAAe'g,  8 oXxoÜev  iyy  b ytQcnüg, 

Xgvaeioig  SjXoiat  netragfievov  otor«  d’  avtov 
tiaaaq'  eoav,  dotai  de  neketadEg  dfirpig  l’xaoxnv 
Xgvoetai  vefiefrovxn  • dino  d’  vno  tivd-fiiveg  ryiav. 

(Asklepiadcs  Ton  Mjrrlea  hatte  eine  Schrift  über  diesen  Becher  verfasst,  aus- 
gezogen bei  Athen.  XI  p.  440c,  Dionysios  der  Thraker  hatte  ihn  auf  Rhodos 
ngchbilden  lassen,  s.  Athen,  a.  a.  O.  449  a.  b.) 

205.  II.  XXIII. 885.  xdd  de  Xißijx’  arrvgov,  ßong  al-iov,  dvxXeiinevxa, 

9-rjx  eg  aywva  tpiguv. 

206.  Od.  III.  440.  x(Qvlßa  de'  °<p'  ’^grjxog  iv  dvüeft  öevti  lißtjti 

ijXvtXev  ix  üaXd/ioio  rpiquiv. 

207.  Od.  XXIV.  275.  diüxa  de'  ot  xqijxijqa  navdgyvgov,  dv&e/.ibevxa. 

Odysseus’  Spange. 

208.  Od.  XIX.  220.  airdg  ot  ntgiivr^  ygvaoio  xitvxxo 

aiXoiaiv  dtdvfiatof  jidgoiüe  de  datdaAnx  »ee ■ 
iv  ngotigoiat  rrödeuoi  xviov  e xs  ft  otxiXnv  eXXöv, 
danaigovta  Xamv  t n de  Hat  fiateaxov  Unartig, 
wg  ot  xgvosoi  orte g o ftiv  Ade  vsß gär  an  ctyxior, 
avtäg  ö ixtpvyieiv  fiifiawg  ijanatge  nodeaaiv. 

Stephane  der  Pandora. 

209.  Hesiod.  Theog.  578. 

dfnpi  de'  oi  oxEtfdvtjv  XBva *’iv  x.EtpaXyifiv  i'dtjxe, 

ttjv  avtög  noirflE  negixXvxbg  IsifKfiyvrjeig, 

aoxtjoag  naXd/ifjOl,  xaqi£n/tevog  Jti  txatgl. 

tft  d’  iv'i  daidaX.a  n o A A d leret’yrrro,  Üaiitct  idiofXat, 

xvwdaXß,  'da  rjneiqog  noXX.d  tgirpei  rjde  ddXaaoa. 

Schild  des  Achilleus. 

(Die  Zahlen  und  Buchstaben  am  Rand«*  befiehn  sich  auf  die  Anordnung  der  Bildnrrke  in  meiner  Geaehichte 
der  grirrh.  Plaid  ik  I.  8.  49  ff.) 

210.  II.  XVIII.  468.  wg  einidv  ttjv  ftiv  Xinsv  avxov,  ßrt  d’  in i rpioag  ■ 

tag  d’  eg  ftvg  exgeipe,  xiXsvai  ti  igyaCeo9ai. 

470  wioat  d’  iv  xodvmatv  ieixoin  näaai  iipvoior, 
navxoiTjV  evrtqrjOTOv  dvt^n'jv  ißavteioat, 
dXXore  /xiv  a/xevdovti  nagififievai  dAAoee  d’  aixe, 
dniTwg'H  ipa  tot  dg  x i&eXot  xai  eqyov  avotxo. 

%aXxov  d’  iv  nvgi  ßaXX.ev  axtigia  xaooixcqöv  te 
475  xai  xQvabv  ti/.ti}vxa  xai  agyvqov  • avxag  eriEixa 
&ijxev  iv  axfioifiri g /üyav  axftova,  yivxo  di  xetgi 
Qaiarijqa  xgaxegijv,  rxigrjipi  di  yivxo  nygdygrjv. 
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4S0 

I. 

4S5 

II.  490 

1. 

a. 

495 

b. 

500 

505 

2. 

a.  5to 
515 


nolei  di  ngtäziaza  adxog  fieya  ze  oztßagöx  z e 
navzoae  datddlhav,  negi  ä'  axzvya  ftdlle  tpaeivijv 
zginlaxa  ftagfiagi^v,  ix  d’  agyvgeov  zelafttäva. 
nexze  d'  ag'  avzov  eoav  oaxeog  nziytg  • uiicto  ix  avztg 
nolei  daidala  nolXu  lävujOi  uganiöeoatv. 

b>  fiii>  ycüav  ezev^  , ix  d ovgavdv,  ev  de  9dlaoaav 
’Hil.tuv  t dxdftaxza,  Selrjvrjv  ze  n hj9ovoav, 
iv  di  zä  zeigtet  naxza,  za  z’  oigavdg  iazetpdxwzat, 
TJlrtiddag  9’  ‘Yddag  ze  zo  ze  a9exog  ’iigluivog 
Zlgy.xov  9',  rjx  xai  afta^ax  inixltjOiv  xaleovot v, 
ij  z'  avzov  ozgitpezat,  xai  z'  ‘iigitara  doxevet, 
oirj  d’  aftfiogog  iati  loezgtax  ’iixeaxoio. 

ix  de  dvea  noh’oe  nvletg  ftegdntov  dv9giantov 
xaldg.  ev  zfj  ftev  (Ja  ydfioi  r’  eoav  elXanirat  ze, 
vvfitpag  d’  ix  9aldftcav  datdiov  vno  laftnOftevdtax 
yylveov  ävä  aazv , nolvg  d’  iftevuiog  ogtoget • 
xavgni  d’  dgyrjoxijgeg  idbeov,  ex  d‘  aga  zoloiv 
ailoi  tpog/uyyeg  ze  ßorjv  eyox • ai  de  yvvaixeg 
iaxetftevai  9avfiatov  ini  ngo9vgoiotv  exdozij. 
laoi  d'  e Ix  ayogfj  eoav  d9göor  ev9a  de  veixog 
tüg  taget • di n <1  ’ axdgeg  ivetxeox  etxex.a  ttotvij g 
ctxdgitg  anoq>9ifievov  ‘ o fiix  evyezo  navz  anodovxai, 
diffttg  nttpavoxwv , ö d’  axairezo  fti^div  eleo9at  ■ 
dfttpta  d’  teo9tjv  Ini  l'ozogi  netgag  eleoOai. 
htot  d’  dft<fozegw9ev  inijnvox,  ctfupig  ctgtayol- 
xrjgvxeg  d aga  ladv  igrjxvov  ot  de  yigovzeg 
elaz ’ ini  ^ eazoloi  li9otg  isgtp  ivi  xvxltg, 
oxfjnzga  de  xitgv/MV  ev  yigti  eyox  ijegogtiaxcav 
zoiaiv  enett 1 ijtooov,  ättotßi.dig  di  dixatpv. 
xeizo  ä’  ag'  iv  fteoootai  dito  ygvooio  zdlaxta, 
zt{>  di  ft  ex,  og  fteza  zoiot  dixqv  i9vvzaza  einot.  - 
zijv  d’  exigt/y  ndltx  atupi  dito  ozgazoi  eiazo  lad v, 
zeiyeot  lafindftevot.  diya  de  arpiotv  rjvdare  ßovlij, 
tji  dtanga9ietv,  ij  axdtya  navta  ddaao9ai, 
xzijoix  nor;v  nzolie9gox  inrgazox  ixzog  iigyo i' 
o<  d’  oi  nio  nel9ovxo,  liytg  d’  ine 9tog rpoovzo. 
xetyog  ftev  (>’  a loyni  ze  tpilat  xai  vijnta  rix xa 
fivttz'  itpeazanreg,  fteza  d‘  avegeg,  «hg  eye  yrgag 
oi  d’  taav  rtgye  d’  aga  tuptv  ’sigifi  xai  Ilallctg  M9ijvrt, 
afttpto  ygvoeliü,  ygvoeia  di  eiftaza  l'o9t]v, 
xalia  xai  /teydlia  avv  tevyetttv  tilg  ze  9eta  neg, 
dfHf  ig  dgtCrß.to • laoi  d’  vnoltLOveg  r,aav. 
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b.  520 


255 


53U 


535 


540 

III. 

1. 


545 


2.  550 


555 


500 

3. 


oi  d’  oxe  dtj  (> 1 ixavov,  o9i  acpiaiv  elxe  Xoyrjoai, 
iv  noxaftip,  ü9i  x dgdfib g irpv  ndvxeaai  ßoxoloiv, 
i'v9'  aga  xol  y 'ü/avx  eiXvftivoi  aX9om  %aX.xtp. 
xoloi  d'  sneix'  dndvev9e  dina  axonoi  eia xo  Xatäv, 
diyfievoi  oitnoxe  ftijXa  idoiaxo  xai  eXtxag  ßovg. 
oi  de  xdya  rrgoyivovxo,  dino  d‘  afi  Ynovxo  vofiijeg 
xegnbfievoi  ovgiy^i • doXov  <J’  ov  xi  rrgovötjoav.’ 
oi  fiev  xd  trgoidbvreg  inidgafiov,  i bxa  6 ’ eneixa 
xafivort  dtnpi  ßoiäv  ayiXag  xai  nu/ea  xaXa 
dgyevvetuv  oiiav,  xxeivov  6'  izii  firjXoßoxijgag. 
oi  d’  lag  ovv  inv9ovxo  noXvv  xtXadov  nagä  ßovotv 
eigduy  7rgondgoi9e  xa9r‘jftevoi,  avxix  itp  iLnntav 
ßdvxeg  degoinodiav  fiexexia&ov,  altpa  d’  ixovro. 
oxijodfievoi  d’  hidyoyxo  fidyt/V  noxaftoio  nag'  uy9ag, 
ßdXXov  d*  dXXrjX.ovg  yaXxijgeaiv  eyxeiijotv. 
iv  d’  ’ligtg,  iv  de  Kvdoiftbg  buiXtov , iv  d’  oXoij  Kijg, 
aXXov  Ciaov  i'yovoa  veovxaxov,  ItXXov  ciovxov, 
dX.Xov  xe9vtiwxa  xaxd  fib9ov  l'/.xe  nodoiiv  • 
el/ia  d’  ey  dftrp'  wfioiot  dacpoivebv  aifiaxi  iptoxtöv. 
luftlXevv  d’,  tag  xe  ttooi  ßgoxoi,  ijd’  iftdyovxo, 
vexgolg  x dXXr/Xiov  i'gvov  xaxaxedvijtäxag. 

iv  d’  ixi9ei  veibv  fiaXav.rjv,  jtistgav  agorgav, 
evgeiav  xginoXov  noXXoi  d1  dgoxijgeg  iv  avxfj 
Cevyea  divtvovxeg  iXdaxgeov  ev9a  xai  evS-a. 
oi  d’  bndxe  axgiipavxeg  ixoiato  xeXaov  dgovgtjg, 
xoiai  d’  i'nen  iv  yegoi  de/iag  fieXitjäiog  oivov 
ddaxev  dvrjg  initüv  xoi  di  oxgiipaoxov  dv  oyftovg, 
iiftevoi  veioin  ßa&eii jg  xeXaov  ixeo9ai. 

Tj  di  fieXaivfx’  oma9ev,  agrjgofievj]  di  it/ixei, 
ygvoelrj  rceg  iovaa ■ xt)  drj  nigi  9avfia  xixvxxo. 

iv  d’  hi9ei  xifievog  ßafhiXrjiov  ev9a  d’  egi9oi 
i/fitov,  ofe/ag  dgendvag  iv  yegoiv  e'yovxe g. 
ägdy/iaxa  d’  äXXa  ftex‘  oyftov  inrjxgifia  nbixov  egale, 
aXXa  d‘  afiaXXodexrgeg  iv  iXXedavoiiu  dtorto. 
xgeig  d'  ag'  dfiaXXodexrjgeg  itpioxaoav • avxdg  omo9ev 
7tatdeg  dgayftevovxeg,  iv  dyxaXtdeaai  ipigovxtg, 
danegyi g rragexov  ßaoiXeig  d’  iv  xoioi  auanfj 
oxijnxgov  eyuiy  iotrjxei  in  oyftov  yrjfXdovvog  xrjg. 
xrjgvxeg  d’  dn avev&ev  vnb  dgv't  daixa  rtevovxo, 
ßovv  d’  iegsioavxeg  ftiyav  d/afpenov • al  de  yi  vaixeg, 
deinvov  igt9oioiv,  Xevx  aX.tpixa  n oXXa  ndXrvov. 
iv  d‘  htüei  oxafttpvXtjut  fttya  ßgi9ovoav  dXtarjV 
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IV. 

1. 


2. 

3. 


xaXijy  x Qvoeitjv  fieXaveg  <J’  avä  ßoxgveg  qaav 
iuxiy.il  di  xaitait  diaft.tegig  dqyvqijfOiv. 
dfiffi  de  xraviijv  xanezov,  negi  d’  t'gxog  eXaaotv 
565  xaooixigov  • fiia  d’  oitj  dxagmtdg  ijec  iii  avxijv, 
xfj  vioaovxo  (poqijeg,  int  x qvyotuev  aXu/rjv. 
nagiXenxai  de  xai  iji9eoi  äxaXct  (pqoviovitg, 
nXt/.ifiig  iv  xaXdgmai  ijeqov  fttXirßia  xaqnov. 
xoiatv  d’  iy  ftioaoiai  ndig  qögftiyyi  Xiytiij 
570  i/tegnev  xii}dqi£e‘  Xiyov  ä‘  vnd  xaXuv  atidev 
XenxaXitj  tpojyij  • toi  di  (fijoooytes  afiagxij 
fioXnij  t ivyfiip  xe  noo)  oxaigovxeg  iuovxo. 

ey  d’  ayiXijv  uoh-oe  ßnwv  ogSoxgaigdhiv 
ai  de  ßotg.xgvooio  xextiyaxo  xaooixigov  xe- 
575  ft  txit  9 fttp  d’  and  xdngov  ineaotvovxo  io/i(jvde, 

nag  jcaxafidy  xeXddovxa , nagd  Qodavov  doyaxijtx. 
Xgt'-otioi  de  vofirjeg  a/i  imtyouno  ßötooiv, 
xiooageg,  ivvia  dt  axpi  xiitg  n ödag  agyoi  i’novxo. 
a/iegdaXiiu  de  Xtovxe  dt;’  ey  rrgtut i/ai  ßötaaiv 
5S0  xavgov  igvyfiifXov  exexrjy  6 di  fiaxga  fttfivxtüg 
i'Xxtxo  • xov  de  xivtg  ftexexiaitov  rtd'  alg^oi. 
ud  fih ■ di  a$i>i)£,ctvxe  ßoog  fityaXoio  ßoeitjy, 
tyxaxa  xai  fiiXav  aifta  Xaipvoaexov  oi  di  tnm'tg 
alxiog  ivdieoav,  xayeag  xvvag  oxgiyovxeg. 

585  ni  d’  tjxot  daxettv  fliy  dnexqiünüvxo  Xeoyxuiv, 
iaxdfievoi  di  fiaX'  iyyvg  vXdxxeov  ex  x'  aXiovto. 

tv  di  vofiov  noirjae  uegixXvxdg  siftfpiyvr)eig, 
iy  xaXjj  ßijaorj,  fieyav  olwv  dgyevvdcov, 
oxa&fioig  xe  xXioiag  xe  xaxijgttpeag  idi  oi/xovg. 

590  iy  di  yogdv  noixiXXe  negtxXtxdg  ’Afuptyitjeig, 

Tip  ixeXov,  olöv  rrox'  iyi  K nootp  ei-gtitj 
JaidaXog  ljuxijoev  xctXXtnXaxdfi<[i  Agiddvtj. 
i’yüa  ftiy  iji&toi  xai  it aqd-evoi  dXipeoißntat 
üjqyevvx',  aXXiXiov  ini  xagntfi  ytiqag  tyoxtig. 

595  xidy  d'  ai  fiiv  Xe/rxdg  Ö96vag  eyoy,  oi  di  yitiüi  ag 
tiax  ivwrpovg,  rjxa  axü.ßovxag  iXatifi  • 
xai  ai  fiiv  xaXäg  oxtipdvag  iyov,  oi  di  fiayatgag 
elyoy  xgvoeiag  e£  dqyvqecov  x tXafiuivuv. 
oi  d'  dii  fiiv  &qe!;aaxoy  intoxafievotoi  nödtuntv 
600  i>eia  fiaX’,  itig  Ute  xtg  xgoydy  ctqfievov  iv  nuXdftgotv 
itöftevog  xegafieig  neigijaexai,  ai  xe  9iijoiv 
aXXoxe  d’  av  &qi£aoxor  ini  axiyag  dXXrjXotoiv. 
noXXdg  d’  ifieqoevza  X°Q"v  negtiaxai}'  VfiiXoc, 
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tegnufievoi  • fietä  de  atfiv  iuiXnexo  fhiog  aoidog, 

Gos  qogfii^wv  douö  de  xvßtotrjtijge  xat  ai'tovg 
fiohrijs  eSägxovtng  idirevor  xaxä  fteooovg. 

V.  iv  d‘  iti&ei  nntauolo  fieya  ofXevog  ’ßxsctvoio, 

amr/a  nag  irvftartjr  oäxeog  nixa  noirjtoio. 

211.  II.  XX.  207.  ovde  tot  Aivelao  datqgoyog  ößgiuov  eyyog 

Qijige  oäxog  • ygmng  yäg  igvxaxe,  dtöga  öeoio  ’ 
ciXXä  dito  fiey  tlaooe  diä  mvyag,  ai  d*  ag'  ixt  xgtig 
ijoav  inet  nevte  ntv%ag  tjXaoe  xvXXonodlwv, 
tag  dvo  yaXxelag,  dt Jo  d’  evdn9i  xaooitigotn, 
ttjv  de  f ilav  xgvneijv.  xij  gl  ioyeto  fieiXiroy  i'yyng. 

212.  Od.  III.  432.  (Vgl.  210.  vs.  177.)  TjX»e  de  yaXxevg, 

uni?  iy  yegaty  i'ytoy  xaXxijta,  neigata  xiyyfjg, 
a/.ftovä  re  tupvgav  t,  evnoujtov  te  7iv  gdygtjr, 
niot’y  te  xgvody  eigya^e to"  ijXfre  d’  Ä t&ijvt], 
igujy  ainiöioaa  • yigiov  6’  'urnijXäta  Neouog 
Xgi  oöy  tätoy ’ ' n d’  i'neita  ßoug  xegaoiv  neglyerev 
aaxijOag,  i'y  ciyaXfia  IX ed  xexdgouo  idovoa. 

% 

Schild  des  Herakles. 

(Die  Zahlen  und  ßuchatalien  am  Rande  betiehn  tieh  auf  die  Anordnung  der  llildwerke  in  meiner 
Geschichte  der  grierli.  Plastik  I.  8.  53  ff.) 

213.  Ilesiod.  Scut.  139. 

Xegai  ye  fiir  oäxog  elXe  navaioXov , ovöe  tig  avtu 
140  ovt  i'fär^e  ßaXwy  ovt'  l'iXXaoe,  ttavfia  idiofhai. 

7iäv  [tiv  yäg  xvxXq  tttävq  Xevxtö  x iXiqavtl 
tjXextgq  &'  vnnXafineg  erjv  XQvaV  te  qaeiygi 
Xaftnofievoy,  xvtxvov  de  diä  ntvyeg  yXtjXarto. 

I.  iy  fiiooqj  de  dgdxovtog  eijv  qoßog  ovti  qatetög, 

145  efinaXiy  oaooioiv  nvgi  Xafinofiivoioi  deäogxoig' 

tov  xai  odövtuty  (tev  nXrto  oxöfia  Xevxä  {Xeorttav, 
detvtöy  änXiyitoy,  int  de  ßXnovgoio  fietiinov 
dtiyrj "Egig  nendtqto  xogvooovoa  xXövov  dvdgiüv, 
axexXhj , tj  $a  vooy  te  xai  ix  qgevag  a'imto  qiotmy 
150  oVxiveg  ävtißirjv  ntXeftov  Jiog  vli  qigoter. 
tiiiv  xai  xpvyai  ftex  x&oya  dvvovo  'Atäog  eiota 
avti üy,  ooiia  di  aqi  negi  givoin  oaneioijg 
Seiglov  dgaXioto  xeXaivfj  nv&etai  al'ij. 
er  de  Ilgouo^ig  te  ilaXiwl-ig  te  titvxro, 

155  iy  d’  "O/iaddg  te  (Doßog  t Avdgnxtaoii/  te  dedijei. 
iy  d’  ”Egig,  iy  de  Kvönifi dg  tdvyeoy,  iy  d'  nXot)  Kijg 
äXXny  gwdy  e'xovoa  veovtatov,  äXXoy  äovtoy, 


Digitized  by  Google 


1 


30 


III.  HcroUch-homerische  Kunst. 


ICO 


105 


I. 


170 


175 


II.  a. 


ISO 


1S5 


100 


195 


dXXov  te&ytjw za  nutet  ftötfov  ?Axe  nodoitv. 
et[ta  cl’  i'x  dptp"  wftotai  datpotveov  atftazt  tpwtwv, 
dendv  deqxofievt;  xavaxfjOi  te  ßeßgtüvia. 
in  d’  dtptwy  xetpaXai  detrwy  taav,  ovtt  tpazetwv, 
dwdexa,  rat  tpoßeeaxov  int  %ttoyi  <pvX‘  av9qwnwv 
o'ittveg  avtißirjv  ndXeitov  Atbg  t u tpigaiev  • 
zwy  x.ui  vdoxzwy  f tiv  xavayij  neXev  eite  fidx»tto 
st UtpttQviiiviadifi,  tu  de  dateto  9at/.iatä  egya. 
attyuuta  d’  t'Jg  inetpavto  tdeiv  detvoiat  dgaxovot 
xvötvea  xatd  ywta,  fteXavihjOav  de  yiretu. 
lv  de  avtüv  äyeXat  x^°i ylüv  taav  ijde  Xeovzwv 
ig  atpiag  degxoftevwy,  xateövtwv  ft'  tcfte'vwv  te. 
tajy  xai  ftfuXtjdoy  atiyeg  ’rtaav  • oi’de  vv  toi  ye 
ovditegot  tgeeti-v  • tpgiaaöv  ye  [tev  aixivag  a/upw. 


Ijdrj  ydg  atf  iv  txetzo  fieyag  Xtg,  atttpi  de  xairqot 
dotoi  ü.iotguftevot  tfniyag,  xettet  de  atpi  xeXatrdv 
utfi  aneXeißet  eoaL'’  • ol  d’  aixivag  iSegtndvteg 
xeiuto  te9vtttZteg  vno  ßXoovqoiai  Xiovat. 
toi  d’  ett  ftüXXnv  iyetgia9rlv,  xoriovte  ftayeoO-ut, 
afttpötegot,  yXovvai  te  aveg  y etgonoi  te  Xeovzeg. 
iy  ä’  tjv  vo/xiyt]  siant9a<üv  aiyptjtäwy 
Katvea  t utttpi  dvaxza  Agvavtä  te  rieigi9o6v  te 
'OuXiu  t ’Etgadiov  te  0a).i-gnv  te  llgdXoynv  te 


Moiftov  t'  /, ’iftnexidijv , TtzagrjOtov,  o£ov  ’stgtjog, 
&ijtrta  r stiyeidijv,  iuteixeXoy  d9avdtotaiv, 
[dgyvgeot,  ygvaeia  ne g't  ygo'i  tevye’  iyovreg.] 
Kivtavgot  d’  ittqw9ev  Iravtiot  rp/eqi9ovto 
äfitpl  pteyuv  flezgaiov  id  ' "AaßoXov  niwviazi-v 
'‘Agxtov  t Ovqetuv  te  MsXayyaittjv  te  Mittav  te 
xai  dvo  rievxeidag,  Ilegt/tr/ded  te  AgvaXdv  te, 
aqyvgeoi , ygvaiag  eXatag  iy  yegoiv  eyovteg. 
xai  te  tJtvalydrry  wgei  Ücooi  neq  i int  eg 
effeiuy  rjd’  iXcnijg  aiionyedör  tiqiyvtZvto. 
iy  d’  Ageog  ßXorrvgolo  nndeltxeeg  i-'otaaav  i ’nnot 
Xgioeot,  iy  di  xai  mit  dg  ivaqtpnqng  ovXtog  ’stqryg 
aixftijv  ix  yeiqtoatv  eywv,  nqvXieaot  xeXevwv, 
aiftatt  tpotvixöeig,  wgei  'Cwoig  traqitwv, 
ditpgov  ineftßtßawg  • naget  de  A ei  fing  te  (Ddßog  te 
eataaay  tefterm  noXepov  xazaävftevat  ciydgtoy. 
iy  de  Atdg  ürydtrg  ayeXeitj  Tgttoyiveta, 
tjj  ixiX ij  wgei  te  ftay^v  i&eXnvoa  xogvoaetv, 
e'yyog  eynt  rj'  iy  yeoai v idi  xQioeijv  tgvtpaXeiay, 


i 


Digitized  by  Google 


3.  Bildende  Kunnt. 


31 

200  alyida  v dftp  äfioig ‘ bei  «J*  VXno  (poXomv  alvgv. 

II.  b.  iv  d’  fjy  aHavdxuv  tegüg  yogtig-  tv  (5‘  uqa  f taugt 
ifugnsy  xtHdQtCe  ding  xai  Arptovg  i«og 
XqvaetTj  rpdqfuyyr-  Hewv  d’  i'dog  dynt”'OXvfinog 
[iv  d ’ dyoqrj,  neqi  d’  oXßog  dneiqtiog  iatttpavioio.] 

205  dHavaxtav  iv  dyrüvi  • Heai  d‘  i^ijqyov  dotärjg 
Movoai  llteqidig,  Xtyii  fieXnoftivatg  tixviai. 

2.  iv  di  Xiftr/v  ei'oQftog  d/tatuaxiioto  HaXdaagg 

xvxXaieqijg  itixvx.to  navirpHov  xaaatxiqoio, 
xXv^Ofiivtp  ixsXog-  noXXoi  ye  f. tiv  üft  fiaov  avtov 
210  deXrpiveg  xij  /.ui  xij  iHvveov  lyHvdovxeg 

vijyofiivoig  iv.tXni  • doioi  6 ' ararpvaiowvteg. 
dqyvqeot  deXrpiveg  bpoixtov  iUonag  iyHCg. 
twv  v/to  yaXxeiot  tgiav  iyHveg-  ciiictq  in’  dxzalg 
tjaxo  dvqq  ctXtevg  dtd oxg/rivog-  elye  di  yeqaiv 
215  iyHvaiv  df.tq>ißXt;axqov,  dirofähpovtt  ioixtug. 

II.  c.  iv  d’  ijv  rjixdun v davaijg  xixog,  iniroxa  Tleqaevg, 

oit ’ dg’  iixnpairov  adxeog  noaiv  ovH’  rxdg  avzuv, 

Havfta  fiiya  rpqdaoaaHat,  inti  ovdaftij  ioxijqtxto. 
xtog  yaq  fiv  naXdfatg  zevlga  xXvxog  JifrptjVijeig 
220  yqvaeov  • dürft  di  noaa'tv  eye  icxeqrtevxa  ltidiXa. 
iduniaiv  de  fiv  dürf  t fteXavderov  etnq  exetxo, 
ydXxeov  ix  xeXaftdivog-  6 d’  enxaxo  dig  xe  votjfta. 
näv  di  fuzutfgsvnv  elye  xaqtj  detvoio  neXtuQOv, 
r ngyovg  ■ dürft  di  ftv  xißtatg  Hie,  Halft a iäioHai, 

225  agyigig  • Hvaavoi  di  xaxtjuqevvio  rpaeivoi 

yqvaeioi-  detvrj  di  neqi  xgordrpotatv  avaxtng 
. xeix  A'idng  xvvirt  vvxxög  Coepov  aivov  eyovaa. 
avzog  di  anivdnvzi  xai  ifälyovzi  ioixuig 
Ihqasig  Aavaidgg  ixtxaivsxo.  xai  de  ft t aixov 
230  r nqydveg  dnXijxoi  xe  xai  ov  rpacai  itjqi6nvxo, 
tiftevai  ftanietv.  ini  di  yXraqoü  addfavxog 
ßatvovaiwv  layeaxe  adxog  fieydXgi  öqvftaydtß 
d!-ia  xai  Xiyiatg-  ini  di  CwvtjOi  äqaxovxt 
dnttit  dntjwqevvx' , irrtxvgxajovxe  xaqgva. 

235  Xixfatov  d’  uqa  tu  ye-  ftivet  d'  iyagaijoov  dddvxag 
ayqta  degxoftivur  ini  di  deivoiai  xaggvotg 
l'ngyttnig  idavtito  fiyag  rpnßog  • ni  d'  vniq  avxicuv 

III.  a.  avdgtg  iftagvdaHtjv  nolefi/ia  xevyt  lyovxtg, 

xni  fix  atro  orptxiQtjg  nüXtog  atptxiqwv  xt  roxi- rav 
240  Xoiyov  afvvovxtg , toi  di  ngaHittv  fnuur'mg. 
noXXui  fix  xiato,  jcXioveg  d’  eti  drjgtv  iyovttg 


Digitized  by  Google 


32 


III.  Heroisch-homerische  Kunst. 


fidqvavd-''  ai  de  yvyaixeg  ivd/ir'jzioy  ini  ;i igywv 
XaXxeov  ö£v  ßoajy,  xazä  5'  idgvntovza  n aqtiäg, 
tojijai v Yxekai,  egya  xkvzov  'Htpaiazoio. 

245  d ivdgeg  d’,  di  ngeaßrjeg  tot**  /';(>«£  re  /ufiäg.tei, 
aPgdot  evtoo&ey  nvkiiov  eaav,  dv  de  Ueoiai 
ye igag  iyny  fiaxotgeaai,  negi  otperegoiai  zixeaat 
detdtozeg'  zoi  d’  aize  fiuyfjV  i'ynv • ai  de  /ui'  aizovg 
Kijgeg  xvdxeai,  kevxovg  dgaßeiaai  bdäyxag, 

250  deinonoi  ßkoovgoi  zt  dctcpnivni  z‘  dnktjzoi  ze 
drjgiv  eyov  negi  ninzovzuiv.  näaai  d ag'  ierto 
aifia  fiilay  mieiv  8v  Je  nqtozor  fieudnotev 
xtifiivov  rj  ninznvza  veovzazov,  aft(pi  ftiv  aizip 
ßäl).'  owijjag  (teyczlovg,  ipvx>)  d'  Aiddade  xazeiev 
255  Täqzaqoy  eg  xgioexd-’.  ai  di  ipgivag  et z'  ägiaayzn 
aiuazng  ävdgofiiov,  zov  fiiv  (tinzaaxov  onloatit, 
dtp  d'  oftadov  xai  tuii/.nr  i&vveov  avzig  iovaai. 
Khathii  xai  Aäytaig  tupiv  itpiazaaav  ij  ftiv  iqttjootoy 
'Azgnnog  ovzi  nilev  fityähj  &edg,  älk'  dga  Ij  ye 
26»  ziüv  ye  fiiv  äkfolaty  ngntpegijg  z rtv  ngeaßvzäzi/  ze. 
näaai  d’  dftq>  evi  tpu/zi  fiayi j»  dgtfielav  tPevzo. 
deiyä  d'  eg  älhjkag  dgäxov  ouftaai  &v[trjvaaai, 
iv  J’  byvyag  j [eipäg  ze  Pguaeiag  iaioaavzo. 
nag  d’  Aykig  eiarijxei  inio/ivyeqij  re  xai  aivtj, 

2C5  x^l0Qr)  avazaierj,  hfiip  xuranenzryvia, 

yrtwonayi/g,  pa/.qol  d’  oyvyeg  xeigeaaw  inijoay. 
trjg  ix  fier  (5iv wv  ftigat  Qeov,  ix  de  naqeuöv 
aJfi  anekeißez’  egalß'  ij  d'  änXrjznx  neaagvia 
eiaiTjxei,  jiollrj  di  xövig  xazevtjvofrev  (uuoi  g, 

270  däxgvat  fivdakitj.  nagä  J’  evnvgyog  ndltg  ävdqäiv 
Xgvaeiai  de  fitv  tlynx  vnegävgioig  ägagviai 
III.  b.  e.nzä  nvlai.  zoi  J’  ärdgeg  iv  äykataig  ze  yogoig  ze 
zigijnv  i'xnv  zoi  piv  yäg  ivaaoizgov  in.  äni'jVrß 
rjyoyz’  ävdgi  yvvaixa,  nokvg  d‘  iftivaiog  oqhiqei  • 

275  zijle  d’  ä:t  aiPn/iiyiuy  däidioy  aei lag  eiXvqiate 
Xegaiv  evi  dpiuoiv.  zal  d’  äylatfj  zeüakvtai 
7rgna&  extov • zoioiv  di  yogoi  nat&rzeg  fuoyzo. 
zoi  fiix  vnai  kiyitqiäv  avgiyyinv  i'eoay  aiätjv 
i£  äna'lwy  azofiäziov,  negi  de  ocpioiy  dyvvro  r,xiu. 

2S0  ol  J’  vnd  (pogfiiyycov  dvayoy  yogov  i/iegoeyza. 
ivdev  ä’  avii’  tzigwPe  vtoi  xu>/.iagov  in'  aikov, 
zoi  ye  ftey  av  naitovzeg  in  dgy^Pfttp  xa)  änidfjt 
zoi  ye  aiy  ai  yekdioyzeg"  in’  avhyzijgi  Yxaazog 
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290 

IV.  c. 

295 


300 


IV.  d. 


3.  305 


310 


V. 


315 


n g6o9’  exiov  näoav  de  n6i.iv  9aliai  ze  x°Q°‘  Te 
aylaiat  z’  elxov.  zo't  d’  au  ngondgoi9e  noltjog- 
viü9'  Inniov  inißavzeg  i9vveov.  oi  6'  dgozögeg 
tjgerxo v %9-üva  diav,  Imozolddijv  de  xituivag 
iazdlaz’.  avzag  erjv  ßa&v  lyiov  oi'  ye  per  ijttov 
alxftjjs  ö^eitjai  xogvvtdevza  nizrtla 
ßgi96fieva  ozaxufov,  <Lgei  /Jrjfitjzegog  axi qv. 
oi  ä’  dg’  iv  illedavoiai  diov  xai  enizvov  dloii/v, 
oi  d’  izgvyiov  ol'vag  dge nävag  iv  xegoiv  eyovzeg, 
oi  d’  avz’  lg  zalagovg  erpogevv  vno  zguyqzr'gwv 
levxo vg  xai  ftelavag  ßuzgvag  fieyalrov  ä.cö  ogytov, 
ßgi&o/usvu) v rpvllmai  xai  agyvgeqg  elixeaoiv. 
oi  d’  ah'  lg  zaldgo vg  Irpögevv.  nagd  di  oepiotv  ogxog 
Xgvoeog  tjv,  xlvzd  egya  negicpgovog'Htpaiozoio, 
oeioßevog  rpvllmui  xai  dgyvgeijoi  xdfia^i, 

[tot  ye  fxev  al  naitovzeg  in  avlrpzqgi  Vxaazog] 
ßgi9öfievog  ozarpvlijot  • f ieldv9qodv  ye  fiev  aide, 
oi  ye  fiiv  hgdneov,  zoi  d’  rtg vov  oi  d’  Ifidxono 
nv£  re  xai  ilxqdov.  zoi  d’  tuxvnodag  layog  fjgevv 
avdgeg  9qgevzai,  xai  xagxagodov re  xvve  ngo, 
iifievoi  fianeeiv,  oi  d’  iiftevoi  vaalv£ai  • 

71  dg  d’  avzoig  imrfjeg  t'xov  novov,  dftrpi  d’  di9lotg 
dfjgiv  t'xov  xai  fioy^ov.  ivnlexewv  ä’  ini  dtepgiuv 
fjvioxoi  ßeßawzeg  Ifleaav  lixeag  innovg 
i>vza  xaXaivovztg , za  d’  Inixgoziovza  nlzovzo 
agfiaza  xollqevz’,  l/ri  de  nlrj/uvar  ftey  dvzevv. 
oi  ftev  dg’  diömv  elxov  novnv,  ovde  noze  ocpiv 
vixq  lnqvvo9ij,  all’  axgizov  elxov  c’/e9lov. 
zoioi  de  xai  ngovxeizo  ftlyag  zginog  Ivzdg  ayiüvog, 
Xgvoeiog,  xlvzd  i'gya  ntgirpgovog'Hrpaiazoio. 
dfirpi  d’  izvv  Qiev  ’Qxeavog  nlr;9ovzi  loixiug- 
näv  de  ovveixe  oaxog  nolvduidalov.  oi  de  xaz'  at’ioe 
xvxvoi  aegotnozai  /ttydl’  Ijnvov,  oi  (id  ze  nolloi 
vijxov  ln’  axgov  vdrug • nag  d’  ix9itg  Ixlovlovzo. 


Töpferei  nnd  Thonbildnerei. 

214.  II.  XVIII.  600  sq.  s.  210  vs.  600  sq. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  VII.  198:  figlinns  (invenit)  Coroebus  Atheniensis,  in  iis  orbem 
Anncharsis  Scythes,  ut  alii  Hvperbius  Corinthiua.  / 

Bildung  der  Pandora. 

215.  Hesiod.  Op.  60.  "Hrpaiozov  d*  ixelevoe  negixlvzov  dzzi  zdxioza 

yaiav  udei  rpvgeiv,  iv  d’  dv9gwnov  9t ftev  ardqv 

D.  »nt.  SrhriftyneHen  %.  fleuch,  d.  bild.  Künste*  I«.  d.  tir. 
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V.  Heroisch-homerische  Kunst. 


xot  oftivog  ■ aSavdxaig  di  &talg  elg  wna  liaxety 

naqdevixijg  xakbv  eldog  intjqaxor 

70  avxixa  d’  ix  yaiqg  nktxaas  xkvxog ’^fupiyvijeig 
naqfkiyqi  atdoit]  ixekoy  xxk. 

216.  Hesiod.  Thcog.  570. 

avxixa  d’  dvxi  nvqog  tevl-ey  xaxöy  dy&qi&noiaty. 
yairtg  yau  avfinkaaat  ntqtxkvlbg  /ifiqiiyvt’jtig 
naq&lvip  aldoii]  ixekoy  xxk.  •) . 

*)  Von  der  Bildung  der  Menschen  durch  Prometheus  liegen  nur  späte  Zeugnisse, 
wie  Apollod.  I.  7.  1,  Ovid.  Metnm.  I.  81,  Pausen.  X.  4.  4 u.  e.  vor,  welche  hier  keine 
Berücksichtigung  verdienen. 


4.  Kunstwirkerei. 

Schleier  der  Here. 

217.  II.  XIV.  178.  dfitpt  d‘  aq‘  dußqoaiov  ravoy  iaa&’ , 8*  oi  '-/{hr}**) 

i^va  daxyaaaa,  xiSei  d’  ixl  daidaka  nokka. 

Gewand  der  Andromache. 

218.  II.  XXII.  440.  dkk'  Sj  y'  laxov  vtpaive  /ivx<p  dofinv  vtpijkoio 

dinkaxa  noqqivqhjv,  iv  di  itqova  noixik’  enaooev. 

Gewand  der  Helena. 

219.  II.  III.  125.  TtjV  d ‘ evq  ix  (teydqq) • rj  di  ulyav  laxoy  vtpatvev, 

dinkaxa  noq<pvqirty  • [nokiag  d'  ivinaaatv  dt&kcng 
Tqiiwv  &'  tnnoddfioir  xal  ntyauox  yakxoxiTajytoy, 
ol'ff  f!Hy  t?vfx’  inaayoy  in  *iQitog  nakanaiov]'). 

*)  Höchst  wahrscheinlich  eine  späte  Interpolation,  welche  den  echten  Halbvers 
r(9ii  d‘  ty\  Saldala  nollti  aus  217  oder  fv  di  9qivu  noixO.'  Innaotr  aus  218 
verdrängt  hat. 

Fragmente  des  epischen  Cyclus. 

220.  Aus  Proklos’  Excerptcn  aus  den  Kyprien  (Wclcker,  Ep.  Cycl.  II. 
S.  506.)  Nsoxaiq  d'  ly  naqtxßdoei  dujyelxai *)  avrip  iMeytkdtfi)  wg 
‘Enamevg  (pihiqag  xijv  yivxov  ihyaxiqa  l&toqfhjthj , xal  tat  uiqI 
Oldinovv  xal  xijv'Hqaxktovg  fiavlav  xal  xd  mql  Qijoia  xal  Jtqiadyijv. 

»)  Nach  Welcker  a.  a.  O.  8.  98  f.  auf  Anlass  eines  Kunstwerks,  an  dem  diese 
Geschichten  gebildet  waren. 

221.  Athen.  VIII.  p.  277.  D.  * Eyio  di  o'tda,  oxi  6 xtjv  Tixavoftaytay 

jimtjaag iv  xip  ß’  ovxwg  eiqiptev 

iy  d'  avxfj  nkwxoi  xqvaidnideg  l%(tve g ikkoi 
yijXOvxeg  naigavai  di  vdaxog  dfißqoaioto. 

(Aus  einer  Schildbcschreibung,  vgl.  Welcker  a.  a.  O.  S.  556.) 

222.  Aus  Proklos’  Excerpteu  aus  der  Telegonee  (Wclcker  a.  a.  O. 
S.  544,  vgl.  S.  304  f.)  ....  xal  ’Odvaaeig  ....  Igevitsrai  rraqa  Ilokv- 
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£iv<{>  öwgav  ts  laußävu  xgatijga • xai  i/ti  tovtov  tu  negi  Tgoepwviov 
xai  'Aya/irjdgv  xai  Avyiav. 

223.  Schol.  Eurip.  Troad.  822.  aus  der  kleinen  Ilias.  (Welcker 
a.  o.  O.  S.  534): 

afineXov,  fjv  Kgovidtjg  tnogev  nv  naidbg  drcoiva, 

Xgvostoig  qrvXXoioiv  ayavvoiotv  xofibioaav 
ßorgvoi  9\  ol'g "Hepaiaxog  inaoxijoag  Ast  natgi 
düx',  6 di  Aaoftedovn  nogev  Tawugdeog  avn. 

(Vgl.  unten  unter  Rhoikos  und  Theodoros  ron  Samos.) 


Epeios. 

224.  Od.  VIII.  492.  aXX'  ayt  di]  pieTaßiftt,  xal  ’innov  xiofiov  aeioov 

dovgariov,  tov  ' Eitting  inoirflev  oiv  A&tjvfj. 

225.  Flat.  Ion  p.  533.  A.  w de;  ix  dvägiavronoiiif  ijdr/  nv'  etdeg, 
ogng  negi  /.tiv  AaidaXov  tov  Mrytiovog  ij  'En e tov  tov  Ilavontuig, 
t]  Qeoäiugov  tov  Safiiov  tj  aXXov  Tivog  av  dq  tavTOno  tov  ivog 
nigt  dttvbg  ioTiv  i^ijytia9ai  8 ev  nenoiijxev  xtX. 

226.  Pau  san.  II.  19.  6.  Ta  di  §6ava  'A tpg  o d Irijg  xal  'Egfiov  (in  Argos), 
to  fiiv ' 'Eue  tov  Xiyovoiv  egyov  elvai,  to  di’YnegjzvijOTgag  avädijfta. 

Bildwerke,  deren  Qrdndung  die  Sage  auf  Heroen 
surOckfahrt  (nach  Pausaniae). 

227.  Pausan.  II.  19.3.  Tb  di  i^  agyrjg  Aavaov  xai  6 vacg  xai  rb  fder- 
vov  (des  Apollon  Lykios  in  Argos)  avädr^ia  tjv.  l-6ava  yäg  dr  tots 
elvai  rrel&o/uai  navra,  xa 1 fiaXtora  ra  Aiyvnna. 

228.  Pausan.  II.  19.  7.  (In  Argos)  fort  di  efingoo9ev  tov  vaov 
ßbdgog,  nenoiijfiiva  iv  Tvmp  tovqov  ^dyrtv  tytov  xai  Xvxov,  ovv  di 
avroig  nag9lvov  äipieloav  nhgav  ins  tov  ravgov  'Agsefiiv  di  elvai 
vonitovat  sijv  nag&ivov.  Javabg  di  tovti i ye  dvi&gxe,  xai  nXgoiov 
xiovag  ix **  Aibg  xai  sigri/uidog  §bavov. 

229.  Pausan.  II.  21.  1.  to  di  zijg  Agrifudog  legbv  (in  Argos),  InixXg- 
oiv  üeißovg,  'Yrreguvrjatga  xai  tovto  ävs&ijxe.  (Vgl.  226  ) 

230.  Pausan.  II.  31.  1.  ’Ev  Tg  ayogif  Tgoi^rjvluv  vaog  xai  aydXftata 
Agrifiidig  ian Ewseigag.  Qi] oia  de  iXiyero  Idgvoao&ai  xai  ävofidoui 
SbrteiQuv. 

231.  Pausan.  III.  25.  3.  9-eiüv  di  iv  Tjj  yjj  (auf  Cap  Maleia]  ocpiotv  leger 
ioTiv  Agrefttdog  re  irtlxXr/oiv  'Aorgareiag , Sri  zrjg  eg  rb  erg  dato  orga- 
teiag  ivtav&a  i/ravoavro  Afia^öveg,  xal'ArzbXXwv  'AfiaÜdviog'  §bava 
fiiv  ä/eqiihega,  dva&etvat  di  Xiyovoiv  avTa  Tag  dno  QegfiwdovTog 
yvvalxag. 

232.  Pausan.  IV.  34.7.  'Ex  Kogiovgg  di  ibg  <5 ydotjxovra  atadlovg  rrgoeX- 
9bvti  'AnAXXiovbg  iativ  legbv  ergog  üaXaooi]  tifiag  iyov  dgyaiinazöv 

3* 
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re  yaq  kdytp  tiß  Msaatjvlatv  lati,  xai  vooi'fiata  6 9 t dg  täten  ■ Köqv- 
dov  de  Anokkeuva  ovofidtflvai.  tovto  ftev  drj  t-davov,  tov  Aqyicota 
di  xakxovv  lati  td  ayakfia • dva9eivai  de  ipaai  totg  ly  tij  ’Aqyol 
nkev  oavtag. 

233.  Paus  an.  II.  25.  1.  irrt  di  trjg  ddov  tavt^g  (von  Argos  nach  Man- 
tineia)  leqdv  dmkovv  nenotrytai,  xai  nqdg  tjkiov  dvvovtog  iesodov  xai 
xata  avatokag  ttiqav  tyoy.  xor td  fiiv  di ) tovto  ’Aepqodit^g  xeitai  |<5ot ’Ov, 
nqdg  di  fjkiov  dvofidg  “Aquog.  elyai  di  td  aydkfiata  llokvve  Lxovg 
kiyovaiv  dva9r)ftata  xai  Aqyelatv,  Boot  ttfnoqijaovteg  avt tp  ovveorqa- 
tevovto. 

234.  Pausan.  I.  27.  1.  Keitai  di  lv  tif  vaip  trjg  Tlokiadog  'in  Athen) 
‘Eqfiijg  £vkov,  Kixqonog  elvat  keydfievov  avd9t]fia,  vno  xkddeov  fivq- 
olvtjg  o v avvomov. 

235.  Pausan.  III.  22.  4.  Ittel  MdyvrjoL  ye,  o?  td  nqdg  Bofääv  vifiovtat 
tov  Stnvkov,  tovtotg  Ini  Koddivov  nftqep  firytqdg  lott  9ewv  äqyaid- 
tortoy  andvtiov  ayakfia • noirjoat  di  oi  Mayrrytig  avto  Bqotiav  ki- 
yovoi  toy  Tandckov. 

236.  Pausan.  V.  13.  7.  diaßdvtt  de'Eqfiov  notafiov  Aefgoditijg  ayakfia 
lv  Tr'jfivty  nenoiijfiivov  ix  fivqotvtjg  teihjkviag.  ava9eivai  di  II  i ko  na 
avto  naqeihjepafiev  fivrjnj. 

237.  Pausan.  VIII.  47.  3.  tij  9iep  (Athena  in  Tegea]  de  noit]9ijvai  tov 
ßutfiov  vno  Mekafinodog  tov  Afiv9dovog  kiyovaiv  tiqyattfiivat  di 
ini  riß  ßiouifi  ‘Pia  ftiv  xai  Oivotj  vv  fiept,  naida  eti  vqtunv  Jia  eyov- 
otv  exatiqeo9ev  di  tiat  tiaoaqeg  aqi9fidv,  rkaixtj  xai  Niäa  xai 
Qeiaoa  xai  Avdqaxia,  tij  di  >Idtj  xai  Ayveo  xai  Akxivdt]  te  xai 
Qqlija. 

238.  Pausan.  IX.  12.  2.  'Evtav&a  (in  Thebenj  eati  ftiv  ev  vnai9q<fi 
ßiüfiog  xai  ayakfia  [A9t]väg}'  ava9eivai  di  avto  Kddfiov  kiyovoi. 

239.  Pausan.  IX.  16.  3.  Aepqoditrtg  di  Stjßalotg  £öava  iottv  ovtio  drj 
äqyaia , wate  xai  ava9rjfiata  Aq  fiov  Lag  elval  epaaiv  [crenr],  iqyaa- 
9rjvat  di  avt a ano  twv  dxqnotokieov,  d tatg  Kddftov  vavoiv  ijy  l-vkov 
nenoitjfiiva. 

240.  PauRan.  X.  4.  9.  Aavkievai  di  A9tjväg  ieqov  xai  ayakfia  lativ 
aqxalov  td  di  S,6avov  td  eti  nakaidteqov  kiyovoiv  lnayayio9at 
Ilqoxvrjv  l£’  A9t]v<3v. 

241.  Pausan.  I.  18.  5.  fidvoig  di  A9t]vaioig  trjg  Elket9vlag  xexakvntai 
td  $6ava  lg  axqovg  tovg  nodag.  td  fiiv  drj  dvo  ilvat  Kqrytixd  xai 
<J>aLdqag  dva9rjfiata  ekeyov  at  yvvaixeg,  td  di  dqxaidtatov  ’Eqv- 
aLx9ova  Ix  Atjkov  xoftioai. 

242.  Pausan.  III.  19.  7.  ondaa  di  .eenoltjtai  xata  tr)v  oddv  tavttfv 
(von  Antyklai  nach  Therapne),  lutiv  dqxaidtatov  avnZv’Aqiiüg  ieqov. 
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tovtb  lativ  iv  aqiateqq:  rrjs  bioü,  tb  <5’  ayaXfia  xai  tovg  Atogxov  - 
qovg  tpaai  xofiiaai  ix  KbXyiov. 

243.  Pausan.  III.  20.  tO.  Tb  St  ayaXfia  rrjg  Aidovg,  tqiaxovtd  nov 
otddta  dniyov  tijg  ndXetog  (Amyklai),  >Ixaqiov  fiiv  dvdihjfia  elvai. 

244.  Pausan.  III.  15.  11.  (In  Sparta.)  TlqoeX9ovai  di  ov  noXv  Xotpng 
iatlv  ov  fiiyag,  ini  di  aittn  vabg  ägyalog  xai  Atpqodlttfi  l-bavov 
tunXiafiivflg.  vatüv  di  tu v olda  fibvtp  tovttp  xai  vneqtüov  aXXo  intpxo- 
dbfitjtai  Moqtpovg  isqöv.  InixXflaig  fiiv  dt)  tijg  htpqoditflg  iatlv  ff 
Moqtpo),  xa&rftai  di  xaXvntqav  re  $xovaa  xai  nedag  ntqi  toig  noor 
neqi9elvai  di  oi  Tvvdaqetov  tag  nidag  tpaaiv,  xtX. 

(Da«  Material  de«  Bilde«  geht  aus  den  weiterhin  folgenden  Worten  hervor : >jr 
yttg  Jif  nai  iunamv  ivijfrte  x4<Jqou  Tton^aafUvov  [tpüiov  xa\  orof4a  'AtfQoiM- 
xi\V  ftffilvoy  (IrriCttv  aptvrto&ni  r »}»'  &iov.) 

245.  Pa  usan.  III.  12.4.  Toi  di  ttüv  Btdiaitov  agyttov  neqav  (inSparta) 
iatlv  'Afhfväg  ieqbv  ’Odvaaevg  di  Idqvoao&at  tb  ayaXfia  Xiyetai, 
xai  ovoftdaai  KeXev&eiav,  tovg  IltjveXbnijg  fivijatijqag  ttf>  ögbfity  vixijoag. 

246.  Pausan.  VIII.  14.  5.  (ln  Phcncosj  xai  Hoaetdcüv  yaXxovg  ?atfl- 
xev  intuwfiiav  "Inning’  ava&eivai  di  tb  ayaXfia  toi  Jloaeidtövog 
’Odvoaia  etpaoav  aber  vgl.: 

247.  Pausan.  VIII.  14.  7.  tb  di  ayaXfia  ‘Odvooea  ava9eivai  tb 
XaXxoiv  ovx  eytu  net9ea9ai  atpiaiv.  ov  ydq  ntu  tote  tov  xaXxov  ta 
dyaXftata  dta  navxbg  ijnlatavto  igydaaa9at  xa&aneq  ioSijta  iijvtpal- 
vovteg.  tqbnov  di  notig  jj»  avtoig  ig  ta  x^Xxä  iqyaaiag,  tdeiijev  l'dtj 
fioi  tov  ig  Enaqtidtag  Xoyov  ta  ini  tov  aydXfiatog  tov  ’Ynatov 
Jibg.  (s.  unter  Klearchos  v.  Rhegion.) 

248.  Pausan.  IV.  35.  8.  ’Ev  Mo&oivfl  vabg  itrtiv  ’AIhjväg  Avefituttdog • 
Aiofirjdflv  dito  ayaXfia  dva&eevai  xai  tb  ovofia  tij  &e<p  tpaai  9ta9ai. 

249.  Pausan.  II.  32.  1.  ‘InnoXtSttfi  di  ttf>  Qrjoitog  tifievbg  te  initpavi- 
atatov  aveltat  (in  Troizen),  xai  vabg  iv  avttp,  xai  ayaXfia  iativ  aq- 
Xaiov  xai  tavta  fiiv  A lofifldtjv  Xiyovai  noiijaai. 

250.  Pausan.  I.  42.  4.  xai  l’teqov  iv tav9a  (in  Megara)  ieqbv  Afhjväg 

nennirjtai,  xaXovfiivtjg  Nixijg,  xai  aXXo  Aiavtldog Al'avta 

ovv  tijv  aqxflv  trjv  'AXxd&ov  dtadeigafievov  noiijaai  tb  ayaXfia  flyovfiai 
rijg'ASflväg. 

251.  P ausan.I.  43. 1.  xai'Aqtifiidog  ieqbv  (inMegara),  ö Ayafiifivtuv 
innhjoev,  tjvixa  r/X9e  KdXyavta  oixnvvta  iv  Meydqoig  ig’lXiov  ine- 
oilai  neiatuv. 

252.  Pausan.  II.  24.  3.  xai'A&rjväg  di  vabg  iart  Stag  a£iog  (auf der 
Larissa  in  Argos).  ivtav&a  ava&flftcna  xeitai  xai  aXXa,  xai  Zeig 
ibavov,  dvo  fiiv  fl  neipvxafiev  iyov  oipd-aXfiovg , tqitov  di  ini  tov 
fietiunov.  tov  tov  tbv  Ala  TIqibfii[>  tpaaiv  elvai  ttf>  Aaofildovtog  na- 
rqtiiov  iv  vnai&qui  trjg  aiXrjg  idqvfiivov,  xai  Ute  tjXiaxeto  vnb  'EXXrj- 
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vtov  ’Jhov,  ini  tovtov  xateqwysv  o flqiafios  tov  ßwfiov.  inet  bi  ra  Xa- 
(pvqa  iyifiono,  Xa/nßctvti  2 &ivtXoe  b Kanaviutg  avtbv,  xai  dvatxei- 
tai  (iiv  bia  tovto  ivtav&a.  t geig  bi  o<p&aA//ovg  ixet*  irrt  ttpbe  av  ttg 
tex/xaiqotto  avtov.  Jia  yäq  iv  ovgavtp  ßaoiXeveiv,  oltog  ftiv  Xbyog 
xoivbg  nävzwv  iotiv  av&galn  a>v.  'oy  bi*  ägyecv  (f-aaiv  vno  yij g,  tativ 
in og  rwy  'O/nfgov  Jia  ovoftatov  xai  tovtov.  (II.  IX,  457.)  Vgl.: 

253.  P au su n.  VIII.  46.  2.  ’lXtov  tt  yag  ä/.oioi ;g  xai  vefiOftivwv  rd 
XaqnQa  'EXXijvwv,  SS-tveXtf)  tip  Kartartwg  tb  §bavov  tov  Jibg  ibbfhj 
tov  ‘Egxelov. 

254.  Pausan.  III  22.  2.  MeviXaog  bi ’lliov  iXtbv,  xai  tteoiv  vottgnv 
ox  tdi  (ista  Tgoiag  nog^rjoiv  ot'xabe  dvaaio&eis,  äyaXfia  Gin  bog  xai 
&eäg  TlgaStbixas  \bqvaaio  iyyig  trjg  Miywvitibog  (auf  der  Insel 
Kranae) . 

255.  Pausan.  III.  16.  7.  Tb  bi  yiogiov  to  faiovo(ia£6ftevov  yitfivaiov 
(in  Sparta)  ’OgiXiag  itQov  iotiv  iJQtifubog.  to  | oavov  bi  ixeivo  slvai 
Xiyovoiv  8 note  X)(>iati]s  xai  'iqtyiveta  ix  tfjs  Tavgix^g  ixxXi- 
ntovoiv  ig  bi  tr/v  atpetigav  staxebatfibvioi  xofuodijvai  rf  aoiv  'Qqitnov 
xat  evravd-a  ßaoiXevovtog. 
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1.  Holzschnitzerei  und  Verwandtes. 

Die  Lade  dea  Kypseloa.  (01.  10.) 

(Vgl.  mein«  Abhandlang  in  den  Abhandll.  der  k.  •Acht.  Gm.  d.  Wiss.  Phil. -hist,  ('lasse  ßd.  IV. 

8.  591  ff.  und  die  daselbst  iu  Anfang  citirte  Altere  Litteratur.  Die  Ziffern  I — V.  beteichnen  die 
Xiiipa»,  die  Buchstaben  A.  B.  C.  die  Seiten,  die  arabischen  Ziffern  die  Gegenstände  im  Ganten  und 
die  kleinen  Buchstaben  die  Binielnheiten  grosserer  Scenen.) 

256.  Pausan.  V.  17.  5 ff.  5.  *** AapraJ  xedgov  fiiv  nenoirjxar  tipdia  de 
iXiipavxog  in  avTtjg,  xd  de  xgvaov,  xd  de  xai  avxfjg  iaxiv  eigyaafiiva 
xrjg  xedgov.  ig  xavxrjv  xrjv  Xdgvaxa  KvipeXnv  xov  Kogiv9ov  xvqawijoavta 
dnixgvxpev  tj  firjxqq,  rjvixa  xey&cvx a avevgelv  aixov  anovdqv  inoiovvxo 
oi  Baxyiddat.  xfjg  fiiv  drj  awxijgtag  evexa  xov  Kvtyilov  xd  an  avxov  5 
yivog  oi  ovofiatjöfievoi  Kvipei.idai  xrjv  Xagvaxa  ig  TiXvfiniav  cxve9e- 
oav.  xdg  de  Xdgvaxag  oi  xnxe  ixaXovv  Kogt'v9ioi  xvipeXag-  and  xov- 
xov  de  xai  övofia  KvipeXov  xip  naidi  9io9ai  Xeyovot.  6.  Tiöv  d‘  ini 
xfj  Xdgvaxi  imygdfifiaxa  eneoxi  xoig  nXeioai  ygdftftaai  xo'ig  agyaiotg 
yeygafifiiva • xai  xd  fiiv  ig  ev9v  aixiöv  tyei , aytjfiaxa  de  aX.Xa  xiüv  10 
•/Qaftfidxwv  ßovoxgoyrddv  xaXovoiv'EXXtjveg.  xd  de  ioxi  xoidvde • and 
xov  nigaxog  xov  enovg  imoxgicpei  xwv  inwv  xd  devxegov,  wgneg  ev 
dtavXov  dqnfitf).  yeyqanxui  di  ini  tfj  Xdgvaxi  xai  aXXwg  xd  iniygdfi- 

1.  fiaxa  eXiyftolg  avftßaXia9ai  xaXenotg.  Jigi;aftevq>  de  dvaoxoneia9ai 

A.1  .xaxw9ev  xoaade  ini  xfjg  Xdgvaxog  fj  ngwxij  nagexexat  z"Jp«.  7.  Oivo-  15 

fiaog  diwxwv  JliXond  iaxiv  i'xovxa  'Innoddfteiav.  exaxegqi  fiiv  drj  dvo 
avxwv  eiaiv  Tnnoi,  xoig  de  xov  JJeXonog  iaxi  nerpvxdxa  xai  nxega. 

2.  e^ijg  di  Jifupiaqüov  xe  tj  oixia  nenoirjxat,  xai  /ifnptXoxov  ipegei  rfjntov 
ngeaßvxtg  fjxig  drj’  ngd  de  xijg  oixia;  'EgupvXrj  xov  ogfiov  eyovaa 
l'oxijxe,  naga  di  avxfjv  oi  9vyaxigeg  Evgvdixrj  xai  Jrjfiwvaaaa,  xai  20 
JiXxfiaiiav  naig  yvfivdg.  8.  l'Jatng  de  iv  xoig  eneai  xai  JfXxfiijvrjv 
inoiqoe  9vyaxega  J/fnptagdov  xai  ’EgiipvXqg  elvai.  Bdxwv  di,  8g 
fjvioxei  xq>  l4ftq>taqd(f>,  xdg  xe  rjviag  xwv  Xnnwv  xai  xij  xetf‘  <X£l  *ü 
exe'qqt  Xöyxrjv.  Z4fi<piaqdip  di  d fiiv  xwv  nodwv  imßeßrjxev  ijdtj  xov 
agfiaxog.  xd  £icpog  di  eyei  yvfivnv,  xai  ig  xrjv  ’EgirpvXtjv  eaxiv  ine-  25 
atgafifiivog  iljayn/ievog  xe  find  xov  9vfiov  ***  ixeivrjg  av  dnooxeofXai. 
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H-3-9.  fieza  di  zov  xiftipiaQixov  z qv  olxlav  e'aziv  äywv  o ini  Hektq,  xai  oi 

a.  9ewfievoi  zovg  aywvioxag,  nenoit]zai  di  ‘ HQaxkijg  iv  9qov<]I  xafrqfie- 
vog,  xai  bnio9ev  yvvrj  avzov.  zavzrtg  xrjg  yvvaixog  iniygafifta  fiiv 
dneaziv  tjztg  iazi,  0Qvyioig  di  avkei  xai  ovy  ’Ekktjvixoig  avkoig.  30 

b.  tjvioxovvzeg  di  avvwqida  Jliaög  iaziv  6 IlegitjQovg  xai  siazegiwv 
Kofigzov , nkevaai  xai  ovzog  keyotievog  irzi  zijg  Agyovg,  xai  Tlolv- 
devxtjg  ze  xai  yldfii/zog,  ini  di  avzoig  Evqnjfiog,  IJnoetdti Ivog  ze  tfiv 
xazd  zov  zwv  non, zwv  köyov , xai  Idaovi  ig  Kokyovg  zov  tikov  fie- 

c.  zeayijxojg  • ovzog  di  xai  zij  ovviogidi  b vixwv  iaziv.  10.  ot  di  äno-  35 
zezokfiijxbzeg  nvxzeveiv  xidfi rjzog  xai  Moxpog  iaziv  ö xifinvxog.  iv 
ftiotj)  di  avzwv  avtjQ  iozrptwg  inavXei,  xa&ozi  xai  iq i rjtoiv  ini  zip 

d.  akftazi  avkeiv  zwv  nevzdükwv  voftiljovotv.  ‘ Idaovi  di  .xai  Jlgkei  zo 

c.  f'gyov  zijg  näkijg  i§  itrov  xa&iazijxe.  nenohytai  di  xai  EiQvßidzag 

f.  dqieig  diaxov,  ogzig  di)  ovzog  iaziv  ini  diaxio  qnjfttjv  eyiov.  oi  d’  ig  40 
äfiikkav  dgdfiov  xaüeaxgxoieg  Mekaviwv  iazi  xai  Neo&evg  xai  0aka- 
Qevg,  zezagzog  di  xlqyeiog,  xai  ’iq>ixkog  nifinzog-  xovxt]>  di  vixwvzi 
Sgiyei  zöv  azitpavav  b 'h.aazog-  eit]  d’  av  b ngwteatkdov  nazt]Q  tov 
azQazevaavzog  ig r lkiov . 1 1 . xeinai  di  xai  zginodeg,  o dka  dt]  xolg 

vtxwof  xai  OvyaztQig  eiaiv  al  lltkiov  zu  di  bvofia  ini  xjj  Ikxrjotidi  45 

CA.ytyganzai  fiovt;.  'Idkaog  di,  ög  i9ekovxt]g  ftezeixev  ‘Hgaxkei  ztZv  tgywv, 
iaziv  Vnniov  dgfiazi  ävtjgijiivog  vixt/v.  xd  di  and  zovzov  äywv  fiev  b 
ini  Iltkiff  ninavzai.  ztjv  i ’dgav  di,  zd  iv  zip  nnzuuip  zij  ylfivftwrQ 
■ShjQiov, ' Hgaxket  zoljevovxi  ii ihjvä  nagiaztjxev.  aze  di  zov  ' Hgaxkiovg 
ovzog  ovx  äyvwazov  zov  re  a&kou  ydqtv  xai  ini  zw  ayrjftazt,  zd  ovofia  50 

5.  ovx  iaziv  in  aizip  yeygafifiivov.  0ivevg  ze  o iazi,  xai  oi  naideg 
oi  Bogeov  zag ' Agnviag  an  avzov  duoxovatv. 

II.  XVIII.  Tijg  ywgag  di  ini  zij  kägvaxi  zijg  devzigag  i£  ägiazegiüv 

CA. fiiv  yiyvoizo  av  rj  dgx>j  zijg  neqiödov.  nenoiijzai  di  yvvi]  naida  kev- 
xov  xa9evdovza  dviyovaa  xf]  de^i(t  yetgi,  zij  di  izigif  fiikava  i%ei  naida  55 
zip  xaHevdovxi  loixoza,  d/.tqozigovg  äuatgafifiivovg  zovg  nuda g.  dgkai 
fiiv  drj  xai  zd  intygdftfiaza,  avveivat  di  xai  avtv  zwv  imygaftfidziav 
iazi,  Qdvaiov  ze  t'tvai  aqiäg  xai  " Ynvov , xai  ä/uqiozegoig  Nvxza  avzoig 

2.  tQoqov.  2.  yvvi]  di  eveidi] g yvvaixa  aiaygav  xofiiCovaa,  xai  zij  fiiv 
ctndyyovaa  avzijv,  zij  di  jidßdio  naiovaa,  JLxt]  di]  zavza  .'Adixiav  60 

3.  dgiöad  iazi.  dvo  di  dkka g p vaixag  ig  likftov g xalhxvovfiivag  vnigoig, 
ipuQfiaxa  eidivai  aqiäg  voftiuovaiv,  inei  dkka/g  ye  ovdiv  ig  avzdg  iaziv 

li.  X.iiiiygafifta.  rd  di  ig  zov  dvdga  ze  xai  yvvaixa  inofievgv  aiiip  tä  int] 
dtjkoi  zd  e^dfietQa  keyei  ydg  dij  ovzwg 

‘/dag  ftldgntjOoav  xakkiaqngov,  av  oi  slnökkwv  65 

dgnaae,  zav  ix  vaov  ayei  näkiv  oix  dixot  aav. 

5.  3.  %izwva  di  ivdedvxwg  avi]q  zij  fiiv  ds£iq  xvkixa,  xjj  di  ixwv  iaziv 
ogfiov,  kafißavezai  di  avziüv  'Akxfit]vrr  nenoiryzai  di  ig  zov  koyov  zwv 
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6.  'EXXtjvwv,  tag  ovyyivoixo  AXxftrjvi]  Zeig  sifufitqvuvi  eixaa&etg.  Mevi- 
Xaog  di  thogaxa  xe  ivdedvxug  xai  excov  tgifog  eneiaiv'EXivrjv  ano-  70 

7.  xi eivai,  dr/Xov  lüg  aXiaxofiivtjg  'iXiov.  Mijdeia g di  irrt  &govov  xad-tjfti- 
vi}s  'Jaaiov  iv  de^tit,  i ij  di  Aifgodix^  nagiaxtjxt.  yiyganxai  di  xai 
iniygafifia  i; i aixoig 

M/jdeiav  'laoiov  yafieei,  xikexai  d’  y/tpQodlxa. 

8.  4.  nenoitjvxai  di  xal  ifdovaai  Movaai  xal  AndXXtov  ißagyiov  xijg  75 
qtdijs,  xai  otpiaiv  iniyqaftfia  yiyganxai 

Aaxotdag  ovxog  %d%  ava£  exaegyo g ’AndXXiov, 

Movaai  d'  dfiip  avxov,  yaguig  xoQog,  alot  xaxüqxei. 

9.  ’/xXag  di  ini  fiiv  twv  wfiwv  xaxd  t ö Xeyöfieva  oiqavdv  xe  avixei  xa* 
yijy,  tpigei  di  xai  xd  'Eanegidiov  firjXa.  ogxtg  di  iaxtv  o avr)g  6 i’xtor  xd  SO 
ijttpog  xai  [Aj  ini  xdv  ’AxXat-xa  igxdft  evog,  iditf  ft  ix  in  avxtp  yeyga/t- 
füvov  iaxiv  ovdiv,  ärji.a  di  lg  anavxag  'HgaxXia  elvai.  yiyganxat  di 
xai  ini  xovxotg 

’AxXag  ä'  ovgavdv  ovxog  eyet,  xd  di  fiäXa  fieOrjoet. 

10.5.  i'axi  di  xai  v/g>jS  SnXa  ivdedvxtdg,  ’/tpgodlxtjv  ayu/v  iniygafifta  85 
A.  di  ’EvvaXtög  iaxiv  aixtp.  nenohjxat  di  xai  Ging  n ag&ivog,  Xaftßave- 
1 1 . tat  di  aixrjg  IhjXeig,  xai  dno  xrjg  xelQ'‘S  Gixtäog  otpig  ini  xdv 
12.  TltjXia  iaxiv  ogfitZv.  al  di  adeXtpai  31edoioi/S  i'xovaai  nxega  nexd- 
fievov  JltQOta  duixovaai  elat  • xd  di  ovofia  ini  xtp  Tilget!  yeyganxai 
fidvifi.  90 

III.  A.B.C.  6.  axgaxttoxtxa  di  ini  xqlxrj  ytdgg  t rjg  Xägvaxog-  xd  fiiv  noXv 
tiatv  iv  aixoig  oi  neloi,  nenoir^vxai  di  xai  ini  avviogidfov  tnnelg.  ini 
di  xnig  axgaxuoxatg  iaxiv  eixageiv,  avvtivai  fiiv  aq<Sg  ig  fidyt/v,  avvti- 
vai  di  xai  danaaofiivovg  xe  xai  dvayvtogiovvxag  dXXrjXovg.  Xiyexai  di 
xai  ig  ctftqnxiga  vno  xwv  i^tjyrjXiöv  xal  xnig  j uiv  iaxtv  eiggfiivov  95 
AixwXovg  xnig  fiexa  ’OSgiXnv  xai  ’HXeiovg  elvai  xovg  agyalotg,  anav- 
xäv  di  atpäg  yivavg  xe  ftvrjftt]  xov  i£  agxrjg  xal  evvotav  ivdetxvv- 
fiivovg  ig  äXXijXovg’  oi  di  avviivai  ipaaiv  ig  dytöva  xd  axgattioxtxd, 
IlvXiovg  di  elvai  xai  Agxadag  nagä  xe  Oeidv  ndXiv  xai  noraftov 
fiayoftivorg  ‘lägdavov.  7.  xavxa  fiiv  drj  ovdi  aQxrjv  anodiSaixn  av  xig,  100 
lüg  c xov  KvxpiXov  nqdyovog  KoQivd-idg  xe  äv  xai  xijv  Xdqvaxa  avxif) 
noiovftevog  xxijfia,  dnoaa  fiiv  Koqtv&Lnig  rv  imywQta,  ixtdv  vneqe- 
ßaivev,  S di  £evtxa  xe  xai  ovdi  aXXiog  ijxorra  ig  ddßav,  ixeyväxo  ini 
xjj  Xaqvaxf  avxip  fiivxoi  nagiaxaxo  ifioi  xavxa  eixd&tv.  KvipiXip 
xai  xoig  nqoydvoig  l’xxov  rjv  yivog  i$  dqx*jS  l ovovOTjg  xijg  inig  Sixvü-  105 
vog,  xai  ngoyovog  oquaiv  r/v  MiXag  d Avxaaov.  8.  MiXava  di  xai  xdv 
avv  aitip  axgaxov  xaxa  xd  nQoeigtjfiiva  fioi  xai  iv  xij  Kogiv&iip  ovy-ygarpfj 
ovx  tj&eXev  Mijxrjg  avvoixovg  di^aa&ai,  yeyovog  01  ftdvxevfta  ix  JeX- 
cptöv  vipogtdfievog,  ig  ‘6  iteganeiip  xe  xjj  ndojj  XQ( dfievov  MiXava  xai 
bnoxe  aneXaad-eitj  avv  der-aei  Inavidvxa  avthg  idi§axo  xai  axiav  110 
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AXfjxtjg.  xovxo  xd  axqaxtotxtxdv  xexftaiqoixo  av  xig  xoig  ini  xfj  hxqvaxt 
elqyaoftivovg  elvat. 

IV.C.l.  XIX.  xexaqxa  di  irrt  xfj  kaqvaxi  i§  aqiaxeqäg  nequdvxt  Boqeag 
iaxtv  fjqnaxuig  ‘üqei&viav.  oiqai  de  dtpeotv  drei  nodtöv  eloiv  avxtft. 

2.  xai  Hqaxliovg  8 nqog  rtjqvövtjv  dytov  xqelg  di  avdqeg  rrjqvdvijg  eiaiv  115 

H.3.aAAi?Aoig  nqogexdftevot.  Grjoevg  di  tyotv  kvqav  xai  naq’  aixov 

4.  Aqtadvtj  xcnexovad  eaxt  axeepavov.  Ayikkel  di  xai  Mifivovt  iiayofte- 

5.  votg  naqeaxijxaatv  ai  fxrjxiqeg.  2.  eaxt  di  xai  lUekavitov,  xai  Ax a- 

6.  Xavtrj  naq'  avxov  eyovaa  ildtpov  veßqdv.  ftovoftaxovvxog  di  Aiavxi 
"Exxoqog  xaxa  rtjv  nqoxhjotv,  ftexalfv  foxtjxev  aixwv’Eqig  aiaxioxt)  x 6 uo 
eldog • ioixvlav  nqbg  xavxrjv  xai  KakXnpüv  Sdfuog  iv  Aqxifttdog 

i eqif)  xfg  ’ Etpeaiag  inoit]aev’‘Eqiv,  xi )v  ftäytjv  yqatpag  xrjv  ini  xaig  vav- 

7.  oir  'ElXt/votv.  elai  di  ini  xfj  Xaqvaxi  Atdaxovqot,  6 fxeqog  ovx  e%otv 
not  yiveia,  fteatj  di  ai-xtov'  EXirrj.  3.  A’i9qa  di  tj  IIix9iiog  vno  xijg 
'EXixrjg  xoig  noaiv  ig  eäatpog  xaxaßeßkijftivt]  ftikatva v eyovaa  iaxtv  125 
io9-rjxa.  briyqaftfia  di  in  avxoig  e'nog  xd  eSäftexqov,  xai  ovSftaxog 
iaxtv  evog  bei  xtß  efaftixqqi  nqogthjxrj  • 

Tvvdaqida  ’Ekivav  ipiqexov,  Ai9qav  d'  A9iva9ev 
i'kxexov. 

8.  4.  xovxo  ftiv  dij  xd  e'nog  ovx w nenolrjxai.  ’ Itptdaftavxog  di  xov  Avxtj-  iso 
yoqog  xetftivov  ftaxöftevog  nqog  Ayaftiftvova  vniq  aixov  Kdtov  ioxi  • 
Odßog  di  ini  xov  Ayctfiiftvovog  xfj  aanldi  eneaxtv,  eyatv  xtjv  xetpak t)v 
Xeovxog.  intyqäftftaxa  di  vniq  ftiv  xov  ’lfptdäftavxog  vexqoi ' 

'Jcptddftag  ovxog  ye,  Koatv  neqtftdqvaxat  aixov, 
xov  Ayaftiftvovog  di  ini  xfj  dantdt  135 

ovxog  ftiv  Odßog  ioxi  ßqoxtöv,  d d’  eytov  Ayaftiftviov. 

10.  5.  ayei  di  xai  ’Eqftijg  naq’  Akefavdqnv  xov  Ilqidfiov  x dg  9eag  xqt9rt- 
ooftivag  vniq  xov  v.dXXovg ■ xai  ein t v intyqaftfta  xai  xovxotg 

‘Eqfteiag  bd’  Akeijavdqiit  deixwot  dtatxijv 

Tot  eidovg"Hqav  xai  A9avav  xai  ’Atpqodixav.  140 

9.  ’Aqxeftig  di  ovx  oida  itp  Stift  Xdyip  nxiqvyag  eyovoa  iaxtv  ini  xtuv 
t’Jfttov,  xai  xi)  ftiv  de£nf  xaxeyet  ndqdaXtv,  xfj  di  exeqtf  xtiir  ytiqiijv 

1 1.  kiovxa.  nenotijxai  di  xai  Kaaadvdqav  dno  xov  aydknaxog  Ai'ag  xrjg 
A9rtväg  ii.xotv ' in  aixiß  di  xai  iniyqaftftä  iaxtv 

Al'ag  Kaaadvdqav  an  ’A9avaiag  Aoxqog  l'lxet.  145 

A.I2.  6.  x töv  di  Oldtnodog  naldutv  Jlolvvtixet  nenxaixoxi  ig  ydw  enetotv 
’ExtoxXijg.  xov  IToXvveixovg  di  o/ua9ev  l'axijxev  däovxag  xe  Jjjoooa 
oidiv  fjfteqoniqovg  dijqiov,  xai  oi  xai  xwv  yetqwv  eiaiv  inixaftneig  oi 
dwyeg ‘ intyqaftfta  di  in  avxij  eivai  tpaoe  Krjqa,  tag  xov  ftiv  vno  xov 
nenqutftivov  xov  flolvveixrjv  anax&ivxa,  ’Exeoxkei  di  yevoftevrjg  xai  150 

13.  avv  xtft  dtxaiti)  xfg  xekevxijg.  Atonuog  di  iv  avxqqt  xaraxelftevog  yiveia 
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exotv  xai  huttofia  xqvoovv  ivdedvxtög  iozi  nodijqr^  ytztöva.  divdgu  di 
afineXot  negi  avzov,  xai  fuj.iai  z e eiai  xai  {total. 

V.  7.  rj  di  dvtozdzto  ’/ioqu  [nivze  yag  dgi9ftbv  elot ) nugeyezat  ftiv 
A.l  .btiyqafifia  ovdiv,  Xetnezai  di  elxdtuv  eig  tä  inetgyaoftiva.  eioiv  155 
ovv  iv  tmrjlaltfi  yvvrj  xaSevdovaa  ovv  dvdgi  int  xXivrf  xai  otpäg  ’Odvo- 
aia  elvat  xai  Kiqxrjv  idot-a^ofiev  cxoil/iiü  % e z töv  Seganatvtöv,  cri'  elot 
uqt>  zov  anrjXalov,  xai  tolg  noiovftevotg  in  avztöv  zeooaqlg  te  yag 
eioiv  ai  yvvalxeg,  xai  igya^ovrat  za  egya,  8 iv  zoig  eneotv  ’Qftijgog 
H.i.eigi/xe.  Kivzavgog  di  oi  zoig  ndvzag  l'nuov  nodag,  zoig  di  e'ftngo-  160 
a.b.a^«*  avztöv  eytov  dvdgog  iaztv.  8.  e^ijg  xai  Inn  tov  ovvtogideg  xai 
yvvalxeg  ini  ztöv  ovvtogldtov  eioiv  eoztöoai • nzega  di  zoig  7;cnot g 
Xqvoä  iazt,  xai  avrjQ  äiötaoiv  onXa  fittji  ztöv  yvvatxtöv.  zavza  lg  zijv 
TlazgbxXov  zeXevzijv  eyetv  zexftalgovzai ■ Nrjgtjtdag  ze  yag  ini  ztöv 
c.  ovvaigidtov  elvat,  xai  Geziv  za  onXa  Xa/tßdvetv  naget  'Htpalozov  165 
xai  drj  xai  aXXtog  6 za  onXa  dtdoig  oi'ze  zoig  nodag  ioziv  ifäuifievog, 
xai  onta&ev  oixizrjg  i’nezal  oi  nvgaygav  eytov.  9.  Xiyezat  de  xai 
ig  zov  Kivzavgov,  tog  Xeigtov  antjXXayfievog  ijdij  nagä  dv9gtömov 
xai  tjlgmftevog  elvat  ovvotxog  9eotg  ^aazojv^v  ztvet  r-xot  zov  niv&ovg 
3.  n/ytlXel  nagaoxevdotov.  naqftivovg  di  ini  ijfitovwv,  zt)v  ftiv  e’xovoav  no 
zag  ijvlag,  zijv  di  inixeifiivtjv  xdXvftfta  ini  zij  xetpaXij , Navotxäv  ze 
vofti^ovoiv  elvat  zyv  MXxtvdov  xai  zijv  9egdnatvav  iXavvovoag  ini 
Ci.  4.  zoig  nXvvovg.  zogevovza  di  dvdga  Kevtavgovg,  zoig  di  xai  dnexzovdza 
i$  avztöv,  drjXa  ’HgaxXea  ze  zov  zolgevovza,  xai  ’HgaxXiov g elvat  zo 
egyov.  10.  zov  ftiv  drj  zijv  Xdqvaxa  xazetgyaöfievov  Sgzig  rjv,  ovdafitög  175 
ijftiv  dvvaza  rjv  ovftßaXia&at.  za  iniygaftfiaza  di  za  in  avzijg  zdya 
ftiv  nov  xai  aXXog  zig  av  eitj  nenoitjxtög,  zfjg  di  vnovoiag  zo  noXi  ig 
EvftrjXov  zov  Kogivthov  elxev  rjftlv,  dXXtov  l’vexa  xai  zov  ngooo- 
dlov  ftaXtoza,  8 inolrjoev  ig  JijXov. 

257.  I)io  Chrysost.  Orat.  11.  45.  (p.  325.  Reiske,  189  Emper.)  t!>g 
avzbg  etogaxtltg  eitjv  iv  ’OXvftnitjt  iv  zt[i  6nio9odvft(t>  zov  veto  zrlg"Hqag 
vndftvrjfta  zijg  ctgnayijg  ixelvrjg,  iv  zrj  i; vXlvjj  xtßtoztp  rrj  ävazeSetaj] 
vno  KvxßiXov. 

258.  Herotl.  V.  92.  4.  jy  Aäßda  yag  ndvza  zavza  (die  Verabredung 
der  liakchiaden)  rjxove  iozewoa  ngng  avzijdi  zijoi  livQijar  deiaaaa  di, 
ftr’j  atft  ftetado xai  zo  devzegov  Xaßovzeg  zo  natdlov  dnoxzetvojot, 
tpigovoa  xazaxgvnzei  ig  zo  utpgaozözazdv  oi  itpalvezo  elvat,  ig  xvi/’f- 
Xtjv  ...  5.  . . . xai  oi  diaquvyovzt  zovzov  zov  xlvdvvov  (von  den  Bak- 
chiaden  getödtet  zu  werden)  and  zijg  xvtpiX^g  iniovvftitjv  KvtpeXog 
ovvofta  izilhj. 
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2.  Thonbildnerei  (plastice). 

Butades. 

259.  Pli n.  N.  H.  XXXV.  151.  De  pictura  satis  superque.  contexuisse  his 
et  plasticen  conveniat.  Eiusdem  opere  terrae  fingere  ex  argilla*)  simi  - 
litudinesb)  butades  Sicyonius  figulus  primus  invenit  Corinthi 
filiae  opera,  quae  capta  amore  iuvenis  abeunte  illo  peregre  umbram  ex 
facie  eius  ad  lucernam  in  pariete  liniis  circumscripsit,  quibus  pater  eius 
inpressa  argilla  typum  fccit  ct  cum  cetcris  fictilibus  iuduratuin  igni 
proposuit;  eumque  servatum  in  Nymphaeo,  donec  Mummius  Corin- 
thum  everterit,  tradunt. 

*)  conveniat;  eius  enim  opera  e terra.  Fingere  ex  argilla  cet.  Jahn,  Berichte  d. 
k.  sächs.  Oes.  d.  Wiss.  1850  S.  140. 

8)  Vgl.  Plin.N.H. XXXIV.  35.  Similitudines  exprimendi  quae  primA  fuerit  origo, 
in  ea  quam  plasticen  Graeci  vocant  dici  convenientius  erit;  etenim  prior 

quam  statuaria  fuit.  — lsidori  Hispal.  Origines  XIX.  15 nlä ntiy 

autem  dictum  graece  quod  latine  est  fingere  terra  vel  gypso  similitudines. 
Nam  impressa  argilla  formam  aliquam  facere  plastae  est. 

260.  Plin.  N.  II.  XXXV.  152.  ßutadis  inventum  est  rubricain  addere 
aut  ex  rubra  creta  fingere,  primusque  personas  tcguluruin  extremis 
imbricibus  inposuit,  quae  inter  initia  prostypa  voeavit,  postea  idem 
eotypa  fccit  [hinc  et  fastigia  templorum  orta]  propter  hunc  plastae  ap- 
pellati.  153  . . . . crevitque  res  in  tantum  ut  nulla  signa  statuaeve 
sine  argilla  fierent.  quo  adparet  antiquiorem  hanc  fuissc  scicntiam 
quam  fundendi  aeris.* 

(Vgl.  Isidor,  s.  a.  O.  XX.  1.  Fictilia  vasa  in  Samo  insula  inventa  tra- 

duntur,  facta  ex  creta  et  indurata  igne Postea  inventum  est  rubricam 

addere  aut  ex  rubra  creta  fingere.  Antiquiorem  autem  fuisse  fdicunt;  usum 
fictilium  vasorum  quam  fundendi  aeris  aut  argenti  cet) 

261.  Athenag.  Legat,  pro  Christ.  14.  p.  59  sq.  (ed.  Dechair) 

and  Je  zijs  Küqifi  y xOQOickaaztxr]  evQ&d-i]  • iguinxiOg  ydg  nyog 
eyovaa  iceQteyQatpev  avtov  xoifutiftevov  lv  toLytp  njr  oxidv  elf?  6 
7iajrtQ  ijd&eis  anctQulXcmip  ovajj  trj  tiftoiötrpi  — xega/ioy  ydg  eiqya- 
&to  — avaylvipa g Ttjv  neQiygaiprjv  7irjhp  rr goaayenlrjgwaey  6 zvrrog 
eit  xal  yvv  er  KoglyO-(i)  aui^ezat-  tovtntg  Je  InzyevJftevoi  JaiJa- 
log  xai  GedJwgog  6 Meiijaiog  dydgiavroicoiTjttXTjv  xai  nkacnixtjv 
ngoae^evgoy. 

Eucheir,  Diopos,  Eugrammo«.  Rhoikos  und  Theodoros.) 

262.  PJin.  N.  II.  XXXV.  152.  Sunt  qui  in  Samo  primos  omnium  plasti- 
cen invenüse  Rhoecum  et  Theodorum  tradant  multo  ante 
Hacchiudas  Corintho  pulsos,  Damaratum  vero  ex  eadem  urbe  profu- 
gum  (Ol.  29),  qui  in  Etrnria  Tarquinium  regem  populi  Romani  genuit, 
comitatos  fictorcs  Euchira,  Diopum,  Eugrammum;  ab  iis 
Ilaliac  traditam  plasticen. 
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3.  Metallarbeit. 

Olaukoi  (01.  22  nach  Euseb.  Chrnn.) 

263.  Herod.  I.  25.  avlihpie  di  (Alyattes)  lg  Aehpovg  xgtyzrjgd  te  dgyv- 
geov  (tiyav  xai  V7roxgtjrijg  id  ioy  ot  dtjqeov  xoll  tjtdv,  dirjg  a^tov 
did  nav totv  ttöv  h Aehpoiot  dyadrjfidtur , rlavxov  toi'  Xiov 
noltjfta,  8g  ftovvog  dt)  7tttvtiov  dv&gutmov  oi  drjgov  xölltjaiv 
Itjevge. 

264.  Hcsych.  v.  I'lavxov  tixyri'  ttagoifila  Irti  twv  (Spd/oig  xuteg- 

ya^ofieviov  Jiowoöäutgog  dl  tijv  % ov  oiär^ov  xölltjoiy  l'lavxo g 
yäq  Xlog  otdqgov  xölltjoiy  tvgiv.  • 

265.  Suid.  v.  Tlav!;  'i.itazat  ....  xal  etega  nagotjila-  rlavxov 
ilxyrji  lnl  (jgdiutg  xaTEqyatofxlvtiiv  a; rd  rlavxov  tivog  2a /x  lov, 
8g  JTQÖhog  oidrjgov  xölltjoiv  l^evgev. 

266.  Steph.  Byz.  v.  Aid  äh { ■ Tlolvßiog  Iv  tgtaxootij  iitägtij  liytt 
Aidttleiav  trjy  Af^tvoy  xaleiodai,  ä<p  tjg  ijv  rlavxog.  Avo  yäq 
tjoav  eig  täjy  tijv  xölltjoiy  oidrjgov  evqönutv  ovtog  fiiv  2a- 
fi  tog,  Sgtig  xai  i'gyov  doidtjiiötazov  ävidtjxev  ly  AehpoTg,  dtg  ‘Hgö- 
dotog  • b di  itegog  Arj/nviog,  dvdgiavtoTtoidg  dtdorjiog. 

267.  Proverb,  e cod.  Coislin.  80.  (Paroemiogr.  gr.  p.  128.  ed.  Gaisf.) 
rlavxov  xixyri ' Ifti  täjy  evft^xdvcuv  xai  Qtföiwg  xaregyatofiiviov,  ano 
rlavxov  tivog  2ajiiov,  8g  jigütog  aidijgo  v xöllrjo  iv  evge 
xai  alla  nollä  tvjtidoda  itexy>)oato. 

{X'äfiios  auch  bei  Diogenian  IV.  S,  Paroera.  gr.  I.  ]>.  23 1 ed.  I.euUeh  und  Plutarch 
paroem.  11.  25,  ibid.  p.  341.) 

268.  Schol.  Plat.  Phaed.  p.  382  (cd.Bekker.)  &jt«  di  xai  etiga  ilxyrt 
ygafijidtioy,  fyv  dvatidiaoi  l'lav  xtji  2 a l fp , dtp'  tjg  lootg  xai  rj  ;ia- 
goiftta  ditdödrj • ovtog  di  xai  oidrjgov  xölltjoiy  evqev,  utg  tprjoiv 
'Hgödotog. 

269.  P aus  an.  X.  16.  1.  Twv  di  ävafhjtchuty,  8 oi  ßaatläg  dttiateilav 
ot  Avdiöv,  ovdiv  tri  rjv  avtdjv  ei  in)  oiäijqovv  jiävov  tb  inödtj/ia  tov 
Alvarrov  xgatijgog.  tovto  rlavxov  fiev  lottv  eqyov  tov  Xiov,  oi- 
drjgov xölltjo  iv  dvdqög  eigovtog’  ilaofia  de  frxaotov  toi  vnot)i)f.iaiog 
iläapiau  allgt  nqoaexig  ov  ntgövaig  iativ  rj  xivtgoig,  fiövtj  di  ij  xölla 
avveyei  te  xai  eotiv  avtrj  tiß  aidrjqtjt  deoftög  ■ oxrjua  di  tov  vnodrjjia- 
tog  xata  .ivqyoy  fialto tu  lg  jttiovqov  dyiöyta  and  eiqvteQOv  tov 
xdtu  • exdartj  di  nlerqä  tov  VTtodrßicnog  ov  diä  udoi yg  rzifgaxtai, 
dlld  eiaiv  at  / zlayiai  tov  oidrjqov  Küvai,  digt reg  iv  xllftaxi  oi  nm- 
ßaafioi • tä  di  ilaojiata  tov  otdrjgov  td  ögdd  dyiotgarttat  xata  tä 
dxga  lg  td  bezog  • xal  i’dga  tovto  Ijv  t iß  xgatijqi. 

270.  Athen.  V.  p.  210  B.C*  'Hyijoaydgog  d’  h Aehpog  iv  tiii  hriyqtufo- 
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I uivty  vnoftvrjftazt  dvdQtdvzwv  xai  ayaXftd zoiv  rXavxov  (ptjoi  zov 
Xiov  to  iv  deXtpoig  vnoozrjfta,  olov  iyyvfrrjxrjv  ztva  oidrjqäv , äi'ä- 
l hjftct  AXvdtzov  • ov  b 'Hqödozog  fivrjftovevet  vnoxQrjztjqidtov  avz b 
xaXcSv.  xai  o fiiv  'HyrjoavÖQog  zavza  Xeyet  • ezdoftev  d ’ avzb  xai  ijfieig 
avaxeifievov  iv  deXfpoig,  <bg  dhjfrtö g freag  atgiov  dia  zd  iv  avztß  ivze- 
zoQtvfisva  tfpddqta  xai  aX).a  ztva  £t ovtpta  xai  tfvzdqia  intztfreofrai 
in'  avztfi  dvvdfteva,  xai  xqazijqag  xai  aXXa  oxevr/*). 

*)  lies  if  iTaQin ' hutlütoüui  ln'  ttvuo  cl i t aviat  xai  xpar^psc  xai  alXa  axtvrj 
nach  dem  Cod.  Parisin.  der  Epitome,  s.  I r! ich s in  Fleckeisens  Jahrbb.  1S54 
S.  377. 

271.  Plut.  d,e  defect.  oracul.  47.  (VII.  p.  715  ed.  Reiske.) 
oqo  di  nqwzov  in i za/y  ze%yizwv  olov  eifrig  rt  ntQißdtjzog  irzavfra 
zov  xqazijqog  l’dqa  xai  ßdotg,  ijv  'Hqiido zog  vnoxq^ztßiäinv  wvu/uaoev, 
aizlag  ftiv  t’xovzog  vXtxag  nvQ  xai  aiditQov  xai  /uaXa£iv  dia  nv- 
Qog,  xai  di * vdazog  ßazpijv , wv  ävev  yeviofrai  zbi'qyov 
oideuia  firjyayr^  zrjv  di  xvquoziqav  dqy^y  zavza  xivovoav,  xai  dia 
zovzuv  iveqyovaav  fj  ziyyij  xai  o Xbyog  zip  tqyw  /raqioxev. 

272.  Philostr.  Vita  Apollon.  Tyan.  VI.  p.247.  (p.  1 14  ed.  Kayser.) 

gweXi^azo  zt  zd  tvdoxi/uözaza  zwv  dvafrtjfidzwv  ig  zrjvTlvfrw  xoofiov 

l’vexa,  xai  ovz’  dyaXftazonoiiav  dnrXaoev ovze  I'Xavxov  fiezä 

zov  vnoxqaztjqtdiov  rjxovza,  ovze  xzX. 

Rhoikoa  und  Theodoroi  der  ältere  (Phileas  und  Teleklei) . 

(Vgl.  ausser  Brunn,  KO.  1.  8.  SU  f.  II.  8.  380  f.  besonder«  Urlichs  im  N.  Rhein.  Mus.  X.  8.  1 ff., 
auch  Rursian  in  den  N.  Jahrbb.  f.  Philol.  Bd.  73  8.  500  f.  Die  beiden  Theodorus,  der  ältere,  Genoss 
des  Rhoikos  bei  der  Erfindung  des  Krigu&ses,  und  ein  jüngerer,  sind  in  mehren  ant.  Quellen  so 
wenig  unterschieden,  dass  hier  nur  die  gewiss  auf  den  jüngeren  Theodoroe  besügllehen  Nachrichten 
an  den  Schluss  verwiesen  werdet!  konnten.) 

273.  II  erod.  III.  60.  . . . zqizov  di  aipz  [Safiioia  zv)  i^iqyaazaz 
vrjbg  fiiyiazog  ndvzwv  vqwv  zwv  tjfteig  l'bfiev , zov  dqxizixzwv  n Qwzog 
iyivezo'Poixog  OiXsto  in  iywq  iog. 

274.  Vitruv.  VII.  praef.  12.  de  aede  Iunonis,  quae  est  Santi,  dorica1) 
Theodorus  (volutnen  edidit). 

*)  ionica  Urlichs  a.  a.  O.  S.  ß. 

275.  Pausan.  VIII.  14.  8.  diixeav  di  xaXxbv  nqwzoi  xai  aydXfiaza 
ixwvevaavzo  ’Polxdg  ze  (DiXaiov  xai  QeodwQog  Ttj  XexXeo  vg 
2 d fit oi.  Qeodwqov  di  i'qyov  >]v  xai  tj  ini  zov  Xifrov  zi) g Ofiaqaydov 
otpqayig,  SJv  JloXvxqdzijg  b 2dfiov  zvqavvr/oag  icpöqei  ze  zd  fiaXioza, 
xai  in'  avzij  netqioowg  di}  zt  rjyaXXezo. 

(Ueber  den  Hing  des  Polykrates  s.  unten  unter  Anfänge  der  Steinschneidekunst.) 

276.  Pausan.  IX.  41.  1.  Avxioi  ftiv  ye  iv  Tlazdqotg  iv  ziß  vai >7  zov 
MnbXXwvog  xaXxovv  inideixvvovoi  xqazijqa,  dvdfr^fta  elvai  tpdftevot 
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TijXiipov,  xai  igyov  'Htpaiazov  xai  oipäg,  big  ye  elxng,  XiXi>9s  Geodi o- 
gov  xai  ’Poixov  Saft  iovg  elvai  tovg  dia%iavtag  yaX/.bv  nqwxovg. 

277.  I'iiu  sun.  X.  38.  5.  iv  di  zjj  dxgonoXei  (in  Ainpliissa)  vaög  acpioiv 
'-J9i]väg  xai  ayaXfia  dqfXbv  yuX/.ov  nertoiijfievov  ■ xofuo&ijvai  di  Ino 
Gdavzog  ipaoiv  avtijV  ’lXiov  xai  elvai  Xaipvgitiv  tiöv  ix  Tgoiag • 
ov  fitjv  xai  ifti  ye  eneiüov.  6.  idrjXwoa  di  iv  toig  ngotigoig  tov  Xoyov, 
Safiiovg  'Poixov  <biXatov  xai  Gedäwgov  TqXexXeovg  elvat  r» 
tovg  evgbvtag  yaXxbv  ig  1 6 dxgtßeazazov  zrjljai  • xai  tyoivevoav  ovtoi 
nqtütoi.  Qeodibgov  fiiv  itj  ovdiv  in  olda  i^evgiuv,  Öoa  ye  yuXxov 
nenoiijfiiva  • iv  di  .'Jqzifiidog  tjg  'EtpeoUtg  ngbg  td  oixijfia  igyofiiviy 

tb  eyov  tag  ygaipbg  XiO-ov  9giyxog  itrtiv  vnig  tov  ßiofiov  zijg  Tlgtoto- 
Dgoviag  xaXovfiivrfi  Xqtifitdog-  ayaXfiata  di  aXXa  te  ini  tov  9giyxov,  10 
xai  yvvaiv.bg  elxwv  ngbg  ti p j itqazi  Vozrpxe,  tlyvi}  tov  ' Polxov , Ai'z.ra 
di  oi  'Efptoiot  xaXovoi.  7.  tovto  ovv  tb  ayaXfia  tijg  iv  zjj  Afupiaoij 
H&ijväg  xai  idüv  eoziv  agyaiitegov  xai  dgybttgov  tgv  ziyyryv. 

278.  l’ausan.  III.  12.  10.  tavttjv  trjv  2xiada  (in  Sparta)  Geoäiüqov 
tov  2 a ft  io  v (paaiv  elvai  noirt/ia,  Bg  ngtütog  dtayiai  oidijgov  evge 
xai  aydXftata  an*  avtov  nXaoai. 

279.  Diod.  Sicul.  I.  98.  töiv  te  dya?.ftatonniüv  uöv  jraXaiwv  tovg 
ftäXiaza  diwvoftaofiivovg  diaitxqnpivcu  nag ' a innig  (seil.  Alyvntiotg) 
TijXexXia  xai  Qebdugov,  tovg'Po Lxov  ftiv  viovg,  xatuaxevdaavzag 
di  toig  Safiioig  tb  tov’/noXXiovog  tov  üvlilov  ijbavov.  tov  yag  aydX- 
ftatng  iv  2dftii>  fiiv  vno  TrjXexXinvg  lotoqetzai  tb  rjfiiov  drjfiiovgyijiHj-  5 
vai,  xatd  di  tgv  'Etptoov  vno  tov  adeXipnv  Gtodibgov  tb  Fxegov  fiigog 
ovvteXea&jvat,  ovvzeitivza  di  ngbg  aXXt/Xa  td  ftigi j avfiipioveiv  ovriog 
dJgie  doxeiv  vqi  ivog  tb  näv  oiüfia  xazeoxevdod-ai.  tovto  di  tb  yivog 
tijg  igyaoiag  nuqa  fiiv  zoig"EXXi;at  firfiafidig  iniz>jäeveo9ai,  nagd  di 

toig  Alyvntiotg  fiaXtoza  ovvzeXeio9ai tb  d’  iv  zjj  —dfiiit  10 

i-bavOv  ovfiipibvwg  zjj  tiüv  Aiyvnritov  (piXoxeyvia  xatd  tijv  xogvipijv 
diyotofiovfie vov  diogigeiv  tov  ttyov  zb  fiioov  fie%gi  tiöv  aidoiwv,  lad'Cov 
bfioiwg  eavziji  ndvxoiHv.  elvai  d’  avzb  Xiyovoi  xatd  tb  nXeiatov 
7tagefnpegig  toig  Aifvnzioig,  üg  av  tag  fiiv  yeigag  iyov  nagattta- 
ftevag , td  di  axiXrj  di afießijxbta. 

280.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  öl.  (ed.  Dechair.)  b di  TIv~ 
9iog,  egyov  Geodtvgov  xai  TqXexXiovg. 

(Plin.  N.  H.  XXXV.  152  s.  2G2.  Plat.  Ion,  p.  533  A.  ».  225,  Athenag.  leg.  p.  Chr. 

14  p.  0»  a.  261.) 

281.  Plin.  N.  H.  VII.  198.  normam  autem  invenit  et  libcllam  et  tornum 
et  clavem  Tlicodorus  Samius. 

282.  Diog.  Laert.  II.  103.  Qeödiogo i di  yeyövaotv  el'xoot.  ITgiö- 
tog,  2 a fiing,  viog  ‘ Polxov  ovtdg  iottv  b ovfißovXevoag  av&qaxag 
vnoze9ijvai  toig  SefieXiotg  tov  iv  ’Eipiaip  veoi  xtX. 

D.  »nt.  SfhriflqnAllen  s.  Qeacli.  d.  bild.  KQn«t<*  b.  d.  Gr.  4 
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Bei  Hesych.  Miles.  de  viris  illustr.  fragm.  34  (ed.  Müller.)  dieselben  Worte,  ohne 
den  Namen  des  Vaters.  Vgl.  Flin.  N.  H.  XXXVI.  95.  rursus  ne  in  lubrico 
atque  instabil!  fuudamenta  tantae  mulis  locarcntur  (des  ephes.  Artcmistempels) 
calcatis  ea  substravere  carbonibus,  und  Augustin,  de  civ.  Dei  XXXI.  4.) 

283.  Pli n.  N.  H.  XXXVI.  90.  Lemnius  {labyrinthus)  coluinnis  tantuin 
centum  quinqunginta  memorabilior  fiiit,  quarum  in  officina  turbines 
ita  librati  pependerunt,  ut  pucro  circumagentc  tornarentur.  arrhitecti 
illum  fecere  Smilis  et  Rhoecus  et  Theodorus  indigenae, 
exstantque  adhuc  reliquiae  eius. 

Theodoroa  der  jüngere. 

284.  ITerod.  I.  51.  IniTtXlaag  de  o R'qolaog  iavra  arri/ttfurt  lg  JeX- 
ipovg  xai  tade  aXXa  afia  joCtmar  xqijTijqag  dvo  (ityd&ei  fieydXov g, 

Xqvoeov  xai  aqyvqeoy n de  dqyvqeog , hu  tov  irqoytjiav  tijg 

ywritjg,  j (wqewr  dfiipoqlag  t^axoaiovg ipaoi  dt  ftiv  /JiXipoi 

&e  o d cöq  ov  tov  - a/u/ov  iqyoy  elvaf  xai  lyw  doxew.  ov  yaq  to 
oi  Ytvybv  (yatverai  fioi  tqyov  elrai. 

285.  Hcrod.  III.  41.  >jy  ni  [TtoXvy.qüi  ij)  atfqijyig  Trjy  liföqee  ygiuöde- 
tog,  ofiaqdydov  fily  Xi&ov  lovoa,  tqyoy  dl  ijv  Qtodwqov  tov  7’i(  - 
XexXiog  21  a fi  i ov. 

286.  Athen.  XII.  p.  514  P.  Xdqijg  d’  b MttvXtjvatog  ly  tij  m'fi.cTij  ti Zy 

neqi  MXt$,avdqav  tatoqiwv „T)v  d'  ly  Tip  xoivüvt  {der  Perser- 

könige' xai  Xi  &oxbXXi/TOg  apineXag  xgraij  erreg  rrjg  y.Xlvijg“  • Ttjy  de 
SftntXov  laiiijy  'A\iv ytag  qnjoiy  ly  trag  2t a&fioig  xai  ßÖTqvag  eyeiv 
Ix  tw v noXvTtXeaTÖTWv  tfiijipwv  avvitlfetttlvovg,  ov  fiaxqav  re  T«rr ijg 
dvaxeiuiiai  xqarljqa  xqvoovv,  Geodwqov  tov  2afiiov  nottjfta 
(vgl.  Phylarchos  ib.  p.  5391).  Tag  dl  xqvoäg  nXtnüvovg  xai  *rtv  yqvaijv 
afiueXov,  vif'  IJy  oi  Thqawv  ßaoiXeig  lxQ>]f‘dtt'Coy  noXXaxtg  xa&i'/fievoi, 
Ufiaqaydivovg  ßotqvg  lyovoag  xai  twv  'Ivdixwv  ay&qctx wv,  xtX.  ) 

(RrwShnt  wird  die  Platane  und  Kebe  auch  noch  bei  Plut.  de  fort.  Alex.  2,  Seneea 
epist.  41,  Dio  Chrysost.  orat.  57.  12.  p.  300  [R.  p.  059.  Etnper.],  die  Platane 
allein  bei  Xenoph  Hell.  VII.  I.  38.) 

287.  Himer.  Eclog.  31.8  {ed.  Werusd.)  TliqtxXei  fite  nqonvXaia  nqdg 
tpiXoTifiiav  ijqxei  xai  llaqU-eyiuv  xai  olxog  Jaqiiio  ßaaiXeiog  xai  afine- 
Xng  '-/qia^tqgij  XQva,'h  Seedtäqov  Saftlov  noiijfta,  axQvoTOv  eqyoy 

TqvipwvTOg  Mrjäov  xaTa  Ttjg  ifiatwg. 

288.  Plin.  N.H.  XXXIII. 51.  iam  Cyrus  dcvicta  Asia  ]>ondo  XXIIII  in- 
venerat praeter  vasn  aurumque  factum  et  in  eo  folia  ac  *)  platanum 
vitemque. 

*i  fuliatam  platanum  Urlichs  a.  a.  O.  S.  20.  und  v.  Jun. 

289.  l’lin.  N.  II.  XXXIII.  137.  quota  vero  ille  ipse  (Ptolemaeus)  — ne- 
que  enim  de  regibus  loquor  — portio  fuerit  Pythii  liitliyni.  Platanum 
auream  vitemque  nobilis  illas  Dario  (Hystaspis  tilio)  regi  douavit. 
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290.  Jlerotl.  VII.  27.  iv  zcnizjj  r/;  n6Xt  (Kelainai  in  Phrygien)  vjio- 
xazijuevng  fIv9iog , avijg  Avdög,  i^eivtae  zov  ßaotXlog  ozQazirjv  ? zä- 

oav tl'gtzo  Tfegnitov  tnvg  nagiovtag,  xig  ft  iuiv  didgiöv 

TlvO-fog  . . . . oi  di  ein  uv  '£}  ßaotXsv,  olzug  ton,  og  tot  zov  naziga 
dageinv  iöidgijaazo  zfj  nXazaviazip  zij  XQva*V  xa\  z fj  dfiniXip. 

291.  Diodor.  Sicul.  XIX.  48.  \Avziyovog)  aizog  nagaXaßiuv 
zijv  iv  Sovaoig  axgav  xaziXaße  iv  avzg  zr’v  zt  j igvoFjV  avadtv- 
dgdda  xzX.  (Vgl.  oben  203.) 

292.  Plin.  N.H.XXXIV. 83.  Theodorus,  qui  labyrinthum fccit,  Santi 
ipsc  se  ex  aerc  fudit,  praeter  similitudinis  inirabilein  fiunatn  magna 
suptilitntc  celebratus;  dextra  liinam  tonet,  lacva  tribus  digitis  quadri- 
gulam  tenuit  translatam  Praeneste,  tantae  parvitatis  ut  miraeulo 
pictani“)  eant  currumque  et  aurigum  integeret  alis  simul  facta 
ntusca. 

*)  fictam,  billig. 

293.  Apul.  gramni.  de  orthograph.  p.  139.  (in  Juri»  civilis 
antciustinian.  rell.  inedd.  cur.  A.  Mai,  Rom.  1823.)  Myrmecides . . . . 
fuit  scalptor  admirandus  in  miuutis  mannoreis  operibus  forinandis, 
meliorque  Thcodoro  et  Callicrate. 

Altaamiache  Erzbildnerei  (Ol.  37.) 

294.  Herod.  IV.  152.  oi  Je  2dpioi  zt)v  dexdzijv  ztöv  Inixtgduov  (ihrer 
Fahrt  nach  Tartessos)  i^eXovzeg  zdXavza  inoitjoavzo  yoXxi'iov 
xgijtijgog  AgyoXixo v zgn nov  nigiS  Je  avzov  ygrmSv  xeipaXal  oi  ngü- 
xgoaaol  tun  • xai  dviOi^xav  lg  tu  'Hgalov  vnoozi/oavzeg  avzip  zgelg 
XaXxiovg  xoXoaoovg  enzamjxeag,  tolot  yovvaoi  igvjgetopivoig. 

Kypselidenanathem  in  Olympia  (vor  OI.  38.) 

295.  Strabon.  VIII.  p.  353.  Ixoaffföt]  (der  Zeustempel  in  Olympia)  J" 
ex  zov  trXrjO-ovg  ztüv  avafh(uaiwv,  aneg  Ix  naorjg  avezißexo  zijg  F.XXd- 
dng • wr  r/v  xal  b XQvaovg  OfvgijXazog  Zeig,  avdiXijfia  Kvi/if- 
Xnv  zov  KogivtXltov  zvgdvvov. 

296.  Strabon.  VIII.  p. 378.  zov  di  utgi  zov  olxov  tovzov  (desKypselos) 
nXovtov  fiagzigioy  zu  ’Olv/jntauiv  avd&rjia  Kvif/eXov,  a tpvgij  la- 
zng  xQvoovg  dvdgiag  eifieye^ij g [ding). 

297.  P a u san.  V.  2.3.  J icupogot  Je  zip  elg rpiivip  dvo  eioiv  aXXoi  Xuyni.  zov- 
zwv  di  n ftiv  K vipeXov  zov  zrgavrqoavza  Kogtv9itov  tpijoiv  ayaXtia 
avaiXeivai  zip  dii  xQ^’Oovv  ig  ’OXv/tniav  ngoanod-avuvzog  Je  zov 
KvipiXov  vtgiv  irti  zip  dva9r)(iati  zö  nrofia  Intygdßiai  to  avzov,  zov g 
Kogiv&tovg  nagd  'HXeUuv  alzelv  dovvai  aqnaiv  l/nygdipai  dijfioolif 
zi)v  nuXiv  iui  zip  avatXrjfiazi,  ov  ziyovzag  di  xzX. 

298.  Piat.  Phaedr.  p.  230.  H ziSv  di  Xoiniüv  tztga  nXeioi  xai 
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nXeiovog  a^ia  euitiiv  xwv  yivoiov  naqa  % 6 KvipeXidiöv  dvd&tjfia 
a <pv gyXaxog  iv  'OXv  finiff  oxdfh]Xi.  Vgl.: 

299.  Schol.  p.  313.  (Hekker.)  KinpeXng  Uegxdvdgov  na* iß  ijv,  ovneg  ol 
vielg  KoglvHov  xvgavvot  yeyovoxegvnb  KogtvdUovxaxeXvdtjOav.rjv^avxo 
ovv  ovtoi,  ei  ndXtv  xrjv  dgxqv  dvaxxrjoaivto,  ygvaoiv  dvägidvxa  xiß 
ibeiö  avaibijoeiv  ev  ’OXvfin Itf  aXboxpvgov-  o'i  di]  xgaxtjoavxeg  Ko- 
giv&o v avt&eoav  ixeiae  fiiyioxov  ayaXfta  xgvoovv  xov  Jibg. 

300.  l)iog.  Laert.  I.  96.  ä/.Xa  xai  ’Eipogog  ioxogei  log  evijatxo  [Tle- 
giavdgog  , ei  vr/.ijoeiev  ’OXvftnta  xetbglnnqi,  ygvaovv  dvägidvxa  ava- 
Setvai.  Nixijoag  di  xai  anogiZv  ygvaiov,  xaxd  xiva  iogxi/v  intyibgiov 
xexoafiijfxivag  idtbv  xag  yvvalxag,  nana  dipeiXexo  xov  xbo/iov,  xa'i 
enefiifie  xb  avdibtjfia. 

301 . S u i d.  u n d P h o t.  v.  KvtpeXtäibv  avd&r^a  iv  OXvfiulu  • llXaeuiv 
iv  0aidgiii.  naget  xb  KvxpeXtdwv  ävdihjtu  o<pvgi]Xaxog  iv  'OXvfariu 
ioiaihj  xoXooobg,  dXX'  ob  xiöv  KvipeXidiöv.  KvlpiXov  de  qctot 
xb  dvad-ijfia  wg  (1.  xai  Jlernh.)  AyaxXvxog  iv  xiß  negi  X)Xvfinlag 
(pt/ßiv  ovxwg-  vaog  xijg"Hgag  naXaibg,  avdihjfia  2 xiXXovvxliov • ovxoi 
di  eiaiv  HXeitov • iveoxi  di  iv  ai-xiii  ygvoovg  xoXooobg  avdtb tj tt a 
KvlpiXov  xov  Kogiv&iov.  epaoi  yaq  xov  K.  ev^afievov,  ei  Kogiv- 
ibiwv  xvgavvevoeie,  xag  ovoiag  ndvxiov  eig  dixaxov  txog  dviegiboeiv, 
xag  dexdxag  xwv  xiftij/tdxajv  eigngal-afievov  xaxaoxevdoai  xbv  oepv- 
qrjXaxov  xoXooobv.  Jidvfiog  di  xaxaoxevdoai  xbv  xoXoooov  epijot  1« 
lieg  iavdgov  vnig  xov  xi'g  xgvqßg  xai  d’gdonvg  iniayelv  xorg  Kogiv- 
lliovg.  Kai  yäq  &ei>cpgaoxng  iv  xiß  negi  xaigwv  ff  Xiyei  ovxtog. 
0igetai  di  x i xai  iiilyga^tfia  xov  xoXoooov 

aixog  iytb  xQvoovg  atfvqijXetxbg  tifit  xoXooobg- 

i&iXijg  el'i]  KvipeXidiöv  ytved.  1 5 

0/1 eg  AneXXäg  b Ilovxixbg  otizw  ngocpigexaf 

Ndlgibg  ei/u  iydt,  nayxgvoebg  eifu  xoXooobg- 
iijwXrjg  xxX. 

(Tn  dem  Epigramm  liest  Phot.  r.  1.  ttfi  1 tyw  yg.  und  fl/tl  lyä  va( oj,  woraus 
Cobet,  Comment.  philol.  tres,  Amstelod.  1853.  12  herstellt: 
ti  fi'q  lyü  ygvooü(  atfvgr)i.aio(  ilfii  x. 
noch  besser  aber  Schneidewin  in  den  Gött.  gel.  Am.  1853.  8.  205U: 
tl  0 tj  fytüv  tuvt(£  7iayygvoei{  tlut  xoXooaot 
t^alric  tfij  xri.) 

Anfänge  des  Mänsprägens. 

(Vgl.  O.  Müller  Acginct.  |».  61  tqq.,  Ilückh,  Metrolog,  Untersuchungen  8.  76;  iu  der  gewöhnlich 
auf  Ol.  8 ungeteilten  Periode  Pheidont  i.  Weisacnborn,  Hellen  S.  66  f.,  der  Ol.  28  annimmt,  vgl. 
auch  Erich  und  Gruber,  Allg.  Kncycl.  Hl.  22.  8.  2<W.) 

302.  Strabon.  VIII. p.  376.  * Eepogog  d’  iv  Aiyivt]  agyvgov  ngiöxov  xo- 
nfjvai  q> rniv  Ino  (Deiäiovog. 

303.  Pollux  Onom.  IX.  83.  täyu  d'  dv  xig  (piXvxiftov  elvai  vo/eigoi  xai 
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tfv  erti  yofiiofian  Xdyoy  initiativ,  eite  Qeidtov  Ttqürtog  b Aqyeiog 
i'/.otpe  v.n/ua/ia,  eite  Arjftodlxj]  r/  Kvfiaia  avtmxraaaa  Hl  tön  tiji  (Dqvyi 
....  eite  Afhjvaioig  'EQi%l)-6viog  xai  Avxog,  eite  vivdoi  xa9d  <frtai 
Eevoq'ctvrjg,  eite  NäSioi  xatä  trjv  '■JyXwoIXtyovg  doi-ay. 

304.  Etym.  Magn.  v.  oßeXioxog.  jiavtuv  nqiZtog  (fieidiov  b !-/qyelog 
vö/itnfta  exmpev  b Aiyirrj  xai  did  tavto  td  yn/jitj^ia  avaXaßwv  tovg 
oßeXtaxnvg  dve-Hi/xe  tij  b "Aqyei  "Hqa. 

305.  Etym.  Magn.  v.  evßoixdv  vbfuofia.  eneidrj  Oeidiov  d Aqyeimy 
ßaoiXeig  b Evßoiy  x(,,Q*V  ^Xqyovg  Tiqiütog  exoßie  XQioov v vn^iafta. 

4.  Anfänge  der  Steinschneidekunst. 

306.  Diog.  Laert.  1.  57.  daxtvXioyXvq<i{>  fo)  egeivai  aipqayida  rpv- 
katteiv  xnv  nqaiXivtog  daxtvXiov  (als  Solonische  Gesetzesbestimmung, 
OL  16.) 

Knesarchos.  (50er  Ol.) 

307.  Diog.  Laert.  VIII.  i.  (x»;g  ’haXixijg  (ptXoonq>iag)  rjg  ttf/tie  IIvHa- 
yöqag  MvijactQxov  daxtvXtnyXvipov,  tfig  qujoiv  "E()/.UTrnag,  ?a- 
fuog,  ij  idg  Aqtatö^erog,  TvQQtjvög  xtX. 

308.  Apul.  Floritl.  II.  15.  3.  profugit  ex  insula  (Samo)  Pythagoras, 
patre  Mncsarcho  nuper  amisso,  quem  compcrio  inter  sellularios 
artifices,  gemmis  faberrime  scalpeudis,  landein  magis  quam  opem 
quaesisse. 

Rirg  des  Polykrates.  (Ol.  62.) 

(Vgl.  oben  275,  285  und  Urlichs,  N.  Rhein.  Mut.  X.  8.  24.) 

309.  Strabon.  XIV.  p.638.  tijg  de  evtvxlctg  avtov  (des Polykrates)  oijieinv 
nitiaaiv  on  oiifiating  elg  rt(e  daXattav  hiitijdeg  rov  daxu ’Xtoy  Xi'lov 
xai  yXvfiiiatng  noXvteXovg,  dnjveyxe  fitxQui  vateqov  xtX. 

310.  Clem.  Alexandr.  Paedag.  III.  59.  p. 289  (eil.  Pott.)  ai  de  opqa- 

yideg  i )(tiv  eirtojy  neXetäg  ij  ij  vavg  oiQiodqo/uniaa  ij  XtQa  fiov- 

oixrj  t)  xixQfftai  TloXvxQdtrjg. 

311.  Tzetz'.  Chil.  VII.  210  sqq. 

b IloXvxQdt^g  tmyagovv  deinog  entorj/ibog 
Sv  el/e  TtoXvtiftrjtoy  daxtvXiov  o/iagaydn v, 

Be  t exvixiög  eaipqctyiaev  b daxtvXioyXinpog 
Geödioqog  6 Safiiog,  viog  tov  TtjXexXeovg, 
ifißag  eig  oxaipog  e^tifiev  eg  fteoov  toi!  neXayovg  xtX. 

312.  Plin.  N. II.  XXXVII.  4.  sardonychcm  eam  gemmam  fuissc  eonstat 
ostenduntque-ßomae,  si  credimus,  in  Concordiae  delubro  coruu  aureo 
Augustae  dono  inelusam  et  novissimum  prope  locum  tot  praelatis 
obtinentem. 

313.  Plin.  N.  H.  XXXVII.  8.  Polycratis  gemmu  quae  demonstratur  in- 
tacta  inlibataque  est. 
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5.  Anfänge  der  Marmorscnlptur. 

Melas,  Mikkiades,  Archennos,  Bnpalos  und  Athenis.  (01.30 — 60.) 

314.  l’liu.  N.  II.  XXXVI.  11.  rum  hi  (Dipocnus  et  Scyllis)  csscnt,  jam 
fuerat  in  Chio  insula  Melas  sculptor,  dein  filius  cius  Micc indes,  ac 
dcinde  nepos  Archerinus,  cuius  filii  ISupalus  et  Athenis  vel  cla- 
rissimi  in  ea  scicntia  fucre  Hipponactis  poctae  aetute,  quem  certuiu  est 
LX.  Olympiade  fuisse.  quodsi  quis  horum  familiam  ad  proavom  usquc  ä 
rctro  agat,  inveniat  artis  eius  origincm  cum  olympiadum  initio  coe- 
pisse.  1 2.  Ilipponacti  notabilis  foeditas  voltus  erat,  quamobrem  ima- 
ginein  cius  lascivia  ioeorum  hi  proposuere  ridcntium  circulis,  quod 
Hipponax  indignatus  destrinxit  amaritudinem  eanninum  in  tantum, 
ut  credatur  aliquis  ad  laqucum  eos  conpulisse.  quod  falsum  est.  io 
conplura  eniin  in  fmitimis  insulis  simulaera  postea  fecere , sicut  in 
Delo,  quibus  subiecerunt  carmen,  non  vitihus  tantuin  censeri  Chion, 
sed  et  operibus  Archenni  filiorum.  13.  ostendunt  et  LasiiDianam 
manibus  oorum  faetain ; in  ipsa  Chio  narrata  est  operis  coruin  Dianae 
faeics  in  sublimi  posita,  cuius  voltum  in  trautes  tristem,  cxeuntes  hila-  15 
ratum  putant.  Ilomnc  signa  eorurn  sunt  in  Palatina  aede  Apollinis  in 
fastigio  et  omnibus  fere  quae  fecit  divos  Augustus.  patris  quoquc 
eorurn  et  Deli  fitere  opera  et  in  Lesbo  insula. 

315.  Schol.  Aristoph.  Av.  v.573.  (ed.  Dind.)  veiozegixöv  xf>  ztjv  Nixtjv 
xai  rov  ” Egtoza  irtzegiöoltar  ''/gytivov  (1.  Agxtxrovgj  ydg  tptjOi  xai  zov 
Bovirdlov  xai  A&yvtdog  nazega  (Archcrtnos),  nt  de  1-lyi.ao- 
(ptövza,  zov  Qdoiov  ^a/yga'tpov,  Ttzqvqv  egydoao&at  zrtv  XixtjV, 
cot,’  oi  7t sql  Kagvoztov  zov  lleQyafiijVnv  tpaat. 

316.  Pausan.  IV.  30.  6.  Bovrtai.og  de,  vaovg  zt  oixodnfnjaao-ü-ai  xai 
ijiia  avt)g  dya&ög  nlänai,  SftvQvuioig  dyaXfta  igya^oftevog  Tvyrjg 
/igtüzog  inoirjoev  wv  l'ofisv  noXov  zt  txovaav  i.ii  tij  xttfaki]  xai  ifj 
izegtf  yttgi  zu  xalovfttvov  AftaX&eiag  xtgag  vrro  'EXX/jvtov.  ovzog  ftiv 
bti  zooovzov  idtpMoe  zrjg  iXeov  zä  egya. 

317.  Paus  an.  IX,  35.  6.  ngtig  de  !;>'  dviigwrrütv  o yvftvag  /rgwzog 
Xdgizag  tjtot  n/.aaag  rj  ygc«pij  ^ilfirjodfuvog,  ovy  otnv  zb  iytvezn 
n v&saOat  [iS"  inet  zä  ye  agyauizega  fcyovaag  ea&ijta  oi'  zt  nkdazai 
xai  xa zä  zavza  inoiovv  oi  twygtitfiot  • xai  S^v gvatotg  tovzo  f. tev  Iv  xt[i 
iegip  uüv  Nefiiottuv  i'Ttig  ztöv  ayaXftdzwv  ygvonv  Xagtztg  dvdxetv- 

zai,  zixvi ) Bovnalov Ilegya^tr/voig  de  (bgavztog  iv  zg'i  'Az - 

idXov  iXalaftgi,  BovndXov  xai  avzat. 

318.  Suid.  v.  ' Ijzrzüiva $ ygatpei  de'  ngbg  Bovztai.nv 

xai  Aihjvtv  dyalftazonotovg,  uzt  avzov  eixdvag  n gog  vßgtv  tigyd- 
oavzo. 
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319.  Hör.  Epod.  VI.  13  sq. 

qualis  Lycambae  spretus  infido  gener 
aut  acer  hostis  Bupalo. 

Dazu  Acron  : llipponactcm  significat,  qui  Bupali  filimn  nuptum 
petiit  et  pro  deformitate  cst  contcmptus.  illud  tarnen  verius  volunt, 
Kupaluin  fuisse  pictorem  apud  Clazomenas,  civitatem  Asiae.  hie  Ilip- 
ponuctem  quemdam,  poctam  deformem,  pro  risu  pinxit,  quo  illc 
furore  commotus  tali  eum  cannine  pcrculit,  ut  se  laqueo  suspenderet. 

{Vgl.  Welcker,  Hippomictis  fragmm.  p.  12  sq.j 

Byzes , Energog’  Sohn  von  XTaxos. 

320.  Pau  san.  V.  10.  3.  xegct/ing  (des  olympischen  Zeustempels)  de  nv 

yfjg  o/itrjg  bntv,  aMä  xsgafiov  tgönov  Xt&og  6 lltvtshjatv  slgyn- 
Ofisvog.  to  de'  evQijfia  dedgdg  Na^iov  Xdyovaiv  elvai  R v 'Co  v , ov  <pa- 
oiv  sv  tä  äydXfiatct  isp  div  irrlygafifia  et  rat 

Nä^iog  Evsqybg  tte  yevsi  Arytovg  nöqe,  Be  feto 
nalg,  og  ngdtiatog  reefe  Xl9ov  xtQctfiov 
rtXixiav  de  b Bv£tj g ourog  xctta  ’/Xrätt^v  [tjv)  tov^ivdov  xal’/ot ta- 
yr-v  tov  Kva^dqov,  fiaoiXevovta  sv  Mtjdoig.  (Ol.  50.) 

(Vgl.  Schubart  in  der  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  1S19  S.  3SGff.) 

Dipoinoa  and  Skyllig.  (Ol.  50.) 

(Tel.  Crlicht,  Skopu  s.  21»  ff.) 

321.  Plin.N.H.  XXXVI.  9.  marmore  sculpcndo  primi  omnium  inclarue- 
runt  Dipoenus  et  Scyllis  geniti  in  Creta  insula  eliamnum  Mcdis 
imperantibus  priusque  quam  Cyrus  in  Persis  regnare  inciperet,  hoc 
est  olympiade  circitor  L.  hi  Sicyonem  se  contulere,  quae  diti  fuit 
officiuarum  omnium  taliutn  patria.  deorum  simulacra  publice  locave-  5 
rant  iis  Sicyonii , quae  prius  quam  absolverentur  artifices  iniuriam 
questi  abiere  in  Aetolos.  10.  protitius  Sicyonem  fames  invasit  ac  steri- 
litas  moerorque  dirus.  remedium  petentibus  Apollo  l’ythius  respondit, 

8i  Dipoenus  et  Scyllis  deorum  simulacra  pcrfecisscnt,  quod  magnis 
mcrcedibus  obsequiisque  inpetratum  est.  fuere  autem  simulacra  ea  lo 
Apollinis,  Dianae,  Ilerculis,  Minervac  quod  e caclo  postoatnetuin  est. 

322.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  14.  Dipoeni  quidem  Ambracia,  Argos, 
Cleonae  operibus  refertae  fuere.  omnes  autem  (auch  die  chiische 
Bildhauerfamilie  No.  314  ff.)  tantmn  candido  marmore  usi  sunt  e Paro 
insula,  quem  lapidem  coepere  lychniten  appellare,  quoniam  ad  luccr- 
nas  in  cuniculis  caederetur,  ut  auctor  est  Varro  cet. 

323.  Pauean.  II.  15. 1.  enav&d  (in  Kleonai)  iotiv  tsqbv  sf&rjväg,  to  de’ 
ayaX/ia  SxvXXidog  xa*  J moivov  pa&ryidg  de'  tlvai  Jaidd- 
Xov  oqtä g,  ot  de  xai  yvvctixu  ix  rdqtvvog  itXsXovoi  Xajistv  JaidaXov, 
xai  tov  Jinoivov  xai  2xvM.iv  b t tfjg  yvvaixö g ot  tavttjg  yevio&at. 
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324.  Pausan.  II.  22.5.  /.uzd  di  tavzn  (dein  Grabe  des  Argos  in  Argos) 
Jiogxoigiov  yaog.  dyaXfiaxa  di  avxoi  Ti  xai  ot  /taidig  tiaiv,  s/vaßig  xai 
Mvuaivovg,  avv  di  atpiaiv  ai  [tt.xigtg  ‘iXauga  xai  Wolfti j,  Ttxrij  /uV 
J utoivov  xai  ExvXXido g,  £vXov  di  ißivov  xoig  d * foinoig 
ra  fiiv  tcoXXd  ißivov  xai  xovxntg,  dXiya  di  xai  iXitpavrog  ninoiryxai. 

325.  Clem.  Alcxandr.  Protrcpt.  IV.  p.  42.  (ed.  Pott.)  iyevia&tjv  xai 
aXXto  Tivi  diw,  Kgipixto  olfiai  dvdgiavrononi,  2 xv XX tg  xai  J in  oi- 
vog  luvafiatiiaö^v.  xovxa)  di  tu  tv  l'-Igyei  toiv  Jioaxovgoiv  äydX/iaxa 
xaTiaxivaaäx^v,  xai  xov  iv  Tigvv&i  'HgaxXiovg  dvdgidvxa  xai  t 6 Ttjs 
Dlovw%iag  s/gtifuäog  !-6avov  iv  2txvwi u. 

326.  Moses  v.  Chorene  Hist.  Armen.  IT.  11.  p.  103.  (edd.  Giril. 
et  Georg.  Whiston  Lond.  1736.)  per  idem  tempus  imperat 
Artases  (d.  i.  Cyrus)  ex  orieutis  et  septentrionis  ora  exercitum 
longe  maximum  comparari.  ...'..  Itaque  in  oecidentem  profec- 
tus  Cyrstim  (d.  i.  Croesum)  Libyae  (d.  i.  Lydiac)  regem  capit  et  in 
Asia  nactus  simulacra  quaedain  acnea  inaurata  Dianae,  Hcr- 
culis  atque  Apollinis  ea  in  regionem  nostram  misit  ut  Amiaviri  sta- 
tuerentur;  quae  cum  antistiles  aceepisscnt,  qui  erant  de  Vahuniorutn  5 
geilte,  Apollinis  quidem  et  Dianae  statuas  Amiaviri  collocamnt,  viri- 
lem autem  Herculis  effigiem  ab  Scylli  et  Dipoeno  Cretensibus  fa- 
brieatain,  Vahagcnium  progeuitorem  suum  esse  rati,  in  provincia  Taro- 
nensi  in  oppido  suo  Astisato  post  mortem  Artasis  posuerunt. 

(Vgl.  O.  Müller  in  der  Zeitsehr.  Ihr  Alt.  Wiss.  1S35.  No.  110  S.  8M  ff.  oder  |o 
kleine  Schriften  II.  S.  B34  f.) 

327.  Ccdren.  Comp.  Hist.  p.  322  H.  (ed.  Paris.  1617.)  i’axaxo  di  xai 
(im  l’alaste  des  Lausos  in  Constantinopelj  to  dyaXau  xftg  ,-itvdiag 
'■/ihjväg  xe.xgdnrt%v  ix  Xi&ov  afiagctydov,  tgyov  2xvXXtdog  xaidi- 
noivov  xtüv  ayaX(.i axovgyw v,  outg  noti  dtvgov  tat/nfie  2iowoxgig 
Aiyvntov  tvgawog  KXeoßovXg»  toi  stivdiiti  xvgdwo>. 

6.  Anfänge  der  Goldelfeubeinbilduerei. 

(Vgl.  oben  266.) 

Dlpoinos’  und  Skjllis’  Schale. 

Hegyloa  und  Theokies. 

328.  Pansan.  VI.  19.  8.  d di  xgixog  xwv  ßrjaavgwv  xai  n xixagxog  (in 
Olympia)  dvd&i][ia  iaxiv  Euida/tviiov  * * * lytt  /iiv  noXnv  areyd/tciov 
vjio  "/xXavxng • iya  di'HgaxXia  xai  divdgov  xd  nagd'Eimegiai,  ti)v 
fiijXiav,  xai  .xegieiXiyftivov  trj  fttjXta  xov  dgaxovxa-  xidgov  fiiv  xai 
xavxa,  & ioxXeov g di  egya  xov  ’HyvXov  notfjoai  di  avxov  tifioii 
xiji  naidl  (fi.ai  xd  ini  xov  ndXov  ygd/uiaxa.  ai  di  Eantglätg  fjuere- 
xiviföt/oav  yag  ind  ’HXsuov)  avxat  fiiy  ixi  xai  ig  ifii  laav  iv  x<ß 
* Hgaitf ».  Vgl.  t 
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329.  r ausan.  V.  17.2.  rag  di  ‘Eoneqidag  (im  Heraion  von  Olympia 
iiivts  aqiVfibv  Qeoxlijs  inoiijoe,  Aaxedaipnxiog  fiix  xai  ovtog, 
naxqbg  ‘HyvXov • rpnttijaai  di  xai  avtog  naqa  SxiXXiv  xal 
Jinoivov  Xiyetai. 

Dontas  und  Dorykleida«. 

330.  Pausan.  VI.  19.  12.  Meyageig  di  oi  rrqbg  ttj  Atttxrj  fhpjavQÖx 
% i ipxodofirjoavTO  (in  Olympia'  xai  dvaih'^iaca  dvtfXeaav  ig  rav  9rj- 
oavqdv,  xidqov  i^ipdia  X6vaV  dn^vlhofiiva,  tr/x  nqug  s/xeXipov  ‘Hqa- 
xXiovg  fiaxfjx.  Zeig  di  ivrav&a  xai  fj  Jrjiaveiqa  xai  JJxeXiiiog  xai 
HqaxXijg  ioriv,  ’iJqrjg  te  Tip  'AxeXtptp  fiotjiXwv.  eiorijxei  di  xai  sJdrjväg  5 
ayalfia  dte  ovoa  t<[>  ‘HQaxi.il  rrtji/juajfog  • ovttj  naqa  %ctg  'Eoneqidag 
dvdxenai  vvv  Tag  ix  Tili  ‘Hqaiip.  13.  tov  SrjoctvQov  di  ineiqyaotai  t ifi 
de np  b yiydrnov  xai  &eiüv  /roA^/^og•  dvdxenai  di  xai  donig  vniq  tov 
äerov,  tovg  UleyaQtag  ano  KoqixiXiiüv  äva9eivai  tov  fhlaavQÖv 
Xiyovoa.  tavttjv Meyaqevoiv  ryyoitiai  rijt  vix^v y/^rjrtjOtv aqxoxtog yexi-  lo 
olhu  Oögßaxtog,  dqxovrog  di  dta  tov  ttvtov  ßiov  Jiavrdg-  ..  11. ..  tov 
di  ix  ’Olvfiniqi  xh/Oat  Qox  iteaiv  ***  votiqox  trjg  udy^g  inoiqoax  oi  71/«- 
yaqelg.  Ta  di  dvalhj/uata  ix  naXaiov  oipäg  eyeiv  iix.bg,  d ye  b Aaxedai- 
fiöviog  Jörtag  J mo  Lv ov  xai  SxvXXidog  fia&ijrtjg  inoirtoe. 

331.  Pausau.  V.  17.  1.  tijg  "Hqag  di  iotix  iv  Tip  vaip  xlibg  * " * ■ za  di 
"Hqag  ayaXfxa  xalh'jtevbv  iartv  in i 9qnvov,  naqiarryxe  di  yiveid  tt  i'xiox 
xai  inixeifievog  xvvrjv  ini  tij  xeipaXij.  i'qya  di  iotix  anXä  1.  Javta , 
Brunn),  rag  de  f’qpffijg  tovtiox  xaO-ijfiivag  inl  &q6vtov"£iqag  inoitjoex 
Aiyivrjtiß  — [itXig.  naqa  di  ertrag  OtLtidog  dze  fir^qiig  Twv'Slqtix  5 
ayaXfia  Voztjxe  A oqvxXeidov  Ttyxi/,  yivog  ftiv  Aaxedaifioviov,  fi  a - 

iitjTOv  di  J inolvov  xai  2xv  XXidog tjjj>  di  s/drjväv  xqdvo  g 

inixetftivtjvxai  dnqr  xai  aonida  eyrn  ijav sfaxedai finxlav  Xiyovoix  eqyox 
elvai  Midnvrog  (1.  fiiv  A 6vra , Brunn),  tovtox  di  ddtXipov  Te  elvai 
AoqvxXeidov,  xai  naqa  dvdqaoi  did  axO-ijvai  Tolg  avtolg.  Knqi j lo 
di  xai  xftifiTjTTjQ  xai  AnoXXiov  xai  ‘/qze/ag,  al  fliv  aXXr-Xiov  eioix  d/iav- 
tixqv  xafhrjisvai'  AndXXwv  di  ixavriog  fotioorj  Ttj  ./qriftidi  l'otrjxev. 
dvdxenai  di  ixzavft-a  xai  Aryzui  Tvyit  te  xai  Ainvvoog  xai  eymoa 
üfixi]  nteqd.  tovg  di  eiqyaa/iixnvg  avta  ovx  e'xio  d^Xwiiai  ‘ tpaivetai  di 
elvai  fioi  xai  Tatra  eg  tä  fidXiora  dqyula.  Ta  piv  di]  xaTeiXe-y/niva  15 
ioTiv  IXiqiaxrog  xai  xqvaov. 

Klearchos  von  Ehegion. 

332.  Pausan.  III.  17.  tt.  tijg  XaXxtoixov  (in  Sparta)  di  iv  delgiq  Jihg 
ayaXfta  ix  xaXxov  nenoirfiat , naXaidtatox  naviuix  bnooa  ioti  xc,i-~ 
xov  ■ di  fiXov  ydq  ovx  eotix  elqyaofiixox , iXilXua/.iivnv  di  idi'if  uöx 
fieqiöx  xa&‘  avto  t xaoiot  uvvrqftnaiai  te  /rqbg  aXXr/Xa,  xai  i'Xot  ovvi - 
Xovoix  avtä  fit]  diaXvOrjxai.  KXeaqxox  d«  axdqa  'Pijylxov  to  ayaXfia 
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nmijoai  Xeyovaiv,  8»<  J tnolvov  xai  XxvXXidog,  oi  di  avtov  Jat- 
daXov  tpaoiv  elvat  ftttxhjtijr.  (Vgl.  323.) 

333.  Pausan.  VI.  4.  4.  tdv  di  avdqtdvta  Tlv&aydqas  inohjasv  6 'Pr^yi- 
vog,  ei'/teq  %tg  xai  aXXog  ayattdg  rot  ig  n Xaattxtjv.  dtdaxOzjvai  di  rtaqa 
KXedqytp  tpaoiv  avtov,  ‘Ptjylvqt  fiiv  xai  avttp,  fta&qtij  di 
Ev xti'gov  tdv  di  EvyeiQOv  e'ivai  Koqiv&tov,  tpottijoat  di  wg  2vü- 
dqav  te  xai  Xäqtav  2it aqtt aiag. 

Tektaios  nnd  Angelion. 

334.  Pausan.  II.  32.  5.  ftaStjtijg  di  o KäXXoiv  rtv  Textalov  xai 
.'/ yy  eXttovo  g , oi  JtjXiotg  inoi^aav  id  ayaX/ia  tov  'AndXXtxrv og-  d 
di  .’ /yyeXlwv  xai  Text  a tag  naqa  Jmoivtß  xai  2xtXXtdt  edi- 
daxfXtjOav. 

335.  Plut.  de  m us.  14.  rt  iv  Ji-Xtp  tov  aydXftaxog  avtov  (*/;idX- 
Xwvog)  ätpiöqvotg  eyet  iv  fiiv  ifj  de§tp  tö^ov,  iv  di  tfj  aqioteq(t  Xaqi - 
tag,  twv  tijg  ftovatxrjg  oqyci vwv  i/.amiv  tt  i'xovoav  ■ ij  fiiv  yaq  Xvqav 
xqatei,  rj  di  avXovg,  fj  d‘  iv  ftioqt  rrqoxetftlvtjv  eyet  z,l‘  oidfian  ovqiyya. 
ott  di  ovtog  ovx  ifioi  d Xdyog,  JjvtixX.ijg  (1.  ‘■/vuxXeldrig)  xai  vIotqog  5 
iv  talg  inttpavelatg  neqi  tovtwv  dtptjyfjOavro.  ovtw  di  naXaidv  ioti  td 
aiptdqvfta  tovto,  wate  zovg  elqyaoftevovg  avtd  ziov  xaii'  'HqaxXia 
Meqonurv  (paoiv  elvat. 

336.  Pausan.  IX.  35.  3.  xaisiyyeXicov  ze  xai  Texzaiog,  oi  ye 
[Jiovvoov]  zov  /iitdXXtova  iqyaijdftevot  JrfXloig,  zqetg  inoltjoav  ini 
tfj  j (eiqi  avtov  Xäquag. 

337.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  6t.  (ed.  IJechair.)  xai  6 Jrj- 
Xtog  xai  tj  'Aqtefttg  Textalov  xai  XyyeXltovog  zixvrj. 

Altspartanische  Erzbildnerei  (vor  Ol.  58. ) 

338.  Hcrod.  I.  70.  . . . tovzo  di  noi^oa/tevoi  (0!  y/axedatjudvtot)  xqtj- 
tijqa  xäXxeov,  Ctqdiwv  te  e^oiüev  nXyaavteg  sceqi  td  xttXog  *°i  peya- 
9ei  tqtrjxooiovg  a/itpoqiag  xtvqiovta  rjyov,  düqov  ßovXdftevot  avzidovvai 
Kqoioqt.  ovtog  6 xqijtrjq  ovx  ditixeto  ig  2äqdig,  di  alttag  dttpaolag 
Liyoiiivag  idgdt  • oi  /tiv  yfaxedatfidviot  Xiyovtn  xiX.  avtoi  di  2dfttoi  5 
Xiyovot,  wg  eitel  te  vaitqtfiav  oi  ayovteg  tiSv  ytaxedaipovhov  tdv 
xqtjtfqa,  irtvv&ävovto  di  2aqdtg  te  xai  Kqoloov  ijXtoxivat  (Ol.  58.  2), 
dnidovto  tdv  xqiytrjqa  iv  2dftii>  • idttotag  di  avdqag  nqiapivovg  ava- 
iietval  fiiv  ig  td  ‘Hqalov. 

(Vgl.  noch  III.  47  und  4S  und  über  den  hiedurch  entstehenden  chronolog. 
Widerspruch  Urlichs,  N.  Ithein.  Mus.  X.  S.  18  in  der  Note.  Eucheiros,  Sya- 
dras  und  Chnrtas  s.  333.) 

Polystrato»  von  Ambr&kia. 

339.  Tatian.  adv.  Graec..  54.  p.  1 18.  (ed.  Worth.)  fldvv  y ovv  ospvog 

xai  6 tvqawog  QidXaqtg,  8s , dia  tijg  JloXvatqätov  tov 
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’4fißgaxuinov  xaraoxtvij g uf'xQi  vvv  <ug  Tig  äv>)g  9avfiaatdg  dti- 
xvviai. 

(Phalanx  t Ol.  57.  4.  Vgl.  unter  Perillo*. ) 

Aigl»a. 

Smilis. 

<V»i.  oben  331.) 

340.  I’ausan.  VII.  4.  4.  to  di  iegbv  1 6 Ir  iSdftgi  rijg  "Hgag  eioiv  o't 
tdgicrao&al  (paoi  Toiig  iv  vfj  Itgyoi  nXioviag,  andyeadat  di  aviovg  to 
ayaXua  i§  ?/pyotf.  —aiuot  di  ai’roi  Tt%9fjvai  vo/ui£ovaiv  iv  ip  vrjoip 
Tpv  &sbv  ;ragä  Tip  'ifipgaogi  notafiip  xai  vno  tij  Xvyifi  rij  iv  Tip 
Hgaigt  xai'  i/tii  tu  neqwxvltji'  etvai  d’  ovv  to  ispov  tovto  iv  loig  5 
pidXiota  agyalov  oiy  rjxioTa  dv  ug  xai  ini  up  dydX/tan  rexfiaigono  • 
tau  yäg.di)  avdgog  tgyov  Alyivprov  - /. ttXidog  tov  EvxXeidov.  ovxogo 
—ftiXig  iouv  tjXixiav  xotci  JaiäaXov,  d6£r,g  di  ovx  ig  to  ’ioov  dipixim. 

. . . (s.  S9.  j 7.  6 di  EftiXig,  '6t t fit/  naget  Ectfiiovg  xai  ig  %i)v  ’HXei'av, 
trag’  aXXovg  yt  ovdivag  i pavegi'ig  iaTiv  dnndijfipoag-  ig  Toviovg  di  m 
dipixtTO,  xai  to  ayaXfta  iv  JUdfitg  irtg"Hgag  o noirtaag  iariv  ovTog. 

341.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  p.  41.  (cd.  Pott.)  to  di  iv 
— äfiiii  Ttjg  "Hgag  £oavov  a/uiXtj  Tij  (1.  E/iiXtdt  tov)  EvxXeidov  nt- 
noiijotXai  'OXifimyng  iv  Eauiaxnlg  imogei. 

342.  Euseb.  Praeparat.  evang.  III.  8.  "Hgag  di  xai  Ed^iot  gvXivov 
tlynv  tdog,  tilg  cpijoi  KaXXifiayog 

ovmo  EftiXio  g tgyov  ii^oov,  dXX'  ini  teitfiip 
drjtalgi  yXvtpaviov  lljjoog  poiPa  oavig- 
lade  yag  xa&idgvvro  &eoig  tots,  xai  yag  'Aihjvtfi 
iv  viivdgi  Javabg  Xeiov  •)  e'Shjxe v tdog. 

*i  lies:  xlo v,  Ucntley,  Callira.  fragm.  105.  p.  477.  Ern.  uml  Dimlorf  im  N.  The- 
«aur.  L.  gr.  i'cfot.)  • 

343.  Athc  nag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  61.  (ed.  Dechair.)  ij  di  iv 
Eafii’i  ‘Hgct  xai  iv  !- Igyti  2/iiXidog  yeigeg. 

(Plin.  XXXVI.  90.  Vgl.  oben  253.) 

344.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  p.  40.  (ed.  Pott.)  to  Trjg  — 
fi(ag"Hgag  ayaXfta)  tilg  ipijoiv  ‘JefiXiog,  ngottgov  fiiv  i'v  oavig,  voie- 

gov  di  ini  ÜQOxXeovg  agyovTog  avdgiavtoeidig  iyivtro. 

\ 

Kreta. 

Cheiriiophos. 

345.  Pa u san.  VIII.  53.  7.  tovtov  (des  Apbroditctcinpels  in  Tegca)  di 
ianv  ov  nfiggiü  Jiovioav  te  iegd  dvo  xai  Knggg  ßiofiog  xai  '4n6XXtnvog 
vaög  xai  ayaXfta  irt/ygioov • Xeigioorpog  di  inoh/oe,  Kgtjg  fiiv 
yivog,  ijXixiav  di  avrov  xai  tov  dtdbiavra  ovx  iafuv.  tj  di  diaua  tj  iv 


J 
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Kiwo<i>  JaiddXtft  nagä  ovftßäaa  ini  ftaxgdtegov,  dd£av  rnig 

Kgtjoi  xai  ini  1-odviov  notipii  nageoxevaoe.  nagä  di  tot  ’ InoXXiovi  ö 
Xetglootpog  tmtjxe  Xi&ov  nenoitjftivog. 

Athen. 

Simmiaa.  (?) 

(Vgl.  Preller,  r-’lrnmni*  p«-rit*gelae  frAffinm.  p.  1 10  »q.) 

346.  Zenob.  V.  13.  (p.  121.  cd.  1. putsch.)  ...  FloXiftiov  iv  tfj  ngdg  Jt6- 
tpilov  intotoXfj • Xiyetat  di  oirtug'  l/dgiyog  di  Jiorvaov  intßetov, 

and  tov  rd  ngdatonov  aitov  ftoXvvtoilai , inetdäv  rgiyiSat 

Kazaaxevatnat  di  and  t fiiXXa  (1.  tpeXXdza)  xaXovftivov  Xt9ov  ino 
— ift/itov  tov  Ev  naXd/tov. 

(Aehnlich,  aus  derselben  Quelle  Suid.  und  Phot.  v.  Afwpotcpof  Afopiyroe.) 

347.  dem.  Alex.  Protrcpt.  IV.  p.  12.  (ed.  Pott.)  öli’  onaig  /<ij- 
deig  vnoXdßrj  xcti  ravtet  fit  ayvottf  nagryxivat,  nagaO-rjaoftat  tov  Mo- 
gdyor  Jmvvoov  rd  ayaXfta  ‘ IlXrjvfjtu  yeynvivai  ftiv  ex  tot'  q>eXXetta 
(1.  tftXXdza  xaXovftivov  XilXov,  i'gyo v de  slvai  Sifiwvog  (1.  Sififiiov) 
tov  Ein aXd fiov , rüg  tptjoi  FloXiftiov  iv  tm  intatoXij. 

Endoio*. 

348.  Pausan.  I.  26.  4.  "Evdoiog  tjv  yivog  ftiv  y/9tjvalng,  J aiddXov 
di  ftafhrjzyg,  Dg  xai  (ptvyovzt  Jatddhft  dtd  tov  KdXto  ßavazov  intj- 
xoXoid-ijOtv  lg  Kgiyzijv  zovzov  xa&rßitvov  iotiv  '/9tjväg  ayaXfta,  ini- 
ygaftfia  i'xov,  wg  KaXXlag  ftiv  dvaSilt],  jrorfjOeie  di  1 'Evdoiog . 

(Zu  Kallias  vgl.  Herod.  VI.  122,  Ol.  57.) 

349.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  61.  (etl.  Dechair.)  to  ftiv  yaQ  iv 
‘Etpfotf)  trjg  /Igztfttdog  (ayaXfta)  xai  to  rijg  ßl9rtväg  . ..  xai  rrjv  xa-thj- 
(ttvtjv  * Evdoiog  elgydoazo,  ftaHrjzijg  J aiddXov. 

350.  Pausan.  VIII.  46.  1.  Trjg  di  ’/fhtväg  rd  ayaXfta  zijg  l4Xiag  to 
ägyatov,  ovv  di  avzfj  xai  log  tov  KaXvdiovlov  zorg  ndnnag  IXaßev  6 

'Pioftaltov  ßaoiXevg  Avyovorog 4.  ’Pwftaiotg  di  rijg  A9tjväg  to 

ayaXfta  Trjg  /Hag.  ig  zijV  äyogäv  zrjv  vnd  uivyovazov  noirjßeiaav,  ig 
taivtjv  iotiv  idvti • zovto  ftiv  dij  ivravSa  dvdxeizai  iXitpavtog  die e 
navzog  nenoitjftivov,  zlyvif  di  ’Evdolov. 

351.  Pausan.  VII.  5.  9.  iott  di  Iv’EgvOgaig  xai  ’/9tjväg  TlnXtadog 
vaog  xai  ayaXfta  £vXor  fieyillu  fiiya  xalhjfitvdv  te  ini  9govov,  xai 
r) XaxdrtjV  iv  exazegtf  ziüv  ytigtüv  rytt , xai  ini  trtg  xefpaXijg  ndXov. 
zovto  'Eväoiov  tixvrjv  xai  ctX?.oig  izexftatgofteßa  elvat,  xai  ig  tijv 
igyaoiav  bgüvteg  tvdov  tov*)  dydX/taing,  xai  ovy  rjxtoza  ini  Talg 
Xdgtoi  re  xai  " Qgaig , a’i  ngiv  igeX&eiv  iozryxaoiv  iv  inaißgot  Xl&ov 
Xevxov. 

•)  lies  roö  IrJov  mit  Schubart,  Zeitschr.  f.  Alterth.  Wiss.  1S50.  S.  111  ff. 
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352.  Athenische  Inschrift,  s.  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  8.  2 und 


Taf.  II  No.  1. 

[’Evddjde  & avifhyxe  9a>o Poav 

A w aidoirjv  yijg  dno  naxQalrfi. 


"E  vdm  o[S]  inolrjoev. 

(Vgl.  Rom,  Kunstblatt  1 S35.  S.  122,  Frant,  Ball.  d.  Inst.  IS35,  212,  Schöll, 
Miltheilungen  aus  Griechenland  S.  30,  Kangabc,  Ant.  hell.  No.  22.) 

353.  Plin.N.II.XVI.214.  hanc nmteriam  (Ephesiae Dianae)  elegisse Pan- 
demion*),  etiani  nomeu  artificis  nuncupans,  quod  etpiidein  tniror,  cum 
antiquiorem  Minerva  quoque,  non  modo  Libero  patre,  vetustatem  ei 
tribuat. 

*)  Kndoeon,  Sillig. 

Ariition  und  Aristokles. 

354.  Athenische  Inschrift,  s.  Hüll.  d.  Inst.  18r>9.  p.  195. 

Av\tiinxn[v]  rrozt  aijfi,  dya&-o[v]  xai  oibfpgovog  uedpdg. 
'Agiaiiuv 
fi  btor/oev. 

355.  Athenische  Inschrift,  s.  Oorp.  Inscr.  graec.  I.  p.  38.  No.  23. 

avixhjxev, 

uigiaioxXijg  £/r d- 

Tjoev. 

(Vgl.  Stephani  a.  a.  O.  S.  3.) 

356.  Athenische  Inschrift  am  Fusse  einer  Grabstele  mit  der  Figur  eines 
gerüsteten  Mannes  (Müller-Schöll , Mitth£ilungen,  Atlas,  Titelkupfer 
und  sonst  noch  mehrfach  abgebildet,  Stephani  a.  a.  ö.) 

j Egyov  Agiotoxieovg 
Agiai/wyog. 

(Vgl.  noch  Kangabl  a.  a.  O.  No.  21,  Bull.  d.  Inst,  IH39  p.  75,  Kunstblatt  1S39 
No.  40  u.  02,  Schöll  a.  a.  O.  S.  46, >jtt.  un^aioi.  IS33  August.) 

Sparta. 

Oitiadea. 

(Ueber  da*  noch  immer  sehr  streitige  Zeitalter  de«  Oitiada*  vgl.  von  neuerer  Litteratur : Welcher, 

Kleine  Schriften  111.  S.  5.13  IT,,  Schubert  in  der  ZeiUchr.  f.  Alt.-Wi**.  lbiO.  No.  II,  Buraian  in 
Krach  u.  Grubera  Kncyclop.  Artikel  Gltiadaa  und  Grieeh.  Kunatgeachichtr  8.  407.) 

357.  P ausan.  III.  17.  2.  ivtav&a  (auf  der  Akropolis  von  Sparta) 
AihjySg  ttpöv  TtsTioii/rai,  JIoliov%ov  xalovftivtjg  xai  Xalxioixov  irjg 
aviijg.  xov  di  iegov  rrjg  xaiaoxevijg  Tivddgeug , xa&a  kiyovmv, 
ijgijaio-  ano&avonog  di  ixstvov  devtSQa  ot  naideg  f^egydoau&ai  io 
uixodö/i r^ia  {jt^elov,  dqiOQ/iij  di  otpiaiv  iftelXe  za  Atpidvaitov  5 
toeoSat  laqwga.  ngoanohndnwy  di  xai  tovicov , Aaxtdaifidviot 
noXhng  i'ieoiv  vtnegoy  xdv  ie  vaov  huoiwg  xai  io  ayalfia  hzoii/aavto 
A&qväg  yuXxouv  fma  't  a g di  eigyaoatn  dn)g  intyiuging.  hroiijos 
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äi  xai  ipafiaxa  . iiigia  b F ix idäag  aX Xa  te  xai  vfivov  eg  xijv  &e6v. 

3.  inelgyaaxai  di  xiy  yaXxoi  noi lAd  fiiv  riSv  aiXXiuv  'HgaxXiovg,  noXXa  10 
de  xai  u>r  iiteXovxr/g  xaxwQitwoe,  Tvvddgsu  di  tüv  naidiov  aXXa  xt 
xai  ij  xwv  Aevxinno v ihiyaxiguiv  dgnaytj  • xai  "Hipaiaxog  xijv  fnytiga 
iativ  anoXvwv  xwv  deofuöv.  idrjXioaa  di  xai  Tarier,  bnoia  Xiyexai, 
irgoxegov  exi  iv  vjj  Axitidi  ovyygaipfj.  fltgoei  d'  ig  Aißvi/v  xai  ini 
lilidovaav  aigftijfiivty  didovaat  vvfnpai  öiögd  eiai  xvvrjv  xai  xd  vnodt 7-  ts 
fiaxa,  vtp  un>  olo9qaeo&ai  äta  xov  aigng  tfuXXsv.  inelgyaaxai  di  xai 
xd  ig  tijvJ/d-i/xäg  yeveaiv,  xaisJftqHxgitl]  xai  Iloatidiöv,  ä diy  fiiyiaxa 
xai  ftdXtaxa  t)v  iftoi  doxeiv  diag  afta. 

(Vgl.  oben  15(5  ff.  u.  Pausan.  VI.  19.  1.  fort  öi  &rjaauQoc  i*‘  'Okvpiniu  ^Ltxvatrfta »• 
xnXovftfroe,  XIuQMi’oq  i ft  dva9ijfia  rvQUwranvjoq  ZixvtüYiiav  (Ol.  33}*  lovior 
(uxoJoprjOfv  o JVfvQtor  vmijoa$  douan  rrjy  TQiftjr  xal  rniaxoar  i(v  bXujinidtfa. 
fy  te  xcp  &tj<Jai/Q<p  xal  s'/ajUuioi/f  Joo  iTioitjOf,  r ov  filv  .hi)Qiov,  ror  tftyaelaf 
T^f  'ftbi  wy.  xaXxov  fiiv  i Trj  avrovg  Itöntor  flQyaOfifrovc.) 

358.  Pausan.  III.  18.  7.  tä  di  b AfivxXaig  itea g at-ta,  dvt)g  niv- 

xaiXXög  iaxty  ini  axr^Xrjg  dvo/ua  Aivrytog xovxor  x e ovv  iativ 

eixiov,  xai  xglnodtg  %aXxoi.  tovg  di  dg%aioxlgovg  dtxdx^y  xov  ngo g 
Mcooijviovg  noXifiov  tpaaiv  elvai.  8.  btto  fiiv  di?  xiy  ngilxiy  xghrodi 
Acpgodlxtjg  ayaXfta  faxrjxti,  Agtsftvg  de  vno  xiy  devxigiy  /’txtdda 
xai  aixoi  teyrrj  xai  xd  ineigyaoftba'  6 xgltag  di  iativ  Aiyivryioir 
KdXXwyog-  vno  xovtiy  di  dyaXua  Kogrfi  x ijg  Ji^fityigog  Vaxt-xiv. 

(Vgl.  Jahn:  de  antiquissimis  Minervae  simulaeris  Attieis , Bonn  l&fifi.  p.  t!). 
Taf.  3.  No.  5.) 

359.  Pausan.  IV.  14.  2.  ' Aaxtöatfwvioi  di  am  Ende  des  ersten  mes- 
senischen  Krieges,  Ol.  14.  1)  ngtöta'  fiiv  xijv  'Ixhdfitjv  xa&eiXov  ig 
i'datpog • iuuxa  xai  tag  Xouta g ndXsig  intovtig  jjgovv.  dvi&eoav  di 
xai  and  xiöv  XatpvQiuv  xiy  AfivxXaiiy  xginodag  xaXxov g1  AqiQodixt.g 
ayaXfia  iativ  faxijxdg  vno  tiy  tginodi  tiy  ngiixiy,  Ugxifitdog  di  vno 
x< fi  dtixigiy,  Kögijg  äi  ij  Ji'yi/xgog  in 6 xty  xqhiy.  tadra  fiiv  dt)  aviiXe- 
oav  ivraviia. 

Kleiaaslea. 

Bathykle«  von  Magnesia. 

360.  Pausan.  III.  18.  9.  B a 9v xXeov g di  Mdyvtjtog,  og  xov  &go- 
vov  inoitjoe  xov  slfivxXaiov , dva&ijftaxa  btti-ttgyaofiiva  x<p 
ÜQuvit)  Xdgixtg  xai  ayaXfia  di  Jevxotpg vvqg  iativ  figtiutdog.  otov 
di  ovtog  o Ba&vxXrjg  fia9-ijti]g  iytydvet,  Ij  xov  iXgövov  iq>  otov  ßaai- 
Xxvovtog  Aaxedaifioviuiv  inoitjoe,  x ade  fiiv  nagir/ftt.  xov  d-govov  di  5 
eldov  xs  xai  xd  ig  avxov  onoia  ijv,  ygdifuo.  10.  I-Iviynvoiv  i'fiitgoo&ev 
aiiov,  xaxd  xavxä  di  xai  dniau,  Xagixbg  xs  dio  xai  rS2gat  dvo • iv 
agiaxsgif  äi  y'E%idva  i'axqxs  xai  Tvipoig,  iv  äet;i(i  äi  Tgixtove g.  xd  äi 
ineigyaafiiva  xai}'  ixaoxov  in  axgißig  äuXiHiv  dyXov  xoig  iniXegn- 
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ftivotg  nage^etv  e'fteXXev.  tlig  di  dtjXwaat  avXXaßtivxt  iirel  fttde  in 
dyvwaxa  xd  noXXa  ijv),  Tavyixijv  dvyaxega  AxXavxog  xai  aäeX tpt)v 
avxi'g  AXxvovtjv  tpigovot  JJoaeidtüv  xai  Zeig.  ineigyaaxat  di  xai 
AxXag,  xai  ' HgaxXiovg  itovo/iaxia  ngdg  Kixvov,  xai  l<  nag d ®6Xti> 
xwv  Kevtavgtov  fidy'i • 1 1 • xdv  di  Mtvot  xaXoifievov  Tavgov  ovx  oida 

av&‘  Sxov  nenoitjxe  BaiXvxXijg  äedeftivov  xe  xai  dyoftevov  vno  Qtjaemg  15 
Ctävxa.  xai  0atdxtov  yogtig  iaxiv  ini  xtS  &gtivtft,  xai  adwv  o Arjftddo- 
xog.  Tlegaetog  te  xd  egyov  nenoirytai  xd  eg  Medovaav.  nagevxt  de 
'HgaxXiovg  ftäyrtv  ngdg  dovgtov  xtov  ytyävxtov  xai  Tvvddgeta  ngdg 
Eigvxov,  iaxiy  agnaytj  xeüy  Aevxinnov  thyaxegotv.  Atövvaov  di  xai 
'HgaxXia,  xdv  ftiv  naida  ixt  [oyxa]  ig  oigavov  iaxiv  ‘Eg/uijg  tpigtuv,  2» 
A9-ijvä  di  liyovaa  ‘HgaxXia  ovvotxijoovta  and  xoixov  &eotg.  12.  na- 
gadidtoat  di  xai  ThjXevg  AytXXia  xgatptjadftevov  naget  Xeigtoyt,  dg  y.a) 
dtdal-at  Xiyexat.  KitpaXog  di  xov  xaAAot'g  evexa  vno  'Hftigag  iaxiy 
itgnayftivog.  xai  ig  xdv  ydftov  xdv  Agftoviag  dtöga  xnftiCovatv  oi  &eoi. 
xai  AyiXXiwg  ftovoftayla  ngdg  Miftvova  ineigyaaxat,  Atoftijdtjv  xe  25 
’HgaxXijg  xdv  Qgifxa  xai  in  Evijvgt  xtii  notafitß  Niaaov  xtfiugovfttvog. 
'Eguijg  di  nag * AXi^avdgov  xgti/i.aoftivag  ayti  xag  ifeag.  ’Adgaaxog 
di  xai  Tvdeig  '/fttpiagaov  xai  Avxovgyov  xdv  Tlgiuvaxxog  ftäyrjg  xa- 
xanavovatv.  13.  "Hga  di  atpoggt  ngdg  ’/tu  t>]v  ’lvdyov  ßovv  ovaav  rtdij, 
xai  Aihjvä  dttixovxa  dnotpeiyovoä  ioxtv'Hcpaioxnv.  int  di  xovrotg  .io 
‘HgaxXiovg  nenotrjrat  xtöv  igyiov  xd  ig  xrtv  i'dgav,  xai  tdg  ävij- 
yaye  xov  "Atdov  xdv  xvva.  !7 vaStg  di  xai  Mvaaivov g,  xoixtov  ftiv 
itp  i'nnov  xaSrjftevdg  iaxiv  ixtxxegog.  UleyanevfhjV  di  xdv  MeveXdov 
xai  Ntxdaxgaxov  ünnog  elg  epegtov  iaxiv.  avatgei  de  xai  BeXXegoqtdvxtfg 
xd  iv  Avxitf  Otjgiov.  xai  ‘HgaxJiijg  xag  rtjgvdvov  ßovg  iXaivet.  35 
14.  xov  {Xgdvov  di  ngdg  xo'tg  dvtu  nigaatv  i<p  innuv  exttxigto&iv 
eiaiv  oi  Tvvddgeto  natdtg  • xai  aeptyyeg  xe  eioiv  vno  xoig  innoig,  xai 
fhjgia  avto  9iovxa , x, fj  ftiv  ndgdaXtg,  xaxa  di  xdv  IloXvdeixyv  Xiatva. 
dvtoxaxui  di  fcri  xtß  dgovqi  nenoitjxat,  Mayvtjxeg  oi  avvetgya- 

Oftevoi  BafhxXti  xdv  !tgdvov.  1 5.  vneliXdvxt  di  vnd  xdv  dgovov,  xd  40 
evdov  dndxtZv  Tgtxwviar,  vag  iaxt  Ihjga  xov  Kakvdtoviov,  xai'Hga- 
xkrjg  dnoxxtiviov  xoi-g  naidag  xoig  "fxxagog.  Kdlaig  di  xai  'AijXVfi 
xag  agnviag  Qivewg  anelavvovat.  lltigidovg  xe  xai  Qrjoevg  tjgnaxo- 
xeg  eiaiv  ‘Eie'vqv,  xai  ctyyiov  'Hgaxkijg  xdv  Xeovxa.  Ttxvov  de  'Anol- 
Itov  miet  et  xai  Agxtfttg.  16.  ‘ Hgaxkiovg  xe  ngdg  ’Ogetov  Kevxavgov  45 
ftayt/  nenotijtat,  xai  Qi/aitog  ngd g Tavgov  xdv  Mivto.  nenoitytat  xai 
ij  ngdg  AyeXtßov  'HgaxXiovg  ndXi],  xai  xd  Xeydfteva  eg  "Hgav,  cig  vnd 
'Hcpaiaxov  de&eii],  xai  Sv  l’/xoatog  efhjxev  dytüva  ini  naxgi,  xai  xd  ig 
MeveXaov  xai  xdv  Aiyvnxtov  Ilgwxea  iv  ’Odvaaeitf.  xeXevxaia  ' /äfttj- 
xdg  xe  gevyvvtov  iaxiv  vnd  xd  agfta  xängov  xai  Xeovxa,  xai  oi  Tgtötfbo 
innpigovxeg  yodg  ’Exxogt. 
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Cap.  19.  1.  Tov  (kgovov  de,  fj  xaSluoixo  av  b ihog,  ov  dtd  navxbg 
xajct  xovxo  rwvexovg  ovxog,  akka  xa&edgag  nageyofilvov  nkeiovag,  nagu 
de  xafkedqav  exdox^v  vnokemoiilvrjg  [xot  evgvxiogiag,  xo  fie.aov  laxiv 
evQi'xoigig  udktoxa,  xai  xd  ayakfxa  evxav&a  eveoxtjxe.  2.  fiey  efkog  de  5 * 
avxov  uexgiii  fiiv  ovdeva  avevgöv xa  olda,  eixdtovxC  de  xai  tgtdxovxa 
elvai  ipatvntvro  Sv  nfaeig.  egyov  de  ov  Badvxkeovg  eoxiv,  äkka 
ugyaiov  xai  ov  avv  xlyvTj  nenoirjpivov  oxi  yag  firj  ngdoomov  avxtp 
xai  jriideg  eiaiv  av.qni  xai  yeigeg,  xo  komdv  yakxip  xiovi  laxiv  eixa- 
a/ievov.  eyei  de  Irti  xij  xetpalfj  xodvog,  kdyyrjv  de  Iv  xalg  xcQni  *al  <;o 
xoSov.  3.  tov  de  d/dkf  tat  og  xo  ßaikgov  nageyeiat  fiiv  ßiofiov  ayrifia, 
xe!kd<p9ai  di  xdv  'Ydxiv&ov  Xiyovaiv  Iv  avxip,  xai ' Yaxiv&t'otg  ngd  tijg 
xov  ‘/ndkkwvog  thvoiag  eg  xovxov  'Yaxivthp  xdv  huiibv  diä  fkvgag  x{,k- 
xrjg  Ivayltovaiv  Iv  agioxegä  de  laxiv  tj  ihvga  xov  ßiofiov.  Inelgyaaxai 
de  xip  ßiofiip  xovxo  j uev  ayakfia  Btgtdog,  tovxo  de  Afiipixqixijg  xai  65 
IJoaeidiZvog.  Jidg  de  xai  'Eq/aov  diakeyoftlvwv  dlhjloig  nkrjaiov  Aia- 
woog  eoxrjxaot  xai  2ef/lkilt  nagd  de  avtrjv  ’lviä.  4.  nenoirytai  de  eni 
xov  ßwfiov  xai  rt  Aijftrjxr.g  xai  Kdgil  xai  Ilkovxtov,  i;ri  de  avxotg 
■Vloigai  xe  xai  Ugni,  oiv  de  aipioiv  '/ipQndtxi;  xai  s/{h]vä  re  xai 
'/gxefiig'  xofiitflvoi  d'  eg  ovgavdv  ‘Yaxivöov  xai  Ilokvßoiav  ’Yax.iv-  ~o 
&ov,  xa&ä  keyovoiv,  adektptjv  ano&avovoav  eil  Txag&ivov.  xovxo  fiiv 
ovv  xov  'Yaxtvikov  xd  ayakfia  eyov  eoxiv  ijdij  ylveia.  Nt/.Lag  de.  b Nixo- 
fi/jdovg  negtaowg  di’  n eygaxpev  avxov  logaiov,  xdv  ini'Yaxlvfhp  keyd- 
fievov  Andkkaivog  igioxa  vnooijttaiviov.  5.  nenoitytai  di  Ini  xov 
fioifiov  xai  ‘Hgaxkrjg  vnd  i/9tjväf  xai  ihiöv  xwv  akkmv  xai  ovxog  75 
dybfttvog  lg  ovgavdv.  eioi  di  xai  «i  Qeotiov  dvyaxlqeg  ini  xip  ßoifnp> 
xai  Movoal  xe  xai  ’Slgai.  negi  di  ave/uov  Zeq>vgov,  xai  dig  vnd  xov 
'•i ndkkiDvog  'Ydxivtkog  ani&avev  axovxog,  xai  xc't  lg  xd  av9og  elgijieva, 
xd%a  uev  av  e% ot  xai  akki og,  doxeixw  di  [j  kiyexai. 

361  . Pausan.  ITI.  10.  8.  ev  di  &6qvaxi,  lg  yag  xovxov  arpi^ij  ngo'itur, 
ayakftd  loxi  Üv&aetüg  Anökkiovog , xatd  xd  avxd  xip  Iv  ’/fivxkaig 
nenoirjulvov  xd  di  oyijpa  dnolöv  loxiv,  ln  Ixelviii  ygdtfuo.  Aaxe- 
daifiovioig  yag  innpavioxegd  loxi  xd  lg  xov  ’-ff tvxkaiov , big xe  xai  xov 
Xgvadv  ov  Kgolaog  b Avddg  xip  ’/ nokkiovi  entinpt  xip  fl vd-aet,  xovxm 
lg  xoofiov  xov  iv  ‘/fivxkatg  xaxexgtjoavxo  dydkpaxog. 

(Vgl.  sur  Reconstruction  des  Thrones:  Hevne,  Antiquar.  Aufs.  I.  S.  1 — 115, 
Quatremöre  de  Quincy,  Le  Jupiter  Olympien  p.  IU8  ff.,  Welcher,  Zeitschrift 
für  üesch.  und  Ausl.  d.  a.  Kunst  S.  280  ff,,  Brunn,  N.  Rhein.  Mus.  V. 

S.  325  ff.,  Pyl,  Archaeol.  Zeitung  1S52.  No.  43,  Bötticher,  das.  1853.  No.  59, 
Ruhl,  das.  1851.  No.  70.) 
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Hirt. 


Bion. 

362.  1)  i o g.  Lacrt.  VIII.  58.  ytyöyaai  de  Bltaveg  dixa öydoog 

MtXijüiog  avdQiavxonoiog,  ot  ftifivr/xai  xal  floXtfuov dtxaxog 


ayalfiaxonoiög  Klagofieviog  t]  Xiog,  oi  ftifty/tcu  xal  ' InntZyaS, 
(Ol.  6«.) 

(Mach  Brunn,  KO.  I.  S,  41  wären  Beide  vielleicht  identisch.) 

363.  (In  den  Inschriften  an  den  Statuen  vom  heiligen  Wege  vom  Hafen 
Panormos  nach  dem  Apollonheiligthumc  in  Didymoi  bei  Milet, 
Newton,  A history  of  discoveries  atHalicarnassus,  Cnidus  and  Bran- 
chidac,  Text  Vol.  II.  part  II.  p.  783  sind  auch  zwei  Künstlernamen 
Terpsikles  und  . . . demos  [Elche  — Eutliy — deinos.]  erhalten. 
Die  Statuen  fallen  um  Ol.  60.) 

Sizilien. 

Perillo*  oder  Perilaoi  von  Akraga*. 

(Nach  den  Daten  dm  Phalari«  zwischen  Ot.  53.  4 und  Ol.  57.  4.) 

364.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  89.  Perillum  nemo  laudet  saeviorem  Pha- 
laridc  tyranno,  qui  tau  rum  fccit  mugitus  hominis  pollieitus  igni 
subdito  et  prinius  expertus  cruciatum  euin  iustiore  saevitia. 

36r>.  Lu  cian.  Phalaris  I.  11.  dU.a  JleQ  llaog  r/v  xtg  rj^edandg, 

XaXxevg  fiiv  äya$6gt  novr/gög  de  dy&Qunog.  ovxog xaxaoxeva- 

aag  xd*  ßovv  fjxe  y tot  xo/iiC u>*  xalXiaxny  Idetv  xal  iiQog  xd  dxQißioxa- 
xo v elxaofihoy  xixtjaebtg  yaQ  avxip  xal  ftvxij&fiov  edei  \i6vav  ngog 
xd  xal  l/ut elvat  äoxelv  xxl.  (folgt  die  Geschichte  von  der  Ein- 
schlicssung  des  Künstlers  in  sein  Werk.) 

366.  Dorotheos  b.  Stob.  Floril.  49.  49  II.  p.298  (ed.  Meineke.)  (J)a- 
XaQtg  i-lxQayavxivtav  xvQav*og  . . , ^ivatg  xal  jcaQOQ/irßievaig  ßaaävoig 
etqvxs  . . . xovg  bfirxpvXovg 1 JltQilXog  de  xij  xtx*ß  yaXxnvqyog  xa- 
xaoxevdoag  ddfiaXiv  i'duxe  x (ß  ßaoilei  dtÜQO*  xxX. 

367.  Schol.  Pind.  Pyth.  I.  185.  xo*  xov  (DaXctQiäng  xavQov  o« 
llxQayavxlvoi  xaxenbvxtaoav,  wg  q>ija t Tificuog  ....  xaxaaxeväaat  de 
avxvv  <paai  IltgiXaoy  xxX. 

368.  Diod.  Sicul.  XIII.  90.  xd  (xev  oi*  nokvxeliaiaxa  uöv  igytu* 
aniaxtile*  (lliiniikar  nach  der  Einnahme  von  Akragas]  elg  Kctqx'r 

öova,  ix  otg  xal  xov  (DaXaQidog  ovvißrj  xo/jitjiXrjyai  xavgo* xov- 

xo*  de  xov  xaügov  6 Tqiatog  iv  xaig  iaxogiatg  dtaßeßatutoafteyog  fit) 
yeyovivai  xo  avyokov,  vn  avxijg  xijg  xvyrfi  rtXeyx(hj  • Sxim'wy  yaQ  5 
voxegov ixnoQ&rjoas  Kagxhddxa  xoiig'-l xQaya*xl*oig  fiexd  xwv 

D.  »nt.  Scbriftquellon  *.  Geich,  d.  bild.  K&n»te  b.  d.  Gr.  5 
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Bildende  Kunst,  Athletenstatuen,  Portrats  tatucn. 


aXXtov  xiov  diafitivdvxatv  n aga  % oig  Kaqx>]doyioig  dnoxaxtox^oe  xov 
xavgov,  8g  xal  xiövde  iröv  ioxoqiiöv  ygaipofiivwy  ijv  b>  Mxqdyavxi. 

Diese  Zurückgabe  des  Stieres  aus  der  Karthagischen  Beute  durch Scipio  an  die 
Akrogantiner  bezeugt  auch  Cicero  in  Verr.  IV.  33.  73.) 

309.  O vi«l.  Ibis  436 

aere  Perilleo  veros  iinitere  iuvencos 
ad  formam  tauri  conveniente  sono. 

(Die  zahlreichen  sonstigen  Stellen,  in  denen  der  Stier  des  Phalaris  vorkommt, 
bieten  für  die  Kunstgeschichte  keine  irgend  erhebliche  Ausbeute  und  werden 
deshalb  hier  übergangen,  lieber  die  Form  des  Künstlernamens  s.  Böckh  zum 
Corp.  lnscr.  Graec.  I.  p.  887,  über  den  Stier  Göller,  de  ortu  et  orig.  Syracu- 
sarum  p.  272  sq.  und  Uöttiger,  Kunatmythologie  I.  S.  380  f.) 

Die  frühesten  Athletenstatuen. 

370.  P 1 in. N.  H.  XXXIV.  16.  effigies  hominum  non  solebant  expriwi  nisi 
aliqua  inlustri  causa  perpetuitatem  merentium,  primo  sacrorum  certa- 
lninutn  victoria  inaxumeque  Olympiae,  ubi  omniurn  qui  vicissent  sta- 
tuas  dicari  mos  erat,  eorurn  vero  qui  ter  ibi  superavissent  ex  membris 
ipsorum  similitudinc  expressa,  quas  iconicas  vocant. 

(Vgl.  Lucian.  pro  Imagg.  II.  'Axov w,  Itftj,  noXltir  iij'oVr«»'  — ti  ulrjUfs,  vpfis 
o l «i'tfpff  tan  — 'Olvfintnaiv  liiivtu  lots  vtxtünt  pu{(o vs  itäv  ffwjuurw»’ 
ürtoiavttt  i ois  ctvJfiniyias,  all  (ntfifittoftat  lovs  'F.llav oöfxttf,  ontog  fitjJi 
iiS  vntQßubjiat  Hjr  (tlijüfittp,  xrel  Tf/v  t*hu(U\  itSv  ttvdQtttvitov  axQtßfaifyar 
yfy'vtofrtti  rrjs  t«Tx  a&lrjitov  lyxQfottos.) 

371.  Pausan.  VI.  18.  7.  nqiöxai  di  d&XrjxiSv  avex i&tjaav  ig 
'OXvfiniav  tixöveg  IlQa^iddfiavxög  xe  Aiytvtjxov  vtxrjoa vrog  nvyftjj 
xtjy  ivaxt/v  dXtfintdda  ini  xalg  nevxrjxovxa,  xal  'Onovv- 
xiov  ‘Pylgtßiov  nayxqaxiaoxag  xaxaywyioaftivov , ft  iqi  nqog  xalg 

f gijxovxa  dXvftntddi.  avxat  xelvxat  ftiv  a\  elxöreg  oi  nqoow  xrfih 
Olvoftaov  xiovog,  §vXov  di  eiotv  elqyaafiivai,  'P^ißiov  ftiv  ovxijg,  ij 
di  xov  Alyivrytov  xvnaqtooov,  xal  qooov  xrjg  hiqag  nenovtjxvtd  loxtv- 

372.  Pausan.  VIII.  40.  1.  OtyaXevoi  di  avdqiag  laxiv  hri  xrjg  ayoqäg 
/i^ayt(ovng  xov  nayxqaxtaoxov , xd  xe  dXXa  aqyalog  xal  ov%  rjxtaxa 
Ini  xip  ox\fitttt  • ov  dieaxäai  fiiy  noXv  ot  nödtg,  xa&tivxai  di  naqa 
nXevqä  ot  xeiqtg  axqt  röiv  yXovtiüy  nenoiryxai  ftiv  drt  elxtov  Xi&or, 
Xiynvai  di  xal  intyqaftfta  in  avtrjy  yqatpr<vai-  xal  xovxo  ftiv  rjtpdvtoxo  5 
V7io  xov  xedrov.  xip  di  jifäaxiutvt  iyevovxo  ’OXvftmxal  vlxai  dvo  ftiv 
'OXv ftmäai  xaig  nqö  xijg  xexaqxr;g  xal  nevxyxooxTjg. 

373.  Pausan.  VI.  15.  8.  Snaqxtdxij  di  Evxelt’dq t yeyövatuv  iv  naiol 
vlxai  dvo  ini  xijg  dyddrjg  xal  xqtaxooxfjg  uXvfimddog  vier/Liyg,  ij 
di  txtq a nsvxd9‘Xoc.  nqtüxov  yaq  dtj  xöxe  ot  natdeg  xal  i’axaxov  nsv- 
xa&hjaovxeg  igexXijfhjOav.  toxi  di  rj  xe  elxtuv  dqxaia  xov  EiteXida, 
xai  Ta  ini  Tip  fidfXQqr  yqdfiftaxa  aftvdqd  vnö  xov  xqovov. 
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Andere  Forträtatatnen. 

374.  Herod.  I.  31.  von  Kleobis  und  Ititnn  (gegen  Ol.  50):  'iqytioi 
Si  (Hfiiov  sbtövag  ftoiijadftsvot  avi&eaav  ig  dehpovg  iLg  avÖQtüv 
ctQtoi<ov  ytiofiiviov. 

Anfänge  der  Halerei. 

373.  Plin.  N.  H.XXXV.  15.  de  picturae  initiis  inccrta  nec  instituti  ope- 
ris  quacstio  egt.  Aegyptii  sex  milibus  annorum  apud  ipsos  inventam 
priusquam  in  Graeciam  transiret  adfirmant  vana  praedicatione , ut 
palam  est,  Graeci  autem  alii  Sicyonc  alii  apud  Corinthios  repertam, 
omnes  unxbra  hominis  liniis  circumducta*) . itaque  primain  talcm,  5 
sccundam  singulis  eoloribus  et b)  mouochromaton  dictant,  postquam 
operosior  inventa  erat,  duralque  talisetiam  nunc.  16.  inventam  linia- 
rem  a Philoele  Aegyptio,  vel  Cleanthe  Corinthio 

primi  exercuere')  Aridiccs  Corin  thius  et  Telcphanes  Si- 
cyonius,  sine  ullo  etiamnum  hi  colore,  iam  tarnen  spargentes  links  10 
intus,  ideo  et  quos  pingerent  adscribere  institutum  d) . 

primus  iuvenit")  eas  colore  testae,  ut  ferunt,  tritae,  Ecphan- 
tus  Corinthius.  hunc  eodem  nomine  alium  fuisse  quam  quem 
tradit  Cornelius  Nepos  sccutum  in  Italiam  Damuratum , Tarquinii 
Prisci  llomani  regis  patrem,  fugientcm  a Corin tho  tyranni  iniurias  is 
Cypseli,  mox  docebimus.  (Vgl.  376.) 

*)  Vgl.  oben  259,  261  und  unten  3S1. 

fc)  et  tilgt  Michaelis,  Arch.  Zeitung  1664  S.  203,  e monochromato  = Ix  7 0t  Ito- 
voxpotfttijou  conjie.  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  339. 

q excoluere  conj.  Michaelis  a.  o.  O.,  vielleicht:  cxacuere. 

4)  Vgl.  Aelian  V.  H.  X,  10 : en  in ipytTO  y yontfixr)  ttyrrj  xn ) tjr  rp örror  nrtt 
fr  yftXaft  xal  fr  anapytivoit,  ovjoif  apn  o7tyi  tcC  dxa(ov  t n tlpn,  «Sott  trn- 
yptttftit’  aiitoic  rovt  ypaif/af  lovto  ßoit,  fxttro  Tu  not,  tovjo  SfrSfor. 

•)  Vor  colore  setzt  v.  Jan  colorare  ein  j inlevit  conj.  Haupt. 

376.  Plin.N.  H.XXXV.  17.  Iam  eniin  absoluta  erat  pictura  etiam  in  Ita- 
lia.  exstant  certe  hodieque  antiquiores  Urbe  picturae  Ardeae  in  aedi- 
bus  sacris,  quibus  equidem  nullas  aeque  miror  tarn  longo  aevo  duran- 
tes  in  orbitate  tecti  veluti  rccentes.  similiter  Lauuvi,  ubi  Atalante  et 
Helena  comminus  pictae  sunt  nudae  ab  eodem  artifice,  utraque  excel-  3 
lcntissima  forma,  sed  altera  ut  virgo*) , ne  ruinis  quidcm  templi  concus- 
sae.  18.  Gaius  princeps  tollere  eas  conalus  est  libidine  accensus  si 
tectori  natura  permisisset.  Durant  et  Caere  antiquiores  et  ipsac. 
fatebiturque  quisquis  eas  diligenter  aestimavcrit  nullam  artium 
cclerius  consummatam,  cum  Iliacis  temporibus  non  I» 
fuisse  eam  adpareat. 

*)  Hinter  sed  statuirt  v.  Jan  eine  I.ücke.  Zu  lin.  10  vgl.  Plin.  N.  H.  XXXIII. 

1 15.  iam  enim  Troi&nis  temporibus  rubrica  in  honore  erat,  Homero  teste,  qui 
aavis  ea  cnmmendat,  alias  circa  pigmenta  picturasque  rarus. 
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377.  Plin.N.H.  XXXV.  53.  nunc  celebris  in  ea  arte  quam  maxurna  hro- 
vitatc  percurrani ; neque  enim  instituti  operis  est  talis  exsecutio,  ita- 
quc  quosdam  vel  in  transcursu  et  in  aliorum  mcntione  obiter  nomi- 
nasse  satis  erit,  exceptis  operum  claritatibus,  quae  et  ipsa  conveniet 
attingi,  sive  exstant  sive  intercidcre.  54.  non  constat  sibi  in  hac  parte  5 
Graecorum  diligentia  multus  post  olympiadas  eelebrando  pictores 

quatn  statuarios,  ac  toreutas,  primumque  Olympiade  nonagesima 

55.  quid  quod  in  confesso  pcriude  est  Bularchi  pictoris 
tabulam , in  qua  erat  Magnetum  proelium,  a Candaule  rege  I.y- 
diae  Heraclidarum  novissinio,  qui  et  Myrsilus  voeitatus  est,  repensam  ,u 
auro?*)  tanta  iam  dignatio  picturae  erat,  circa  Romuli  aetatem  id 
acciderit  necesse  est,  etenim  duodevicesima  olympiade  interiit  Can- 
daules  aut,  ut  quidam  tradunt,  eodem  anno  quo  lloinulus,  nisi  fal- 
lor,  manifesta  iam  tum  claritatc  artis,  adeo  absolutione.  5G.  quod  si 
reoipi  nccesse  est,  sinml  apareat  multo  vetustiora  prineipia,  IS 

eosque  qui  monochromatis  pinxerint,  quorum  aetas  non  traditur, 
aliquant»  ante  fuissc:  Hygiaenontein,  Diniam,  Ch  armadain 
et  qui  primus  in  pictura  marem  a femina  disereverit,  E um  am  m 
Atheniensem,  figuras  omnis  imitari  austun, 

quique  inventa  cius  excolucrit,  Cimonem  Cleonaeum.  hie  2(i 
catagrapha  invenit,  hoc  est  obliquas  imagines,  et  varie  formare  voltus, 
respicieutis,  suspicientisve  vel  despicientis.  articulis  membra  distin- 
xit,  venas  protulit,  practerque  in  veste  rugas  et  sinus  invenit. 

*)  Vgl.  l’lin.  N.  H.  VII.  I2fi.  und  siehe  Welcker,  Kleine  Schriften  I.  S.  439. 

37S.  Aelian.  Var.  Hist.  VIII.  8.  JZ.  yQatptxrjg  ttyxijg.  Kövtov  (1.  Ki- 
fttox)  ö Kletovaiog  i$ei^ydaat6,  tpaot,  trjv  iix>’Tjv  trjv  ygatpixi]*,  vno- 
(pvofUvijv  e-rt  xat  crif'jjraig  vno  tüv  ngd  attov  xai  ä/teigtog  ixteXov- 
fiivtjv  xai  TQOTrnv  tiva  h anagydvotg  xat  ydXa£i*  ovaav.  dia  taittd 
tot  xai  fttofXovg  avtov  nQiinog  eXaßev  ädote'ßnvg. 

379.  Anthol.  Gr.  I.  74.  77.  (Planud.  IV.  84.)  sfdijXov  (Sinmviöav ?) • 

ovx  txdarjg  tygaxjie  Klfttov  tädc  ■ navtl  d’  in  egyt(t 
ftiö/itng,  Y)y  ovd’  tjgtog  JatdaXog  l^iqniyer. 

(Einen  zwingenden  Grund  in  diesem  Epigramm  mit  Jahn,  d.  Polygnot.  Ge- 
miilde  S.  I!8,  Müller,  Hsndb.  99.  1 u A.  Mlxtov  für  Kluoiv  zu  lesen  sehe  ich 
nicht,  vgl.  aber  unter  Mikon.) 

380.  Plin.  N.  H.  VII.  205.  picturam  Aegyptii  (invencre),  in  Graecia 
vero  Euchir,  Daedali  cognatus,  ut  Aristo teli  placet,  ut  Theo- 
phrasto  Polygnotus  Atheniensis. 

(Vgl.  Urlichs,  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXVIi.  S.  489.) 

381.  A thenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  (p.  59.  cd.  Dechair.) ....  ai  de  ei - 
xövsg,  fteygt  ftrjnai  nXaartxi)  xai  ygatfixt)  xai  dvägtatnonotrjttxij  ijoar, 
ovdi  IvoftiCovto  —avgiov  di  t ov  2 a u i o l xai  Kgättovog  tot 
Sixvtoviov  xai  KXeav&o vg  r ov  Koqiv&Iov  xai  xoQijg  KoQtv&iag 
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(vgl.  261)  ituytxofttxwx.  xai  trxtaygaipiag  ftix  tvg£9eiailg  vnd  —au-  5 
giov  linnox  ix  ijX itg  negtygbtf’axiog-  ygatptxijg  di  xai  Kgdtwxog,  ix 
nivaxi  XeXet  /Mfierut  axtdg  axdgog  xai  yvvaixog  ixaxaXeitpaxrog. 

382.  Str'abon.  VIII.  343.  ix  dj  tut  xrjg  '/Xtpsiwxiag  isgtp  {unweit 
Olympia)  ygatpai  KXeav9ovg  re  xai  ’J  gi/yoxTog,  axdgwx  Kogtx- 
9iwv,  tov  ft  ix  Tqoictg  aXtootg  xai  stfhjväg  ynxat,  tov  <?  \‘‘I gteftig  axa- 
(ftQOftiytj  ini  ygvnög,  oipndga  eidoxtfioi. 

383.  Athen.  VIII.  346.  B.  C.  olda  di  xai  tijv  ix  t/J  Jltaartdi  ygaipijx 
axaxtifiexijX  ix-Ttp  tijg  AXtpeitioag  ' igtifudog  legtp.  KXeax9o vg  d‘ 
lati  tov  Kogtx9iov.  ex  fj  flnoeidiüx  nenoir/Tai  9vxxox  Tip  Au  ngog- 
tpigwx  tadixoxTi,  titg  iaxogei  A^firyigiog  ex  bydoij  tov  Tgwixov 
diaxooftov. 

384.  Herod.  I.  164.  oi  (Dtoxatieg  ix  Toittfi  (bei  der  Belagerung  ihrer 
Stadt  durch  llarpagos  Ol.  58.)  xataondoaxrtg  tag  nexTtjxoxregnvg, 
ig9ifiexoi  zexxa  xai  yvxalxag  xai  entnXa  ndvta , ngog  di  xai  ta 
dydXftara  td  ix  twx  igwx  xai  tct  aXXa  dxaihjtara,  y tägig  ü % i yaX- 
xbg  rj  Xl9og  t]  ygarpij  ifx  ...  . eitXwox  ini  Xiov. 


7.  Alte  Kunstwirkerei. 

(Vgl.  217—219.) 


Akesaa  and  Helikon  von  Salamis  anf  Kypros. 


385.  Athen.  II.  48.  B.  ijxftaoe  d’  r/  twx  noixiXwx  itpij,  ftaXiata 
ixTf'xxwv  negi  avtd  yexofttxwx  ’/xeoä  xai ' E Xtxwxog  twx  Kvngiwx 
vipdxrai  Ö'  ijoax  exdo^oi ■ xai  rjx'EXtxwx  v'ing  Axeoä,  tilg  tpijOtv ' legw- 
xvfiog.  ix  JTv9ol  y olv  ini  Tixog  egyov  iniyeyganxai 

teil;  EXtxwx  Axeoä  SaXaftixtog,  ip  ixi  yegoi 
n&txia  9eoneoii]x  llaXXag  erevlge  ydgtx. 

(Wiederholt  bei  Eustath.  zu  Od.  p.  1400.  1.  12,  das  Epigramm  Anthol.  Gr.  IV. 

160.  206.  Palat.  Append.  $63.  334.) 

386.  Zen  ob.  l’roverb.  I.  56.  (p.  22.  Leutsch.)  ' Ixeoewg  xai 

' EXtxwx  o g egya • ini  twx  9avfiatog  dS/wx.  ovttn  yag  ngtütot 
tox  trjg  IloXtddog  A 9 rjväg  ninXox  eärjfunvgyrfOax.  o fiix  Axe- 
oe vg  (sic)  ytxog  ceV  Ilatagevg,  b di'EXtxtirx  Kagvattog. 


(Ebenso  die  Prov.  ex  Cod.  Bodley.  Gaisf.  p.  9 No.  $6  und  bis  liSiifitovgyrianx 
Diogenian.  II.  7.  Leutsch  p.  197,  bei  dem  aber  Akesas  Axiaaiof  heisst.) 

387.  Plut.  Alexandr.  M.  32.  ’Emnognafta  ä'  irpnge t (Ale.xandros) 
tij  ftix  igyaa'uf  aoßagwitgox  ij  xatd  tox  äXXox  bnXiOftbx.  'Hx  yag 
e'gyox'EXtxwxog  tov  na  Xa tov , Ttfir  di  tijg  'Podiwx  noXewg,  vtp 
rjg  ido9r<  dwgox. 
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Entelida«  und  Chrysothemia. 

388.  Pausan.  VI.  10.  4.  daftagixtp  di  ’Hgatel  v'ttp  re  xov  Jttftagt- 
xov  xai  vtwvtp,  dvo  iv  'OXvftnttf  yeyövaotv  exdoxto  vtxai,  Ja/tagitiii 
ftiv  nifinxj]  ini  xalg  i^rjxovxa  oXv  fut  idd  i,  Ste  ivofiiofhj 
ngtüxov  o xov  o/rXov  dgbftog,  xai  (Lgavxoig  xfj  itps^ijg • nenoityxai  ü 
avdgtag  dantda  xe  xara  xd  avxd  eyiov  xo7g  ftp  i'fttov  xal  XQtiiog  in  l 5 
xfj  xeipaXij  xai  xvi^ttdag  ini  toig  xroai.  xavxa  ftiv  dt]  dva  ygnvov  vn6 
re  'HXeiiov  xa't  in 6 'ElXijviov  xiiiv  dXXtov  dtprjgi&r^  xov  dgdftov  Gto- 
nöftntft  di  xip  Jaftagexov  xai  avihg  ixeivov  naiöi  dfttüvifitu  ini  ne v- 
xdiXXqt,  Geonoftng)  di  xip  devxigtfi  naXifi  iyivovxn  ai  vixai.  5.  xi)v 
di  eixovct  Qeondftnov  ftiv  xov  naXaiaavxog  xov  noiijoavxa  ovx  i'oftev  lu 
rag  di  xov  naxgdg  avxov  xai  xov  ndnnov  tpr^oi  xo  iniygaftfta  Evx  t- 
Xida  r«  eivat  xai  Xgv  o o d-iftid  og  *1  gyeitov.  ov  ftijv  nag’  oxgi  ye 
idtdax9tjOav  dedtjXa/xev  eyu  yag  dr-  ovxiog" 

EixtXtdag  xai  Xgvoü&efttg  tdde  tgya  x iXtooav 

’JgyeZoi,  tiyvav  eiduxeg  ix  ngoxegtov.  15 


Ageladas. 

(Oie  Natneitsfornieu  ViXata  g beim  Schol.  ArUt.  Kan.  501,  und  rrltidu;  8uid.  v.  /V/Uiduc  und 
Tteti.  t'lail.  V1L  930,  VIII.  8*25  »ind  Jedenfalls  unrichtig;  über  die  Chronologie  dos  Agelada» 
ict  hier  insbcaondcre  auf  Itrunn,  KUüstlt-rgesch.  I.  8.  63  IT.  tu  verweisen,  von  dessen  Resultaten  ich 
nur  darin  abweiche,  dass  ich  das  Datum  Ol.  81,  2 (s.  Brunn  B.  73)  nicht  für  lieber  und  daher  das 
früheste  Ol.  W,  oder  den  Beginn  der  Thittigkelt  de»  Meisters  bald  nach  diesem  Zeitpunkte  für 
durchaus  möglich  halte,  s.  X.  Rhein.  Mus.  XXII.  1867  8.  127.) 

389.  Pausan.  VI.  14.  11.  'slvoypg  de  b }. ‘idaftdxa  Tagavxlvog,  oxaäiov 
Xaßtdv  xai  dtavXov  vixttv  (01.65),  ioxiv  XyeXaÖa  xiyvi,  xov  Agyeiov. 

(Vgl.  Krau»c,  Olympien  unter  Anochos  und  Akocbaa.) 

390.  Pausan.  VI.  10. ü.  'Eni  di  xtit  llavxdgxei  KXeoo&ivovg  ioxiv  (in Olym- 
pia) agfta  dvdgdg’Entdaftviov.  xovxo  tgyov  ftiv  ioxiv  Ji yeXdda,  %oxitxe 
di  omad-ev  xov  Jiog  xov  and  xijg  ftayr/g  xrjg  IJXatatäaiv  avaxe&ivxog 
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vnb  ‘EXXtjvwv.  Ivlxa  fiiv  dt)  zrjy  txzijv  oXvfiniada  xai  e^tjxoazij  v 6 
Kltoa&evrfi,  avi&ijxe  di  bfiov  z otg  Innoig  alzov  re  eixöva  xal  rbv  5 
tjvioxov.  Imyiyganzai  de  xal  ztöv  tnniov  za  ovo'fiaza,  (Doivil;  xai 
Kogal;,  exazigto9ev  de  ol  naga  rb  Cvyöv,  xara  f iey  za  deljia  Kvaxiag, 
ly  de  rjj  dgiaztgif  Sdfiog-  xai  IXeyeiov  rod'  laziv  Ini  zip  agftazi 
KXeoo9evi}g  ft  avtStyxev  b IJbrziog  it;  1 Entddfivov , 
vtxqoag  innoig  xaXov  aywva  z/ing.  10 

391.  Pa us an.  VI.  8. 6.  ITgofiaxov  di  ov  nafäio  Tiftaat&eog  dvaxeirat  { in 
Olympia)  yevog  deXtpog,  'lyeXdda  fiiv  egyov  zov  }i  gyeiov , nayxga- 
xiov  di  dvo  fiiv  iv  'OXvfinltf  yixag,  zgeig  di  dvt]gtjfiivog  Tli  &oi.  xai  avrtp 
xai  ly  naXlftoig  laziv  egya  zfj  ze  zoXfirj  Xaftnga  xai  ovx  anodioma  zfj 
evzvxlq,  nXijv  ys  dt)  zov  zeXevraiov  ■ zovzo  di  aizift  fXdvarov  to  iyyet-  5 
gtjfia  ljveyxev.  'laayogq  ydg  zqt  Pid-rjvaltfi  zrjv  axgdnoXiv  zijy  ’A&tjvaliüv 
xazaXaßovzi  Ini  zvgawidi  ftezaax<ov  zov  Igyov  xai  6 Ttftaol&eog , 
lyivezo  ydg  ziöv  eyxazaX^upiXivrioy  iv  zfj  äxgonöXei,  iXavazov  £ rjftlav 
evgezo  zov  ddixijftazog  naga  slfhp/ttiorv,  (Ol.  68.  2.  vgl.  Herod.  V. 

70  sq.) 

392.  Pausan.  IV.  33.  2.  to  di  dya).fia  zov  Jiog  (’Uho/tdza)  ’ tyeXdda 
fiiv  laziv  egyov,  InoirjSzj  di  i§  agxijg  zoig  olxtjoaaiv  Iv  Navnixxqi 
Meaatjvhov  (Ol.  81.2,  vgl.  Clinton  FastiHell.  h.  a.)  legevg  di  aigezbg 
xara  trog  i/.aazov  tyei  zo  ayaXfia  Ini  zijg  oixiag.  ayovai  di  xai 
eogzrv  Inizeiov  ’l&iofiala. 

(Vgl.  Paus.  a.  a.  0.  §.  1 . ifaal  yng  xal  oütoi  Tfaifijrni  t«(io  atftai  tos  9töv,  ‘IflcafiTjv 
31  tlrai  xai  N(3av  r«f  Ogixpafifvat  und  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  1867.  S.  123.) 

393.  Schol.  Aristoph.  Ran.  504.  (ed.Dind.)  it  MeXlzrj  dffiog  zijg  '/rrixrjg, 
iv  ij  Iftvij&r]  ' HgaxXijg  za  ftixga  fivazTjgia • eazi  di  xai  Ixel'HgaxXJovg 
Initpavlatazov  iegov  J4  Xeljixdxov  rb  di  zov'HgaxXeovg  ayaXfia 
Hgyov’EXadov  flies  J/yeXadov ) zov  if gyeiov  zov  didaoxaXov  0ei- 
dlov  rj  di  idgvaig  lyivezo  xara  zov  fiiyav  Xoifiov.  olhv  xai  Inavaazo 
fj  voaog  noXXiüv  dv&gutnwv  dnoXXvfilvmv.  (Ol.  87,  3.  4.) 

394.  Pausan.  VII.  24.4.  eazidixal  aXXa  Aiyievaiv  dyaXfiaza  yaXxov  ne- 
noirjfiira,  Zeig  ze  tjXixlav  nalg  xai  'HgaxXijg,  ovdi  ovzog  eytov  not 
yiveta,  s/yeXada  ziyvtj  zov  ’ /gyeiov . zovzoig  xara  ezog  tegetg  aigezoi 
yivovzat,  xai  exazega  z<Zv  dyaXuaziov  Ini  zaig  olxlaig  filvei  zov  iegov- 
ftevov.  za  di  %zi  rraXaiozega  ngnexixgtzo  Ix  rtov  naidwv  iegäad-at  zip  5 
Jii  6 vixiöv  xdXXei  • agxo/iiviuv  di  avzip  yevehov  lg  aXXov  naida  fj 
Ini  zip  xdXXei  fieztjei  Ufirj.  zavza  fiiv  ovxwg  ivofiigezo. 

(Vgl.  aber  die  Kindheitssage  des  Zeus  in  Aigion  Strabon.  VIII.  p.  387  und  Bull, 
d.  Inst.  1843  p.  108  f.) 

395.  Anthol.  Gr.  II.  15.  35.  (Planud.  IV.  220.)  Jivzindzgov  libwvlot, 

Tgitvyeg  ai  Movaat  zpd‘  Hozafiev  d fila  Xotzovg, 
a di  tpegei  naXdfiaig  ßagßizov,  d di  yelvv. 
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a ftev  A qtatoxlfjog  eyei  x&ur,  “ d’  ’fyelada 
ßaqßitov,  a Kavayä  d’  vfivonolovg  dovaxag. 
äiU’  d piiv  xqavteiqa  rovov  titlet,  a di  pieh’iäd g 
Xqüftcnog,  ä di  aorpäg  eigens  ctQ/eovlag. 

396.  Pausan.  X.  10.  6.  Taqavtivtov  di  oi  Innoi  oi  yalxoi  xai  aixftd- 
Imijoi  yvvalxeg  ani  Meaaaniwv  eiaiv,  opidqtov  tjj  Taqavtivtav  ßaqßd- 
qaiv,  J-/  y ela  da  di  e'qya  toi  .-/  qyeiov.  (In  Delphi) 

397.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49  (floruit)  dcinde  Olympiade  LXXXVII 

Ageladas  CCt. 

(Vgl.  393,  aber  s.  422  lin.  16.  und  noch  unten  unter  Pheidias.l 

398.  Suid.  v.  reladag- ayalpiatonoidg,  didaaxalog  Qeidtov. 

399.  Tzetz.  Chil.  VIII.  325. 

reladov  tov  'Aqyelov  /ui*  fpv  fiad-rjtrjg  Ottdiag, 

Toi  h Me). irr]  ’firtxijg  nläaavtog  'Hqaxlia. 

Ariatomedon. 

400.  Pausan.  X.  1.  10.  atro  tov  tov  di  tov  eqyov *)  xai  dvadtßiata 
oi  0a>xeig  a/ietneilav  eg  Aehpovg  'Andlhovi  Telliav  te  tov 
fidvtiv  xai  oaot  piayopievoig  allot  mpiutv  iotqati/yi/oav k) , ov v di  av- 
toig  xai  ijqiuag  nö  v iuiytoq/wv  • e'qya  de  ai  eixoveg  dl  q tot  optedov- 
tög  eiaiv  dlqyeiov. 

a)  Wegen  eine*  gleich  nach  01.  TU  unter  Telliaa’  Führung  über  die  Thessaler 
erkämpften  Sieges , vgl.  ausser  Pausan.  a.  a.  O.  in  den  vorhergehenden  jjlj. 
auch  Hcrod.  VIII.  27. 

•>)  Pausan.  a.  a.  O.  §.  8 : atgai  rjyot  dl  rjoäv  aifiot  ‘Pol o(  re  Afißgtaoivt  xn  1 
'Yitfinolilttit  ehtYifärrris,  ovtoe  utv  [dij]  #nl  rj  Tjinq!,  3wn/uuf  dl  rqs  nff^c 
o Afißguatv f.  o dl  yugar  iv  jott  ttnyovütv  1/ror  rrjy  fifylorrjr  urtvrii  r]». 
[TtWat)  o'MeUie. 

Glaukos  and  Dionyiioa. 

401.  Paus  an.  V.  20.  2.  ta  di  äva&r/pta ta  Mtxv&nv  (in  Olympia)  nolld 
te  aqiHtti.v  xai  ovx  iept^rg  ov ta  evqiaxov,  alld  'Icpixov  piiv  tov  ’ Hleinv 
xai  ’Exexeiqiag  oteipavovoijg  tov  ’ ’lipitov , tovtiov  ptiv  tüv  elxoviov  eye- 
tai  toaade  ava&rjpiata  tiiv  Mixv&ov,  d/fitpitqittj  te  xai  flooeidüv 
xai  ‘Eotia . Flavxog  di  d noirjaag  eativ  '1  qy  ein  g.  traget  di  5 
tov  vaov  tov  pieydlov  tfjv  iv  dgititcgä  ttlevqav  ävilhjxev  ctlla,  KoqijV 
trjv  Ay/tijtqog  xai  Atpqoditrjv  F awpiydtjv  te  xai  ’d/qt efiiv,  noitjtüv 
di  "OfitjQOv  xai  ‘Halodov,  xai  3eovg  av&ig  Aoxlijniiv  xai  ’Yyietav. 

3.  Ayüv  te  iv  tolg  dva&rjpiaaiv  ion  tolg  Mixv&ov  ipiqiov  altf/qag. 
oi  di  altijqeg  oitoi  naqiaxovto  oyr/fta  toidvde'  xvxlov  rragaptrp'.eati-  io 
qov  xai  ovx  ig  td  dxqißiatatov  neqitpeqoig  eiaiv  rjpifav,  nenoiijtai 
di  ,01g  xai  rovg  daxrvlovg  tüv  yeiQÜv  duivai  xa&a, teq  di  öxdvtov 
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aanidog.  xovxiov  ttir  drj  axijfid  iaxi  xd  eigtjfiivor.  Jlaga  de  xov 
AyiZrog  xijr  sixbra  dibvvaog  xai  b OgSS  iaxir  ’Ogipc vg  xai  ayaXfia 
Jiog,  ov  drj  xai  iXiytp  ngnxegor  ineftrrla9Tp>%) . xavxa  i'gya  iaxir  15 
Jigysiov  J lorva iov,  xe9ijrai  de  vno  xov  Mixv9ov  xai  dXXa 
ufiov  xovxoig  Xiyovai,  Nigiora  di  arpelia&ai  qtaoi  xai  xavxa.  tolg  di 
igyaaaftiroig  avta,  yivng  ovatr  '■/ gyiintg , Jiorvaitp  te  xai  rXavxi{t, 
diddaxalnr  orpiair  oidiva  inOJyovair  • rjhxiar  di  avxiür  6 xd  egya  ig 
’OXvfinlar  ara&eig  hndeixrvair  6 Mixv&ogb) . 20 

*)  Vgl.  Pauian.  V.  24.  6.  “Eon  dl  xa\  Silos  Ztis  ovx  lzl,n  Tw  yfrna  • xftrm  di 
Ir  r ois  Svu&ifiaai  lots  Mtxv&ov. 

*)  Seine  Zeit  füllt  in  Ol.  76,  I 7S,  2.  Pauaan.  a.  a.  O.,  Hemd.  VII.  170,  L)iod. 
Sicul.  XI.  4$  n.  G6. 


402.  Paus  a n.  V.  27.  1.  Ir  di  avxoig  (den  Weihgeschenken  an  der 
Südseite  der  Altis  von  Olympia]  xai  xa  araxsfXerxa  laxiv  vno  xov 
MairaXiov  iDogfitdog , b'g  ix  Mairdhrv  öiafldg  ig  StxeXlar  naga  ri- 
Xiora  x ov  Jttrofiirovg,  xai  Ixeivip  re  avxifi  xai  'ligwn  vaxigov  adehptö 
xov  riXatvog  ig  xag  axgaxeiag  anodeixrvfierog  Xafmga  egya , ig  xa-  5 
aovxo  ngoijX&er  evdatfioriag,  lug  dva&eirai  fiiv  xavxa  eg  ’ OXvfxntav , 
dratXeirai  di  xai  ‘/noXXton  aXXa  ig  JeXspoig.  2.  rd  di  ig  ’OXvfzniav 
dvo  ti  eiaiv  hm 01  xai  rjvioxoi  dvo,  ixaxigti)  x (Sr  hintar  nageaxidg 
äri'-Q  tjvioyog.  b ft  er  drj  ngdxegog  nur  'innior  xai  6 avijQ  J lovvain  v 
xov  A gyeiov , xd  devxega  di  igya  iaxir  Aiyirtjxov  Sifuorog.  10 
x tf)  ngoxigtjt  di  tiöv  Inniar  i;t lyQctftfia  eneaxir  ini  xjj  nXevQtjt,  xä 
ngüxa  ov  ovr  flixgqr  Xiyei  yag  dq  ovxto 
(Vögfiig  äri&ijxev 

’Jgxag  Maiviz Xiog,  rvr  di  -vga/.oaiog. 

3.  ovxog  iaxir  o Xrmog  fixt//  xai  xd  innofiarig  Xoyip  x tf>  ’HXeimr  15 
iyxeixat.  di'jXa  di  xai  dXXa  ig  xtftir  ardgbg  fidyov  aoiptif  yereo&ai 
otfißairovxa  xifi  inntp.  fieyed-og  fiir  ij  eläog  'innior  anodei 
noXXtp,  oaoi  xrjg  '/Xtemg  irxbg  eaxtjxaat • n gdg  di  dnoxixonxai  xt 
xijr  oi-gar  xai  iaxir  ini  xtf>  x otifide  ixi  itiaxiwr.  oi  di  hm 01  01 
dgaereg  ovxi  nov  xov  i/Qog  fioror  dXXd  xai  dra  näaar  iii  aixor  ögyoj-  20 
atr  ijfitQar. 


Sikyeti. 


Kanaehoi. 

(Zur  CbroDulogie  gegfti  Brunn,  KUn8tlrrgv»ch.  1.  74,  Urlirh»  im  N.  Khein.  Mus.  X.  l!)60.  S.  b.) 

403.  Pausau.  IX.  10. 2.  toxi  di  (in  Theben)  Xoipog  ir  dtiiä  xiör  nvXivr  legbg 
*4 11  dXXzarog'  xaXtlxai  di  5 xe  Xoipog  xai  b IXeog  ’lofu]  ring,  naga$i>ior- 

xog  xov  noxafiov  xaixfi  xov  lofu>viov tb  di  dyaXfia  fteytttei  xe 

taor  xifi  ir  Bgayxidaig  iaxi  xai  xd  eidog  oi’dir  diaipbgutg  eyor  ■ ügxig 
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de  xwv  dyalftaxwv  zovziov  xd  fzeqov  t'tde  xai  zov  eiqyaofiivov  inv-  5 
9ezo,  ov  fieyalt)  ol  aoipla  xai  zo  Hxsqov  Heaoafiivqi  Kavdyov  noiijfia 
ov  iniazaoilai.  diatpiqovai  di  zoaovöe'  6 fiiv  ydq  iv  Bqayyidaig  jral- 
xov,  d di  'lofiijvidg  ioxt  xidqov. 

404.  Pau  san.  Vin.  46.  3.  ßaatlia  ze  xwv  Tleqowv  Seq^v  zov  daqeiov 
(vielmehr  Dareios *),  ywqig  oaa  iljexofitoe  zov  J49t)vamv  aozewg, 
xoito  fi er  ix  Bqavqwvng  dyalfia  'tafitv  zrjg  Bqavqtoviag  laßövza 
i/qxiftidog,  zovzo  di  aizlav  inevsyxwv  Milijoioig  iileloxaxijaai  otpäg 
ivavzia  'lihjvaituv  iv  zij  ’Ellädi  vatfiayijuavziig  zov  yalxovv  5 
elaßev  'tnollwva  zov  iv  Bqayyidaig • xai  zov  fiiv  vozeqov 
tfielle  XQOVifi  Silevxog  xazanifiipeiv  Milijoioig. 

*)  Ol.  71,  3.,  vgl.  Herod.  VI.  19,  ».  Urlichs  a.  a.  O. 

405.  P ausan.  I.  16.  3.  Siltvxov  di  ßaotlitov  Iv  xnig  fidhaza  nei- 
9ofiai  xai  alllog  yevioilai  dixaiov  xai  rtqdg  xd  9eiov  eraeßij.  zovzo 
ftiv  ydq  Silevxdg  iirziv  d Mth/oioig  zov  yalxovv  xazanifilpag  )4ndl- 
Iwva  i g Bqayyidag,  avaxofuo&ivza  eig  'Exßäzava  xd  Mijdixa  vnd 
Siqijov  (Jaqeiov). 

406.  Plin.  N.H. XXXIV.  75.  Canachus  Apollinem  nudum  qui  Philesius 
cognominatur  in  Didymaeo  Aeginetica  aeris  tcmperatura,  cervoinque 
una  ita  vestigiis  suspendit  ut  linum  supter  pedes  trahatur,  altern» 
morsu  ealee  digitisque  retinentibns  solimi,  ita  vertebrato  deute  utrisque 
in  partibus  ut  a repulsu  per  vicis  resiliat.  idem  et  celetizontas 
pueros  (fecit). 

(Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  31B.) 

407.  Pausan.  11.10.4.  **di  avxov  allog  iaziv  !-/ ipqo d iz rjg  teqdg  (in 
Sikyon).  ...  5.  10  fiiv  di)  ayalfia  xa9r)ftevov  Kctvayag  Eixvuiviog 
iirohjoev,  05  xai  zov  iv  Jtdvfioig  xoig  MibjOiwv  xai  Qijßaioig  zov 
'lafitjviov  elqyaaazo  'inölltova  • nenoir/zai  di  ix  yqvoov  xai  ilitpav- 
zog  (piqovaa  i/ci  zjj  xecpalij  nölov,  xwv  yeiqwv  di  eysi  zij  fiiv  fii/xiova, 
zij  di  tziqiy  fiijlov. 

(Wegen  Kanachos’  Muse  mit  der  Hirtenflöte  s.  oben  393). 

408.  Plin.  N.  II.  XXXV'I.  41.  invenio  et  Canachum  laudatum  inter  sta- 
tuarios  fecisse  munnorea. 

409.  Cic.  Hrut.  18.  70  Quis  enim  eorum  qui  hacc  minora  animadvertunt 
non  intellcgit,  Oanachi  signa  rigidiora  esse,  quam  ut  imitentur 
veritatem?  Calamidis  dura  illa  quidem,  seil  tarnen  inolliora  quam 
Canachi  cet. 

Arittoklei. 

410.  Pausan.  VI.  9. 1.  Hqiazoxlrjg  2 ixvidvtog,  adehpög  ze  Kavayov, 
xai  ov  icolv  xd  eg  do£av  ilaoaoi/uvog. 

(Wegen  Aristokles'  Muse  mit  der  I.yra  s.  oben  395.) 
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Die  Schule  dea  Ariatuklea  in  ihrer  Abfolge. 

4t  1.  Pausan.  VI.  9. 1.  Qeoyvtjtiy  di  A iytvijti]  nah)?  ftiv atitpavov  Xaßetv 
v/trjq^e*  iv  naiot-  tov  de  dvdQtdrta  (inOlympia)  ol  3)  HtdXixog  inoitj- 
oev  A iytv  t]tt]g.  dtdaaxaXoi  di  iyiydvtaav UtoXixtf  ftiv  2)  Sv  vvdtov 

6 nazijQ,  ixeivqt  de  1)  'A  qio  t oxXrj  g xt)..  ($.  410) iqi  ot q>  de  6 

Qeoyvtytog  nitvog  tijg  y LjftiQOv  xai  (>oiäg  tfiqtt  xagndv,  iftoi  ftiv  ov% 
old  te  ijv  ovftßaXio&ar  idya  d’  av  Aiytvrjtatg  naiv  i/rtxwQtog  ig  av- 
tov  eit]  Xoyog. 

412.  Fausan.  VI.  10.  9.  Avxtvov  äe'Hqaita  xai  ’EntxQddiov  Mavttvea 
xu)  TeXXiova  ’OQeod-datov  xai  ’HXetov  s/ytadav  iv  rrataiv  aveXofti- 
vovg  vixag,  Avxlvov  fiev  ÖQOftov,  tovg  di  in  aittf  xatetXeyftivovg 
nvy/xtjg,  'EntxQadtov  ftiv  xai  Aytddav,  tov  ftiv  avttöv  IltdXi  yo  g 
Aiytvrj  tyg  inoitjoev  (in  Olympia). 

4.  und  5.  sind  unbekannt. 

413.  Fausan.  VI.  3.  11.  ftetct  di"Yofttüva  naXatotrfi  natg  üg'Hqaiag 
ävaxeitai  tijg  ilQxdötov  Ntx6otQaiog£evoxXetdnv (in Olympiu) . 7)  IJav- 
t t ag  di  aittf  ti/v  elxova  inoitjoev,  Hg  and  Aq  tatoxXeovg  tov 
StxvuvLov  xataQt&fiov/Atvqt  tov g dtdayHivtag  ißdoftog  and  zovxov 
ftaihjtrjg. 

414.  Pausan.  VI.  9.  3.  '/Qtozev g di  AQyeiog  doXLyov  ftiv  vixtjv  toyev 
avtog,  naX ijg  de  d nati/Q  tov  ’/Qioteiog  Xetftwv.  iatijxaot  ftiv  di ) 
lyy vg  dXX/jliov  (in  Olympia)  inoiqot  di  tov  ftiv  llavt  Lag  Xiog, 
naQa  ttp  naiqi  deätdayftevog  6}  StootQattf. 

(Wegen  Sostnitoa’  Antheil  an  der  Athena  in  Aliphera  a.  unten  unter  Hypato- 
doros  von  Theben.) 

415.  Pausan.  VI.  14. 12.  natda  di  ttp  br.cov  xaxhjftevov,  xai  iotqxdta 
avdQC t naQa  tov  innov  tprjai  (in  Olympia)  td  InlyQaftfta  elvat  Sevöft- 
ß qotov  ix  KtS  tijg  MtQOnidog,  ini  Tnnov  vlxt]  xexifQvyftevov,  Eevddtxov 
di  ini  nvyftij  na  Id  tov  dvayOQtxSivxa  • tov  ftiv  II  avt  Lag  avttöv,  £e- 
vdftßQoiov  di  0iXdtifiogAiytvi']tt]g  l/toiijoe. 

Mglna. 

416.  PI  i n.  N.  H.  XXXIV.  9.  antiquissima  aeris  glnria  Deliaco  fuit  . . . 
10.  proxuma  laus  Aeginetico  fuit.  insula  ipsa  est,  nee  quod  ibi 
gigneretur,  sed  officinarum  temperatura,  nobilitata. 

(Vgl.  oben  unter  Kanachoa,  J 06.) 

Kallon. 

417.  Pausan.  II.  32.  5.  iv  di  vjj  dxgondXet  (von  Troizen)  n]g  S&evta- 
dog  xaXor/tivrj g vadg  iottv  yJSrjväg.  avto  di  eiQydoato  tijg  flenv  td 
tjoavov  KdXXtov  Aiyivrjttjg.  futSt/tijg  di  & KaXXttv  t]v  Textalov 
xai  'AyyeXltovog  xtX.  (s.  oben  334.) 
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418.  I’ausau.  VII.  18. 10.  texfiaigovtat  di  otpäg  (Menaichmos  undSoi'- 
das  s.  unten)  ■ Kayayov  tov  Sixveortov  xai  tnv  Aiytvrjtov 
Källeovog  ob  nolhö  yevltj&at  ttvi  ijlixtav  venigovg. 

419.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  49.  (floruerunt)  deindeOIympiadeLXXXVII. 
Agcladas,  Callon,  cct. 

420.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  7.  duriora  et  Tuscamcis  proxima 
Callon  atque  Hegesias  (s.  unten)  (fecerunt),  iam  minus  rigida  Ca- 
lamis  cct. 

(Wegen  de»  Dreifimes  inAmyklai  und  der  Zusammenstellung  mitOitiade»  vgl. 
oben  35$.} 

Onataa. 

42t.  Pausan.  VIII.  42.  1.  tb  de  Vtegov  twv  ögtoy  ro  ’Elaioy  amotegeo 
filv  Otyaliag  oaov  te  estadlotg  tgtelxovtex  lernt,  Jrjfitjtgog  de  dvtgov 
avtöiH  tegoy  iuixltjoty  Melairrjg.  . . . 3.  . . . ne/rotijo&ai  de  netto 
aepitu  ro  dyai.ua.  4.  xatte'Ceoiiai  ftiv  int  nitgtf,  yrvoixl  de  ioixivat 
füllet  nlijy  xeepalijy  xeepalijv  de  xat  xaftjjy  elyer  innen,  xat  dga-  5 
xövxwv  tb.  xat  alltov  fhjglarv  tixoveg  ngogeneepvxeaav  Ttj  xttpalij  • 
ytTÜtva  de  Ivededvto  xat  lg  axgovg  tovg  nödag ■ dtltptg  di  irrt  n~g  %et- 
gbg  tjv  aitrj,  negtottga  di  ij  ogvtg  int  tfj  et  eget,  eep  ötep  ftev  dij  ot  tb 
Snayoy  tnotrjoarto  oittog,  ardgi  ovx  aavvetep  yveüfirjv  ayafhji  di  xai 
%a  lg  ftvrjfirjv  dfjla  lott-  Melatvaw  di  Inovoftboat  epaaiv  ervtyv,  io 
ott  xai  ij  deog  ftilatvav  tfjv  loStjta  elye.  5.  tovto  ftev  dij  to  t-bavov 
ovte  otov  noitjfia  rjy,  ovte  ij  eplol;  tgonoy  ovtiya  Inllaßev  ererb 
HYtjfioyevovoiy.  äepavia&ervog  de  tov  agyatew  0tyale7 g ovte  ayalfta 
allo  dnedtdooav  tfj  &etp,  xai  brcboa  lg  eograg  xai  dvolag,  ta  nolld 
dit  nagwntb  aepiatv,  lg  ’o  tt  axagnla  Intlapißävei  tfjy  yr/y,  xai  Ixerev-  15 
actoiv  ainotg  xQ<f  tade  ij  JJvUlt/ • 

6.  ’/gxaäeg  sfCßveg  ßalayrjtpdyot 

Jrjtb  feev  ol  y enavoe  voftrjg 

xai  a exllrjloqäyov  &tjoei  taya  xai  texyoäalvtjv, 

ei  fit]  naydtjfiotg  lotßalg  ybloy  tlAuoto&e,  20 

OT-gayyng  ts  fivyov  Heiatg  xoejfiyoete  ttuaig. 

7.  ws  de  ol  0iyaleig  avaxoftioilev  tb  ftdvrevfta  ijxovonv,  t«  te  tilla 
lg  nlioy  tt/üjg  ij  ta  ngbtsga  rrjy  Jitft  tjtga  tjyoy,  xai  ’Ovdtay  tov  Mi- 
xeovogAiyivytrjv  neiihwotv  lep ' oaep  dt)  fitoihß  notijoal aepiatv  ayalfta 

Jrjurjtgng tote  diy  6 ävrjg  ovtog  dyevgtbv  ygatpi/y  ij  ftlftijfta  25 

tov  dgyaiov  igodvov,  ta  tele  iw  de,  thg  leyetat,  xai  xata  bvetgatioy  dtfiiy, 
Inoiijae  xalxot'y  Qiyalevoiv  dyahta,  yeyetjt  fieshata  vategoy  Tijg 
l.ri  ttjv'1'.lXexda  Imett  gatelagtov  Mrjdov  (das  Weitere  422j.  12.  tb 
dl  ayalfta  tb  vno  tov  ’Oyata  noirftiv  ovte  tjv  xat ' Ifie,  oute  e!  eyeteto 
agxtjy  Oiyalevatv,  ijnlatavto  ot  nollol.  13.  tw»  de  irtvxbvteiiv  i/ftty  30 
eleyey  b etgeaßbtatog  yivtaig  rrgbtegoy  t gtoit  ij  xat  avtov  Iftneosiy  lg 
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io  ayaXfiu  ix  r ov  dqoipov  nirqag,  vno  rovratv  di  xarayijvai  xai  ig  anuv 
ecpaoxev  avrd  dqiavioSijvai  • xai  tv  ye  Tip  6qo<pi[>  drjXa  xai  rjftiv  et t ijv 
xa9d  änefäu ’iyeoav  at  nirqai. 

(Zur  Sache  vgl.  Welcker,  Griech.  Götterl.  II.  49H.) 

422.  Pausau.  VIII.  42.  8.  fiaqrvqel  di  (tot  riß  Xdyiy  («.oben  421)'  xata 
ydq  rijv  Siqljov  dtaßaotv  lg  ri]v  Eiqißm/v  —iqaxovawv  re  hiqdvvei 
xai  —ixeXiag  trjg  aXXijg  riXwv  6 AeivofUvovg’  Inei  di  IrsXevrijoe 
1'iXwv,  lg  'liqwva  dätXcpdv  rlXwvog  neqirjX9ev  tj  dqyrj.  ’llqtovog  di 
d:io9avovrog  uqoieqov  nqiv  rj  riß  'OXvftnlip  Jii  dva9eivai  ta  dva9tj-  5 
ftata  d evlfaro  ini  riöv  Inniov  taig  vixaig,  ovno  Jeivofiivrjg  6 'liqiovog 
dnidioxev  vniq  rot  narqog-  'Ovar a xai  ravra  non-fxara.  xai  int- 
yqdftfjaza  iv  ’OXvfin/qt,  ro  uiv  vniq  rot  dva9i>(iaräg  lanv  avriöv 

Söv  note  vixr/oag,  Zev  'OXifinie,  aeftvov  dycova 

re9qiitn<p  fiiv  anal;,  (lovvoxiXrjn  di  dig,  10 

dtüq  ‘Iiqwv  rade  aoi  lyaqtaoaro  - naig  d'  dvi9tpte 
Aeivoftivtjg  narqog  (ivijfia  Svqaxooiov. 
td  di  fkeQOv  Xiyet  rüv  iniyqafiftdriuv- 

Yidg  (Uv  ye  Mixtuvog  ’Ovdrag  il-etiXeooev 

vchrqj  iv  Aiyivrj  duifiaza  vaieraiov.  15 

}/  de  fjXixia  roxi  'Ovdra  xata  rov  y/ 9rjvatov  'Hylav  xai 
y/yeXadav  av  avfißaivoi  rov  s/qyeiov. 

(Vgl.  3ts»  ff.  und  >.  unten  unter  Hegia».) 

423.  Pausan.  VIII.  42.  7.  rov  di  'Ovccra  rovtov  lleqyafir/vuig  ionv 
yl  ndXXiov  yaXxotg,  9avfta  ev  rotg  ftdXiora  (ieyl&ovg  ie  Svexa  xai 
ini  rij  rixvtj. 

424.  Anthol.  Gr.  II.  14.  30.  (Palat.  IX.  238.)  Mvrtnatqov. 

Boinaig  tu  'ndXXotv,  rode  ydXxtov  i'qyov  'Ovdra 
dyXatr/g  Aryioi,  xai  Jii  (taqrvqitj, 
ov9‘  Sit  rijgde  (idrijv  Zeig  tjqaro,  yüti  xar  alvov 
dfi/uava  xai  xeqtaXrj v dyXaog  o Kqnvidijg- 
ovd'  "Hqjj  vefteoiytov  eyevaro  yaXxov  'Ovaräg, 
ft  er  EiXtj&vlijg  roiov  avenXäaato. 

(Vgl.  O.  Benndorf,  de  epigramm.  graec.  quac  ad  artes  spect.  p.  1«  Note  2.) 

425.  Puusan.  V.  25.  8.  eon  di  ^in  Olympia)  xai  avalhjfiura  iv  xotviß 
rov  ilyaiüv  e&vovg,  oooi  nqoxaXeaaftivov  rov  "Exroqog  ig  ftovofta- 
%iav  c ivdqa  "EXXijva  rov  xXrjqov  ini  toi  ayuvi  vnifteivav.  ovrot  ftiv 
di)  eotr/xaoi  rov  vaov  rov  (leydXov  nXtjoiov,  doqaoi  xai  aoniatv 
djnXia/xivoi  • anavnxqv  di  ini  iriqov  ßd9qov  nenoiryrai  Niorotq  rov  5 
ixdarov  xlijqov  IgßeßXtjxutg  ig  rtjv  xvvijv.  riüv  di  ini  riß  "Exroqi  xXtj- 
Qovfiivtov  aqi9(iov  dvrutv  dxrto,  rov  ydq  evarov  avriöv,  rtjv  rov  ’Odva- 
oiiog  eixdva,  Niqana  xofiioai  Xiyovoiv  ig  'Pid/njv,  9.  t (Sv  di  oxraj 
rovrtov  * ini  (idvqt  riß  HyafUfivov  ro  ovofiä  lott  yeyqafiftivov 
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yeyganxat  di  xai  xovxo  bei  xd  lata  Ix  del-twv.  oxov  di  b dlexxgvtuv  I» 
lax iv  ini&rjfta  xij  aanidt,  'Idnftevevg  ioxiv  fi  ändyovog  Mivar  xtp  de 
'Idoytivei  yevog  and  xov  ‘ IJliov  xov  naxgdg  Ilaouf  drgr  'Hliov  de  tegdv  _ 
tfaatv  elvat  xov  ogvi&a,  xai  ayyelletv  avierat  ftilloriog  xov  ijllov. 

10.  yeyganxat  di  xal  iniyga^fia  Int  xtp  ßdägto 

xtp  Jii  x siyatoi  xdyalftaxa  xavx'  ave&ijxav,  15 

iyyovoi  uvxittiov  Tavxalida  Ililonog. 
xovxo  ftiv  di]  inavS-tx  iaxi  yeygaftftevov,  b de  dyalftaxonotog  Sgitg 
f/v,  int  xov  ’fdofteritog  yeyganxat  xij  donidi  • 

erollä  ftiv  alla  aoqov  notrjftaxa  xal  xod1  ’Ovaxa 

egyor,  (Je  Aiyivg  yeivaxo  nalda  Mixtov.  20 

426.  Paus  an.  X.  13.  10.  Tagavxivot  de  xal  dlhjv  äexüxtjv  eg  AeXtpovg 
and  ßagßtxgtov  Iltvxtxttov  anioxetlav  xiyrij  ft  er  xd  arathjftaxa  ’Ovdxa 
xov  Aiytvrjxov,  xai  Kalvv&ov  xe  iaxtxtoat  egyov  (cod.*))  eixoveg 
di  xal  ne£iÖv  xai  tnnitov,  ßaatlevg  ’lanvytov  'iintg  tjxti/v  xoig  IJevxe- 
xiotg  avftfiaxog.  ovxog  ftiv  di]  ei'xaoxat  xe&vetöxt  ir  xij  udyt],  ot  di  5 
avxtp  xetftivtft  itpeoxijxoxeg  6 rjgug  Tdgag  iaxi  xal  (Dalaviiog  b ix 
Aaxeöai/eovog,  xai  ov  nä^ftia  xov  <I)aldv&ov  deltplg-  nglv  yag  di]  etg 
‘fxaliav  txtptxea&at  vavaylq  xe  ir  xtp  neluyet  xtp  Kgiaatu  xdv  <I>d- 
lav&ov  xgrjaaa&ai  xal  vno  deltpivog  ixxoftto&rjval  tpaaiv  ig  xijr  yijv. 

*;  KaJdirdout,  o<  r\r  ol  avrepyot  conj.  Kayser,  N.  Rhein.  Mus.  V.  349. 

427.  P au san.  V.  27.  8.  6 di  ’Egftijg  o xdv  xgiov  tpigviv  vno  xij  (taoxcthj 
xai  bnxetfterog  xij  xetpalij  xvvijv  xai  yivtörd  xe  xai  yi.af.tvda  ivdedv- 
xwg  ov  xojr  0dgfttdog  ext  avadr^taxtov  iaxiv,  vno  di  Agxädtov  ix 
Oeveoi i didoxat  xtp  &etp  (in Olympia).  ’Ovarar  di  xdv  AiyevrjXtjV,  avv 
di  avxtp  Kalltxelrjv  igydoaabat  leyet  xd  iniygaftfta.  doxeiv  di  fiot 
xov  Xlvaxa  fia&rjxijg  ij  eiuig  b Kalltxelrfi  7/v. 

428.  P ausan.  V.  23.  12.  Getarnt  di  Wnivtxegxb  dvexa&emeg,  xai  ixn 
Tigov  xai  Ootvixt] s xijg  dllrtg  bftov  Gctaqi  xtp  s/yijvogog  xaxd  %ijxt]~ 
tjtv  ixrclevaavxeg  xitv  Evgto/ttjg,  txviUeaav  'Hgaxlea  ig  ’Olvftniav,  xd 
ßadgov  yalxovv  bftoiwg  xtp  ctydlftaxt.  fteye&og  ftiv  di]  xov  dycilftaxdg 
elai  nijxetg  dexa,  Qonalov  di  iv  xij  delgiq,  xij  di  agtoregtjt  yetgi  e'yei  5 
x b£ov  ......  13.  xtp  di  avaihjfiaxi  xtp  ig  ’Olv/tnlav  Gaöttov  eneattv 

ileyeiov 

vtbg  ftiv  ye  Mixiovog’Ovdxag  iijeteleooev 
aixdg  iv  Aiyivj]  dtPftava  vaiezdtor. 

xdv  di’Oraxav  xovxov  ofttog,  xai  xiyvijg  ig  xd  ayalfta xa  ovxa  m 
Aiytvalag,  ovdevog  {iaxegov  9i]ao^iev  xwv  and  J atdalov 
xe  xai  igyaaxt]  giov  xov  '/xxtxov. 

(Zu  der  tipt 1 Alyivata  oder  (gyttttla  Alyirttla  und  derjenigen  des  tgyttarij(itvr 
A mxöi  vgl.  folgende  Stellen  des  Pausanias  : 

1.  I.  42.  5.  o u iv  J rj  JJvthoi  xaiovfttvo;  xal  ö Uxmijtf  Öqo;  rei'f  Alyvnt(ot( 

D.  tot.  ^-hriftquellen  i.  Oescb.  d.  bild.  KCuisto  b.  d.  Cir.  (j 
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fiahata  toixaai  (oävotc  Sv  <T1  'Agyi/yttriv  Otovo/iäiovaiv , Alyirr/TixoTc 
fqyotS  lotlv  opoies  ‘ fßtvav  3t  narr a öpotiog  nmolr^ai. 

2.  VII.  5.  5.  TO  3t  ayaXfta  ovrt  tote  xciXovutvot  ( Atyivnlui;  ovif  t<5i>  'Arrixtär 
roie  ägyaionixois  tfOffgls,  el  31  ti  xal  alAo,  a xqißüi  lotiv  Aiyvn ttor. 

3.  VIII.  53.  11.  hyox  ' /nrf'utJo;  (ntxAqatv  At uvdnSoq  xiu  SyaXftu  ianv  Ißlrov 
(vAov  • Tpönof  3t  xrjc  Igyaotaf  i Aiyiraios  xaXai! ftivos  vnb  '/.'AA/vtui  . 

4.  X.  17.  12.  ol  3t  xniol  {auf  Sardinien)  fttyc9oi  uh  rovt  hlgtaOi  ovy  vm oßä X- 
lovatv,  i!3o(  3t  lanv  «vroi'c  inotov  Iv  nXaa rixj  rif  Sv  rjj  Alyivaltf  Troiijorite 
aygtov  xqiov  • ro  pi/vrot  l rö  a rijäoc  ßuauriQit  tanv  avraii  ij  a>(  tiqoc 
Alyitalav  rtyvt}v  ilxaaui. 

5.  (?)  X.  37.  8.  xnt  Intvnov  AfXtfüv  tat h Äi(i(jrt  ■ rruqfyiTtti  3i  xal  h 9tav 
’A’ loXXuvos  xal  ‘Aqr(fti3ot  xal  A ijroüf  vaov  re  xal  äyäXfittTa  fttyl9n  fttyaXu, 
xal  ((tynalas  ’Aruxljc.) 

Qlankia*. 

429.  Pausan.  VI.  9.  4.  xä  di  lg  ro  aqftu  x 6 riXmvog  ov  xaxa  taixa 
do£dtjeiv  ifxot  xe  naqiaxaxo  mal  toig  trqöteqov  ij  lyu,  xd  lg  avtöv 
elqtjxöatv,  o'i  riXwvog  tov  lv  StxeXitf  tvqawijaavtng  qaaiv  avaiXrjia 
elvai  xd  äqfta.  1 71  Ly qauua  fr  er  dij  ioxtv  uvttö  FiXtova  Jetvofttvovg  dva- 
Selvat  FeXtßov  xal  6 XQ°y°S  xovxtji  t tß  FiXoivL  laxi  xrjg  vLxr/g  xqLx rj  5 
nqog  tag  fßöoftrjxovxa  SXvfttnadag.  5.  FiXiuv  di  o SixeXLag 
tvqawijoag  Svqaxovoa g eayev  ' YßqtXidov  ftiv  ’lfhfjvijaiv  aqyoviog, 
devtiqqj  di  ixet  trjg  devtiqag  xal  fßdofirjxoatijg  oXv/u/itadog'),  ijv  Tt- 
otxqäxijg  Ivixa  Kqoxuiviäxifi  axääior.  dijXa  ovv  tag  Svqaxovoiot 
ijdrj  xal  ov  FsXtßov  avayoqevetv  avtdv  efteXXev.  dAAa  yaq  idudtifi  io 
eli]  av  xtg  b FiXotv  ovtog,  ixatqög  tt  bfttovvfiov  x<f>  tvqäwqi  xal  avtog 
biuuvvfiog,  rXavxia g di  sliyirifttjg  x6  te  aqfta  xal  avtqi  tiß  Ft- 
Xuvi  htoLtjae  xtjx  eixöva  (in  Olympia) . 

»}  richtiger  Ol.  73.  4,  s.  Clinton  Fasti  Hell.  h.  a. 

430.  Pausan.  VI.  9.  9.  naget  di  tov  riXiovog  xd  aQfta  avaxeitai 
(DiXwv,  tlyvi]  tov  Alyi vrjxov  rXavxiov.  xovtiß  xiji  OiXwvi  Sifitovidijg 
b Atvmqinovg  iXeytiov  äe!;uüxaxöv  l/ioiijas- 

naxQig  fiir  Koqxvqa,  (JtlXwv  d’  bvofi , tl/ii  di  FXavxov 
flog,  xal  vixw  nv£  dv  ’ bXvfuuddag. 

(Vor  Ol.  78.  2,  Tod  des  Simonides.) 

431.  Pausan.  VI.  11.  2.  xtüv  di  ßaatXiiov  xwv  elqijfieyoiv  Foxijxev  ov 

nöfiQai  Qeaylvrjg  b TiftooiXivovg  Qäoiog 9 . b di  avdqtag  tov 

Qeayivovg  loxiv  iv  xjj  ’/Xxei,  ti%vt]  tov  Alyxvrytov  FXavx  tov. 

(Theagenes’  Siege  Ol.  75  und  76.) 

432.  Pausan.  VI.  10.  1.  l.xi  di  xaig  xaxetXeyfiivoig  l'oxijxev  b Ka- 
qvaxtog  FXavxog  (in  Olympia)  ...  3.  ...tov  FXavxov  di  ti)v  eixöva 
avlthjxe  ftiv  h ualg  aitov,  FXavxiag  di  Alyivtjx^g  hioir^oe  • oxia- 
ftaxovvtog  di  b avdqtag  naqtxtxat  oyijfta,  btt  o FXavxog  f]v  laiti]- 
detötaxog  ttöv  xat  aitov  %etqovoftijoai  netfvxtdg. 


Digitized  by  Google 


Aigina. 


83 


Anaxagoras. 

433.  Pausan.  V.  23.  1.  naqeStdyti  di  naqd  t ijv  ig  to  ßovXevrtjqtox 
egodox  (in  Olympia),  Zeig  ts  l'attjxtv  iittyqaftfta  tyoix  ovdix,  xai 
ctv&ig  lüg  nqog  aqxtov  intotqetf'axti  ayaX/ta  iozt  ding,  tovro 
titqantat  nix  nqog  dxlaxoxta  rjXtox,  äviUeoax  de  'EXXijxwx  ouoi 
TlXatatäatx  iftaxtoax io  ivaxtia  Maqdoxiov  Tt  xai  Mijdwv  (Ol.  75.  2).  f> 
eiai  di  xai  iyyeyqaftftixat  xatd  tov  ßd&qov  ta  de!-id  ai  fietaoxovaat 
udXetg  tov  eqyov  xtX.  . . 3 ...  td  di  ayaX/ja  ix  ’üXvfi/t i<f  to  avaiedix 
vno  rwx  'EXXijxotx  inoiijasx  ’J xa^ayuqag  Aiyixrjttjg.'  tovtox  oi  avy- 
yqdipax reg  td  ig  IlXatatdg  (nXdorag  Schub.)  n aqtaatx  ix  totg  Xoyoig. 

434.  Her  od.  IX.  81.  ovfitpoqijoaxteg  di  ta  xqijitata  xai  dexttttjx  i^tXox- 
reg  tip  ix  dtXcpoiot  deiii  . . . xai  zip  ix  'OXvftnitj  -tXeip  iijeXdxttg, 
an  f}S  dsxdntjxvx  ; (dXxeox  dia  axiihjxav  x tX. 

435.  Diog.  Laert.  II.  15.  yeycxaai  di  xai  aXXoi  tqeig  Axaßaydqat, 
ojx  . . 6 di  axdqiavtonotdg,  ov  /tiftxijrai  'Avtlyoxog. 

436.  Anthol.  Gr.  I.  55.  6.  (Palat.  VI.  139.)  Avaxqioxtog. 

TJqa^ayoqag  tdde  duiqa  xXeotg  axiihjxe  Avxaiov 
vicg  inoirjoev  ä ' eqyox  *4va!gay6  qag. 

Kallitele*.  Kalynthoi  ?) 

(Vgl.  oben  426.  lin.  3,  427.  lin.  5 f.) 


Simon. 

(Vgl.  oben  402.  lin.  10.) 


437.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  90.  Simon  (der  Aeginetf)  rauem  et  sagitta- 
rium  fecit. 


Synnoon  nnd  Ptolicho*. 

(Vgl.  oben  411  f.) 


Haltimos. 

438.  Inschrift  aus  Aigina,  Corp.  Inscr.  Graec.  No.  2139. 

Otd.x  KmXtuda  ig  'dßalox  inoitjae  "/ Xt i fto[g. 

(Den  Buch« tabenformen  nach  aus  den  70er  Oll.) 


Aiginetische  Künstler  unbekannter  Zeit , aber  wahrscheinlich 
dieser  Periode. 

Ariitonooi. 

439.  Pausan.  V.  22.  5.  n qoeXfXdvtt  di  oXiyox  (in  der  Altis  von  Olym- 
pia), Zeig  ioti  nqdg  dxtoxoxta  tttqa/jfiexog  tdx  i/Xtox,  aetox  eyiox 
tox  oqxiita  xai  tij  fteqct  t(üx  yti  oiux  xcqavxdx  • in  Untat  di  aittfi  xai 
ini  tij  xetpakfj  atetpaxog,  axihj  td  xqixa.  Metanovtixoix  de  intix 

6* 
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avdihjfia,  Alyivr/xov  di  egyov  A gioxovov.  x ov  de  ‘/gioxovov 
xovxov  didaoxalov,  rj  xad-'  üvxiva  xQovov  iyevexo,  ovx  J o/iev. 

Serambos. 

440.  Pau  8 an.  VI.  10.  9.  xov  di  .V yiädav  'Hleiov,  iy  naiaiv  dveloue- 
vov  vtxTjv)  Sijga/xßog,  yevog  xul  ovxog  Aiyt vijxijg  (inoitjoe). 

Theopropo». 

441.  Pausan.  X.  9.  3.  igel&ovxi  di  ig  xd  xifievog  (in  Delphi),  yalxovg 
xavgog  xiyßrj  ftiy  Qeo n gdnov  ioxiv  Aiyivyxov , Kogxvgaiiov  di 
avd&ijfia.  leyexai  di  uig  xavgog  iy  xjj  Kogxvgtf  xaxahnidv  xag  alias 
ßnvg  xai  o/ro  xij g yofi^g  xaxegxdftevog  euvxäxo  ini  flaldaotj  • ytvOfii- 
vov  di  ini  r;fitq<?  ndot]  xov  avxov  xdxeioiv  ini  &alaooav  o ßorxölog,  5 

xai  tldev  iyihjioy  xiov  9~vwwv  dxexfiagxov  u ctgithtip  nltj&og 

4.  . . . xat  ov uo  riooeidwvl  xe  ixeivov  Hvovoi  xdv  xavgov,  xai  avxixa 
fiexä  xijy  Ovaiav  u'igovoi  xoig  iy&vg'  xai  o<piai  xd  avd&r^a  iv  ‘Olvft- 
ni<f  xe  xai  iy  dehpoig  iaxiv  t]  dexdxtj  xijg  ayqag. 

442.  Pausan.  V.  27.  9.  ßowv  di  xcuy  yalxgjy  6 fiiy  Kogxvgaiiov,  d di 
dvditijfta  ' Egexgieiov , xiyyit  di  ’Egexgiiwg  ioxi  Wilr.aiov.  xai  dv&’ 
oxov  fiiv  ui  Kogxvgaioi  xoy  xe  iy  Olvfinigt  (vielleicht  auch  von  Theo- 
propos)  xai  ’exegov  ßovv  ig  Aehfovg  dvi&eoav , dtjliooei  ftoi  xd  ig 
0i oxeag  xov  löyov. 

Athen. 


Antenor. 

443.  Pausan.  1.  8.  5.  ov  nofäto  di  eaxäaiv  '/gfiodiog  xai  Agiaxoyei- 
xioy  oi  xxeivavxeg'innagxov.  aixta  di  ijxig  iyevexo,  xai  xd  igyoy  dvxiva 
xgonov  en gaj-ay,  exegotg  ioxiv  elqrjfiiva.  xtSv  di  dvdqtdvx (ov  oi  /.tiv 
tioi  Kgtxiov  xexvijj  xoig  di  dgyaiovg  inoir,oev  'J vxijvtog  (nach  Ol. 
67.  3,  vor  Ol.  75.  1).  EUgigov  de,  tag  elley  sidrjvag  ixlmövxatv  xd  5 
aaxv  Afhjvaiiov,  inayayofiivgv  xai  xovxovg  axe  lätpvga,  xaxinefixpev 
voxegov  '/i hjvaioig  i/yxloyog. 

444.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  70.  (Anteuor*)  fecit)  Harmodium  et 
Aristogitoncm  tyrannicidas,  quos  a Xerxc  Persarum  rege  captos  victa 
Persitle  Atheniensibus  remisit  Magnus  Alexander. 

*j  Der  Künstlername  ist  eingesetzt  von  Urlichs,  Archaeol.  Zeitung  I Sb I . S.  14t, 
der  auch  diese  Worte  aus  70  (Werke  des  Praxiteles)  in  §.  72  nach  Aristides 
quadrigas  bigasque  entsetzt.) 

445.  Arrian.  A11  ab.  III.  16.  7.  nolla  di  xai  alla  xaxelrjqtth j avtov, 
daa  Etggijg  and  xrjg  'Elladog  äytov  tjlde,  xd  xe  alla  xai  llgftodiov 
xai  ’/giotoyeixovog  yalxai  elxdveg.  xai  xavxag  vlfhpmlotg  oniaa > 
nennet  'lleigavdgog,  xai  vvv  xtivxai  ’4&rvr)atv  iv  Kegafieixiß  al  eixd- 
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veg,  5 avifiev  ig  noXiv,  xaxavxtxqii  (idXioxa  xov  Mrjxqtpov,  ov  (taxqctv 
xtöv  Evdaviftarv  xov  ßioftov. 

446.  Arrian.  Anab.  VII.  19.  2.  xal  tag  '-/ qftodiov  xal  'Uqiaxoyeixo- 
vog  eixorag  tag  Jfaixäff  ol'xto  Xiyexai  dvevtyJUjvat  dniaw  et g jf&rjvag. 

447.  Valer.  Maxim.  II.  10.  ext.  1 (p.  109  cd.  Halm).  Harmodii  et 
Aristogitonis , qui  Athenas  tyrannide  liberare  cnnati  sunt,  effigies 
aeneas  Xcrxes  ea  urbe  devieta  in  regnuni  suum  transtulit.  longo 
deinde  interiecto  tempore  Scleucus  in  pristinam  sedem  reportaudas 
curavit. 

Amphikratea . 

448  Plin.  N. II. XXXIV.  72.  Amphicratis  Lenena  laudaturscortum. 
haec  lyrae  cantu  faniiliuris  Ilamiodio  et  Aristogitoni  Consilia  eorum 
de  tyTannicidio  usque  mortem  excruciata  a tyrannis  non  prodidit. 
quamobrem  Athenienses  et  honorem  habere  ei  volentes,  nee  tarnen 
scortum  celebrasse,  animal  nominis  eius  fecere  atque,  ut  intelligeretur 
causa  honoris,  in  operc  linguain  addi  ab  artifice  vetuemnt. 

449  Pausan.  I.  23.  1 yvvatxa  ovofta  yteaivav.  2.  xaixtjv 

ydq,  io  ei  xe  <x7tiftave  v "In7raq%og 'Inniag  el-/ev  iv  alxitf  eg  9 

Stitf  üetqev , ojct  exaiqav  '/qi tjxnye ixovog  intaxdfievög  ovaav  xal  xd 
ßovXevfta  ovda/iwg  ayvoijoai  do^aHtov.  dir!  de  xovxtov,  inet  xvqavvl- 
dog  i/tav&rjoav  ot  Uetaiaxqaxidca,  yaXx^  Xiaiva  slSrjvaiots  ioxiv  ig 
fivrjurjv  xijg  yvvatxdg. 

450.  Plut.  de  garrul.  8.  xaXdv  de'  xat  yiiaiva  xijg  iyxqateiag  tyei  yeqag • 
exaiqa  xdv  neql  l/qftödiov  rjv  xal  '/qioxoyelxova  xal  xijg  i/ri  xoig 

xvqdvvovg  avvtofioalag  ixotvdvei  xalg  iXrrioiv  dg  yvvxj dg  ov v 

ixeivoi  rcxaiaavxeg  dvtjqeürjaav,  dvaxqtvofievrj  xal  xei.evof.Uvij  tfqdoat 

xoig  ext  Xuvüavovxag  ovx  etpqaoev  aXX  ivexaqxiqtjrrev Udxj-  5 

vaiot  di  yaXxijv  etoujodfievoi  Xiatvav  ayXtoaoov  iv  nvXatg  xijg  dxqonö- 
Xeuig  dveihfXttv,  xiji  ftiv  &vftoeidei  xov  l<j!ov  xd  dtjxxtjxov  avxijg,  xip 
de  ayhuooij)  xd  ottomjXdv  xal  ftvoxijqiddeg  ifitpaivnvxtg. 

451.  P olyaen.  Strategem.  VIII.  45.  'J&ijvaioi  xrjv  exaiqav  xiftrjoat 
iXeXovxe g avxrjr  (Uv  ovx  eoxtjoav  iv  dxqo.i dXet , xd  di  [jt/iov  xrjv  Xiatvav 
yaXxfjv  drj(tiavqyrjoavxeg  avi&rjxav  et  xtg  avijXit-ev  elg  dxqö/roXtv  etjl- 
qaxev  iv  xd  nqonvXaitii  xrjv  Xiatvav  yXdnoctv  ovx  iyovnav  vn6(tvrfta 
xov  diryyr  (taxog. 

Hegia*  (Hegesiae),  Kritios  and  Neeiote*. 

Pausan.  VIII.  42.  10.  s.  oben  422.  lin.  16. 

452.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  floruit  (Phidias)  Olympiade  LXXXIII., 
eirciter  CCC.  noatrae  urbis  anno,  quo  eodem  tempore  acmuli 
eius  fuere  Alcamenes,  Critias*),  N esiotes,  Ilegias. 

»)  Critios  Ross,  Arch.  Aufss.  I.  S.  164  f. 
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453.  Lucian.  Rhetor,  praeccpt.  9.  e'tza  ae  xtXevosL  tyXovv  bteivovg 
zoi-g  dqyaiov g ctVdpcrg  ttoXa  naqadtiyuaxu  iraqaxiöeig  ztox  Xnytav  ov 
§<jdia  ftifiüo9ai,  oia  tot  zijg  naXaiäg  iqyaoiag  iaziv,  'Hytja iov  xai 
x iöv  dfitpi  Kqiziav  (1.  Kquiov)  xai  Nrja  i wztjv , dneaipiy/xtva  xai 
vtiQiijdq  xai  axXrtqd  xai  axqtßwg  anozetafziva  zaig  yqaft/iaig,  ndvov  5 
de  xai  ayQvnvtav  xai  iäazonooiar  xai  zb  X.tnaqeg  avayxaia  rav  za 
xai  dzraqairrjza  tpijaei. 

(Vgl.  Demetr.  de  elocutiono  14.  cfiö  xai  n fnifiinu b 01  t/n  n >/  ipurjvtin  fj  ngly 
liozaUf  tuentp  »nl  irr  äpyrrüt  äyalfittTa,  «r  (dixti  ij  avaiob)  xrtl 

/irjreo'njf,  und  siehe  E.  Braun,  N.  Jahrbb.  f.  Philol.  LX1X.  [1654]  S.  27t».) 

454.  Quint.  Inst.  orat.  XII.  10.  7.  similis  in  statuis  differentia.  nam 
duriora  et  Tuscanicis  proxhna  Callon  atque  Hegesias  cet.  (fecit.) 

455.  DioChrysost.  Orat.  55.  1.  p.  282  (R.  p.  641.  Emp.j:  $xeiS  feoi 
einelv  bzov  fta9t]zrjg  yeyove  xwv  ooftüv,  wgneq  Oeidiag  fzev  o dyak/za- 
zonotog  'Hy iov*),  IloXvyvtuzog  de  o twyqdqjog  xai  6 adektpbg  iz/ztpw 
z ov  nazqog  ’/yXampwrzog. 

»J  Nach  dem  handschr.  HIIOY  (andere  codd.  haben  btnov  und  tnnov)  die 
sicher  richtige  Correctur  HTIOY  von  O.  Müller  de  Phidiae  vita  et  operibus, 
N.  Comm.  Soc.  Gott.  1829.  p.  1 29,  die  auch  von  Empcrius  in  den  Text  aufge- 
nommen worden  ist. 

456.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  78.  [Hegiae  Minerva  l’yrrhusque  rcx  lauda- 
tur*)],  et  celctizontes  pueri,  et  Castor  et  Pollux  ante  acdem  Iovis 
Tonantis,  Hagesiae  in  Pario  coloniae  Hercules. 

»)  Vgl.  Brunn,  KG.  I.  S.  102.  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  327  und  Bursian,  Allg. 
Kncyclop.  I.  LXXXII.  S.  418  Note  03  und  s.  unter  PjrTrhos.  In  der  Inter- 
punction  der  letalen  Zeile  kann  ich  keinem  der  Genannten  beitreten. 


Pa  us an.  I.  8.  5.  s.  oben  143.  lin.  4. 

457.  Lucian.  Philopseud.  18.  älAa  zovg  fiiv  Ini  za  deutet  eigtdvzwv 
dtpeg,  ev  oig  xai  za  Kqiziov  xai  Nqottuzov  nkdo/taza  t'ozrjxer,  oi 
zvqavrnxzovot. 

458.  Marm.  Par.,  F.poch.  I.  1.  70  gq.  xai  ai  eixbveg  lozaiX^oav  l-iq- 

fjodiov  xai  Jiqtozoyeixovog  ezij  HHJII[I]  aqxovtog  „Vjdtt- 

fxdvzov  (Ol.  75.  4.) 

459.  Pausan.  I.  23.  9.  dvdqtctvzotv  di  oooi  fieta  zov  linnov  lozrjxaatr 
auf  der  Akropolis  von  Athen),  ’Entyaqivov  fziv  onXtzodqofiei*  aaxtj- 
oavzog  z>)v  eixdva  inoiqoe  Kqitiag  (1.  Kqtziog). 

460.  Inschrift  bei  Ross,  Arch.  Aufss.  I.  S.  164: 

’Brrt[3(]ap7»'o[s  dxe}9[tjx]ev  b[nXix]o\bq6)iJ.[og 
Kqtziog  [x]ai  NijOiwztjg  ino[itjo}dtt]t>. 

(Vgl.  noch  .Stephani  N.  Khein.  Mus.  IV.  1846.  S.6,  Rangabi,  Ant.  Hell  p.  22, 
Brunn,  KG.  1.  103.) 
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461.  Inschrift,  ‘Eqytjfi.  agyainl.  No.  3291,  Bull.  d.  Inst.  1859.  p.  198  sq. 

IJaq]9ivip  ’Ex(payx6[g]  fite  naxr.g  avi9i;xe  xai  vidg 
ty9ad‘  //&rjvair]  fivijfta  noviov  I'/Qsog 
'Hytinyog  • /(«ydAijfg]  re  <pilo£e>lag  dgtxi^g  re 
ndaijg  dioqeav  a%iüv  (?)  rijyde  nokiv  yifiixai. 

Kgixiog  xai  Nqoiiör ijg  inonjadxrjv. 

(Vgl.  Michaelis,  N.  Rhein.  Mus.  XVI.  1S6I.  S.  22b.) 

462.  Inschrift  bei  Ross,  Arch.  Aufss.  S.  163.  ÄorAAiJag  xai  (’Öjt/;io[g] 
dyt9ixr-t  |)  rij  l49'rtvai<f  dnaqxqv  ”0a9ev.  ||  Kg  ix  i]o  g xai  Ntjauo- 
tijg  InotijodxTjV. 

(Vgl.  a.  d.  aa.  Oo.  Uebcr  eine  angebliche  vierte  Inschrift  mit  Nesiotea’  Namen 
a.  Brunn  a.  a.  O.  S.  104.) 

Schale  des  Kritios. 

463.  Pausan.  VI.  3.  5.  "Innov  de  ’Hleiov  nvyfi jf  naidag  xqarrjaavra 
inoirtae  .J a ftnxg  ix n g Eixvtdviog,  8g  ig  neunxov  diddaxalay 
dy/jet  tov  'Jxxtxby  Kqulav  (Kgtxioy).  TlxnXixag  ftiv  yaq  ifta9ev  u 
Kogxvqaiog  naq‘  avxifi  Kguia  (etwa  Ol.  75)'  Iltnh'xov  di  yv 
(laO-tjiijg  1-t fiiphov  (um  Ol.  82)-  Jltawv  di  dyijq  ix  Kaiavqeiag 
ididaxthj  nag  '-/ftrplon  (um  Ol.  89)  • o di  naqa  r<ß  Iliacon  Aaftö- 
xgtxog  (um  Ol.  96.) 

Amphion.  Akeator.) 

464.  Pausan.  X.  15.  6.  Ktgrjyatoi  di  dyi9eaav  ix  AehpoZg  Rdxxnv 
ini  cigftaxi,  8g  eg  Aißvrtv  rjyaye  aefäg  vavaiv  ix  Gr/qa g‘  rjxinxog  ftix 
rov  agfiaxdg  im  Kvqijvr},  ini  di  xiq  dguan  Baxxog  xe  xai  Aißvt] 
axetpavovaalaxiv  aixbv  inoitjae  di  '■!  pi  cp  Uov  ’/xiaxogog  Kvviaatag. 

(Vgl.  Pausan.  VI.  17.  4.  Akllfßltp  dl  fteyucSlav  yfyovt  r(xty  *nl  'llpitta  ff  \1gxa- 
Juyiatlyavup  7iutgls,  xai  jix  (a  x fo  g 6 T rfv  tlxora  (in  Olympia'  flQynagtt  of.) 

Piion. 

465.  Pausan.  X.  9.  8.  (in  dem  grossen  Weihgeschenk  der  Lakedai- 
monier  in  Delphi  wegen  des  Sieges  bei  Aigospotamoi.)  xai  h (tdvttg 
{"/ßag,  8g  xrfi  Avadrdggi  xqre  ipiayxiitxo  xiyyq  Tliotovog  ix  Ka- 
A (t  i gtia  g xrjg  Tqot^qviiov. 

(Vgl.  unten  unter  Polykleitos’  Schule.) 

Samokrito*. 

466.  Diog.  Laert.  IX.  49.  yeyövaai  Jijftoxgtxai  {'| Tgixog  ay- 

" dgiayxonoiog,  ov  fiiftyrjxat  'Avxiyoyog. 

467.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87 Daiphron  et  Damocritus  et 

Daemon  (fecerunt)  philosophos. 

468.  Inschrift  Corp.  Inscr.  Gracc.  No.  725.  Avatg  Mtlqaia, 
Jijptöxqxtog  inoiei. 
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Diodoros  Diodotoa?)  and  Skymnoi. 

469.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  85.  practcrea  sunt  aequalitate  celebrati  arti- 

fices,  sed  nullis  operutn  suorum  praecipui Diodorus*)  Cri- 

tiae  discipulus Scymnus  Critiae  disiipulus. 

*)  Diodotoa?  Brunn  KO.  I.  105.  Vgl.  Strabon.  X.  p.  596:  'Pit/nov s <11  zo 
tije  {o'niw,  5 tivte  fiir  .fiodorou  tfatAv  f nyot  xil  , aber  a.  unten 

unter  Agorakritos.  Dionyaiodorua,  v.  Jan. 

Altattiachea  Erzwerk  eines  anbekannten  Meisters.  (Ol.  75.  4.)  , 

470.  Pausan.  I.  15.  1.  Invoi  di  nqog  % rjx  aroax  1]x  IloixiXrjX  6xOfia£ov- 
Oiv  and  rtöx  yqatpüx,  iortx  ’E  q p ij  g xaXxovg  xaXovftexog  slyoqalog, 
xai  TtvXtj  nXrfliox. 

471.  Lucian.  Iup.  Tragocd.  33.  d).).a  xig  6 anovdfj  nqogttiux  nvrng, 

!>  xaXxovg,  d evyqaftftng  xai  evneqtyqanxog,  6 dqxatog  rr-x  dxadeatx 
tijg  xöfnjg;  ftSXXnx  di  o ong,  d ’Equfj,  adeXrpvg  iatix,  o ayopalo  g, 
d naqct  TtjV  rioixiXttv  nlxxr.g  yovx  dxaninXr.mtü  dorfiiqai  Ix/Acmn- 
ftivng  vnd  t i~tx  axdqiavxojtotdix. 

472.  Harpocrat.  v.  nqdg  xij  nvXidi  'Eqft^g-  <DiX6xoqag  ix  xft  nifinxj] 
iKhjVctitüV  (1.  ItxQ-idog)  cpijoi  ;teqi  tov  nqdg  t ij  nvXidi  'Eqftov,  fug 
dqija/iexoi  xetxiCeix  xdx  Iltiqaiä  (01.  74.  4)  oi  ixxia  apyox reg  xotrox 
dxaiXixxeg  iniyqatpax 

dqSduexoi  nqtZxot  reiyi^eix  nid'  axi&yxax 
ßovXijg  xai  drjftov  doyftaai  neid-oftexot. 

473.  Ilesych.  v.  dyoqatog'Eqfiijg'  ovxtog  eXiyexo  oxtwg,  xai  dcpldqttn 
Kißqidog  *)  a’q^axrng,  lüg  fiaqivqei  (Dih'xoqog  ix  xqitt/i. 

*)  Böckh,  Abhb.  d.  Berl.  Akud.  von  1827  S.  131  will  dafür  den  Namen  dea  Hy- 
brilidea  01.  72.  2 setzen. 

474.  Harpocrat.  (Suid.  Phot.)  v.  'Eq/uijg  d nqog  ri j nvXidi  ....  <DiX6- 
yoqog  ix  e ‘hOidng  qirjoix  <4g  ot  &'  dqyovtEg  xutg  tpvXatg  axi&eaax 
' Eq  ft  ijx  naqit  rox  nvXcöxa  xdx  ’/xxixdx  (1.  *. fyoqalox .) 

(Zu  472 — 474  vgl.  Philochori  fragmm.  SO — 82  ed.  Müller  in  Histor.  graec. 
fragmm.  1.  p.  397.) 

, Ella. 

Kallon. 

475.  Pausan  V.  25.  2.  Meooqxiovg  xovg  ini  xtp  noqS-fiti!  xaxa  e9ng 
drj  ti  dqxalox  [xax  Irog]  niftnnxxag  i g 'Pryytox  j ’oqdv  naldtnx  nivxe 
aqt&ftdx  xai  rqntxoxxa  xai  dtddaxaXdx  re  d/tov  xtp  x°QV  axdqa 
etvktjxrjx  lg  ioqrrjv  rixa  i/rtxwqtox  'Pijixwv,  xariXaßex  airotlg  note 
tnfupoQ«,  (trjdixa  oniato  xwv  dnonxaXivxtox  arpiatv  dnoato&ijxat,  aXXa  5 
rt  xavg  i aynvaa  roiig  naidag  yrpaxia&r]  avx  avxotg  xaxd  xov  ßv&ov. 
......  4.  tote  di  ini  t ij  dnuXeitf  rüx  naidwx  nt  Meaa^xtoi  nix9og 

ftyox,  xai  aXXa  re  atptmx  eg  riftijx  avuöx  i^evqithj  xai  eixoxag  i g 
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'Olvftniav  ävlbeaav  yaXxäg,  adv  di  avxolg  xdv  diddoxalov  xov  xopoC 
xai  xov  aiXt/xrjv.  xt  ftev  dt)  inlyqaftfta  idrjlov  xd  ägyalov  dva&r//.i ara  10 
tlvai  xiür  Iv  nogbfui>  Meaatjriutv  (nach  Ol.  71.  3)  • ygdveg  vaxegov 
'Inn  lag  d Xeyöftevog  vno  'EXXqvwv  yeveabai  aotpdg  (blüht  Ol.  80;  t« 
IXeyeia  ln’  aviolg  Inoltjoev.  egya  de  eiaiv  ' HXelov  KaXXextvog  al 
ei  xdv  eg. 

476.  Pausan.  V.  27.  8.  ov  nd(i$fo  de  xov  0eveaxiöv  avabejfiaiog  (in 
Olympia)  alle  laxiv  äyaX/xa,  xtjgvxeiov'Egftijg  tytov.  iniygaftfta  de 
in  avtift  rXavxiav  avabeivai  yevog  'Prjivov,  notijaat  di  KäXXtova 
’HXelov. 

Theben. 

Askaros. 

477.  Pausan.  V.  24.  1.  and  de  xov  ßovXevttjglov  ngdg  xov  vadv  Igyo- 
fieviit  xov  fieyav  (in  Olympia)  eaxiv  ayaX/ia  iv  clgiuieget  d i dg,  laxe - 
tpavutfievov  de  ota  *)  drj  dvbeat,  xai  Iv  xft  dei'tqi  yetgi  avxov  xeg avvdg 
nenoitjxai.  xovxo  de  lattv  ’/axdgov  Mjfvij  &tjßalov,  diday&ev- 
xog  nagaxip  2ixvtovi(i>',‘*b)  xai  QeaaaXwv  tprjaiv  eirai.  ei  de  0wxe vaiv  5 
lg  noleftdv  xiva  ovxoi  xaxeoxtjoav  xai  tanv  and  0toxiuiv  aviolg  xd 
äväbrjfia  ovx  av  0 ye  eegdg  xaXov/uevog  eirj  ndXtftog,  8»  de  ngdxegov 
eu  InoXe'ftrjaav  ngiv  rj  Mrjdnvg  xai  ßaatXea  ini  xfjv'EXXäda  diaßrjvai. 

*)  foic  Schubart,  Ztschr.  f.  Alt.  Wis».  I S47.  8.  230. 

*>)  Kavnxf  rö  «T  Inlypafifiit  nrd.lrifia  conj.  Urlich'e,  Skopas  S.  72,  *ni  sei  au« 
Kavägf  verdorben,  lieber  die  Zeit  vgl.  noch  die  Vermuthungen  Brunn’», 
KG.  1.  S.  64  f. 

Aristomedea  und  Sokrates. 

478.  Pausan.  IX.  25.  3.  dtaßexvxwv  dl  noxaftov  xaXotfievov  and  yvvai- 
xdg  xrtg  Avxov  Jigxrjv  (bei  Theben),  ine)  xavxtjg  de  eyet  Xnyng  Avxid- 
nrj v'xaxovabai,  xai  dl'  enxd  vnd  xivv  s/vxtdnijg  naldiov  ovfißijvai  xfj 
Jigxrj  xrjv  xeXevxijv,  dt aßäatv  ovv  xrjv  Jlgxtjv  oixlag  te  igeln  1a  rijg 
lltvdäqov  xai  / trjxgdg  Jivdv/iyvijg  iegdv  flivdagov  (tiv  dtdlhjua,  xexvrt 
di  xd  ayaXfta  Hgiaxofttjdovg  xe  xai  Eaixgexxn vg  Qtjßaitov. 

(Pindar  von  Ol.  65.  3 — Ol.  84.  3 nach  Bflckh.) 

üliptklw, 

Henaichmoa  und  Soidaa. 

479.  Pausan.  VII.  1$.  9.  Ilaxgevm  di  d Avyovaxog  aXXa  xe  xtöv  Ix  ■, 
KaXvdüvog  Xaepigmv  xai  drj  xai  trjg  Aatpqiag  edioxe  xd  ayaXfia,  6 dt) 
xai  lg  Ifii  exi  Iv  xt)  axqondXei  xjj  IJaxgeiov  elye  xiftdg.  yeveabai  di 
InlxXrjaiv  xej  beeil  Aaepglav  and  avdqdg  Qhoxtaic  epaal • Adnfigiov  yäg 
xov  KaataXlov  xov  delepov  Kalvduvioig  Idgioao&at  xd  ayal/ta  xrjg 
V gxfiudog  xo  ägyalov.  ...  10.  ...  td  fiiv  oxrjfta  xov  dydl/taxog  ihr 
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qeiovod  Irttiv,  iltfavrog  di  xai  xQvoov  nsnoiiytai,  Navndxtiot  de 
Mivaiyfiog  xai  Zot dag  eiqydaarxo'  rexfiaiqnvxat  de  otpä g Ka- 
vdyov  t ov  -ixvioviov  xai  tov  Alyivrytov  KdXXiovog  ov  noXXifi  yeveaSai 
xivi  l’hxia v voxiqovg.  lo 

Korinth. 

Diyllos,  Amyklaios  and  Chionis. 

480.  I’ au san.  X.  13.  7.  (In  Delphi)  'HqaxXrjg  di  xai  vtnoXXutv  e%ov~ 
tat  tov  tqinodog  xai  eg  n&XTiv  ovxov  xaif-iotavtai'  Arjtto  [tev  di ) 
xai  ‘//qttfiig  ArroXXwva,  Afhyvü  di  ‘HqaxXia  ijiiyovoi  tov  9vftov. 
Oioxiiov  xai  xovrö  ioxiv  dvdfhjfia , ote  otpiaiv  ini  toig  QsaoaXovg 
TeXXiag  rjyrjoaro  ’HXeiog.  t a fiiv  dt]  aXXa  aydXftata  J iv  XX og  te 
iv  xoivtfi  xai  A fivxlalog , trjv  di  A&tjväv  xai  'Aqtefiiv  Xiovig 
ioxiv  eiqyaafiivog  • h’oqivd-iovg  di  elvai  ipaoiv  avtovg. 

(Um  die  Zeit  der  Perserkriege,  vgl.  oben  400.] 

48t.  Vitruv.  HI.  praefat.  2.  at  qui  non  minori  Studio  et  ingenio  sol- 
lertiaquc  fuerunt,  ignobilibus  et  humili  fortuna  civibus  non  minus 
egregie  perfecta  fecerunt  opera,  nullam  memoriam  sunt  assecuti,  quod 
hi  non  ab  industria  neque  artis  sollertia,  sed  a felicitatc  fuerunt  de- 
serti,  ut  Hellas  Atheniensis,  Chion  Corinthius  *) . 

*)  Vielleicht  Chionis  Corinthius,  s.  Brunn,  KO.  I.  S.  113. 

Eretria. 

Philesios. 

(Vgl.  442.) 

farei. 

Arkesilao«. 

482.  Diog.  Laert.  IV.  45.  yeyovaai  di  xai  aXXoi  xqeig  /lqxeoiXaof  . . . 
i'xeqog  dyaX./uaxoaoiog,  ei g Sv  xai  £i/uwvi'dtjg  *)  inoitjoev  ifiiyqafifta 
tovti  (Anthol.  Gr.  I.  74.  74,  Palat.  Append.  p.  784.  75.) 

/Jqx (fiidog  tod'  dyaXfia.  dn/xoatai  yaq  f>  fiioddg 
dqaxftai  xai  Ildqtai,  xöiv  Intarsia  xqayng. 
aoxijtog  d ’ inoitjaev  //-fr^vaiijg  naXafitjOtv 
a^tog  A qxeoiXag  ring  Aqiaxodixov. 

*;  Simonides  f 01.78. 2j  vgl.  Benndorf  de  Antbol.graec.epigr.  quaeadartes  »pect.  p.  10. 

S*MOl. 

Pythagoro». 

(Vgl.  499.  1.  13.) 

Kreta. 

Ariatoklei. 

483.  Pausan.  V.  25.  II.  ov  no^qia  di  tov  Ayaiiöv  äva&rjfxaxog  (in 
Olympia)  xai  ’HqaxXtjg  ioxiv  vniq  tov  ^ivax^qog  fiayoftevog  nqog  trjv 
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A fta(dva  etfinnov  yvvalxa.  zovzov  Evayogag  fiiv  yivog  ZayxXaiog 
dvifhjxev,  inoirtae  di  Kv  vdtovidt  qg  A g tozoxXijg.  & di  zolg 
fiöXiaza  dgyaioig  xatagi9ptrjoaa9-at,  xai  zov  AgiozoxXia  ioti‘  xai  5 
oatpiög  fiiv  tjXixiav  oix  eyoi  zig  Sv  ti.ztlv  avzov,  dijXa  de  wg  agottgov 
eti  iyivezo,  ngiv  rj  rij  ZdyxXj]  zo  ovopia  yevio9ai  zo  i<p  ijfiüv  Mta- 
oijvijv  [geschah  Ol.  71.  3). 

Srossgrleehenland. 

Dameas  von  Kroton. 

484.  Paus  an.  VI.  14.  5.  MiXwva  de  zov  Aiotlpiov  nenoitjxe  piiv 

J api  tag  du  Kgdziovog  xai  ovzog 6.  Xiyezai  de  xai  wg  igxo- 

piioeiev  aizdg  avzov  zov  dvdgidvza  lg  zipv  "AXztv  o MiXwv'). 

»1  l)ie  Statue  von  Dameas?  Milon  von  01.  62 — 70. 


Alte  Künstler,  deren  Epoche  nicht  genauer  festgestellt  werden  kann,  die 
also  vielleicht  zum  Theil  noch  in  die  Zeit  vor  01.  60  gehören. 

Theben. 

Pythodoro». 

485.  Pausa n.  IX.  31.  3.  xaziozigw  de  dXiyov  (in  Koroneiaj  Hgag  iaziv 
ttgdv  xai  ayaXpia  agyalov , llvöodwgov  zeyvrj  Qijßa  iov.  tpegei  di 
ini  rrj  xeigi  Eeigrjvag. 

Trotzen. 

Hormon. 

486.  Pausan.  11.31.6.  zo  di  ie^oa'  zov  AndXXwvog  zov  Qtagiov  xata- 

axevaoai  fiiv  tln&ia  iqiaoav,  i'ozi  di  wv  olda  naXaidtazov 

ayaXpia  de  ioti  zb  iip’  rjpiwv  avdthfpia  AiXioxov,  teyrtj  di  "E g/twvog 
Tgoi^Tjv  iov.  tov  di'Egfiwvog  zovzov  xai  za  twv  J i ogxov  gwv 
(oava  iazt. 

Phliu. 

Laphaea. 

487.  Pausan.  II.  10.  1.  i'ozi  di  xai  tzigw&i  legdv'HgaxXiovg  (in  8i- 
kyon)  • zov  fiiv  ndvza  ivzavda  negißoXov  IJaidiCijv  bvapiatovoiv,  iv 
fiiaift  de  iozi  zqi  negißoXifi  to  ttgdv,  iv  di  avttfi  (davor  agyalov,  zeyrrj 
0Xiao iov  statpao vg. 

488.  Pausan.  VII.  26.6.  eoti  xai  A noXXwvog  tegbv  (in  Aigeira)  ig  tä 
ptaXioza  agyalov,  zo  ze  legov  avzd  xai  bndoa  iv  zolg  dszolg  ■ ägyaiov 
di  xai  zov  &tov  to  (davor,  yvfivog,  fieyitXei  pilyat ;•  tov  noirjoavta  di 
tlytv  ovde'tg  twv  Imywgiwv  tintlv  8g zig  di  ijdrj  tov  'HgaxXta  zov  iv 
Sixvwvi  i&edaazo,  texpiaigoito  av  xai  iv  Aiyeigtf  zov  -J ndXXwva  ig- 
yov  elvai  zov  avzov  0 Xiao iov  Aa  tpdovg. 
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Die  letzten  Vorläufer  der  Kunstvollendung. 

Pythagoras  von  Rhegion. 

489.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  Olympiade  LXXXX.  Polyclitus, 
Phradmon,  Myron,  Pythagoras,  Scopas  cet.  jfloruerunt). 

(Zur  Chronologie  vgl.  492,  493  f.) 

Werke. 

No.  1.  Lcontiskos. 

490.  Pau  san.  VI.  4.  3.  naget  de  xdv  iStooxgaxov  naiatox^g  ctvfjg  nenoi^xai 
.ieovxigxog,  bt  ~iY.ei.tag  xe  uv  yivog  xai  and  xfjg  iv  xtp  nog&nqi  91x0- 
atjv^g  . . . 'iiyexat)  xai  yag  xov  sleovxioxov  vaxaßaieev  / tiv  oix 
inlaxao&at  xovg  nalaiovxag,  vixäv  di  avxov  v.lwvxa  xovg  day.xri.ovg. 

4.  xdv  di  ävdgiavxa  Tlv&ayögag  inntroev  ft  'Pqyivog,  etneg  xtg  xai  5 
diiog  dyadvg  xd  eg  nlaaxixtjv.  dtday&fjvat  di  naQa  KleägxV  (paoiv 
avxov,  'Prflivtft  piiv  xai  aix(i>,  [lad-ijxij  di  Ev%elgov  xdy  di  Evyetgnv 
el rat  Koglvdiov,  (poixrjaat  di  tög  Ivddgav  xe  xai  Xagxav  Enagxtdxag. 

(Vgl.  oben  332  f.,  unten  499.) 

491.  Suid.  v.  Eatoxgaxog . . . . fjy  di  xai  sleovxioxog  Uleoarjvtog  ixSixe- 
liag,  nagani^ointg  ayvivitofievng  Eiooxgaxiti . . ..dida%9-rjvai  di  avxojv 
nagd  KkeagxV  I uafh/xi}  Eiyeigov  xov  Kogiv9lov  xai  Xiiiovog  TTaxgirtg. 

(Haec  per  miram  negligcntiam  ex  Pausaniae  narratione  compilata  sunt  et  ad 
Lcontiscum  traducta,  quamquam  in  Chiloni»  memoria  tantus  est  error,  ut  cor- 
ruptionem  aliquarn  auapicari  possi»  Bcmh  ) 

No.  2.  Astylos. 

492.  Pausan.  VI.  13.  1.  'loxviog  di  Kgoxtovictxrfi  ThdayAgov 
ftiv  iaxiv  i'gyov  xgiai  di  iqieSijg  div^iniaoi  oxadiov  xe  xai  dtavkov 
rixag  eoxev  (Ol.  73,  74,  75.)  oxi  di  iv  dvo  xaig  ioxigatg  ig  ydgiv  xijv 
‘ligtovog  xov  Jetvofiivovg  drijydgevoev  eavrov  Etgaxiaiov,  xovxciv 
evexa  ot  Kgniiovtäxai  xijv  oixiav  avxov  deaftwxijginv  elvai  xaxiyvtooav 
xai  xijv  eixnva  xa.9eti.nv  nagd  tfj  "Hgq  xij  ylaxtvia  xitfiivrjv. 

(Vgl.  unten  499.  Die  Statue  beiog  sich  auf  den  ersten  Sieg.) 

No.  3.  Eulhymos. 

493.  Pausan.  yi.  (i.  4.  xd  di  ig  Evdv/itov  xdv  nvxxtjv  ov  fte  elxog 
vnegßaivetv  rjv  , yivog  ftiv  dij  rjv  d EvSvfiog  ix  xüiv  iv  ’lxai.iq 
yioxQÜv . . . 5.. . . dveioftivqi  di  m m>  yfxrjg  iv  Oivftni<f  vixrtv  xexdgttj 
ngdgxalg  kßdopfjxovxa  divftntddt  ov  xaxa  xd  avxa  ig  xtjv  iniov- 
ott v divfinidda  etteiie  yvigijoetv.  ...  6.  xai  in  ixeinfi  xe  avxfjg  (Ol.  5 
7(jj  xai  ini  xfjg  fiel'  ixeivrjv  vivfiniadog  xdv  ini  nvypij  axiepavov  ävei- 
leto  d Ev&vfiog.  o di  ol  ävdgidg  rexvi,  xi  iaxi  ITv  & ayu  gov  xai  &iag 
ig  xd  fiahoxa  a£tog. 

494.  Plin.  N.  II.  VH.  152.  consecratus  est  vivos  seutiensque  eiusdem 
oraculi  iussu  et  Iovis  deorutn  summi  adst ipulatu  Euthymus  pveta,  sem- 
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per  Olympiae  victor  et  semel  victus.  patria  ei  Loori  in  Italia.  ibi 
imaginem  eius  et  Olympiae  alteram  eodem  die  tactain  fulmine  Calli- 
macbum  ut  nihil  aliud  miratum  video  cet. 

No.  4.  Dromeus. 

495.  Pausan  VI.  7.  10.  dxtjQ  di  ix  Sxvfeqiijkov  /igofiei  g ovoftct,  xai 
dit  xai  i'qyov  x oüxo  ini  dokty(ji  /lagenyijiixog,  dvo  feix  to/tx  ix  Xkkvfi- 
nitf  xixag,  ....  xovxov  /uix  dij  TIvdayÖQag  vt]x  eixdxa  . . . iaiix 
eiqyaoftixog. 

No.  5.  Mnaseas  I.ibys). 

496.  Pausan.  VI.  13.  7.  Ti ctQct  di  xdx  Bvxekox  dnkixxjg  axijQ  iuixkijoix 
sfißvg  37  vaa tag  Kvq^vaiog  Fozijxe  • Iliüaydqag  di  ö KPtj  yixog 
hroiijoe  rijx  eixdxa.  (Vgl.  unten  499.) 

No.  6.  Kratisthenes’  Viergespann. 

497.  Pausan.  VI.  18.  1.  tau  di  xai  xov  Kvqtjxaiov  Kqoxi  a 9 ixov  g 
yakxovx  a q f<  a , xai  Nixij  re  inißißipxe  xov  iiqftaxog  xai  atxng  d 
Kgaxiotkexrtg.  drjka  fiix  dij  Sxi  imnox  yeyaxtx  avziii  rixty  kiyexai  di 
xai  dg  Mvaaeov  xov  dqoaeiog,  i/iixkrtütvxog  di  vnd  'Ekkijxmx  siißtog, 
ettj  rtaig  6 Kqartoikivijg.  xd  di  dra&rjfiaxa  avxiß  xd  ig  ’ Okvfin  lax  iaxi 
xov  'Ptjyixov  IJvd-aydqov  xixxij. 

No.  7.  I’rotolaos. 

498.  Pausan.  VI.  6.  1.  xox  fiix  dij  Maxxixea  Uquxdkaox  Jiakxoig, 
nvyfiij  naidag  xqaxtjaaxxa,  i ' P rtyixo  g IIv  & aydqag  [bcoujoe). 


499.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  59.  vicit  eum  (Myronem)  Pythagoras 
Rheginus  ex  Italia 

No.  8.  pancratiaste  Delphis  posito,  — eodem  vicit  et  (zu 
No.  1.)  Leontiscum;  — fecit  et  (zu  No.  2.)  stadiodromon  Astylon, 
qui  Olympiae  ostenditur,  et  (zu  No.  5.)  Libyn  puerum  tenentein  5 
tabellam  eodem  loco  et  mala  ferentem  nudum  *), 

No.  9.  Syracusis  autem  claudicantein,  cuius  ulceris  dolorem 
sentire  etiain  spectantes  videnturb),  item 

No.  10.  Apollincm  scrpentemque  eius  sagittis  configi, 

No.  11.  eitharocdum  qui  Ditaeus  appellatus  est,  quod,  cum  10 
Tliebac  ab  Alcxandro  caperentur,  aurum  a fugiente  conditum  sinu 
eius  cclatum  esset'),  hic  priinus  nervös  et  venas  expressit  capillumque 
diligentius.  — 60.  fuit  et  alius1*)  Pythagoras  Samius,  initio  pietor,  cuius 
signa  ad  aedem  Fortunae  huiusce  diei  septem  nuda  et  senis  unum  lau- 
data  sunt  j hie  supra  dicto  facie  quoque  indiscreta  similis  fuisse  tvaditur.  1 5 
*)  Nach  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  320  und  Bursian,  Allg.  Encyel.  1. XXX 11. 

S.  415  Milanion  oder  Hippomenes  mit  den  Aepfeln,  mit  denen  er  Atalante 


Digitized  by  Google 


94 


Plastik. 


im  Laufe  besiegt*'.  (?)  *>)  Vgl.  505.  c)  Vgl.  506.  d)  Nach  L'rlichs, 

C'hrest.  Plin.  p.  320  sq.  derselbe  Pythagoras. 

No.  12.  Perseus. 

500.  Dio  Chrysost.  orat.  37.  10.  p.  106.  (R.  p.  523  Emper.)  fii- 
vnvat  fiivtot  oltoi  navttg  (o*  dvdQtdvteg)  xata  oxijfta  xai  xerre r yiöqav 

tb  ye  bi  avtoig  eit w yuXxbs  aäqaatog,  a v xai  nt  eqa  i'x >/ > 

u'gireq  xai  b tov  JIv9ayoqov  Heqoeig. 

No.  13.  Eteokles  und  Polyneikes. 

501.  Tatian.  c.  G raec.  54.  p.  118.  (ed.  Worth.)  nwg  yaq  ov  yokenov 
aätltpoxtoviav  naq  ifiiv  tetiftija9e,  oi  Tlokvveixovg  xai  Eteo- 
xltoi’t  bqüivtegxa  oxrjfiata  xai  fiij  ovv  ttß  noitjoavti  Ilv  9 ay  bqq 
xataßv9ioavteg  ivanbkkvte  ti/g  xaxiag  ta  vno/uvrjfiata. 

(lirlichs,  Chrest.  Plin.  p.  321  verbindet  hiermit  die  Worte  in  501.  lin.  14.  signa — 
luudata  sunt;  „die  Sieben  vor  Thebens  — senis,  des  Sehers  Amphiaraos“?) 

No.  14.  Europa. 

502.  Tatian.  c.  Graec.  53.  p.  116.  (ed.  Worth.)  lytii  xai  Jlv  9ayoqov 
xatiyvwxa  trjv  Evqmntjv  ini  tov  tavqov  xa9idqvoavtog  xti. 

503.  Varro  de  ling.  lat.  V.  31.  (p.  13  ed.  Müller.)  Europa  ab 
Europa  Agenoris,  quam  ex  Phoenice  Mallius  scribit  taurum  expor- 
tasse,  quorum  egregiam  imaginem  ex  aere  Pythagoras  Tarenti  fecit. 

504.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  arbitramini  . . . Tarentinos 
(merere  veile) , utEuropam  in  tauro  amittant? 

505.  Anthol.  Gr.  IV.  180.  294.  Planud.  IV.  112.)  (zuNo.9.)  ”/d,jkov. 

Eie  eixnva  Oikoxtrjtov  • 

'Ex9qog  vreiq  Javaovg  nkdottjg  ifxoi,  akkog  'Odvooevg, 

8g  fi  tftvtjae  xaxtjg  ovlofitrtjg  te  vöaov. 

ovx  rjqxei  n itqtj,  tqvxog,  kv9qov,  tkxog,  aviiy 
akka  xai  iv  ycikxifi  tov  nbvov  eiqyaoato. 

506.  Athen.  I.  p.  19.  B.  C.  (zu  No.  11.)  iv  di  Gi/ßaig  Ihvbaqov  fiiv 
ovx  eattv  eixatv,  Kkioivog  di  tov  qidoö,  iqi  yg  intyiyqantat 

Ilv9ia  viog  od'  ioti  Kkitov  Gi/ßaiog  aoidbg  xtk. 
vno  tovtov  tov  avdqidvta,  ote  slkü-avdqog  tag  Gr/ßag  xatioxante, 
(pijoi  llokifiiov  qitvyovia  tiva  XQvot'ov  tig  tb  ‘i  fiat  tov  xoikov  ov  iv9i-  5 
a9ai,  xai  avvoixi^Ofiivijg  tijg  nbkeatg  inavek96vta  tvqeiv  tb  XQ^’Oi'ov 
ftita  int]  TQtcxxnvia. 

507.  I)  i o g.  Laert.  VIIT.  46.  yeybvaoi  di  IIv9aybqai  thtaqtg  ntqi 

tovg  avtovg  xqövovg  ov  nokv  an  dkkrjkiüv  änlxovteg 47 . oi  di 

xai  akkov  dvd  q lavt  o n oibv  ‘Pyylvov  yryovivat  (paot  Uv  9 ayb- 
qav,  nqiütov  doxovvta  $v9ftov  xai  ovftfietq/ag  iotoxäo9ai. 
xai  ukkov,  dvdqtavtonotbv  2 a ft  tov. 
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Kalamii  'von  Athen!) 

(Zar  Chrouoiogie  Tfl.  512,  517,  523,  524,  52»,  530.) 

A.  Werke. 

I.  Götterbilder. 

No.  I.  Apollon  Alexikakos  im  Kerameikos  von  Athen. 

508.  Pausan.  I.  3.  4.  uqo  de  tov  vetb  tov  ftev  yfetüyagrjg,  ox  de  xaXov- 
Otv  J/Xegixaxov,  KaXa/tig  inoitjOs.  to  de  ovofta  tip  &eip  yevi- 
ai/ut  Xiyovotv,  btt  zi.v  Xot/ttudt/  otptat  voaov  oftov  ttp  JTeAo/rom/ffiW 
^TolffUji  ntlZovoav  xata  /tdvtevfta  enavaev  ix  deXtptüv. 

No.  2.  Apollonkoloss  aus  Apollonia  am  Pontos. 

509.  Strabon.  VII.  p.  319.  e\t  }/noXXtovla dnotxog  JYltXijoiwv, 

to  nXiov  tov  xtiofiaing  idQVfievov  e'xovaa  iv  vtjaitg  tivi  [Snov\  iegbv 
t ov  ’■/  nbXXtovog,  if  ov  Dldgxog  sievxoXXog  xbv  xoXnoabv  »]pe  xat 
avi/hjxtv  iv  ttp KatrettoXitj)  tov  t ov  ’/noXXtuvog,  KaXdfttdog  tQyov. 

510.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  39.  audaciae  innumera  sunt  exempla  . . . . 
talis  est  in  Capitolio  Apollo,  translatus  a M.  Lucullo  ex  Apollonia 
Pond  urbe,  XXX  cubitorum,  quingentis  talentis  factus. 

511.  Appian.  Illyr.  30.  (ed.  Hekker.)  Mvoovg  di Mdgxog  fiiv yttvxnXXog, 
. . . xaxidgctfje,  xat  eig  rbv  notuptbv  iftßaXtuv,  ev&a  eiaiv  ’EXXijvide g ff 

. itdXetg  Mvaoig  iiaqotxoi,  'latgng  tt  xai  JiowoonoXtg  xal  'Oär-aabg 
xat  Meariußqia,  [^f  ifi  'Ptbft'i  ix  KaXatldog]  (tettjveyxe  tov  ftiyuv 
HnöXXojva  tbv  avaxeiftevov  iv  ilaXaxaitg. 

(Ein  dritter  Apollon  aus  Marmor  hei  Plin.  N.  H.  XXXVI»3ii,  den  llrunn,  KG. 
1.  S.  126  als  No.  2.  zfthlt,  gehört  einem  anderen,  dem  „caelalor“  Kalamis 
an,  welcher  unten  zu  vergleichen  ist.) 

No.  3.  Zeus  Ammon  in  Theben. 

512.  Pau  san.  IX.  16.  1.  ov  ndfäto  de  ioti  vaog  ’s/  (ifjatvog-  xai  to 
ayalfta  ävi&ijxe  ftev  Ilivdagog,  KaXäftt  dog  de  iotiv  eqyov. 

(Pindar  + 01.  85.  2.) 

No.  4.  Hermes  Kriophoros  in  Tanagra. 

513.  P ausan.  IX.  22.  I.  ig  di  t ov'EQfiov  tä  ieQa  tov  tt  Kqtocpbqov 
xai  ov  llgbftayov  xaXovot,  tov  ftev  ig  tijV  inixXijaiv  Xiyovoiv,  tlg  o 
'Eqftijg  otptaiv  dnotqitßat  voaov  Xot/ubdij  neqi  tb  tttyog  xqtbv  nequ- 
veyxojv,  xai  hri  tovttp  KaXafttg  irtoiijaev  dyaXfta  ‘Eqftov  tpi- 
qovta  xqiov  irrt  ttöv  äfttov. 

No.  5.  Dionysos  in  Tanagra. 

514.  Pausan.  IX.  20.  4.  ev  di  tov  J tovvaov  ttp  vaip  9iag  ftev  xai  tu 
ayaXfta  ä£tov,  XiiXov  te  6V  Ilaqtov  xal  egyov  K uXdft  i dog. 
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No.  6.  Asklepios  in  Sikyon. 

515.  Pausan.  II.  10.  3.  igeXd-ovoi  di  u Ueog  [X oxXrjnt  6g]  iotty  nix 

txwy  yiytia,  xQvoov  xai  IXiipayxog , KaXdfiidog  di  i'qyov • tjei  di 
xai  a/.tjiTtqny,  xai  bei  xrjg  itiqag  nitvog  xaqnd y rijg  ijfiiqov. 

No.  7.  Nike  Apteros  (Athens  Nike.) 

516.  Pausan.  V.  26.  6.  naqa  de  xrjr  V^väv  (von  Nikoclamos  in 
Olympia)  neitoirytai  N Ixt]  ’ tavxtjy  Mavxtyetg  ctvi&soav,  roy  rcoXsftov 
di  ov  ÖrjXovotv  lf  Tip  iniyqdftfiati.  Kala  feig  de  ovx  iyovoay  nxeqd 
imirjaai  Xiyexai  anofiifioifisyog  xd  l49xjvjjOi  xfig  nxiqov  xalov- 
fiiyijg  igoavov. 

Vgl.  Harpocrat.  v.  NCxij  xHhjya.  ^vxovq)vs  Ix  rtö  11  tot  rijc  IfQltnc • ori  Jl 
.Xtxrji  Xthjväe  £onyov  er  n re  pox , lyov  f*'  TS  drfe^  (iöav,  iv 
il  rj  < i’  io  v v fj  tp  x(/avo(,  InuSio  nap  'A&r,valot;,  iftdijlxixtx  IlltvJtopot 
6 MQtijyriTri:  ly  a nip  1 itxponolwif.  Vgl.  Phot.  Suid.  und  Pausan.  I.  22.  4.) 

No.  8.  Aphrodite  am  Aufgange  zur  Akropolis  von  Athen  (Sosandra?) 

517.  Pausan.  I.  23.  2.  naqa  di  avrijv  (der  Leaina  oben  418  ff.)  ayaXfta 
}/ (f’Qod ixijg,  8 KaXXioi *)  te  qiaoiv  elvat  ayäthrjfia  xai  tqyov  Ka- 
Xdfiidog. 

*)  iov  Inxxonloviov?  Mitte  der  70er  Oll. 

No.  8.  a.  Sosandra. 

518.  Lucian.  Iniagg.  4.  ixsiyo  fiiv  ye,  w JloXvotqats,  oix  i§sqijOO- 
fiai  os,  ei  nnXXdxig  lg  xijv  axqduoXiy  ayeX&ioy  xai  xijy  Ka- 
XdftidogSioouvdqav  re&iaoai. 

519.  I.ucian.  huagg.  6.  t]  Zioadvdqa  di  xai  KdXafiig  aldoi 
xooftijoovoiv  aixrjy,  xai  xo  fieidiafia  aiftvov  xai  XeXr 9og  uigtisq  xd 
ixsiyrjg  total,  xai  xd  evoiaXig  di  xai  xoofitoy  xi]g  dvaßoXijg  naqa  xrjg 
Sioodvdqag  nXrjy  oxi  axaiaxdXvnxng  avitj  taxai  xijv  xnpaXrjV. 

520.  Lucian.  Dial.  merctr.  III.  2.  JitfiXng  di  vifeqsnrjvei  xd  svqv- 
&ftov  xai  xd  xexoq^yriftiroy,  xai  oxi  sv  nqog  xijv  xt&dqav  6 novg  xai 
xd  oiptqdv  cif  xaXdv  xai  aXXa  fivqia,  xafransq  tijv  K aXdfii dog 
2u>odvdqay  htaiyüv,  dXX’  ovyi  Qatda. 

(Die  hier  als  wahrscheinlich  hingestellte  Identität  der  Aphrodite  und  der 
Sosandra  sprach  zuerst  Preller  aus,  Archaeol.  Ztg.  194fi  S.  344,  ihm 
folgte  Feuerbach  in  seiner  Gesch.  d.  griech.  Plastik  I.  S.  173  und  Jahn  in 
seiner  Pausaniae  arcis  Athen,  descript.  p.  ö,  der  die  Stellen  Lucians  zu  der 
des  Paus,  über  die  Aphrodite  citirt ; weiter  begründet  hat  dieselbe  Michaelis 
in  der  Archaeol.  Ztg.  1S6t  S.  190  f.  Winckelmann,  G.  d.  K,  VIII.  2.  3. 
spricht  von  ,,der  Amazone  Sosandra  von  der  Hand  des  Kalamis",  für  die 
Darstellung  „einer  Pricstcrin  oder  Arrhephore  der  Athens“  hielt 
die  Sosandra  Hirt  in  seiner  Griech.  K.  G.  S.  1 55,  eine  Ansicht,  zu  der 
nur  Bursian,  Allg.  Encyclop.  I.  I.XXXII.  S.  119  Note  95  a zurückge- 
kehrt ist.  Als  eine  Hera  betrachtete  die  Sosandra  Friederichs,  Praxiteles 
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u.  d.  Niobegruppe  S.  25,  dem  ich  früher  gefolgt  bin,  gegen  den  sich  aber  mit 
guten  Gründen,  z Thl.  Michaelis  folgend,  E.  Petersen  in  d.  Nuove  Memorie 
dell’  Inst.  p.  UH  ff.  erklärt,  der  nur  seinerseits  die  So  Sandra  nicht  mit  der  von 
Kallias  geweihten  A.,  sondern  mit  der  bei  Pausan.  I.  22.  3 erwähnten 
A.  Pandemos  identificiren  will.  Letzteres  ist  aus  topographischen  u.  a. 
Gründen  entschieden  verkehrt,  wie  auch  z.  Thl.  schon  Blümner  in  seinen 
archaeologischen  Studien  zu  I.ucian,  Breslau  15ti7.  S.  5 ff.  nachgewiesen  hat, 
dessen  weitere  Versuche  die  Sosandra  mit  der  Alk  mene  bei  Plin.  zu 
identificiren  ich  freilich  ebenso  für  gänzlich  verfehlt  erklären  muss.) 

No,  9.  Eine  Erinnys  in  Athen  s.  unten  unter  Skopas. 

II.  Heroisch. 

No.  10.  Alkmene. 

521.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  71.  ne  videatur  (Calamis)  in  hominum 
effig-ie  inferior,  Ale  u nie  na  nullius  est  nobilior. 

No.  1 1 . Ilermione. 

522.  Pausan.  X.  16.  4.  staxedaifioviiav  di  avad-rjtct  iaziv  ivzav&a  (in 
Delphi),  Kala fi idog  di  iqyov,  ’Eqfii u t' tj  tj  Meveläov  9vydztjq. 

III.  Menschlich. 

No.  12.  Akragantinischer  Knabenchor. 

523.  Pausan.  V.  25.  5.  eazt  di  xaza  zrjv  axqav  iv  Sixelltf  zrjv  ztzqafi- 
fiivtjv  hu  stißvrfi  xai  Nttznv,  xalovfiivijv  di  naywov,  Mozv tj  nohg  • 
olxovai  di  ytißveg  iv  avtfj  xai  (Dolvixeg.  zovzoig  zolg  iv  Mozvrj  ßaq- 
ßaqotg  /ixqayavztvat  xazaazav reg  ig  nöltfiov  xai  leiav  ze  xai  laq<vqa 
ai t avziäv  laßövzeg  avi&eaav  zoig  naldag  ig  ’Olvftniav  zoig  yal-  5 
xoiig,  nqot  eivovtag  zs  tag  de!;idg  xai  eixaa  fiivo vg  et’jjo- 
fiivoig  riß  9 e <ö • xelvzai  di  ini  zov  zeiyovg  ovzai  zrjg  "-/Izeittg • 
Kaldfiidog  di  elvai  aepäg  eqya  iyw  ze  eixa£ov,  xai  ig  avzovg  xaza 
tot  avza  elysv  f>  loyog. 

(Vielleicht  bald  nach  Ol.  75  gearbeitet,  s.  Brunn,  KG.  I.  S.  125.) 

IV.  Menschen  und  Pferde. 

No.  13.  Hierons  Rennpferde. 

524.  Pausan.  VI.  12.  1.  n Itjaiov  di  aqua  ze  iazi  yalxoüv,  xai  avijq 
ävaßeßrptiLg  in  avzo,  xilrjzsg  di  Unnoi  naqa  zo  äqfta  eig  exaze- 
qio9ev  Hoztjxs,  xai  h il  ziöv  Xnniov  xa9i^ovzai  naldeg.  vjiofivißiaza 
di  ini  vixaig'Olvfimxaig  iaziv  'Uqiovo g zov  Jeivofiivovg  zvqavvi]- 
aavzog  Svqaxovaiwv  fiezct  zdv  adehpdv  Fehova.  za  di  ava9rjfiata  oi-y  5 
'liqiov  dniozeilev,  all’  6 fiiv  änoäovg  zifi  9eiß  detvoftivrfi  iaziv  d 

' liqiovog"  i’qya  di,  zo  fiev'Ovaza  zov  AXyiviytov  zo  aqfia,  Kalätii- 
dog  di  oi  l’nnoi  re  ol  ixaziqio9ev  xai  ln  avziöv  eiaiv  oi  naideg. 

(Aus  Ol.  78;  vgl.  oben  422.) 

D.  aut.  Schriftquellen  i.  (Jf»*ch.  4.  bild.  Künste  b.  d.  Or.  7 
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No.  14.  Viergespann. 

525.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  7t.  habet  sitnulaerum  et  benignitas  eius 
(Praxitelis) . Calamidis  enini  quadrigae  aurigatn  suum  inposuit, 
ne  nielior  in  cquorum  effigic  defecisse  in  homine  crederetur. 

No.  15.  Mehrfache  Vier-  und  Zweigespanne. 

526.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  71.  ipso  Calamis  «t  alias  quadrigas 
bigasque  fecit,  cquis  semper  sine  aetnulo  expressis. 

(lieber  eine,  jedenfalls  copirte,  Inschrift  mit  Kalamis’  Namen  s.  Brunn,  K.G.  I. 

S.  127.) 

B.  kunstcharakter. 

527.  Propert.  III.  9.  10. 

Exactis  Calamis  sc  mihi  iaetnt  cquis. 

528.  üvid.  cx  Ponto  IV.  1.  33. 

Vendicat  ut  Calamis  laudctn,  quos  fecit,  cquorum. 

(In  den  vorhergehenden  und  in  dem  folgenden  Verse  werden  Apelles,  Pheidias 
und  Myron  genannt.) 

529.  Cic.  ii rut.  18.  70.  quis  enim  eorum,  qui  hacc  ntinora  animad- 
vertunt,  non  intellegit  Canachi  signa  rigidiora  esse,  quam  ut  imiten- 
tur  veritatem?  Calamidis  dura  illa  quidem,  sed  tarnen  molliora 
quam  Canachi. 

520.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  7.  duriora  et  Tuscanicis  proxima 
Gallon  atque  Ilegesias,  iam  minus  rigida  Calamis  (fecit). 

531.  Dionys.  Halicarn.  de  Isocratc  c.3  p.  522  (cd.  Reiske.)  doxel 
dt  /tot  ti']  ond  oxo.iov  xig  av  iL/.äoai  xijv  utv  ’laoxQtitovg  (jiyiOQixi/v 
tfj  lloXvxXtixov  xt  xai  (Dtiöiou  xiyvtj,  xata  xd  at/.ivdv  xai  /ttyald- 
xeyvov  xai  ci^uofiurixdv  * xt)v  de  Avaiov  xij  KaXdfttdog  xai  KaXXi- 
HU%OV  xrjg  Xenxöxrytog  f'vtxa  xai  xijg  %ciQixog. 

532.  Gregor.  Nazianz.  adv.  Episcop.  in  Tollii  Itiuerar.  Ital. 
p.  63.  vs.  742. 

aXX'  ög  fiiv  uvih^aig  xt  xai  navxacrxiotg 

tia<faig  duOQLpci  owpiax'  t&LQyd'Cexn, 

ü>v  KaXXifiu%og  xai  KäXa'ig  (1.  KdXautg ) ijoxijv,  tog  änxiü 

ftöyig  ygdcpovxeg  eixdvag  xwv  eixdnor. 

(Praxias  von  Athen,  Kalamis’  Schaler  s.  unten  ) 

Myron  von  Eloutherai. 

533.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  57.  Myron  cm  Eleut  hcri  s natum  Ageladac 
et  ipsuin  discipuluin  bucula  maxime  nobilitavit  cclcbratis  versibus 
laudata*),  quando  alicuo  plerique  ingenio  magis  quam  suo  conimcn- 
dantur.  fecit  et  canemb)  et  discobolum')  et  Per.seumd)  et  jiristas  *) 
et  satyrum  admirantein  tibias  et  Miuervam1),  Delphicos  pentathlos,  5 
pancratiastas,  Herculem  qui  est  a)>ud  circum  maxumum  in  aede  Pont- 
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peiMagni.  [fccis.se  et  cicadoe  monumeutum  ac  lucustac  canninibus  suis 
Eriuna  significat*).]  58.  fecit  et  Apollinem  quem  ab  triumviro  Antonio 
sublatum  restituit  Epliesiis  divos  August us  ailinonitus  in  quiete. 

primus  hic  multiplicasse  veritatem  videtur,  numerosior  in  arte  I*1 
quam  Polyclitus  et  in11)  syminetriu  diligentior,  et  ipse  tarnen  corpo- 
rurn  tenus  curiosus  aniini  sensus  non  expressisse,  capillum  quoque  et 
pnbem  non  einendatius  fecisse  quam  rudis  antiquitus  instituisset. 

*)  Vgl.  553— 5ss. 

'*)  I.iulam  corrigirt  Benndorf  in  ».  Dissertation  de  Anthol.  graecae  epigr.  quae  ad 
art.  spcctant,  Leipz.  1803  p.  15.  Note  1. 

r)  Vgl.  514.  545.  •*)  s.  unten  541.  543. 

')  Vgl.  Bergk,  Exercitt.  Plin.  I.  Marb.  1 S4 7 . p.  15  sq.,  Urlichs,  Skopas  S.  136 
Note,  aber  siche  Jahn,  Berichte  d.  k.  ».Ges.  d.  Miss.  1854  S.  175  Note  60 
und  neuesten»  E.  Peterscn,  Archaeol.  Zeitung  1665  S.  91  f. 

')  Mit  diesen  Worten  verband  schon  O.  Müller,  Handh.  §.  371.6  die  Worte  bei 
Pausan.  I.  34.  1 trjaüthi  (auf  der  Akropolis  von  Athen)  ’-7'>J/>rt  :i tri nir]i tu 
tbv  2,'ilijvöv  Mafjoiinv  natovou,  ori  Jij  roüf  attiuve  t'crtlono,  l‘J(titf  ‘tut  otfiii 
ttjt  ffeo C ßovloft(r7)t.  Ihm  treten  Brunn,  Ann.  d.  Inst.  XXX  (1658)  p.  375 
(der  bei  Pausan.  ln  tob  tut  für  nalovatt  lesen  wollte]  u.  A.  bei.  Beide  Stellen 
trennten  Michaelis,  Ann.  a.  a.  O.  p.  317  sq.,  Wieselcr,  Apollon  Stroganoff 
S.  105  f,  Denkm  d.  a.  K.  n.  No.  239  und  239  a (der  bei  Pausan.  niuavaa 
für  Tttilovoct  lesen  wollte),  endlich  Stephani,  Compte  rendu  de  In  commiss. 
imperiale  d’arch.  pour  Panne«  1862  p.  97  sqq.  und  Bursian,  Allg.  Encyclop. 

1.  LXXXII.  S.  435  Note  23. 

r)  Bereits  durch  Harduin,  dann  Heyne,  priscae  artis  opp.  ex  epigr.  ill.  p.  115, 
dann  von  Sillig  im  Catal.  artißcum  p.  263  als  auf  Missverständnis»  eines 
Epigramms  der  Anyte,  Anthol.  Palat.  VII.  190,  beruhend  beseitigt;  vgl. 
noch  ausser  Brunn  K.G.  1.  S.  145  O.  Benndorf  a.  a.  0.  p.  8. 

*■>  Vertheidigt  von  Urlichs,  N.  Khein.  Mus.  V.  S.  156  und  von  Brunn,  K.G.  I. 

S.  153;  dagegen  wollten  für  et  in  schreiben:  hic  I.anzi,  Ueber  dieSculpturder 
Alten  S.  43  der  Uebersetzung,  und  Böttiger,  Kl.  Schriften  II.  S.  64,  Andeu- 
tungen S.  132;  is  Thiersch,  Epochen,  I.Ausg.  Note  143,  zurückgenommen 

2.  Aull.  S.  209 Note ; so t i s i n G.  Wulff,  Archaeol.  Ztg.  1560  S.  1 12;  numero- 
sior in  arte  quam  Polyclitus  in  symmetria  diligentior  Sillig  Cat.  artif.  p.  254  ; 
num.  in  arte  quam  in  synun.  dilig.  Welcker  bei  Brunn,  Artif.  lih.  Graeciae 
tempora  p.  35 ; die  Worte : et  in  symmetria  diligentior  will  als  Qlossem  ganz 
streichen  Bursian  iu  d.  N.  Jahrbb.  f.  Phil.  Bd.  LXXVII.  S.  99. 

534.  Elin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  Olympiade  LXXXX.  Polyclitus, 
Phradmon,  Myron,  Pythagoras,  Scopas  cet.  (Horuerunt . 

.4.  Werke. 

I.  Götterbilder, 

No.  t . Hekate. 

535.  Pausan.  II.  30.  2.  freux  dd  x/iyivrjvai  rifiwaiy'ExctTtjv  fuihata, 
xai  ttXert]*  ayovotv  äva  tictv  etog  ’Exatijg,  ’Ogqtea  aipi'ai  tr » Qpqxa 
xazmni-atialßai  tiv  tsIstijv  kiynv weg.  rov  jreQipulov  de  irtdg  vuög 

7* 
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l’laslik. 


iati.  ßoavov  di  eqyov  Mvqiovog,  öftoiiug  ev  nqogtjnöv  texai  to  Xoi- 
7iov  aüfxa.  silxaftevijg  di  iftoi  doxelr  nqütog  dyaXftata  ' Exarujg  tqla 
bioirjoe  nqoqe%Afi£va  aXXrjXoig. 

No.  2.  Zeus,  Athene,  Herakles. 

5116.  Strabon.  XIV.  p.  637.  b.  (Im  Heraion  auf  Samos)  tqla  Mvqto- 
vog  e'qya  xoXoooixa  idqvfteva  irrt  ftiäg  ßdoe wg,  S t’qe  fiev  /iniöviog, 
avithjxe  de  näXiv  6 Seßaotog  Kaloag  elg  r rjv  avtrjv  ßäoiv  ta  dvo, 
rriv  Jf&ijväv  xai  tov  HqaxXicf  töv  de  Jla  elg  tu  KanetioXtov 
ftet/jveyxe  xataaxevdoag  avtip  vataxov. 

No.  3.  Apollon  in  Ephesos  s.  533.  lin.  9. 

No.  4.  Apollon. 

537.  Cic.  in  Verr.  IV.  43.  93.  quid  ? Agrigento  nonne  einsdem  P.  Sci- 
pionis  monumcntum,  sign  um  Apollinis  pulcherrimum,  cuius  iu 
femore  littcris  minutis  argeuteis  ltomen  Myronis  erat  inscriptum,  ex 
Aesculapii  religiosissimo  fano  sustulisti ! 

No.  5.  Dionysos. 

538.  Pausan.  IX.  30.  1.  to  de  ayaX/ia  avi&tjxe  SvXXag  tov  Jiovi- 
aov  %o  oq&dv  (auf  dem  Helikon),  eqytov  uüv  31vqwvog  9eag  fia- 
Xiata  ä£iov  find  ye  tov  Jf&yvßOiv  'Eqeyltea.  avi&ijxe  de  otx  otxo- 
&ev,  ’Ogxnfieviovg  di  atpeXoftevog  tovg  Mivvag. 

539.  Anthol.  Gr.  IV.  173.  270.  (Planud.  IV.  257.) 

'Ex  nvqog,  il  J io  wo e,  to  devteqov  rjvixa  yaXxovg 

Hgetpavrfi,  yeveijV  eiqe  31  iqiov  eteqtyv. 

No.  6.  Athene  und  Marsyas  s.  533.  lin.  5. 

(Wegen  der  bei  Brunn  K.G.  I.  S.  140  unter  Myron’s  Werken  gezählten  Nike 
auf  einem  Stier  s.  unter  Mikon,  Xikeratos  Sohn;  dass  aus  den  Worten  des 
I.ucian.  Gail.  24:  tuaurbv  de  Tj/./ürr  ouoiüi  o er«  roli  fityaloi;  lovloii  xn - 
loorioti.  oYovf  tj  '/’<! JiVrf  tj  JlfvQtov  tj  //pct^irtltj(  txottjoav ' xdxftvuv  yäft 
inao  iof  fxiuaOtr  uh'  TToauiäv  rif  ij  Zfvt  tau  niiyxalof  tx  yfvatov  *«1  tXt- 
ifttvj of  ti  vtipyiiauho;  xigawov  tj  aargnntjv  tj  tqtaivuv  fytov  tv  rtj  flf  xiX . 
auf  eine  goldelfenbeinerne  Poseidon  Statue  von  Myron  geschlossen  werden 
müsse,  wie  dies  E.  Petersen,  Nuove  Memorie  deli’  Inst.  p.  101  und  Blümner, 
Archaeologische  Studien  zu  Lucian  S.  17  thun,  glaube  ich  nicht,  kann  eine 
solche  also  auch  in  dieser  Liste  nicht  mitx&hlen.) 

II.  Heroenbilder. 

No.  7.  Erechthcus  iu  Athen  s.  538.  lin.  3. 

No.  8.  Herakles. 

540.  Cic.  in  Verr.  IV.  3.  5.  verum  ut  ad  illud  saerarium  (Ileii  Marner- 
tini)  redeam,  signuin  erat  hoc  quod  dico  Cupidinis  e marmore,  ex  al- 
tera parte  Hercules,  cgregie  factus  ex  aere.  is  dicebatur  esse  My- 
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ronis,  ut  opinor,  et  certe.  ...  7.  haec  omnia  quae  dixi  sigtia  ab 
Heio  c sacrario  Verres  abstulit. 

Herakles  in  der  satirischen  Gruppe  No.  2.  s.  oben  536.  lin.  4. 

No.  9.  Herakles  beim  Circus  Maximus  in  llom  8.  oben  533.  lin.  6. 

(Die  Statuen  No.  8.  und  No.  9.  identificirt  Stephani,  Der  ausruhende  Herakles 
8.  193  f.) 

No.  10.  Perseus. 

(Vgl.  oben  533.  lin.  4.) 

541.  Pausan.  I.  23.  7.  xal  al?.a  iv  tij  Äd-tjvctitüv  dxQOnölet  9eaaä~ 
(tevog  olda,  ....  xai  Mvgtuvog  ütgaia  %o  lg  Mtöov  oav  egyov 
tigyaanivov. 

III.  Athletenstatuen. 

No.  11.  Ladas. 

542.  Anthol.  Gr.  IV.  185.  318.  (Planud.  IV.  54.) 

a)  Otng  hjg  tpevywv  t nv  vtrqveftov,  eftnvoe  Aqftct, 

\h'(t6v,  hi  äxgnidztß  vevga  ra&eig  on>x>, 
xolov  lyalxEvaiv  ae  Mvgtur,  lni  navtl  yaga^ag 
oaifictTi  Ihoalov  7TQogdoxirjv  aietpavov. 

b)  Ilhqqrjg  IXnidog  itniv,  axgntg  d1  bri  yetltaiv  aaöfta 

Ifupalvei  xoihov  evdod- sv  ix  i.ayfivtov. 
nqdrjoet  % aya  yalxög  Int  aihpng  nidl  xa&e^et 
a ßäatg'  tu  tixvrj  rcvsifiaxog  toxvztga. 

(Wegen  der  Trennung  von  a.  und  b.  und  wegen  der  Lesarten  s.  Benndorf  a.  a.  O. 
p.  14.) 

543.  Ca  tu  11.  55.  25.  (ed.  Rossbaeh):  zu  No.  10.  und  11. 

Non  Ladas  ego  pennipesvc  Perseus. 

(Vgl.  Benndorf  a.  a.  0.  p.  15.  Note  1.) 

(Vgl.  0.533  mit  der  Anm.b.  Ueber  die  Person  des  Ladas  vgl.  Pausan  111.21. 1.  rtQtttl- 
96 vwt  <Ji  avTO&fv  axaßtovs  tlxotli  roC  Evfitöta  ro  (\trfux  lyyviüiu  rör  bßov 
ylnrai,  xol  Atiia  ftrijurl  iativ  «vxdrijri  vntQßnXXo/ufiov  noitüv  ioi>f  (n  nv- 
tov  * xu't  6rt  xnl  ’OXvptntaoir  laieifavovvio  ioXCytf > XQajtär,  tfoxti'r  6t  fioi, 
xnuroix  tivrixn  uflä  jijr  vtxrjv  lxo/tl£tro,  xrc)  ovfjßttarjt  ti  rni  üa  ol  TtXtvtiji 
b icctf  o(  larlr  vhIq  rijr  htutfoftnr.  Er  scheint  A rg  i v e r gewesen  zu  sein,  da 
Pausan.  II.  19.  7 seine  Statue  (aber  schwerlich  die  von  Myron  verfertigte, 
a.  Benndorf  a.  a.  O.  p.  15.  Note  1)  im  Tempel  des  Apollon  Lykios  in  Argos 
sah.  Die  myronische  Statue  dieses  argivischen  Ladas,  der  von  einem  gleich- 
namigen Aigienser  bei  Pausan.  III.  21.  I,  welcher  01  125  siegte,  Pausan.  X. 
23.  14,  zu  unterscheiden  ist,  wird  nach  Benndorfs  a.  a.  O.  wahrscheinlicher 
Vermuthung  in  Olympia  gestanden  haben,  von  da  aber  vor  Pausanias’  Zeit 
nach  Rom  versetzt  worden  sein,  woher  sich  Pausanias’  Schweigen  aber  sie 
und  gleicherweise  die  bei  römischen  Schriftstellern  häufige  Erwähnung  des 
Mannes,  nicht  des  myronischen Werkes,  erklärt ; vgl.  Auct.  ad  Herenn.  IV.  3, 
Seneca  epist.  95,  Mortial.  II.  5ö,  8,  X.  109.  5,  Juvenal  Sat.  13.97  sq.  u.  A.). 
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No.  12.  I)pr  Diskobolos. 


(Vgl.  oben  &33.  tiu.  4.) 


544.  Lucian.  Philopseud.  18.  fuüv  tov  diaxevovta,  t/v  d"  iyto, 
iptjg  tov  IjttxexvTffna  x.atd  td  oyr/fia  Trjg  dfioewg,  antcngafiftivov  eig 
tt/*  diaxoepdQov,  i/gifia  mXa^orra  rifi  etegiy,  iotxora  jjvvataort/on- 
fu*t/>  [tirct  tf,s  fioXi/g;  nix  ixeivov,  »’  d’  dg,  inet  tüv  Mvgiovog 
igyiov  iV  xat  tovto  iauv  b dioxoß ding  Sv  kiyeig. 

545.  Quintil.  Inst.  orat.  II.  13.  8.  expcdit  saepc  inutare  ex  illo 
coustituto  traditoque  ordine  aliqua  et  interim  decet,  ut  in  statuis  at- 
quc  picturis  videmus  variari  bubitus,  voltus,  Status.  Nam  rccti  quidcm 
corporis  vel  minima  gratiu  est;  nenipe  enim  adversa  sit  facies  et  de- 
missa  brachia  et  iuncti  pedes  et  a summis  ad  ima  rigens  opus.  flexus  5 
ille  et,  ut  sic  dixeriin,  motus  dat  actum  quendam  ct  affectum.  ideo 
nec  ad  luium  modum  formatae  manus  et  in  voltu  tnillc  spccies.  cur- 
sum  babent  quaedam  ct  impctum,  sedent  alia  vel  incuinbunt;  ntula 
haec,  illa  velata  sunt,  quaedam  mixta  ex  utroquc.  quid  tarn  distor- 
tum  et  elaboratuin,  quam  cst  ille  discobolos  Myronis?  10 
si  quis  tarnen,  ut  parum  rectum,  improbet  opus,  nonne  ab  intellcctu 
artis  abfuerit,  in  qua  vel  praecipue  laudabilis  est  ipsa  illa  novitas  ac 
difiicultas  ? 


No.  13.  14.  Lykinos. 

546.  P ausan.  VI.  2.  2.  yfvxlvog  de  (aus  Sparta]  ayaytov  eg  Y)Xv(i- 
niav  moXovg,  y.ai  ov  doxiftaa&evxog  ivög  e£  aviiöv,  xafri/xev  eg  tüv 
Ift/twy  rdv  dgu/tny  twv  leXeiuiv  toi g niilovg  xai  ivixa  di  aiTw*.  ave- 
*htxe  Öe  xai  aydgicirrag  dvo  lg  ’ ölvfinlav , Mvgiovog  tot  A&i/- 
va  lov  rroi t/fiara. 

No.  15.  Timanthes. 

547.  Pausan.  VI.  8.  4.  lO.ewtaiiij  di  Tt/iavitei  nayxgatlov  kaßdvrt 
ly  avdqmH  otieparov,  xai  TgniL'rvii/i  Bavxidi  naXaiatag  xataßah'ivti 
ctvdgag,  T([i  fiiv  t ov  A 3-t/va  iov  Mi'  gtorog,  Batxidt  di  Navxiäovg 
lativ  o dvdqtdg  e'gyov  (in  Olympia) . 


No.  10.  Philippos. 

548.  Pausan.  VI.  8.  5.  fierd  di  tov  Bavxidd  eiotv  (in  Olympia)  tr^Ar;- 
rtöv  Aqx  ridwy  elxöveg'  ....  xai  Atav  ix  JIsAA arag  & !).  t /r :x  o g x.ga- 
Ti'oag  nvy/ir/  vraldag,  ....  (Dii.inuov  di  tov  Atüvog  Mvqwv  tij* 
elxdvu  iicoir/ae. 

No.  17.  Chionis. 


549.  Pausan.  VI.  13.  2.  ctvaxeitai  di  xai  Ir ‘Olvfin iq  ott) liyovoa 
tov  Aaxedaifiovlnv  Xidvtdng  rag  rlxag  (aus  Ol.  29 — 31 .)  evi/&elag  fiiv 
dr.  fieie'xnvoiv  dooi  Xloviv  avrov  dva&elvai  tt/v  orifii/v,  «AA’  ov  ytaxe- 
daifioviiov  r/yr/vtai  tu  dr/finoiov  euito  ydg  dtjnov  wg  er  iij  oti/h/  ovx 
elvai  rr to  tov  o'/rA ov  rdv  dqdfiov  ;twg  av  ovv  inlatano  b Xloyig,  ei  b 
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av9ig  non  nqogvofioiXezryjovaiv  ’HXiint ; tnvudf  de  in  ig  nXiov 
Yjxovaiv  evijtXeiag  o'i  riiv  intty.diu  ävdqtdvia  naqä  lij  anjXjj  yaoiv 
eixdva  Xiovido  g,  iqyov  ovza  tqv  J4 9ijvaiov  Mvqw vog. 

Delphische  l’cntathlen  und  Pankratiasten  ohne  nähere  Angabe  a.  oben  533. 
lin.  5.) 

IV.  Genrebilder.  (?) 

No.  18.  Pristae;  s.  oben  533  mit  der  Anmerkung  •). 

(Die  von  Brunn,  KO.  I.  S.  144  als  No.  19  gesählte  trunkene  Alte,  Plin.  N.  H. 
.'16.  33  ist  aus  den  Werken  des  Myron  beseitigt  durch  A.  Schöne,  Arch.  Ztg. 
IS62  S.333  f.,  unter  die  des  Sokrates  verwiesen  von  Wusttnann,  N.  Ithein. 
Mus.  1867.  S.  24.  Vgl.  unter  Sokrates.) 

V.  T hie  re. 

No.  19.  Die  berühmte  Kuh. 

(V(l.  oben  533.  lin.  2.) 

550.  Tzetz.  Chil.  VIII.  370. 

Miqwv  vnijqxe  jcalxot’gy'dg,  olneq  naXXd  (iev  i'qya, 
iv  de  to  neqi&Qihyrov  fttxgi  tot  yvv  tov  xqÖvov, 
fj  nqiv  neqi  axqonoXiv  twv  sf&ijvwv  iatwoa 
flovs  da  fl  aXi  g /«Axi;  xai  zoi'g  fiaozovg  * * an  aqyiooa. 

?jv  Xoyog  05 v (ivxwfievog  r-X&e  \h]Xäoai  finoxog. 

551.  Cie.  in  Verr.  IV.  00.  135.  quid  (arbitramini  merere  veile)  Athe- 
nienses  ut  (amittant)  ....  ex  aere  Myronis  buculam? 

552.  Procop.  de  belloGothico  IV.  21.  AAeyei’  ovv  d'PwfiaJog  wg 
aqxoi  fiev  ’ltaliag  note  XitaXaqtxog  • • • ßoivv  %ig  ayiXq  eg'Pw/tit/v  ... 
Af  dyqov  fjxei  did  Ttjg  ayoqäg,  1}*>  tfö-qov  Eiqrjvijg  xaXovoiv 
‘Pwfialoi  . . . ivtavfXa  xai  zd  tov  Mi qiovog  ßoidiov. 

553.  Anthol.  Gr.  I.  98.  10.  Pakt.  IX.  717.) 

Evrjvnv. 

"H  to  deqag  ybXxeiav  oXov  ßot  r(td'  intxenai 
exio&ev,  rj  ipvxrjv  evdov  6 xoXxog  t%ei. 

554.  Ibid.  I.  98.  II.  (Pakt.  718.) 

Avzhg  iqel  taya  roizo  Mvqiov  ovx  enXaoa  tav tav 
tetv  ddiiaXiv,  zavtag  tf  eixdv  dnenXaodfitjV. 

555.  Ibid.  I.  165.  42.  (Pakt.  719.) 

Aewvida  Taqavzlvov. 

Oix  inXaaiv  fie  Mvqwv,  iifievoaro'  ßooxo/tirav  de 
Ai  äye'Xag  iXdoag  drjoe  ßdoei  Xi9ivq. 

556.  Ibid.  I.  249.  18.  (Pakt.  734.) 

/Jiogxoqldov. 

Taiqe,  f.iazriv  irtl  niqttv  ineiyear  ton  ydq  anvovg. 
dXXd  a o ßovnXaatag  iganaz^oe  Mvqwv. 
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557.  Anthol.  Gr.  19.  (Pakt.  735.) 

Selo,  Mvquiv,  öa/iaXei  naQaxdvtXave  finoxo g aXa&eig, 
y.ai  yaXa  nioveiwv  yaXxbv  eouiOev  exeiv. 

558.  Ibid.  II.  21.  54.  (Pakt.  728.) 

AwindtQov  Siduiviov. 

A ddfiaXig,  doxito,  / ivxr.oetat • ijv  di  ßQadvvij, 

XaXxog  6 fiev  voitov  nixiog,  oi’x'i  Mvquiv. 

559.  Ibid.  55.  (Pakt.  724.) 

A damalig,  doxito,  ftvxrjoevaf  i)  6 IlQOfUj&e vg 
ovxl  fibvog,  nXdvveig  eftnroa  xai  ov  Mvquiv. 

500.  Ibid.  56.  (Pakt.  729.) 

Ilijxzdv  ftol  vi g ctQOTQOv  in’  aixivi  xai  £vya  9io9w 
eivexa  yÖQ  viyvag  aelo,  Mvqwv , aQnoui. 

561.  Ibid.  22.  57.  (Pakt.  720.) 

El  fiij  fiov  novi  v(tde  Mvquiv  rxodag  ijQfiooe  nivQtf, 
aXXaig  av  vefinfiav  ßovoiv  iifiov  ddfiaXig. 

562.  Ibid.  58.  (Pakt.  721.) 

Möoxe,  vi  ftoi  Xaybveoot  iiQogeQxeai ; vinve  de  ftvxtf ; 
a viyva  fiagolg  nix  ivi9tjxe  yaXa. 

563.  Ibid.  II.  64.  1.  ((Pakt.  730.) 

JrjjiryiQiov. 

“ Hv  fi  egidrj  fidaxog,  fivxijoevai,  ijv  de  ye  vavQog, 
ßi/Oivai,  ijv  de  rofteig,  elg  ayiXtjv  eXaoei. 

564.  Ibid.  2.  (Pakt.  731.) 

rS2de  Mvquiv  fi  eovtjoe  vö  ßoidiov  • ol  de  vofirjeg 
ßaXXovoi  fie  Xi9oig,  thg  dnoXetTTOftevov. 

565.  Ibid.  II.  208.  49.  {Pakt.  742.) 

OtXinnov. 

ÄnaiQe  fiov  vivowog,  tu  yeumnve, 

Xinadva,  xai  aidagov  aiXoxeQydvav. 
yaXxbv  yaQ  afitöv  nix  ioctQXuioev  Mvquiv, 
viyvtf  d‘  iljai/rbvrjoev  oßttv  eftnvoov, 
uig  noXXdxtg  fie  xa.i  ninxäo9at  9eXeiv. 
elg  eQya  d’  nix.  eiaoe,  rrQngdijaag  ßdoei. 

566.  Ibid.  II.  218.  25.  Pakt.  732.) 

Müqxov  sfQyewttyiov. 

BovxoXov  ijv  igidrjg  vov  ifiov,  £eve,  vovv  enog  avvtß 
elnöv,  ri9'  6 nX aovr,g  todi  fi  i'dtjae  Mvquiv. 

567.  Ibid.  II.  256.  6.  (Pakt.  740.) 

TvXXiov  Fefiivov. 

'H  ßaaig,  rj  xavixovoa  vb  ßoidtnr;  fj  nenedrjvai. 
ijv  d * dfpefrij  vavv ryg.  qievigevai  elg  dyiXr^v. 
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ftvxäxat  yaQ  b x&Xx6g‘  itf  tbg  ifinvovv  b nyvixag 
9rjxaxo-  xav  Kevfyjs  aXXov,  tauig  aQooei. 

568.  Anthol.  Gr.  III.  198.  14.  (Pakt.  737.) 

*/ ovXiavov  ^4'tyvnxlov. 

XaXxdrp  xinxeig  däftaXiv  fteya  a tjnatps  xiyva, 
ßovxoXe,  rav  ißvxav  ov  nQogi&rpts  Mvquiv. 

569.  Ibid.  15.  (Pakt.  793.) 

IIÖQXtv  xrjvde  Mvquivo g Iduiv  xaya  xovxo  ßorjoetg' 
fi  qivatg  anvoög  iaxiv,  r,  iunvoog  inXexo  xixvn. 

570.  Ibid.  16.  (Pakt.  794.) 

BovxSXs,  nfj  nQO&ietv  fte  ßta^eat ; tayto  vvaowv. 
ov  yaQ  ftot  rtyv’l  xai  xod'  onaaaev  eyetv. 

571.  Ibid.  17.  (Pakt.  795.) 

7/  yaXxov  tjtu uioe  Mvquiv  ootpög,  fj  xaya  noQxtv 
„ xüXxi aas,  Cuictv  i£  dyiXrtg  igvoag. 

572.  Ibid.  18.  (Palat.  796.) 

nXaaxa  Mvquiv,  oeo  tioqxiv  bdotnoQog  fjX&ev  iXdoowv 
yaXxot  de  ipavoag,  qiuiQ  xevog  i^stfavr,. 

573.  Ibid.  19.  (Pakt.  797.) 

EigoQowv  ue  Xiviv  yaivet  axdfia,  xeQai  4’  deiQtt 
yetonovog  £evyXrjV,  dyQOvdftog  xoqvvtjv. 

574.  Ibid.  20.  (Pakt.  798.) 

TXij&i,  Mvquiv*),  xiyv^  oe  ßidtexai  • änvoov  tQyov 
ix  cpvaewg  tixvrj  • ov  yaQ  qwatv  evQtxo  xiyvrj. 

*)  tl ij&t  (jvote  Br. 

575.  Ibid.  21.  (Pakt.  738.) 

‘Ev  ßot  x$d’  i/uäxovxo  0votg  xal  nmvia  Tlyva- 
äfttpoxtQOig  di  Mvquiv  loov  onaoae  yiQag. 
dtQxoftevotg  ftiv  yaQ,  dhioiog  xQaxog  fjQuaoe  Tiyva • 
avxaQ  itpauxofievuig,  fj  tfiiiaig  ioxi  (Dvotg. 

576.  Ibid.  UI.  22.  Pakt.  739.) 

’Hriatpr.  xal  ae  fivuma  Mvquiv,  Sxt  xivxQOv  iqe/deig 
nXevQatg  yaXxoxvnoig  avxtxvnoto  ßoög. 
ov  vifieotg  di  fivumt • [ti  yaQ;)  xiaov,  et  ys  xai  avxovg 
6<p9aX(4oig  vofieuiv  r^ctQfmeve  Mvquiv; 

577.  Ibid.  IV.  162.  218.  (Pakt.  733.) 

Jidlonoxa. 

Tav  ßovv  xavd'  6 Mvquiv,  £etv,  enXaoev,  Xjv  ode  finayog 
uig  £ iSaav  aaivei  fiaxiQa  deQxdfievog. 

578.  Ibid.  219.  (Pakt.  713.) 

Boldidv  eifit  MvQoivog,  irrt  oxijXrj g dvaxet/iat, 
ßovxoXe,  xem joag  elg  ayiXtjv  fj  artaye. 
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579.  A nt  hol.  Gr.  220.  (Pakt.  714.) 

Time,  Mvgwv,  fie  rn  ßoidiov  inav9ol  .raget  ßwftotg 
ijdgaoag;  ovx  i&iXtig  eigayi/ttv  fiiyagov; 

580.  lbid.  221.  (Pakt.  722.) 

Tav  ddftaXiv,  ßovtpogße,  nagegyeo , fitjd’  dndvev&e 
avgiodijg’  fiaoriö  rcögtiv  vnexdiyerat. 

581.  lbid.  222.  (Pakt.  723.) 

A (idXißog  y.axtyu  fte  xai  d Xiitog'  sivexa  6'  Sv  oev, 
nXäaxa  Mvgwv,  Xandv  xai  ffginv  idgendftav. 

582.  lbid.  223.  {Pakt.  725.) 

Bovv  idiav  noti  ßovai  Mvgwv  (iiyd-eloav  igevva • 
tvge  ftdXig  d’  cevtrjv,  tavg  ßoag  i^eXdaag. 

583.  lbid.  224.  (Pakt.  726.) 

'■/  ßovg  a tixtova * and  yaatigog  i’nXaae  rav  ßovv 
a di  Migwvog  yeig  ov  nXdaev,  aXX'  etexev. 

584.  lbid.  225.  (Pakt.  727.) 

Kai  yaXxij  neg  iovaa  XaXijaev  av  tj  xegaij  ßovg, 
ft  ol  anXdyyva  Mvgwv  eväov  heyvdaato. 

585.  lbid.  226.  (Pakt.  736.) 

(t>ev  av  Mvgwv  ov  nXdoag  ovx  itpüaoag  • aXXa  ae  yaXxog, 
ngiv  ifmyijv  ßaXisiv,  eq&aae  nryyvv/.tevog. 

586.  lbid.  163.  227.  (Pakt.  715.) 

Jivaxgiovtog •). 

BovxdX e,  rav  ayeXav  nö^w  vifie,  ftij  ro  Mvgmvog 
ßoidiov  wg  fyt/rvovv  ßovai  ovvsljeXdoyg. 

*)  Anacr.  fragmm.  No.  117  und  118,  nicht  des  Teiers,  sondern  des  Alexan- 
driners, Meineke  Anal.  Alex.  p.  213,  s.  Bergk,  Zur  Periegese  der  Akropolis 

von  Athen  S.  34.  Note  29. 

587.  lbid.  228.  (Pakt.  716.) 

Boidiov  ov  yodvotg  xezvnwfiivov , aXX'  vnd  yi'gtvg 
yaXxw&iv,  aq>exigrj  xf’evaaxo  ytigi  Mvgwv. 

588.  lbid.  IV.  163.  229.  a.  '(Pakt.  741.) 

XdXxeog  rtg,  ini  aoi  di  yeonoftog  eJXxev  agoxgov, 
xai  tvyodeofict  ipegtuv  tpevdofiira  dafidh. 

aXXa  Mvgwv  xiyrtf  nawneigoyof,  ng  oe  di  egywv 
e/xnvoov,  wg  xiva  ßovv  igyaxiv,  elgyaaaxo. 


589.  Ovid.  exPontoIV.  1.  34. 

ut  similis  verae  vacca  Myronis  opus. 

590.  Lu  eil.  iun.  Aetn.  vs.  592. 

quin  etiam  Graiae  fixos  (uculos)  tenuerc  tabelke 
signaque ; . 596.  nunc  gloria  viva  Myronis. 
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591.  Aelian.  dcuat.  uni  in.  cpilog.  xai  yqarptxoi  de  ävdqeg,  fjtya  avmrg 
(pqoviiv  uvtnalhv  if  bin og  yqaipilg  xdlJLtoia,  <üg  Mykaoifüvta,  £ »■£- 
(iqog,  wg  Xn eXXrjv,  }j  t(  nlaoOiv  (ioidiov,  lug  Mvqiova,  rj  aXlo  1 t. 

591.  a.  (Auaonius1  Nachbildungen  Epigr.  55— GS: 

5S.  Bucula  tum,  caelo  genitoris  facta  Myronia 

aunca,  ncc  factam  me  puto,  sed  genitam  , , 

aic  me  taurua  init,  aic  proxuma  bucuta  mugit, 
aic  vitulus  aiticna  ubera  nostra  petit. 
miraria,  quod  fallo  gregem?  gregis  ipse  magiater 
inter  paacentcs  me  numerare  solet. 

59.  Ubera  quid  pul*as  frigentia  matria  ahenae, 
o vitule,  et  aucum  lactia  ab  aere  petia? 
hunc  quoque  praestarem.  ei  me  pro  parte  paraaaet 
exteriore  Myron,  inferiore  deua. 

B«.  Daedale,  cur  vana  conaumia  in  arte  laborem? 
me  potiua  clauaae  aubiice  Paaiphaae. 
illecebraa  verae  si  vis  dare,  Daedale,  vaccae, 
viva  tibi  species  vacca  Myronia  erit. 

61.  Errasti,  attcndens  haec  ilia  nostra,  iuvence, 

non  manus  artificis  lac  dedit  uberibus. 

62.  Pasee  gregea  procul  hinc,  ne,  quaeao,  bubulce,  Myronia 

aea,  veluti  spirana,  cum  bubus  exagites. 

63.  Me  vitulua  cernena  immugiet,  irruet  in  me 

taurua  amans,  paator  cum  grege  mittet  agens. 

61.  Acrea  mugitum  poterat  dare  vacca  Myronia, 
aed  timet  artificis  deterere  ingenium. 
fingere  nam  aimilem  vivae,  quam  vivere,  plus  est, 
nec  sunt  facta  dei  mira,  sed  artificis. 

65.  Aerea  bos  ateteram ; mactata  est  vacca  Minervae, 

sed  dea  profiatam  transtulit  hac  animam. 
et  modo  sum  duplex,  para  aerea,  pars  animata, 
haec  manus  artificis  dicitur,  illa  deae. 

66.  (luid  mc,  taure,  paraa,  apecie  deceptus,  inire? 

non  aum  ego  Minoae  machina  Paaiphaae. 

67.  Nec  dum  caduco  sole  iam  sub  vespere, 
ageret  iuvencas  dum  domum  paator  suaa, 
suam  relinquens,  me  minabat,  ut  suam. 

68.  Unam  iuvencam  paator  forte  amiserat; 

numerumque  iusaus  reddere, 
me  defuiaae  conquerebatur,  sequi 
quae  noluiaaem  caeteraa. ) 

No.  20.  Vier  Stiere. 

592.  Prppert.  II.  31.  7.  (15.  Hertttb.)  (von  der  Porticus  des  palatini- 
sehen  Apolloteinpels.) 

atque  arant  circum  steterant  urmenta  Myrouis 
quattuor  artifiecs  vivida  signa  boves. 

VI.  Toreutischc  Arbeiten  M yron’s. 

593.  Martial.  IV.  39.  1.  (ed.  Sehneide w.; 

argenti  genas  oinne  comparasti, 
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et  solus  Vctereg  Myronos  artes,  cet. 

....  habcs  .... 

594.  Martial.  VI.  92. 

caclatus  tibi  cum  sit,  Auniane, 
serpens  in  patera,  Myronos  artes, 

. Vaticana  bibis?  bibis  venenum. 

595.  Martial.  VIII.  51. 

quis  labor  in  phiala?  docti  Myos ! anne  Myronos?  cct. 

596.  Stat.  Silv.  I.  3.  50. 

quicquid  et  argento  pritnum  vel  in  aere  Myronis 
lusit,  et  enormes  manus  est  expcrta  colossos. 

597.  Phaedr.  fab.  V.  prolog. 

Aesopi  nomen  sicubi  inlerposuero, 
auctoritatis  esse  scito  gratia  : 
ut  quidam  artifiees  nostro  faciunt  saeculo, 
qui  pretium  operis  maius  inveniunt,  novo 
si  marmori  adscripserint  Praxitelcm  suo, 
detrito  Myronem  argento. 

1.  Technik,  Knutcharakter  and  Allgemeines. 

598.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  9.  antiquissima  acris  gloria  Deliaco  fuit. . . 
10.  proxuma  laus  Acginetico  fuit  . . . illo  aere  Myron  usus  est,  hoc 
Polyclitus , aequales  atque  condiscipuli , set  aemulatio  in  materia 
fuit. 

(Vgl.  daiu  I rlichs  in  den  N.  Jahrbb.  f.  Philol.  Bd.  LX1X.  S.  378.) 

599.  Stat.  Silv.  IV.  6.  25. 

hic  tibi  quae  docto  multum  vigilata  Myroni 
aera  cct.  . . . 

[Vgl.  xabtovpy&t  bei  Tzetzei  oben  550.) 

600.  Cie.  Hrut.  18  70.  nondum  Myronis  (opera)  satis  ad  verita- 
tem  adducta,  iam  tarnen  quae  non  dubitcs  pulchra  dicerc. 

601.  Quintil.  I nsl.  orat.  XII.  10.  7.  duriora  et  Tuscanicis  proxima 
Gallon  atque  Hegesias,  iam  minus  rigida  Calamis,  niolliora  adhuc 
sopra  dictis  Myron  fccit. 

602.  Cic.  de  Orat.  III.  7.26.  una  fingendi  est  ars,  in  qua  praestan* 
tcs  fuerunt  Myro,  Polyclitus,  Lysippus;  qui  oinnes  intcr  se 
dissimiles  fuerunt,  sed  ita  tarnen,  ut  neminem  sui  velis  esse  dissimilera. 

Plin.  N.  II.  XXXIV.  58.  s.  oben  533.  lin.  II. 

603.  O vid.  Ars  am  andi  III.  219. 

quae  nunc  nomen  habcnt  opcrosi  signa  Myronis 
pondus  iners  quondam  duraque  massa  fuit. 

604.  Auctor  ad  Ilerenn.  IV.  6.  Chores  a Lysippo  statuas  faccre  non 
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isto  modo  didicit,  ut  Lysippus  caput  ostenderet  Myronis, 
brachia  l’raxitelis,  pectus  Polycleti  cet. 

605.  P etron.  Satyr.  88.  et  Myron,  qui  paene  hominum  animas 
ferarumque  aere  comprehenderat,  nou  invenit  heredem. 

(Vgl.  besonders  542  und  553  ff.  590.) 

606.  I.uc  ian.  Soinn.  8.  /<»]  fit oay&ijg  di  tov  aüftazog  to  titelte  f‘>,di 
tijg  ia&ijiog  tu  ntvagdv • and  yäg  toioizuv  nQitwf.it  vag  xai  (Oeidlag 
ixtivog  täetjgt  zdv  Jia  xai  Ilnlvxleitng  zrjv  "Hqüv  eiQydoato  xai 
Mvqiov  bnjviihj  xai  II q a $ it i ).  rf  g ifravftaoth]  • nQogxvvnvvzai 
yovv  ovzoi  fittd  ttüv  9ewv. 

(Wie  hier  mit  Pheidias,  Polykleitos  und  Praxiteles  wird  Myron  auch  sonnt  von 
Lucian  mit  den  berühmtesten  Künstlern  zusammen  genannt,  so  Hermot.  19 
mitPheidias  u.  Alkamenes,  lup.  tragoed.T  mit  denselben  u.  Euphranor,  das.  mit 
Polyklei  tos  als  Eribildncr,  Gail. 24  mit  Pheidias  u. Praxiteles  vgl.  Note  nach  539.) 

607.  Iuvenul.  Sat.  VIII.  102. 

et  cum  Parrhasii  tabulis  signisquc  Myronis 
Phidiacum  vivebat  ebur,  uec  non  Polycliti 
multus  ubique  labor;  rarae  sine  Mentore  mcnsae. 

608.  Stat.  Silv.  II.  2.  66. 

....  quod  ab  arte  Myronis 
aut  Polycleteo  iussum  est  quod  vivere  caclo. 

609.  Yitruv.  III.  praefat.  2.  maxinte  autcrn  id  animadvertere 
possumus  ab  antiquis  statuariis  et  pictoribus,  quod  ex  his,  qui  digni- 
tatis  notas  ct  coinmendationis  gratiam  habuerunt,  aeterna  tneinoria 
ad  posteritatem  sunt  permanentes,  uti  Myron,  Polycletus,  Pbidias, 
Lysippus  ceterique,  qui  nobilitatem  ex  arte  sunt  consecuti. 

610.  Vi  truv.  I.,  1.  13.  Non  enim  debet  ncc  potest  esse  architcctus 
grammaticus  uti  fuit  Aristarcbus,  sed  nou  agrammatos,  nec  musicus 
ut  Aristoxenus  ....  nec  pictor  ut  Apelles  ....  nec  plastes  quem- 
admodum  Myron  seu  Polycletus  cet. 

(Wegen  anderen  Zusammenstellungen  Myrons  mit  den  grössten  Künstlern  s. 
unten  unter  Pheidias,  Polykleitos,  Skopas,  Praxiteles.) 


Malerei. 

Mandroklei  von  Samos.  (Ol.  66.  2.) 

611.  Herod.  IV.  88.  Jagetog  de  fieta  zavta  fja9eig  zfj  axtdhj  tov  agyi- 
zixtnva  avzijg  Mavdgoxlia  zdv  2dutov  idiopraazo  näat  dexa-  an'  uv 
dfj  Mavdgoxliijg  a.raQyr'jv,  £ifa  yQaifiafievng  näaav  rrjv  CevSiv  tov 
Boanögov  xai  ßaatlia  re  Jagslov  iv  rgoedgit)  xazijiievnv  xai  zdv 
axgatdv  avtov  diaßaivovza,  zavta  yQaU’dfttvog  aviihyxe  eg  rö  'Hgaiov. 
xzl.  (Ol.  66.  2.) 
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Kalliphon  von  Samos. 

612.  Pausan.  V.  19.  1.*)  ftoyouaxorying  dl  Aiavri  "Exrogog  xaxa  xttv 
n q dxXt/Ot  r,  ft  et  a£ii  Port/xey  avTtüy  ’Egtg  aloxloxtj  xd  eldng-  loixviay  .rgog 
xai ’xijy  xal  KaXXtipüv  Höfling  ly  //grlfitdog  iegip  x tjg  ’Eiftalag 
btoirjaev  Eqiv,  xt)v  fidtyi;*  ygdipag  xt/y  Inl  xa'tg  vavaiv ‘EXX^ytoy. 

*)  Au«  der  Beschreibung  der  Kypseloalade  «.  256.  lin.  119. 

613.  Pausan.  X.  26.  6.  xal  ly  s/Qxifudog  xi~g  'Eiytaiug  KaXXicpwy  b 
2dfuog  llaxQOxkq)  xov  bhbgaxogxd  yhaXa  agfto&voag  iygaipeyvyatxag. 

Aglaophon  (der  ältere)-  von  Tbasos  (Vater  des  Polygnotos.) 

(Simouidr*  bei  Pausan.  X,  27.  4,  Plat.  Ion  p.  532  E,  tiorj.  448  B mit  d.  Schot.,  Dio  Chrj*o«t.  orat.  55.  1 
p.  282  R»i«ke  64t  Rmp.  Ifar|Kwrat.,  Phot.,  Suitl.  T.  /7oit'j  Rudocia  p.  340  ».  unter Polyj uoU*.) 

614.  Ouintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  3.  primi,  quorum  quidem  opera 
non  velustatis  modo  gratia  visenda  sunt,  clari  pictores  fuisse  dicuntur 
Polygnotus  atque  Aglaophon,  quorum  simplex  color  tarn  sui  stu- 
(liosos  adhuc  habet,  ut  illa  prope  rudia  ac  velut  futurae  mox  artis  pri- 
niordia  maximis,  qui  post  eos  extiterunt,  auctoribus  praeferant,  pro- 
prio quodam  intelligendi,  ut  mea  opinio  ferl,  ambitu. 

615.  Dio  Chrys.  Orat.  12.  45.  (p. 396  R.  238  Emp.J  ixt  de  J/yXaotptSy 
xai  Ilolvyyidxog  xal  Zev£ig  xrX. 

Schol.  Arist.  Av.  v.  573  s.  oben  315.  lin.  3. 

Wegen  Cic.  Orat.  111.  7,  26,  Plin.  N.  H.  XXXV.  60,  Satyros  bei  Athen.  XII. 
p.  534  1),  Acl.  Nat.  anim.  epil.  a.  Aglaophon  den  jüngeren.) 

Damophilos  und  Gorgasos.  (Ol.  71.) 

616.  Plin.  N.  H.  XXXV.  154.  plast&e  laudatissimi  fuerc  Hämophi- 
lus et  Gorgasus,  iidem  pictores,  qui  Cereris  aedem  Roraac  ad  cir- 
cum  maxumum  * utroque  geuerc  artis  suae  excolucrant,  versibus  in— 
scriptis  Graece,  quibus  significarent  ab  dextra  opera  Datnophili  esse, 
ab  laeva  Gorgasi.  ante  hanc  aedem  Tuscanica  nmnia  in  aedibus  fuisse  5 
auctor  est  Varro,  et  ex  hac,  cum  reficerctur,  crustas  parictum  excisas 
tabulis  marginatis  inclusas  esse,  item  signa  ex  fastigiis  dispersa. 

*)  Geweiht  A.  Urb.  261  = Ol.  71.  4. 

Sillax  von  Rhegion.  (vor  Ol.  78.) 

617.  Athen.  V.  p.  210  H.  xai  IluXtfitov  b JteQirjijrrjg  ehrey  i.y  xqlttp 
xtuy  jTQog  Mdaloy  xal  Xyxiyavov,  l^rjyovfteyog  dtädiatv  ly  (DXtovvxt 
xaxä  xijv  7ioXefiäfxilov  oxoav  ytygafifilyrjy  brr 6 2lXXaxog  xov  'Ptj- 
•yivov,  oh  /.i ytjuoveiovoty  ’Enix<tQ(iag  xal  Stuuyidrjg,  Xlyoty  ovxiag  ■ 
’Eyyvfhjxrj  xai  in’  avxijg  xvueXX oy. 

(Epich&rmoa  blüht  Ol.  73,  Simonides  f Ol.  7S.  Vgl.  auch  Preller,  Polemoni« 
fragmm.  p.  101.) 
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Athen. 

I.  Pheidias,  seine  Schule  und  Genossenschaft. 

- Pheidias  Charmidea’  Sohn. 

(Vgl.  brtondrr*  O.  Müller:  de  Phidiae  vlta  et  operibus,  Gotting.  1**27,  Preller  in  der  Kr*eh- 
Gruber'achen  (llalliaclien)  Allf.  Kiicj clopuedie  Sect  111.  Ud.  22,  Artikel  Phidiaa,  Du  neueste  Werk 
von  !.<>uis  de  Koitrliaud,  Ph.  ia  vir  et  ae«  ouvrage#  Paria  1861  int  blosse  Compilation.) 

A.  Zar  Biographie. 

618.  Pausan.  V.  10.  2.  (Inschrift  an  der  Basis  des  Zeus  in  Olympia.) 

0tndiag  Xagfiidov  flog  M Srfvaiog  ft'  hiohjos. 

619.  Strabon.  VIII.  p.  353.  . . . Jtog  Igoavov,  8 inolsi  Ott  d tag 
Xagtt  idov  /Hhyvaiog  iXapdvxivoy. 

(AShp  tttoi  Plat.  Protag.  311.  C,  und  so  noch  oft  bei  Griechen  und  Lateinern. 
Ueber  l’heidiaa’  Uruder , den  Maler  Pleistainetos  (?)  und  «einen  Neffen,  den 
Maler  Panainos  s.  diese.) 

620.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  49.  floruit  autem  (Phidius)  Olympiade 
L XXX III.,  circiter  CCC.  nostrae  urbis  anno. 

621.  I)iod.  Sicul.  XII.  I.  zov  di  jioXiftov  (der  Perserkrieg)  naga  i»;e 
ngogdoxtav  ziXog  Xaßovzog  itagadolgoy  ov  ftbyoy  zeuy  xtvdivotv  a/teXv- 
fhjtjay  oi  Ttjv  ’EXXada  xmtxovm;,  aXXa  xal  ddi;ay  fteytiXijv  xazexzij- 
octuo,  xal  zooavzrjg  evnoglag  inXijgio&tj  näaa  unXig  'EXXtjyig,  tugte 
nctvtag  Oavftaoai  ZTjV  ttg  zovyuvxiny  ftszaßoXrjV.  and  zavztitv  yag  5 
xtüv  ygövtov  bei  ixr-  ntrtiyxovza  noXXtjV  inidoaiy  llaßev  ij  ’EXXäg 
irgbg  zijv  cvdaifioylav.  iy  zovzotg  yag  zoig  ygmotg  a5'  ze  zLyvat  diä 
zfjv  evtroglay  rjv$rj{h]Oav  xai  zozs  fteytazoi  ftvtjftoveioyxat  zt%vliai 
ytyoviyai,  wv  iozi  <0  erd  tag  6 ayaXfiazonoiog. 

t Pheidias'  Lehrer. 

Ilegias  s.  oben  455. 

Agcladas 

(•.  eben  :I«'J.  388.  389.1 

622.  Tzetz.  Chil.  VII.  929. 

. 0etdlag  b TtsgiO-gvXog  b Xtzixbg  b nXtlozijg 

'O  yeyoyug  xal  fia&iyrt)g  l'eXadov  zov  Mgyziov. 


D.  ant.  Bcbriftquellen  i.  Gaach.  d.  bild.  Kftnato  b.  d.  Gr. 


b 
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623.  Plin.  N.  II.  XXXV.  54.  . . . cum  et  Pkidian  ipsum  inilio  picto- 
rem  fuisse  tnidatur  clipeumque*)  Atkenis  ab  eo  pictum. 

*)  Olympiumque  conj.  Jacob«,  Amalth.  11.  S.  247,  dem  Preller  a.  a.  O.  S.  tü7 
u.  A.  beistimmten,  Pompeumque  ßergk,  Eaercitt.  Plin.,  Marb.  1817  p.  25. 

Bei  P«.  Clemens  Koman.  Rccognit.  lib  VII.  12  a.  E.  ist  nur  in  schlechteren 
Lesarten  von  einer  Phidiae  permagnifica  , , pictura“  auf  der  Insel  Arados  die 
Rede,  welche  die  besseren  Ausgaben  beseitigen. 

lieber  den  Xnnatbetrieb  nnter  Perikies. 

624.  Plut.  Pcricl.  12.  orzov  ydq  l!Xi]  ftev  rp  Xi9og,  yalxbg^  iXt- 
ipa g,  XQi’ong,  eßevog,  xvrrdqioaog,  ai  de  zavtrp  ixrroyovoai  xai  xazeq- 
yap'iftevat  zlyvat,  zixzoycg,  aXdozat,  yaXxozvrrot,  Xi9ovqyol,  ßaptig, 
yqvanv  ftaXaxzijqtg  /xai)  iXipartog,  £ wyqarpot , noixiXzaL,  zoqevzai • 
nofinoi  de  zoiziox  xai  xoftiaz^qtg,  ipaioqoi  xai  vavzai  xai  xvßtqvij-  5 
zat  xaza  9-dXazzav  • ol  de  xaza  yrp , a]ta£ont]yoi  xai  l^evyozquipoi 
xai  iptnyoi  xai  xa Xwazqnpoi  xai  Xivovqyni  xai  oxvzozbftoi  xai 
bdnrroioi  xai  ftizaXXztg  • ixdozrj  de  ziyyt]  xa&aneq  ozqazrjydg  Ydiov 
(jzqüzevfta,  zov  Lhpztxov  dyXov  xai  liitatip  ovvzezaynivov  ilyev,  nqya- 
rov  xai  aiüfta  zijg  vizr/qeoiag  yivdfzevov  eig  riäaav,  dg  erzog  eintiv,  1« 
i]Xixiav  xai  pvaiv  o<  xqeiai  dib'fftov  xai  diiorteiqov  zip  evnoqiav. 

625.  Plut.  Pericl.  13.  dvaßaivövzaiv  de  ttüv  Yqywv,  vneq^zpdvfov 
fiiv  fteyi9ei,  fioqpfj  d’  a/iifiijzwy  xai  ydqtzi,  ztöv  drjfuovqyärv  afttXXio- 
fievwv  vrzeqßaXio9ai  zip  drj/iiovqylav  zfj  xaXXiztypit},  (idXioza  9av - 

ftdoiov  rp  zo  zdyog Tldvza  de  dielne  xai  izdvzwv 

eniaxonog  yv  avzip  (Deidiag,  x.alzoi  fieyaXovg  dqyizixzovag  5 

iynvzwv  xai  ztyvizag  tijv  tqytov rrdvza  d*  ip  rryeddv  irr  aizip,  xai 

rräisiv,  zog  elqip.afuv,  irreozdzei  znig  zeyrizatg  did  iptXtav  TIeqixXiovg, 
xai  t ovzo  zui  ftev  p9övov,  zip  de  ßXaoptjfilav  ijveyxev,  dg  iXev9iqag  zip 
fTtqixXel  yvvaixag  eig  za  tqya  poizwoag  inodtyofiivov  zov  (Deidlov. 

626.  l)io  Chrysost.  Orat.  12.  55.  p.  402.  (R.  242  Kmp.)  rrqiig  di] 
zavza  zvyov  eYnoi  dv  Q> e id  La g,  litt  atdjQ  ovx  ayXtozzog  m ‘de  dyXidz- 
znv  rcdXtwg,  ezi  de  avvz]9t]g  xai  ezalqog  JleqzxXeovg. 

Pheidias’  Procesa  nnd  Ende. 

(Vgl.  8ftit|ipc,  Nachrichten  v.  d.  kgl.  Oes.  d.  Wi»‘f  tu  Gotliugen  Ibltt  No.  10.  nnd  E.  Pvtcmu,  aicIi. 

Ztg.  I8«7  8.. 22  ff.) 

627.  Aristoph.  Pa x 605. 

nqtSza  pizv  ydq  r]q£tv  aztjg*)  Q>aidiag  rzqdigag  xaxdg • 
elza  TleqixXeijg  <poßt]9eig  fzi]  ftezdayoi  zijg  zvyijg,  . . . 
rrqiv  rza&elv  zi  deivov  avzog,  i^etf  Xtge  zijv  noXiv, 
fftßaXdv  oritv9f>qa  puxqov  Mzyaqtxov  xjirppiopiazog, 

610.  xa^epvozjoev  zoaovzov  noXtfiox  wäre  zip  xarzvip 

rtdvzag"EXXr]vag  daxqvaai,  zovg  z ixe i tovg  z ivüadi. 

«1  So  Seidler  und  Meineke,  die  Handschr.  nürijc  ypify,  Sauppe  nuvrbt  rjijj-t. 

628.  Schol.  Aristoph.  Nub.  859.  2.  lleqixXfjg,  J49ipaio>y  ozqaz>tyr>g. 
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Xgxjfxaxa  xov  drjftooiov  laßwv  eig  xd  xaxaoxevdaat  bloygvrjov  dyaXpia 
x fj  Xd-rjvcji,  iletpavuvov  noirjoa;,  xd  noD.a  iopexeqioaxo,  ovurtoir]- 
oetfievog  /uera  (Deidlov  tov  nXdtrxnv.  bist  de  xaxaxgtvöftevtig  wg 
nleiora  dvalwoag  igwxäxo  nov  dvrjXw&t,,  vnd  fteyalovola g eXeyev 
eig  ro  diov  ävqhoaa. 

629.  Schol.  Aristoph.  I’ax  605.  dnXoyogog  btt  JTvdodwgov  (lies 
Qeoöwgov *)  agymnog  (Ol . 85.  3.)  raörct  xprjov  xai  to  äycilfia  xd 
ygvaovv  xr,g  MD-^vög  ioxdlhj  eig  xov  vewv xdv  fteyav ...  (647.)  xai  0ei- 
d lag  b noi^oag,  ddSag  naqaXoylCeottai  xov  ilifavta  tbv  eig  tag 
(poXidag  ixgldij.  xai  (pvywv  eig  ’HXiv  igyoXaßrjoai  xd  ayaXfta  xov  5 
Jidg  tov  iv  OXvfiTTi'g  Xiyexai,  xovto  de  ilgegyaodfievog  dnafXaveiv  vno 
'HXeltuv b]  bti  SxvHodüigov  (lies  TlvlXodtigov  •) , og  iattv  and  xovxov 
Vßdrtftog  (Ol.  87. 1.)  . . . . Xiyovoi  de  xiveg  wg  Oeidiov  tov  dyaXfiaxo- 
noiov  dol-aviog  nagaXoyl£eo&ai  xr/v  nöXtv  xai  (pvyadev9iv xng  b Jle- 
gtxXrjg,  tpoßrjfXeig  dtä  to  imoxattjoai  tij  xat aaxevjj  tov  dyaXftatog  io 
xai  avveyvwxivat  Tij  xXonij,  eygatpe  to  xatct  Meyagiwv  mvdxiov  xai 
tov  n6Xef.tov  bcxjveyxev,  Iva  dntjaxoXtjftboig  !/&rjvalotg  eig  xdv  ndXe- 
fiov  firj  dtp  x dg  ev&vvag,  iyxaltoag  Meyagevoiv  tag  xl}V  tegccv  dgyada 
xaiv  &eaiv  fgyaaaj-ievotg.  aXoyog  de  cpalvexai  fj  xaxa  IlegtxXiovg  vnd- 
voia,  entd  txtai  ngoxegov  tyg  xov  noXifwv  agyijg  xwv  rregl  (Deidiav  IS 
yevoi-ilvtov.  b Oetdlag,  wg  0tX6%ogög  tprtaiv,  ini  llvlXobwgov  (Qeo- 
dwgov)  dgyovtog  to  ayaX/ea  xfjg  sid-rjväg  xataaxevaoag  icpelXtxo 
xd  xQi’oiov  ix  xwv  dgaxdvxwv  xijg  xgvoeXeqtavxlvtjg  Ä&ijväg,  ixp  tp 
xaxayvwo&eig  igrjf/iw^t]  (pvyjj.  yevoftevog  di  eig  JHXiv  xai  igyo- 
Xaßijoag  naga  xwv  'HXelwv  xd  ayaXfia  tov  Jiog  tov  'OXifurtov  xai  20 
xaxayvtoolXeig  ln  txvxwv  wg  voatptadfievng  dvygeO-rj. 

*)  Der  Archontenname  bereits  von  Palmerius  Exercitatt.  p.  748  und  Corsini  Fast. 
Att.  111.  p.  217  oorrigirt,  vgl.  O.  Müller  a.  a.  O.  p.  140  und  ISO,  Preller 
a.  a.  O.p.  18!)  u.  170,  Brunn,  KG.  1. 147,  Sauppe  a.  a.  O.  u.  A.  Anders  Heyne, 
Antiquar.  Aufss.  1.  S.  197,  dem  Sillig  im  Catal.  artificum  p.  350  beitritt. 
Vgl.  auch  Krüger  au  Clinton,  Fasti  hell.  Ol.  87.  1 und  Fragmin.  Historicor. 
graee.  ed.  Müller  I.  p.  4u(J  und  s.  unter  den  Werken:  Alhena  l’arthenos. 

b)  in  'AOijvnCüiv  conj.  Petersen  a.  a.  O.  (?) 

')  Ein  Archon ZxvOoiwQot  hat  nie  existirt,  die  Correctur  ist  von  Palmerius,  vgl.  a. 
Die  Itedeübung  bei  Seneca  Controvers.  Excerpt.  lib.  VHI.contr.  2 (ed.  Burs, 
p.  421)  ist  des  Auslugs  nicht  werth,  das  ,, Thema"  lautet:  Elii  ah  Athenien- 
sihus  Fidian  aeceperunt,  ut  his  Iovem  Olympium  faceret,  pacto  interpo- 
sito,  ut  aut  Fidian  aut  centum  talenta  redderent.  Perfecto  Iove  Elii  Fidian 
aurum  rapuisse  dixerunt  et  manus  tum  quam  sacrilego  praeciderunt,  trunca- 
tum  Atheniensibus  reddunt;  petunt  Athenienses  centum  talenta,  contradi- 
cunt.  Aehnliches  in  einer  T(j[vt)  xov  noXtxtxov  löyov  in  Rhet.  graec.  I.  p.  4S5 
ed.  Spengel:  aerd  Orient*  ttyaxitf  aknhnoi;  ytvirat,  orrtv  re  ttiqI  orntKcof  txti- 
OwfxtOa,  0«»'  lojtv  ’PttJlat  ü;  vtroaif i ntt£voz  tx  xov  (,/iöf  roC)  ’Olv/jntov 
yoi  oioi,  ßnOnvi^öfitvos  aal  rtOrtjxtii  xrX.  (s.  Sauppe  S.  177.) 

630.  Flut.  1’ ericl.  31.  xj  de  xetgiaxr;  ftiv  aixia  naowv , eyovaa 
de  nXeiaxovg  fidgxvgag,  otitto  nwg  Xeyetat.  (Deiälag  o nXdaxi/g  igyo- 

S* 
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Xäßog  ftiv  rpv  tov  äyaXftaTog,  wga eg  eXqiytaf  tpiXog  di  rtß  TlegtxXet 
yevtiftirog  xai  ptiytOTOv  nag  avTtß  dvvrfüelg  tovg  ftiv  dt  avtov  ta%tv 
ly&qovg  <p9ovovftevog,  ol  de  tov  drpptov  Ttotovptevoi  neigav  ly  ixelvipi  s 
nnldg  ttg  edotto  IhgiyJ.it  xgiTapg,  Mevwvöt  Ttva  twv  Oetdiov  ovvegytov 
neiaavreg,  ixerrpv  er  ayngij  xa9itflvaiv,  ahovftevov  adetav  Ini  ftrpvioet 
xai  xaTrpyoqiq  tov  0etäiov.  Ttgogde^aftevov  de  tov  dipptov  tov  av&qw- 
nov  xai  yevoptevrfi  ly  ixxhjoitjt  dtw^ewg  xXoitai  fiev  ovx  rleyxovro' 
to  yotg  ygvaiov  oLttog  tvilvg  li-  agx']g  äydtXftari  Ttgogeigydoaxo  xai  |u 
aeqtelhjxev  f>  0ii d tag,  yvwptt]  tov  Ilegrxliovg,  wgie  icavv  dvvaiov 
eirat  7t egteXovuiv  dnodei^at  tov  OTa&ftdv  8 xai  rote  roiig  xctTtjo- 
govg  Ixelevoe  noteiv  o üegtxX^g.  tj  de  do^a  twv  i'gywv  laiege  qtd-ovtft 
tov  0etdtav,  xai  ftaXtoO-'  oti  Trjv  ngog  J/pta&vag  ftayffv  Iv  t fj  donidi 
rrotwv  avTov  iira  ptoqtprjv  ivervnwoe,  nqeaßi-TOv  <faXav.gov,  nitgov  15 
Inipgftivov  dt  ufupaziQior  twv  yetgiör,  xai  tov  llegtxXiovg  elxova 
nayxaXijv  Ivelhjxe  ptaxoptlvov  ngog  Jipia’C.ova..  to  di  axrpfta  rijg  yetgdg, 
dvaTeivovorfi  ddgv  ngo  rijg  utpiwg  tov  IlegixXeovg,  nenotr^ftevov 
tvpuy/drwg,  olov  Intxqvnteiv  ßox'Xetat  tijv  bptotoiijTa  naqatpaivopievrpv 
fxaiigw&ev.  o ftiv  ovv  0etdiag  eig  to  deoftwt^gtov  a.coylleig  Ire-  2° 
Xiitijoe  voorjtiag,  wg  dl  tfautv  eviot,  (pagttdvoig,  eni  dtaßoX jj  tov 
IlegixXeovg  twv  ix&qwv  nagaoxtv aaa vzw v.  ttii  di  firpaiTtj  Mevwvt, 
ygctxpavTog  f'Xvxwvog,  dtiXetav  o drjftog  edwxe , xai  nqogira!;e  xoig 
orgatrpyoig  InifieXeiotlai  rrjg  dotpuXiiag  tov  ävDgwnov. 

631.  Diod.  Sicul.  XII.  39.  (aus  Ephoros.)  to  trjg  A&tpväg  iiyaXfta 
0eiätag  ftiv  xareoxevage,  negtxXipg  di  b EaviXinnov  xa&eotaftevog 
tjV  InifieXtprqg.  twv  di  avvegyaoaftivwv  ufi  Oetäitj  Ttvig  dtevex9evreg‘) 
vnd  twv  ix&gwv  tov  llegtxXiovg  Ixäthaav  ini  tov  twv  ■ihwv  ßotftdv 
dtd  to  naqadoi-ov  di  ngogxaXovftevot  i'tfaoav  oti  noXXa  twv  iegtüv  5 
Xgtjtaitov  i'xorta  0etäiav  dei^etv,  liitmafievov  xai  ovvegyovvrog  tov 
intfieXrjTov  IlegixXeovg.  dtbaeg  IxxXrjoiag  avveXdovotpg  tregi  tovtwv 
oi  ftiv  iy'fgoi  tov  JlegtxXeovg  enetoav  tov  dijftov  ovXXaßeiv  tov  0ei- 
äiav  xai  avrov  tov  llegtxXiovg  xat tjyögovv  teqoovXiav  xtX. 

*)  JitvtxfttvTtg  [avrta  xai  ntta&ivref)  conj.  Sauppe  S.  174. 

(Vgl.  Fragmm.  Histor.  graec.  cd.  Möller  I.  p.  266  sq.) 

632.  Suid.  v.  0etdiag • uyaXpiaTonoibg  og  IXetpavrivtjg  ÜO-tjväg  elxova 
l/ioirjoe.  IleqixXijg  di  hti  toi g avaXwftaoi  tay&eig  ivootpioato  nevrip- 
xovra  taXavra,  xai  Iva  ft >j 'dt[i  tag  evilvvag,  noXeptov  Ixivtjoe. 

B.  Werke. 

1.  Werke  der  früheren  Periode,  wahrscheinlich  unter  Ximons  Verwaltung. 

No.  1.  Erzg-ruppe  in  Delphi. 

633.  1*  a u s a n.  X.  1 0. 1 . tw  ßtxUgtf  di  nß  vnb  tov  innov  rbv  dovgetov  [d^l 
hriygaftfta  ftiv  Itrttv  atro  dexan; g tov  Maga&wvinv  egyov  r e&rjvat  tag 
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eixövag-  eioi  di  A&^vä  ze  xal  AnöXXtav,  xal  avi/g  ziüv  ozgazi/yrjodvzwv 
MiXuddr/g-  ix  di  ziöv  rjgwiov  xaXovfiiviov  'Egex&evg  ze  xal  Kixgoty  xal 
flavdiutv,  [oh nt  fiiv  dz)]  xal  Aevig  n xal  Avzloyog  6 b t Mrjdag  5 
'HgaxXel  yevdfievog  zij g QvXavzog,  tzi  di  Alyevg  ze  xal  naldiov  zojv 
Grjaiwg  'Axdfiag-  ovzoi  ftiv  xal  ipvXaig  Alhjvrjaiv  ovdfiaza  xaza  fiäv- 
zevfia  idoaav  zd  ix  AeXtpüv.  d di  MeXdv&ov  Ködgng  xal  Qtjoet'ig 
xal  (DvXevg  (QiXiagl),  ovzoz  di  ovxizi  zoiv  imovifiiov  elol.  2.  zovg 
fiiv  dt]  xazeiXeyftivovg  Oeidiag  inoltjoe,  xal  dXtj&ei  Xdyqj  de- 10 
xazrt  xal  ovzoi  zijg  fidyrjg  elalv  Avzlyovav  di  xal  zdv  naida  Atjftij- 
zgiov  xal  llzoXefiaiov  zdv  Alyvnziov  XQÖvq)  vozegov  dniazetXav  ig 
AeXipovg,  zdv  ftb’  Alyvnziov  xal  evvoltf  ztvi  ig  avzdv,  zovg  di  Maxe- 
dövag  zip  ig  avzovg  diei. 

(Vgl.  besondere  E.  Curtiu»  in  den  Göttinger  gel.  Anzz.  1861,  Nachrichten 
No.  21.  S.  369  ff.,  der  lin.  9.  für  'l>uXt ec  'Mf«t  zu  lesen  mit  gutem  Grunde 
vorechligt.) 

No.  2.  Athene  zu  Pellene  in  Achaia. 

634.  Pausan.  VII.  27.  2.  xaza  di  zr/v  oddv  ig  avzrjv  zryv  ndXtv  iaziv 
A9rjväg  Xld-ov  ftiv  intxwglo t-  vaög,  iXicpavzog  di  zd  uyaXfza  xal 
Xgvaov • (Detdlav  di  tlvcti  zdv  elgyaoftivov  ipaal,  ngdzegov  tzi  ij  iv  zij 
äxgonbXei  ze  avzdv  zjj  Ad-tjvahov *)  xal  iv  IlXazaialg  noiijoai  zijg 
A&rtväg  zd  ayctXftaza. 

•)  Ob  die  Parthenos  oder  die  kolossale  eherne  Athene  gemeint  sei,  ist  nicht 
gewiss. 

No.  3.  Athene  Areia  zu  Plataiai. 

635  P ausan.  IX.  4.  1.  IlXazaievai  di  A &rjväg  inlxXrjoiv  X g e lag 
ioziv  tegöv  ijtxodofir^ij  di  and  Xaipvguv,  & ti,g  ftäy^g  ofloiv  Aihj- 
valoz  zij g iv  Magaihiivt  dzzivetfiav.  zd  fiiv  drj  ayaXfta  tgoavov  ioziv 
iizixQvo ov,  ngdgionov  di  oi  xal  tzxgai  xal  nddeg  XlHov  zov 

nevzeXijaiov  eioi  fiiyeHog  ftiv  ov  naiv  ätj  zi  dnndei  zijg  iv  dxgond-  5 
Xei  xoXxijg,  tyv  xal  avzrjv  A&rvaloi  zov  Magafhört  dnagyrjv  aytövog 
ävi&ijxa v.  0eid  lag  di  xal  TlXazaievoiv  Iv  b zrjg  A&tjväg  zd  ayaXfta 
notyoag. 

636.  Plut.  Aristid.  20.  ovzto  di  diaXXayivzeg  ilgeiXov  dydoijxovza 
zaXavza  zolg  JlXataievoiv,  a<p  idv  zd  zijg  Äütjväg  i/jxnddfitjoav  iegov 
xal  zd  edog  eozijoav  xal  ygaipalg  zdv  vetuv  äiexdofitjoav,  ai  fii%gi  viv 
axfiatjovoai  diafiivovoiv. 

No.  4.  Die  kolossale  eherne  Athene  (sog.  Promachos)  auf  der  Akropolis 

von  Athen. 

637.  P ausan.  I.  2S.  2.  joogig  di  rj  öoa  xazlXelga,  dvo  fiiv  Ad-ijvaioig  eioi 
dexazai  nnXtfirjOuatv,  ayaXfta  AO-tjväg  yaX/.o  v v duo  Mijdivv  ztZv 
ig  MagaDwva  anoßavziov , ziyvi]  Weidiov  xal  oi  zijv  i;ii  zi/g  donldog 
Aani9tZv  ngdg  Kevzavgovg  iftdxijv)  xal  ooa  aXXa  ioziv  irzeigyaoftiva 
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Xiyovat  zogevaat  Mvv  ztfi  di  Mvt  lavia  ze  xai  za  Xotna  nur  egywv  5 
IJa^gdotov  xutaygdxpat  zdv  Evrjvogog.  zavttjg  zifi  Aiiijväg  fj  tnv 
ddgazog  aixftt)  xai  6 Xnifoe  zov  xgavovg  and  Sovvtov  .rgognXiovaiv 
tat tv  /jdt;  aivonza. 

P a u s a n.  IX.  4.  1 . s.  635.  lin.  5 f. 

638.  Demosth.  de  Falsa  Legat,  p.  428.  §.  272.  0X1 fi  ol'aifi 

iegäg  zrfi  axgoitvXeutg  zavtrfii  xai  noXXrjv  evgvxwgtav  igovat/g  naget 
z f/v  Xa^xVp  T*tv  H&yaX>jV  JiSiqvä 9 ix  de£iäg  eazijxev  {aztjXr-.  , 

5' v dgtozeiov  ij  noXtg  zov  n gng  zovg  ßagßdgnvg  noXt- 
fiov,  duvzotv  ttitv  ‘EXXrjvatv  zd  x p rj  ft  ct  z u zavz,  avi&ijxev. 

!„A'«1  tt]*  yaixfjV  riir'A9tivüv"  sagt  auch  Tietx.  Chil.  VIII.  332.) 

639.  Aristid.  Orat.  50.  T.  III.  p.  701  (Canter,  Vol.  LI.  p.  556.  cd. 
Dind.)  Tj  Afhjvtjotv  AS-rjvä,  Xiyw  zovzo  ftiv  zrp>  iXe<pavzivrtv, 
zovzo  d\  ei  ßovXet,  zijv  yaXxqv,  xai  vij  Jia  y,  et  ßovXet  1 ijv 
strjftviav,  anavza  zavza  vnegßoXi)v  fiiv  dgezifi  zip  di^uovgytö  zotg  di 
Heazaig  tjöntifi  iyet. 

640.  Sehol.  Aristid.  Panathcn.  Vol.  III.  p.  320  (ed.  Dind.)  ijoav 
di  zrfi  'Athjväg  iv  axgo/tdXet  zgia  dydXftaza ■ zö  fiiv  iv  yaXxov  v,  6 
fieta  za  llegatxa  'A9ijva~tot  eoztjoav’  zo  di  izegov  ix  xgvaov 
xai  iXiqtavzog,  nagioztöna  diupto  ztxvr.v  vnegqtvrj.  xazeoxevaoe  di  zo 
ftiv  (Detdiag,  zo  di  yaXxovv  Ilga^niXifi-  xai  zä  fiiv  ix  ziyrrfi  zavza. 
'iozazo  di  ngo  zoiztov  tzegov  dtonezig  xzX. 

641.  l’Iin.  N.  II.  XXXIV.  54.  (Phidias  fecit)  ex  aere  vero  praeter  Ania- 
zonem  supra  dictam  Minerva  in  tarn  eximiae  puebritudinis,  ut  fur- 
niae  cognoincu  aceeperit ; fecit  et  cliduchum  ct  aliamMincr- 
vam  quam  cet. 

(lieber  die  streitige  Deutung  des  Namens  xljiifoö/oc  s.  diu  ältere  I.itteratur  bei 
Preller  a.  a.  0.  S.  193  Note  13  ff.  und  Archacol.  Zeitung  1846  S.  261  f.,  die 
Bosäglichkeit  desselben  auf  die  grosse  eherne  Athene  hat  neuerdings  wieder 
rertheidigt  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  317  sq.  und  im  N.  Ithein.  Mus.  1859 
S.  599  f.  unter  Welckers  Zustimmung,  Oriech.  tiötterlehrc  II.  S.  281.) 

642.  Scliol.  Demosth.  c.  Audrot.  13.  p.  597  (ed.  ltciske.)  . . . zgia 
yä( j dydXftaza  rfi  iv  zjj  dxgnudXei  tijg  A&ryäg  iv  diatpogoig  zönoig, 
*V  fiiv  iS  dgyifi  yevö/tevov  i§  IXatäg,  fl. reg  ixaXiizo  TloXiddog  Afhp'äg 
dta  zu  avzrjg  etvat  zijv  ndXtv,  dei’zegov  di  zo  and  yaXxov  ft  6- 
vov,  o.teg  Inoitjoav  vixtjoavzeg  ol  iv  MagafXtüvi , lxa-5 
X eizo  di  zovzo  Tlgoftdxnv  A&ijväg,  zu  zgizov  inoitjoavzo  ix 
Xqvoov  xai  iXitpavzog  xzX.  (s.  646.) 

(Zosimus  Histor.  nova  V.  6.  2.  tn nur  Aitiiii/ot  nnvatgattü  rj  nöiei  to  fiiv 
r t lg  0 f taign  ntQivoarovoav  rqr  n e n fi  tt/ov  'Aitrji'tiv.  tuf  fativ  nerqr 
opör  iv  loit  ayiiiftaatv,  wniin/ifvijV  xel  otov  roT(  tniovair  iitnjaaltai  utj- 
lovonv  xi l.  Vgl.  hierzu  Preller  a.  a.  O.  S.  182,  Brunn,  KG.  I.  S 181.  Der 
Ausdruck  ’A.  Hgo/i.  kehrt  bei  Alciphr.  F.pist.  III.  51.  4.  (cd.  Meinekej: 
tfioi  ytvono,  n{)öfiayi  ’Aärj vü  xai  Tioiluuyt  toi  äoteoi , Ait rjn/tji  xai 
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fi/oo«  *ni  tuv  flior  anuXt.iiiv,  wieder,  ohne  dass  aber  auch  hier  eine  directe 
Beziehung  auf  die  grosse  eherne  A.  des  Pheidias  Vorlage. 

043.  Ovid.  ex  I’onto  IV.  1.  31. 

arcis  ut  Actacac  vel  eburna  vel  aerea  custos 
bellica  Phidiuca  stat  dea  facta  mauu. 

644.  Aiithol.  Gr.  III.  ]>.  201  (Planud.  IV.  157.)  'lovhavov' 

Elg  tfjv  iv  A&yvaig  ivonhtv  A(htväv. 

Time  Tgnoyiveia  xogvaaeai  daxe'i  fviaaoi ; 

«I |e  Ilnaeiddiav  qieiäeo  Kexgonitjg. 

2.  Werke  unter  Periklee’  Verwaltung. 

No.  5.  Athene  Parthenos. 

645.  Strab  on.  IX.  p.  396.  to  de  aatv  avtb  uixga  iaxiv  ....  ini  di  xfj 
nixQtjt  ....  xat  ö llag9evu>v  inoir/oev  ‘Ixxivog,  er  ro  x b toi  <Dei- 
diov  egyov  ilefpavtxvov  rj  'AO-t/vä. 

646.  Schol.  Dcraosth.  c.  Androt.  13.  p.  597  {cd.  Reiskc.)  rtagüe- 
vtbv  vabg  V'  iv  tfj  dxgo/ibiei  IlagSivov  ’/\h/väg  negiixatv  tu  ayalfia 
t ijg  9eov , bneg  inoiqaev  (Detdiag  b u ydgiarronlaoxij  g ix  ygvanv 
xai  i i.i  vpavtog.  tgiu  yag  xx)..  (s.  612.)  to  tgitnv  inonjaavto  ix  XQV~ 
oov  xai  ilitpavzog,  log  nlovouitegot  yevbfievoi  dnb  xfjg  iv  üakafüvi  5 
vixijg , ooti)  xai  ftei’Cwv  rjv  ij  vixij’  xai  ixalelxo  xoi-to  Ilag!}  iv  ov 
A&rjväg. 

647.  Schol.  Aristoph.  Pax.  vs.  605.  (JtiXbyogog  ini  Qeodwqov 

(s.  629)  agxovrog  taixd  tptjOf  xai  xb  ayalfta  to  xgvoovv  tijg  ’A9i/~  - 
väg  iotd&rj  elg  tbv  veiov  xbv  /.teyav,  exov  ygvaiov  ota9/ubv  xakdvxtov 
I id ',  Tltqixi.invg  iniaxaxovvxog,  (Petdiov  di  nonjoavtog. 

(Euseb.  Chron.  datirt  die  Parthenos  Ol.  S5.) 

648.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  54.  I’hidias  prueter  lovcm  Olympium,  quem 
nemo  aemulatur,  fecit  ex  ebore  aequo  Minervam  Athenis  quac 
esl  in  I’arthenone  stans. 

649  Pausan.  I.  24.  5.  avxo  di  ex  te  iXiepavrog  tb  ayalfia  xai  xQt’Oov 
nenoitptat.  ftiaoi  (tiv  oiv  inixeital  ol  tot  xgdvei  —<ptyybg  eixdrv  (d  di 
ig  trjv  2<piyya  Xiytxai,  yqdxf'M  nqoeX96rtog  ig  ta  Bonoxixd  fxoi  tov 

Xnyot  ) xa9‘  exdxegov  di  tov  xgdvnrg  ygrnig  eioiv  inetqyaofiivoi 

7.  to  di  ayalfia  Tijg  sil hjväg  oq&6v  iativ  iv  xitwvi  nndijget,  xai  ol  & 
xaTff  to  atigvov  r;  xetpalt]  Mednva^g  iliepavtbg  iaxiv  ifinenoirjfxevtj,- 
xai  Nixrj  baov  te  teaaagiov  ntjxiöv  * * *,  iv  di  rij  {ftigty  Schub.) 
yei gi  dbgv  iyei,  xai  ol  trqog  xoig  noaiv  aonig  te  xelxat,  xai  n).rtoiov 
tov  dogaxog  dgdxtav  iaxiv  eirj  d*  av‘Egix9dviog  ovrog  b dgdxiov  i'mi  di 
t <ii  ßd9qt[>  tov  d-ydi/vaxog  ineiqyaofiiva  riavdtögag  yireaig.  nenoiiytai  lo 
di  Haibdip  te  xai  dlXotg,  d)g  tj  TTavätbga  yivoixo  avxrj  yvvrj  ngtittj. 

;Hos.  Op.  00  ff.,  Theog.  570  ff.) 
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650.  Plut.  Pericl.  13.  'O  di  (Detdiag  eiQyd^etn  ftiv  t tjg  9eov 
xd  xQvanvv  Vdog,  xai  rovxov  dr^uovQyog  iv  xij  cttij Xtj  elvai  yi- 
yqanxat. 

Diod.  Sicul.  XII.  39.  s.  631. 

651.  Isocrat.  de  Pcrmutat.  2.  tögrteg  av  eins  (I>ttdlav,  xdv  tu  tijg 
A&rjväg  i du  g ipyaadftivov,  znXfiuir]  xaXtiv  xnQO/iXd&ov. 

652.  Clem.  Alexandr.  Protrcpt.  IV.  (p.  11  ed.  Pott.J  xdv  ftiv  ovv 
'OXvftrtlaoi  Ala  y.ai  xrjv  Alhjv^otv  HoX  t d d a ix  jfgeoof  xttt  iXicpar- 
tng  xaxaoxtvdoai  (Deidlav  navxl  itov  aaifig. 

653.  Plat.  Hipp.  mai.  p.  290  B.  tu  xaXuv  rjyvdet  HDeidiag);  ori 
xijg  s! \hjvag  tuig  dtpd-aXftoig  ov  xQvoovg  Inniijoev  ovdi  xd  clXXo 
rrgogcu/iov,  ovdi  xovg  noda g,  ovdi  rag  xe<QaS>  eineg  y^vanCv  ye  drj  ov 
xdXXtozov  i’ftsXXe  (palveoiXat,  dXX'  iXecpdvxivov  ....  t ov  ovv  evexa  ov 
xai  xd  ft  io u x (uv  otp&aXfi  dv  IXetpatriva  elgydoaro , dXXcc  Xi-S 
&tva,  dg  oluv  t ftv  dftoidxrpta  r ov  XlO-ov  ttfi  IXitpavxt  i'itiywv. 

654.  l’axid.  cpit.  Valer.  Max.  T.  1.  Ext.  7.  Athenienses  ....  Phi- 
dian] tulerunt  quam  diu  marmore  potius  quam  ebore  Minervam  fieri 
debere  dicebat,  quo  diutius  nitor  mansurus,  scd  ut  adiccit : et  vilius, 
tacerc  iusserunt. 

[Nepolian.  ibid.:  Phidias  ibidem,  eboris  scalptor,  ait  sumptu  minore  marmore 
quam  ebore  diis  simulncra  fieri,  quod  aspemati  ex  ebore  Atheniense*  ius- 
serunt. ) 

Aristid.  Orat.  50.  III.  p.  701.  (Canter)  s.  639. 

655.  Tliucyd.  II.  13.  dnicpatvt  {Perikies)  d’  iyov  to  ayaXfta  xeooa- 
Qaxovxa  xdXuvxa  oxa&ftov  xpoatoo  anitpSov  xat  rregtaigezdr 
eJvai  arxav.  (Vgl.  647.) 

656.  Plut.  de  vitando  aere  al.  2.  xalxot  o ye  IIeQtxXitg  ixetvog  xov 
xrjg  &eäg  xöoftov  dyovxa  rdXavxa  xeooagdxovxa  xQvolov  dnicpHov 
neQtatQtidv  inohjOev  xiX. 

657.  Diod.  Sicul.  XII.  40.  xd  xijg  Alh^äg  ayaXfta  lyetv  xQvaiov 
nevxrjxovxa  xdXavxa  dg  irtQiaiQetijg  ovoijg  xijg  rieft  xiv  xöoftov 
xaxaoxevqg. 

(Vgl.  Fragmm.  Ilistor.  gr.  ed.  Müller  1.  p.  267.) 

Plut.  Pericl.  31.  vgl.  630.  Iin.  10  f. 

658.  Inschrift  bei  llöckh,  Staatshaushaltuug  der  Ath.  II.  S.  228 f.  e[ni 
xijg  p fiovXjijg  rji  MeyaxX[eldtjg  Aevjxnvoevg  rrpdtog  j|  iy](>afiptdzeve 
Alh;v[ox.X  | ijg]  Jrffto[(p,dv xog  Ei[nvfi  ||  dtj g ri)v  r]i)s  &tov  io[Oijxa  || 

eXa,1s  naffd)  Aetodvjofog  xai  xdv)  ot  vaQxdv[xtovl oxiXog  | 

[df|to]»'  oxa&ftdv  arte |j  AI  I I , oxiXjog  |[  äg/oijipöv  oxa&- 

ftdv  || JJHrAAA. 

659.  Maxim.  Tyr.  diss.  14.  6.  ei  xotaixr/v  rjyei  xi/v  ii^Tjväv,  olar 
(Deidlctg  idrjftiovfytjoev,  ovdiv  xdv  'Ofttjqov  indv  tpavXoxiftav,  naq9i- 
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vor  xahfjv,  yXavxufrny,  vxprfäv,  aiytda  aveZiaoniytjv,  xngvv  ipigovaar, 
ö6qv  e'xovaav  (1.  avi%nvaav  *)  aanida  e’xovaay  (1.  xartxovoay)') . 

»)  Corrigirt  von  Böttiger,  Andeutungen  S.  88. 

660.  Aristid.  Orat.  24.  T.  I.  p.  528  ;Cant.  Vol.  I.  p.  475  cd.  I)ind.) 
tneixa  ov  n oXv  vozegoy  fj  yttXrpä  (paivezai  zrjy  aiyida  tynvact  xai  zd 
xotXXng  xai  z 6 fiey  elXog  xai  arfinav  di]  ayij^a  o’ia  n eg  fj  ’/9rtvt](Jiv  rj 
Oeidiov. 

661.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  18.  Phidian  clarissimum  esse  per  omnis 
gentes,  quae  Iovis  Olympii  famain  intcllegunt,  nemo  dubitut,  sed  ut 
lnudari  merito  sciant  etiam  qui  opera  eius  non  videre  proferemus  argu- 
menta parva  et  ingeni  tantum.  neque  ad  hoc  Iovis  Olympii  pulchritu- 
dinc  utemur,  non  Minervae  Athenis  factae  atnplitudine,  cum  sit  ea  5 
cubitoruin  viginti  sex,  — eboTe  haee  et  auro  constat,  — sed  in  scuto 
eius  Amazonum  proelium  caelavit  intumescente  ambitu  parmae, 
eiusdem  concava  parte  dcorum  ct  Gigantufn  dimicationes,  in  solcis 
vero  Lapitharum  et  Centaurorum,  adeo  momenta  omnia  eapa- 
eia  artis  illi  fuere.  in  basi  autem  quod  caelatum  est  IJavdiogag  10 
y iveo i v appellant,  di  sunt  nascentes  XX  numero*).  Victoria 
praecipue  mirabili  periti  mirantur  et  serpentem  ac  sub  ipsa  cuspide 
aeream  sphingemb). 

*)  di  adsunt  nascenti  XX  numero  Böttiger,  Andeutungen  S.  90  und  Urlich», 
Chreat,  Plin.  p.  3S0  ; di  aunt  adatantes  XX  n.  Letronne  bei  Bröndsted,  llei- 
sen  und  Untersuchungen  in  Griechenland  II.  S.  219;  di  aunt  nascenti  adatan- 
tes XX  n.  Panofka,  Ann.  d.  Inst.  II.  p.  108  und  v.  Jan;  vgl.  für  andc  e 
Conjecturen  Silligs  Ausgabe. 

*>)  supra  ipsam  cassidem,  Meursius  Cecrop.  15  p.  35;  »ub  ipsa  caaside,  Quatre- 
mtre  de  Quincy,  Iup.  01.  p.  212;  ac  criatae  cuspide,  'l'hiersch  Epochen 
S.  30 ; serpentem  aub  ipsa  cuspide  aereum  ac  sphingem,  Panofka  a.  a.  O.;  au- 
reum,  Urlicha  Chrest.  Plin.  N.  H.  p.  380.  Vgl.  noch  Schöll  bei  Preller  a.  a.  O. 

S.  184  f.  Note  24. 

662.  Arrian.  diss.  Epict.  II.  8.  20.  xai  jJ  si&yä  f]  Oeidiov  ana f 
ixzelyaaa  ttjv  yeiga  xai  zijv  Nixt]v  i/r  avzrjg  de  fiiyrjm)  Tattjxev 
ovziog  ßi-t/J  Tip  aiioyt. 

*)  VgL  die  Münzen  bei  Beul 6 Monn.  d’Ath.  p.  258. 

663.  Inschrift  Corp.  Inscr.  graec.  130.  18.  aziipavog  xqvoovg,  ov  rj 

Nixrj  e’xei  int  zfjg  xeipaX^g  ij  ini  zrjg  tov  ayaXfiazog  zov  ygi- 

oov,  aazaO-fxog. 

664.  D emosth.  c.  Timocr.  121.  uigneQ  oi  %a  axguzrjqta  zrjg  N ix tjg 
jregtxdipavzeg  airwXovzo  avzo'i  vqi  avziöv. 

665.  Flut,  de  Isid.  ct  Osir.  75.  tip  rij g litX^yäg  [ayaXuazi]  zpy 
dgäxoyz  a Otidiag  nagiiXtjxe,  zip  di  tijg  Piipgndizrjg  iv  "HXidi  zrtv 
XeXwvijy,  tilg  zag  f tiy  tiagiXeyovg  ipvXaxi/g  dso/uiyag,  zaig  di  yaf/ezaig 
oixovQtay  xai  atutni/y  ngiizovaay. 

666.  .Fol  lux  Oiiom.  VII.  92.  Tvfärjvtxa • zö  xazzvfta  £vXiyor  ztzga- 
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•ytovov,  oi  di  i/tavrtg  ini%qvaov  oardaXioy  yaq  i/v,  i jtidtjOe  d’  avzb 
Osidiag  t rp>  jithjväv. 

Plut.  Pericl.  31.  vgl.  630.  lin.  14  f. 

667.  1»  ausan.  I.  17.  2.  yqaipai  di  zioi  Uftog  l4/.ta£öyag  yifh^aini  /ja- 
y/iftzvnt.  nenohyzai  di  atpiaiv  o ndXefiog  ol-zog  xai  rtyg  i 4{hj*äg  ini 
zfj  aanidi,  xai  zoi  ’OXvfiniov  Jitig  ini  ziii 

668.  l)io  Chrysost.  Orat.  12.  6.  p.  373  fR.  p.  228  Einp.)  J7«pt- 
xXia  di  xai  avzd>  Xc ilHuv  inoitjoev  [<Deidiag],  uig  cpaat* , ini  zi~g 
aonidog. 

669.  Aristot.  Je  Mundo  6.  p.  399  B.  und  mit  unwesentlichen  Varian- 
ten de  mirab.  auscult.  155  (cd.  Bekker.)  ipaai  di  xai  zbv  ayaXfta- 
xonoiov  (Dudiav  xazaoxevatyfieroy  zi)y  iv  äxQOnoXei  d-UXrpäv  iv  fti- 
aöziyzt  taixryg  zrg  aonidog  zo  eavzovngngtonov  ivzvmboaaiXai 
xal  avvdrjaai  tip  aydlftazi  did  zivng  äipavovg  dtj/uovQyiag,  booz  ilg 
avuyxrjg,  et  zig  ßovXotzo  aizo  ntQiaifjtiv  zb  avfinar  dyaXyia  Xvttv  xai 
ovyyüv. 

670.  Valer.  Maxim.  VIII.  14.  6.  . . . Phidiae  secutus  exemplum,  qui 
clipeo  Minervae  effigiem  suani  inclusit,  qua  convulsa  tota  opcris 
conligatio  solveretur. 

671.  Apul.  de  Mundo  32.  Phidian  illum,  quem  fictorem  probum 
fuisse  tradit  memoria,  vidi  ipsc  in  clipeo  Minervae,  quac  arcibus  Athe- 
niensium  pracsidct,  oris  sitnilitudincm  colligassc  ita  ut,  si  quis 
olim  artificis  voluisset  cxinde  imaginem  separare,  soluta  compage  si- 
mulacri.  totius  incolumitas  intcriret. 

672.  Ampel.  Lib.  memorial.  8.  Athcnis  Minervae  aedes  nobi- 
lis  cuius  ad  sinistrain  clipeus  adpositus  quem  digito  taugit,  iu  quo 
clipeo  inedio  Daedali  cst  imago  ita  collocata,  quam  si  quis  ima- 
gincm  a clipeo  velit  tollere  perit  totum  opus,  solvitur  cuirn  signum. 
Ipsa  autem  dea  habet  hastam  de  gramine“). 

*)  Vgl.  Wustmann  im  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  131. 

673.  Cic.  Orator  71.  234.  sed  si  quos  magis  delectant  soluta,  sc- 
quautur  ea  sane,  modo  sic,  ut,  si  quis  Phidiae  dipcum  dissolvorit, 
c-ollocationis  univcrsam  speciem  sustulcrit,  non  singulomm  opcrurn 
venustatem. 

674.  Cic.  Tuscul.  I.  15.  34.  opifices  post  mortem  nobilitari  volunt. 
quid  eniin  Phidias  sui  simile m speciem  inclusit  clipeo  Miner- 
vae, cum  inscribere  non*)  liceret? 

*)  R.  Rochette,  Questions  de  l’histoire  de  l’art,  Paris  I St(i  p.  2J  sq.  vertheidigt 
die  Correctur  nomen. 

675.  Cic.  de  Orat.  II.  17.  73.  in  his  operibus  si  quis  illam  artetn  eom- 
prehenderit,  ut  tamquam  Phidias  Minervae  signum  efficere  possit. 
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non  sane,  ut  quemadmodum  in  clipeo  idem  artifex,  minora  illa  opera 
facere  discat,  laborabit. 

(Zu  dem  Schildrelief  der  Partheno«  vgl.  A.  Conze,  Archaeol.  Ztg.  1865  8.  33  ff. 
und  ,,dio  Athenastatue  des  Phidias  im  Parthenon.“) 

676.  Themist.  ürat.  XXV.  p.  374.  (cd.  Dind.J  El  xal  otpodga  ijv 
aoipbg  o Oeidiag  b XQva,l‘  xal  iXeipavxi  fwgpijv  emiel^aa&ai  9eiav 
lj  av&gtojilvrjv,  o/utog  ygovo v ye  idtltn  xal  ayoXrjg  rrletovog  elg  ta 
e'gya.  Xtyetai  ovv,  f/vixa  idr^uobqyei  xfjv  ,A9i;väv,  oubi  elg  xtjv  xqij- 
nlda  x tjg  9eov  f tbrtjv  oXiyor  yqbvnv  7rQ0gdeij9fjvat  xtX. 

677.  Dio  Chrysost.  Orat.  12.  6.  p.  373.  (R.  p.  223.  Emp.)  vq? 
lg  y.a)  tfi  l49ityq  Xeyetai  nqogtpiX eg  elvai  to  oQvenv  (dio  Eule),  xij 
xa).X!oxjj  xwv  9ewv  xal  aorfxotdti] , xal  tijg  ye  (Deibiov  tiyyrg  nag’ 
]■ !ih]vaioig  txvxev,  ovx  dna!gui>oavxog  avxijv  av  yx  a9 1 d qv  aa t xij 
9 eii 7 avvdoxovv  xip  dij/tgi. 

678.  Hesych.  v.  I'Xa  v§  b nbXec  naqntfiia  . ...  avexeno  yag  vnb 
ißalögov *)  b xfj  dxQonuXei. 

*)  •1‘nitov  corrigirt  Meursius  Cecrop.  cap.  20  p.  56,  der  Paroemiogr.  e cod. 
Bodl.,  l’arocm.  gr.  ed.  Gaisf.  p.  2s  No.  261  hat  'IwlSor. 

679.  Auson.  Mosella30S. 

....  vel  in  arce  Minervae 
Ictinus,  magieo  cui  noctua  perlita  fuco 
Allicit  omne  genus  volucrcs  pcrimitque  tuende.  » 

(Mit  der  Parthenos  verband  diese  Eule  früher  schon  Bflttigrr,  Anialth.  111. 
8.265  f.  Note,  neuerdings  Koss,  Archaeol.  Aufss.  I.  8.207,  Stark,  Archaeol. 
Zeitung  1859  S.93,  Wieseler,  Philol.  XIV.  S.  512  (aber  vgl.  dens.  daselbst 
S.  736),  Brunn,  s.  Areh.  Ztg.  1860,  An*.  S.  50,  es  widersprach  dieser  Ver- 
bindung Gerhard,  Prodromus  S.  117  Note  20,  während  Preller  a.  a.  O.  S.  163 
die  Eule  zu  der  ehernen  Athene  in  Beziehung  setzt;  vgl.  auch  meine  Bemer- 
kungen, Berichte  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1860  S.  13.  f.) 

Die  späteren  Schicksale  der  Statue. 

680.  Inschrift  Corp.  Insc.  graec.  I.  p.  233  No.  150.  xade  fjrtteia 

nagidoftev  yqvoloy,  6 Aq  taxoxXrjg  o and qg  dntjveyxev,  xb 

anö  xov  ßd9gov  xov  dyaXftaxog. 

(Ol.  95.  3.  s.  Brunn,  KG.  1.  S.  107  und  180.) 

681.  Iso  erat.  c.  Callim.  57.  (ogaeg  av  ei  xq>  0gvviiivdag  navovgyiav 
ovetSiaetev  y QhXovqyog  (OiXogyvg  Bekker)  a tb  yogyoveiov  hpe- 
Xb/ievog  xoig  aXXovg  legoavXovg  tipaaxtv  elvai. 

682.  8 nid.  v.  OiXoOqyog.  ovxog  aatotng  ioy  iipwgath]  ev  l49rjvaig  ta 
ieQa  ovXijoag,  xal  tb  yogybreiov  vipeXoftevog,  log  'looxgdtijg  Xeyer 
fit/iy^iat  tovxov  Aioxbtjg  b tiii  xaxa  Ktrtoi(pwvtog. 

683.  Suid.  v.  QhXiag.  ei  xal  <DiXtag  'ivboxidqv  UgoovXlag  iygatpato- 
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(Sg/r£(>  ovx  avtog  tov  o x ftg  3-env  xd  yoßydvei  ov  ex  xrjg  axgonöleoig 
vtpeloftevog. 

(Oieselben  Worte  bei  Synes.  Kncom.  calvit.  19  p.  83,  dur Quelle  desSuid.  der  die 
Notix  v.  ofioiov  wiederholt  j vgl.  Bernhardy,  und  ».  noch  Bekker,  Anecd.  gr. 

I.  p.  315  in  dem  -/t£.'(5ijr.  v.  'Pilovgyor  oioua  xnjior  'Mörjra/or  IiqogvXov. 
Ucbcr  Phrynonda*  und  Philurgos  vgl.  Taylor,  Notae  ad  Aeach.  et  Oemosth. 
oratt.  de  corona  in  seiner  Ausg.  des  Oemosth.,  ATschin.  und  Oemad.  Yol.  II. 
p.  033  und  Jahn,  Berichte  der  k.  sflcha.  Ges.  d.  Wiss.  185S  S.  107  f.) 

684.  Eustath.  ad  Od.  p.  1704.  37.  rogybvag  di  naßdyuiynv  xxtyrixip 

xvmp  xai  tÖ  yngyöveinv,  eidivlnv  1 1 aixd  l'nqyovng , avaxeifievov 
’Aitrjvif  üoltddl,  nv  XdfaS  Iv  tiß  • xijg  xd  yniiyöveiov  ix  x rjg 

dxqondleiog  vcpeldfievog. 

685.  I’a us an.  I.  25.  6.  Kdaaavdgng  di  ßainlevaag  {td’di  eg  'Afpr- 
ralnvg  IniSemi  fim  ftdva  b Idyog)  Jlavaxxov  xeiyog  iv  xij  lAtxixrj  xai 
2alafüva  eile,  xvqovvüv  re  A&tjvaioig  t?cga£e  ysviod-ai  Atj/it/xgiov 
tov  Oavoaxgdtov,  td  ;iQng  dblfav  eihjcpoxa  hri  aozpiq.  xovxov  piv  dr) 
xvgavvidog  tnavoe  Ar.urjtging  6 Avxiydvov,  viog  te  tov  xai  rpilnxifitog  5 
ngbg  x o 'Elltjvixdv  dtaxeiuevog.  7.  Kdiraavdgog  di  ( deivov  ydq  ti 
vnrjv  oi  füang  ig  A&rpaiovg) , h di  avfhg  Aaydgryv  riQoeazi.xdxa  eg 
ixeivo  x ov  drjfiov,  xovxov  xbv  aväga  nixettuodfievog  xvgawida  enetae 
ßovlevtrai,  xvgdvvwv  uiv  lauft1  xd  xe  lg  dv&gwrrovg  fiahoxa  dvi^iegov 
xai  lg  xd  &elov  azpetdtozaxov.  Arfiirpg’np  di  xiß  Avxiyovov  dtdcpoga  jo 
fiiv  rjV  lg  xbv  dijfiav  l'drj  ziöv  Alhjvaitov,  xa&elle  d n/jojg  xai  xijV 

" Aaxdßovg  xvgawida.  dhoxofievov  di  xov  x elx»vg  ixdi- 
dßdaxei  Aaxdgi js  lg  Bouoxovg.  ihe  di  aanidag  llg  axQOTzaleutg 
xa&elivv  xßt'OöS»  xot  avtd  r/Jg  A&ijväg  xd  ayalfia  xov  ne- 
Qiaigexbv  drzodvoag  xboftov,  vrramzevexo  evnogeiv  /zeyaltog  15 
XQi/fiaxtov  • Aaxdßt/v  ftiv  ovv  xoiituv  Fvexa  xxeivovoiv  avdgeg  Koqiu- 
vaiot.  (Ol.  120.) 

686.  Ath  en.  XI.  p.  405  F.  ytfivrjv  htoltyxe  xriv  A9rtväv  Aaxd- 
gtjg  oi’div  Ivoxlovoa v. 

687.  Flut,  delsid.  etOsir.  71.  elta  xolfiüvxeg  )liyeiv  oxi  xrv  'A9rt- 
räv  AaxdgTjg  igidvae. 

688.  Zosimus  Ilist.  nova  IV.  18.  Neoxögiog  Iv  exeivoig  xolg  xQ’ivoig 

(des  Valens,  375  nach  Chr.)  iegotpavxeiv  xexayfilvog eixdva 

xov  Tjguiog  (Axilltwg)  Iv  oi/.ift  fit  y.  giß  drjfiiovgyrjaag  vni&>]  xe  x <f>  iv 
Ilag&evüvi  xa  0- id  qv  p evip  xijg  A.9rlväg  aydlftax  1.  telcöv 
di  xfj  &eip  xd  ovvr/&t]  xaia  tavxdv  xai  t<f>  rjgwt  td  iyvwa/jiva  oi  xatd 
iteaudv  engaxxe. 

686.  Hieronym.  inZachar.  Hb.  II.  cap.  12.  Vol.  VI.  p.  896  (ed. 
Vallars.)  in  arce  Athenarum  iuxta  simulacruin  Minervae  vidi 
sphaeram  aheneam  gravissimi  ponderis  cet. 

(Etwa  au»  der  Mitte  oder  der  2.  Hälfte  des  I.  Jahrhunderts;  wenn  das  hier  ge- 
meinte Bild  nicht  das  kolossale  eherne  ist.) 
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690.  Scliol.  Aristid.  Orat.  50,  zu  den  Worten:  „I ’A&ijväv  ttjv  iXe- 
tpavrivrjv"  in  639,  Vol.  II.  p.  710  (ed.  Dind.)  doxü  ftoi  avtrj  iativ 
t)  iv  Tip  cpOQii)  Ktjvotavtivov  avaxtifievij  xai  toig  irqonvXaioig 
tov  ßovXtviriQiov,  8 aevätov  tpaai  vvv  rjg  txrttxQV  iv  di$t(t  eiaiovai 
t tov  nQOnvXaitov  xai  tj  tov  ’AxtXXiiog  avaxeitai  Qittg,  xagxivotg  ttjv 
xetpah'/v  dia<nsfrtg.  tov  oi  vvv  iduStai  ttjv  fiev  rijv  tpaai  tyjv  Aihjväv, 
GuXaaaav  de  Qittv,  toig  iv  tfj  x.upaXfj  ivvdgotg  iijartartvfievoi  xvtn- 
däXotg. 

{Von  Arethas,  dem  Erzbischof  von  Caesarea  im  Anfänge  des  Io.  Jahrhunderts; 
vgl.  Jahn  in  der  Arch.  Ztg.  1843  S.  239.) 

No.  6.  Aphrodite  Urania  in  Athen. 

691.  Pausan.  I.  14.7  fim  Stadtviertel  Melite).  nXrjaiov  de  iepde  iottv 

si  tpQod  ityg  Ovqaviag rn  di  iip'  fyitöv  iti  äyaX/ia  XliXov 

Ilaqiov  xai  iqyov  Qtetdiov.  (Der  Tempel  unter  Perikles  erbaut.) 

3.  Werke  aui  den  letzten  Jahren  des  Meisters. 

No.  7.  Der  olympische  Zeus. 

(Vgl.  Böttigcr,  Kuiutmythnl.  II.  8.  143  IT.,  fUthgeber  In  der  Hall.  Allg.  Kncyclop.  111.  3,  8.  256  (T. 
nml  die  dasi-lbtt  Note  I angeführte  Ältere  Littcratur;  «pktrre:  Preller  da«.  III.  22.  8.  ISO  ff., 
Bchubart,  ZeiUchr.  f.  d.  Alt.  WiM.  16411  B.  385  IT.,  Brunn,  Aon.  d.  Inet.  Il&l  p.  Ul*  eqq.  und 
meine  Aufsätze:  krit.  Untemirhungen  Ob.  d.  Compo».  de«  Z.  de*  Ph.  in  den  Symlxda  philolog, 
Bonnen«.  S.  603  ff.  und  Berichte  der  k.  >.  Ge«,  d.  Wie«.  1866  8.  173  nrbet  Priediamtdrr  in  d.  Berl. 

Blättern  f.  Münz-,  Birgel-  n.  Wappenkunde  111.  Hfl.  1.) 

692.  Pausan.  V.  10.  2.  irtoirjih)  di  o vadg  xai  rd  ayaXfia  Tip  Au  and 
Xatpiqwv,  tjvlxa  Jliaav  oi  ’HXtloi  xai  ooov  tiöv  neqioixtov  aXXo  avv- 
a7tioTi)  Thaaioig  noXifiip  xaOeiXov.  (Deiäiav  di  tov  iqyaoafievov  rd 
ityaXfia  eivcu  xa't  inlyqaftfid  iativ  ig  ftaqrvqtav  in 6 tov  Atog  yeyqafi- 
I uevov  roig  TTOai  (s.  618.) 

693.  Pausan.  V.  15.  f.  eati  di  oTxrjfia  ixt  dg  trjg’AXTitog,  xaXeirat  di 
iqyaattjqiov  (Deidiov , xai  o t Oeidiag  xa!>'  l’xaotov  tov  aydX/ua- 
Tog  iv ravd-a  siqydttto.  iativ  oiv  ßcofidg  iv  Tip  oixtjfiaTt  ffeoig  näaiv 
iv  xoivip. 

694.  Lucian.  pro  Imagg.  14.  xai  (Dtidiav  ipaaiv  oitco  noiijoat, 
dttöre  it-eiqyäaazo  toig  'HXeiotg  tov  Jia-  orderet  yaq  uvtov  xazdniv 
tiöv  it-vqiö v,  dnotB  td  uqütov  ävan  eraaag  htedeixwe  td  eqyov,  ina- 
xoveiv  tiöv .aluwfiiviov  n rt  inaivovTiuv.  fiuaia  di  u ftiv  ti)v  Qiva  iug 
naxtiav,  d di  wg  brifujxiateqov  xd  ngdgw/cov , d di  aXXog  aXXo  ti.  5 
«Ir’  intidij  dntjXXdyijattv  oi  &eat ai,  crvihg  tov  Oetäiav  iyxXuudiuvov 
eavtdv  i;cavoq!}oCv  xai  QviX/ui^uv  td  ayaXfia  nqdg  td  roig  nXe/atuig 
doxovv  nv  yaq  fjyÜTO  /uxqav  tlvai  avftßovXrtv  ärjftor  toaoitov,  aXXi 
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det  ävayxaiov  v/ragyetv  tnv g nollnvg  negittötegov  ogä v toi?  trog,  tav 
0 et  <3  lag  fj. 

(Aber  »gl.  Ael.  Var.  hist.  X.  14.  8.  von  Polykleitos  und  Plin.  N.  H.  XXXV. 84. 
von  Apelles,  und  s.  lilümner,  Archaeol.  Stud.  su  I.ucian  S.  19.) 

695.  Dio  C hrysost.  Orat.  12.52.  p.401  U.  p. 211  Gtnp.)  (Plicidias 
wird  angeredet.)  ixaviüg  anaXoyyadpievog  iv  % oig  nagovai  xai  neiaag, 
litt  tu  nixeiov  xai  tb  nginnv  il-evgeg  axr'jftatbg  te  xai  fingipyg  tu 
ngibtift  xai  fieylatti)  ftttp , ftta  iibv  l’t  egnv  tot  nag’  ’HXeitov 
ngogkaßoig  av  fieigui  xai  teXeibtegov. 

696.  Pausan.  V.  11.  1.  xa&itei at  fiiv  St]  b 9ebg  ix  ygvnnv 

nenotrjtivog  xai  iXitfavtng-  otitpavog  di  inixtitai  ni  ty  xecpaly 
futttitijtivng  ilalag  xhüvag.  iv  fiiv  dy  ty  delgtp  tpigei  Nixyv  i?|  Hi- 
(f  dring  xai  tavtyv  xai  xQi  aov  taiviav  te  ixovaav  xai  ini  ty  xttpaljj 
atiipavov  ty  di  agiategä  tov  &eov  yetgi  iveati  axymgnv  ftetaXXotg  5 
toig  näaiv  dirjy&taftivov.  bdiogvigv  ini  ttf  axyntgtft  xa9yfievbg  iattv 
b der  dg.  xQva°b  de  xai  ta  vnodyftata  ttf>  &etp  xai  tudttnv  wgavuog 
ioxi.  Tip  di  ittatiqt  luidia  n xai  ttüv  av&iüv  tu  xgiva  iativ  ifinenou;- 
fieva.  2.  o di  ftgbvng  noixilog  ftiv  XQva,i>  xa‘  lid-otg,  noixtXng  di  xai 
ißtvtp  te  xai  iXitpavti  iatr  xai  tifta  te  h x avvov  ygaipy  ftefiifiyueva , 10 
xai  dydlftata  iativ  eigyaoitiva.  Nixai  ftiv  dr;  tiaaageg , yogevovatüv 
nagexoftevat  ayi;fia  xata  exaatnv  tov  d-gövov  tnv  noda-  dvo  di  eiaiv 
älXai  rrgug  ixdntnv  nity  nndug.  tiüv  nodtüv  di  txatigif)  ttüv  eftttgo- 
a&ev  naidig  ts  inixeivtai  QyßaUav  vno  oqiiyyiüv  ygnaofiivoi , xai 
vno  tag  atpiyyag  Ntdßtj g tovg  naidag  Artbihvv  xatatoi-evovoi  xai  IS 
"Agtefiig.  3.  tdiv  di  tov  3-gvvov  ftetalgv  nodtüv  tiaaageg  xavbveg  eiaiv, 
ix  aodbg  ig  ndda  fkegov  dtyxiov  l'xaatog.  ttp  f tiv  dt)  xat  ev9v  tijg  igiv 
do v xavövt,  entä  iativ  dydXttata  in  avtiü'  tb  yag  oydoov  e|  at’ttüv 
nix  iaaai  tgunov  fivtiva  iyivetn  dtpaveg.  eiy  ä’  av  dytovtoftdtiov  dg- 
Xaituv  tavta  fitttyftata-  ov  ydg  nw  ta  ig  tniig  naidag  ini  y hx.  tag  20 
ijdij  xa&eiotrfxei  trjg  0eidinv.  tov  di  avtov  taivig  tyv  xeq>alyv  ava- 
dnvftevnv  iotxlvai  tu  eldng  IJartdgxei  Xiynvaiv,  fieigaxinv  di  ‘ Hhiov 
tnv  Uavtdgxtjv  natdixa  elvai  tnv  Wetdinv.  dveihto  di  xai  iv  nataiv 

o llavtdgxijg  naXyg  vixyv  nXvftmadi  l'xty  ngbg  t aig  oydnyxovta. 

4.  ini  di  ttüv  xavnvwv  toig  ioinoig  b koyog  iativ  b avv  'Hgaxlei  55 
ftaxnftevog  ngog  'Afiatbvag.  agtöfibg  ftiv  dr;  awafuporigwv  ig  iwia 
iori  xai  sixoar  thaxtai  di  xai  Grjaevg  iv  toig  av(iftä%oit  fiS  ‘ Hga- 
xlei., avixovoi  di  ov%  oi  ndde^fiovoi  tov  9govov , äiiä  xai  xloveg,  iaoi 
toig  noai  fieta£v  iatyxbteg  t&v  nndiüv.  vnel&eiv  di  ov%  oldv  ti  iativ 
vrtb  tov  Hguvov,  wgneg  ye  xai  iv  Aftvxlatg  ig  tb  ivtog  tov  9-gövov  30 
nagegxufteüa-  iv  ‘Okvfinlg  di  igiftata  tgbnov  toiytov  nenotyftiva  ta 
dneigyovtd  iati.  5.  tovtuv  tiüv  igvuatwv  Saov  fiiv  ovv  anavtixgi 
tiLv  Ovgiüv  iattv,  dlyhntat  xvavtp  ftbvnv,  ta  di  koina  aittüv  nagi- 
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yerai  Tlavaivov  ygatpag.  iv  Je  airtaig  tau  ptev  ovgavbv  xai  yrjv  ’ArXag 
äveywv  nagiortjxe  Je  xai  ’HguxXijg  ixäißaoÜai  rb  äy9og  i9eXwv  rov  35 
’ArXavrog,  in  Je  QrjOevg  re  xai  Ileiqi&ovg,  xai  'EXXäg  re  xai  iSaXa- 
fiig  eyovoa  ix  rij  xtlQ‘  r:bv  &nL  raig  vavotv  äxgaig  noiov/revov  xoofiov, 
'HgaxXiovg  re  rtZv  dyiovtayiäruv  rb  ig  rov  Xiovta  tov  iv  Neyiiif,  6.  xai 
rö  ig  KaoodvJqav  nagavd/njfia  Aiavrog,  'InnoJä/teiä  re  rj  Oivofiäov 
ovv  rij  fir^rgi,  xai  TIgoyiij9evg  er i iybftevog  /uev  vnö  rüv  JeOftüv,  40 
'HgaxXijg  Je  ig  avrbv  bgüv.  Xeyetai  yäg  Jtj  xai  röJe  ig  röv  'HgaxXea, 
i!jg  dnoxreivai  fiiv  tov  äezJv,  äg  iv  ttß  Kaoxdogi  röv  ilgofirjdea  iXv- 
nei,  iieXoiro  Je  xai  avrov  ngnyir^ea  ix  rüv  Jsofiüv,  reXevr ata  Je  iv 
rfj  ygaiptj  Jlev&eaiXeta  re  äipuioa  rrjv  ißvytjv  xai  ’Ayt iilaug  ä viyaiv 
ioriv  c cvnjv.  xai  'Eoneqldeg  Jvo  ipegovoi  rä  fiijXa,  t uv  intterqä<f9ai  45 
Xiyovrai  rrjv  ipgovgäv.  llävaivng  uiv  Jtj  ovrog  äJeXipog  re  rp>  OeiJlov, 
xai  avrov  xai  Aihjvrjoiv  iv  IloixiXr)  rb  MagaSüvi  egyov  eori  yeygapi- 
ftevnv.  7.  ini  Je  roig  äviorärio  tov  9g6vov  nenoirjxev  6 OeiJiag  in  eg 
rijv  xetpaXijV  rov  äyäXfia rog  rovro  fiev  Xägirag  rovro  Je  "Sigag,  rgeig 
exarigag.  elvai  yag  dvyariqag  Aiog  xai  ravrag  iv  eneolv  ioriv  elgy - so 
fxiva.  rÖ firjQog  Je  iv  ’JXiäJi  inoitjoe  rag  "iigag  xai  bnrerqä(p9ai  röv 
ovqavuv,  xaüäneg  nväg  tpvXaxag  ßaotXiwg  avXijg.  rb  vn bthj/xa  de  rb 
vno  rov  Jibg  roig  noaiv,  vno  rüv  iv  rij  j4mxfj  xaXov/xevov  9gaviov, 
Xenvräg  re  ygvoovg  xai  Gyaeuig  ineigyaa/xevrjv  eyei  ftdyijV  %*i>  ngbg 
. 'Aitagovag , rb  A-ihjvaiiov  ngürov  ävjgaya&r/fia  ig  nvy  bfioipvXovg.  65 
8.  ini  Je  rov  ßä9gov  tov  rov  9gbvov  re  äveyovrog  xai  ooog  äXXog  xbofiog 
/regt  röv  Aia , ini  rov  rov  rot  ßätXgov  ygvoä  iroirjfiata,  ävaßeßi/xwg 
ini  äg/aa  "HXiog,  xai  j£evg  ri  iort  xai  "Hga,  * * * (1.  xai  "Hipaiotog) 
nagä  Ji  avrbv  Xägig-  ravrtjg  Je  ‘Egfiijg  eyerai,  rov  ’Egpiov  Je  ’Eoria- 
fiera  Je  rijv  'Eotiav  “Egoig  ioriv  ix  ÜaXäoaijg  s/ipqoJtrtjv  äviovoav  ho 
vnoJeybfievog'  rrjv  Je  Aipgoöirtpv  otecpavoi  lleiihö.  ineigyaarai  Ji 
xai  'AnöXXuiv  ovv  '/grifudi,  ‘Aditvä  re  xai  'HQaxXrjg,  xai  ijjtj  rov  ßa- 
tigov  ngbg  rip  nigart  lAfapirgirrj  xai  IloaeiJüv , SeXyvij  re  ’inuov 
ifioi  Joxeiv  iXavvovaa.  roig  Ji  ioriv  eigr//ieva  ig>‘  {j/ubvov  trjv  0-ebv 
oxeioüai  xai  ovy  innor,  xai  Xoyov  yi  rtva  ini  riß  tjfiibvifi  Xiyovatv  05 
evr/ihj.  9.  fiirga  Je  rov  iv  ’ OXvfinitf  Aiog  ig  vipog  re  xai  evgog 
imarufievog  yeyga^ifieva  oix  iv  biaivg)  ibjaopiai  rovg  fiergr/oavrag' 
inei  xai  rä  eigi/fieva  avroig  fiexga  noXv  rt  ä noJeovrd  ioriv  ij  roig 
iJovoi  uagearifXev  ig  rb  äyaXua  do|or  onov  ye  xai  avrbv  rbv  d-ebv 
. fiägrvga  ig  tov  OeiJiov  rijv  reyvijv  yevia&ai  Xiyovoiv.  ibg  yäg  Jrt  io 
ixrereXeoftivov  ijjq  rb  äyaXfia  rjv,  rjviaro  6 0eiJLag  Iniorjfiijvai  rov 
yiedv,  ei  rb  egyov  ioriv  avrtß  xarä  yvwfir/v  avrixa  J'  ig  rovro  rov 
idacpovg  xaraoxrjxpai  xegavvbv  tpaoiv,  ev9a  vJgia  xai  ig  i(ie  ini- 
ihjfea  i)v  ij  yaXxij.  10.  boov  Ji  rov  iJäepovg  iot'iv  e unqoo&ev  rov  dyäX- 
fiarog,  rovro  ov  Xevxip,  ftiXavi  Je  x/iteoxeiaotai  riß  Xiügi.  negiiXei  Je  7S 
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iv  xvxhp  xdv  fiilava  ll9nv  flagiov  xg^ntg,  i'gvua  elvat  xiii  Halt#  xtf 
exyeoftivgi.  ela tov  yag  t tp  dydlf/axi  iaxiv  iv  ’Olvpnltf  mfirpigov,  xai 
tlaiöv  ioti  ic  aneigyov  firj  yiveo9ai  ttp  llitpavxi  ßlcißng  dia  in  elü- 
deg  xrjg’Jlxewg.  iv  axgonölet  di  xij  '■/xbr/vaitov  xrjv  xalovfiivtjv  nag- 
9evov  ovx  ilaiov,  Sdtog  de  xd  ig  tov  ilirpavxa  locpslodv  iattv.  Sie 
yag  avxftr/QÖg  Ttjg  axgondlerug  ova^g  ätet  xd  ayav  vtfn^lnv,  xd  ayalpa 
ilirparxog  nenotruivov  i'dojg  xai  dgdoov  xrjv  and  tov  vdatog  no9ei.  b 
'Emdavgrp  di  igofiivov  (tov  xa9'  fjvttva  aixiav  ovis  vdiog  xtpAaxhjnap 
niplaiv  ovxe  elaaiv  iattv  iyxedfuvov,  ididaaxdv  fte  oi  negi  xd  itgov, 
tlg  xai  td  ayalfia  tov  9eov  xai  d ilgnvog  ini  rpgiaxt  e'it ■/  nenottjfiiva.  S5 
(Zu  lin.  20  vgl.  Kay  »er,  N.  Rhein.  Mus.  V.  S.  357  f,,  Schubarl,  Ztachr.  für  d. 

Alt.  Avise.  1347  S.  220  f.) 

697.  Pompon.  MelaH.  3.  in  Ach&ia  atque  Elide,  quondam  Pisae 
Oenomai,  Elia  ctiam  nunc  (inemoranda  , delnbrumque  Olyinpn  Iovis, 
fort  amirre  gymnico  et  s i nguluri  Kauet  i tu  te , ipso  quidem  tarnen  simu- 
lacro,  quod  Phidiae  opus  est,  maxime  nobile. 

698.  Strabon.  VIII.  p.  353.  piytaxov  di  xovitov  (der  Anathe- 
mata im  Tempel  von  Olympia)  vnijglje  xd  tov  Jidg  gdavov,  ö inoiti 
< Detdiag  Xagftidov  ’Aihjvaiog  IXeepäyxtvov,  xrjltxovxov  xd  fiiyeS-ng,  utg 
xatireg  fteylaxov  nvxog  xov  vedt  daxetv  daxoxrjoai  xrjg  avftftexgiag  xöv 
xeyvixijv,  xaVijfievov  nocgaavxa , antofitvov  di  ayeddv  tt  tfj  xogvrpf]  5 
7 rjg  dgotpfjg,  uigi'  iftrpaatv  noteiv,  iav  og9og  ytvryxai  dtavamag  äno- 
axtydouev  xov  vetov.  354.  avlygaipav  di  xtveg  xd  fiexga  tov  tjodvov, 
xai  Kallipayog  h iapßtp  ttvi  i^eine.  nnlld  di  ovvinga§e  xtii  &itdig 
ndvaivog  d 'Cxoygarpog,  adelrptdoig  wv  avxov  xai  ovvegyolaßng,  ngdg 
xijv  xov  soetvo t'  did  xwv  yguiudxtov  xöaftrjotv  xai  ftdltaxa  x ijg  ia&ijxng.  io 
deixwvxat  di  xai  ygatpai  nnllai  xe  xai  ftavftaoxai  negi  xd  iegdv 
ixeivov  egya.  anoftvijiovevovat  di  xov  Qetdtov,  dioxt  ngdg  xöv  lla- 
vatvov  eine  nvvtlavdfievov,  ngdg  xi  nugddetypa  fiilloi  non)aeiv  xijy 
eixnva  xov  Jtdg,  oxt  ngdg  xrjv  ‘ Ofnjgnv  dt’  inwv  ixre&eioav  iovküv 
„tj  xai  xvavbjatv  bc  drpgvat  veiae  Kgovliov,  afißgdatai  ä 1 aga  yaJxai  ii 
hteggtdaavxo  avaxtog  xgettög  an  äü-avaxoio,  fiiyav  d*  ileltSev  "Oivfi- 
nov.‘t  (II.  I,  527  sqq.) 

[ elgrjo9ai  yäg  ftdla  doxei  xalüg  ex  te  xtov  alltuv  xai  tüv  ütpgv- 
(o v,  ritt  ngox akeixat  xijv  didvotav  6 nmtjx^g  ävatwygarpelv  ftiyav  xiva 
xvnov  xai  ftcyahjV  dvvafuv  aljiav  xov  Jtdg,  xa9dneg  xai  ini  xijg  20 
"Hgag,  aua  cpvhxxtiov  xd  icp‘  fxaxigqt  nginov  trpr  fiev  yag  „asiaaxo 
d’  elvi  9gdv<i>,  Heilige  di  /xaxgdv '“Olvf.utov"  (II.  8. 199.)  xd  f in  ixei- 
vtjg  avftßdv  Sir]  xivrfteiaft,  xoCx’  ini  xov  Jtdg  dnavxrjaat  xatg  örpgint 
fiovov  vevoavtog,  av^nailovarfi  di  xi  xai  xrjg  xöfttjg.  xofißiiüg  d‘  eigryiai 
xai  xddiagiiöv&etöv  etxdvag  fidvog  Idiuv  i]  ftdvog  d ei  ga  g.]  2i 
([  ] von  Kramer  angezweifelt,  von  Meineke  als  Interpolation  obelisirt.) 
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699.  Lucian.  Somn.  8.  and  zoiovzaiv  ug^iöfievog  y.a'i  (Dtidia g ixeivng 
ed  eit;e  zov  J la. 

700.  Himer.  Orat.  18.  4.  (p.  710.  ed.  Wernsd.)  fttxgov  fiiv  Igyaozij- 
giov  tov  ®eidiov,  aXXa  Zeug  iv  arzip  xai  jj  TlagDivog  InXäzzezo. 

701.  Lucian  de  Sacrif.  11.  ofiiog  d1  ovv  ui  nagiovzeg  lg  tov  vewv  otie 
tov  iS  'Ivdiüv  IXltpavza  ln  oXovzai  dgäv  ovze  tu  ix  T>~g  Qqux rg  /.te- 
tctXXev&iv  ygvoiov , a2Äs  avzov  r uv  Kgdvov  xai  'Plag  lg  yrjv 
vno  (Deidlov  u eziiixia ft tvov  xai  z^v  Jliaaitov  Igijfitav  htioxo- 
neiv  xtxeXevofilvov  xtX. 

(lieber  die  wahrscheinliche  Unechtheit  vgl.  ncuestrns  lllQniner,  Archaeol.  Stu- 
dien zu  Lucian  S.  48  f.| 

702.  Propert.  III.  9.  15. 

Phidiacus'signo  sc  luppiter  ornat  ebumo. 

703.  Lucian.  de  Parasito  2.  noXv  fiäXXov  Xlyovzeg  zovzo  liii  tj  ®et- 
diav  dyaXftazonoidv  yaigiu  yctg  zij  zlyvij  [nagaoiTixij)  ovdiv  rjzzov  ij 
< Deidiag  eyatge  Tip  Jii. 

704.  Schol.  Od.  XI.  613.  (T.  II.  p.  525  ed.  Dind.)  zu  den  Worten: 

fitjf  ilXXo  ti  zeyvljOaizo  xtX tag  ft  rig  Xiyni,  oitov  (Deidiag 

i:ioirtae  tov  Jia,  zoiovzo  ovdiv  aXXo-  eig  ixetvov  yerg  tö  näv  zijg 

iavtov  zlyvijg  xazixXeioe.  V.  oi  di  ovzwg ij  tilg  eX  Tig  Xlyot, 

olov  (Deidiag  InoirjOe  tov  Jia,  zoiovzov  ovdiv  aXXo  Iv  zij  eavzov 
l.vi&rjxe  zlyvrj,  ävzi  -rot;  enevotjae.  B. 

705.  l)io  C hry  sost.  Orat.  12.  25.  p.  383.  (R.  p.  230.  Emper.)  ij  dei 
Deatag  elvai  fibvov  zoig  Iv&ade  (Olympia)  Tjxovtag  zwv  ze  dXXwv  dij- 
Xordzi  n ayxäXwv  xai  arfodga  ivdoSiuv  Dea/idztuv  xai  dij  fiäXioza  zijg 
zov  iXeov  0-grjOxet'ag  xai  Tip  ovzi  fiaxagiag  eixövog,  'tjv  vfiiov 
o\  ngöyovoi  danavijg  re  vnegßoXij  xai  zlyvtjg  iniTvyuvTeg  zrjg  uxgag  5 
eigyäaavzo  xai  dvlfXeoav  navziuv,  tiaa  eoztv  Ini  yijg  äyäX- 
(jaza  xaXXiazor  xai  &eocptXl  ozazo  v,  ngbg  zijv  ‘Ofiijgixijv 
noirjoiv,  lüg  ipaai , QHtdinv  naqaßaXXn/ilvov  • zov  divijaavzog  dXiyiji 
revftazi  ziüv  dfpgviov  tov  jjv(inavza  OXvfinov,  dg  l/.tivog  fiaXioia 
Ivagydig  xai  nenoifhizwg  Iv  znig  eneoiv  eXqryxev-  , ,ij,  xai  xvavirjiHv“  xtX.  10 

706.  Ibid.  49.  p.  398.  (R.  p.  240.  Emper.)  ei  ydg  zig  ®eidiav 

ugiuzov  Iv  zoig  "EXXrjatv  evfhivoi,  zov  aoipov  tovzov  xai 
daiftöviov  Igyäztjv  tov  uefivov  xai  n a yxa  Xov  dtj/t  lovgytj- 

fiazogxtX ft  ovv  dij  Xi/Oi  zig  ngdg  avTOV  tu  ßlXztare  xai 

agtaze  twv  dqfuovgytüv,  du g fiiv  ijdii  xai  ngogtpiXig  ogafta  xai  tlgxjuv  5 
dfiljyavov  &lag  elgyaooi  näaiv"EXXrloi  xai  ßagßagntg,  oaoi  nozi  deigo 
aipixovTO  noXXoi  noXXaxig,  ovdeig  artegel. 

707.  Ibid.  51.  p.  400.  (R.  p.  241.  Emper.)  av9gii;rwv  dl,  ög  av 
Ij  navteXtüg  Ininovog  tijV  ij’vyjv,  7roXXäg  diravzXtjoag  tä/iq'O- 
gd g xai  Xvirag  Iv  Tip  ßiiu  ftt/di  vnvov  ijdvv  linßaXXöfievog,  xai  ög 

I>.  ant.  Srhriflqupllon  x.  Qexch.  d.  bild.  Könste  b.  d.  Ör.  9 
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<Soy.fi  fioi  xaxevavxiov  orag  z ijgds  zijg  eixovng  £xl a&eo&ai  /ravxav, 
boa  £y  dv&gionivgj  ßiq>  (Suva  xai  yalend  yiyrexai  natieiv  ovzto  av  ye  5 
(Phekliaa)  dveigeg  xai  if.tt}xavrjo(o  D-eaiea  ate%vt3g 

„vijrrev&eg  z aloyuv  ze,  xaxdv  lnlhj9eg  dndvzojv“  (Od.  4.  221 .) 

xoaovxo  cpdg  xai  xoaavxt]  x^gig  eneaxiv  and  xitg  ztyvrjg ti  <? 

av  zo  ngenav  tlöog  xai  xijv  a£lav  feogqi)v  zig  ihnv  qiaeiitg  eävjfuovgyi^ 
aag,  t !ig  re  buxegnei  xgijaauevag  avdgdg  ze  fingqrjv  vnegqvij  zd  xai-  I» 
log  xai  zd  fzeye&og  deitjag,  n lijy  avdgdg,  xai  xal?M  noir/oag  dg 
inotijoag,  axonoiftev  zavvv. 

708.  Dio  Chrysost.  Orat.  53.  p.  401.  (R.  p.  241.  Emper.)  ngoxegov 
fiev  yag  aze  ovdev  oaepig  eidnzeg  allijv  allog  dverrldzxofiev  idtav 
näv  rd  &vtjxuv,  xaxa  zijv  iavznv  dvva/av  xai  qt'oiv  t'xaorog  ivdallo- 

fievoi  xai  dveigwxxovxeg av  de  (Pheidias,  ye  iayvi  zixl>,g  ivl- 

xitoag  xai  ^vvtle^ag  xrjv'Ellada  ngüxov  eizetta  zoig  iillovg  ztjjde  zip  5 
cpao/iau , &eonioiov  xai  laiirrgov  atzodeiSag,  dg  firjäiva  rdv 
Idövzwv  dö£av  exegav  ezi  laßeiv  gqdiiog. 

709.  Ibid.  56.  p.  403.  (R.  p.  243.  Emper.)  xai  boa  ftev  li&o^dav 
egya  rj  ygaqeiov  ägyaidzega  zijg  tftijg  zeyr^g  (Pheidias  spricht) 
aviiqiova  iaav,  /rlr. v oaov  xaxu  zi]v  äxgißetav  zijg  nnidatüig , hä 
liyeiv.  ddjjag  de  iuezegag  xaxelaßov  :ralatdg  äxivijrovg,  atg  ovx 
zjv  fvavzinia&at  dvvarov,  xai  drßuovgyoig  allovg  rügt  ta  9-eia * 
ngeaßvxigovg  xai  naiv  aozpwttgovg  dS-invvrctg  elvai,  znvg  nntrtag, 
fxilnov  uiv  dvvafieviov  eig  näoav  entvoiav  ayeiv  dia  zijg  nonjoetog, 
xtüv  de  rjiertQtov  avzovgytj/idxiov  fiovtjv  zavzi^v  i/.avrjv  eydyziov  ei- 
xaaiuv. 

710.  Ibid.  62.  p.  406.  (R.  p.  244.  Emper.)  ei  de  ifiiv  enatxtdg  eltti 
zov  ax'i/uazng,  ovx  av  qiSavnize  ‘Ofnjgeii  n gozegov  yalemüg  exov- 
zeg*  exeivog  yag  ov  udvov  uogqijv  eyyvzaza  zijg  drjfiiovgyias  ifit- 
firjoaxo,  xahag  xe  ovofia£wv  zov  &eov,  txt  de  dvitegebiva  ev&ig  iv 
agxfj  x^g  nonjoeiog,  bre  qrjoiv  txetevetv  xrjv  Oextv  ineg  xiftijg  xov 
natdög. 

711.  Ibid.  63.  p.407.  (R.  p.  245.  Emper.)  rd  de  ye  rfjg  fftijg  egyaotag  ovx 
av  xtg  ovde  /.taveig  dqofioitoaeiev  ovdevi  &vrlz(ii  ngdg  xdllng  ij  fie- 
yeö-og  ovveigexagä/ievog. 

712.  Ibid.  74.  p.  412.  (R.  p.  248.  Emper.)  6 de  rjfiexeQog 
[Zeig)  elgijvixdg  xai  navzaxoi  zzgqog,  olog  data- 
aiaaznv  xai  dftoyoovorjg  zijg  'Ell.adog  iniaxonog • b'r 
eyd  fiexa  zijg  ifiavxov  zlyv^g  xai  zijg  'Hleiiov  nulewg  aoip^g  xai 
aya&^g  ßovlevadfuvog  iägvadfitjv,  fjfiegov  xai  oefivbv  £v  dlvrztp  s 
axrjfiaxi , zov  ßiov  xai  tuijg  xai  jgvftndvzajv  dozijga  xdv 
dyaVtöv,  xoivov  av  & gu  irwv  xai  naxiga  xai  ouzijga  xai 
qvlaxa  dg  dvvarov  i'v  d-vr/xtp  diavoißievxt  fttftvaaa^ai  zijy  9eiav 
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xai  dfujyavov  q vuaiv.  75.  axnirei  di,  ei  fit]  ndoatg  xalg  inwwfliatg 
xaig  xov  9eov  ngirrnvoav  evgtjoeig  ny»  eixöva-  Zeig  yag  ftövog  9eiüv  10 
naxijf)  -Kai  ßaailtig  eig  ovoftdCexai,  nnhevg  xs  xai  qiltog  xai  itai- 
geiog,ngdg  di  xovxoig  ixioiug  xe  xai  |er«of  xai  inixagmog  xai  ftvgiag 

allag  iuixlrjoeig  eyutv 77.  o'xav  di  rjv  intdei^ai  xatxa  [trj 

q9ey/6fievov,  aQa’ov jr  IxavtÖg  eyei  xaxd  xrjv  xtyvrjv ; xrjv  ftiv  ydg  aQyrjv 
xai  xdv  ßuotlia  ßovlexat  drjlovv  xo  ioyvQov  xoü  tidovg  xai  xo  fteyalo-  15 
nQsnig,  xöv  di  naxiya  xai  xrtv  xrjde/ioviav  xd  ngqov  xai  ngogqilig, 
xdv  di  noltia  xai  xdv  vdfit/xov  tj  xe  oejtvoxijg  xai  xd  avaxrjgdv,  xrjv  di 
av9ßiuniov  xai  9ewv  ^vyyiveiav  avxd  nov  xd  xrjg  jiogqrjg  fi/uoiov  ix 
eidei  ovftßölov,  xdv  di  qiltov  xai  ixeaiov  xai  Siviov  xai  qt^ioy  xai 
ndvxa  xd  xotavxa  du  lüg  q>tlav9gwaia  y.ai  xd  ngqov  xai  xd  ygijoxüv  2n 
lfiq>atv6ftevov  ngognfioini  di  xdy  xzi-mov  xai  xdv  lixixdqmov  Sj  xe 
d/ildxijg  xai  rj  fieyalnqgnovvrj  d^lovftivij  dia  xtjg  /.ingq^g-  dxeyviög  ydß 
didoyxi  xai  yagitoiievip  fidhata  7igagtfnxe  xaya9d.  78.  xavxa  fiiv  ovv, 
lüg  oidv  xe  rv,  ifiifirjodfiijv  ave  ovx  tyiov  dvrifidaat. 

713.  Dio  Chrysost.  orat.  85.  p.  417.  (R.  p.  252.  Einper.)  ei  di  fiex’ 
evqrjuiag  xav  xe  dydlfiaxng  xai  xiöv  idgvpa/ie'ituy  (xavxa  e^r'jihj), 
nolv  ajietvov  xm  yag  dvxi  xoiovxog  rjfltv  rrgagngqy  i'oixe,  ndvv  evvovg 
xai  xtjdofievng,  wgx’  efintye  fuxgov  q9iyyeo9ai  doxei. 

714.  llimer.  Eclog.  32.  10.  (p.  300  gq.  etl.  Wernsd.)  xgdxiaxov 
ovv  tixdvi  xijv  xoide  qvoiv  H^gdoavxa  xd  xoü  (Deidiov  fii/u'jaao9ai. 
oix  r/yvoei  Weidiag,  Haag  xai  iv  tianig  6 Zeig,  dxe  xijV  ll’vyi/V  xüg  yei- 
gdg  ampiuxegog ■ ßovldfievog  ovv  hi  fhjgaoai  xijv  ding  qviuv  dyaljxaxi, 
XQvoip  xegaaag  iliqavxa,  ’Hleioig  ftiv  xdv  ’ Oliftmov , xolg  di  dlloig  5 
dvügcimoig  xdv  dia  sixovi  fttq  (Inolijoe)  xoooüxov,  iloov  ixxv/riood- 
/uevng. 

715.  Anthol.  Gr.  II.  208.  48.  (Planud.  IV.  81.)  Chlinnov. 

Eig  xd  iv  ’Olvftniq  didg  ayalfta. 

"H  9t dg  itl9’  irti  yijv  ii;  ovgavov,  eixdva  deiigaiv, 

(Deidia,  rj  av  y e'ßrjg  xdv  &edv  dtpöfievog. 

716.  Plotin.  Ennead.  V.  8.  p.  1002.  {ed.  Creuzer.)  eneixa  (1.  eitla- 
oex)  o Weidiag  xdv  dia  ’ngdg  aväiv  ain9rxüv  naujoag,  alld  laß dtv 
(vifii  olog  av  ytvoixo  ei  ijftiv  d Zei^di  ofifiaxoiv  idilai  qavijvai. 

717.  Cio.  Orat.  2.  8.'  sed  ego  sic  statuo,  nihil  esse  in  ullo  genere 
tarn  pulchrum , quo  non  pulchrius  id  sit,  unde  illud  ut  ex  ore 
aliquo  quasi  imago  expriinatur,  quod  nequc  oculis  neque  auribus 
neque  ullo  sensu  percipi  potest,  cogitatione  tantum  et  mente  rom- 
plectimur.  itaque  et  Phidiae  simulacris,  quibus  nihil  in  illn  genere  5 
perfectius  videmus,  et  iis  picturis,  quas  nominuvi , cogitare  tnmen 
possumus  pulchriora.  9.  nee  vero  ille  artifex  cum  faceret  Iovis  for- 

9* 
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mam  aut  Mincrvae  coutemplabatur  nliqucm,  e quo  similitudinem  du- 
ceret,  sed  ipsiusin  mente  insidebat  species  pulchritudi- 
nis  cxitnia  quaedam,  quam  intuens  in  eaque  defixus  ad  illius  simi-  ,ü 
litudinem  artem  et  mauum  dirigebat. 

718.  Seneca  Rhetor.  Controv.  X.  34.  (p.  328.  15.  cd.  Run.)  non 
vidit  Phidias  Iovem,  fecit  tarnen  vclut  tonantem,  nec  Rtetit  ante  ocu- 
los  eius  Minerva,  dignus  tarnen  illa  arte  animus  et  concepit  deoe  et 
cxkibuit. 

(Kinen  Blitzstrahl  giebt  irriger  Weise  dem  olytnp.  Zeus  desl’heidias  auch  l.uciau. 

Tim.  4.  txfi&rjao  . . . dtxäitjx vv  xegavvöv  iv  rjj  lieber  I.ucian. 

Gallus  2t  s.  oben  Anm.  nach  539.) 

719.  I.ucian.  de  inorte  Peregr.  6..  dt ’n  yäg  ravtet,  itprj,  o ßing  . 
aottrta  dijftiovQyrj/iara  iDiaoa ro,  rbv  Jia  rbv  'OXiftmov  xai  Jlgtoria, 
nkdtnai  di  xai  rtyyirat  tov  (tiv  Wstdiag,  toi  di  jj  tpvatg. 

720.  Plut.  Süll.  17.  rtf  yctQ  ’Oi.v/uciui  Ju  y.ai  ro  xdki.og  xai  rb 
fiiye&ag  nagauXi]Otoy  idetv  i'iparsav. 

721.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  9.  Phidias  tarnen  diis  quam  homi- 
nibus  efficiendis  melior  artifex  creditur,  in  ebore  vero  longc  citra 
aemulum,  vel  si  nihil  nisi  Minervain  Athenis  aut  Olympium  in  Elide 
Iovem  fecisset,  cuius  pulchritudo  adiecisse  aliquid  etiam 
receptae  religioni  videtur;  adeo  maiestas  operis  deum 
aoqua  vit. 

722.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  51.  Phidias  praeter  Iovem  Olympium,  quem 
nemo  aemulatur,  fecit  cet.  (Vgl.  oben  1548.) 

(Id.  VII.  127  ■.  l'hidiae  Iupiter  Olympius  cotidie  testimonium  perhibet.) 

723.  Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  IV.  38.  Idtitv  di  {JnnXXdviog) 
eg  ro  l'dog  ro  ev  ’OXvftnltjt,  yalge,  elaev,  aya&i  Zev,  tri  yctQ  ovxto  n 
äyadög,  tog  y.ai  octvrov  xotvtovijoai  roig  av9Qtbnoig. 

724.  T.ivius  XLV.  28.  per  Megalopolim  Olympiam  adscendit  (Paulus 
Aemilius) . ubi  et  alia  quidem  spectanda  visa,  et  Iovem  v e 1 u t 
praesentenv-intuens  motus  animo  egt.  itaque  haud  secus 
quam  si  in  Capitolio  immolaturus  esset,  sacrificium  amplius  solito  ap- 
parari  iussit.  (Vgl.  701.) 

725.  l’olyb.  XXX.  15.  3.  (IV.  p.  483. cd.  Schweigh.)  yteixing  AitiiXtag 
7TaQiiv  t lg  ro  vinevog  ro  f.v  ’OXv^nitf,  xai  ro  ayai.ua  iXeaaäfievog  ile- 
nXayT[,  xai  rotm  rnv  tlrrev,  vrt  fiovog  airtß  doxet  Wetdlag  rbv  nag 
'Oftr.gt^  Jia  [te/xifiTjodat.  dtutt  ftsyatXtjv  eytov  irgogäoxiav  tijg  'OXv/t- 
rriag,  fttt'^u  rijg  ngogdoxiai  evgtjxwg  tl'ij  rijv  aXq&eiav. 

72ß.  Plut.  Aem.  Paul.  28.  iv  d'  ‘OXvfiititp  rovro  di]  ro  noXv&gvXrj- 
roy  ixeivov  dyacp&iy^aoiXai  q>aoi,  tltg  tov  ‘ Ofitjgov  Jia  0eidtag  diio- 

' ni.daatzn. 

727.  Arrian.  Epict.  I.  6.  23.  Eig'OXvfi/riav  dirod^fteire,  tv  eidijre 
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to  egyov  xov  Oetdiov  xai  axvyiffta  f'xaaxog  viudv  oiexe,  xd  dvttndgr- 
xov  toi ixoiv  ano9aveiv. 

728.  Eustath.  ad  11.  p.  145.  1.  13.  oi  de  tpaatv  on  and  xovxtov  xwv 
dt ‘o  ottyoir  ngfttjßeig  Uietdiag  o ayaXftaxortoing  inoitjoe  tov  e'v  'OXvpt- 
n!tf  Jia,  ol'xm  xattnxdftevov.  xai  6 yeoiygdtpog  (Strabon)  de  tprjat  Sn 
irgng  'Ofttjgtxov  nagadttyfia  xd  „in  otpgvai  vevaev"  f>  (Detdiag  inoitjoe 
tov  ev  'OXvftnitp  Aia  iXetpdvxtvov  ovxw  de,  tprjtft,  ftiyag  ijv,  tag  Sn-  5 
t eo&ai  ayeddv  xijg  xogvtprjg  x ijg  dqotprjg • dio  xai  xoaftltog  e'igrfcai, 
(pTjOi,  xd  "OfirjQog  (1.  tfhtdia g)  d tag  Setüv  etxovag  y ftävog  idtiv  rj  ftd- 
vng  dei^ag  (vgl.  698.  lin.  21.) 

729.  Val  er.  Maxim.  III.  7.  ext.  4.  Phidias  Homeri  versibus  egregio 
diclo  allusit.  simulacro  enim  Iovis  perfecto,  quo  nullum  praestautius 
aut  adinirabilius  bumanae  fabricae  manus  fecit,  interrogatus  ab  amico, 
quonam  mentein  suam  dirigens  voltum  Iovis  properaodum  ex  ipso 
coelo  petitum,  eboris  lineis  esset  amplexus,  illis  se  versibus  quasi  ma- 
gistris  usum  respondit:  tj  xai  xvavexjotv  cet. 

730.  Macrob.  Saturn.  V.  13.  p.  23.  (ed.  Jan.)  Phidias,  cum  Iovcm 
Olympium  fingeret,  interrogatus,  de  quo  excmplo  divinam  mutuaretur 
effigicm,  respondit  archetypuin  Iovis  in  liis  tribus  Homeri  versibus 
iuvenisse  : ij  xai  xvavetjOiv  x xX.  nam  de  superciliis  et  crinibus  tot  um 
sc  Iovis  vultum  collegisse. 

731.  L ucian.  quomodo  hist,  conscrib.  27.  wgneg  av  ttg  tov 
tJiog  x ov  ix  'OXvftnitjt  xd  ftiv  SXnv  xdXXog  xooovxov  xai  xoinvxov  ov 
fiij  ßXinoi  fitjdi  inaivoil]  pttjdi  xnig  oix  eiäootv  i^rjyolxo,  tov  vnono- 
diov  de  xd  xe  ev&vegyig  xai  xd  ev^eaxov  itavftdi^oi  xai  xijg  xqquidog 
xd  evgvßftov  xai  xavxa  ndw  find  noXX^g  qgnvzidog  dte^ttiv. 

732.  Hygin.  fab.  223.  septem  opera  mirabilia signum  Iovis 

Olympii,  quod  fecit  Phidias  ex  ebore  et  auro  sedens,  pedes  60. 

733.  Philon  Byzant.  de  7 orbis  spectaculis  (ed.  Orelli.)  Qeaftu 
y Zeig’OXiftntog.  Jtdg  Kgdvog  ftiv  iv  ovgavtii,  Wetdiag  d’  iv'‘HXtdt 
naxTjq  ioxi.  ov  //ev  yag  diXdvaxng  tpiatg  iyivvtjoev,  ov  di  (Detdlov  yti- 
geg  fidvai  dvvdftevai  9eoig  xixxetv.  (taxagiog  f>  xai  9-ea od/tevog  tov 
ßaotXia  x ov  xöofiov  ftovog,  xai  deiigat  dvvr^eig  aXXotg  tov  xegavvov-  5 
yov,  ei  d>  alayvvexai  Zeig  (Deidinv  xaXeT o')at,  xijg  ftiv  eixdvog  avtov 
yeyovev  tj  xiyvTj  ftyxtjg.  did  xov  9’  fj  tpvotg  tjveyxev  iXetpavxag,  Iva  (Det- 
diag  xsfndv  zovg  ztZv  9r/gltov  ddovzag  yogiy/rjarf  (yetgovgyr'afj  L.  Allat.) 
xai  tj)v  eig  xd  x.azaaxevatdfievov  vXtjv.  ayiXatg  iXetpdvxtov  / yftßvtj 
datptXevrfiai.  xoiyagovv  xd  ftiv  dXXct  rwv  enxa  9eafiduov  9avptü£o-  10 
fiev  ftövov,  xovxo  di  xai  ngogxvvovftev  wg  ftiv  yag  egyov  xiyvrg  nagd- 
dot;nvt  tiig  di  fiifirjfta  Jiog  oftniov  xxX. 

734.  Vibius  Seq  uestcr  (Append.  e cod.  Revii  p.  37.  ed.  Oberlin.) 
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septem  raira Iovis  Olympii  (colo.ssu8  _ facto»  a Phidia  ex  ebore 

et  auro  pedum  C. 

735.  Cassiod.  Variar.  VII.  15.  ferunt  prisci  saecli  narratores  fabri- 

carum  septem  tantuin  tcrris  attributa  miracula Iovis  Olymp» 

simulachrum,  quod  Phidias  primus  artificum  summa  elegantia  ebore 
auroque  formavit. 

736.  De  sept.  mirac.  commentat.  duplex  ex  catal.  MSStor.  bibl. 
Taur.  T.  I.  p.  73.  (im  Append.  zu  Phil.  Hyz.  ed.  Orelli  p.  145)  1.  B. 
o iv''HXidi  naßd  lAXqituß  oXofUfigaxog  xgvoovg  Zeig,  exy.aithxa  ntj- 
X<j}y,  iiv’HXim  dmoxovvxeg  xryv  nxiqvav  diixßijoav.  2.  A.  b £v  ’OX vp- 

. uicf  Zeig,  ix  xgcrroC  xort  iliipavxog,  xaörjftevog  bii  &q6iov,  nrjxwv  f. 

737.  Anonym.  deincredib.  2.  (in  opp.  mvth.  phys.  eth.  cd.  Gale 
p.  85.)  rer  knxa  Üedfima-  a . 'O  iv  ’OXvfinlq  Zeig,  nryxeiav  Xg  («MS 
de  taxxovot  xai  . . . xr/v  ioxctfibnjv  A&tjväv  iv  Aihjvaig.) 

738.  Ampel.  Lib.  memorial.  8.  Cypro  (sic)  signum  Iovis  Olympii 
aereum,  facies  cx  auro,  quem  fecit  Phidias  altum  cubitis  CL  et  laturn 
cubitis  LX. 

739.  Sc  hol.  Gregor.  Naziauz.  in  Catal.  manuscript.  qui  a Clarke 

comparati  in  Bibi.  Bodl.  adservantur  p.  36.  Weid  lag  xd  fiev 

yivog  rjv  SvQaxnvatog  aaxgnXdyog  b Aßxt/jqdovg  naxrjg  ayaX/taxo- 
noiög  agtaxog-  ög  xiü  fiiv  Aii  Sdavov  ijyetgev  uig  i/iovnuaotHjvai  Aiug 
Oetdiaxov • tijv  de  ’Atpgodixrjv  äviihjxe  ibg  nävxa  xov  bßdjvxa  elg  ini- 
fhiftiav  i'Xxeoffai  avvovalag. 

740.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  53.  p.  47.  (ed.  Pott.)  t>  fiiv  A&ij- 
valng  Oeidiag  irrt  x'~>  da/.xvXiij  xov  Aibg  xov  ’OXvfini'ov  imygdipag 
„ilavxdßxrfi  xaXng.“  nv  ydß  xaXog  avxiji  Zeig,  aX)i  b igiifievog  ijV. 

■Schol.  p.  1 15  ed.  Klotz  : nllm  xijf  '■/»iji  nf  tfnotv,  uv  xai  rpqyoptoc  6 Oloioyot, 
cf«’  w»'  (ftjaP  xnl  ia  rrniöixa  ir  tm  tfnxivXtp  t rji  IlttQ&ivov  yataf-i rr« 

JfaVTttgxrjs  xttlos-  jiißtivtof  <ft  6 aocfiarrjc  tu)  rije  *j4<fQCÖ(tt]C  r$  tfaxrulip 
tovto  yQtiifftu  'ptidfax  kfytt.) 

741.  Arnob.  adv.  nat.  VI.  13.  (ed.  Oehler  ) inter  significcs  ille  me- 
raoratus  Phidias  est  primus  cum  Olympii  formam  Iovis  molimine 
operis  extulisset  immensi  super  dei  digito  Pantarces  inscripsit  puleer 
(nomen  uutem  fuerat  aniati  ab  se  pueri  atque  obscena  cupiditate  di- 
leeti),  neque  ullo  metu  est  aut  religione  coraniotus  deum  nomine 
prostibuli  nuncuparn,  quinimmo  exoleto  Iovis  numen  simulacrumque 
sacrare  cet. 

742.  Photius  und  Suid.  v.  'Pafivovoia  Nifteoig tö  de  ayaXua 

(Detdiag  irroujoev OS  xai  'OXvfiniaat  xt[>  daxriXtp  xov  Aibg 

i.xiyQctxfie  „ Tlarxdßxrjg  xaXog".  r/v  de  ovxo;  Agyeiog,  iptbfievog 
aixoi. 
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743.  Gregor.  Nazianz.  carm.  iamb.  18.  861. 

xai  0eiöi(f  t a naidixa  iv  Tip  daxTvXtg 
tfjS  Tlagfrbov  ygatpbia  navr  agxei  xaXiög. 

Die  spateren  Schicksale  der  Statue. 

744.  Pausa n.  V.- 14.  4.  dvovoi  de  ( HXeioi ) lEozia  fiiv  ngtPzr]  dsvziqtp 
di  xzX.  5.  ?/.ra  ’Egyävj],  zaizij  irj  'Eqyd vrj  xai  oi  ändyovoi  (Diidiov , 
xaXovftevoi  de  ipa i d gvvz ai,  yigag  naget  HXeiwv  lilripdzcg  tov  diög 
to  ayaXfta  and  ztöv  ngogi^avdvzoiv  xa9a(geiv,  ovzoi  9vovoiv  ivzav9a 
ngiv  tj  Xafingvveiv  to  ayaXfta  agytovrat. 

(Vgl.  über  das  Ehrenamt  der  Phaidrynten  oder  Phaidynten  K.  Keil,  Phllologus 
XXIII.  2.  S.  212  ff.,  besonders  8.  214  f.t. 

745.  Pa us an.  IV.  31.  6 ayaXtia  ÜJ^zgbg  9ewv,  Xl9ov  JTagiov, 

dafioqxuvzog  de  sgyov,  8g  xai  (ca.  öl.  100 — 105)  zbv  dia  b X)Xvft- 
ni(f,  dumijxozog  rjdt 7 t ov  iXirpavz  og,  ovvtjgfiooev  ig  to  axgißiozazov 
xai  oi  dedoftevai  riftai  nagä  'HXeiwv  elaiv. 

746.  Euscb.  Praeparat.  evang.  IV. 2. 8.  dfnpi  di ’lovXiov  Kaioaga 
to  ftiya  tiöv  ‘EXXijvwv  xai  'OXvfinixov  ayaXfta,  to  ix  avzaig  'OXvftniaoi 
xegavviö  ngog  zov  9tov  ßXif9iv  dvaygacpovtH. 

747.  Sucton.  Caligula  22.  datoque  negofio  ul  simulacra  numinum 
religione  et  arte  praeclara,  inter  quae  Olympi  Iovis,  apportaren- 
tur  e Graccia,  quibus  capite  deiupto  suum  imponeret,  partem  Palatii 
ad  forum  usque  promovit  cet.  Ibid.  57.  Olympiae  simulacrum  Iovis, 
quod  dissolvi  transferrique  Romain  placucrat,  tantum  cachinnum  re-  5 
pentc  edidit,  ut  machinis  labefactis  opifices  diffugerint ; supervenitque 
illico  quidam  Cassius  nomine,  iussum  se  somnio  affirmans  immolare 
tauruin  Iovi. 

748.  Cassius  Dio  LIX.  28.  3.  (II.  p.  195.  ed.  Bekker.)  bexvrjvato  fiiv 

yag  xai  b zip  KanizwXig)  xazäXvoiv  uva,  iv,  wg  eleye  (Caligula) , Tip 
da  avvoixoiry  anaigtiooag  di  di]  xd  devzegeia  b zpt  avvoixrjaet  avrov 
tpegeo9ai,  xai  xgngiyv.aXtoag  oi  ozi  to  KamzwXiov  n goxatiXaßev, 
ovtoi  drj  izegov  re  vttov  b Tip  llaXazitp  anovdrj  gixodo/irjoazo  xai  5 
ayaXfta  ig  avrov  ijiXiXrjat  to  tov  ding  tov  ’OXvftniov  ig  r 6 eavzov 
eidog  utva(iqv9fitoai.  ftij  dvrtj9eig  di  (%6  te  yag  nXoiov  to  ngog  xijv 
xoftidijv  avrov  vavntjyrßXb  xegavvotg  icp9agij,  xot  yiXuig,  loaxig  tivig 
tilg  xai  tov  t'dmg  itpaipöptcvoi  ngogrfX9ov,  noXig  IStjxovezo)  ixsivgi 
fib  emjnsiXti,  avrog  di  irtgov  biozijoav.  ■ lu 

749.  Ioseph.  Ant.  lud.  19.  1.  inei  xai  tov  X)Xvftniam  riftciftevov 
dia  vno  tiöv  ‘EXXfjvwv  xai  ovzwg  luvoftaa/iivov  'OXvfiniov , (Diidiov 
tov  y/9tjvaiov  nenottjxözog,  boXfitjae  xtXtvaai  eig  tijv  'Pidfitjv  fieza- 
ifigsiv  (Caligula)  ov  figv  engaSji  yt  tiöv  ägyizexroviov  ipafttvwv  nQog 
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J)Ii(t(tiox  ’PijyovXox,  cg  ineiizaxzo  zij  xivijoei  zov  Jiog,  d/ioXeia9at  5 
zovgyov  xtvijaeug  avtov  yeyext/ftixt/g ' Xiytzui  di  zox  !\lift(iiox  dta 
zavza  xai  atjittUox  fuigdxwx  ytytxijftixuix  fj  lug  äx  ttxa  nt  ata  yytiodai, 
vnegßaXiofXai  zrjv  axaigeaiv. 

750.  Lucian.  Timon.  4.  oi  de  xai  aizü  aoi  ( Jii ) tag  x«7p«g  'QXvft- 
nlaatx  irrtßtßXijxaat,  xai  av  . . . u yexxaiog  xai  I'tyavzoXizoig  xai 
Ttzavov.gäzwg  ixdfXtjOO  toiig  nXoxd/tn vg  negtxetgöfterog  in  avttir, 
dexdnrjxvv  y.egavzov  eyatv  ix  zij  de£t<j.  (Vgl.  718.  Anm.) 

751.  Lucian..  I upp.  Tragocil.  25.  ZEYE:  eiaaa  ax,  out,  zoig  iego- 
avXovg  nQiprjv  aneXiteix  dxegavxüzovg  ix  Jliorfi  dvo  (tot:  züx  nXoxa- 
(tiov  dnoxeigavzag,  $£  fjxäg  f xdzegox  FXxoxza ; 

(lieber  da«  Abhandenkommen  einer  der  Athleten  figuren  vom  Throne  a.  69t*. 
lin.  18.) 

752.  Liban.  Epist.  MLII.  p.  497.  (ed.  Amstelaed.  1 738.)  (unter  Julianus 
Apostuta  um  360  n.  dir.)  ritax  ovx  neiatjg  zoig  ayaX(iazonotovg  iX- 
&6xzag  eig  IJiaav  (tezaozijaai  zi  züv  zov  Jtdg,  idze  xai  r-/täg  xiXtie 
zaiza  noteiv  negi  zov  Xoyox  0etdt'ov. 

(Julian  seihst  bezeugt  F.pisl.  115.  die  Fortdauer  der  olvmp.  Spiele.) 

753.  Scltol.  Lucian.  p.  221.  (cd.  .Jacobint.)  xai  dirjgxeaev  ( za  ’OXtfi- 
ma)  ag^d(tevog  and  tüv'Eßgaixüv  xgtzüx  uiygt  zov  (ttxgov  Geodn- 
olov,  t!g  Agxadiov  v\dg  r<v  (reg.  seit  408  n.  dir.),  znze  yag  zov 
vaov  zov  ‘OXf(iniov  diug  l(ingt]o9ivzog  iS-eXinc  xai  i züx 
’HXeitox  navTjyvgtg  xai  o ayüx  ö ’OXvftmxdg. 

754.  Cedrenus  Comp,  histor.  p.  322.  1!.  (cd.  Paris.  1047.)  iv  zoig 
ytavaov  ijoav  oixrt(iaza  . . . i'azazo  di  xai  . . . d (Dttdiov  iXetpdxTtvog 
y.et'g,  ör  JlegtxXijg  dxetXrjxev  eig  veüv  'OXv(tnitox. 

(Nach  Cedrcn.  p.  3 1*  A und  Zonaras  Anna).  XIV.  p.  62  cd.  Paris,  wäre  das  I.au- 
seion  unter  Zeno  im  Jahre  47  5 n.  Chr.  durch  eine  Feuerbrunat  zerstört  worden, 
vgl.  Heyne,  Comnfcnt.  Soc.  Gotting.  XII.  (17!)«)  p.  284,  Böttiger,  Kunstmyth. 
II.  S.  180,  Ungcr  in  der  Allg.  Encyclop.  I.  I.XXXIV.  S.  3u0.) 

No.  8.  Aphrodite  Urania  in  Elis, 

755.  Pausan.  VI.  25.  I . iazt  de  z^g  azoäg  dniaio  zftg  and  züx  Xatpi- 
gtox  züx  ix  Kogxvgag  A q gnd iztjg  xadg,  zu  di  ix  vnai&gqi  zifiexog  ov 
noXv  dtfteazrjxdg  and  zov  vaov.  xai  ztjv  (tix  iv  ztfi  vaü  xaXoCaix  Ovga- 
vtax • iXitpavzog  de  iazt  xai  ygvaov,  ziyxt:  0 e 1 d iov,  ztfi  di  ezigvi 
nodi  iici  yeXüvrjg  ßißr/e.  zijg  di  negiexezat  (tix  zi)  ziptexog  itgiyxtä  5 
xgrjn'ig  di  ixzog  zov  zeuivnvg  nenottjzat,  xa)  ini  zij  xgtjnidt  cty ai.ua 
Atpgodiztfi  yaXxovv  ini  rgdytjt  xdihjtai  xaXxtp.  ExAna  zovio  egyov, 
J/wgadlztjV  di  IIdvdrt(iox  dvo/tduovai.  zd  di  i/ri  yeXüvtj  ze  xai  ig  zdx 
zgdyox  nagirj(ti  zoig  diXovaix  eixaCeiv. 

756.  l’lut.  Coniug.  praecept.  32.  zrjv’HXelwx  ö 0ttdiag  A q>go- 
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diztjv  bzoitjve  yeXüvtjv  nazoioav  otxovgiag  at  ftßolov  taig  yvvai^i  xai 
ationijg-  dei  yäg  tj  ngog  zov  avdga  XaXeiv  tj  dtb  zov  avdgdg  xzX. 

(Flut,  de  leid,  et  Oair.  75  s.  oben  665  und  740  Anm.  Schob  Greg.  Nai.  i.  oben 
739.  Schob  Giern.  Alex.  a.  oben  740.  Anm.) 

No.  9.  Anadumenos  in  Olympia. 

757.  Pausan.  VI.  4.  5.  n di  naig  b ävadov/ievog  zatvitjt  ztjv  xetpaXijv 
i/renrijx&to  itot  xai  ovzog  i$  zuv  Xoyny  Oetätov  zt  i'vexa  xai  zijg  eg 
zd  dyäXfiaza  zov  (Detäinv  ootpiag,  in  ei  aXXtog  yt  ovx  l'ojt  t v oz  ov 
ztjv  sixova  6 (Dttdiag  inoltjoe. 

(Vgl.  (196.  lin.  21.  Al»  ein  Werk  des  Fheidias  ist  auch,  obwohl  mit  Unrecht, 
betrachtet  worden  die  von  Fau«an.  VI.  10.  6:  fiun  <H  "ixxav  xazannialaat 
naiJas  ffaruwxrj^  i'at rjxtr  ‘Iflttoz  6 (noifitvoi  '1'ttHov  erwähnte  Statue  des 
Pantarke»;  vgl.  Preller  a.  a.  O.  S.  171  Note  39  und  II,  Brunn,  KG.  I.  1 85.) 

4.  Werke  unbestimmten  Datums. 

No.  10.  Athene  Lcinnia  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

758.  Pausan.  I.  28.  2.  dvo  di  aXXa  loziv  avaiXrjftaza,  IltgtxXfß  b Sav- 
9innov,  xai  züv  i'gywv  ziüv  Otidiov  Viag  ttuXunu  aStov,  li  9 riväg 
ayalfta,  and  züv  ava9evziov  xaXoiftevijg  Ayftv  lag. 

759.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  54.  ex  aere  (Phidias  fccit)  Minervam  tarn 
eximiae  pulchritudinis,  ut  formae  *j  cognomen  acceperit. 

*)  forroosae,  Osann,  Arch.  Zig.  1548  S.  65.  Vgl.  Preller  daselbst  1846 
S.  225  und  Allg.  Encycl.  a.  a.  O.  S.  185,  Jahn,  Arch.  Ztg.  1847  V.  8.  63, 
Hübner,  Nuove  Memorie  dell’  Inst.  [).  34  ff.) 

700.  L ucian.  Imagg.  4.  AYK.  züv  di  (J>  s t d iov  egytov  zi  jidX-toza 
i/iijveoag;  IJOA.  zi  <f  aXXo  tj  ztjv  Ar/ftv iay,  [/  xai  iruygatßai  zovvo/ta 
t Detdiag  r^itjos ; — ibid.  6.  ztjv  di  zov  navzog  ngogwnov  negtygatpijv 
xai  nagetüv  zb  anaXüv  xai  (nva  ovftftergov  tj  A ijjivia  nagtSjet  xai 
Ottdiag  (ru  der  Mustersehönhcit  Panthea). 

701.  H imer.  Orat.  21.  4.  (p.  736.  ed.  Wernsd.}  inet  xai  ztjv  0stdiov 
tpvotv  ‘xai  zag  züv  aXXtov  drjuovgyüv  xiyva g,  tiv  ai  yttgeg  tut  ootpige 
9aviia£ovzat,  tj  züv  viiov  evgeatg  i’gytov,  lug  enog  eineiv,  ixgdzvvtv. 
ovx  dei  Jia  0ttdiag  enXaxzev,  ovze  ovv  onXoig  d ei  ztjv  '/ihjväv 
iyaXxevezo,  aXXa  xai  ig  aXXovg  9eoig  atpryxe  ztjv  zi%vtjV  xai  ztjv  nag-  5 
9ivov  ixoojtrjoev,  igvO-tj/ua  xazayiag  xij g nagttäg,  iva  avzi  xgavovg 
vjio  zovtov  zijg  9eov  zo  xaXXog  xgvnzotzo. 

762.  Anthol.  Gr.  IV.  168.  248.  (Plannd.  IV.  169.) 

Arpgoyevovg  Ilarpi^g  Zb9eov  negidegxen  xaXXog 
xai  Xii-etg-  aivü  zbv  Ogvya  zijg  xgioetug. 

Mz9ida  degxbftevog  ndXt  IlaXXdda  znvzo  ßoijoeig' 
tag  ßovzijg  b Tlägtg  zijvde  nagergoyaotv. 
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763.  Anthol.  Gr.  I.  193.  (Planud.  IV.  170.)  'Egfiodwgov. 

Tav  Kvidiav  Kv&igstav  idaiv,  £lve,  rovru  xtv  eirroig • 
avztt  xai  d-yarwv  ägye  xai  ä&avatmv. 

rav  d'  ivi  Ksxgoniäaig  dogr&agaia  IJaD.ada  levaaiov 
avdäaeig-  ovttot  ßorxnlog  rjv  b [Tägig. 

{Die  Bczüglichkeit  dieser  Epigramme  auf  die  I.emma  ist  keineswegs  gewiss.) 

764.  Inschrift  in  Paphos  gefunden,  herausg.  von  Ross,  N.  Rhein.  Mus. 
VII.  S.  521  f. 

Aanida  xai  Neixtjv  TJallag  xegi  9i . . ai . . . .•) 
orc]hov  ov  XP’j~w  7rgog  Kvngtv  igxnfiivT], 

Kixgo)nidrlg  fi  ari9>;xt  nargrtg  anb  nargid'  lg  alJLtjv 
Os]t6dorng  Tlacpiotg  0stdiaxrjv  ydgira. 

s)  xfV‘  Ufiaa  naga/it  Kuss,  /tpi  ivi  äJUg  Wclckcr  in  dem  Zusatz  zu  ltoss 
S.  525. 

(Wahrscheinlich  auf  eine  Copic  der  Lemnia  bezüglich,  wenn  diese  auch,  nach 
Welcker,  mit  einer  Aphrodite  gruppirt  war  Vgl.  noch  639.) 

No  11.  Athene  von  Erz,  später  in  Rom. 

765.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  54.  fccit  [Phidias  ex  aere)  et  aliatn  Miner- 

vam  quam  Romae  Paulus  Aemilius  ad  aedem  Fortunae  huiuscc  diei 
diravit.  . 

(Bei  seinem  Triumphe  über  Perseus  168  v.  Cbr.  Nach  Urlichs,  Chrest.  Plin. 
p.  318  hätte  die  Statue  vielleicht  früher  in  Triteia  in  Achaia  gestanden,  wo 
Pausan.  VII.  22.  9:  [an  »fi  x«l  sUhjväe  vatSe'  ro  cfi  tiyftj.ii n KOov  ro  tif' 
ijuaiv  rb  cfi  ttnycttov  [(  ’PtüUTjV,  XftJiit  ol  TqitI(T(  JYyoran  , (xo/iiaSt)  im 
Athenetcmpcl  ein  neues  Bild  sah,  während  das  ältere  nach  llom  geschafft 
war.) 

No.  12.  Hermes  Promios  zu  Theben. 

766.  Paus  an.  IX.  10.  2.  vtgura  ftiv  drj  kiflov  xara  rijv  egodov  {des 
Ismenion)  lonv  ’7 Th, vä  xal'Egfiijg,  Svofta&fievoi  Tlgövaoi  • nott/aat 
di  ab rbv  0ei  d iag,  ti;v  di  A9rtvSv  Mytrai  Sxonag'  fiera  di  6 rabg 
tjjxodbfiryrai. 

No.  13.  Aphrodite  von  Marmor,  später  in  Rom. 

767.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  15.  et  ipsum  Phidian  tradunt  scalpsisse 
innnnora  Veneremquc  eins  esse  Romae  in  Octaviue  operibus  exi- 
iniae  pulchritudinis.  ' 

(Vgl.  Schul.  Gregor.  Naz.  s.  oben  739. j 

No.  14.  Amazone. 

768.  Lucian.  Imagg.  4.  rtZv  Qtidlov  igywv  ri  ftältara  latjvsaag;] 
....  rrjv  A jiatöva  rijv  inegetdoftivtjv  riji  äogatity. — ibid.  6.  exi  xai 
aroftatog  ag/toyijv  6 airog  \0udiag)  xai  rbv  at’xira,  naga  rijg  Afia- 
£vvog  ). aßiuv  (nagi£ti\ . 

Plin.  N.  Ii.  XXXIV.  53.  s.  unten  unter  Polykleitos. 
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No.  15.  und  16.  Zwei  bekleidete  Erzstatuen  und  ein  nackter  Erzkoloss 
ungewisser  Bedeutung,  später  in  Rom. 

769.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  54.  (fecit  Phidias  ex  aere)  duo  signa  quae 
Catulus  in  eadem  aede  (Fortunae  huiusce  diei)  palliata  (dicavit)  et 
alter  um  colossicon  nudum. 

(Vgl.  Welcker,  Katal.  de»  Bonner  Gypsmuseum«.  2.  Aufl.  S.  133  f.,  Jahn,  Be- 
richte der  k.  »Sch».  Ges.  d.  Wies.  1S50  S.  195,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.3lg.) 

5.  Werke,  welche  nicht  sicher  von  Pheidias  herrühren. 

No.  17.  Apollon  Pamopios  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

770.  Pa  usan.  I.  24.  8.  zov  vaov  (Parthenon)  iazt  rtSQav  L4  nöXXiov 
XaXxovg  xai  tb  ayaX/ta  Xiyovat  Oetdiav  rtoirjoaf  IlaQvo/iiov 
di  xaXovatv,  özt  afften  nagvötnov  ßXairzdvzojv  ztjv  yfjv  anozqitpetv  6 
dsbg  tlnev  ix  trjs  X^Qag. 

771.  Tzetz.  Chil.  VIII.  333 . {Aufzählung  von  Werken  des  Pheidias  s.  773 .) 

avzöv  zs  zbv  avSzjXtov  'l  nöXXtova  irxe'tvov. 

338.  Tivct  d1  sloi  xai  i'ozavzat  zip  inmxtp  xai  (fÖQip, 

Tj  xetpaXrj  d'  'AnöXXwvog  avzip  zip  naXaziip  (inConstautinopel.) 

No.  18.  Athene,  im  Wettstreit  mit  Alkamenes. 

772.  Tzetz.  Chil.  VIII.  353. 

inei  d’  idirjoe  nnzs  dzjftip  ziii  Aihjvaitiiv 
dvo  zivä  äyuXftaza  zfj  '/9-rjvij  notrjaat, 

355  int  xtövtov  vtprjXwv  fiiXXmza  aysiv  zi)i‘  ßaatv, 
aptpto  idrjfuovQytjaav  zip  dtjfttp  xeXeva&irzeg. 
ztüv  tov  o ilXxauii  tjS  ftiv  zvntp  9eäg  naQ&irov 
Xsmbv  bftov  eipyatiezo  xai  yvvatxeiov  zoizn. 
b di  Weid  tag  onztxug  zeXiüv  xai  yeuftizQrjg, 

360  xai  avvteig  uftixQihaza  <faiveo9at  za  iv  vxptt, 
innirjOe  zu  äyaX/ta  dveioyog  za  yeiXt], 
zovg  ftvIgwzTjedg  ze  aizov  eyov  dreanaaptivovs, 
xai  zaXXa  nQog  avdXoyov  vifiovg  zov  ztüv  xtovtov. 
i'do£e  XQtizzuv  zov  Xotnov  zo  1 lXxaptivovg  error. 

365  Wetdiag  ixtvdvvevs  ßXtj9rjvai  di  zotg  Xi&otg. 
dg  d‘  ijQ\hj  za  aydXfiaza  xai  xtootv  iazaiXrj, 
zo  ftir  Wetdiov  edetfe  zo  evyevig  zijg  ziyvijg, 
xai  tiäot  dtd  azdftazog  Xotnov  rtv  b Wetdiag- 
zo  slXxapivovg  yiXaazov  xai  yiXtog  AXxaftivtqg. 

No.  19.  und  20.  Hera  und  Herakles. 

773.  Tzetz.  Chil.  VIII.  329. 

fiaxftov  iazt  yvv  Xiysiv  pot  zag  zovzov  yetgovQyiag, 
iXsfpavzivijV  .'49rtväv  ztjv  iv  A-th^vatg  ovoav, 
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dia  xQvaovv  mp-Qijkaxov  nähv  ev  ’Okvftnttp, 
xai  xijv  yaXx^v  xrjv  Athjväv,  xr(v  ' ’Hqav  xe  bfinlwg 
834.  xorl  ixepnqnvvxa  ’HqaxXijv  xr/v  xoitqov  xnv  siiyeiov. 

(Wegen  des  einen  Kolosses  auf  Monte  Cnvallo  mit  der  Inschrift  .Ol*  VS  PUIDIAE 
vgl.  ßursian,  N.  Khcin.  Mus.  X.  S.  5US.) 

Nt).  21.  Zeus  voll  Marmor,  in  Constantinopcl. 

774.  (.’etlren.  Comp,  histor.  p.  323.  C.  aixov  (eines  Tempels  des 
Helios  und  der  Selene)  de  nqbg  yijv  tjr  ßqexag  diog  fx  Xevxov  Xi&ov, 
e'qynv  (Deidinv,  i^etvov  x(p  dnxeiv  int  xXivtjg. 

- 6.  Werke,  welche  Pheidias  anrichtig  beigelegt  werden. 

Nemesis  zu  Rhamnus  — Pausan.  I.  33.  2 und  3 siehe  Agorakritos. 
Göttcrmutter  im  Metroon  zu  Athen  — Pausan.  I.  3.  5 und  Arrian. 

Pcripl.  9 siehe  Agorakritos. 

Athene  zu  Elis  — Pausan.  VI.  26.  3 siehe  Kolotcs. 

Asklepios  zu  Epidauros  — Athenag.  Leg.  pro  Christ.  1 4 siehe  Thra- 
symedes. 

Zeus  und  Apollon  zu  Patara  — Clcm.  Alex.  Protr.  p.  41  siehe  Hryaxis. 
Kairos  — Auson.  Epigr.  12  siehe  Lysippos. 

Eherner  Stier  auf  dem  Forum  Pacis  in  Rom  — Procop.  de  bcllo  Goth. 
IV.  21  siehe  Lysippos. 

7.  Ciaelirangen,  Mikrotechnik. 

(Vgl.  brsnnricrt  Britger,  de?  fontibu»  ltbror.  XXXIII— XXX VI.  Nat.  Hist.  Füll.  Greifst*.  1857 
p.  41  Note  II.) 

773.  Martial.  III.  35.  artis  Phidiaeac  torcuma  cacli  (darum) 
jiisccs  adspieis  : adde  aqtiam,  uatabunt. 

776.  Iulian.  Iniperat.  Epist.  8.  (p.  377  A.  ed.  Spaiih.)  Oeidiag  b 
anepng  nix  ex  xnv  ’Oh  ftntaoi  ftnvov  ij  AOrjVtjaiv  eixnvng  eyvtuq/Eexo, 
ÖAA’  ;;d);  xai  fuxqü  yXvfi/uaxt  jjeyaXtjg  xiyvrjg  eqyov  iyxXeiaag,  olnv  ötj 
xnv  xixtiyä  cpaaiv  aitnv  xai  xrjv  // t'hxxctr , ei  Si  ßnvXei  xai  xrtv 
ftvlav  elvat,  uv  t'xaoxov  ei  xai  xij  tpvaei  xeyaXxuxai,  xij  xtyvrj  e^tipi- 
ytoxai. 

777.  Nicephor.  Gregor.  Hist.  VIII.  7.  'Uv  xai  (fietdiag  iv  "EXXtjdi 
fttyag  ex  xe  xijg  fieXtxtijS  ex  xe  xnv  xlxxiyog,  dH’  ovy  nlog  ex  xnv 
‘OXvfiniaai  ding. 

778.  Martial.  IV.  39.  1.  argenti  genus  omne  comparasti  . . . 

4.  solus  l’hidiaci  torcuma  eaeli  . . . habes. 

779.  Martial.  X.  87.  15  sq.  mirator  vetcrum  senex  avorum 

donet  I’hidiaci  torcuma  caeli. 
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C.  Technik,  kmistcbarakfer  unil  Allgemeines. 

780.  Diod.  Sicul.  Fragm.  1.  XXVI.  zu  Anf.  ov re  ydg  0eidiag  ftä- 
Xioxa  xedavuanftivag  ini  xcüv  iXeqiavx  ivtov  dyaXfidriov  xax  a- 
axevt’ji’,  oixe  ITgaStxiXijg  ....  oute  ’fntllfjg  rj  1 la^gaoing  ....  ini- 
ri  jrop  Iv  xolg  sgyotg,  digxe  xaxä  näv  dfiijurxov  irudttSualXai  xö  r ijg 
ifineiglag  anoxiXiofict. 

Iuvenal.  Sat.  VIII.  103.  (s.  oben  607.) 

781.  Stat.  Silv.  I.  1.  102.  Atticus  Eiei  sector  Iovis. 

(Vgl.  ibid.  IV.  6,  27 : quod  ebur  Pisaeo  pollice  rasum. 

ibid.  II.  2.  65.  quid  referam  veteres  ceraeque  aerisque  figuras?  . . . 

Si  quid  adhuc  vacua  tarnen  admirabile  Pisa 
Phidiacac  rnaere  raanua.)  (Vgl.  oben  721.  lin.  2.) 

782-  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  54.  Phidias  ....  (scientia  aeris  fundendi 
primus  inclaruit*)]  primusque  altem  toreuticen  aperuissc  atquc 
demonstrasse  merito  iudicatur. 

Vgl.  ibid.  55.  Polyclitus  . . . consunnnasse  hatte  scientiam  iu- 
ditatur  et  toreuticen  sic  erudisse  ut  Phidias  aperuisse. 

*)  lieber  die  in  [ ] hinzugefügten  Worte  vgl.  0.  Jahn  in  den  Berichten  der  k. 
aftcha.  Ges.  d.  Wiss.  1550  S.  129  und  Hrieger,  de  fontibua  libb  XXXIII — 
XXXVI.  Nat.  hiat.  Piin.  p.  41  aq. 

783.  Tzetz.  Chil.  VIII.  327. 

ogxig  0tidiag  necpvxwg  i§  '/Srjvalwv  yivovg 

xai  dvdgidrxctg  xaXxovgyiöv  xai  yXvqnov  di  xa  1 £ i (o v. 

784.  Seneca  Epist.  85.  Non  ex.  ebore  tantuni  Phidias  sciebat  facere 
simulacra,  faciebat  et  ex  ac re.  Si  raarmor  illi,  si  adhuc  viliorem 
matcriain  obtulisses,  fecisset  quäle  ex  illa  fieri  Optimum  potuisset. 

785.  Philon.  lud.  JT. (ii&tjg  (p.  370.  ed.  Mangey.)  xov  dvdgtavxonoibv 

0tidiav  ixsivov  xai  yaXxov  Xaßövxa  <paai  xai  iXirpavxa  rj  xQvoov 
xai  aXXag  diarpogovg  v'Xag  avägtavxag  dnxgydaaaOai,  xai  iv 
anatsi  xovxoig  ytiav  xai  xrjv  avxrjv  ivarjftrjvao9ai  xiyvijv, 
lug  fit]  fiovnv  intaxr^iavag,  ctllö  xai  Xlav  idn  'nag  xov  drjfuovgyov  ann  5 
xwv  vgytj&evxMv  yvtogidai.  xaihineg  ydg  ini  ttöv  dtdvyitov  ij 

rpvotg,  xgrjoafiivrj  xtfi  aixifi  noXXaxig  xagaxxijgi  naga  fitxguv  ä ragaX- 
Xäxxovg  bfininxi^tag  ixvnwas,  xov  avxdv  xgönov  xai  fj  xeXeia 
irxvipfiiutjict  xai  d/reixntrofia  rpvoetog  ovaa,  Sxav  diarpogovgtXag  naga- 
Xaßij,  oxrjfiaxigei  xai  ivofgayl&xai  xrjv  adxijv  airäoatg  Idiav,  (ig  xairrj  j0 
fiäXiaxa  avyyevij  xai  adeXxpa  xai  didvfta  xä  dr^uovgyr.lHvxa  ytvia&ai. 

786.  Aristot.  Etli.  Nicom.  VI.  7.  xijv  de  oorpiav  trv  xe  xaig  xixvaig 
xoig  dxgifieoxatntg  xag  x ixvag  anodidoftev,  nlov  0sidtav  Xi&ovgydv 
ao<fi> v xai  JloXvxXetxnv  dvdgiavxnnntnv,  ivxav&a  fiiv  ovv  ovdiv  aXXo 
atjfiaivovxeg  xrjv  oorfiav , rj  Sxi  agtxij  xiyv^g  iaxiv. 

787.  Dionys.  II  alicarn.  de  Dinarcho  7.  xai  xoixi/i  xt/i  nagayyiX- 
fiau  ov  Qijxogeg  ftovov  ftrjxogaQ  diaxgivovoiv,  «kkd  xai  Croygdipoi  xd 
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AjieXXov,  xai  ttöv  ixeiynv  [iiuijactfttvwv  xai  itXdaxai  xd  noXvxXxixov 
xai  yXvtpxig  xd  0tidiov. 

(Vgl.  Apollin.  Sidon.  ep.  VII.  3.  hac  enim  tcmerilute  Apcllem  pingiculo,  caelo 
Phidiam,  mallen  Polycletum  muneramur.) 

788.  Hesych.  v.  (Didiar  Xi&o^doi. 

789.  Theodor.  Hyrtaccn.  b.  Uoissonade  Anecd.  Gr.  I.  p.  246. 
"EXXijyeg  Oetdiav,  QaXijy  xe  xai  'AixzXXijV,  xdv  ft  ix  Xt&oijoixijs, 
xdy  d’  ai  nXamixijs,  ArreXXijv  di  yQaipixrjg  tvtxa  xai  xtöy  ixeiOtv  ya- 
(fiztijy  i&avf/a£ov. 

790.  Nicephor.  Gregor.  Hist.  XV.  2.  fj  di  xovg  iepm'g  ixefyovg  xtd- 
vag  jtEQteXixxovod  xe  xai  noixiXXovaa  xai  vtxtZoa  xd  dfitXXtöftE- 
vov  anav0eidiov  Xa^Evxixfj  navxdnaair  ifävij  xxX. 

791.  Flut.  Hipp.  mai.  p.  290.  A.  ineidav  iyto  bfioXoytL  aya&ov  ttvat 
dtjiiovQydv  xdy  0eidiay. 

792.  Flat.  Meno  p.  91.  D.  olda  ydq  tivdga  Uva  JTgtuxaydgay  trXeiw 
XQijiaia  xxtjodfieyov  vnd  xavxtjg  xijg  ootpfag  fj  0eidtay  xe,  8g  ovxio 
negttpaviög  xaXä  tqya  eigydCexo. 

793.  Cic.  Krul.  64.  223.  Quinti  Hortensii  admodum  adolesreutis  inge- 
nium,  ut  Phidiac  signum,  simul  adspectum  et  probatum  est. 

(Vgl.  oben  7 1 T.  lin.  5.) 

794.  Demetrius  de  Elocut.  14.  ftid  xai  tregtEgcoftivov  ityet  xi  fj  igft^- 
vela  fj  ngiy  xai  evoxaXig,  tug/reg  xai  xd  agyaia  dydXfierta,  <uv  xiyvij . 
iddxet  1]  avoxnXij  xai  iayyoxi/g.  fj  di  xtöy  ft  erd  xavra  fgftijveia  xoig 
Wtidiov  egyotg  tjdrj  iotxev,  iymad  xi  xai  fieyaXeioy  xai  dxgtßig  Sfia. 

(Vgl.  oben  709.  lin.  3.) 

795.  Diouys.  Halicarn.  de  Isocrate  3.  p.  541  sq.  ed.  Rciske). 
doxti  di  fioi  fit)  ano  oxonov  xig  av  eixaotu  xi)y  fiiy  'lanxgaxovg  ( \tyxa - 
gixrjy  xi)  lloXvxXeizov  xe  xai  0Eidiov  xiyvtj  xaxd  xo  atftvdy  xai  ftsya- 
Xuteyvoy  xai  aijtiofiaxtxdv  xrjv  diAvoiov  xfj  KaXdfttdog xai  KaXXt- 
iidyor,  xijg  XsnxdttjXog  l'vexa  xai  x>~g  yagixog.  iog.ieg  ydg  ixtivtoy  oi 
ftiv  iv  xoig  IXdxfotu  xai  dvdgw.ctxoig  egyotg  siaiy  bttxvyiaxegoi  zijjv  5 
ixiotuy,  oi  di  iy  xoig  ftzigooi  xai  üsioxigotg  de^ttöiegot,  ovxio 
xai  xtöy  Qrjxdgiov  6 fiiy  xxX.  (Vgl.  721.  lin.  1.) 

796.  Fronto  ad  Verum  I.  (p.  123.  ed.  Mai.  1846.)  quid,  si  quis  postu- 
laret,  ut  Phidias  ludicra,  aut  Canachus  deum  simulacra  fingeret,  aut 
Cularnie  turina,  aut  Folycletus  ctrusea? 

797.  Cic.  Acad.  prior.  II.  47.  146.  sic  ego  nunc  tibi  refero  artem  sine 
scientia  esse  non  posse.  an  patcretur  hoc  Zeuxis  aut  Fhidias  aut  Po- 
lyclitus,  nihil  se  scire,  quum  in  bis  esset  tanta  sollertia? 

798.  Treu.  Chil.  VIII.  347. 

f>  di  0Etdiag  daxtxdg  xeXdiv  xai  yetoftixgr/g, 
dgioxiog  dxgt ßoioag  xe  xfjv  dydytavxavgytuv 
xai  ndvxa  tigdxxiov  rrgugipngu  xöstoig,  xaiQoig,  ngogiunoig, 
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qgovxigoiv  xnofitoxtixog  ig  nXAov  de  xiöv  aXXurv 

352.  *at  <f ihjtijv  xai  üeiaonjv  elye  xi/v  zeyrrfV  finvtjv  xxX. 

(Vgl.  oben  772.) 

799.  Lucian.  Herinot.  54.  tpaat  ye  xnt  xiöv  jiXaatüv  xtva,  Qeidiav 
olftai,  oVtjja  finvov  Af'orrog  iddvxa  an  ixeivov  draXeXoyto9ai,  iyAtxn,' 
av  u näg  Xtiuv  yivoiio  y.ai  ä|ta»'  xov  ov vyog  dranXandeig. 

(Vgl.  BlQmner,  Archaeol.  Stud.  tu  Lucian.  S.  19  f.) 

800.  Suid.  v.  'Idxwßog  luxgcg  . . . ngogeivai  de  nai  xijv  igiotixrjr  xov 
intxrjdevfiaxog  enifiiXeiar,  5)  fidXiaxa  fiXei  xoig  nyriiag  exdaxovg 
oixeiovv  y.al  ngogdyeiv  xoig  itpdgoig  xijg  zeyvtjg'  ovtio  xai  (Dtidiav  iv- 
9ov  a iw  v xa  dijftiovgyeiv  ol'zw  xai  ZiiSi  v eixdteiv  xd  aydXfiaxa. 

801.  Philo s tr.  Vita  Apoll.  Tyau.  VI.  19.  dvgyegdvag  de  d 
Qeoneoiiov,  xd  de  naQ  ifiiv  'den  Griechen),  einer,  aydXfiaxa  niög 
idgvoüat  (prjaeig ; tilg  ye,  etpij , y.dXXtaxnv  xe  xai  9eotpiXeoxaxov 
drjitovgyeiv  9eovg.  xdv  Jia  nnv  Xeyeig,  ei  te,  xov  iv  xfj  'OXvfiniq  y.ai 
xd  xijg  ,-lih, räg  edog  xai  xd  xijg  Kvidiag  xe  xai  xd  xijg  ,-igyeiag  xai  9 
bndaa  utde  xaXd  xai  fieoxd  digag.  ov  finvnv,  eipt],  xavxa,  aXXa  xai  xa- 
9dna*  XTjV  fiev  naga  xoig  aXXoig  dyaXftaxo/toiiar  dnxeoiXai  <pi]ftt  rav 
ngogrxovxog  . . . . o\  Oeidiat  di,  eine,  xai  oi  IlguSixiXeig  filör  driX- 
9-ovxeg  ig  ovgavnv  xai  airoftaßdfievoi  xd  xiöv  9ewr  eidi]  xixvrtv  avxa 
inoiovvxo,  y f’xegdv  xi  rjr,  8 etpioxtj  avxovg  Tip  nXdxxeir;  l’tegnr,  eqt],  10 
xai  fteoxöv  ye  aoqiag  ngäyfia.  noiov ; ehrev,  ov  yag  av  xi  naga  xijv 
ftifiijOiv  el'/tmg.  qavxaa  iq,  eqnj,  xavxa  eigydaaxo  ooqwxiga  fiiuijiuog 
dtjfitovgyng.  ftifi^oig  fiev  yag  difftiovgyijaei,  8 elder,  qavxaoia  de  xai 

o ftrj  elder,  vnod-rjaezat  yag  avxd  ngng  xijv  avatpngdv  xov  orxog  xxX. 

(Dionys.  HaUcarn.  de  admir.  vi  die.  in  Demoath.  50  p.  1109  (ed.  Reiske)  s.  un- 
ten unter  Alkamenes.J 

802.  Origenes  c.  Cclsum  VIII.  17.  (III.  p.  133.  ed.  Lommatzsch. ) 
iogneg  di  xai  ini  x tov  dyaXftaxononöv,  oi  fiev  ziveg  elai  iXavftaoxdig 
xaxogd-ovvxeg  xd  egyov,  dig/ieg  el/ reiv  0eidiag  rj  HoXvxXeixng,  tj  £«- 
ygdqni  Zeitig  xai  .itteXX^g  ■ i’zegot.  de  eXtuxov  xovxiov  ayaXftato- 
7t (nnv m xai  aXXm  eit  xai  xiöv  äevxigtov  iXaxxov,  xai  crrra^arrAtcg 
noXXij  diaqoga  imi  xijg  xiöv  ayaXfidxtov  xai  elxorur  xaxaoxevijg'  xdv  5 
rrt’röv  tgnnnv  oi  fiev  ziveg  etoi  noiovvxeg  aydXfiaxa  xov  ini  iröat 
9eov  ßeXxtnv  xai  xaxd  xeXeiav  imoxijfirjv,  wg  ftt-defiiav  elvai  avyxgi - 
aiv  xov  and  ( Vtidtnv  xaxaaxevao.’Xevxog  ’OXvftrriov  .-hng  ngug  xdv 
xaxaaxevaaiXevxa  xax'  elxöva  xov  xxioavxog  xov  9eov  xxX. 

803.  Dion.  H alicarn.  de  Thucyd.  iud.  4.  p.  817.  (ed.  Reiske.)  ot’de 
yag  zag  '/ireXXov  xai  Zeiijidog  xai  Tlgioxoyevovg  xai  xiöv  äXXiov  yga- 
rpewv  xiöv  dtwvofiaoftirwv  xeyrag  oi  firj  zag  avtag  eyovxeg  ixelvotg 
ägexdg  xgiveiv  xexwXvvxar  ovdi  xd  (Veiötov  xai  ünXvxi.eixnv  xai 
Mvgtovng  igya  oi  fiij  xtjXixovxoi  ätjfitovgyoi.  iiö  yag  Xeyeiv,  oxi  noX- 
Xiöv  egyuv  oiy  ijxxiov  xov  ityrlxov  xgmjg  6 iänöttjg. 
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804.  Suid.  v.  AyaXfiazonnini  [tovziazi  ytigovgyoi)  ovxm  äxgtßeif  stv- 
aiTtnos,  IloXvxUiTog,  (Utidiag  (1.  ovtoi  agunm  xai  axgißtig  Bhd.) 

805.  Gregor.  Nazianz.  Orat.  34.  p.  555.  A.  (ed.  Morell.)  nnlm 
(Deidiai  xai  ZtiStdeg  xai  Jlnlvyvtozot  Tla^daini  zi  ztveg  xai  Ayt.an- 
(piUvreg  xalXtj  fitfC  vTtegßoXrjg  ygatpeiv  xal  nXazzav  ttSoztg ; 

806.  Cic.  Orat.  2.  5.  nec  solum  ab  optimis  studiis  excellentes 
viri  deterriti  non  sunt,  sed  ne  opifices  quideni  so  artibus  suis  remove- 
runt,  qui  aut  Ialysi,  quem  Rhodi  vidimus,  non  potuerunt  aut  Coae 
Yeneris  pulehritudinem  imitari;  nec  simulacro  «lovis  Olympii  aut 
doryphori  statua  deterriti  reliqui  minus  experti  sunt  quid  efficere  aut 1 
quo  progredi  possent;  quorum  tanta  multitudn  fuit,  tanta  in  suo 
euiusque  genere  laus,  ut,  quum  summa  miraremnr,  inferiora  tarnen 
probaremus. 

807.  Columella  de  Re  rust.  I.  pracfat.  p.  21.  (ed.  Bipont.)  an 
ne  minoris  quidem  famae  opifices  per  tot  iam  saeeula  videmus  laborem 
suum  destituisse,  qui  Protogencm  Apcllemque  cum  Parrhasio  mirati 
sunt?  nec  pulchritudine  Iovis  Olympii  Mincrvaeque  Phidiae  sequen- 
tis  actatis  attonitos  piguit  experiri  Bryaxim,  Lysippum,  Praxitclem, 
Polycletum,  quid  efficere  aut  quotlsque  progredi  possent. 


Alkamenes. 

808.  Plin.  N.  II. XXXVI.  16.  Alcamcncn  Athcniensem,  quod  cer- 
tum  est,  docuit  (Phidias)  in  primis  nobilein,  cuius  sunt  opera  Athenis 
cnmplura  in  aedibus  sacris  cet. 

(Vgl.  ibid.  17.  certavere  autem  inter  se  ambo  discipuli  (l’hidiae,  Alcamcnea  et 
Agoracritu*;  Venere  facienda  yieitque  Alcamene»  non  opere  »cd  civitatis 
suffragiis  contra  peregrinum  «uo  faventi»  cet.  Zn  den  letsten  Worten 
vgl.  Werke  No.  I — 7.) 

809.  Suid.  v.  .‘/Xxafiev rjg'  uro/ia  xvgiov-  u Aqftyt  ng. 

810.  Tzetz.  Chil.  VIII.  340. 

6 s/Xxauivijg  yaXxavgyög  i/V  yivei  rijo tui ttjg, 
xai  zip  Oeidtq  avyygovng  xai  znvuo  avztgiaag, 

SC  ör  xai  extvövveviie  fiixgnv  fXareiy  (DttSiag. 

6 AXxafiiyqg  eieiSeig  iaXazzsv  äySgiayzag, 
azeyvo^  üv  xal  dzmxijs  xai  zrjg  yeotfxezg/ag, 

345  tXa^ituiy  di  zatg  ctyngaig  xai  Stazgißu » zaizaig, 
xai  &eiaozag  xai  q>iXr/zag  xai  Stuauzag  eiytv  xzX. 

(Vgl.  oben  795.) 

81t.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  floruit  (Phidias)  olympiade  LXXXIII., 
. . . quo  eodem  tempore  acmuli  eius  fuere  Alcamenes,  Oritias  cet. 
(Zur  Chronologie  vgl.  v23.  925.) 
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• Werke. 

No.  1 . Aphrodite  Iv  Krnotg. 

812.  Plin.  N.  H.  XXXVI,  16.  (s.808.)  (cuius  sunt  opera  Athenis  eom- 
plura)  praeclarumque  Veneris  extra  muros,  quae  appellatur  J4<pgndiztj 
b Ktjitoig.  huic  sumrnam  man  um  ipse  Phidias  inpdsuisse  dicitur. 

813.  Pausan.  I.  19.  2.  lg  d«  zb  ywgiov,  ö Ktqnovg  ovoftd^ovoi,  xai  zijg 
4tpgodizi]g  zov  vaov  ovdeig  Xeybfievög  oqjioiv  lozi  Xnyog-  ov  fiijv  ovdl 
lg  zijv  ifipgodizijv,  Tj  zov  vaov  nXrjoiov  Hozrjxe.  zavzijg  yag  oyijfia  f, tiv 
zezgdywvov  xaza  zalza  xai  zoig  ‘Eg ft  alt,  zb  de  biiyQaf.tf.ia  oijfiaivei 
zrjv  Ovgaviav  iJfgodizrjV  zwv  xaXovfibwv  Motgwv  e'vai  ngeoßvzäzrjv.  5 
zb  Je  ayaXfia  14  q>go  d iz  rjg  trjg  er  Krjrzoig  egyov  loziv  MXxa- 
fievovg,  xai  zwv  Adyvijoiv  b nXiyntg  &iug  a^iov. 

814.  Lucian.  Imagg.  4.  AYK.  i&t  fioi  xai  rode  ajcöxgtvai,  ei  xai  zrtv 
l.v  Ktjnotg  4 9-rjvrjOi  zfjv  ’/Xxaftlvovg  ewgaxag;  110-4.  Tj  rtdvzwv  y 
av  6 § tf&vftozazog  rjv,  ei  to  xaXXtazov  zwv  AXxafibovg  nXaaftäzwv 
nageidov. 

815.  L ucian.  Imagg.  6.  ra  ftrjXa  dl  xai  Saa  zijg  oxfiewg  avtwna  nag’ 
4Xxautvovg  xai  zfj g Iv  Kyaoig  Xrjxpezai  (zur  Musterschönheit  Panthea) 
xai  ngogizi  ytigwv  äxga  xai  xagrrwv  vb  evgv&ftov  xai  daxzvXwv  zb 
evaywyov  lg  Xenzbv  anoXrjyov  nagä  zrjg  Iv  Krjnotg  xai  tavza. 

(Dass  die  Worte  bei  Lucian.  Dial.  meretr.  7.  I.  av  <T  hi  toiovrov  fpaot'iv  ev( o>- 
filv,  oioff  ö Xaigiae  lait,  Üüotu  fitv  rjj  navJfatp  JttjfJti  kevxtjv  utjXfi  Ja, 
t tj  ovQavitt  dt  r tj  fv  Krfnoti  ää/iaXiv  xrl.  sich  auf  die  Statue  des 
Aikamenes  beziehe,  wie  Brunn,  K.G.  1.  235  mit  Sillig,  Cat  art.  p.  31  anzu- 
nehmen scheint,  kann  gegenüber  den  Worten  des  Pausan.  in  Hl 3 nicht  zu- 
gegeben werden.) 

No.  2.  Aphrodite  im  Wettstreit  mit  Agorakritos  s.  808.  Amu. 

No.  3.  Hera  In  einem  Tempel  zwischen  Phaleron  und  Athen. 

816.  Pausan.  I.  1.  5.  tazi  dl  xaza  zrjv  bdov  zrjv  lg  40-qvag  Ix  (DaXij- 
gov  vabg  "Hgag  ot'ze  dvgag  eywv  oilze  ogotpov • Magdbviov  ipatnv 
avrbv  Ifatg^oai  zov  l'wßgvov.  io  dl  äyaXfta  zb  vvv  dtj,  xa&a  Xeyov- 
oiv,  14 Xxaftevov  g laziv  egyov  oix  av  zovzo  ye  b dlijdog  eitj  XeXoj- 
ßtjUevog. 

(Vgl.  Pausan.  X.  35.  2.  ' KiXtjt’utv  di  toi:  ävuaräoi  ttfi  ßa^ßtigip  ui  xaraxav- 
9hja  Ifttn  u tj  äfioxutai  atf  latv  Idoiev,  u llä  l(  tw  nav io  inokti.it n./tu  /(w- 
vov  tov  f%9 ottf  vnofivijftttTrr  xnt  t ovJt  iytxa  of  Tt  fv  tj)  '.-iltaplitt  mol  xni 
4&t)ra(otf  in)  ötftj } Tij  t/tnXrjQixtj  xa\  i (nl  •I’altjpV  ./rjlttjipoc 

xaX  xai  tut  In  igtU tturoi  fitvovoi.) 

No.  4.  Hekate  Epipyrgidia  in  Athen. 

817.  Pausan.  II.  30.  2.  4 Xxa filvijg  'dl,  Iftni  doxelv,  -irgwzog  ayäX- 
fiaza  'Exazijg  zgia  Irtohjoe  7tQngeybueva  dXXrjXotg,  'ijv  ’lihjvaloi 

D.  »nt.  SchriftquellPn  z.  Gescb.  d.  blld.  KQnst«  b.  d.  Gr.  10 
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xaXovaiv  ’ Enmvgyidiav  firnjxe  de  naga  tijg  Anxigpv  Nlxr.g  tot 
vaöv. 

No.  5.  Ares  in  Athen. 

818.  Pausan.  I.  8.  4.  rijff  de  tov  Jrjfioad-ivovg  elxdvog  nXr/alop  Zigetis 
toxtv  iegov,  ey&a  dyaXfiata  dvo  fiiv  Atpgodix^g  xtixai,  x 6 di  tov 
*■/ p e co g broiijaex  14 Xxa fiivtjg'  xrjv  di  Ji&tjvSv  artjg  Tlagtog, 
oyo/ia  di  avxtß  Aöxgog. 

(Vgl.  Urlichs,  Skopaa'  Leben  und  Werke  S.  3.) 

No.  6.  Dionysos  in  Athen. 

819.  Pausan.  I.  20.  3.  tov  diovvaov  di  ion  ngog  xo7  &edtgtft  td  äg- 
xaiotatov  itgnv  dvo  di  elotv  iyrag  xov  negißoXov  vaol  xal  Aiovvaoi, 
6 xe  'EXev9egevg  xal  ov  A Xxafj.iyi]g  inoi^atv  iXitpavxog  xal  xgvoov. 

820.  Ilarpocrat.  v.  ir  sliuvaig  Atovvoiov  ’loalog  n.  »of  Ktgwvog 
xXrjgcw.  xötcog  iaxlv  iv  Adxjvaig  Alfivai,  ix  qJ  d xifudfietog  Atowoog. 

No.  7.  Hephaistos  in  Athen. 

821.  Cic.  N.  D.  I.  30.  Athenis  laudamus  Vulcanum  eum,  quem  fecit 
Alcamenes,  in  quo  staute  in  utroque  vestigio  atque  vestito  leviter 
apparet  claudicatio  non  deformis. 

822.  Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  3.  tenet  visentis  Athenis  Volcanus 
Alcamenis  manibus  fabricatus.  praeter  cetera  enim  perfectissimae 
artis  in  eo  praecurrentia  indicia  etiam  illud  mirantur,  quod  stat  dis- 
simulatae  claudicationis  sub  vestc  leviter  vestigium  repraesentans,  ut 
non  exprobrans  tamquam  vitium,  ita  tarnen  certam  propriamque  dei 
notam  decore  significaus. 

No.  8.  Athene  und  Herakles  in  Theben. 

823.  Pausan.  IX.  11.6.  QgaavßovXog  di  o Avxov  xal  ’lthjvalwy  ol  avv 
u 1 1 o7  xvqavvida  xt)v  xwv  vqiaxovxa  xaxaXi ’aavxsg  (CH.  94.  2),  dqfttj- 
Heim  yaq  o<pim>  ix  Oijßwx  iyivexo  fj  xaHodog,  'AHijväv  xal  c Hga - 
xXia  xoXooaov  inl  Xl&ov  tvuov  tov  rievtiXfloiy'),  igya  de  A Xxa - 
fiitovg,  aviHtjxav  ig  xo'HqaxXtiov. 

*}  xoloaaoi>i  tnl  tvnov  (renn»'  Kuhn)  U9ov  tov  Ha  i.  Facius,  C lavier,  Siebelin, 
xoloaoove  XiOov  tov  Ihvt.  Schubart,  xoXoaaü  tnl  UOov  tvnov  t.  II.  Urlicha, 
Skopas  S.  73. 


No.  9.  Asklepios  in  Mantineia. 

824.  Pausan.  VIII.  9.  1.  Sott  di  Mantvevai  vaog  dinXovg  ftäXiaxd 
ov  xatä  fiioov  xai%\ q bieigydfievog;  xov  vaov  di  tjj  fiit  ayaXfi ä iaxi r 
AoxXijrtio v,  xixxtj  AXxaftivovg  xxX. 
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No.  10.  Westliche  Giebelgruppe  am  Zeustempel  von  Olympia  (01.86.) 

825.  Pausan.  V.  10.  8.  rot  ftiv  drj  £ft/rqoo9ev  iv  rolg  derolg  iari 
Hatwviov,  yivog  ix  Mivdrjg  r ijg  Qqtfxiag,  ra  di  onio&ev  avrwv  AX- 
xaftevo vg  avdqdg  rjXixiav  re  xara  (Detdiav  xal  devre- 
qela  iveyxa ftivov  ootp ia g ig  noirjoiv  dyaXftdrwv.  ra  di  iv 
rotg  derolg  iariv  avzip  Aant9wv  iv  r<p  ITeiqifXov  ydftqt  nqng  Kev-  5 
ravqovg  ij  fidy^.  xara  ft  ix  drj  rov  derov  zo  ftiaov  JIeiqi9ovg  iari 
naQot  di  airov  tfj  ft  ix  Evqvtiwv  ijqnaxtug  rijv  yvvatxd  iari  rov  Jletqi- 
9ov  xal  dftvvwv  Katveig  riß  Jletqi9tfi,  rjj  di  Qijosvg  dftvvoftevog  n eXixet 
roi-g  KevtavQOvg.  Kivravqog  di  6 ftiv  naq&ivov  b di  rtalda  r/qncrx wg 
ianv  wqatov.  inoltjoe  di,  ifto't  doxelv,  ravra  ö 'A Xxaftivtjg  IleiQi-10 
9ovv  re  elvai  Atng  iv  eneat  rolg  ’Oft^qov  dedtdayftevog  xal  Ghjoia 
intardfievog  wg  [anbyovog)  eit]  riraqrog  IliXojrog. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  1.  S.  185  ff.) 

No.  11.  Pentathlos. 

826.  Plin.  N.  H.  XXXIV. 72.  Alcamenes  Phidiae  discipulus  et  mar- 
morea  fecit  et  aereum  pentathlum,  qui  vocatur  encrinomenos. 

(Vgl.  neueatens  KekulA  in  der  Archaeol.  Ztg.  1866  S.  169  ff.) 

(Wegen  der  als  Werk  des  Alkamenes  sehr  zweifelhaften  Gruppe  der  Prokne  bei 
Pauaan.  1.  24.  3 {avdhjxtr  Aixnft(vijf)  und  wegen  der  ihm  von  dem  Schol. 
Luc.  adv.  indoct.  3 mit  Unrecht  beigelegten  Statue  des  Eros  von  Thespiai  a. 
Brunn,  KO.  I.  S.  237.) 

No.  12.  Athene  im  Wettstreit  mit  Pheidias  s.  772. 

Kansteharakter  and  Allgemeines. 

827.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  8.  (7.)  diligentia  ac  decor  in  Poly- 
cleto  supra  ceteros  . . . tarnen  . . . deesse  pondus  putant.  . . . at  quae 
Polycleto  defuerunt,  Phidiae  atqoe  Alcameni  dantur. 

828.  Dionys.  Halicarn.  de  admir.  vi  diccnd.  in  Demosth.  50. 
p.  1108.  (cd.  Reiske.)  ov  yaq  drj  nXdtnai  ftiv  xal  £ wyQatpwv  naldeg, 
el  fti)  noXXtjv  iftnetqlav  Xdßoiev  XQÖyqt  rqipavreg  rag  bqaoeig  ftaxgtß 
negl  rüg  rwv  dqyattov  drjfttovQyiüv  ziyvag  oix  av  evnerwg  airag 
diayvolev  xal  ovx  av  eyoiev  elnelv  ßeßalwg,  Sri  ftrj  rfj  tpyftr]  nagaXa- 
ßovreg  rovrl  ftiv  Ion  TloXvxXeltov  ro  egyov,  rovrl  di  Oeidiov,  rovri  5 
de  AXxaftivovg * xal  rwv  ygatpwv  IloXvyvunov  ftiv  avrtj,  Ttfiav9ovg 
di  ixeivrj,  avrtj  di  Jlaggaoiov. 

(Vgl.  oben  808,  810,  811,  825  und  die  Zusammenstellungen  des  Alkamenes  bei 
Lucian  Hermot.  19  mit  Pheidias  und  Myron,  Quomod.  hist,  conscr.  5t  mit 
Pheidias  und  Praxiteles,  Imagg.  3 mit  Pheidias,  daselbst  4 ff.  mit  Pheidias, 
Myron,  Praxiteles,  Knlamis,  lupp.  Trag.  7 mit  Pheidias,  Myron,  Euphranor, 
daselbst  16  mit  Pheidias,  Myron,  Polykleitos;  bei  Dio  Chrysost.  Orat.  12. 45 
(p.  396.  R.  238.  Emp.)  mit  Pheidias  und  Polykleitos.; 

10» 
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Agorakrito»  von  Paroi. 

829.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  17.  eiusdem  (Phidiae)  discipulus  fuit  Ago- 
racritus l’arius  et  actate  gratus,  itnque  e suis  operibus  pleraque  no- 
mine eins  donasse  fertur. 

Werke. 

No.  1.  Athene  Itonia  und  Zeus  in  Koroneia. 

830.  Pausan.  IX.  34.  1.  ;iqiv  di  lg  Koqu'iy&iuy  1 1 ’/XaXxofttvwv  atpi- 
xio9ai,  xrjg  'itiovlag  ’/9>jv5g  loxi  xd  'uqgv  xaXtixai  de  auf  ’lttorov 
xnv  '/fupixxvovog,  xai  lg  tov  xoivdv  ovviaaiv  lvxav9a  oi  Bouoxot 
ovXXoyov.  & di  xtp  vai[i  yaXxov  nenoitjftlva  A9 tjväg  ’lxioviag  xai 
Jl6g  laxtv  äyaXfiaxa • xtyvr  di  ./ y o q a x u ix o v , /.ia9t]tov  de  xai 
Iqu/jivov  0tiäiov. 

(Vgl.  Strabon.  IX.  p.  411.  xprtTijarni'rtc  (o/  Iloitoioli  Jt  rijf  Koftuiilat  tv  iy>  npö 
avr fj(  ti f J7w  ro  T rjf  ’/rojrütf  cif  Itfjov  Myuoavro  ....  irravita  Jl  xai 

7«  Ilaußonomt  ovyttdovv  ouyxct&tJQVTtti  dl  7 jj  hf&tjrq  ölJ/dyf  xarrt  nt  a, 
cof  fivOTixijv  alriav.) 

No.  2.  Göttermutter  in  Athen. 

831.  Plin.  N.  H. XXXVI.  17.  est  et  in  Matris  magnae  delubro  cadein 
rivitate  Agorac riti  opus. 

832.  Pausan.  I.  3.  5.  ijixodofirjtat  di  xai  Mrytqdg  tftiöv  Isqöv,  fjv  0ti- 
diag  tiqyäaaxo,  xai  nXrfiiov  xüv  ntvtaxooiiov  xaXovfxivwv  ßovXevxt'- 
Qtnv,  oi  ßovXtvovatv  Ina vtdv  '49rjvaioig. 

833.  Arrian.  Peripl.  Pont,  euxin.  9.  (Gcogr.  gr.  min.  ed.  Gail  III. 
p.  5G.)  tigßaXXovxiüv  di  tlg  x de  0äoiv  Iv  aqioxeqq  idQvtai  i.  0a- 
aiayij  9t og.  «ij  d1  av  dito  ye  tov  oy/fiaxog  ttxyiaiQOfiivqi  ij  'Pia-  xai 
yaq  xvfißaXov  fisxa  XelQ0g  fyti  xai  Xiovtag  Lau  «t/7  9q6vqi  xai  xä&q- 
xai  ivg/ctq  iv  xiß  Mrjxqiyu)  A9rjvrjoiv  rj  tov  Oeiäiov. 

No.  3.  Nemesis  in  Rhamnus. 

(Die  fcltcrr  l.ilt*r*tur  bei  Billig,  CAt.  artif.  p.  26,  vgl.  Wal«,  de  »meati  grarcorum,  Tubiog.  1852.) 

834.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  17.  eertavere  autem  inter  se  ambo  disci- 
puli  (Alcamenes  et  Agoracritus)  Venere  facienda  vicitque  Alcamenes 
non  opere  sed-civitatis  sutfragiis  contra  peregrinutn  suo  faventis.  quare 
Agoracritus  ea  lege  signum  suum  veiulidisse  traditur,  ne  Athenis 
esset,  et  appellasse  Nemesin;  id  positum  est  Rhamnunte  pago  At- 
ticae,  quod  Varro  Omnibus  signis  practulit. 

835.  Strabon.  IX.  p.  396.  'Pafivov g di  xd  trtg  \ifiiosug  göavov  {iyeii , 
f tivt g uly  Jioöuxnv  *)  tpaaiv  tqyov,  tiveg  di  Ayoqaxqitov  tov  Ila- 
Qtov,  xai  fityi9ti  xai  xäXXti  otpodqa  xatwq9iofievov  xai  Iva/xiXXov 
folg  0eidlov  tqyoig. 

. ‘)  'builov  ttvjuv  Urlichs,  X.  Ithein.  Mus.  X.  S.  4G5. 
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836.  Zenob.  V.  82.  (und  Prov.  e cod.  Bodl.  819.)  (paroem.  gr.  ed. 
Loitsch  I.  p.  135.)  ‘Pafivovala  Nifieaig.  ’Ev ‘Pa/nvovvzi  Neftioebig 
Xdgvxai  ayaXjta  dexdntjxv  *},  dX6Xi&ov,  egyov  Verflov,  eyei  de  iv  xij 
Xtigi  fttjXiag  xXadov  lg  ov  tptjOiv  ’Avzlyovog  « Kagvaxutg  ntiyiov  zi 
/.uxgdv  igrjQtrjad-at  zt)v  lniyga<pijV  iyov : APOPAKPITOS  TIA  PI  OS 
EIIO!  HS  EN.  ov  {tavpaoxöv  dt’  xai  ctXXoi  yctg  noXXoi  Ini  xiüv  5 
oixehov  egyuv  fotQOv  imyeygdipaow  ovo/ua.  eixdg  ovv  xai  zov  Verfiav 
up  Ayogaxglzift  ovyxexugrjxivai’  i/V  ydg  aizov  igidfterog,  xai  dXXtog 
bzxiijzo  negi  xd  naidtxd. 

»)  bätxn7iT)xv  Bodl.  , , 

837.  Suid.  und  Phot.  v.  'Pa/ivovola  Nifisaig- avzr/ ngwxov  aipidgvzo 
Iv  ’hpgodlxrfi  «Jjpf/raw  did  xai  xXadov  e\%€  fitjXtag  . . . %6  de  ayaXfta 
Verflog  hzolrjae v ov  zijv  Imygaipijv  eyagioaio  A yogaxgizijt  zip  Ua- 

Qltp  t()W(UV<l>.  " 

• 838.  Tzetz.  Chil.  VII.  931.  (®etdlag.) 

Ayogaxglzip  yaguag  nouöv  zip  Iqu/iIvio, 
dvHgiünij)  xay  oix  eHyagt.  negi  zi)v  nXaozovgylav, 
d yaXftaziioag  xaXXioza  Vsiötaxfj  zfj  z tyyjj 
td  Iv  'Paftvovvzt  äyaX/ta  Nefteaeiag  Jrfg  re, 

935  Ixeiviji  dvazi&rtmv  Iniygarptjv  yagagag- 
Ayogaxglzov  ayaXjta  zovzö  lozt  IJaglov. 

839.  Tzetz.  Epist.  21.  ex  cod.  Paris.  2565  in  Bernhardys  Suidas,  No- 
ten zum  Worte  Avxötpgiov  II.  p.  6-12.  Verflog  d nXdazrjg  l-tynga- 
xglztfi  nozi  xagignf.ievog  tptXutg  &ea uip,  av&gaj; !rq>  ygaipixip  fiiv  zijv 
zixvrjv,  aXil  ovx  eiyelgcog  ygdtpeiv  eiddzi,  avzdg  ev  /idXa  ngog  nXaatL- 
xrjv  evzexvlav  äyctX/iazaiaag  zo  iv  ‘ Pa/xvovvzi  Atdg  xai  Ntfitoetog 
uyaX/ta,  zovziji  avtdrf/.tv,  Iniyeygatfwg  zip  dydX/tazi • ATOPAKPJ-  5 
TOY  IIAPIOY’  xai  zo  zijg  zlyvijg  ivdiig  di’  Ineygdfiftazog  Ixelriji 
Xaglgezai.  elza  Verflog  ftiv  geviag  Ueo/tip  dvdgi  dvgnaXdfng  n tgi  zrtv 
zlyvi/V  xoQloao&ai  negl  za  fieyioza  ov  xazuixv^aev. 

840.  Paus  an.  I.  33.  2.  Magadtüvog  de  ozadlovg  fidXiaza  fgr)xovxa 
arrexei  ’Pa/jvnvg  zrjv  naget  ttdXaooav  lovoiv  lg  ’iigundv.  xai  ai  ftlv 
oixijoeig  Ini  HaXdootj  zoig  dv&gionoig  eiol,  fttxgdv  di  and  &aXäootjg 
avw  Nefieoecig  laziv  tegov,  ¥j  Seiüv  fidXiaza  dvSgumotg  vßgiazalg 
loziv  dnagalzijzog.  doxei  di  xai  zoXg  dnoßäaiv  lg  MagaStSva  ziöv  5 
ßagßagurv  dnarzijaai  filjvifia  Ix  zijg  lleov  zavzr.g  ■ xazaipgorqaavteg 
yäg  oq>iaiv  lunoddiv  elvori  rag  Adyvag  eXelv,  Xl&ov  Tlaqiov  tl> g ln’ 
Igeigyaoftivoig  rjyov  lg  zgonalov  noirjoiv.  3.  zovzov  Verflog  zdv  XI- 
&ov  elgyäoazo,  ayaX/na  /«ev  elvat  Ne/tioeiog,  rij  xetpaXjj  de  eneozi  rijg  . 
Iteov  azlfpavog  IXdipnvg  tywv  xai  Nlxrjg  dydXfiaza  ov  fieyaXa • zaig  di  io 
Xegoiv  eyei,  rij  ftiv  xXddov  firjXeag,  rij  degiij  di  qndXtjV  Al&loneg  di 
Ini  zfj  lytdXjj  nenoirjvzai.  avjtßaXiaHai  di  xd  Ini  zoig  Al&ionag 
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ot!»«  avrog  elyov  °vte  atiedeyd firjv  t£v  avrtlvai  nei&ofidftav,  o'i  ne- 
notijo&ai  apäg  irti  rfj  pidXrj  paal  dia  notafiov  ’Sixeavov  olxeiv  yaq 
Ai&lonag  in  aittp,  Nefteoei  di  elvai  natiqa  ’Sixeavdv. . . 7.  nt epö  15 
f eyov  ovte  tnvto  to  ayal/ia  Nefteaewg  ov te  aXXo  nenoirjtai  ttüv 
a^Xalwv.  . . . vvv  di  ijdrj  dittfii  onioa  irrt  t<p  ßa&gp  tnv  dydXfiarog 
lottv  elgyaofteva,  toadvde  ig  to  aapig  nqodt/Xwaag.  'EXtry  Nif  naiv 
fitjiiga  elvai  Xiyovaiv,  Arjdav  de  ftaatöv  Iniayeiv  avtij  xai  d-qitfiai' 
natiga  de  xai  ovtoi  xai  navreg  xcrtä  tavta  "EXXrjveg  Ata  xai  ov  20 
Tvvdägtiav  elvai  vofit'Covoi.  8.  tavta  äxtjxoatg  (Deidiag  nenoirjxe  (xiv 
'EXdrtjV  vjto  Ai] dag  ayoftivrpt  naqa  trjv  Nifieaiv,  nenoitjxe  de  Tvvda- 
qewv  te  xai  tovg  naidag  xai  avdqa  avv  Innp  naqeatijxdta,  'Innla 
ovofia"  eati  di  s/yaftiftvtev  xai  MeviXaog  xai  flvfäog  b AyiXXiutg, 
nqmtog  ovrog  ‘Eq/tiovr/v  ttjv  ‘EXdvr>g  yvvalxa  Xaßutv.  Xfqlatrjg  di  did  25 
to  lg  trjv  nrjteqa  toXfitjpia  naQetthj,  naqafieivdortg  te  kg  Snav'EgfUo - 
vrjg  avtip  xai  texovarjg  naida.  Ifijc  di  Ini  ttp  ßd&Qp  xai  "Enoyoe 
xaXovfievog  xai  veaviag  iativ  Ftegog.  lg  toCto  SXXo  /uev  rjxovaa  ovdev, 
adtXpavg  di  elvai  apäg  Oivotjg,  dp'  tjg  lati  1 6 ovofia  ttp  drjftp. 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  II.  185.  6.  (Planud.  IV.  222.)  Ilapftttfuvoi. 

MtjiSois  UmaOtioa  rponaioifOQOs  Ult  es  ihm, 

TllltX/dtJV  UOQlfljV  xttCpiov  li(  NiflfOlV, 
tvStxos  lipwlhiaa  9lä  'Pafivovvros  (n  öySais, 
vtxgs  xnl  aotflr\s'Ai9tSi  fiaprvgiov. 

Anthol.  Gr.  III.  215.  4.  (Planud.  IV.  221.)  Sfmrijrot'. 

Xiovtifr  fit  Ultor  nahv  av(tos  (x  ntpiainijs 
laorvnos  i/irjt«e  nirforn/iots^xlai 
Mrjioc  InortonÖQlvOir,  onus  äntpetxela  ui’fg, 
rijc  xai  AOgvatuv  oififiaXa  xaflfiorigs- 
5 üs  <U  Sa'i(ofi(rois  J\f  OQdltüv  arrtxrvni  Iltpaais, 
xai  vtls  vyQ07tö(>ow  yiifiamv  nlftaktms, 
tfiaav  ’ASfd otltav  UQiOTiiSirn  Altqrtu, 

ialfiov  vntptfiäXoi s ärxinalor  utQoomr. 
ärTiralannju  ras  tintSas'  tlfil  Jl  xai  rvr 
10  fUxg’EQtyOiltSatt,  ’Aaavglois  Nffiiots. 

Anthol.  Gr.  IV.  170.  257.  (Planud.  IV.  263.) 

Kat  fit  U9ov  If/paat  <ftfp’  "lynyov,  otfpa  tQonaior 
attjamrrai  vtxas'  llfil  rü»  Nffieais. 
äfitfoitpois  iT  ?ort|*o,  *nl  'Klitjviaot  r pönaiov 
vtxas,  xai  Il/gaiu;  tov  noliftov  rtfiiais.) 

841.  Hesy  ch.  v.  ‘ Papivovaia . Nifieaig.  iv ' Pa ftvov vti  Ntfteaeutg  idqt  to 
ayaXfia  dexanr/xv,  6X6h&ov,  eqyov  Oetdiov,  e%ov  Iv  tfj  %eiqi  fitjXiag 
xXadov. 

842.  P ompon.  Mela  II.  3.  Rhamnus  parva,  ülustris  tarnen,  quod  in 
ea  fanum  est  Amphiarai  et  Phidiaca  Nemesis. 

843.  Solin.  Collect,  rer.  memorab.  7.  26.  (p.  66.  9 ed.  Mommsen.) 
Ramne  quoque,  in  qua  Amphiarai  fanum  et  Phidiacae  signum  Dianae. 
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Kolote  i. 

844.  Plin.  N.  H.  XXXV.  54.  Colotes  discipulus  Phidiae  et  ei  in  fa- 
ciendo  Iove  Olympio  adiutor.  XXXIV.  87.  Colotes,  qui  cum  Phidia 
Iovem  Olympium  f et- erat. 

845.  Pausan.  V.  20.  2.  sivat  di  cpaotv  i^'HgaxXeiag  xbv  Äwlal- 
tijv.  oi  di  noXvngayfAOVrjaavxsg  anovdfj  xd  eg  xovg  nXaaxag  ild- 
giov  dnoipalvovaiv  ovxa  avxdv,  f ia9ijxi}v  üaoixiXovg,  IlaoixeXijv  di 
avxov  didax&rjvai  ****). 

*)  aitoiiJaxO^ym  Bekker. 


Werke. 

No.  1.  Athene  in  Elis. 

846.  Plin.  N.  H.  XXXV.  54.  ...  Panaenum,  qui  clipcum  intus  pinxit 
Elide  Minervac,  quam  fecerat  C o 1 o t e s cet. 

847.  Pausan.  VI. 26.  3.  iv  axgonoXei  di  xij'HXeiwv  icniv  iegov  ’'/9rj- 
väg,  iXifpavxog  di  xo  ayaXfia  xai  ygvoov.  tlrat  fiiv  dtj  (Deidlov  ipaaiv 
ctvtrjv,  nenoirjxat  di  ctXexxgvuiv  ini  x (j>  xgdvei,  Sri  [ ovxoi ] n goyeigb- 
r error  eyovoiv  ig  fiäyag  oi  aXexxgvövsg"  divaixo  d'  av  xai  sid-rjväg  trjg 
'Egydvrjg  iegog  f>  ogvtg  vofil£eo9at. 

No.  2.  Asklepios  in  Kyllene  (bei  Elis.) 

848.  Strabon.  VIII.  p.  334.  tni  di  xiiftrj  ftexgia  [KvXh)vrt,  xüv 
’HXeiuiv  iniveiov),  xbv  si oxXrjntbv  l’xovoa  xbv  KioXwxov,  9av- 
fiaoxbv  Idelv  fdorvov  IXetpävtivov. 

No.  3.  Philosophenstatuen. 

849.  Plin.  N.  H.  XXXIV. 87.  (fecit)  Colotes,  qui  cum  Phidia  Iovem 
Olympium  fecerat,  philosophos. 

No.  4.  Goldelfenbeintisch  in  Olympia. 

850.  P au 8 an.  V.  20.  1.  toxi  di  bnav9a  xai  aXXa  ava9rjfiaxa’  xXlvij  te 
fiiye9og  ov  fieyäXt)  xd  noXXa  iXitpavxt  xexooftr}ftivi],  xai  b 'iqiixov 

diaxog  xai  xgane£a,  icp  rjg  ngoxl9evxai  xoig  vtxwaiv  oi  ax iipavoi 

2.  fj  xgdrcela  di  iXitpavxog  fiiv  nenoltjxat  xai  xqvoov,  KioXwxov  di 
ioxi v tgyov.. ..  ***  (efingod9ev)  xai"Hga  xe  xai  Zeig  xai  9eiZv  Mryttjg  5 
xai  ’Egfitjg  xai  'AndXXwv  fiexa  Agxifudog  nenoitjxat.  bma9s  di  i j 
dia&sotg  laxtv  ij  xoi ^ aywvog.  3.  xaxa  di  exaxigav  nXevgav,  xjj  fiiv 
AaxXrfnibg  xai  x wv  '/oxXtjruov  9vyaxigiav  'YyUid  ioxiv,  ixt  di  xai 
’Agif g xai  ’iytbv  nag'  avxov,  xij  di  W.ovxwv  xai  Atdwaog  TTegoe- 
qsovTj  x b xai  vifitpai,  atpaigav  avxtöv  rj  exiga  tpigotoa • ini  di  Ixjj)  10 
xXtidi,  eyet  yag  di}  6 FlXovxwv  xXe'tv,  Xiyovatv  in  avxfj  xov  xaX ov’fie- 
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vov  iydijv  xexkeia&ai  te  vno  tot  Tlknvxtoyog,  xai  wg  Indvetoiv  ovdeig 
avthg  *|  avxov. 

(Wegen  eines  Dionysos  „Kolotes"  (?  Kolonatas)  bei  Eustath.  su  II.  II.  603  und 
wegen  einer  Inschrift,  in  der  man  Kolotes'  Namen  ergtnst  hat,  C.  1.  Gr. 

No.  24,  vgl.  Brunn,  KG.  I.  242  f.) 

Paionios  von  Mende. 

Werke. 

No.  1.  Oestliche  Giebelgruppe  am  Zeusterapel  von  Olympia  (Ol.  86.) 

851.  Pausan.  V.  10.  6.  xd  de  iv  zolg  aexoig,  eaxiv  iftngnnlkev  IJilonog 
ij  ngbg  Olvbfiaov  xi Sy  in. nwv  a/nkka  ex t ftik.kovaa,  xai  xd  tgyov 
xoi  Ögofiov  naga  dfnpoxigwv  iv  nagaoxerrj.  j/tog  di  dydkfiaxog  xaxa 
f ueaoy  nenotijfiivov  tidkioxa  xov  aexov  eaxiv  Otvbfiang  iy  dtijiä  xnv 
Jtög  Inixeifievog  xgdvog  r, ij  xexpaf.ij,  naga  di  aixbv  yvvlj  2x eg  bn  , 5 
fhyazegiov  xai  avzij  xiöv  'llxkavx ng.  Hl  v gx  Ikog  di,  8g  ijkavve  xiji 
Oivofidip  x 6 dgfia,  xdfhyxat  ngb  xiöv  tnnwv • ot  di  tiatv  agt&fibv 
ot  hiTioi  xiaaagtg.  fie  xd  di  avxov  tiatv  avdgtg  dvo • ovbfiaxa 
fiiv  acpiaiv  oix  iaxi,  (keganevetv  di  dga  xovg  fnnovg  xai  xovxoig 
ngogexiraxxn  in u xnv  Oivofidov.  7.  ngbg  avxip  di  xaxdxeixai  xgl  ne-  10 
Qaxi  KXddeng-  eyei  di  xai  ig  xd  dkka  7 tag  ’ffl.elwv  zi/tag  noxafnLv 
fidkiaxa  ftexd  ye  s/lipeibv.  xd  di  ig  dgtoxega  and  xov  Jibgo  IJiKoifi 
xai  'Innodafieta  xai  o te  i]  y io y 6 g iaxi  xov  niXonog,  xai  utnoi, 
dvo  %e  avdgtg,  innoxbfioi  drj  xai  ovxoi  xtp  Uek.oni.  xai  aiihg  o 
aexog  xdxeiaiv  ig  axevbv,  xai  xaxa  xovxo  s/  ktpet  og  ln 1 avxov  nenoitj-  15 
xai.  xip  di  dvdgi  Hgifvioyel  ztp  Tlilont  knyip  fiiv  xifi  Tgoitrjvhov  eaxiv 
nvofta  —tpaigog,  b di  i^ijyr/xijg  itpaaxev  b iv'Okvfiniif  Kikkav  ilvat. 

8.  xd  ftiv  dt)  efingooikev  iv  xoig  aexoig  iaxi  Jlaiivv in v , yevog  ix 
Mivdijg  zfjg  Qgtpxiag. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  l)enkm.  1.  S.  179  ff.,  dem  Brunn,  KG.  I.  245  folgt,  und 
meine  abweichende  Reconstruction  Gesch.  d.  griech.  Plastik  I.  S.  216  f. , 
Ritscbl,  Opuscula  I.  S.  795  ff.) 

No.  2.  Nike  auf  einer  Säule  in  Olympia. 

852.  Pausan.  V.  26.  1.  Meaoyviutv  di  x üv  Jtugiiiov  ot  Naunaxxov 
note  nagd  ’/9i/vaiiov  kaßovxeg  (Ol.  87.  4 oder  88.  4j  ayakfia  iv 
’Okvfiiiigt  Nixrtg  Ini  x<ö  xiovi  dvHkeaav.  xovxo  eaxiv  tgyov  fiiv 
Mevdaiov  JTa  iv>  v iov , nenoiiyiai  di  dno  dvdgwy  noke/xiaiv,  rite 
‘■/xagväin  xai  Oividdatg,  ifioi  doxeiv,  lnnkifi>/oav  (Ol.  87.  4).  Dlea-  5 
aijVioi  di  aixoi  kiyovai  xb  avdO-i/fid  atpioiv  ano  xov  tgyov  xnv  iv  xij 
Stpaxxijgigt  rrjagt  fiexd  dJdxjvaiwv  (Ol.  88.  4),  xai  ovx  intygaipai  xr 
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uvaua  zwv  unXtftiiov  oipäg  zip  and  siaxedaifioviwv  deiftau,  inet 
Oiviadw v ye  xai  xJxagvävwv  ovdiva  eytiv  tpdßov. 

Thrasymedes  von  Paroi. 

853.  Pausan.  II.  27.  2.  rot'  dt  /JaxXtjniov  zo  ayaXfia  (in  Epidauros) 
fieyi&ti  fiep  zov  J/d-rjvgoiv  'OXvfuiiov  didq  Ijfiiov  anodel,  nenoitjtai 
de  iXirpavznq  xai  xgvoov'  fitjvvei  di  iniygafifia  tov  elgyaofiivov  tirai 
0 g aav  fir'j  drtv  dgiyvtdzov  Ildgtnv.  xäihjzai  di  int  d-QOVOv  ßaxztj- 
giav  xgazwv,  ztjv  di  izipav  zwv  xetgiöv  vnig  xeipaXrjg  eyet  tov  dgäxov-  5 
zog,  xai  nl  xat  xvwv  nagaxazaxei/uevog  nenoirjtai.  riß  &q6vi{>  di  rtQiduiv 
inetQ-yaofieva  dgyeiiov  iozlv  tQya,  BeXXeQoipovzov  xo  ig  zijv  Xifiatgctv 
xai  Ilegoevg  aipeXidv  n)v  Meäovoijg  xetpah'jv. 

(Vgl.  Streber  in  den  Abhh.  d.  bayr.  Akad.  philos.-philol.  CI.  I.  S.  150  f , 
Tafel  II.  2.  und  Priedlaender  in  den  lierl.  UlSttern  f.  Münz-,  Siegel-  nnd 
Wappenkunde  III.  Heft  I.  S.  5,  Taf.  30.  No.  3.) 

854.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  61.  (ed.  Deuhair.'  d iv'Eni- 
davgip  doxXrjnidg  igyov  Otidiov. 

Theokosmos  von  Hegara. 

Werke. 

No.  1.  Olympischer  Zeus  in  Megara. 

855.  Pausan.  I.  40.  4.  fiezä  zavza  ig  zo  zo€  ding  zifievog  igeX&ovoi 
xaXoifievov  'OXvfim ein v vadg  toxi  &iag  a£iog-  xd  di  ayaXfia  ovx 
i^eiQyäa&tj  tov  d io  g,  iniXaßdvzog  x ov  JleXortovvr/oiiov  noXifiov  ngdq 
dfhjvaiovg,  ev  iß  xai  vavaiv  dvä  näv  tzog  xai  ozgazip  (ptieigovzeg 
Meyagevotv  d&Tjvaioi  zrjv  yidgav  za  ze  xotva  b.axwaav  xai  idiq  zoig  5 
oixovg  tjyayov  ig  zo  eoxazov  aoiXeveiag.  zip  di  ayaXtiazi  zov  d i dg 
ngögionov  iXitpavzog  xai  j (gvoov,  za  di  Xoina  nrjXov  zi  ioti  xai 
yiipov  noitjoai  di  avzo  Qeöxooftov  Xiyovoiv  iniyoigiop,  otvegyä- 
oao&ai  di  oi  Oeidiav.  vniQ  di  zrjg  xetpaXTg  zov  diog  eicuv  ’Slgai  xai 
Molgav  dijXa  di  näai  zi/v  Ilengtofiivijv  fiovip  oi  nei&eo9ai,  xa)  *«g  io 
i'igctg  zov  9eov  zovzov  viftetv  eig  zo  diov.  onio&e  di  zov  vaov  xsizai 
£vX a ijfiieQyw  zavza  t'fieXXev  o Qenxnoftog  iXitpctrzi  xai  xQvaV  xoe/nj- 
oag  zu  ayaXfia  i/.zeXioeiv  zov  ding. 

No.  2.  Statue  des  Hermon 

in  dem  grossen  lakedaimonischen  Weihgeschenk  in  Delphi  bei  Pausan. 

X.  9.  7 f.  s.  unten  unter  PolykleitQs’  Schule.  . 
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Atu  Pheidiai'  Werkstatt. 

Giebelgruppen  des  Parthenon. 

856.  Pausan..  I.  24.  5.  lg  di  tbp  panp,  Hp  nag9tPiöra  oeofidCovoiv,  lg 
t ovtop  igtovoip  bnboa  b toig  xaXovftbotg  aetotg  xeitat,  nocyta  ig 
tfjv  /id-Tjp&g  ixet  ybeotv,  ta  di  bnta&ev  ij  Iloaetdüvog  ngng  ASrjväv 
tOTiv  egtg  vnig  tijg  yrjg. 


II.  Andere  attische  Künstler  dieser  Zeit. 

Praxiae  von  Athen,  Salamis'  Schüler  nnd  Androsthenes  (Eukadmos) . 

Giebelgruppen  des  Apollon tempels  in  Delphi. 

(Zwrite  HaltM  der  80<r  OU.) 

857.  Pau  san.  X.  19.4.  xd  di  b toig  aetotg,  iottr  ’Agtefttg  xai  sitjtw 
xatdnöXXwv  xai  Movoat , dvatg  re  'HXior  xai  d tovvodg  te  xai  a* 
yvvaixeg  ort  Gvtddeg • ta  ftb  drj  ngtöra  avttöp  149-T]  ralog  TlQa^iag 
fta9rjtTjg  KaXdftidög  iattv  igyaodfterog-  xt>bpov  di  tug  6 vaog 
Inoteito  iyytyvoftbov  Jlga^iap  ftb  e ueXXex  änäSetv  to  XQtojv,  rd  de  5 
vnolembftepa  tov  b toig  aetoig  xboftov  btoi^oev  'Avdgaadivijg , 
ybog  ftiv  xai  ovrog  sl 9rjvaiog,  fta&rjtfjg  di  Evxadftov. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Ilenkm&ler  I.  S.  151  f.) 

858.  Eurip.  Ion  184  sq. 

ovx  b taig  Ca&iatg  ’A&ä- 

vatg  evxioveg  ijaav  av- 

Xai  d’eiop  ftörov,  ot?d*  ayvt- 

drtdeg  9egantiar 

aXXa  xai  naga  Aogltjt 

ttß  Aatovg  dtdvfttav  ngogtb- 

n top  xaXXißXitpagov  tptög. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  151  ff.,  165  ff.) 


Metopen  des  Apollontempcls  in  Delphi. 


859.  Eurip.  Ion.  190  sqq. 

a’.  idov  tavtf  a9gi]aQv, 

No.l.  Aegvaiop  $dgap  balget 
xgvaiatg lignatg b d tbgnaig- 
tplXa,  ngogid’  oaaotg. 
ß1.  bgü.  xai  neXag  aXXog  av- 
tov  itapop  nvgitpXtxvav  at- 
get  ttg • ag ’ 8f  iftaiot  ftv- 
Sevetai  naga  nrjpatg 


doniatag'IöXaog,  8g 
xntrovg  algöfiepag  nöpovg 
big»  natdi  ovpavtXei; 
a'.  xai  ftttx  töatf  a&gtjoop 
No.2.  ntegovptog etpedgop  Innov 
t dp  nvg  npiovaap  balgei 
tgtotuftatop  aXxdv. 
ß'.  navztf  tot,  ßXitpagop  dtw- 
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xio.  axetpai  xXSvov  Iv  reizt-  äncpbtvgov  oßgt/tov  Iv  J tdg 

oi  Xatvoioi  r tyavtotv.  exrßAXotai  yegolv; 

a.  wde  öegxofts&' , w tpiXat  * fl1,  ögtü,  tov  da  tov 

No.3.  a.  Xevaoetg  olv  ln  ’EyxeXadif)  Mlfiavta  nvgl  xatatd-aXol. 
yogyütntv  näXXovaav  ttvv ; No.  5.  xal  B g 6 f.t to g aXXov 

ß .Xevaout  llaXXätf  Iftav-Heov.  änoXlfiotai  xtooivotot  ßäxtgotg 

No.4.  a.  t i yag,  xegavvöv  hälfet  f erg  te xviov  6 Baxxevg. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  l)enkm.  I.  S.  170  ff.) 


Arbeiter  am  Frieee  de*  Erechtheion  in  Athen. 

(Cm  Ol.  9«,  <or  Ol.  93.  4 ».  C.  I.  Or.  1.  No.  160.) 

860.  Athenische  Inschrift,  Fragment  der  Baurechnung  des  Erech- 
• theion  pnbl.  von  Stephani  Ann.  d.  Inst.  1843  tav.  d’agg.  L.  No.  2. 
p.  294  sqq.  . . .tov  naida  t]  ||  6 S6]gv  $%oyia[P ]J.  (Dvgofta  ||  [yog 
K}t]tptotevg  »or  veavioxo[v  tov]  naga  töv  (hugaxa  PJ.  IJga % ||  [oiag] 

Ift  MeXittj  oixtöv  tov  ||  f[nno]v  xal  tov  bmo9o<pavrj  1 1|  [ov  na]ga- 
xgovovta  HJJ.  Avttipäv  ]|  [ijg  Ix]  Kegaftiiov  td  ag/ta  xal  1 1|  [dv 
ve]aviaxov  xal  tat  Innia  tut  ||  [t,evy]vv[j.ivw  HHJJJJ.  Ovgbfxax  ||  [og  5 
Kr/]q>touvg  töv  ayovta  rd  ||  [v  Tynnov  PJ.  Mvvvlutv  AgyvXrj  [|  [ot] 
otxtSv  tov  Innov  xal  tov  ||  [a\vdga  tov  ertixgovovta  xal  ||  [tij]v  otyXtjv 
votegov  ngooed-  ||  [ipt}e  HJJPE  l . SiöxXog  ‘AXetnsxrj  ||  [oft  oixmv 
tov  tov  yaXtvdv  ? ||  \jo]vta  PJ.  0vgAftayo5  Kijtptate  ||  [dg]  tov  avdga 
tov  inl  tijg  ßa  ||  [xt]r/gias  etotrjxnta  töv  naget  ||  [to]v  ßtofiuv  PJ.  10 
"Iaoo g KoXXvtt  ||  (dg  t]r/v  yvvalxa  rj  f]  nalg  ngoo  ||  [nen] timte  PJJJ. 
KeifäXatov  a ||  [yaX)natono'ixov  XXXHHHJP. 

(Ueber  die  vorhandenen  Fragmente  dieses  Friese*  vgl.  8tephani  a.  a.  O.  p.  310 
sqq.,  Rangabi,  Ant  hellen.  1.  pi.  111.  und  IV.  No.  61 — $5,  Bergk,  Ztschr. 
für  d.  Alt.  Wiss.  1845  S.  987  ff.  Ueber  die  bürgerliche  Stellung  der  hier 
genannten  Arbeiter  neuestens  Büchsenschatz  in  Bleckeisens  Jahrbb.  f.  Phil. 
1867  I.  8.  17  £) 


III.  Künstler,  bei  denen  ein  Einfluss  der  myronischen  Kunst 
wahrnehmbar  ist. 

Lykios,  Myroni  Sohn. 

861.  Athen.  XI.  p.  486  D.  ijv  de  ovtog  (AtS  ittog)  td  ykvog  Bouotiog  e£ 
’EXevlkegtSv,  vteg  Mvgutvog  tov  ävdgtavtonotov,  ug  IToXi/totv  <f>r 
oiv  Iv  ngtottp  negl  axgonöXtetg. 

(Vgl.  Preller,  Polemonis  periegetae  fragmm.  p.36sq.  AusAthenaeus  hat  Harpo- 
crat.  v.  Avxiovfyiit  und  aus  diesem  Suid.  eod.  v.  geschöpft,  die  beide 
Lykios  als  Myrona  Sohn  bezeichnen,  s.  auch  862.  lin.  10.  863.) 
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Werke. 

; . • i «•  « 

No.  1.  Achilleus’  und  Memnons  Zweikampf, 
grosse  Gruppe  in  Olympia. 

862.  Pansan.  V.  22.  2.  naga  de  to  'Ircnodäfuov  xaXovftevov  Xi-Itov 
te  ßäSgov  iori,  xvxXog  ijfuovg,  xai  ayaXficna  in  avxip  Zevg  xai 
Ging  ts  xai  'H/tiga  rov  dia  vnig  twv  r exnov  ixerevovoat.  xavta 
ini  fiiao)  tip  ßä&gip.  oi  de  ijdrj  ayijfia  avTirerayninov  ö re  .’/ yt  XXevg 
nageyerai  xai  o Mif.tviov  ini  txazigio  tov  ßä&gnv  iw  u egazi  txetze-  5 
Qog.  avfXsoTTjxain  de  xai  aXXog  aXXij)  xctza  ta  aizä,  drrjg  ßdqßugog 
ni'dpt  "EXXrjyi,  X) 6 vir a e v g [iev  'EXe  v tp , nzi  ovroi  fiaXima  ini  ompta 
dn^av  iv  exareg([i  zip  aTgaTevftari  eiXrjpeoav,  Mev eXaiji  de  xarä  zo 
ey3og  rb  iij  agyijg  '/Xi^ardgog,  dtoft  ijde<  diAixeiag,  xai  zi'T 
TeXafiwvog  AYavzi  drtt<p  o ß og.  3.  ravra  loziv  igya  j uiv  Avxiov  lö 
rov  Mvgutvog,  -/noXX.ümärai  di  ävidzpxav  oi  iv  np  ’lnvii,).  xai  di) 
xai  iXeyeiov  ygd/tfiaaiv  iartv  ägyaiotg  vno  rov  diog  zoig  nnai 

fivdfjaz  ’/noXXwvlag  ctvaxeifie9a,  rav  iri  növzifi 
'loviqi  <l)oißog  ipx t a axiooexofiag. 
oi  yäg  zig[ta&  eXorzeg  '-Jßavzidog,  ivSade  xavxa  15 

taxaoav  ovv  d-eoig  ix  Qgovio\>  dexa  rav. 

No.  2.  Knabe  mit  dem  Weihwasserbecken  in  Athen. 

863.  Pa  us  an.  I.  23.  7.  xert  dXXa  iv  zjj  ’A&rjvauvv  axgonbXti  freaoa- 
(.levog  oläa,  Avxiov  tov  Mvguvog  yaXxovv  naida,  8g  %b  negt  p- 
( iavn'ginv  eyei. 

[Vor  dem  Tempel  der  brauronischen  Artemis  und  vielleicht  mit  Beziehung  auf 
diesen.  S.  auch  Bergk,  Exercitt.  l'lin.  I.  p.  IG.  Note.) 

No.  3.  Feueranblasender  Knabe. 

864.  Plin.  N.  II.  XXXIV'. 79.  Lycius  Myronis  disoipulus  fuit,  qui  fecit 
dignuin  praeeeptore  puerum  sufflantcm  languidos  ignes. 

865.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  79.  a.  E.  Lycius  et  ipse -puerum  suffitorem. 

(Dieser  letztere  kann  auch  mit  No.  2.,  aber  No.  2.  nicht  mit  No.  3.  identisch 

sein,  s.  meine  Gesch.  d.  griech.  Plastik  I.  8.  331  Note  72.) 

No.  4.  Argonauten. 

866.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  79.  (Lycius  fecit)  et  Argonautas. 

No.  5.  Autolykos. 

867.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  79.  (Lycius  fecit)  Autolycum  pancratii  victo- 
rem  (Ol.  89.  3)  propter  quem  Xcnophou  Symposium  scripsit. 

(Steht  bei  Plin.  a.  a.  O.  fälschlich  unter  den  Werken  des  I.eochareB ; an  ihre 
richtige  Stelle  ist  die  Notiz  gebracht  von  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  327,  vgl. 
denselben  in  der  Archaeol.  Ztg.  1 856  S.  256.) 


Digitized  by  Google 


Lykios.  Styppax.  Kresilas. 


157 


(Vgl.  Pausan.  I.  18.  3.  niijalov  di  (bei  dem  Temenos  der  Aglanroa  in  Athen; 
/Tgirrarftdr  iativ,  ir  <[i  röfiot  tt  ot  Zihorot  ftoi  ytyga/ifi/ro i,  xnl  Snäv  Elgij- 
vti  ( äydiuara  xftrcti  xal'Earlat,  «rigid  rxtt  di  «Hot  if  xal  AvriXvnot  i 
irttyxgatiaarrn,  und  IX.  32.8.  Avto Xvxig  rtä  nayxQaititoam,  ov  d r;  xal  </- 
xova  iddiv  o Id«  iv  TTgurarfitg  rip  jj&rjvnttor,  Tot/rf)  nvdpl  is  dpiiftcßqrrioiv 
Siov  Jij  xrijuaroc  ’ErtoVixoc  iWer  6 Janprinrijc,  als  möglicherweile  dieselbe 
Statue  angehend.) 

(Dass  die  Avxiovgyrts  ifidlai  bei  Athen.  Suid.  Harpocrat.  a.  d.  a.Oo.  nicht  Ton 
Lykios  herzuleiten  sind,  wie  Einige  wollten,  sondern  von  Lykien,  haben  die 
Alten  selbst  schon  bemerkt.) 

. , ' • ‘ • f .»  • j 

Styppax  von  Kyproa. 

868.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  81.  Styppax  Cyprius  uno  celebratur  signo, 
splanchnoptc;  Periclis  Olympii  vernula  hic  fuit  exta  torrons  ignem- 
que  oris  pleni  Spiritus  accendens. 

869.  Plin.  N.  II.  XXII.  44.  vema  carus  Pericli  Atheniensium  prin- 
cipi,  cum  is  in  arce  templum  aedificaret  rcpsissetqtie  super  altitudinem 
fastigi  et  hule  cecidisset,  hac  herba  dicitur  sanatus  monstrata  Pericli 
sonmio  a Minerva,  quare  parthenium  vocari  coepta  est  assignaturque 
ei  deae.  hic  est  vemula,  cuius  effigies  ex  aere  fusa  est  [et]  nobilis  ilie 
splanchnoptes. 

(Vgl.  Plut.  Pericl.  13.  i ydg  frigydiaroi  xal  ngo9vfiiittjo(  rdir  tixvitair 
«noaif  altlf  t(  S xßovs  fntat,  xnl  diixfiro  uoyg-ggtus,  vnb  rwv  tnrgnly  drttyra i- 
afiirot.  ä&vptovrTot  d)  rov  ffigtxl/ ovt,  ij  #föc  Prag  ifavtTaa  ai’vfTa(t  frtga- 
nttavi  tj  xgtäfiivot;  6 lUg ixig;  TnX*!  *ol  dad/nif  tdoaro  rbv  dr&gtunoy.  inl 
r ovttp  di  xnl  to  yitixovv  äyalua  Trj('Yytf(a(  'A'H\Vtti  ardon/air  ix  äxgortolu 
Ti agii  iex  ßwfior,  fii  xnl  ngoitgor  ijx,  e*r  Myouotv,  und  liehe  Bergk  in  der 
Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  von  1845  S.  969,  Kois,  Archaeol.  Aufss.  I.  S.  192  f.) 

Kresilas  von  Kydonia  auf  Kreta. 

870.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  53.  ...  tertia  (Amazonj  Cresilae  [quarta] 

Cyd  onis.  ; / , • ...  . « 

(Vgl.  Jahn,  Berichte  der  k.  s&chs.  Ge»,  d.  Wiss.  1859  9.  37.)  . 

Werke. 

. ■*  • 

No.  1.  Sterbender  Verwundeter. 

871.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  74.  Cresilas  (fecit)  vulneratum  defi- 
cientem  in  quo  possit  intelligi  quantum  restet  animae. 

(Mit  dieser  Statue  ist  mehrfach  combinirt  worden  Pausan.  I.  23.  3.  Iflrjalov  (bei 
der  Aphrodite  des  Kalamis  auf  der  Akropolis  von  Athen)  <F^  lau  xJutQtifovg 
Xnl xouf  ayjQfng  btototg  ß € ßXrjulv  og.  ovrog  6 xlitTQUfrjg  «jUö  te 
IrtQa^tv  bnooa  XlyovOtv  stfrrjvaiot,  xril  %>(p<ng  /.dtoötüiovg  atf  ixoulvovg  vart - 
pov,  »/  sftjjAOQ&lvrig  lg  JEuQitxovaag  IglnXfuat,  tovrovg,  cif  vat^Qijanv,  o 5 
x /iirQtif  ijg  anfjyev  bnlaio.  . . 4.  toOovtov  [ilv  7UtQlazrj  fioi  üuvita  lg  i ijy 
ftxoyn  tou  . liiTQftf  oug,  ot  i otOroig  IßlßXrjro,  HX  Xrjrjty  on  /j/j  K(it\a\v 
ovx  IxtXtoqtor  oy  rogevay,  und  die  attische  Inschrift  bei  Ross,  Archaeol. 
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Aufs«.  I.  S.  16S  s 'EQ/iolvmot  ||  Jiiit piifOÜt  |j  änapxqr  { XgijoiXac  | tn otr.arv, 
vgl.  Kau  a.  a.  O.  S.  169,  aber  liehe  daselbst  S.  193  f.,  Jahn,  Pausan.  de-  >0 
script.  arc.  Athen,  p.  5,  Burtian,  Allg.  Encyclop.  1.  LXXXll.  S.  441  und 
Schöll,  Philol.  XX.  3.  S.  415;  aber  siehe  Bergk,  Ztachr.  fiir  d.  Alt.  Wies. 
1845  S.  963  und  besonders  Schubart  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVI  (1663) 

8.  304  f.) 

No.  2.  Verwundete  Amazone. 

872.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  75.  Cresilas  (fecit)  et  Amazonem  volne- 
ratam. 

Plin.  N.  II.  XXXIV.  53.  8.  oben  870.  und  unten  unter  Polykleitos. 

No.  3.  Porträtstatue  des  Perikies. 

873.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  74.  (Cresilas  fecit)  et  Olympium  Periclen 
diguum  cognomine,  mirumqe  in  hac  arte  esl  quod  nobiles  viros  nobi- 
liores  fecit. 

(Vgl.  Pausan.  I.  25.  1.  lau  fl  Ir  Tg  'Alh]raiütv  äxQoniiu  *ol  Iltgixliji  o Kar- 
Slnnov  und  Bergk,  Ztschr.  für  Alt.  Wisi.  1845  S.  961.) 

No.  4.  Porträtstatue  des  Diitrephe6  s.  871.  Anm. 

No.  5.  Doryphoros. 

874.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  Cresilas  (fecit)  doryphorum. 

(Cresilas  hier  und  in  872  mit  Bergk  und  Jahn  a.  a.  O.  und  Brunn,  cod.  Bamb. 
c.  tesilaui,  danach  Ctesilaus  bei  Sillig  and  v.  Jan.) 

No.  6.  Weihgeschenk  an  Demeter  Chthonia. 

875.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  1195.  Inschrift  von  liermione.  J/Xe^iag 
sivwrog  avid-ei  ||  Jäfiatgi  x&oviq  ||  'Eqftiov evg  ||  KgijaiXag 
lnoirtatv  Kvdajna  ir^. 

No.  7.  Weihgeschenk  an  Pallas  Tritogeneia. 

876.  Anthol.  Gr.  IV.  142.  119.  (Pakt.  XIII.  13.) 

Toväe  Ilvgijs  avifhpxe  IIoXvfivq<nov  iplXog  viig, 
tv^afterng  dexa'rr/r  JTaXXddi  Tgnoyevel. 

Kvöiaviatag  KgrfliXag  elgya^aro. 

(Nach  den  Verheuerungen  von  Meineke,  delect.  poett.  anthol.  p. 235aq.  Wegen 
der  Stelle  Pausan.  I.  23.  11.  ».  Brunn,  KG.  I.  S.  263.) 

Strongylion. 

Werke. 

I 

No.  1.  Artemis  Soteira  in  Megara. 

877.  Pausan.  I.  40.  2.  trjg  de  xgtjvrjg  ov  nofäto  tcrvvtjg  ägyaloy  ksziv 
ug6v  tlxoyeg  de  hp  fjfiüy  ioiäoiv  Iv  avtiß  ßaoiXiiov  'Piofiaiaiv,  xai 
dyaXfid  ti  /.tuen  yahnovv  14  gilfiidog  ln ixXr;o iv  Zwteigag. 


Digitized  by  Google 


Xresilax.  Strongylion. 


159 


<paal  di  avdgag  tov  Magdoxlov  axgatov  xaxadgafidvxag  xij»  Mtyagida 
a/toxioQÜv  ig  Qr/ßag  dniato  naget  Magdoviov  i&ilety,  yytöfii]  di  5 
Jigxlfudog  yvxra  te  odoinogovaiy  ijiiyevio&ai , xai  xrjg  odov  atpäg 
aftpgxbvxag  ig  «IJ*  dgtivrtv  xganio&ai  xf]g  xtitgag-  netgioftivovg  di  ei 
axQcnetfta  iyyvg  eit]  nolifttoy  acptevai  xwv  ßelwv,  xai  xijy  nltjotoy 
nixgav  axivetv  ßalloftenpi , toix;  di  av&tg  tolgsveiv  ngo3vfittjt 
nlioyr  3.  xilog  di  avxotg  ayalaiS-ijvai  xovg  oiazovg  ig  äydgag  10 
nolefiiovS  xo^etetv  yofti^ovoiv  ijftiga  te  laetpalyexo  xai  oi  Me- 
yageig  inijeoav,  fiaxbfievot  di  bnlixptt  ngog  dvonlovg  xai  ovdi 
ßeltüy  evnogovyxag  ex t epovevovoiy  aixwv  xoig  nollovg'  xai  ini  xiude 
Suxeigag  ayalfta  inoirjaavxo  sl gx ifttd og.  ivtavSa  xai 
xtSy  daidexa  uyoftayoftiyojy  S-etöy  iaxiv  ayalfiaxa,  igya  elvai  leydfteya  15 
Ilgaitxilovg-  xi]v  di  ’/4gxefitv  avxrjv  Sx goyyvlito*  inoitjot. 

(Vgl.  Pausan.  I.  44.  4.  / v di  raig  flayate  &la(  vntitlni ?o  uhov  'siqjtfudoc  «Za>- 
t f(Qrtc  ( ntxfojoiv  /nXxovr  äyaXuct,  fttyffhu  rw  nttQtt  MeyaQfvotv  Tao v xai 
a^tjua  ovdiv  d f*ov,  and  «.  Wietoler,  Denkm.  d.  a.  Kunst  II.  zu 
No.  174.  b.j 

No.  2.  Musenstatuen  auf  dem  Helikon. 

878.  Pausan.  IX.  30.  1.  xatg  Movaatg  di  ayalfiaxa  (iiy  rrgtSxa  faxt 
Kijqnooddxov  xiyvf]  ndaaig.  ngoel&övtt  di  ov  nolv,  xgllg  ftiv  eiaiv 
av&ig  Ktjtptooädxov,  Sxgoyyvliwvog  di  ixega  toaavxa,  ay- 
dgög  ßovg  xai  linnovg  agiaxa  eigyaofiivov'  ca;  di  vno- 
loinovg  tgeig  inoiijaey  ‘Olvfinioa&irrjg, 

No.  3.  Amazone. 

879.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  82.  Strongylion  (fecit)  Amazonem  quam 
ab  excellentia  crurum  eucnemon  appellant,  ob  id  in  comitatu  Neronis 
principis  circumlatain. 

(Vgl.  Schöll  im  Philol.  XX.  3. 8. 426,  Bursian,  Allg.  Encycl.  1.  I.XXXU.  S.  442 
Note  41,  Max  Hoffmann,  Philol.  XXIII.  3.  S.  397  f.,  Klüginann,  N.  Rhein. 
Mus.  XXI.  8.  324  f.  und  329  f.) 

No.  4.  Knabenstatue. 

880.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  32.  idem  (Strongylion)  fecit  puerum 
quem  amando  Brutus  Philippiensis  cognomine  suo  illustravit. 

881.  Martial.  II.  77.  3 sq. 

hac  tu  credideris  longnm  ratione  colossum 
et  puerum  Bruti  dixeris  esse  brevem. 

882.  Martial.  IX.  51.  1 sq. 

ingenium  mihi,  Gaure,  probas  sic  esse  pusillum, 
carmina  quod  faciatn,  quae  brevitate  placent. 

confiteor  cet. 

5 nos  facimus  Bruti  puerum  cet. 
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883.  Martial.  XIV.  171. 

Bqovzov  natdlov. 

Gloria  tarn  parvi  non  est  oliscura  sigilli, 
istius  pucri  Brutus  auiator  erat. 

No.  5.  Das  „hölzerne  Pferd“  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

884.  Pausan.  I.  23.8.  htnog  di  b xaXovfuvog  davQio  g dvdxtizai  /otA- 
xofg.  xal  oz i ptiv  zo  noir^a  zb  ’E/ieiov  (iijxdvijfia  ry  ig  dtaXvoiv  zov 
ztlyovg,  o'dev  ogzig  ftij  näoav  imqieQei  zriig  Oqv^Iv  eirfteiav  Xiyezai 
di  tg  ze  ixzlvov  zbv  Tnnov,  tag  ztüy  'EXXijvatv  l'vdov  tyoi  zotig  dqlaiovg, 
xal  drj  xal  tov  yaXxov  zo  oyffid  lazi  xaza  zaizä,  xal  MtvtoSevg  5 
xal  Tzvxqoq  irzeQxvmovoiv  i!;  avzov,  ngogizi  di  xal  ol  naideg  ol 
Q rjotug. 

885.  Aristoph.  Av.  1128.  (Ol.  91.  3.) 

iTZTiwv  iiiövxiov  fiiyeöog  Soov  o äovqiog. 

886.  Schol.  avixetxo  iv  äxQonöXei  dovQiog  Innog  iniyqaq>ijv  tyatv 
„XaiQtdtjfing  EiayyiXov  bt  KolXrß  dvi&tjxev.“ 

887.  I nschrift  von  der  Ak  ropolis  bei  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I. 

S.  194.  XaiQidrjizog  EvayyiX[ov  ejx  Koih.q  ävi&ijXEv  ||  SzQOyyvXitov 
inoir/aev. 

888.  lies y oh.' v.  Jovqtoglinnog-  j49ryvrfliv  iv  dxQOnüXei  yaXxovg  iaziv 
xal  avzov  btxvnzovoi  <T. 

(Vgl.  Bergk  in  der  Zeitschr.  für  AH.  Win.  1845  S.  979  f.,  aber  «.  Rosa  a.  a.  O. 

S.  199  Note  11.) 

[No.  6.  Eherner  Stier  auf  der  Akropolis  von  Athen, 
möglicherweise  von  Strongylion. 

889.  Pausan.  I.  24.  2.  San  di  xal  zavQOg  dvädijfia  zijg  ßovXijg  zijg  iv 

jtdytfi,  irp  ozt/t  dri  avi&Tjxsx  tj  ßovXrj-  noXXct  d'  av  zig  i&iXtov 

eixäljoi. 

890.  H esy  ch.  v.  Bovg  iv  tzoXec  yaXxovg  vtzo  zijg  ßovXijg  avaze&elg. 

891.  Diogenian.  III.  67.  (Paroem.  Gr.  ed.  Leutseh  I.  p.  227.)  Bovg 
iv  nbXer  inl  zwv  [rragadöftov]  xal  9avfiaijo/uivtüv,  [vivo lag  yaq  avi- 
9-tjxe*)  ßovv  iv  äxyonbXu]. 

*)  .. ivoavlut  Ji  etni,  cod.  Coisl.;  vivartylat  if  (notu  Meineke,  Exercit.  philol.  I. 
p.  29  sq.j  tlavoavlae  St  ihre  Bergk,  Zeitschr.  für  d.  Alt.  Wiss.  1945 
S.  981.  Wegen  der  in  ( ] genetzten  Worte  n.  LcuUch’  Note. 

892.  Athen.  IX.  p.  396.  I).  (aus  Ileniochos.) 

6 ßovg  b yaXxovg  ijv  av  e<p9bg  dtxdnaXai, 

b 6‘  l’oiog  yaXadrjvov  zidvxs  zbv  yolgov  Xaßibv. 

(Vgl.  978  a.  E.  und  aiehe  Bergk.  a.  a.  O..S.  979  f.)] 
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IV.  Künstler  einer  eigenen  Richtung. 

Kallimachos. 

• 

893.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  92.  ex  omnibus  autem  maxurae  cognomine 
intdgnis  est  Call  imachus  semper  calumniator  sui  nec  fiuein  haben- 
ds  diligendae,  ob  id  catatexitechnus  appellatus , memorabili 
exemplo  adhibendi  et  curae  niodum;  huius  sunt  saltuntes  Lacaenae, 
ctnendatum  opus,  sed  in  quo  gratiaiu  omnem  diligentia  abstulerit. 

894.  Pausan.  I.  26.  6.  Xvyvov  <5*  Jtj  9eip  (der  Athene  I’olias  im  Erech- 
theion)  jugutrovv  Kai-Xiftayog  hioirjaev  (wohl  um  Ol.  93) . 7.  ijutXt)- 
aantg  di  iXaiov  tov  Xvyvov  rijv  avzijv  tov  ftiXXovzog  tintig  dva/tivov- 
aiy  ij/uigay  iXatnv  de  ixslvo  tov  fteza^v  htagxel  j (qovov  Tip  li^vifi 
xaza  za  aiia  iv  tjfiiga  xai  wxzi  cpaivovri.  xai  oi  Xivov  Kagnaaiov  5 
it-QvaXXig  evtoziv,  8 di j Ttvgi  Xivuiv  jtnvov  ovx  toziv  aXoiotjiov.  cpotvtl; 
de  vnig  tov  Xvyvov  xerizoüg  dvrjxiav  eg  tov  ogotpov  avaonif  trjv  dz- 
filda.  f>  di  Kai.XLjj.ax.og  6 tov  Xvyvov  notijtlag,  airodiiov  ziöv  nQiÖTtov 
eg  avTtjv  n)v  rixvrjv,  ovtw  aoqilif  jidvruv  ittziv  agtazog,  lügri  xai  XI- 
9o t'g  nQiSzog  iTQxnrtjOE,  xai  ovofta  i'd-ezo  xaxiCozexvov  10 
(1.  xaraitjigiiExvov)  rj  d-efiiviov  dXXaiv  xaitOTTjoev  iip  aiiip. 

895.  Vitruv.  IV.  1.  10.  . . . Callimachus,  qui  propter  elegandam 
et  subdlitatem  artis  mannoreae  ab  Athcuieusibus  catatexitechnus 
fuerat  nominatus. 

(Vgl.  Dionys.  Halic.  de  vi  Demosth.  51  : ov  yag  St}  tot  nldatat  jtiv  xnl  yga- 
iflTs  tv  Cly  c/ Oapt  Ij  yttntov  t iaroylng  ttilixvvfiivai  roaovtovs  tisij  /noitfu 
ttovous,  üstt  xai  tpXfßia  xai  nrtia  xai  yvoie  xai  td  tovtoif  ojiota  tls  Sxqov 
f£ipydCiaOai  xai  xataTtjxiiv  tl<  tautet  tä(  t(%i  tts,  und  siehe  Müller  zu 
Völkels  Archaeul.  Nachlass  S.  153.) 

896.  Pausan.  IX.  2.  7.  IlXatauvoi  di  vaog  iotiv  "Hgag,  &iag  ai-tog 
fteyi&ei  re  xai  i g twv  ayoX/idroiv  tov  xoojiov  xtX.  ivxavihi  xai  aXXo 
[ausserdem  Tempelbilde  von  Praxiteles)  "Hq a g ayaXfta  xaihjjuvov 
KaXXi ftayog  i/toitjos • Nv ftguvo/tivijv  di  ttjv  öeov  ini  Xöyig 
Totipde  ovoftaCovoiv  xiX. 

Dionys.  Halicarn.  de  Isocrate  s.  531.  und  795. 

Gregor.  Nazianz.  adv.  Episcop.  s.  532. 

(Wegen  der  lnichrift  KaXUfta/os  tnolii  auf  einem  archaistischen  Relief  siehe 
Brunn,  KO.  I.  S.  255.) 

Demetrios  von  Alopeke.  * 

(Etwa  au*  der  2.  Hllfte  der  Wer  OU.) 

897.  Diog.  Laert.  V.  83.  yeyovaot  di  Jr^trjTQioi  digioXoyot  tixoot  . . . 

85.  nonjiai  di  ...  . nijinxog,  dvdgiavto/rntög,  ov  jiijivt^ai  IloXifnov. 

898.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  76.  Demetrius  Lysimachen  (fecit)  quae 
sacerdos  Minervae  fnit  LX11II  annis,  idem  et  Minervain  quae 

D.  ant.  ScbrifU|a«ll*n  s.  Oesch.  d.  biM.  Kftn»te  h.  d.  Qr.  1 1 
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myctica  »ppellatur  — dracones  in  Gorgone  eius  ad  ictus  citharae 
tinnitu  resonant  — idem  equitem  Simonem  qui  primus  de  equi- 
tatu  seripsit. 

• (Vgl.  Xenoph.  de  re  equit.  1. 1.  ouxfyßuilif  uh  ovr  x«l  AYpf'j»  tjkA  Innixijt,  off  xni 
rov  xuitt  lo'Eitvaixiov  'dlhjmjoiv  Tn  n o v / tt  A xovr  ayib/jXt  xni  !>  rtp  fln- 
tit  Inutov  tpyu  liitvnuat,  und  b.  unten  unter  Miknn  und  Wolfg.  Hel- 
big,  Archaeol.  Ztg.  1 Sli  1 8.  ISO,  der  Simon  als  den  athen.  Hipparchen  nach- 
weist, der  aU  solcher  Ol.  S9.  1 bei  Aristoph.  Kquitt.  212  sq.  vorkommt. ) 

891).  Pausan.  I.  27.  4.  n ßdg  di  itü  xatu  r»;g  .Jihyväg  (dem  Ercchtlicioii] 
füu  fi ex  evtjßtg  nßtoßvrtg,  otiov  xe  nijxog  fiahoxa,  tpafievtj  dtu/.nvog 
elvai  ji  vatfidyij. 

IHM).  Lucian.  Philopseud.  18.  rö  yovv  ließt  xov  dvdßiävtog,  tj  d'  og  o 
Evxßdxrjg,  artaai  xotg  irrt  xijg  oi/.lag  oaai  vixte g tpaivoftsvov  xai 
naioi  xai  veavlatg  xal  yißovoi  xovxo  ov  naß’  ifiov  ftuvov  axovaetag  • 
uv,  ü/J.u  xai  uetßä  xiuv  tjfiexißiov  andvttoi,  noinv,  riv  d’  iytu,  dvdßiav- 
mg;  ovy  eußaxag,  etftj,  eigndv  ex  xij  avXij  eoxnxoxa  näyxaiov  ax-  5' 
äßiavxa,  ^tjfitjtßinv  eßyov  xov  aviißtunon  o iov  ; ftüv  xov 
äioxeiovxa,  t]V  d’  iyw,  q>rtg  x.iX.  (s.  544.)  ovx  ixelvov,  1)  d’  og, 
irret  xtüv  Mvßtuvog  sßytuv  ex  xai  xovtd  iüttx  6 diaxoßd).og,  'ov  Xiyetg- 
ovde  inv  naß  aixnv  tptjftt,  xdv  dtadovfievov  xi-v  xetpaltjv  xij  tairißt, 
tdx  xaXdv,  TloXvxXeixov  ydß  xovxo  eßyox.  dAA«  iovg  fiev  eni  zu  deigtu  io 
eigidvxiov  diptg,  fx  olg  xai  r. d Kßiiinv  xov  (1.  xai)  Nijauoxov  nlaofiaxa 
taitjxei’,  01  zußavvoxzdvor  ov  de  et  xixa  naqä  xd  vdtuß  xd  irri^eor 
eldeg  nßoyaaxoßa,  tpakavxtav,  f/fiiyvfixox  xfjx  avaßobjv,  yvefttufttvov  xov 
nwytuiog  xag  xßiyag  iviag,  iniatjfiov  tag  tpXeßag , avxoav&ßwmo 
ofioiox,  ixelxov  feyiu,  flef-tyog  d KoßivO-tog  oxßaxijydg  elvai  1 ."> 
öoxsi. 

(Vgl.  Plin.  iun.  Epist.  III.  (>  über  eine  in  seinem  liesitz  befindliche  Erzstatuc  : 
efUngit  aenom  stantem : ossa,  musculi,  nervi,  venae,  rugae  etiam  nt  spiran- 
tis  apparent,  rari  et  cedentes  capilli,  lata  t’ions,  coutracta  tacies,  exile  coli  um; 
pendent  lacerti,  pupillae  iacent,  ventcr  recesslt.  a tergo  quoque  endem  aetaa 
ut  a fronte.)  ' 

901.  Lu  ciau.  Philopseud.  19.  ei  di  firj  yalxov,  äUd  ft'Aoü  irre- 
noiijio,  ovdiv  avxdv  extulvex  ov  JijfttjZßtov  eßyox  elvai,  elf.id  xüv 
.daidctXov  xexvrjftaxaiv • dßarrexevet  yovv,  tu g tpijg,  and  xijg  ftäaiwg  xai 
ovxog.  (S.  oben  119  — 142.) 

902.  I .ucian.  Philopseud.  20.  nßdg  xaCxa,  tu  Tvxiädrj,  xai  xov  Tle- 
i.tyox  oxtunxe  xaue  oigneß  xov  Mivtoog  rß.ixnüxtjV  naßanaiev  ijdrj 
ddxei.  dii’,  tu  Evxßaxeg,  ttx  d’  iyu/,  egt’  tix  d yaXxdg  fiiv  zorAxög,  tu 
de  eßyox  J rjfirjxß  10g  o 14 Itune xij&ev  eißyaofie'vog  g,  ot’  deo- 
noio g xig,  aXX  dvffßiunonoidg  uv,  ovrroxe  tpoßr/aofiat  xov 
dvdßtavra  neXiyov,  öv  ovdi  gtüvxa  naw  fdedieiv  äireiknCvid  fiot. 

(Vgl.  Hlümner,  Arehaeol.  Stud.  zu  Lucian  S.  2:t  ff.) 

91)1).  Uuiutil.  Inst.  orut.  XII.  10.  0.  ad  veritatem  Lysippum  et 
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Praxitelen  accessisse  optime  affirmant.  uam  Demetrius  tunquam 
nintius  in  ca  reprelicnditur  e t fuit  siinilitudinis  quam  pul- 
eiiritudinis  ainantior. 

V.  Künstler  von  weniger  hervorragender  Bedeutung. 

Pyrrhos. 

(Vgl.  besonder»  Kn«*,  Archmeol.  AufaiUc  I.  8.  1S5  ff.) 

904.  Plin.  N.  II.  XXXI V.  80.  Pyrrus  (fecit)  Ilygium  [et]  Minervam. 

905.  Pa  usan.  I.  215.4.  zov  de  .Jtizgirpnvg  nXijoioy,  tag  ydg  eixnxag  rag 
‘ atpunatigag  ygaiptiv  oi’x  i9tXtu,  thiov  dydXfiazd  laziv ' Yyteiag  je, 

sfoxfojtuov  na'tda  elvai  Xiyovat,  xai  .’-/  It  tj  tag  ijilxh/oiv  xui 
zavzzjg  ‘ Yyteiag . 

Plin.  XXII.  44  und  Plut.  Pericl.  13  s.  oben  809  mit  der  Anni. 

(Vgl.  Aristid.  orat.  2.  p.  25.  (Cant.,  p.  22  ed.  Dind.)  'Atz qntftoi  <U  ol  n^taßin«- 
toi  xal  lYytila$  ßtupoy  t^Qvaavro.) 

906.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen  bei  Ross  a.  a.  ().  S.  189. 
Xth'valni  jij  yifh(vaiq  vjj  ' Yyuln.  |j  Ilvfäog  inoifjotv  ’Jfhjvalog. 

(Vgl.  noch  Plin.  N.  II.  XXXIV.  7*.  Ilegiae  Minerva  Pyrrusque  n x laudatur, 
oben  456.  unter  Hegias  und  8.  ßursian,  Allg.  Encycl.  I.  L XXXII.  S.  41» 
Note  93,  nach  dem  auch  in  diesen  Worten  innerhalb  eines  kolossalen  Miss- 
verständnisses die  Athene  Hygieia  des  Pyrrhos  steckt.) 

Sokrates,  Sophroniskos*  Sohn,  (f  Ol.  95.  2.) 

(Vgl.  besonders  Ussing,  Grirch.  llrin-ti  uod  Studien  8.  125 — 137,  JaIiu,  Arcbseol.  Ztg.  ISGO  8.  127, 
Wustmaun.  N.  Rhein.  Mut.  XXII.  8.  21  ff.) 

9(57.  I)iog.' Laert.  II.  18.  ^uxgazi; g SwrpQOvioxov  filv  viog  Xi- 
9ovgyov. 

908.  Val  er.  M axim.  III.  4.  ext.  1.  Socrates,  non  solum  hominum 
consensu,  verum  etiam  Apolliuia  oraculo  xapieutissimus  iudicatus, 
Phanarcte  matre  obstetrice,  et  Sophronixco  patre  marmorario  genitus, 
ad  clarmiinum  lumeu  gloriae  excessit. 

909.  Lucian.  Somit.  12.  6 dt  Xuixgdz^g  xui  avtdg  imt  fij  fg/ioyXv- 
(ptx.fj  zavzy  zgaipetg  xtX. 

910.  Scliol.  Aristoph.  Nub.  773.  (ed.  Dind.)  6jxlato  ydg  zijg  'A9ipäg 
rtaav  yXvzpetoui  ai  Xdqizeg  iv  zip  zniyiß,  dg  iXlyeto  o Staxydzijg 
yXvipai.  XwqtQOvtoxnv  yag  Xt9oj;6ov  i]v  i'tdg  Swxgätijg  xal  zip  X a!-tv- 
zixtjs  fiezioxe  ztxv,i S yal  dvdgidvtag  Xi9ivovg  IX dl-evoe,  xai  dydX/utza 
dt  ziüv  zquuv  Xctgizwv  tiqydaazn,  TletiXoig  llyXutag  xai  &uXeiag.  xai 
tjijav  ozzio9tv  zog  x/9ijväg  l.yytyXvfiftiva  zip  zoixip. 

91 1.  Paus  an.  I.  22.  8.  xazä  dt  zijV  tgndov  avzrp  i;dr;  zip  lg  dxqnnoXiv 
'EquijV,  öv  jzqn  n v Xai o v 6vof.tdi.nvai , xai  Xaqtzag  2 wxqdzt] 
/zoiijaai  zuv  —lotpQov ioxn v Xcyov  atv,  i{,  aoiptp  ytvta9ai  ftdXtata 
uv9qw/uov  iaziv  >;  IIv9ia  ftdqzvg. 

tl  • 


Digitized  by  Google 


164 


Plastik. 


912.  Pausan.  IX.  35.3.  xai  ’/dyvrjat  ttgo  xijg  lg  rfjv  axgonoktv  ^gr'dot> 
Xct gixeg  tim  xai  atxat  xgsig'  naga  di  avxaig  xeksxrjv  ayovotv  ig  xoig 
noXXodg  a7t6^rtxov.  6.  ngug  di  rjv  dv^gdt/ioiv  6 yvftvag  ngtSxog  Xdgi- 
rag  ijxot  nXdoag  rj  ygcapfj  (tmyadfitvog,  ov % alov  xt  iyiveto  nv&ia&ai 
fit,  i/isi  xd  ye  dgyuiuttga  ixov  oag  %io9ijxa  ni  xs  ni.daxat  xai  xatu  5 
xaixa  inoiovv  oi  gtoygdtpot.  7.  Satxgdxtjg  xs  d Ztutpg'ov taxov 
7t  gd  xr,g  ig  xijy  axginoXiv  igudov  Xagixeov  slgyäaaxo  aydlftaxa  i/9rj- 
vaioig.  xai  xaixa  ftiv  ioxtv  dftaiwg  an avxa  Iv  iaitfjxi. 

913.  Diog.  Lacrt.  II.  19.  Jnvgtg  di  xai  dnvXtvaat  avxdv  (Itoxgdxtjv) 
xai  igydaaaihu  Xiüovg-  t'vai  rt  avtov  xai  xd g iv  dxgo.ioi.ti  Xdgixag 
ev  tat  tpaoi,  ivdtdv/xivag  ovoag. 

914.  Suid.  v.  Xtoxgaxtjs  ....  ngoxegov  ysvdftsvog  Xi9o^oag,  tSgxe  xai 
tfiaat  avxav  igyav  elvat  xag  i-/9rjinjatv  ivdedvftivag  Xdgixag. 

915.  P lin.  N.  H.  XXXVI.  32.  non  postferuntur  et  Charites  in  propylo 
Atheniensium  quas  Socrates  feeit , alias  illc  quam  pictor,  idem  ut 
aliqui  putant.  (S.  unten  unter  den  Malern.] 

916.  Hesy  ch.  v.  ‘Eg/xrjg  a/xvrpiog.  l49xyvt]atv  iv  xfj  dxgono/.ei. 

lUeber  das  Topographische  s.  Ross,  Archaeol.  Aufss.  S.  193  f.) 

• Nikeratoa. 

(Wahrscheinlich  iin  Anfänge  der  9Uer  Oll.) 

917.  Tatiau.  c.  Graec.  53.  (p.  115.  ed.  Worth.)  xi  yag  ifttv  rj  rXav- 
x in 7t rt  asftvtrv  eigtjyrjaatn  natdiov;  r-  xig  xtgdaxtov  iyswrjoe,  xaihdg 
dtixvvaiv  avxijg  rj  eixtuv,  Nix  tjga  tn  v xai  Evxxgftavog  'A9ijvaiov  xd 
ytvog  yaXxtvoavtng ; ei  ydg  ixvrfitv  Hilf  avxa,  xi  xd  al'xiov  x ov  di^uo- 
aiag  anaXavaat  xtftijg  xt]v  rXavxittnyv ; 

(Vgl.  Plio.  N.  H.  VII.  34.  Pompeius  Magnus  in  ornamentis  theatri  mirabilin 
fama  posuit  effigies  ob  id  diligentius  magnorum  artificum  ingeniis  elaborata«, 
inter  quas  legitur  ....  Alcippe  (enixa)  elephanlum.J 

918.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  TsXeolXXrjg . . . . 
Nixr/gaxog  ( iaxiv  d drjftiovgydg) . 

(Vgl.  Pausan.  II.  20.  S.  önlg  Si  tö  IMunjav  laxlr  Ugiv  1/ingooOn- 

ifi  toi  iJovc  TtUoilXa  *1  aoiijonon  rri  icOfiuTa  hutpyaarm  or r/Ij'  *nl  /Ußi/n 
liiy  fxlint  7 tti  ol  Ttob;  101V  nootv,  aui  ij  Jt  tg  xnru  af  oQtf  xtttij(OVCn  i 

yjtp'i  xai  InttüffaSai  rj  xn/alj  u/Uoraa.) 

919.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  SO.  Niceratus  (fecit)  Aesculapium  et 
Hygiam  qui  sunt  in  Concordiae  templo  Romae. 

920.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  88.  nec  minus  Niceratus  omnia  quae  ceteri 
adgressus  (Porträts,  Athleten,  Philosophen)  repraesentavit  Alcibia- 
dnn  lampudumque  accensu  matrem  eius  lXemaratcn  sacrificanteni . 

(Alkibiades  geb.  01.83,  blüht  01.  90,  f 01.  91.  I.  Wegen  der  Demarete  s.  Jahn, 
Ahhh.  d.  k.  sich*.  Oes.  d.  Wies.  Phil.  Hist.  CI.  III.  S.  734,  wegen  Polykien 
und  Mikion,  welche  Alkibiades  darstellten,  s.  die  folgende  Periode.! 
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Pyromachos  Phyromachos). 

921.  Plin.  N.  H.  XXXI V.  80.  Pyroinachi  quadriga  ab  Alcibiade  regitur. 

(I)a  der  Name  mehrfach  wiederkehrt,  s,  obenSHO,  ist  kein  entscheidender  Grund 
diesen  Fyromachus  mit  dem  hei  Plin.N.  H.  XXXIV.  5t.  in  Ol.  121  gesetsten 
oder  dem  daselbst  $4  genannten  su  identificiren,  der  Attalos’  und  Eumenes’ 
Gallierschlachten  darstellte,  s.  auch  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  32S,  wohl  aber 
konnte  er  der  auch  in  560.  genannte  sein.) 

Deinomenes. 

922.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  LXXXXV.  Olympiade  floruerunt  . . . 
Dinomenes  cet. 

923.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  76.  Dinomenes  ffeeit)  Protesilaum  et  Pytho- 
demutn  luctatorem. 

924.  Paus  an.  I.  25.  1.  yvvaixag  de  nXrjoiov  (der  Statuen  des  Perikies 
und  Anakreon  auf  der  Akropolis  von  Athen)  Aeivoftevtjg  'Iw  zrjv 
‘haxov  xai  KaXXiazw  rtjv  Avxd ovog  nenotr/xev,  aig  äftcpoxigctig  loziv 
eg  anav  ri/toia  öiyyrjfiaza,  i'gwg  Jiog  xai "Hgag  ögyrj  xai  äXXay ij,  zij 
fiiv  lg  ßovv,  KaXXiozoi  de  lg  ctgxzov. 

925.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen  Corp.  Iuscr.  Gr.  No.  470. 
Mezgozifiog  avl&rjxe  'Oij&ev.  j|  Aeivoftlvij g Inoirjosv. 

926.  Tatian.  c.  Graec.  53.  p.  116.  (ed.  Worth.)  Bi)oavziöa  zijv  Ilaiö- 
vwv  ßaoiXtaaav,  ozi  naiöiov  filXuv  Ixirjoe,  J eivoftivrjg  öta  rfjg  eavzov 
re’jfvijg  fivrjfioveveo&at  nageoxevaoev. 

(Wegen  der  in  diese  Periode  fallenden  Schüler  des  Kritios  s.  oben  463  ff.,  Ober 
Polygnotos  und  Mikon  unten  unter  Malerei.) 

Kleiton. 

(Vor  Ol.  U6.  2,  Sokrate«*  Todeijahr) 

927.  Xenoph.  Memorab.  III.  10.6.  ngog  de  KXeizwva  zdv  avögiav- 
zonoibv  eigeXO-wv  noze  (Sokrates)  xai  öiaXsyöfievog  avztp,  ozi  fiiv,  itptj, 

<u  KXeizwv,  aXXoiovg  noieig  ögofteig  te  xai  naXaiozdg  xai  nvxzag  xai 
nayxgaxiaazdg,  ogw  re  xai  otdoc  8 öl  fidXioza  ifwyaywyei  öta  zijg 
oi/'ewg  znvg  avilgwnovg,  zo  t/wzixovg  cpaiveaiXat,  nwg  zovzo  Ivegydtei  5 
rotg  avögiäaiv ; 7.  e/ret  de'  anogwv  n KXeizwv  ov  zayi  anexgivazo, 
ctg',  etjpij,  roZg  zwv  twvzwv  eiÖeoiv  dnstxa^wv  zu  tgyov  ttozr/.wzigovg 

■; toteig  <paiveo9ai  zovg  dvögiavzag;  xai  ftdXa,  ftpry  oixovv  za  re  vnb 
zwv  axTjftäztov  xazaonwueva  xai  zd  avaanwfieva  lv  zoig  mufiaoi,  xai 
zd  oiftrut'Cbfttva  xai  zd  öieXxbfieva,  xai  zd  ivzeivbfteva  xai  zd  civil-  10 
fieva  ctnt.ixdt.wv.  n/uoibiegd  re  zoig  dXij&ivoig  xai  m&avwzega  noteig 
tpaiveo&ai ; ndw  fiiv  olv,  etprj.  8.  zb  öl  xai  zd  nctikij  zwv  noiovvzwv 
zi  awfidzwv  anofiifieiod-ai  ov  notei  ziva  zigßnv  zoig  ikewftivoig ; 
eixbg  yovv,  etpi].  ovxovv  xai  zwv  fiiv  fiaxoftivwv  aneiXrjztxd  zd 
ofifiaza  dneixaazlov , zwv  de  vevtxrjxbzwv  evtpgaivoftivwv  ij  oxptg  15 
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fiinijzia ; atpödqa  ye,  i<ptr  dei  aga,  tdv  dt-dgiavzoizoidv  za  zrg 
tfnxTjS  tQ)'a  etSet  ngogeixd'Ceiy. 

Erzstatue  von  Themistokles’  Söhnen  geweiht. 

928.  Pa  usan.  I.  26.  4.  tfjg  di  eixoyog  nhfliov  ti^g  ’OXvfiaiodwgov  (auf 
der  Akropolis  von  Athen)  yerAxotV  'Agtifiidog  ayaXfia  Vmry/tv 
iizixXrfliy  A et;  xo  q>q  v tjy  ijg  drifieoay  di  ni  na/deg  n t Qefiiozo- 
xXinvg.  dlayvrjzeg  ydg,  u/v  faxt  QefuaznxXrfi  Xaßwv  naget  ßaatXivjg, 
~./ievxoqtQcilvr]v  jigzituv  dyovmv  er  ziftjj. 

(Etwa  aus  dem  Anfang  der  80er  Oll.) 


Arges. 

I.  Polykleitos.  seine  Schule  und  Genossenschaft. 

Polykleitos. 

A,  Persönliches. 

929.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  55.  Polyclitus  Sicyonius  Ageladae  disci- 
pulus. 

930.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  LXXXX.  [Olympiade  fuere,  Po- 
lyrlitus  oet. 

931.  Plat.  Protag.  p.  31  I.  C.  ti  de  nagä  rinXvxXetzov  i ov  Idqyeiov  r] 
Qttäiav  toy  Aitijvaioy  üifixn/ierog  ft).. 

(Ausdrücklich  als  Argiver  wird  Polykleito»  nur  sehr  seilen  bezeichnet,  mitPhei- 
dias  wird  er  dagegen  oft  zusammengestellt,  s.'SI.,  795.,  707., 802. , 803.,  SOI., 
SOB.,  933.,  936.,  93S.,  965.,  vgl.  unten  S.  171. 

B.  Werke. 

I.  Götterbilder. 

No.  I . Hera  von  Argos. 

932.  Pausan.  11.  17.  4.  tn  di  ayoXpia  trjg  Hgag  irzi  &qdrov  xd&^tat 
/ teyitHi  fiiya , yptrjot  fiiy  xai  iXetpartog,  flo  XvxXeit  ov  di  igynt- 
■erreoti  de  oi  oziiparog  Xagizag  tycue  xai  "iigag  inetqyao/ii.yag,  xai  tüv 
yttgtäf  trj  fiiv  xagitdy  tpiqa  (tntäg,  tjj  di  axij.izqoy.  zä  fiiy  ovy  ig  zr)e 
(iotär,  dtzafärjznzcqog  ydg  iaztv  <>  Xdyo g,  d<pelo&to  /tot.  xoxxvya  di  ini  s 
ti {i  axrjnzgtfi  xa&Fjaihai  tpaot,  Xiyovzsg  toy  Jia,  ore  rtga  n. ag&eyov  zfjg 
Hgag,  ig  zovtov  toy  ilqvi&a  dXXayffvat,  ztjv  di  azs  naiyyiov  fhjqäoat. 
zovtoy  zdv  Xdyoy,  xai  tiaa  ioixdza  tigrjzat  ntgi  {Xeiov,  ovx  drrodtyo- 
fjerog  ygdipio,  ygdfpio  di  ovdiy  rjoony.  5.  Xiyezat  di  nageazi/xivai  tfi 
"Hgit  zixyrl  Xavxvdovg  ayaXfia  "Hßijg,  iXitpavtog  xai  tovto  xai  xqvaoiJ.  io 
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933.  Strabon.  VIII.  p.  372.  . . . xai  zo  'Hgaiov  elvai  xotror  hg hr  zo 
/rgog  zaig  Mvxgvaig  ä/upolv  Argos  und  Mykenni),  er  <[>  zä  IIoXv- 
xXeizov  f o n )' a zij  per  zty »’fl  xäXXiota  zwv  närzior,  noXvzeXeitf  de 
xai  peyeHei  züv  (Dei&iov  Xemopsra. 

(Der  iltere  Tempel  brannte  Öl.  S9.  2 ab,  ».  Thucytl.  IV,  133.  Der  Neubau  be- 
gann alsbald  durch  Eupolemos  Pausan.  II.  li.  :t  und  Plinius’  Datirung  des 
Polykleilos  wird  sich  auf  die  Aufstellung  der  Hera  hesiehn,  s.  Brunn,  K.G. 
I.  S.  211,) 

934.  M axim.  Tyr.  Diss.  14.  6.  "Hgav  edeiger  '/gyeioig  TloXv- 
xXeizog  XevxdiXeror,  eXecparzd/irj/vr,  evtö/nr,  eveipora,  (iacuXixgr, 
lögvperrjr  hei  ygvoov  &gdrov. 

935.  Anthol.  Gr.  II.  185.  5.  (Planud.  IV.  216.)  TTagperidevog. 

Eis  ayaXpa"Hgag. 

'SXgyeiog  II olvxXeizog,  n xai  /ui mg  oppa<xir"Hgar 
ä'tgr-<sag  xai  oogv  eiöe  zvuioaa/tevog, 

Urijtnig  xaXXog  e'deife  oaov  tleptg'  ni  d*  iutfi  xnXuoig 
ayrueavoi  pngtpai  Zryri  ffvXaaaöpetla. 

936.  Martial.  X.  89. 

De  statua  Itinonis. 

luno,  labor,  Polycletc,  tuus  et  gloria  felix, 

Phidiacae  cuperent  quam  merttisse  manus, 
ore  nitet  tanto,  quauto  superasset  in  Ida 
iudicc  convictas  non  dubitante  deas. 

Iuuoncm,  Polyclete,  suam  nisi  fratcr  amarct, 

Iunonetn  poterat  frater  amare  tuam. 

Lucian.  Somit.  S.  s.  oben  606. 

937.  Tertull.  de  Corona  7.  (ed.  Gehler.)  lunoni  vitem  Callima- 
ebus  induxit.  ita  et  Argis  signum  eius  palmite  rediniitum  subiecto 
pedibux  corio  leonino  insultantem  ostentat  novercam  de  exuviis  utrius- 
que  privigni. 

938.  Plut.  Pericl.  2.  xai  ovötig  evqrvtjg  ring  rj  zöv  tv  Iliarj  ilta- 
oäperog  diu  yeviatXai  (Deidiag  irrsiheptjaer , rj  zijv  "H g av  z r,  r e r 
”•/ gyst  II  oXvxXenog,  odd’  '/i  a/.geior  rj  (DiXrjpuer  tj  'IgyLloyng, 
ijodeig  avzüv  zoig  noigpaair.  ov  yag  arayxaior,  ei  zignti  zo  egyor 
lieg  /agier,  aSior  a/roi  ärjg  eirat  zov  eigyaaperor. 

939.  Pausan.  VI.  6.  2.  IloXi’xXeizog  o s/gyeiog,  oi%  6 zr/g  "Hgag  zo 
ayaXpa  noirjaag  xzX. 

Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  VI.  19.  s.  oben  SOI.  lin.  5. 

No.  2.  Hennes  in  Lysimacheia. 

940.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  56.  item  (Polyclitus  fecitj  Mercurium  qui 
fuit  Lysimacheae. 

(An  der  thrak.  Cberaonea  Ol.  117.3  Ton  Lysimachos  erbaut,  so  dass  der  Hermes 
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dahin  erst  versetzt  worden  sein  kann  ; als  seinen  ersten  Aufstellungsort  ver- 
muthet  llursian,  Allg.  Kncycl.  I.  LXXX11.  S.  145,  Note  52  Ainos  oder  Kar- 
dia,  Kardia  auch  Urlichs,  Skopas'  Leben  und  Werke  S.  107.) 

No.  3.  Zeus  Meiücliios  zu  Argos. 

941.  Pausan.  II.  20.  1.  naqivxi  di  Kgsvya  xe  tixnva,  dvdgng  nix tov, 
xai  tgonatov  in i Kogiv&ioig  dvaata&ir  ccyc/.tic'c  iati  xa&rjuevov  J t dg 
Meidtylov , li&ov  ket:xnv,  IlolvxlLeixov  di  igyov. 

(Vgl.  Pausan.  a.  a.  O.  nottjSijyai  di  As Vi9at oa rtv  (lila  ln  ah  la  roiavry.  *.4uxe- 
drtutot  foiq  TioAtutiv  7inoq  'sfQytfovq  ao^ttju/yotq  avdtpla  rjv  tn  anaXlayij,  7IqIv 
5 <t*(Xt7inoq  atfäq  T)väyxi«t(v  ö 'sffn't'Tou  u/yfiv  tnl  rotq  xtt^faxf^xodtr  /£ 
rrp/qf  OQOtq  rijs  /wp«f.  löv  31  /poro v ol  ^laxtdaiuönoi  /urjöir 

f£to  fftlonorptjaov  ntQitoyaZopttot  rijq  *j3q ytfttq  ati  rt  n/rtr^trorro,  »/  oi  5 
'sfQyttoi  THoctuufruw  rtQoq  noXifAOv  (xtfvtov  vntQOQiov  fv  t«j*  toioi  t^i  xrtl 
avtoi  aifitttv  hixtnio.  2.  rtQoyypfvov  cfi  ütufoifooiq  fq  ttXQOV  xov  u(aovq 
'-iQyftoiq  X oj'titinq  rnüffir  /tXtovq'  ijytutuv  3i  htraxTO  in"  ttvwoiq 
Hovaq  Wpj'iiof,  oq  nXlft  Tt  iq  avÄQaq  vßQtae  toi»  cf rjuor  xai  7iap &(vov  xofit  (o- 
ftfvtjr  7iaQtt  tov  rvuiftor  goyi-yty  itpilofiirot  roiif  ayo yrac.  huiaßoinrjt;  J7  10 
r rjf  vvxtos  tviflot  löv  llnvana  i;  nals  </  ild£naa  iinrtuufrov ' iftoQaütiait 
df,  äi(  ln  faxet’  ti/iffta,  xarfgvyey  Ixf rif  ( f röv  d>~fior.  ov  nftoeftftroy  di  avr rjy 
rf/jftf(»/oa<r$ar  roff  ytlioit;  xai  txno  rovrov  ngoax^ffTtoy  if  fl o/r/v  üuyoif- 
Qixy,  xomoi'Oiv  ol  rov  drjuoy,  xnartjaay ree  di  ovdfrn  vnd  roe  IH’uov  rüi  tyay~ 
ifajy  ihnov.  vaiepov  di  aiitt  re  IntjyttyovTo  xa&apata,  «f  ln\  afpuxri  fpetf’V-  15 
Utjt  xai  äyalfia  iyfütjxay  M t tiiyiov  Siehe  weiter  Thucyd.  V'.  67, 

Diod.  Sicul.  VII.  75  und  XII  $0.  Dies  geschah  01.  00.  3,  und  wenn  der 
Zeus  auch  etwas  später  aufgestellt  wurde,  so  passt  diese  Zeit  besser  für  den 
älteren  als  für  den  jflngeren'Polykleitos,  dessen  Daten  zwischen  Ol.  08  oder 
9!)  und  103  fallen.  Wahrscheinlicher  gehört  also  diese  Statue  dem  älteren  als 
dem  jüngeren  Polykleitos.  S.  Bursian,  Allg.  Encycl.  1.  iLXXXIl.  S.  445 
Note  52.) 

No.  4.  Aphrodite  in  Amyklai. 

942.  Pausan.  III.  18.  7.  tä  di  b '-/fivxlais  Stag  aSict,  ävrjq  nivx- 
a&).ög  iaxiv  hti  esx^Xrfi,  ovo/jet  AXvtjxng  . . . xai  xqinodeg 

tätig  di  afzatoxegovs  dexdxtjv  %ov  nqng  Meaarjviovg  nolifinv  tpaoiv 
etyat.  8....  'AgtoxavdQog  di  JTaQing  xai  noivxleitog  Agyeiog, 
f)  ftiv  yvvaixa  inoitjoev  i'xnvoav  Xvgui’,  Sndgt^y  drj&ey,  JJoivxXeizng 
di  A (p q o d it  t]>  nagit  !4fivxlai<[t  xaXovpiivtjy.  ovxoi  di  oi  rginndeg 
/tteyeüet  xe  vnig  xoig  aiiavg  eiai  xai  äno  xijg  vixtjg  xfjg  iv  Alydg 
nntafinlg  Ol.  93.  4)  ««w'vfijdcrv. 

{Auch  das  Datum  Ol.  93.  4 fallt  noch  eher  in  den  Bereich  der  I.aufhahn  des 
Altereu,  als  des  jüngeren  Polykleitos,  s.  Bursian  a.  a.  O.,  aber  vgl.  Urlichs, 
Skopas’  Leben  und  Werke  S.  4.) 

No.  5.  Apollon,  Leto,  Artemis  auf  Berg  Lykone  (?) 

943.  Pausan.  II.  24.  5.  ddoi  di  ff  ’J/gyovg  xai  xat  aiJ.a  eiai  xrjg 
IhXonnyvrjOOv,  xai  ngog  ‘-Jgxadtag  bei  Teyeav.  b>  dffty  de  OQog 
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ioriv  tj  sfvxtuvr^  devdga  xvnaqinaov  /lähmet  i'ynroct.  ipxadofiTjtai  de 
eni  xnQviff]  tnv  npnvg  'rfgxifiiiog  'Ogibiag  teqnv , xai  äyäXfiata 
.XttoXXtovog  xai  yitjtnvg  xai  ?A Qztfiid ng  nenoirjtai  Xevxoü 
Itdnv.  TlnkvxXtiznv  de  (paoiv  e\vai  egya. 

il)ie  Beilegung  dieser  Gruppe  an  den  Alteren  Polykleitos  ist  unsicher  und  nur 
dadurch  zu  stützen,  dass  Pausan.  mehrfach  diesen,  nicht  aber  den  jüngeren 
ohne  Ethnikon  anführt.  Wegen  Pausan.  II.  22.  7 s.  unten  unter  Naukydes.) 

II.  Aus  heroischem  Kreise. 

No.  6.  Herakles  Hageter. 

944.  Pliu.  N.  H.  XXXIV.  56.  (Polyclitus  feeit)  Hcrculem  qui  Romac 
hagetcra  anna  suinentem. 

No.  7.  Herakles  liydratödtcr. 

945.  Cic.  de  Orat.  II.  16.70.  similiter  arbitror  in  hac  sive  ratione  sive 

exercitatione  dicendi,  qui  illam  vint  adeptus  sit,  ut.  eorum  inentes 
qui  . . . audiant  ad  suum  arhitrimn  movere  possit,  illum  de  toto  illo 
genere  reliquaruin  orationum  non  plus  quaesiturum,  quid  dicat,  quam 
Polyeletum  illum,  quum  Hcrculem  fiugebat,  quemadmodum  5 
pellem  aut  Hydram  fingeret,  etiatnsi  haee  numquain  separatini 
facere  didicisset.  * 


No.  8.  Amazone  für  Ephesos. 

946.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  53.  venere  autem  in  certamen  lauda- 
tissimi  quainquam  diversis  aetatibus*)  geniti,  quoniam  fecerant 
Amazonas,  quae  cum  in  templo  Dianae  Ephesiae  dicarentur,  plaeuit 
eligi  probatissimam  ipsorum  artificum  qui  praesentes  erant  iudicio, 
cum  apparuit,  eam  esse  quam  omnes  secundam  a sua  quisque  iudicas-  5 
sent;  haee  est  Polycliti,  proxuma  ab  ca  Phidiae,  tertia  Cresilae, 
quarta  Cydonisb),  quinta  Phradinonis. 

*)  civitatihus  O.  Müller,  Kl.  Schriften  II.  S.  3B9,  dem  Andere  gefolgt  sind;  die 
überlieferte  Lesart  wird  neuerlich  vertheidigt  von  M.  Hoffmann  im  PhiloU 
XXIII  S.  398. 

b)  Da  Kresilas  von  Kydonia  war  (s.  oben  *'"<•),  also  Kviwr  so  gut  wie  A'taJmvmrijc 
heissen  konnte,  ist  man  allgemein  einverstanden,  den  unbekannten  Kydon 
als  aus  einem  Missverstand  des  Ethnikon  des  Kresilas  zu  streichen. 

{Heber  diese  ephesischen  Amaxonenstatuen  vgl.  Jahn  in  den  Berichten  der  k. 
s&chs.  Ges.  d.  Wiss  185»  S.  14  ff.,  Michaelis,  Archaeol.  Ztg.  I«6!  Ans. 

8.  335*  f.,  .Schöll  im  Philol.  XX.  S.  412  ff.,  M.  Hoffmann  das.  XXIII. 

8.  397  ff.,  A.  Klugmann,  N.  Ithein.  Mus.  XXI.  S 321  ff.| 
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III.  Aua  menschlichem  Kreise. 

A t h I et  en  s ta  t u e n in  Olympia. 

(Un|ewiw  ob  von  ilern  alteren  oder  von  dem  Jüngeren  PolykteUo*.) 

No.  9.  uiul  10.  Thersilochos  und  Aristion. 

947.  Fausan.  VI.  13.  6.  dsgtiikoyov  di  KtQxvQaiov  xai  ’4gi- 
aziiova  QeotpiXovg  'Emdavginv,  zov  (tiv  drdgiöv  nvyftijg,  Qigat- 
Xnynv  dt  Xaßovra  iv  naiai  azirpavov,  floXrxXeizog  Inolrjot  oifäg 
6 '4  gyelng.  jder  jüngere !) 

No.  1 1 . Kyniskos. 

948.  Fausan.  VI.  4.  II.  Kvviaxtjt  di  itfi  ix  Mavziveiag  ttvxzjj  naiäi 
liioitjot  II  oXvx.Xettog  z r/v  eixova. 

No.  12.  Pythokles. 

949.  Fausan.  VI.  7.  10.  tije  di  sqpti^g  zavzij  (der  Statue  des  Drortieus 
von  Fylhagorasj,  niviadXov  ’HXeiov  11  v&oxXea , TIoXvx  X e 1 z 6 g 
itrziv  elgyao/iivog. 

No.  13.  Xenokles. 

950.  Fans  an.  VI. 9.  2.  fitzet  zovzov  (eines  Anonymus)  njr  eixnva  Sevn- 
xXi’  g re  UlaivdXtng  Forrxe  naXatozag  xazaßaXvov  nnidrtg-  . . , 3tvo- 
xXiovg  di  znv  avdgiavza  HoXvxXt  i zog  iaziv  tigyaoftevog. 

No.  14.  Antipatros. 

951.  Fausan.  VI.  2.  6.  Svgaxnaiuv  di  avdgeg  aynvztg  ig  'OXvfiniav 
naget  Jtovvaiov  ihtoiav,  znv  naztga  znv  slvzuictzgav  ygrjftaaiv  «>•«- 
nt!9ovotv  dvayogtviHjxai  ot  zov  nalda  ix  SvgaxovaiAv.  '4  v z i rr  a - 
ZQOg  di  iv  nvdevi  zov  zvgavvov  za  dojga  tyyniftivog  avei/rev  avznv 
MiXrjowv,  xai  aviygaips  z jj  eixAvi,  tig  yivog  ze  tu;  HhXijoiog  xai  5 
'luivtov  ava&etq  ngvtzng  ig  OXvfiniav  tixAva.  7.  zovzov  fiiv  di)  lloXv- 

x Ae  trog  znv  ävdgtavza  sigyuaazn, 

* A t h le tia ch ca  G c n r e. 

No.  15.  Der  Diaduinenos. 

952.  Fl  in.  N.  H.  XXXIV.  55.  (Folyclitus)  diadumenutn  fecit  tnolliter 
iuvenem  centum  talentis  uobilitatum. 

Lurian.  Philopseud.  18.  s.  oben  900.  lin.  9. 

No.  16.  Der  Dorvphoros,  Kation. 

953.  Fl  in.  N.  11.  XXXIV.  55.  idem  ei  doryphorutu  viriliter  puerum 
fecit  [etj  quem  canona  artifices  vocant  liniamenta  artis  ex  co  potentes 
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veluti  a lege  qundani , solusque  hominum  artem  ipsam  fecisse  artis 
opere  iudieatur. 

(fecit  et  quem  in  den  Handschriften,  aber  vgl.  Jahn,  N.  Rhein,  Mus.  IX.  8.  315  f.) 

954.  Cic.  Brut.  86.  290.  . . . setl  tarnen  non  ist«  modo,  ut  Polycleli 
doryphorum  sibi  Lysippus  aiebat,  sie  tu  suasionem  legis  Serviliae 
tibi  magistrnm  fuisse. 

Cie.  Orat.  2.  5.  s.  oben  806.  lin.  5. 

955.  Quintil.  Inst.  orat.  V.  12.  21.  an  vorn  statuarum  artifiees 
pictoresque  elarissimi,  cum  eorpora  quam  speciosissima  Hngendo  pin- 
gcndove  efficere  cuperent,  numquam  in  liune  inciderunt  errorcm,  ut 
llogoam  aut  Megabyz^pn  aliquetn  in  exemplutn  operis  suine- 
re n t sibi,  sed  doryphorum  illutn  aptum  vel  militiac  vel  pa-  5 
laestrae,  aliorum  quoque  iuvenunt  bellicosoruni  ct  athletarum  eorpora 
decora  vere  existimavcnint  cet. 

956.  Lucian.  deSaltat.  75.  to  de  aüfia  xara  tov  UoXvxXeitov  v.a- 
vöva  tjdij  bi i folgt iv  (tot  öoviS4  (tryte  yctß  vlftrjXog  dyav  efftto  xai  nißa 
tov  (ttrßlov  brt/njxijs,  firjre  xanetvog  xai  vavvtodi <jg  r r/v  tpvatv,  di.).’ 
i(t (tttgog  axß  ißtig-  ovte  tcoXvaaßxog,  d/r(,9avov  ydn.  nvrt  Xenrog 
tig  vntßßolrjv,  oxiXtTiüdtg  yctß  tovto  xai  vtv.qiv.6v. 

957.  L uc  i an.  de  mor  te  Per  eg  r.  9.  (Peregrinus  Proteus)  tu  yaß  tfjg 
(f  üattog  tovto  nXda(ta  xai  dr.fjtovßyt^ta,  b rof  HnXvxXtlxov  vaviov. 

958.  Galen,  de  T emperam.  1.9.  xai  jrXaOTat  xai  ygacptlg  dvtJßtavro- 
notoL  Tt  xai  öXoig  ayaXfiaton ntni  tet  xdXXiora  yßdipnvai  te  xai  trXdr- 
tovoi  xa!t'  Yxctavov  tldog,  olnv  av9ßOj~tov  tvftoßcpcnatnv  rj  Xnnov  tj 
ßovv  i]  Xiovra,  x 6 (tionv  iv  ixiivto  ttfi  yivei  axonovvrtg.  xai  not:  xig 
dvdßtdg  bratveiTai , lloXv  xX  t Ito  v xaviuv  6vouaZ6(ttvog  , ex  tov  5 
>-r  aviutv  itöv  (toßUov  axßißij  rrtv  ngng  äXXijXa  avftft  1 1 ß ia  v sytiv 
övo/taTog  toiovtov  wyiiv. 

959.  Galen,  de  plac.  Hipp,  et  Plat.  5.  to  de  xdXXog  o ex  iv  rij  twv 

aTotyehuv,  aXX’  iv  rij  Ttäv  ftoßloiv  nvftftetßity  orloTaaDat  vofilgei 
(Xßvowriog),  daxrt'Xov  :cßng  ödv.tvXnv  dijXovott  xai  av(t;rdvruv  avTiöv 
nßog  Tt  (itxav.dßniov  xai  xctßnov,  xai  tovtiov  iißiig  nfjyvv,  xai  it^xttug 
nßog  ßgaylova,  xai  navrwv  irgog  itdvra,  xa&a/itß  iv  ti)j  UoXvxXeitov  5 
xavovi  yiyßaiiTai.  n da  ctg  yaß  ixdtdugag  fj(iäg  iv  ixtivt/i  Tip  avyyßdtt- 
(tari  vag  av(t(ttTßiag  tov  ow(ia%og  ft  IloXvxXtiiog,  iß y tß  tov  Xoyov 
ixßeßa  iuiae,  ditfuovßyr}aag  dvdßidvta  xatd  tcitov  X6- 
yov  /c  q ogi  ayu  ut  a , xai  xaXiaag  dtj  xai  aviöv  tov  dv- 
dßidvta,  xad-dntß  xai  to  avyyßtt(t(ia  xavöva.  10 

(Vgl.  noch  Vitruv.  III.  1.  proportio  est  ratae  partis  membrorum  in  omni 
opere  totiusque  commodulatio , ex  qua  ratio  effieitur  symmetriarum. 
namque  non  potest  aedes  ulla  sine  symmetria  atque  proportione  rationem 
habere  compositionis,  nisi  ut  ad  hominis  bene  figurati  membrorum  habuerit 
exactam  rationem  ....  Folgen  die  Masse  der  einzelnen  Körpertheile  im 
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Verhältnis*  zu  einander,  lteliqua  quoque  membra  habent  commensua  pro- 
portionis,  quibus  etiam  antiqui  pictores  et  statuarii  nobile*  usi  magna»  et 
infinitaii  laudes  sunt  assecuti.  ln  wie  weit  hier  auf  Polykleitos'  Proportions- 
lehre speciell  Beziehung  stattfindet,  ist  allerdings  durchaus  zweifelhaft.) 

(Ueber  den  Doryphoros-  Kanon  des  Polyklcitos  vgl.  neuerdings  besonder» 
Friederichs:  Der  Doryphoros  des  Polyklet,  Berl.  Winckeltnanns  Progr.  1963, 
E.  Petersen,  Archaeol.  Zig.  1 »13  I S.  130  f. , Friederichs  da*.  S.  14!)  f.) 

960.  Tzetz.  Chil.  VIII.  319  sqq. 

rinXirx Xettog  sigysiog  t)v  nidatijg  te  xai  ^wygdtpog, 
irolXd  xai  tfoygazprjaag  te  xai  dvdgtavtovgyyoag. 
dvo  di  irdvtiav  twv  avioii  egytov  VTregtegovvta, 

Cioygaq>rjtr]v  eixnva  ti  tptjfit  xai  av^ßtdvta' 
tov  % tjV  eixova  e&erto  xavbva  Zwygatpiag, 
tox  dvdgtdvta  nähr  di  zfjS  dvägtavtovgyiag. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  216.) 

961.  Galen,  de  Scmino  II.  1.  p.  606.  (ed.  Kühn.)  xad-drreg  olfiai, 
xai  b II oXvxXe  ttog,  ^vixa  ezikatte  tov  d o gv  tpb  g ov , avtög  /jiv 
trjv  giva  xai  tov  6tpd-aXfibv  idijfuovgyijoe,  taj  nrjXtp  di  inngeipev 
ev&tictv  avtrjv  IgydoaaHai. 

No.  17.  und  18.  Apoxyomenos  und  Apopternizon. 

962.  Pli  ti.  N.  II.  XXXIV.  55.  fecit  (Polyclitus)  et  d estrin  g en  tem 
se  et  nudum  talo  incessentcm. 

(Vgl.  O.  Müller,  Handb.  §.  120.  2,  Jacobs  zu  Philostr.  S.  435.) 

Reines  Genre. 

No.  19.  Astragalizonten. 

963.  Plin.  N.  H. XXXIV.  55.  duosque  pueros  (fecit  Polyclitus)  item 
nudos  talis  ludentes  qui  voeantur  a stragalizon  tes  et  sunt  in 
Titi  imperatoris  atrio,  — hoc  opere  nullum  absolutius  plerique  iudicant. 

No.  20  Kanephoren. 

964.  Cic.  in  Verr.  TV'’.  3.  5.  crant  aenea  praeterea  (in  der  Sammlung 
des  Heius,  den  Verres  bestahl)  duo  signa,  non  maxinia,  verum  exi- 
mia  venustate,  virginali  habitu  atque  vestitu,  quae  mauibus  sublatis 
sacra  quaedam  more  Atheniensium  virginum  reposita  in  capitibus 
sustinebant;  canephoroe  ipsae  vocabantur.  sed  earum  arlifieem 
quem?  quemnam ! recte  udmoncs,  l’olycletum  esse  dieebant. 

(Vgl.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1S66  S.  253  f.) 

965.  Sy  mm  ac  h.  E p is  t.  I.  23.  tune,  inquies,  audeas  de  philosophis 
iudicarc?  licet  alienas  spectare  virtutes:  nam  et  Phidiae  Olytupium 
lovem  et  Myronis  buculam  et  Polycleti  cauephoras  rudis  eius 
artig  hominum  pars  magna  mirata  est. 
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No.  21.  Artemon  Periphoretos. 

966.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  56.  (fecit  Polyiiitus)  Artemona,  qui  peri- 
phoretos appellatus  est. 

(Vgl,  Plut.  Pericl.  27.  "Eyogof  di  xrti  /irjynraif  xgqanOittu  rar  flegixlfa,  rrjr 
xairortjrn  i}uiytü(Uivxa,  'dgitpiwros  roii  [iryravtxov  nogt^or roc,  bv  /uloi’  cn  ra, 
xu  i ngot  rn  xnifndyoi'Ttt  nur  fuyüiy  77  gosxoft  i ((in  MO  i öiou  notier  Ul 

Ifigiifogr/rox.  i o fr o u i v ovv ' H gaxXt li5 ijc  ö Ifornxos  IXtyyu  Toi;  Aynxg/oy- 
roc  uotrjuaati,  tu  olf  ö UtgitfögtjTos  'Agiifiw  ovofiüCt rni,  noXXais  Iftngo- 
altiv  TjXtxUtti  rov  7rf(il  2'dfi or  noXtuov,  xa't  rujy  nguyfuiitor  (xttrtar  und  s. 
Welcher , Rhein.  Mus.  1835.  (III.)  S.  156.  Anacreont.  Carm.  rell.  ed.  Rärgk 
p.  110  sq.) 

(Wegen  der  insgesammt  sehr  verdächtigen,  xum  Theil  augenscheinlich  auf  Ver- 
wechselung von  Polykleitos  und  Polygnotos  beruhenden  Nachrichten, 
welche  Polykleitos  sum  Maler  machen,  s.  unten  unter  Polygnotos  und  vgl. 
Brunn,  KO.  I.  S.  217.) 

C.  Technik,  Knnsteharakter  and  Allgemeines. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  9.  und  10  s.  oben  598. 

967.  Plin.  N.  H.  XXXTV.  56.  (vgl.  oben  782.)  hic  consummassc  hanc 
scientiam  (aeris  fundendi)  iudicatur  et  toreuticen  sic  erudisse  ut  Phi- 
dias  aperuisse.  proprium  eius  est  uno  crure  ut  insisterent  signa*) 
excogitasse,  quadrata1’)  tarnen  esse  ea  tradit  Varro  et  paene  ad 
exemplum'). 

*)  Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  319,  Archaeol.  Ztg.  1859  S.  111,  aber  s.  K. 
Petersen  das.  I 964  S.  131. 

•’)  i ir guylorov  vgl.  2.  B.  Philostr.  Heroic.  p.  673.  iixgaymyot  ij  Md«  jrjs  (Sire'f, 
das.  p.  715.  irjv  givn  ttrgäyatyoy  ovanv  xn\  fv  ßtßrjxviai’.  T'ergtlyuvoc  ityrjn 
— braver  Mann  Aristot.  F.th.  Nicom.  I.  10,  Hhet.  3.  II,  ruru  mgaytovov 
Plat.  Protag.  p.  339.  Hesych.  v.  orgnßaXöt. 

quadratum  vgl.  Cels.  II.  1.  corpus  autem  habilissimum  quadratum  est,  neque 
gracile  neque  obesum.  Suet.  Vespas.  20.  statura  fuit  quadrata,  compactis 
firmisque  membris. 

c)  So  Cod.  Bamb.,  andere  Handschriften  haben  ad  unum  exemplum,  s.  Sillig 
und  vgl.  Urlichs,  Chrest  Plin.  p.  319:  xatä  ro  nagutSiiyfia. 

968.  üuintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  7.  diligentia  acdecor“)  in  Po- 
lycleto  supra  eeteros,  cui  quanquam  a plerisque  tribuitur  palmak), 
tarnen,  ne  nihil  detrahatur,  deessc  pondus  putant.  natn  ut  hu- 
manae  formae  decorem  addiderit  supra  verum,  ita  non 
explevisse  deorum  auctoritatem  videtur;  quin  aetatem  quo- 
que  graviorem  dicitur  retugisse  nihil  ausus  ultra  leves  genas. 

*1  Vgl.  933.,  970.  und  971.  mit  der  Anm.  b)  Vgl.  963.  lin.  3. 
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969.  Cic.  Brut.  18.  70.  (vgl.  oben  600.)  pulchriora  etiam  Polycleti 
signa]  et  iam  plane  perfecta,  ut  mihi  quidem  videri  solet. 

970.  PI  ut.  de  Profectib.  in  virt.  17.  aü’  ol'  ye  nqoxn/iiovxeg  . . . 
ovdev  eixfj  nqoaUvxai  xüv  yivofievtov,  äXX'  otov  anb  aidituqg  xov 
Xöyf/v  rtQOgdyovui  xai  nqogaqfibiiovatv  Vxaaiiiv.  iniq  ov  rov  JIoXv- 
xXeuov  oiöfttlhx  Xeytiv,  tu g tu rt  jiale/reoTaroi’  oi’twv  tb  tq- 
yov,  olg  Sv  eig  ovvya  f>  nifXbg  dqiixijiai. 

971.  Plut.  Q uaest.  conviv.  II.  3.  2.  xai  yaq  ai  ityxai  nqütov  axv- 
intitu  xai  aitnqtfa  nXdnovaiv,  tlta  vattqov  txaoia  tolg  el'dtutv 
diaqitqnvaiv.  »;  IlaXvxXenng  i)  nXäoxi.g  ehtt,  yaXtn  vix  ai  ov  ll  vai 
in  tqyov,  Star  iv  ovvyt  u ntjXog  yevtjxai. 

(Vgl.  E.  v.  d.  Kaunitz,  Untersuchungen  über  Polyklets  Ausspruch  u.  s.  w. , der 
Philol.  Vers,  des  Jahres  lSlit  vorgelegt  und  siehe  Verhandll.  der  Vers,  der 
deutschen  Philoll.  u.  8.  w.  in  Hannover,  Archaeol.  Seet.,  sowie  Arch.  Ztg. 
1*6-1,  Ans.  8.  273*  und  27b*  f.,  Porchhammer:  En  schreben  Breef  an 
min  lewe  Fründ  v.  d.  Kaunitz  u.  s.  w.  Sendschreiben  an  die  Heidelberger 
Philol.  Vers,  von  1S65.) 

Auctor  utl  Ilereun.  IV.  6 s.  oben  004.  vgl.  unten  unter  Chores. 

Cic.  de  Oratore  III.  7.  26  s.  oben  602. 

Vitruv.  I.  1.  13  s.  oben  610. 

Vitruv.  III.  praef.  2 s.  oben  609. 

Iuvenal.  Sat.  VIII.  102  sq.  s.  oben  607. 

Aristot.  Etli  Nicom.  VI.  7 s.  oben  786. 

Dionys.  Ilalicarn.  de  Dinarclio  7 s.  oben  787.  vgl.  die  Anm. 

Dionys.  Ilalicarn.  de  Isocr.  3.  p.  541  s.  oben  795. 

Columclla  de  lte  rust.  1.  I.  praef.  p.  21  s.  oben  807. 

Fronto  ad  Verum  I.  s.  796. 

Lucian.  Somn.  8 s.  oben  606. 

(Andere  Stellen  T.ukians,  in  denen  Polykleitos  mit  anderen  grossen  Künstlern 
zusammen  gestellt  wird,  s.  Büß.  Anm.  und  vgl.  Somn.  9 ‘Polykleitos  und 
Pheidias),  de  sacrif.  11  (Pheidias,  Polykleitos,  Praxiteles.)) 

972.  Xenopb;  Memorub.  I.  4.  3.  ehii  fioi,  <3  '/qiaibörjfis,  toxi v 
oilgitvag  ävitqumtov  nitavf.iax.ag  iiii  uoifiqt ; . . . Xigov  ijfüv  id  ovn- 
ftata  atuäv.  bii  ftiv  rolwv  imöv  noirjoei  "Ofitfqnv  iywyt  fiaXtaxa 
i t&ctvfiaxa,  f.rri  de  dtiHqaftiit)  D'JtXavinrridrjv,  sni  dt  iqayqtöia  2n- 
ifnxXta,  i/ri  de  dvdqtavxonoittf  Ilo  Xvx  Xeitov,  i/ii  de  Catyqitipia 
y.ev^iv. 

(Wiederholt  bei  Sext.  Empir.  adv.  Mathem.  IX.  82.  p.  112.  cd.  Uekker.) 

973.  Stut  Silv.  IV.  6.  28. 

Uuod  Polycleteis  iussum  est  spirare  cnminis. 

974.  Stat.  Silv.  II.  2.  67.  (vgl.  oben  608.) 

. . . quoll  ab  arte  Myrouis 
aut  Polycleteo  iussum  e»t  quod  vivere  taelo. 
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975.  Iuvenal.  Sat.  III.  217. 

Iiic  a liquid  praedaruin  Euphrauoris  et  Pnlycleti. 

, Columella  de  Ile  rust.  X.  30  s.  unten  unter  l’hradmou. 

976.  Aeliau.  Var.  hist.  XIV.  10.  ' Inuövixog  o KaXXiov  eßoiXeto  ar- 
dqtdvxa  dvaozrjatu  tij  narqidt  dvaltrua.  inei  de  xig  tn-ytßovXao^ 
naqa  IloXvxXeLxq)  xaxaaxevaaai  xo  SyaXfia,  ovx  eq>f)  n qogi^ttv 
xoiovxiii  dya&qftaxi,  ov  dtjv  äbSav  ov%  b avaöeig,  icXE  b notrjaag  ?£et. 
dfjXov  ydq,  «5g  oi  bqujyxeg  xrjv  rejfvijr  tfteXXov  ibv  IloXvxXeix  o y , 
dXX’  ovx  ixeivov,  ayaaS'at. 

977.  Aelian.  Var.  hist.  XIV.  8.  dvo  tlxörag  slgydaato  IJnXvxXeix  o g 
xaxd  xb  avxo,  rfjv  ftiv  xoig  byXnig  yaqi^bfieiog,  xrjv  de  xatä  xov  vn/ioy 
t!jg  tijy'fi-  fXnQ‘~l~rn  dt  xoig  noXXoig  xbv  xqnnov  xnvxny  • ruft' 
Vy.aaxnv  xtöv  eigiövxioy  fitxtiiSti  x i xai  fiexefibqipov,  nei&bfierog  xij 
txdatov  i w/rnet.  nqov  th^xey  ovv  afupnxiqag • xa)  ri  /liv  vnb  ridmoy  5 
ift-aifidtexo,  fj  di  exiqu  iyeXäxn.  inoXaßtfv  oi  v £q>t]  b JloXvxXettog- 
dXXä  ravrqy  fiiy,  IJr  tftiyete,  bfieig  inotr:naxt,  xavxqv  di,  yv  tXavfid- 
£exet  iytö. 

fNach  Urlil-h»,  Observalt.  de  arte  Praxitelis  p.  4 Note  1 w&re  auch  hier,  wie 
sonst  mehrfach  unten  unter  Polygnotos»,  Puh  klcitos  mit  Polygnotos  ver- 
wechselt, in  Handschriften  sei  C<ay(iuifo;  beigefdgt  und  ilxnii-  sei  hei  Ael. 

Bild  (s.  XIV.  37  n.  äyalftäuuy  xai  tlxoymy.)) 

Pqlykleitos’  Schule  und  Genossenschaft.  . ■ • 

Di  re cle  Schäler. 

978.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  50.  ex  his  Polyclitus  diseipulos  hahuit  Ar- 
gium  Asopodorum *)  Alexim,  Aristiden,  Phrynonein  (Ditioueni  b.l], 
Athenodoruin,  Uentean  Clitorium®). 

*;  ».  Thierseh,  Epochen  S.  273  Wpj'fi'oi»  ‘.Jato: rdifeipoe.  b Urlichs,  Chrcst. 

Plin.  p.  31U.  °J  Athcnodoroa  und  Dameas  s.  !)79.  lin.  10. 

Grosses  lakedaimonisclies  Weihgesohenk  in  Delphi. 

(Ilif*  Natitrn  <l«*r  »onsfht-r  ala  unmittelbare  Schüler  de#  PolykMto#  I*- kannten  Künstler  «sind  durch 
▼orgeiet  <t«n  * ausgezeichnet.) 

979.  Pausau.  X.  9.  7.  siaxtdatfioyiuiy  di  dnaytixqv  xovicuy  (der 
Tegeaten)  ayathfiaiä  iaxiv  an  '/■9r/vaitov  (OI.  93.  4)  d tngxovqoi 
xai  Zeig  xai  'dnoXXwy  xe  xai  "dqxefug,  ini  di  avxoig  TloaitdiZv  te  * 
< tat  dboaydqog  b i/qiaxoxqitov  axetpayovfiexog  vnb  xoü  llooetdöirog, 
’.'/ßag  xe,  8g  xi fi  sfvadydgi'i  xb  xe  ifiavxevexo,  xai  "Eqfuov  b xrjy  yai-y  r> 

t ijy  vlvabrbqov  xr,y  axqaziy/t'da  xvßtqyiüy.  8.  zavroy  fiiy  di]  xbv  "Eq- 
fuoya  Oenxoaftog  notrjaeiy  i'fitXXiy  b Meyuqtv g‘),  die  vnb  twv  l\Ieya- 
qii ov  iyyqaifixxa  ig  xr(y  naXixtiav  oi  di  diogxovqot  i/yxitpdynvg 
eiaiv  i/qyttnv,  xai  b ft  dm  g ttyii/  niauivag  ix  KaXaiqti'ag  tijg  TqotCij- 
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VMiH'b).  *'/ 66 ti) q n g di  xai  *M a ft  tag,  n ftiv  xrjy  sifnifil»  t»  xai  io 
Jloaeidiüva  elgyaaaxo,  ixt  di  xov  Avoavdgov,  sf&rjvddwQog  di  xor 
Mn oXkwva  hioltjoe  xai  x ov  Mia'  olxoi  di  llgxadeg  eloiv  ix  Ki.iiio- 
gog.  9.  aväxeimai  di  xai  bmo&ev  xiiv  xaxtt  keyftivwv,  baut  oryxa- 
Ttigydaavro  xtii  Avabydgip  xd  ly  Aiyitg  noxa/intg  7}  avxdjy  Snagxia- 
xwr  ij  aita  xtZv  aifif.1 ayi; aavxtoy  tioi  di  nide,  higaxbg  fiiv  xai  'Egidtdhjg,  u 
6 f.iiv  avxiöv  ix  Aaxedaiftoyog,  b di  'Egidy&rfi  ßouuxiog • ***  vniQ  xov 
Mlftavxog,  ivxevxktv  fiir  Aaxvxgdxtjg,  Xloi  di  Ktj<ptaox2jjg  xai 
‘ Egucirpuvxbg  xe  xai  'Ixt’aiog,  Tiftagyng  di  xai  Miayügag  ‘Pudioi,  Kri- 
diog  di  Geudafing , ix  di  'Eipionv  Ki/xfiigwg,  xai  3Iikr)atng  Aiarxidrfi. 
10.  xovxovg  fiiy  dt)  Inoltjae  Tiaavdgog,  xobg  di  hpeSfjg  ’■/ Xi nag  5,1 
Eixvwyiog,  Qennnpinov  Mivdtov  xai  KXeopiijöijv  —afiiov  xai  lg 
Evßoiag  llgiaxoxXia  xe  Kagiaxiov  xai  Aixotofinv  ’Egtigua  xai 
Mgioxn<pavxov  Koglvüiov  xai  y/noXXiidiogov  Tgoi^vinv  xai  i£ 
'Emdaipov  diwva  xijg  Iv  xjj  iJgyoXldi.  iydfieyoi  di  xovxiov  ‘M^iövixog 
ioxty  ’/yaing  ix  IJeXXrjnjg,  ix  di  'Egpuövog  0edpijg,  xai  (Dioxeig  xe  25 
Tlv^iag  xai  Ktvfuov  Meyagei:g  xai  Myaoifienjg  Stxvwviog,  ix  de 
M/xßgaxlag  xai  Koglv&ov  xe  xai  Aevxddog  T^lvxgaxijg  xai  IIvüu- 
doxog  Kngiy&iog  xai  i/ fißgaxudxijg  EvaAldag'  xeXeixaiot  di  ’Etii- 
xvgidag  xai  ’Exeovixog  ot  Aa xedatftbviof  IlaxQOxXiovg  di  xai 
"Kavaxov  qiaaiv  igya.  30 

*)  s.  oben  655.  b)  t.  oben  463.  lin.  5,  165. 

980.  PI  ut.  Lysand.  18.  b di  Avaaydgng  i'axrjaev  and  xiSv  katpvgwr 
• ly  Mtktpolg  avxov  yaXxyy  eixnra  xai  xtür  yatagytoy  txaoxov  xai 

ygvo°ig  äaxiqag  xtüv  Miogxovgwy , di  ugo  xwv  Alvxxgtxwv  i)<pari- 
alhjaav. 

(Vgl.  plut.  de  Pythia«  oracul.  2.  ri  y dt  (fror  rj  ft  Ir  IJia  xnr)  tö  zi)friy6y  ni» 
aytjgidrttov  (in  Delphi)  fttTnlüig  nyo(iytro,  noilür  xai  xaitör  tpyur,  wf 
fotxi,  Utarijv  yfyt i rjultoi.  Elavfta(t  dl  toi  ^atxoi  rö  ärUtjoor,  wi  ov  ntroi 
ntioitotxoi  oviH  Ity,  fl«'/ H M xrarov  arUfloytos,  <o$tf  xai  nffttftat  r<  npo( 

1 o if  v(a  pro  v{  1 « n Ixfirotr  yün  Jjiixirci  xlj  f 9<a(,  0/0 1 äti/t  üs  Salut - 
x(ov(  rj  zQof  pvMovs  iattlaat.) 

Asopodoros  vou  Argos,  Alexis,  Phrynon,  Athcno- 
doros,  Dameas  , Tisandros  sonst  unbekannt.  Dei- 
lion  sonst  unbekannt  und  zweifelhaft. 

Ariiteide«. 

981.  Plin.  N.H.  XXXIV.  72.  at  Polycliti  discipulus  Aristides  (fecit) 
quadrigas  bigasque. 

982.  Pausan.  VI.  20.  14.  Klenlxa  *)  di  q>umv  l'axegnv  .V  p i ax  e Id  tjy 
nmpiay  xira  xai  aixor  lg  xu  (ittfdvijia  (iter  Aphesis  in  Olympia) 
ioeviyxao9at. 

»)  s.  unten  unter  Eli».  Vgl.  Brunn,  K.G.  1.  S.  217. 
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Kanacho«  von  Sikyon. 

983.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  50.  LXXXXV.  Olympiade  floruere  Naucy- 
des,  Dinomenes,  Canachus,  Patroclus  (1.  Patrocles). 

984.  Pausan.  VI.  13.  7.  BvxeXog  de,  og  — ixi covi'ojv  rrpa/TOg  jtv|  ixga- 
tijoev  iv  natoiv,  l'axiv  igyov  (in  Olympia)  2 ixv  tov  tov  Kavtxxov 
naga  Ttp  Agyittf)  floXixltlxw  dtbax&ivTog. 

Periklytos. 

985.  Pausan.  V.  17.  3.  . . . xai  Atpgodlxrj  yalz£,  KXitovog  igyov  Stxvio- 

viov  (im  Heraion  von  Olympia: . 4.  tovtov  de  A öiSäoxaXog  tov 

KXitovog,  ovofia  Avrtqicivtjg,  ix  tpotx^ouog  JTegtxXv tov  • TloXvxXei- 
rov  de  r<v  tov  Agyeiov  fta&^xijg  A JlegixXvxog. 

(Vgl-  unten  unter  Naukvdes  und  unter  Antiphane».) 

I.  Künstler,  welche  in  weiterem  Sinne  der  fcenossenschaft  dieser  Schale 
angehört  zu  haben  scheinen. 

Fatroklea. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  50  s.  983. 

Pausan.  X.  9.  10  s.  979.  lin.  29. 

986.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrifieantesque  (fecerunt)  . . . Patrocles. 

Daidaloa  von  Sikyon. 

987.  Pausan.  VT.  3.4.  ävaxeuai  de  (in  Olympia,  xai  il;  avTTjg  ''HXtdog 
naXatOTijg  ävig  A gtoxod  r,fxog  Qgdatdog  siegte  Ol.  98'  ■ ytyovaot  de' 
avxtp  xai  TIv&o’i  dvo  vlxat.  >)  de  iixtu*  tau  tov  Agtaxodiunv  t lyvij 
JatddXov  tov  2 i xito  * tov , fia&rjTOv  xai  naxgbg  JTaxgo- 
xXiovg. 

988.  Inschrift  einer  Statuenbasis  aus  Ephesos  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  2984.  Evdvrog  Evnsi&eog.  ||  t>iog  JJaxgoxXiovg  J aiöaXog 
igydoaxo. 

989.  Pausan.  VI.  2.  8.  iv  öi  rjj  AXxtt  naget  tovtov  Ttfxoo9ivovg  av- 
ögtavxa  ävaxtiTat  Tifitov  xai  6 rtaig  tov  Ttfttovog  Alovnog, 
Txaidiov  irri  \nntji  xaihnuevov.  ioxt  yag  dij  xai  »'  vtxt]  toi  natdi  Xnn ov 
xiXtjTog-  A Tlftuiv  d’  irrt  agfiaxt  ävrjogev&r).  ttö  de  Ti/xtovt  slgya- 
oaxo  xai  xtö  natä 1 rag  eixovag  J aiöaXog  2 txvwvtog,  8 g xai  irxi  5 
x rj  Aaxuovtxf,  vlxtj  (Ol.  95)  xo  iv  rfj  AXxtt  xgonatnv  ino i r<oev 
'HXttoig. 

(Vgl.  Xenoph.  Hell.  III.  2.  25  «q.,  Pausan.  III.  8.3  Sq.,  V.  4.  7 und  ».  Clinton, 

F.  H.  anno  400.; 

D.  ant.  Schriftquollen  t.  Gescb.  d.  bild.  Kündte  b.  d.  Or.  )*2 
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990.  Pausan.  VI.  3.  7.  Evrtolipov  di’Hisiov  siegte  Ol.  96)  xrjr  pir 
tlxora  (in  Olympia!  Jui'i»vi»s;  eigyaaxai  Ja  LdaXog-  xb  di  im- 
ygappa  xd  in  avxtp  prjrvet  oxaäiov  per  arägtb v 'OXiprtiaoi  vixrjv 
areXio9ai  xbr  EvnoXepnr,  elrai  di  xai  dvo  Ilvihxovg  avxiö  nevxa- 
iXXov  oxtrparovg  xai  aXXor  Nepetior. 

991.  Pausan.  VI.  G.  1.  Naqt-xidar  di  xdv  Japaqhov  naXaiaxijr  ar- 
dga  ix  (IhyciXlag  2’ ixvtbnogJaidaXog  (inotqoer,  in  Olympia). 

992.  Plin.  X.  II.  XXXIV.  76.  Daetlalus  et  ipse  inter  fictores  lauda- 
tus  pueros  duos  destringe utis  se  fecit. 

(Vgl.  Stark,  Berichte  der  k.  sSchs.  Ges.  d.  Wiss.  1860  S.  78.) 

993-  Paus  au.  X.  9.  5.  tif  tirg  di  Teyeaxür  ara&ijpata  and  Aaxe- 
duipoviwr  An dXXiov  toxi  xai  Mixt],  xai  oi  imyiugtoi  xür  {-(pbior, 
KaXXiaxiö  xe  i]  Avxdtorog  xai  Agxdg  o intbrvpog  xrjg  yrtg,  xai  oi 
t ov  ’Ag/.ddng  natdig,  ’EXaxng  xai  Atpetdag  xai  Agar,  ini  di  ai  - 
xoig  Tgiif  iXog'  x ovitp  di  iy>'  ovx  ‘Egaim  xtp  TqupvXqt  jurjiijg , aXXa  5 
Aaoddpeia  rt  'ApvxXa  xov  ir  Aaxtdaipon  ßaatXevoarxog-  äraxetxai 
di  xai  '‘Egaaog  TgufvXnv  nalg.  6.  oi  di  tigyaoperoi  xd  dyaXpaxa 
üavoariag  ioxir  'JnoX  Xior  i d x rt  g,  ovxog  pir  xor  xe  AndX- 
Xtora  xai  KaXXioxto,  xi,*  di  Nixijv  xai  xov  Aqxadog  xrjv  eixora  6 
Sixvtinog  J aidaXog-  ArtKpdrqg  di  Agyelog  xai  Sapö-  io 
Aag  Agxdg,  ovxog  per  xor  TgiipvXor  xai  ’Agära,  ’EXaxov  di  xai 
Avpeidarid  xe  xai  “Egaonr  b ’/gyeiog.  xavxa  pir  dij  oi  Teyeäxai 
enepipar  ig  Jehpnvg,  Aaxedaiporiovg,  oxe  ini  oqiäg  ioxQaxevaavxo, 
aiypaXwxovg  i/.drxeg  Ol.  162.  4j. 

(Zur  Chronologie  s.  Brunn,  K.G.  1.  283  f.  und  vgl.  unter  Antiphanes.; 

994.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  35.  Venerem  lavantem  sese  Daedalus 
(fecit)  (in  dem  Jupitertempel  innerhalb  der  Porticus  der  Octavia  in 
Rom). 

(Stark  in  den  Berichten  der  k.  wachs.  Ges.  d.  Wiss.  1860  S.  77  ff.  wollte  diese 
im  Bade  kauernde  Aphrodite  einem  von  ihm  aufgestellten  späteren  Paidalos 
von  Bithynien  (s.  unten)  zuweisen,  aber  vgl.  Stephani  in  Compte  rend.  de  la 
comm.  imp.  d'arch.  pour  l’annee  1850  p.  123  tq  und  Bursian  in  Flcckeisens 
Jahrbb.  LXXXVI1.  S.  Ob.) 

Jfankyde«  von  Argoi. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  50  s.  oben  9S3. 

995.  Pausan.  II.  22.  7.  xov  di  legov  xr,g  EiXi;9viag  nigav  (in  Argos) 
ioxir  'Exati^g  raug,  Exona  di  xb  äyaXpu  tgyor.  toixo  pir  Xi&ov,  xd 
d’  dnamxgv  yaXxd  ’Exax  r,g  xai  xavxa  aydkpaxa,  xb  prjr  FloXvxXei- 
xog  (der  jüngere)  inoi^oe,  xb  di  ade). füg  JIiQtxXetxov*)  Navxvdt/g 
Mb&üirog. 

*;  Vgl.  oben  985.,  fast  alle  Handschriften  haben  hier  Iloiixiiiiov,  wohin  auch 


Digitized  by  Google 


Künstler  aus  dem  Kreise  der  Schule  des  Polykleitos. 


179 


die  Form  llfvtxltliov  eines  Cod.  und  der  Alteren  Ausgaben  statt  litgiMXviov 
weist,  s.  übrigens  Brunn,  K.G.  1.  S.  282. 

F ausan.  II.  17.  5 s.  oben  932.  lin.  9. 

996.  'Plin.  N.  H.  XXXIV.  SO.  Naucydes  Mercurio  et  discobolo*)  et 
inmolante  arietem  censetur. 

»)  Vgl.  Anm.  zu  826. 

997.  Pausan.  I.  24.  2.  v.tuat  di  im  Temenos  der  Ergane  auf  der 
Akropolis  von  Athen)  xai  0g  t$og  & A&ditattog  iSex^xiyitivog  ig 
Koi-xovg  vno  toi  xgtov.  {kvoag  di  avtov  Sr gt  di>  $etp,  tag  di 
tlxaoar  up  ytatfvoTito  xakovfiity  Traget  ’Ogxoftexiotg,  tovg  ft^govg 
xata  vbfiox  ixzeiuav  tbx  'Ekkrxtav,  ig  avtovg  x.aioftixovg  bg(t. 

(Vgl.  0.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  I8t!2  S.  307.) 

998.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen  ’Etfrn-dgxaiok.'bföy. 
N~\avxv  drtg  'Igytlog  btoijoe. 

(Vgl.  Brunn,  Bull.  d.  Inst.  1860  p.  51  und  Jahn  a.  a.  ü.) 

999.  Tatian.  c.  Graec.  52.  (p.  113.  ed.  Worth.)  ’Hgivxav  irtv  ^Itaßiax 
Nacxvdrjg  ixakxovgy^atv. 

(Vgl.  Christodoros’  Ekphrasis  108  sq.  Anthol.  Gr.  III.  105.  I’alat.  I.  p.  42.) 
fluyOinxq  <T  ’ll  p i * v a hyv&poos  t{nn  xoirnj, 
ov  uiror  ttUffatfotüOtt  Tiolvn ioxot , «AA  hi  Otyy 
fhegixrji  gn&dpiyyas  itnoaictluovait  utMooqi.) 

1000.  Pausan.  VI.  9.  3.  rtctkrfi  di  [vixr;x  faxt*)  Xelfitov  ...  ai  di 
rixovig  tov  Xtifiiovog  i'gyox  iativ,  ittoi  doxeix,  r täx  doxifttatdunx 
Navxvdovg,  q re  iv  ’OkvftTtitjt  xai  f]  ig  tb  iegbv  ri;g  Eigrjxtjg  to  ex 
’Ptäutj  xoiuoiyüaa  i§  Ag-ytng. 

Pausan.  VI.  8.  4 s.  oben  547. 

1001.  Pausan.  VI.  6.  2.  Ini  di  tovtotg  Evxkr,g  ävaxtirat  in  Olym- 
pia) Kai.kidyux.Tog,  yixog  f.iiv'Pödtog,  ol'xov  di  tov  Jtayogidwx.  Jta- 
yögov  yag  ihycrrgbg  traig  ix-  ix  di  axdgdai  rrvyfxrg  eoxex  ’Okvft.rtx^v 
xixr-x.  Toirov  ftix  drj  r,  eixtav  Navxvdovg  latix  i'gyox. 

Alypos  von  Sikyon,  Naukydes’  Schüler. 

1002.  Pausan.  VI.  1.  3.  eottx  iv  dt§t(j  tov  xaov  tijg "Hgag  iu  Olym- 
pia) äxdgog  elxutv  nakatatov,  yixog  di  rtx  ’Hktiog,  Evftfiaxog  Aioxv- 
kov  traget  di  avtov  ix  0txtoi  r rjg  Agxddwx  N eokat  dag  Tlgojgivov, 
avyfrrg  ix  Tiataiv  dv^gr^ixog  vixijv  itpe^rg  di  '-/gxidafiog  Seviov, 
xataßuktuv  xai  oltog  nakaiatäg  naidag,  yixog  xai  avtog  ’Hkeiog.  5 
tovttax  uäx  xatttkeyfiivaix  eigyaaaro  ,-lkvnog  tag  elxbvag  Sixvta- 
vrog,  Navxvdovg  tov  Agyeiov  (x  a i}  r,T  t]  g. 

1003.  Pausan.  VI.  8. 5.  Ev&v/xiv^g  ts  i£  avt^g  Matvakov,  xixag  tr,v 
Htx  dxdgtüv  nakrtg,  r rtx  di  i'u  ngbtegox  ix  naiaiv  slki'tpwg-  . . . tag  di 

12* 
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oipioiv  eixbvag  (in  Olympia  , rrjv  fiiv  iv  ncuai  tov  Ev&tfiivovg  Ä / v - 
7t og  [inottjoev.) 

Paus  an.  X.  9.  9 s.  oben  979.  liu.  20. 

Polykleitoa  der  jüngere,  Naukyde«’  Schäler  (und  Bruder  !) . 

Paus  an.  II.  22.  7 s.  oben  995. 

1004.  Pausau.  VI.  6.  2.  TloXvxXeiros  «Je  Agyeiog,  ovy  b rijg 
"Hga s tö  ayaXfia  noirjoag,  fia&rtri]S  «Je  Navxvdo vg,  TTaXaiorr-v 
naida  eigyäoaro,  Qtjßaiov  Ayri  voga  • av  ertöt  di  i]  elxtLv  (in  Olyin- 
piaj  VTtb  rov  0toxeaiy  xotvov.  Qeönopinog  yag  b frort g tov  'lyt^vogog 
ngb^evog  rov  tövovg  ijv  airtijv. 

1005.  Pausan.  VIII.  31.  4.  rov  negißöXov  (der  Demeter  und  Kora  in 
Megalopolis,  gegründet  01. 102.2;  di  ionv  ivrog  OtXiov  Jtbg  vaög, 
TloXvxXeirov  fiiv  rov  'Agyeiov  rb  ayaXfta,  Jiovvoqi  di  ifttpeges" 
xö9ogvol  re  yag  rd  vrrodtjftara  ionv  avrtß,  x(tt  iyei  tij  yetgi  ixftwfia, 
rfj  di  eregif  itvgaov  xdihjrat  di  aerog  int  rtf  dvgotft,  xairoi  rolg  ye 
eig  Jtövvonv  XeyOfiivotg  rovro  ovy  bfioXoyovv  lort. 

(Vgl.  Preller,  Archaeol.  Ztg.  1 S15  S.  105  f.) 

(Wegen  Pausan.  II.  20.  1 ».  oben  941.,  wegen  Pausan.  III.  18.  6 s.  oben  942., 
wegen  Pausan.  II.  24.  5 s.  oben  943.,  wegen  der  Athletenstatuen  von  ,, Poly- 
kleitos“ s.  oben  947 — 951.) 

Antiphanei  von  Argot,  Periklytoi  Schüler. 

Pausan.  V.  17.  4 s.  oben  985. 

Pausan.  X.  9.  6 s.  oben  993.  lin.  10. 

1006.  Pausan.  X.  9.  12.  rbv  di  irrig  r ijg  xaXovfiivijg  Qvgiag  Aaxedai- 
fiovitov  aytSva  xai  Agyehov,  StßvXXa  fiiv  xai  rov  tov  ngoetkiomoev, 
tlig  avfiSrjOoiro  ioov  ralg  nokeotv.  Agyeioi  di  dtgiovvreg  ioyt^xevcu 
nXiov  iv  riß  igy<i>  yaXxov  v i'nnov,  rov  borget  ov  di~9ev,  anioretXav 
ig  JeXrpovg-  rb  di  igyov  ’-ivrttpdvovg  ioriv  Agyeiov. 

(01.  91.  3 vgl.  Thucyd.  VI.  95.; 

Kleon  von  Sikyon,  Antiph&nea'  Schüler. 

Pausan.  V.  17.  4 s.  oben  985. 

1007.  Pausan.  V.  21.  2.  iovn  yag  irti  rb  arddiov  (inOlympia)  rrjv  bdov 
rijv  and  rov  Jltjtgt/lov  ionv  iv  agiaregif  xaia  ro  nigag  rov  ogovg  rov 
Kgovlov  Xtöov  re  ngbg  avriji  rrp  oget  xg^rrig  xai  ävaßaofioi  di  avrijg. 

7i  gog  di  rjj  xg^nidt  dyaXuara  Jtbg  dvdxetrat  yaXxä.  ravra  inoirl&ij 
fiiv  an b ygtfibtnov  InißXrfteiotjS  dd-Xtyraig  gtjftia;  vßgioaoiv  lg  rov  5 
aywva • xaXovvrat  di  vno  rtüv  imyiogiwv  ZSveg.  3.  ngtZtoi  di  agi&- 
ftov  fc'f  i/ri  ri;s  6yd<it]g  ionqoav  xai  ivevrjxo  orfj  g bXvfiTtitxbog. 
EvmoXog  yag  QeoaaXbg  ygrjptaot  bilq&etge  rovg  iX&ovrag  rtöv  tti  xtiov, 
Ayrtoga  Agxcida  xai  Hgvravtv  Kv^txrjvov,  ovv  di  avrolg  xai  <Dog- 
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Künttler  und  Kunstwerke  aus  dem  Kreise  der  Schule  des  Polykleitos. 

fiitova,  AXixagvaoia  ftiv  yivot,  iltfirtiadi  di  xij  tcqo  xavxr^g  xgaxt]-  10 
oavxa.  xovxo  d9Xrjttöv  ddt'y.rjia  ig  xov  aytöva  rtgwxov  ytviodai 
Xiyovoi,  xai  nqwmt  ygruaatv  Ityjfutbihjoav  vno  'HXtitov  EvntoXog  xai 
ot  dtgdutvoi  6 füget  nagd  EvntdXov.  dio  /tiv  di]  e£  avxtöv  i'gya 
KXitovog  2 ixv  tov  iov  xd  di  egpcfr'g  xiaoaga  ogttg  inoivoev,  ovx 
tofitv.  • 15 

1008.  Pausan.  VI.  9.  2.  fiexä  tovxov  xijv  slxova  EevoxXrjg  . . . ioxrxe 
(in  Olympia)  . . . xai  ’biXxexog  AXxivov  xgaxioag  myftjj  naidag, 
Agxdg  xai  ovxog  ix  KXtlxogog-  xai  xov  ftiv  xov  avdgtdvxa  h'Xttov  . . . 
toxi*  eigyaoftivog. 

1009.  Pausan.  VI.  8.  5.  fttxa  di  xov  Bavxidd  tioiv  (in  Olympia)  . . . 
xai  Kgtxodaftog  ix  KXtlxogog,  ini  Trvy/xij  xai  ovxog  dvayogtv9e)g 
naidtov  xäg  di  o<pioi v eixovag  . . . xrtv  di  xov  Jaftoxgixov  (1.  Kgixo- 
ddfuov •))  KXicov  . . . inoirjaev. 

»)  Schubart  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXIX.  8.  41. 

1010.  Pausan.  VI.  1.  4.  nXrjOtov  di  xov  KXtoyivovg  J tiv6Xo%d$  xt 
xiixai  (in  Olympia)  IJv^ov  xai  TgtiiXog  AXxivov.  xovxoig  yivog  ftiv 
xai  avxolg  ioxiv  i§  " HXidog • ytyovaoi  di  otpioiv  ov  xaxot  xavxa  ai 
vlxai,  aXXä  zip  ftiv  hXXxxvodixeiv  xt  b/xov  xai  %Ttrtiov  vnijgSev  aveXio9ai 
vixag,  xip  TgtotXtp.di  xeXettf  xt  ovvwgtdt  xai  nu'Xtov  dgfiaxr ...  5.  2t- 
xvtoviov  di  KXitovog  ioxiv  rj  etxtbv  {AetvoXöyov). 

1011.  Pauean.  VI.  3.  9.  nXrpiov  di  xov  Avxidyov  "Yofiio*  ’HXetog 
i'oxqxe  (in  Olympia),  xoiixqi  xt p avdgi  d9Xrloavxi  nivxa9Xov  ij  xt 
'OXvftrtixrj  vixt]  xai  Ntfttitov  yiyovev  i j exiga.  ’Io9fiitov  di  dfjXa  tbg 
xai  ovxog  xaxa  xavxa  1 HXeioig  xoJg  aXXoig  ttgytxo.  ...  6 de  avdgiag 
avxtp  KXitovog  fib  ioxiv  i'gyov,  tyti  di  dXxrgag  dgxaiovg. 

1012.  Pausan.  VI.  10.  9.  Avxivov  di ‘Hgaiia  xai’Enixgadiov  Jiav- 
xivia  xai  TiXXtova  X)gto9dotov  xai  'HXtiov  llyiadav  iv  rtatoiv  dveXo- 
fiivovg  vtxag,  Avxivov  fiiv  dgöfiov,  xov g di  . . . Avxivov  di  ioxiv  6 
avdgiag  KXitovog  xiyv^  xxX. 

1013.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  87.  Colotee  . . . [fecit)  philosophos,  item 
Cleon. 

Architektonische  Sculpturen  aus  Polykleitos’  Schule. 

Heraion  von  Argoa. 

1014.  Pausan.  II.  17.3.  dgyixtxxova  ftiv  drj  yevio&ai  xov  vaov  Xiyov- 
Oiv  JEvnoXtfiOV  Agytiov ***»)  bnöaa  di  inig  xot  g xiovdg  ioxiv  tlgya- 
o/tiva,  tu  fiiv  ig  xr/v  Jibg  yiveotv  xai  9twv  xai  riydvxtov  fidy^v  iyti, 
xd  di  ig  xov  rtgog  Tgoiav  niXtfiov  xai  ’lXtov  xrtv  ixXioatv. 

*)  S.  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1966  S.  229  f.  und  die  daselbst  ange- 
führte ältere  und  neuere  Litteratur  über  diese  Stelle  und  die  wiedergefunde- 
nen Reste. 
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II.  Andere  argivlsche  Künstler. 

Phradmon. 

1015.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  LXXXX.  (Olympiade  floruerunt)  ( 
Polyclitus,  Phradmon  cet. 

Plin.  H.  XXXIV.  53  s.  oben  946.  lin.  7. 

1016-  Columclla  de  Re  rust.  X.  29. 

Neu  tibi  Daedaleae  quaerantur  rnunera  dextrae, 
nnc  Polycletea  ncc  Phradmon  is  aut  Ageladae 
arte  laboretur  cet. 

1017.  Pausan.  VI.  8.  1.  iStoxgäxnvg  de  Jlekh^iwg  dgdfiov  vixrjv  ly 
naiaiv  tikrcpürog,  xai  'Hktloi  A/i  igxot  xaxanakaiaavxng  ly  'Okvftniqc 
na'tdag,  xaxanakaiaavxng  di  xai  Hvfkaii  xoig  Ikihjyxag  xwv  aydgwv, 
xnv  fiiv  xdy  noiijaavxa  xijv  elxdva  ov  kiyovar  xrtv  di  xov  ll^iigxov 
(Dg cid fuoy  Inoi^aev  'Agyting. 

1018.  Anthol.  Palat.  IX.  743.  Qeodiogidov. 

Qiaoakai  al  ßdeg  olde-  rtuga  ngo&igoiai  d’  A&aväi 
(ozäoiv  xaknv  tkögny  'ixuvtddog' 


xai  näaai  yif ivüjv  oxvlov  an'  ' Ikkvgiwv 

Dorotheos 

1019.  Inschrift  von  Flermione,  Corp.  Inser.  Gr.  No.  1194.  Agiaxo- 
avi&iyxe  'Akt^ia  J tgt  Jauargi  tu  XOnytcf  j|  'Egiuortig.  Clgo- 
9tng  (1.  Awgnd-engj  tigyäoaxn  'Agyeiog. 

(Die  Schrift  ist  voreukleidisch,  vgl.  auch  oben  S«  J.) 


Künstler  und  Kunstwerke  im  übrigen  Griechenland. 

Peloponnes. 

Apellas. 

1020.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  86.  uunc  pereeusebo  eos  qui  eiusdem  ge- 
neris  opera  fecerunt  ut  Apollodorus  . . . philosophos,  Apellas  et 
adorantes  feminas. 

1021.  Pausan.  VI.  1.  6.  lg  dit  v^v  Agyidäfiov  Kvyiaxav,  lg  rö  yixng 
te  avxijg  xai  i/ü  ralg  ‘O/.vimixalg  yi/.aig,  ngaxegnv  er t lät'ß.ioaa  ly 
rojg  köyoig  (III.  8.  1],  di  lg  xoig  ßaaikiag  xoig  AaxsdaiuovLav 
lym  ai.  Ilenoirjxai  di  Iv  XXXvftniq  naga  töv  aydg/dvxa  rar  Tgtotkov, 
Xi&ov  XQTjnig  xai  agfia  re  innwy  xai  uvig  i^vinyog  xa)  avx^g 
Kvyioxag  eixwv,  An  tkkov  xiyvtj. 
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Spart«. 

Siegesweihgeschenke  wegen  der  Schlacht  hei  Aigospotamoi  (01.  93.  4). 

1022.  l’lut.  Lysand.  1.  Av.avitUuv  ihjaavgdg  iv  AeKipoig  imyga- 
(ptjv  t%n  toiavti/v  Bgaoidag  xai  Axdv&iot  an  Afhjvaitxtv.  did 
xai  noXXoi  xdv  ivtog  iotiüta  xov  otv.ov  n agd  taig  dvgaig  J.i9ivov 
dvdgtavxa  Bgaoidov  voftigovatv  elvut.  Avodvdgov  de  iativ  eixovixog, 
ev  fiaXa  xofifjvxog  e'9et  tip  uaXaup  xai  ndr/tuva  xu&etfiivov  yevvaiov. 

1023.  Pausa«.  III.  17.  4.  eati  de  xai  frepov  avrd&i  (in  Sparta)  A9ij- 
yäg  ’Egydvrfi  iegov.  lg  di  trp>  ngdg  /xeorjtßglav  otoäv  Koo/.ii'iä  te 
inixXr^oiv  Atog  vadg  xai  Tvvödgeui  ngo  avtov  fivijfid  iottv.  tj  de' 
ngng  dvüfiag  ixet  tiuv  otoutv  detovg  tu  dvo  toig  ogvi&ag  xai  l’oag 
in  avroig  vixag,  Avodvdgov  fiiv  avafhjia , ttüv  de  egyiov  pno-  5 
ftvijfia  Ttüv  d/jcpoxigtov,  tov  re  ttsgi  ’Eq'tnov,  Sts  Avxioyov  xov  AX- 
xißiadoc  xvßsgvTj%t}v  xai  A9rtvaUov  tgirjgeig  bixtjoe , xai  laregny  ix 
Aiyog  noxafioig  xa9eiXev  A9> jvaiiov  xd  vavxixdv. 

1024.  l’ausan.  III.  11.5.  tov  di  Avyovatov  deixvvovoi  ngdgttp  ßtofup 
(in  Sparta)  yoXxijv  eixova  Ayiov.  xovtov  tov  Ayiav  fiavxevaa/.iev(v 
(paoi  Avoävögij)  to  A9vtvaiiav  eXeiv  vavxixdv  nigi  Aiyog  noxafioig 
nXrjv  tgtr'guv  dexa. 

1025.  Pausun.  III.  11.  3.  initpareaxaxov  di  xrg  ayogäg  (in  Sparta) 
iottv  tjv  otoäv  Jl egoixijv  6va/ud£ovotv  and  Xacpvgwv  noirfteiocev  tiöv 
Mijäixwv  avä  ygdvov  di  avttjv  ig  fiiyeiXog  to  vvv  xai  ig 
xöofiov  tov  nagovta  net  aß  eßXrjxaoiv.  tiai  di  ini  twv  xio- 
vtov  nigaai  Xidov  Xsvxov  xai  dXXoi  xai  Magddviog  d rioßgvov.  ne-  & 
noir/tai  di  xai  Agtefiioia,  9vydt>jg  fiiv  Avyddftiöog,  ißaoiXevae  di 
AXixagvaoaov. 

(Vgl.  Urlichs,  Skopas’  Leben  und  Werke  S.  1.) 

P au san.  III.  18.  8 s.  oben  942. 

Pausan.  X.  9.  7 s.  oben  979.  und  Pint.  Lysand.  18  oben  980. 
mit  der  Anm. 

Arkadien. 

Athenodoros  von  Kleitor  s.  oben  979.  lin.  10. 

Duraeas  von  Kleitor  daselbst.  * 

Samolas  s.  oben  993.  lin.  10. 

Nikodamoa  von  Mainalos. 

1026.  Pausan.  VI.  6.  1.  Nixnddfiov  di  egyov  tov  MaivaXiov 
nayxgatiaotrjg  icniv  (in  Olympia^  ex  MaivdXov  dvo  vixag  (d.  1.  in 
Ol.  90)  iv  dvdgdoiv  aveXöfitvog  A vdgoa9ivrtg  Aoyaiov. 

1027.  Pausan.  V.  26.6.  nXtjoiov  di  twv  fieiLovwv  ävaihjftdxatv  Mix v- 
9ov  (in  Olympia),  tayvijg  di  tov  Agysiov  I'Xavy.ov,  'A9rtväg  dyaXfia 
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%azrtxe  xqdvog  intxiiftivr  xai  aiyiäa  ivdedvxvia'  Ntxcdaftog  / uiv 
eiqyuaato  6 Jlatvaktog,  ’Hkeiuv  di  iativ  dvd9rjta. 

1028.  Paus  an.  V.  25.  7.  ini  di  tov  aitov  teiyovg  [in  Olympia]  td  te 
Axqayavtivtov  dvu9rjftaza  xai  ’Hqaxkiovg  dvo  eiaiv  avd  q ici  vt  e g 
yvftvol,  ft  aide  g ijkixiav.  tov  di  — iv  Neftitf  toieiovti  ioixe  ito»>) 
kiotna  •■)  — tovtov  ftiv  dij  tov  te  'Hqaxkia  xai  hftov  zip  lHqaxkei  tcrv 
kiovta  Taqavtivog  avi9rixev  ' Innot itov,  N txo da fio v di  iati  Mat- 
vakiov  tixyr-. 

1 Vielleicht  die  schonendste  Herstellung  dieser  verderbten  8telle. 

1029-  Paus  an.  VI.  6.  3.  Nixddaftog  di  6 nkaat^g  & i*  Maivdlov 
J a fto£ev  idav  dvdqa  nvxttjv  i.ioiraev  ix  (in  Olympia)  Maivdkov. 

1030.  Pausan.  VI.  3.  9.  yivti6%ov  de  dvdqiavta  biatrat,  'in  Olym- 
pia) ftiv  Ni  xo  da  fing-  yivog  di  d Avtioyog  }jV  b t stenqiov.  nay- 
xqaiiio  di  ctvdqag  ix  ‘Okvftniq  uiv  ixqdti^aev  dna£,  iv  ’Io9ftip  di  xai 
Neftiljt  dig  nevtd9kio  iv  ixatfqqt  zip  dytövi. 

EUs. 

Kleoitas  and  Aristokles. 

(Vfi.  Burtian  in  Fleckeiwn*  Jahrbb.  für  Phil.  LXX1U.  8.514.) 

1031.  Pausan.  VI.  20.  14.  td  ftiv  drj  i£  aqxr,g  Kleoitas  iativ  atpe- 
aiv  (in  Olympia). fi^xuv^adfitvng,  xai  ifqovraai  ye  ini  tip  tiqiftatt, 
tag  xai  irtiyqaufia  ini  dvdqidvu  tip  l49rlvrjOtv  intyqdipac 

8g  trjv  inndipeaiv  iv  'Okvftniq  evqato  nqiötog, 
tev£i  fie  Kketo ix ag  i<ög  ’A  q tot  ox  ki  ov  g. 

Kkeaita  di  (paaiv  vateqov  ’Aqiateidr^v  aoipiav  ttva  xai  aitov  ig  xd 
ftijavr/ta  igeviyxao9ut.  [Vgl.  982.) 

1032.  Pausan.  I.  24.  3.  figtig  di  td  avv  riyy[  nenoir^iiva  ininqoa&ev 
zi9ixat  tiSv  ig  ägyaidtiyra  rjxdvtiov,  xai  tdde  iativ  oi  9tdaao9at 
[auf  der  Akropolis  von  Athen),  xqdvng  iativ  intxeifievogdvijq , 
Kkeo  it  ov , xai  oi  tovg  dnyag  aqyvqovg  ivenoi^aev  6 Kkeoizag. 

1033.  Pausan.  V.  24.  5.  tovtov  di  dnavztxqv  akka  ioz'tv  dva9r'ftata 
ini  otoiyov  [in  Olympia],  tag  di  avuog  J t dg  xai  F avv  fi^dov  g 
ay  dkftaz  a.  eatt  di'Ofi^qijt  nenauuiva  tiig  dqnaa9eitj  te  Ino  9etöv 
ravifirjdtg  oivoyoe ~tv  Jit,  xai  tug  TqwT  dlöga  i'nnoi  dn9üiv  avt‘ 
aitov.  tovto  dvi9rx6  ftiv  r vä9ig  Qeaaakog,  inoirae  di  Agtatox- 
krtg  fta9rttqg  te  xai  flog  Kkenita. 

Die  Identität  mit  dem  in  tiSO  erwähnten  Aristokles  ist  möglich,  aber  nicht  tu 
erweisen.) 

Metopen  am  Zeustempel  in  Olympia. 

1034.  Pausan.  V.  10.  9.  eatt  di  iv  ‘Okvftniq  xai  ‘ Hqaxkiovg  td  nokka 
tiov  iqyiov.  iniq  ftiv  tov  vaov  nenoir/tai  rtüv  9vgcöv  rj  i£  iJqxadiag 
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ayqa  rov  vög,  xai  tä  nqog  Jto^trfiryv  rov  ©per/ er  xai  iv  ’Ecv&ela  nqdg 
r^qvövrjv,  xai  ’Arkavrog  re  rd  tpdqrfia  ix di%ea&ai  /uikkcov  xai  rrjg 
xönqov  xafkaiqw v rrjv  yijv  iaxiv  ’ Hkeiotg . vniq  di  rov  6nto9od6fiov  5 
tiüv  dvqtZv  rov  Cmorijqog  trv  Afta^öva  ioriv  atpatqovftevog,  xai  rd 
eg  rrjv  ekatpov  xai  rov  iv  Kvtoaotß  raCqov,  xai  oqvt&ag  rag  int  Stv^- 
iprjltf)  xai  ig  v'dqav  re  xai  rov  iv  rrj  yrj  rrj  Aqyettf  kiovra. 

,Vgl.  Welcker,  Rhein.  Mus.  1833  8.  503  ff.  und  Katalog  des  bonner  Gypsmus. 

2.  Aufl.  8.  152  f.) 

I e 1 1 a s. 

legara. 

Kallikles,  Theokosmos'  Sohn. 

1035.  Pausan.  VI.  7.  1.  fkeaodftevog  di  xai  rorrovg  (die  Statuen  des 
Pytharchos  und  Charmides  in  Olympia)  ini  rwv  ‘ Poditav  aSkryrwv 
affiSjj  rag  t ixe  tag,  Jtayöqav  xai  rd  exetvov  yivog.  ot  di  ovveyetg  re 
dUi'lotg  xai  iv  xdoftift  tottfide  t ivixetvro,  ’Axovoikaog  /tiv  kaßuiv 
nvy/srjg  iv  avdqaot  oritfavav,  Jwqttig  di  o vetörarog  nayxqariq)  vtxrj-  5 
trag  ökvftntdotv  itpe£ijg  tqtai.  ^n qöreqov  d*  in  rov  Jwqtitvg  irxqätr,ae 
xai  Jandyrjxog  roig  igek&övrag  ig  rö  nayxqdrtov.  2.  ovroi  ftiv  ääil- 
rpoi  ri  elai  xai  Jtayöqov  naideg.  ini  di  avrolg  xeirat  xai  d J tayi- 
qag,  nvyprjg  iv  avdqdotv  äveköftevog  vixr,v  tov  Jtayöqov  di  zrjv 
eixöva  Meyaqeig  eiqyaoato  Kaki.ixi.ijg  Beoxdofzov  rov  10 
notqoavrog  ro  ayak/ta  iv  Meyaqotg  rov  Jtög.  (Vgl.  855.  und  979. 
lin.  7.) 

1036.  Schol.  Pind.  Ol.  7.  p.  158  (ed.  Boeckh.)  neqi  di  rovrov  rov 
Jtayöqov  eine  ftiv  xai  Aqtoxottkrjg  xai  Andkkag,  ftaqrvqovai  di 
rotaiza • xard  ydq  rrjv  ’Okv/tniav  ior rtxev  d J tayöqag  /jtra  rtjv  Av- 
oavdqov  eixova,  nrtyüv  xeaoaqwv  daxrvktav  nivre,  rrtv  detjiav  avaxei- 
viuv  x^iqa,  rijv  di  dqtateqäv  ei g iavrov  intxklvtav.  fteta  di  rovrov  5 
lorazat  xai  6 Juftayrzog  d nqeaßirarog  rtüv  naidiov  avrov  . . . 
nayxqdztnv  nqoßeßkr^ivog  xai-  at  tög  nrjtöv  zeoaaqwv,  ikdzztov  di 
rov  narqög  daxrvkwv  ne' vre.  eyn/tevog  di  roirov  l'otr/xe  Jwqteig  adek- 
tpög,  nixrrfi  xai  avzdg  nqoßeßktnfiivog.  rqirog  di  fter  ixelvov  Axov- 
oikaog,  rrj  ftiv  aqtaregtf  iftavra  eytov  nvxrtxöv,  rrv  di  deljtav  tng  nqog  10 
ngogeryijv  ävaxeivvtv.  xai  ovrot  ftiv  ot  rov  vtx^tpöqov  naideg  iv  orrj- 
katg  iaravtat  ovv  riß  narqi  xrk. 

1037.  Pausan.  VI.  7.  9.  ini  di  rov  Akxatvezov  rolg  vlofg  rva&tuv 
re  Jtnatevg  rijg  Matvaketov  x'öqag  xai  Avxlvog  l'otiptev  (in  Olympia) 

’ Hkelog • xqarijoai  di  ’Okvftniaot  nv/ftrj  naidag  vnrjqlge  xai  rovrotg. 
rvdfhuva  di  xai  ig  rd  ftdktora , öre  ivixr^oev,  elvat  viov  rd  ini- 
yqaftfta  rd  in  avrtß  tfrjol.  Kakktxkiovg  di  rov  Meyaqiwg  noi- 
tjfta  d ävdqtag  iortv. 
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1038.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  87.  Colotes  . . . (focitj  philosophos,  item 
...  et  Callicles. 

Pfcakit. 

Telephanes. 

1039.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  6S.  artifices  qui  conpositis  voluminibus 
condidere  haec  miris  laudibus  celebrant  Telephauen  Phocacutn*) 
ignotum  alias,  quoniam  Thessaliae  habitaveiit  et  ibi  Opera  eius 
latuerint,  alioqui  suffragiis  ipsorunt  acquatur  Polyclito,  MjToni,  Py- 
thagorae.  laudant  eius  Larisam  et  Spintharum  pentathlum  s 
et  Apolliuem;  alii  non  hatte  igitobilitatis  fuisse  causam,  sed  quod 
se  regura  Xerxis  atque  Darii  officinis  dediderit  existimant. 

*)  „Dichterische  Form  stau  Phocensis“  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  323.  Zur  Chro- 
nologie vgl.  Brunn,  K.G.  1.  29s. 

I as  r I a. 

Algin* 

Philotimos  s.  oben  415.  Aristokles’  Schule. 

KerkjÄ. 

Plolichos  s.  oben  411.  f.  Aristokles’  Schule. 

ChUs. 

Pantia*  und  Sostratos  s.  oben  413.  ff.  Aristokles’  Schule. 

Thssos. 

Polygnotos  s.  unten  bei  der  Malerei 

Pa  ros. 

I.okros  a.  oben  818.  lin.  3. 

Aristandro»  g.  oben  942.  lin.  4. 

(iroaigrlecheaiaad. 

Sostratos  von  Rhegion. 

1040.  Plin.  N.  H.  XXXIV. 60.  Rhegini  autetn  Pythagorae  discipulus 
et  filius  sororis  fuisse  (traditurj  So stratus. 

Patrokles  von  Kroton. 

1041.  Pausan.  VI.  19.  6.  v.iirat  di  in  Olympia)  y.al  ayai.ua  Trvgtvov 
A rr öXXtovog  imxQianv  Ti]*  xtgpaAiyf  ävattxHjvat  de  tvrö  ytn/.QÜv 
<puoi  tiöv  nQog  Ztfpvgiti»  tjj  a/.gq,  rtatgnxXia  di  elvai  Kazii.Xnv 
Kgn  t ojvi  dt  rtv  rov  eiQyaofttvor. 
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Malerei. 

I.  Polygnotos  und  die  um  ihn  gruppirten  Maler.  Aeltere 
attische  Schule. 

Polygnotoi,  Aglaophona  Sohn,  von  Thasos. 

(Vgl.  au  »»er  d*n  tu  den  ein/einen  Werken  citirten  Schriften  Ton  klterer  Literatur  btionder* 

Böttigrr,  Archaeol.  der  Malerei  8.  261  ff- ) 

. A.  Zar  Biographie. 

1042.  Harp'ocrat.  v.  JIoXv  yruiz  og'  sfvxoCgyog  ir  ztß  negi  zijg 
ugeiag-  negi  TluXtyrwznv  z nv  Ccaygciqinv,  Qaaiov  ftir  zb  yirng,  viov 
di  xai  fiaiX  rtzov  .’•/ yXaorptörzog,  rrybrzog  di  zijg  ’lfhtvauav  noXi- 
zeiag  rjzoi  irret  zrr  IJoixiXrr  oznär  iygai/ie  ngoixa.  rj,  lug  f'zegot,  zag  ir 
z<i>  d-tjOatgip  (1.  Qijaiwg  J egiji)  tat  zifi  ’Araxeirp  ygarfäg,  iazogrxaotr  6 
aXXni  ze  xai  ’-Igzi/tior  iv  ztü  negi  ttaygärfior  xai  Ibßag  Ir  zoig  rregi 
ygaipixrjg. 

(Vgl.  Suid.  v.  Jfolvyvanos.  ovros  ^toyQtttfOS  ul  v ijr  rrjv  btto  tos  di  ro 

yivo s xrX.  übereinstimmend  — xirl  ins  ir  rifj  'slvcuttfty  ynntfas , aus  Hurpo- 
crat.;  ebenso  und  ebendaher  Phot.  v.  Holvyv . und  Eudocia  p.  340.  Wegen 
der  Verleihung  des  athenischen  Bürgerrechts  nennt  Theophrast  bei  Plin. 
N.  H.  VII.  205  oben  3S0.)  Polvgnotus  Atheniensis  als  Erfinder  der  Malerei.) 

1043.  Hcsych.  v.  Ociatng  naig  'Aylaotpiovtog  xiX. 

1044.  PI  ut.  Cimon.  4.  xai  yag  nvd1  aXXug  zrr  ’EXmvixrjv  erzaxzor 
zira  yeyorirai  Xiyovair,  d).).a  xai  ngog  IIoXv yvtoz or  i!-aftagzei* 
zov  tioygarpor • xai  diä  znizn  tpaair  ir  zij  Jlttataraxzeiiy  znze  xaXov- 
fiirij  JlmxiX q di  rvr  <Jio<y,  ygätporza  zc'tg  Tgqiädag  zb  zij g slaodixrtg 
noirjoat  ngngwnor  ir  elxnn  zijg  ’EXnirixrjg.  ’O  di  JTnXvyrwzag  oix  ij r 5 
ziür  ßaravaur,  ovd1  an’  igynXaßiag  i’ygacpe  zir  oznär,  äXXä  ngoixa, 
rf'iXoziftovf.ierog  rcgög  zrjv  noXtr,  titg  n'i  re  ovyygarpetg  tozogovot  xai 
dleXäriXing  n nonjzrjg  Xiyei  znr  zgbnor  zovznr- 

avznv  yag  danäraim  iXtiär  raovg  äyogdr  ze 
Ke/.goniar  xboiuqo  rj/xt&ifor  ägezaig. 

1045.  Plin.  N.  H.  XXXV.  58.  alii  quoquc  post  hos  clari  fuere  ante  uona- 
gesimatn  olympiadem,  sicut  Polygnotus  Thasius. . . . 59.  hic  Delphis 
aedetn  pinxit,  hic  et  Athenis  porticum  quae  Poecile  vocatur  gratuito, 
cum  partem  eius  Micon  mercede  piugeret.  vel  maior  liuic  auctoritas, 
siquidem  Amphictyones,  quod  est  publicum  Graeciae  conciliuni,  hospi- 
tia  ei  gratuila  decrevere. 

1046.  Plat.  Gorg.  p.  448.  B.  ei  di  ye  rtgneg  b iJgiGtorpüv  6 ’-JyXao- 
rpwvzog  rj  6 äätXrpbg  avzov  iimeigog  itr  ziyrijg,  zira  är  üg&cüg  avznv 
xaXatfier ; — äijXor  ozi  Zwygätf  nr. 
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1047.  Schol.  Plat.  1.  c.  6 txdeXtpbg  avrov,  oixog  JToXvyvtaxog  bta- 
Af ho,  ov  Iv  JeXfpolg  fj  &avftaoTt)  yqatprj,  fj  Iniylyqanrai' 

ygdüie  UoXvyvuirog,  Qaatog  yivog,  ’-/yXaotfxövrog 
vtbg,  neg&ofiivtjv  ’lXiov  äxqöaoXiv. 

(VgL  unten:  Gem&lde  in  der  Lesche  von  Delphi  1050.  lin.  ISO.) 

1048.  Plat.  Ion  p.  532.  E.  rjdrt  ovv  nva  etdeg,  o gneg  negi  fiev  Ho- 
XvyvwTOv  to v JiyXaotpwvTog  deivbg  loriv  änotpaivtiv,  ix  ev  re 
ygatpei  xai  ix  fxrn  mgi  dl  rwv  d/.Xuv  ygatfttov  advvarog; 

Aglaophon,  Polygnotoi’  Lehrer. 

1049.  Dio  Chrysost.  Orat.  55.  1.  p.  282.  iR.  p.  641.  Emper.)  *z«tg 
fioc  tlntiv  Srov  ftadrytrfi  yiyovs  rtüv  ootpwv  digrrtg  . . . TloXvyvanog  b 
ttaygatpog  xai  bddsXtfbg  diufio  tov  rtargog  jfyXaotptdvrog;  (vgl.  1042.) 

iZur  Chronologie  vgl.  1050.  Anm  , Werke  No.  2. — 6.,  1060.) 

B.  Werke 

in  ihrer  wahrscheinlichen  chronologischen  Folge. 

1.  Gemälde  in  der  Lesche  von  Delphi. 

(Vgl.  die  ältere  Littermtur  bei  Müller,  Handb.  134.  3,  von  neueren  Wrlcker  in  den  Abhh.  d.  berl. 

Akad.  164?  8.  61—151,  C.  F.  Hermann,  Epikritiache  Betrachtungen  Ob.  d.  polygnot.  Gemälde  in 
der  Loache  su  Delphi,  Gotting.  1649,  und  meine  antepikrit.  Betrachtungen  im  N.  Khein.  Mui.  VII. 

(•850)  8.  419  ff.,  W.  Watkin  Lloyd,  im  Mui.  of  claaa.  antiquitie»  I.  8.  33  ff.,  103  ff.,  auch  Bunian 
in  Fleckeieena  N.  Jahrbb.  f.  Phil.  LXX1II.  8.  517  ff.  Dfl  Buchttaben  am  linken  Rande  beielchnen 

die  Hauptgruppen.) 

1050.  Pa usan.  X.  25— 31 . 

A.  Iliu persis. 

Cap.  25.  'Y’ztlg  di  rrjv  Kaoootida  loriv  otxrtfxa  ygatpag  l'yov  uSv 
noXvyviiTOv,  ccvaOi’/iaza  ftlv  llviditov  xaXetrat  dl  vrvo  JeXtpwv 
Ala%f],  Oft  Ivrav&a  ovvtdvreg  to  agyalov  la  re  ooovdatbrsga  dteXl- 
yovxo  xai  Snboa  ftv9oidrr  rotavr  elvai  rroXXct  dva  näaav  rfjv  'EX- 
Xa da  "Otiißog  Iv  JtleXav&oig  Xotdogttjt  n gog  ’ Odvoola  IdrpXojotv  5 
(Od.  XVIII.  328  sq.): 

otd’  l&lXetg  tvdttv  yaXxtßov  lg  ddftov  iXfhuv 
r>i  not  lg  Xiaytjv,  dXX’  ivdäds  nbXX’  cryoptiietg. 

2.  lg  tovto  ovv  laeX96vri  to  oXxrjta  to  ftlv  ov/tnav  to  Iv  de£tp  rrjg  yga- 

A.  tpr^g  IXiog  rl  loriv  taXioxvia  xai  arrdtrXovg  6 'EXXrjvuv.  MeveXatfi  io 
dl  ra  lg  xrjv  ävaytayrjv  evTqtTtltovai , xai  vavg  re  yeygafiftiv^ , xai 
avdgtg  Ivrbg  vairat  xai  txvaftig  naldeg'  Iv  ftiofl  dl  Ion  rij  vtfi  b 
xvfieqvrjrrjg  (Dgovrig  xovrovg  dvo  tyoiv.  "Ofntgog  dl  (Od.  III.  278  sq.) 
Ntaroga  Inoir^oev  aXXa  re  ätaXtyofttrov  ngog  TrjXlfiayov  xai  ntqi  tov 
Wgvvridog , wg  aargbg  ftlv  ’Ovrrngog , MtvsXaov  dl  r(v  xvßegvt jtjjs,  15 
doxtfiturarog  dl  lg  zrjv  riyvr/v,  xai  tvg  Soivtov  rjdrj  to  Iv  rj]  Amxfj 
naganXiovra  bttXaßtv  avrov  to  xgetoi’  • xai  rhog  ofiov  Nlorogi  6 
lleveXaog  n Xiatv  tots  x.ara  airiav  äneXittpfhj  ravrrtv,  Iva  ftvrjftarog 
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xai  oaa  ini  nxooig  aXXa  ä£tdiOue  töv  0go rxiv.  3.  ov xog  x e ovv  b 
xov  IloXvyvwxov  xfj  yqatffj,  xai  in  aixov  'l&atftbtjg  xi  xtg  xouituiv  20 
iaiHjxa  xai  Eyoiag  dta  xijg  dnaßdSqag  xaxuiv  ioxtv  vdgiav  iyoiv 

B.  yaXxijV.  xaxaXvovot  di  xai  x ov  MeveXaov  xijv  axtjvrjv  ov  nojlQto  xrjg 
reuig  ovoav  JloXixijg  xai  Sxgdtptog  xe  xai  slXtpiog-  xai  aXXry  diaXvtov 
axtjvrv  ioxtv  'AynpiaXog  • tnd  di  x ov  s/fttptdXov  xoig  nooi  xa-ihjxat 
naig-  iniygaftfxa  di  ovx  eaxt  xtp  natdi,  yiveta  di  nbvta  xtfi  0g6vxtdt.  25 
xai  ftovov  xovxov  xd  ovofta  ix  xrjg  ig  ’Oövaoia  noirjoewg  efia&e'  xtüv 
di  aXXa/v  iftoi  doxeiv  xd  dvouaxa  ovvi&tjxev  aixog  h HoXvyvtoxog. 

C.  4.  Bgior/ig  di  eoxtöoa  xai  Jtofttjdtj  xe  vnig  uixfg  xai  */<ptg  ngo 
dftfoxiguv  ioixaotv  dvaaxonovj.tbaig  xd  ‘EXbtjg  eldog.  xa&tjxat  di 
avnj  xe  ij  ‘EXivtj  xai  Evgvßäxrjg  nXtjoiov  xdy  'Odvooetog  eirat  xtjgvxa  30 
tixdCofiev,  ov  /Jijr  elyev  tjdtj  yiveta.  iXegänatva  di  'HXixxga  xai  Ilav- 
&aXlg,  ij  fiir  x jj  ‘ EXivij  nagioxtjxe,  ij  di  vnodei  xr/v  dionotvav  ij  'HXi- 
xxga. dicttpnga  di  xai  xai  za  xd  dvdftaxa  ij  t)fitjgog  e&exo  b ’JXiadt, 
ev&a  xai  'EXirrjr  xai  iovoag  bf.tov  xfj  ‘EXivij  xag  dovXag  ini  xd  xei- 

D.  yog  nenoitjxe  (II.  III.  144.  5.  xddtjxat  di  vnig  xiy  ' EXbijv  nog-  35 
tpvgoiv  avijg  aaneyd/jevog  luartnv  xai  eg  xd  ftaXtoxa  xaxr/tpijg • 
"EXevov  etvat  xexyiijqaio  Sv  xov  Ilgidftov  xai  ngiv  rj  [xai]  xd  ini- 
ygaftfta  intXi!-ao9ai.  nXroiov  di  xov  ‘EXevov  Miyrjg  iaxi • xhgmxai 
di  xor  ßgaytova  6 Miytjg,  xaöa  di)  xai  Aiayeiog  o AloyoXivov 
ITvfäaiog  b ’lXiov  liegen  dt  inoiqoe0  xgto&ijvai  di  vno  xijv  ftdyiy  40 

•xovxov,  ijv  b xfj  rvxxi  ifiaxioavxo  ot  Tgiüeg,  vno  Adfttjxov  tptjoi 
xov  Avyeiov.  6.  yiyganxat  di  xai  AvxOfttjötjg  naga  xov  Miytjxa  b 
Kgiovxog,  eyaiv  xgavfta  ini  x tfi  xag  nur  Aiayevog  ovx  01  tptjoiv  avxov 
vno  slyrjvogog  tgto&ijvai.  dijXa  ovv,  uig  aXXtog  ye  ovx  Sv  o JIoXv- 
yvwxog  egyaipev  oi'xto  xd  f’Xxij  otpiotv,  ei  ttf  ineXe£axo  xijv  noitjotv  45 
xov  Aioyeto.  ngogeni&tjxe  uivxnt  xai  atpvgov  xip  Avxoftijdet  xai 
xgixov  xgavfta  b xfj  xetpaXij.  xixgwxat  di  xai  EvgvaXog  d Mrjxt- 
oximg  xetpaXrjv  xe  xai  ini  xfj  yetgi  xov  xagnuv.  7.  ovxot  fiir  dij 

E.  dvtoxegto  xijg  ‘EXivrtg  eioiv  b xfj  ygayfj ■ itpe^ijg  di  xfj  ' EXivij  ftrjxtjg 
xe  ij  Qryitog  iv  ygrö  xexagftivtj  xai  naidtov  xtüv  Brjaitog  Jr^otfüv  50 
eaxt  tpgovxtXuiv,  doa  ye  and  xov  o%rjjiaxog , ei  avaatdoaad-ai  ot  xry 
AX&gav  beoxat.  rjgyetoi  di  xai  ix  xijg  Sivtdog  fhiyaxgog  yevio&at 
Oyoei  Mekävinnov  Xiyovot,  xai  tdg  dveloixo  d Mekdvmnog  dgdfiov 
vixijv,  oxe  ot  Eniyovot  xakoiftevot  Niiteia  devxegot  ovxot  e&eaav 
ftixa  ’Adgaoxov.  8.  Aioyeiag  di  ig  xt)v  At'&gav  inottjoev , ijvlxa  55 
ijliaxexo  ’lktov,  vneljel&ovoav  ig  xd  axgaxonedov  avxrjv  atpixeo&at 
xd  ‘EXXijvtov  xai  vno  xwv  naidtov  yvtogto&rjvat  xtüv  Qrjoitog,  xai  uig 
nag'  ’lyaftifxvovog  aixijoai  Jrtptotpwv  avxrjv  • ö di  ixetvtj)  ftiv  i&e- 
Xetv  yagiua&ai,  noitjoeiv  di  ov  ngdxegov  etpr/ , ngiv  ‘ EXivij v neiaar 
dnooxeilavxL  di  avxtp  xi jgvxa  edtoxev  ‘ EXivtj  xtjv  yagtv.  Üotttev  ovv  60 
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6 Eigvßdrrg  6 b rij  ygaifjj  äcpiy&at  ze  mg  rrtv  'Ekbtjv  rrjg  AXttqag 

F.  bexa,  xai  rä  irrer akfiba  vnd  rov  llyafiiftvnvog  dnuyyikketv.  9.  yv- 
ruixeg  de  ai  Tgmadtg  aiyfiakwiotg  re  rjdr-  xai  odvgoftivaig  ioixuor 
yeyganrai  ftb  Avdgnftdyr^  xai  6 notig  oi  nqniazr-xev  kkdftevog  rov 

l uaatov.  rovrgj  Aioyemg  (titpivzt  and  rov  nvgyov  uvußrvat  kiyet  65 
rr.v  rekevtrjv,  ov  fdjv  ini  doyfiardg  ye  'Ekktjvu v,  akk’  iditf  Neontü- 
keuov  airnyctoa  i&ekrjaai  yerio&at.  yiyqanrut  de  JUijdeoixdort],  &v- 
yarigmv  ftb  Hgtdfinv  xai  avrrj  rmv  rdthor  iEjtpxio&ai  di  ig  ügdatov 
nokiv  tpraiv  avri]Vr'Ofti}gog  II.  XIII.  171  sq.)  lußgtm  Mlvroqog  [rtaidi] 
csrdpi  avvoixoioav.  10.  tj  ftiv  örj  ’Arägoftayr]  xai  ij  M^ötatxdoii.  xa~  70 
kvf.tf.iaxd  eiaiv  intxeiutvat,  Hokv^dvtj  di  xard  ra  ei&toftiva  nagiti- 
votg  avanenkexrai  rag  b tfj  xetpakfj  rgiyag.  dno9  avei»  di  aiti/v  ini 
rtp  Ayikkemg  ftvruart  noirjtai  re  tfdovot,  xai  ygaipdg  b re  A(h']~ 
vaig  xai  Ilegydfitg  r ij  vnig  Katxnv  Iteaadftevng  ntda  iyovaag  ig  rrjg 

G.  nokv^brjg  ra  rra&r-uara.  iyqatpe  di  xai  Niaroga  rij  xttpakfj  re  75 
intxeiftevov  nikov  xai  b rjj  yttgi  dögv  eyovra'  xai  innog  xovieo&at 
fteki.ovrog  nagixerai  ayr^ta.  aygi  ftb  di;  rov  in  not:  aiytakdg  re  xai 
b avrm  tp^tpidsg  vnotpatvovrai,  ro  di  bvev&ev  oixen  e'otxev  elvai 
tkdkaooa. 

H.  Cap.  26.  Tür  di  yvvatxmv  rmv  fteraSv  rrjg  re  Ai&gag  xai  Ni-  so 
atogdg  tioiv  dvut&ev  zovtiov  aixftdkiozot  xai  avrai  Kkvftbt]  re  xai 
Kgiovoa  xai  Agtaroftax' ] xai  Sevodixt],  Kkifiivrtv  ftb  ovv  Ex  tat- 
yogog  iv  ’lklov  Iligoidt  xatrjqiikfirjxe*  iv  raig  aixfiaktotoig • mgavuog 
di  xai  AgitrtOftdx >]*  inoirjoev  b Nnarotg  ihiyariga  ftb  Jlgiaftov, 
Kgirokaov  di  yvvaixa  elvai  rov  Txeraovog-  Eevodtxrjg  di  fivrj/iovcx S5 
aavia  ovx  olda  ovre  nonjrijv  ovrs  oaoi  kdytov  avvikinai.  ini  di  rjj 
Kgeovoji  kiyovoiv , mg  rj  ikewv  ftrjrtjg  xai  Atpqodir ij  dovket'ag  and 
’Ekkijvav  airijv  ifävtravxo  • elvai  yctg  di]  xai  Aiveiov  rijV  Kgiov- 
Oav  yvvaixa.  Aiayemg  di  xai  ent]  ro  Kvnqia  didtaoiv  Evgvdixrtv 

I.  yvvaixa  Aiveitf.  2.  yeygaftftevai  di  ini  xkivr/g  i-nig  ravrag  At/i-  90 
vdftrj  re  xai  ^Irytiöyv] , xai  Tleiaig  Ion  xai  Kkeodixtf  rovratv  b 
'ikiadi  xakovftivjj  fttxqtjc  ftdv^g  iari  ro  ovofta  rr-g  Jtjivdfitjg,  ttiv  d1 

K.  ükkwv  iftoi  doxeiv  ovvixhjxe  tä  ivdftata  6 llokvyvonng.  yeyganrai 
di  xai  ‘Efteing  yvftvdg  xaraßdkkiov  ig  edaipog  rmv  Tgiinav  ro  reiyogr 

L.  dveyei  di  vnig  avro  ij  xeqiakrj  rov  innov  fidvr]  rov  äovgeiov.  Jlokv-  95 
noirtjg  di  6 IleigL&ov  dedeubog  trp>  xttpakhv  raivitf,  xai  nag  or- 
rov  ’Axdfiag  itrtiv  b Orjoiivg  buxeifievog  rij  xeq>akfj  xgctvog  ■ Xötpog 
di  ini  rtp  xgdvei  nenoirytai.  ü.  xai  ’Odvaoevg  ri  iativ  bdeövxtbg 
ikmgaxa-  [Oditron'?.)  Al'ag  di  b ‘Oikioig  e'xttiv  dontda  ßmutß  nqog- 
iaTTjxev,  duvvftevog  vneg  rov  ig  Kaooavägav  rokftrftarog-  r(  de  xd-  iuo 
9-rytui  re  »/  Kaooävdqa  yaftai  xai  ro  ayakfta  f’yei  rijg  Aihjräg,  et’ye 

drt  ävirgexptv  b ßd&gmv  rd  gdavov , Ute  and  rijg  Ixtoiag  avrijv  o 
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Atag  dtpetlxe'  yeygaptptivot  di  xai  ot  naidlg  eiow  ot  Ar getag  int- 
v.eipievoi  xai  ovxot  xgavi-  Mevelaqt  di  dontda  ij;om  dgdxtov  ini  tfj 
darr  Id  i itniv  eigyaoptivog  tov  iv  Avlidt  cpavivtog  irrt  xolg  iegeiotg  105 

M.  tigatog  Svexa-  irri  tovtotg  xdv  Atavra  i^ogxovot.  4.  xcr*’  svthv  di  tov 
innov  tov  traget  ttp  Nitnogt  Neontoleptog  anextovdg  iottv  ”Elaoor, 
Hgrt s drj  6 "Elaoog  • olxog  ptiv  di;  dliyov  iptnviov ti  Ixt  eXxaotat. 
Aatvvoov  di,  ov  dr.  itrotrjoaxo  xai  AioyeM 5 ptmjptrjv,  nenxtoxdxa  lg 
ydw  S Neonxokeping  l-ltpst  Tratet.  Neontoleptov  di  ptdvov  toC'Ellr;vixov  110 
tpovevovta  Sri  xovg  Tgtöag  inoir;Oev  6 riolvyvtoxog,  fixt  irrig  tov 
Neontollptov  tov  tdtpov  f;  ygatpr;  näoa  iptellev  avxtp  yevijoe- 
o&at.  xov  di  A\ (tllitog  ttp  natdi  "Optr^og  ptiv  Neontoleptov  ovopta  iv 
dnaor;  ot  ti&exat  xij  notr;Oef  xd  di  Kvngta  «Vny  tpr;oiv  irr 6 Avxoptr;- 
dovg  ptiv  flip^ov,  Neontoleptov  di  ovopta  vnd  0oivtxng  avxtp  xedrjvat,  115 

N.  fitt  Axtkkevg  rjXtxttf  ixt  viog  nolepteiv  rgiato.  5.  yiygantat  di  ßto- 
uög  xe  xai  rnd  deiptaxng  nttig  pttxgdg  iytiptevog  tov  ßtoptov  ■ xeixat 
di  xai  &dga(  irri  nü  ßtopttp  yahtovg.  xata  drt  Ipti  onavtov  twv  &u>- 
gdtxtüv  xo  oxrjpta  rtv  tovtwv,  xo  di  agyatov  itpdgovv  avtovg • dvo  i;v 
yalxä  rtoirjptaxa,  xo  ptiv  axigvto  xai  xolg  dpttpi  trtv  yaotiga  dgpiitpv,  120 
to  di  dg  vtotov  axirrr;v  elvaf  yvala  ixalovvxo  ‘ xd  ptiv  eptnguo&ev 

xd  di  onio&ev  ngoorjyov,  errett a negovatg  ovvijntov  ngbg  allqla. 

6.  datpdletav  di  dnayotboav  iddxei  nagixea&at  xai  danidog  ytagig-  tni 
xovxtpt  xai  "Optrgog  (11.  XVII.  312  sq.)  0ngxvva  xov  0gvya  ovx  eyovxa 
dontda  inotyoev,  Sxt  avttp  yvaloihdgaß  rv-  iytd  di  ygatpjj  pieptipt^ptbov  125 
tovxov  i&eaadpttjv  vnd  tov  Jlolvyvtoxov,  xai  ev  Agtepttdog  xrjg  ’Etpeaiag 
Kallttptöv  b Sapttog  Tlaxgnxkm  tov  9dgaxog  xd  yvala  agptoCovoag 
eygatpe  yvvatxag.  7.  xov  ßtoptov  di  i.ri/.etva  Aaodlxtjv  eygatpev  iottö- 
aav,  xavtt-v  ovxe  vnd  notrytov  xaxetleyptivrpv  iv  xatg  aiyptaltirxoig  taig 
Tgtptdtnv  evgtaxov,  ovxe  alltog  itpaivexo  lyetv  ptot  to  eixdg  ^ dtpe-  130 
örjvat  xrv  Aaodixtjv  vnd  'Eilijvtov.  ’öpttjgog  ptiv  ye  Jdrlaxiev  iv 
‘lltadt  (III.  204 sq.)  Mevelaov  xai  'Odvooitag  gevtav  naga  Mvtrvogi, 
xai  dg  'Eltxaovt  t;  Aaodixr,  avvotxoir  ttp  Avtrjvogog  (III.  122  sq.) 

8.  Aioyuog  di  xetgatptivov  töv  'Ehxdova  iv  tfj  wxtoptayitf  yvtugtoxtfj- 
vai  re  vnd  ’Odvooimg  xai  i$ay9rvai  CtS vta  ix  t tjg  pidyt;s  tpvotv  htotto  135 
Sv  ovv  tfj  Mevelaov  xai  üduaoiwg  x/:dsptovity  negi  oixov  töv  l-lrxrvo- 
goe,  ptrjäi  ig  xov  'Eltxdovog  trjv  yvvaixa  egyov  dvgptevig  i)no  Ayaptipt- 
vovog  xai  Mevelaov  yeveOd-at.  Eiipogitov  di  ctvijg  Xalxtdeig  ovv  ov- 

O.  devi  eixrni  xd  ig  xr;v  Aaodix^v  inoitjoev.  9.  itpeSrg  de  xij  Aaodixr; 
vnoaxdxtfi  xe  li&ov  xai  lovtrjgtbv  iottv  ini  ttp  vnooxarr;  yctlxovv  140 
Midovoa  di  xaxiyovna  xatg  yegoiv  apupoxegaig  xov  vnooxäxrjV  ini 
xov  idatpovg  xaihjtai-  iv  di  tat g Jlgtaptov  ihiyargdotv  dgt&pirjoai 

t ig  av  xai  ravtqv  xarä  xov  ’lptepatov  rr.v  tpdrv.  naga  di  tr;v  Mi- 
dovoav  iv  xg<P  xexagptevt;  ngeoßvttg  rj  av&gatnög  iottv  eivofyog,  nat- 
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diov  di  iv  xolg  yövaaiv  eyei  yvfivdv  xd  Je  xi/v  yeiga  vnö  deifiaxog  145 
iningoo&e  xtöv  ötp9alfuöv  nenoitjxat. 

P.  Cap.  27.  Nexgoi  di,  6 fiiv  yvfivdg  ffijhg  ovo/ua  ini  xov  vtöxov 
iaxtv  ifäififiivog,  vno  di  tdv  IUjXiv  'Hioveig  ts  xelxai  xai  ‘Adfiryxog 
ivdedvxdxeg  ni  xovg  thugaxag  • xai  aixiöv  Aiayetag  'Hiovea  vno 
Neonxolifiov,  xdv  Je'  ino  0iloxx^xov  <ptjoiv  anaiXave.lv  xov  'Adfttjxor  150 

Q.  dkloi  di  dvwxigui  xovxwv,  inig  fiiv  xd  lovxijgiov  Aewxgixog  iaxtv 
d Tlnvlvddfiavxog  ze&vetög  vno  ’Oävooiwg,  vnig  di  ‘Hiovea  xe  xai 
’Adfir.zov  Kogoißog  6 Mvydovog-  xovxov  fivtjfta  xe  inupavig  iv  ogoig 
■nenoirfxai  0gvytöv  Sxexxogtjvtöv,  xai  an  avxov  noitjxalg  Mvydovag 
ovofia  inl  xolg  0gvfji  xi9eo9ai  xa&ioxrjxev.  onpixexo  fiiv  drj  ini  x uv  iss 
Kaooavdgag  6 Kogoißog  yäfiov,  dniiXave  di,  wg  fiiv  d nXeitov  Xöyog, 

R.  vno  Neonxolifiov,  Aioyeiog  di  vno  Atouijdovg  inoivaev.  2.  eioi  di 
xai  indua  xov  Kogoißov  Ilgiafiog  xai  'Aigiwv  xe  xai  Ayr/votg.  Ilgia- 
fiov  di  ovx  ano&aveiv  iqirj  Aeayeto g ini  xfj  ioyagq  xov  'Egxeiov,  a).).d 
änoonao&ivza  äno  xov  ßwfiov  nagegyov  x iß  Neonxolifii(i  ngdg  xalg  1 60 
zijg  oixiag  yevio&ai  ftvgaig.  ig  Je  ‘Exäßi/v  Sxijolyogog  iv  ‘IXiov  Tlig- 
aiöi  inoitjoev  ig  Avxiav  vno  Andlltovog  avxijv  xofiiodxjvai.  Aijiova 

Je'  naldu  e'tvai  Ilgiauov  Aioyetag  xai  anoiXavelv  avxov  vno  Evgvnv- 
lov  xov  Evaifiovög  tpijoi.  xov  Hyijvogog  di  xaxa  xov  avxov  noiijxrjv 
Neonxulefiog  aizoyttg  ioxi  xai  ovxio  epaivoixo  av’Eyexlog  fiiv  tpovev-  165 
Heig  d Ayrjvogog  vno  ‘/xiXli tag,  Ayr-vtog  Je  avxdg  vno  xov  Neonxo- 

S.  lifiov.  3.  Aaouidovxog  Je  to*  vexgdv  Sivtov  xe  exalgog  ’Odvootiog  xai 
Äyyialdg  eloiv  ixv.ofttCovteg  yiyganxai  Je  xai  aliog  x e&veiig,  ovoua 
oi  ’Egeaog-  xd  Je  Ig'Egeoov  xe  xai  Aao/uiäovxa,  ooa  ye  rjftelg  intoxd- 

T.  fteita,  ijoev  ovdeig.  eoxi  Je'  oixia  xe  Tj  Avxrjvogog,  xai  nagddletog  1 70 
xgefidfievov  digfia  vnig  xijg  igddov , ovv&vfia  elvai  xo'tg  "EkfajOiv 
aneyea&ai  ocpäg  oi'xov  xov  Avxrjvogog.  yiyganxai  di  Qeavtu  xe  xai  oi 
natdeg,  Ijlavxog  fiiv  xaOrjfievog  ini  fh&gaxi  yvaloig  avvißfioofievifi, 
Eigifiayog  di  ini  nixgtf.  4.  nagd  di  avxov  faxryxev  Avxr/viag  xai 
itpeifrg  9vyaxijg  Avxrjvogog  Kgivvi-  naidiov  Je  t)  Kginu  epigei  vyntov-  175 

U.  xtöv  ngogainwv  d i änaoiv  oiov  ini  avfnpogtf  ay^fiä  eoxi.  xißtoxov  Je 
ini  vvov  xai  d/.ka  xtöv  oxevtöv  eloiv  avaxi&ivxeg  otxixac  xa9xjxai  Je 
xai  ini  ovov  naidiov  fiixgov.  xaxa  xovxo  xijg  ygatpijg  xai  ileyelöv 
ioxi  Sifitovidov 

ygdipe  Jlolvyvuxog,  Qaoiog  yivog,  AyÄaocpiövxog  1 80 

i’iJj,  neg&ouivrjV  ‘I/.iov  axgonohv. 

B.  Nekjia. 

Cap.  28.  Td  di  hegov  fiigog  xijg  ygaqirg,  xd  ig  dgiaxegäg  yetgdg, 
iaxtv  ’Odvooevg  xaxaßeßrjxiiig  ig  xdv'Aidrtv  dvofiatöfievov,  ontog 
Teigeoiov  xijv  tpvyr.v  negi  xijg  ig  xrv  oixtav  inig^iai  otoxrtgiag-  iyet  di 
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A.  ovxw  xd  ig  xijv  ygaqiijv.  i'-dtoo  elvai  notaung  eotxe,  dijXa  tüg  d ’/jre- 
gwv,  xai  xäXauoi  xe  iv  avxift  necfrvxirxeg,  xai  dfivdga  ovxw  dtj  XL  xd  5 
el'dt]  xwv  iy9vwv  axiag  fiäliov  tj  lyfrüg  eixaaeig.  xai  vavg  iaxiv  iv 
xw  noxafitß  xai  6 nogitftevg  hei  xaig  xwitaig.  2.  httjxolovfhjoe  de 

6 TloXvyvwzog  iftoi  doxeiv  nottjaee  Mtwadf  tan  ydg  dt ) iv  xfj  Mi- 
wddi  ig  Gijoia  eyovxa  xai  Tietgi9ov v 

tviE  Ijxoi  via  fi ty  vexvdfißaxov,  ijv  o yegatog  lu 

nogüfxevg  rjye  Xctgwv,  ovx  eXXaßov  evdoüev  ögfiov. 
hei  zovxtft  ovy  xai  IloXvyvioxog  yegovxa  eygatfnv  rjdtj  xjj  fjXtxiqt  xöy  Xd - 
Qtttya.  3.  oi  de  intßeßtjxö xeg  xtjg  yeiitg  ovx  hcitpaveig  eig  an ay  eiaiv  oig 
n gogijxovat.  Tt'XXig  fiiy  fjXtxiay  iiptjßov  yeyovwg  ipaivexai,  KXeoßoia 
de  exi  nagitivog,  tyei  de  iv  xoig  ydvaai  xißwxdv,  dnoiag  noieiaüai  |5 
voftitpvai  Jijfxtjxgi.  ig  fi£y  de/  xdv  TiXXiv  xoaoixov  ijxovoa  oig  i,  noitj- 
xrtg  /igylkoyog  anuyovog  «l»;  xgixog  TtXXidog ■ KXedßoiav  de  ig  Gd- 

B.  aov  xd  ogyta  xtjg  dtjfirytgog  iyeyxeiv  ngwxrjV  ix  üdgov  cpaaiy.  4.  in  1 

de  xov  sixegovxog  xij  dyiXt]  fidXiaxa  [rriT]  in 6 xov  Xagwvog  xijv 
vavv  avtjg  ov  dixaiog  ig  notig  a d/yo/ievög  iaxiv  vno  xov  naxgdg.  20 
negi  rtXeiaxov  ydg  drj  inoiovvxo  oi  naXai  yoveag-  wgiteg  eaxtv  aXXoig 
xe  xexftrjgaaüat  xai  £y  Kaxavij  xoig  xaXovfiivoig  Evaeßeatv,  oi',  fjvixa 
hee^gei  xij  Kuxavrj  rtvg  xo  ix  xrjg  dttvtjg,  ygvadv  fiiv  xai  dgyvgoy 
£y  ovdevog  ftegidi  inotr'joavxo , oi  di  etpevyov  dgafi evog  injigct , ö 
di  avxdv  xoy  naxiga  • ngoidvtag  de  oi-  avv  (ttfoxwvrj  xaxaXaftßdvti  25 
atfäg  xd  itvg  inetydftevov  xij  tpXoyi,  xai,  ov  ydg  xazext&evxo  oid‘ 
ovxw  xoig  yoxiag,  diyij  oyioiHjvai  Xeyexai  xdy  Qvaxa,  xai  avxovg  xe 
xoig  veaviaxovg,  ai>  di  avtoig  xoig  yoyeag  xd  nvg  ovdev  aipiai  Xv- 
fii/vdfievov  irageij^litev . 5.  ovx  nt  fiiv  drj  xifidg  xai  ig  ifii  ixi  7rap« 

Kaxavaiwv  txovoir.  iv  de  xij  TloXvyytixov  ygaifjj  nXtjaioy  xov  dvdgdg,  so 
8s  xip  naxgi  iXvftaivexo  xai  di  avxd  £y  lUidnv  xaxa  dvait i(uiXrtai, 

C.  xovxov  7iXrtoioy  iegd  aeavXtyxiog  dyrjg  vuta/e  ötxrjv  yvvij  di  ij  xoXd- 
ijovaa  avxdy  (pagfiaxa  ixXXa  xe  xai  ig  aixiav  oidey  dvügotmity.  6.  ne- 
gtaawg  de  dga  evaeßeia  9ei öv  exi  irgngtxeivto  oi  äy&gtonoi,  tbg  /i9\- 
yaloi  xe  dijXa  £,rnit-oay,  ryyixa  elXov  'OXvfintov  Jiog  iv  2vgaxovaaig  35 
i egöv,  olite  xivijaayteg  xwv  dyaihjfidtuv  oväiv,  xdv  iegea  xe  xdv  Sv- 
gaxovaiov  (piXa/.a  in'  avx  oig  tdoavxeg  ■ idtjXwae  di  xai  6 Mijdog 
Jäxig  Xuyoig  xe,  ol'g  ehre  ngdg  JrjXlovg,  xai  xiö  egyip , r/vixa  iv 

< OoivLaat)  vtfi  ayaXfia  eigiitv  \i ndXXuivog  anedotxev  av9ig  Tavaygaioig 
ig  /JijXiov.  ovxw  fiiv  xd  deiov  xai  oi  ndvxeg  xdxe  tjyov  iv  xi/iij,  xai  40 
ini  Xoytft  xoiovxqt  xd  ig  xdv  avXrpavxa  iega  eygatpe  JloXvyyotxog. 

I).  7.  eoxt  di  dvwtigw  xwv  xaxeiXeyfievwv  Evgvvoftog • daifiova  elvai  xwv 
iv  Hidov  (paaiv  oi  JeXtpwv  i^tjytjxai  xdv  Eigvvofiov,  xai  wg  xdg  aag- 
xag  negieo&iei  xwv  vexgwv  ftdva  tuplaiv  dnoXeinwv  xd  öaiä.  de 
‘Ofitjgov  1 1011,01g  ij  ig  ’üdvoaea  xai  ij  Mtvvdg  xe  xaXovftivtj  xai  oi  45 

1>.  ant.  Schriftqnellen  i.  Ueacb.  d.  bild.  KQoat«  b.  d.  Gr.  13 
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Noatai , (irffit)  yäg  iv  tuvtaig  xai  '/iiäov  xai  tiüv  ixet  dei/udriov 
intiv , ioaoiv  ovdeva  Evgvvopov  dai(iova.  toaovto  (tevtoi  dtjXiuoio, 
bnoläg  re  b Evgvvoftog  xai  ini  noiov  yiygantai  toi  ox^ftuzog'  xva- 
vov  tijv  xQoav  (tezaSy  ioti  xai  (teXavog,  onolai  xai  ttüv  (tviwv  a'i  ngog 
tu  xgea  eiai  ngogitLavovaaf  tovg  di  oöovrag  ipaivei,  xa&e^Ofxiitp  di  50 
E.  vneazguirai  ot  degfta  yvnog.  8.  itpeljijg  di  (ietä  tov  Evgvvo/tov  Ij  te  1^ 
dgxadiag  dvytj  xai  ’ Jrpifiiäetä  iotf  xai  tj  ( liv  nagä  Tev&gavta 
ijX&ev  ig  Mvoiav,  xai  yvvaix tu»,  brcdaaig  ig  tu  avtb  ‘HgaxXia  a<pi- 
xta&ai  Xeyovai , (tdXiata  dij  naida  ioixnta  etexe  tfß  natgi  • tfj  d* 
’lipifiedi/p  yiga  diäotat  (teyaba  bnb  ttüv  iv  MvXdootg  Kagwv.  55 

Cap.  29.  twv  di  tjdij  not  xateiXey(ievutv  eioiv  dnbtegoj  tovtiov 
F legela  ot  etalgoi  tov  ’Oävoaiw,-  llegiurjäijg  xai  Evgvlo%og  qiigoyttg • 

G.  tä  de  ioti  (teXaveg  xgiol  tä  iegela.  (ietä  di  avzovg  avrjp  iatt 
xaih'jftevog , iniyga(tfta  di  "Oxvov  elvai  Xeysi  tbr  av&gtonov  • tte- 
noiijtai  (tiv  nXexutv  oyfttviov,  nageotijxe  di  {XtjXeia  ovog  b.reoOiovaa  60 
tb  neu  Xeyfiivov  d ei  tov  oyoiviov.  tov tov  elvai  tov  ''Oxvov  tpiXegydv 
cpaotv  äv&gitinov,  yvvalxa  di  eyeiv  danavrjgäv  xai  bnäaa  ovXXeijatro 
igya£b/uevog , ov  noXv  av  vatf.gov  btto  bteivtjg  avr/Xtuto.  2.  tavta 
ovv  ig  tov  * Oxvov  tr.v  yvvalxa  iiXeXovatv  alvil-ao&ai  tov  HoXvyvut- 
toy.  olda  di  xai  bnb  ’lwvwv,  baute  l'doiev  ttva  novotvza  Itti  ov-  65 
de vi  orrjoiv  tpigovu,  bnb  tovtiov  elgtj(tevov,  tug  b avt)g  ovtog  ovvdyei 
tov"Oxvov  trjv  &töj uiyya.  oxvov  d’  ovv  xai  (tdvte tov  oi  ogiövzeg  tovg 
ohovovg  xaXovoi  ttva  bgvtiXa,  xai  eotiv  ovtog  b oxvog  (tiyiotog  (tiv 
xai  xakXiotog  igqiäiwv,  et  de  aXXog  zig  ogvi&tav,  onavidg  ioti  xai 

H.  ovtog.  3.  yiyganxat  di  xai  Ttrvbg  ov  xoXaCofievog  eti,  dXXä  bnb  70 
tov  ovvexovg  zrjg  ti(wtgiag  ig  anav  i!;avi]X(ofievog,  d(ivägbv  xai  oväi 

I.  bXdxXtjgor  tl'dioXny.  iniäävzi  di  itpe£;ijg  tä  iv  tij  ygatfjj  iattv  iyyv- 
tätto  tov  otgeipovzog  tb  xaXqidiov  Idgiäävry  xdxhjzai  (tiv  ini  netgag, 
bg(t  di  ig  ttjv  ääeXiprjv  (Daidgav,  tä  te  äXXo  aiiogovftivijv  aw(ia  iv 
aetgif  xai  talg  xegoiv  dftepotegui&ev  vijg  oeigäg  ixoftin/v.  nagelye  75 
de  tb  axij(ta  xai. reg  ig  tb  evngeneotegov  nenoirj(tevov  ovptßaX- 
XeoS-ai  tä  ig  rijg  Oaidgag  trjv  teXevtijv.  4.  trjv  de  dägiadvtjv  rj 
xutd  ttva  iniTvxivv  daiftova  r]  xai  inizi/deg  avtTjv  Xoyijaag  äqieiXeto 
Gt/oea  inmXevoag  dtämaog  otbXqj  ueiCort , ovx  aXXog  xavä  iftijv 
doijav,  dXXä  o ngtZtng  (tiv  iXdaag  ini  ’lvdoig  orgattp,  ngiötag  di  80 
EiafgdtrjV  yeq>vgu)Oug  notapov  Zevy(td  te  tävoftao&ij  näXig,  xai)-'  8 

ti  iCevxthj  tijg  x^igag  o Evqtgattjg,  xai  i’ottv  ivtav&a  b xaXog  xai 
ig  rj(täg  iv  <p  t ov  aoraftbv  etev£ev  uftneXivotg  b(tov  nenXey/xevog  xai 
xtaoov  xXij(taai.  5.  tä  (tiv  dij  ig  Jibwaov  noXXä  v-rtä  te  'EXXqvtov 
K.  Xeyä(teva  xai  vno  dlyvnzliov  latir.  bnb  di  zijv  Oaiögav  iativ  dva-  85 
xexXt(tivij  XXiögtg  ini  rijg  Gviag  yovaaiv.  ovx  äpagti/oetai  (tiv  dij 
oväi  ogtig  tprjoi  iptXtav  elvai  ig  dXXi/Xa g,  i.vixa  itv%ov  at  yvvalxeg 
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Lwoar  fjaav  ydo  dfj  fj  ftiv  ig  'Ogynttevov  xov  b>  Tiotwxia  tXXwgtg] , 
fj  di  ***  ywgag.  elnov  di  xai  aXXov  ig  ctviag  Xdyov , xij  ftiv  avy- 
yevio&at  ITooeidwva  rij  &vitjt,  XXwgtv  di  Iloaeidibvog  naidt  NrjXei  90 
ovvotxfjoai.  6.  naga  di  xfjv  Qviav  l/göxgtg  xe  T<nt;xev  fj  ’EgeyfXiwg 
xai  ftex'  avxfjv  KXvftevtj  ■ iuiatgitpti  di  aitjj  xd  vtdxa  fj  KXvftevtj. 
eari  di  nenott/ftiva  iv  Noaxoig  Mtvvov  ftiv  x rjv  KXvftivtjv  fXvyaxiga 
eirat,  yrjftao&ai  di  avxfjv  KetpaXtp  xtft  Arß'ovog  xai  yeveafXai  otpi- 
aiv  ’TftxXov  icaida.  x a di  ig  vrjv  JTgöxgiv  xai  oi  narr  eg  tjäovotv,  95 
tug  ngoxiga  KetpaXtp  fj  KXvfiivjj  ovvwxyoe,  xai  'dv  xgdnov  ixeXevxtj- 

L.  oe y find  tov  dvögög.  7.  iowxtgto  Ai  xfjg  KXv/tivrg  Meyagav  xfjv  ix 
Btjßwv  oiper  tavxrjv  yvvaixa  i'oyev  'HgaxXijg  xfjv  Meyagav,  xai  ane- 
nifttpato  avd  ygnvov  dxe  naidwv  xe  ioxegr-ftivog  xwv  ig  aixfjg  xai 

M.  aixijv  fjyovfteyng  ovx  ini  dfteivovt  xtp  öalfjnvi  yrjftat.  yvvaixiür  di  ioo 
xwv  xaxetXeyftivwv  vnig  xrjg  xe (paXfjg  fj  xe  SaXftwviwg  Ovyatrtg  ini 
nixgas  xa&egnftivtj  xai  ’EgupvXtj  7tag  avxtjv  ioxiv  itrcwaa,  dia  ftiv 
xov  yixwvog  ävixovoa  axgovg  nagd  xov  xgdyijXov  xovg  daxxvXovg, 
xov  yixwvog  di  iv  xoig  xoiXotg  eixdaetg  xwv  yetgtSv  ixeivov  xov  og- 

N.  fiov  avxfjv  eye  iv.  8.  ineg  di  xfjv  ’EgupvXijv  eygaipev  ’EXnrjvogd  xe  105 
xai  ’Odvaoia  dxXdtovxa  ini  xoig  nooiv,  ey ovxa  vnig  tov  ßdfXgov  tu 
giepog'  xai  6 ftdvxtg  Teigeoiag  ngdeioiv  ini  xov  ßoffgov  ftexd  di  tov 
Teigeolav  ini  nexgag  fj  ’Odvoatwg  ftfjtijg  f-lvxixXetd  ioxiv  b di  ’EXnrj- 
vwg  dftniyexai  tpogfiov  avxi  iofHjxog,  ovvtj&eg  xoig  vavxaig  tpdgrjia. 

O.  9.  xaxwxigw  di  xov  ’Odvooiw'g  ini  ftgdvwv  xa&egoftevoi  Qrjoevg  /uiv  no 
*a  f/qpiy , xd  re  Fletgiffov  xai  xd  eavxov,  xaig  yegoiv  dttipoxigatg 
eyei,  b di  ig  xd  ^itpej  ßXinwv  ioxiv  o ITitgi&ovg-  eixdoatg  av  ayiie- 
ofiai  xoig  gltpeotv  aixdv  tag  aygeioig  xai  ntpeXug  otptotv  ov  yeyevtj- 
ftivotg  ig  xd  xoXftrjftaxa.  ITarvatng  di  inoitjoev , tbg  Brjoevg  xai 
Tleigi&ovg  ini  xwv  ,9goviov  nagdoyoivxo  oyijfta  ov  xaxa  deoftwxag,  115 
ngogqwig  di  and  tov  ygwxdg  avxi  deo/twv  otptoiv  etptj  xfjv  nhgav. 

10.  Qrjoe'wg  di  xai  Ileigl&ov  x fjv  Xeyo/nivrjv  cpiXiav  iv  dftrpoxf'gatg 
idfjXwaev  "O/t^gog  xaig  notijaeot.  xai  ’Odvooeig  ftiv  ngbg  Oaiaxag 
Xiywv  ioxiv  (Od.  XI.  630  sq.)  • 

xai  vv  x ’ exi  ngoxegovg  i'dov  dvegag,  o?g  l'fTelov  neg,  120 

Qrjaea  Tleigid-oov  xe,  TTetZv  igtxvdea  xbtva- 
nenoir/xai  di  avxtp  xai  iv  ‘iXtadi  b Niaxwg  dXXa  xe  ini  'Ayaftift- 
vovogxai  1-tyikMwg  vovfTeoitf  xai  emj  x ade  eigrjxwg  (II.  I.  262sq.J- 
ov  yag  not  xoiovg  idov  dvegag  ovdi  idwftat, 
olov  ITeigi&odv  re  Agvavxd  xe  notftiva  i.awv  125 

Kaivea  x‘  ’Egddiov  xe  xai  dvxi&eov  Jlolvtprjftov, 

Sijaia  x'  Aiyeiätjv  intelxeXov  dd-avaxototv. 

P.  Cap.  30.  itpegrjg  di  tag  Tlavddgeo)  fhiyaxegag  Sygaxpev  b IToXv- 
yvwtog.  'Oftyjgw  di  iv  ThjveXdnijg  Xnyntg  ioxiv  (Od.  XX.  60  sq.),  lig 
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dno9avotev  fiiv  zaig  nag9ivotg  ol  yeiväfievoi  y.aict  /itjvtfia  ex  9ei2v,  130 
uvt äg  di  ogcpaväg  zgaipijvai  fite  vno  ’/qigodizijg,  Xaßeiv  de  xai  nag' 
aXXiuv  9ewv,  "Hgag  fite  qgoveiv  ze  ixaväg  ttvai  xal  eldog  xaXdg, 
fitjxog  de  zov  muftazog  \'i gzeftiv  yij oiv  aizaig  doigijaaa&ai , e'gjcr 
de  yvvaißiv  äg/udßnvza  in  Afhjv&g  dtdax9ijvui.  1.  'Atpgod'izryv  ftiv 
ig  oigavdv  avegxeo9ai  nagä  ding  ydfiov  eidai^iova  id-iXovaav  ralg  135 
naiaiv  tvgio9ar  zag  de  dnovatjg  ixelvtjs  ägnaolHjvui  ze  vno  ‘7g- 
nviiöv  xa)  ’Egivvoiv  vn  avzwv  äo9rjvat.  zädt  f.itv  ioziv  ig  aizäg 
'Ofirjgtp  nenoujtiva  TioXvyvoizog  di  xögag  ze  iozeqpavwfiiva g dv9eoi 
xai  nai&voag  e'ygaif’ev  dazqaydXoig  • ovo/ea  di  avzaig  Kuutigiu  ze 
xa)  KXvziij.  zdy  di  Havddgetov  UliXi/Oiöv  ze  ix  MtXiyiov  zi jg  Kgtj-  NO 
ztxrjg  dvza  iazio  zig,  xai  ddixrjfiatog  ig  zijv  xXnuijy  TavtdXip  xai 

Q.  zoü  i/ri  zip  ugxip  ftezaoxdvza  aoqiouazog.  3.  fiizä  di  zov  IJavdä- 
gew  zäg  xogag  AvziXoyog  zov  ftiv  Fttgov  int  nezgag  zwv  noddiv,  zo 
di  ngögionov  xai  zfjv  xeipaXrjv  ini  zaig  %eqaiv  aiupoztgatg  tyoiv 
ioziv.  Ayafiiftviov  di  fieiä  zov  dvzlXoyov  axrjnzqip  ze  vno  zijv  145 
aQiazeqäv  ftaaxdX>;V  igetdö/tevog  xai  zaig  xegoiv  inaveyiw  gdßdov. 
nqaiieoiXaog  di  ngdg  AxiXXia  dipogü  xa&eßdfievov,  xai  d Iigioteoi- 
Xaog  [zoiovzov]  ***  nage'xetai  oyi/fia-  vnig  di  zdy  'AyiXXtu  Ildtgo- 
xXog  ioziv  iozrjxwg.  ovzoi  nXijv  zov  ’/yafiifivovog  ovx.  i'xovoi  yiveta 

K.  oi  äXXoi.  4 ytygunzai  di  vnig  aizovg  Wwxög  ze  ijXixtav  f uigä - 150 
xtov  xai  'Iaoevg-'  yeveiuiv  dde  iv  exer  daxzvXiov  di  ix  zrjg  agtoze gäg 
zov  Wiüxov  ireqiaiqovfievog  yeigdg  i'ii  zonpdi  iazi  Xiiyip.  (1 ’huxui  zip 
Aiaxov  diaßävzi  iß  Aiyirrj g ig  zijv  vvv  xaXovftevijv  Oioxida , xai 
dvifquiniuv  ze  dgyt]v  ziöv  iv  zfj  rjnetqip  zavzi]  xiryiaaSat  xai  avzip 
9iXovti  ivzavüa  oixijoai,  aifixezo  ini  nXeiozov  d 'Iaoevg  (ptXtag,  xai  155 
oi  divga  ctXXa  ze,  dig  zo  eixug,  idaiqijoazo,  xai  Xi9ov  orpgayida  ivöe- 
dv[iivyv  xQvatji.  (Dioxip  di  ov  fiezä  noXiiv  xqovov  dvax0fiio9evzt  ig 
A'iytvav  IhjXevg  avzixa  ißovXevae  zov  ßiov  zijv  zeXevzrjy  xai  zovdt 
i ’vtxa  iv  zfj  yqaipjj  ig  äväfiv^otv  ixeivijg  zijg  cpiXiag  o ze  'Jaaevg  zijv 
oipQayidä  iaztv  iüiXuiv  9eä uao9ai,  xai  6 0wxog  naqeig  Xaßeiv  av-  16u 

S.  zf,v.  5.  ö/reg  zovzovg  Matqä  ioziv  ini  nizqtf  xa9eCoftivij  ■ negi  di 
aizig  nenoir^eva  ioziv  iv  Nöazoig,  äneX&eiv  ftiv  nagdevov  izt  iß 
dv&qcuriojv , ttvyaziga  di  avzrjv  elvai  Ilgoizov  zov  Oeqodvdgov,  zov 
di  elvai  Zusvipov.  iipeßijg  di  zrg  Maigäg  'Axzaiwv  ioziv  d Agiozaiov 
xai  rj  zov  ’dxzaiiovog  (.irjzijg,  veßgdv  iv  zaig  yegoiv  eyovzeg  iXdipov  105 
xai  ini  digfiazi  iXdcpov  xa9eß6/.ievor  xviov  ze  9rjgevzixij  nagaxazdxei- 
zai  atpiai  ßiov  zov  .Ixzaiiovog  evexa  xai  zov  ig  zr/v  zeXevzr/v  zgdnov. 

T.  6.  duoßXiipavzt  di  avfhg  ig  zä  xd  toi  zijg  ygaipr^g  eaziv  i(peßrtg  ftezä 
zdv  ndzqoxXov  ola  ini  Xoipov  zivdg  ‘Ogipeig  xaüeßofievog,  itpdnzetai 

di  xai  zij  dgiazeqii  xt9agag,  zi}  di  rziqa  xt,Ql  iziag  xXidvig  elaiv  170 
uiv  ipaiet,  ngogavaxixXtzai  di  zip  äivdgip  • td  di  uXoog  eoixev  elvai 
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Ttjg  Thgaerpdvqg,  evika  aiyeigoi  xai  ixe'ai  dn£ij  x fj  ‘Opirjgov  (Od.  X. 

509  sq.)  /terpvxaaiv 'Ekkrjvixdv  di  xd  ayijpia  inxtv  xqi  ’Ogrpei , xai 
orxe  rj  iafH'S  ovxe  iiriihjptd  iaxiv  irrt  xij  xeipakij  Ogqxiov.  7.  xiji 
divdoiy  di  xi)  ixegc  xaxa  xd  i'xegov  piegog  /rgogavaxexkipievog  iaxiv  175 
avxfj  flgopiiduv.  elai  piiv  di]  ai  vopiftovoi  xa&d/ieg  ig  xrolrpotv  i/retg- 
i/X&ai  xov  Ilgopiedorzog  xd  dvopia  irr d xov  Tlokvyvwxov  • TOig  de 
tigqpiivov  iaxiv  a ’.vdga  'Ekkijva  eg  xe  xijv  aXXtjv  d/raoav  yevia&ai 
(piXrjxoov  piovoixrjv,  xai  i/ti  xij  qidjj  [idXtoxa  xij  'Oqrpiüjg.  8.  xaxa 
xovxo  xij g ygarpijg  2y edtog  6 (Dioxevoiv  {jyijodpievog  ig  Tgoiav  xai  ISO 
f-iexd  xovtov  Tlekiag  iaxiv  iv  9gdvtp  xafketöpievog,  xd  yiveia  dptniiog 
xai  xijv  xeipakrjv  nnXtt ig,  ivoqif  di  ig  xov  ’ Ogrpea • o di  Syediog  iyyei- 
gidiov  xe  eyiov  xai  aygutaxlv  iaxiv  iaxerpavwpiivog.  Qapivgidi  di  iyyig 
xad-etopievqi  xov  TJtXiov  öiupOaqptivai  ai  oifieig,  xai  zamivdv  eg 
anav  ayqpid  iaxi,  xai  fj  xr.pii]  icoXXij  piiv  i/ri  xijg  xetpakrjg,  txokkij  di  155 
avxiö  xai  iv  xoig  yeveioig-  kvga  di  efäirrzai  rrqog  xolg  noal,  xaxea- 

U.  ydxeg  avxfjg  oi  /njyei g xai  ai  yngdcti  xazefäwyviai.  9.  irrig  xoixnv 
iaxiv  i/ri  /rexgag  xad-e^dpievog  Magavag,  xai  'Okvpinng  /rag  avxov 
naidog  iaxiv  wgaiov  xai  avkeiv  diöaaxnpievov  ayjjpta  eywv.  ot  di  iv 
Kekatvaig  (Dqvye g iüiXovat  piiv  xov  /roxapiitv,  <Jg  dielgeiaiv  avxoig  dtd  19t) 
xijg  /tdlewg,  ixeivov  noxe  elvai  xrv  avkqxrjv,  i&ekovai  di  xai  evgrjpia 
elvai  xov  Magavov  xd  Mrptgipov  avkrjfiw  ipaai  di,  dg  xai  xrjv  I'uka- 
xdv  dndaaivxo  axgaxtav  xov  Magavov  arptaiv  i/ri  xoig  ßagßdgovg 
vdaxi  xe  ix  xov  noxapiov  xai  pieket  xdv  aikdv  dpwvavxog. 

V.  Cap.  31.  ei  di  ä/tldoig  näkiv  eg  xd  avai  xijg  ygarpijg,  eaxiv  ifegijg  195 
zip  'Ixxaiiovi  Aiag  d ix  2akapiivog  xai  Ilakaptqdqg  xe  xai  Qegaixqg 
xvßotg  xqdfievot,  naidtif,  xov  Ilakapitjdovg  xq>  evgqpiaxi • AXag  di 

o ixtgng  ig  avxov g dg(c  natCpvzag;  xovzqt  Tip  Aiavxi  xd  ygdpia  iaxiv, 
otov  dvdgi  vavayip  yivouo  inavikovarjg  xqi  yguix'i  ex  1 xijg  akpitjg.  2.  ig 
di  xd  avxo  inixqdeg  xov  ’Odvaaiwg  xoig  eyUgoig  rjyayev  o Tlnkv-  200 
yvioxng.  arpixexo  di  ig  'Odvaaeug  dvgpieveiav  d xov  ’Oikewg  Aiag, 
oxi  xoig  ’Ekkqaiv  ’Odvaaeig  nagrpvei  xaxakifkdoai  xdv  Aiavxa  i/ri  xai 
eg  Kaaodvdqav  xnkptij/iaxr  flakaptqdijv  di  anonviyijvai  /rqoekdävxa 
i/ri  iyüvwv  öqgav,  Aiopirjdrjv  di  xov  anoxxeivavxa  elvai  xai  ’Odva- 
oea,  intkeijapievog  iv  e/teaiv  olda  xoig  Kv/rgiotg.  3.  Mekeaygog  di  205 
6 Oivewg  avwxigia  piiv  rj  d xov  ‘Oiketog  Aiag  iaxiv  iv  xij  ygarpfj  • 
eoixe  di  dgtdvxi  eg  xdv  Aiavxa • xovxoig  /tkrjv  x q>  Jlakaptrjdet  yevetd 
eaxi  xoig  akkoig.  ig  di  xov  Mekeaygov  xijv  xekevxtjv  ’Opiqgifi  piiv 
iaxiv  elgrjpieva  (II.  IX.  571  sq.),  dg  rj  'Eqtvig  xaxagwv  äxovoai  xdv 
AkSaiag,  xai  ä/ro&avoi  xaxa  xavxqv  d Mekiaygog  xijv  aixiav.  at  de  210 
'Hoiai  xe  xakovpievai  xai  fj  Miwag  dpiokayrjxaaiv  äkkrjkaig-  I4itvk- 
kia va  yag  dt]  avxai  qiaaiv  ai  noirjaeig  apivvai  Kovgrjatv  i/ri  xoig 
Ainoknvg,  xai  d/io9aveiv  Mekeaygov  vno  Andkkiavog.  4.  xdv  di  i/ri 
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zip  daXip  X oyov,  d>g  do&eirj  fiiv  ind  Motgiüv  zjj  AX&atq,  MeXedygip 
di  ov  nqözeqov  edei  zijv  zeXevzfjv  ovfißijvai,  ngiv  rj  vno  nvgog  ä<pa-  215 
viofHjvai  zdv  daXdv,  xai  wg  vno  zov  xhvftov  xazangijoeiev  avzov  i/ 
AX9ala,  zovzov  zov  Xdyov  (bgvviyog  6 lloXvcpgadfiovog  ugiüzog  iv 
dgdiutti  tdetije  IlXevgiavlaigx 

xgvegov  yag  ov* 

ijXvgev  fiugov,  tixeia  di  viv  q>Xdl;  xctzedaioazo  220 

daXov  neq&ofievov  f lazgog  in  aivä g xaxoftrjydvov. 
ni  ftijy  <paivezai  ye  d 0Qvviyog  ngoayaywv  zov  Xdyov  eg  nXioy,  tag 
eiigijfta  av  ztg  oixeiov,  n gogaipdftevog  de  avzov  fiovov  dze  eg  änav 

X.  tjdij  diaßeßoijfiivov  zu  ’EXXijVtxov.  5.  iy  di  zotg  xdzin  rijg  yqatpijg 

fieza  zdv  Qqijtxd  eim  Qdftvgiv  'Exziog  fiiv  xa&etjdfievog-  dfitpozigag  225 
«3 tag  yeigag  neqi  zu  agiotegov  ydw,  avtiofievov  oyijfia  iurpaivwv 
ftezct  di  avzov  Mifirwv  ioziv  ini  uixga  xa&eCdftevog  xai  Sagnijädtv 
ovveyriQ  zip  Miftvovf  imxixXtzai  di  zo  nqdgtonov  ini  zag  ytigag 
dfitpozigag  o —agntjdwv • ij  di  eziqa  ztZv  yeigtüv  zov  Miftvovog  int 
zip  äfitp  zov  Sagntjädvog  xtizai.  yeveia  fiiv  näaiv  iorir  avzolg.  230 
6.  iv  di  zov  Miftvovog  zjj  yXafivät  xai  ügvi&ig  elotv  ineigyaoftivar 
Mefivovideg  zaig  oqvioiv  ioziv  ovo/ia,  xaza  di  ezog  oi  'EXXijgndvrioi 
tpaotv  avzag  iv  elgijfteiaig  ijfiigatg  iivat  ze  ini  zov  Miftvovog  zdv  zd- 
ipov,  xai  ondoov  zov  fivrjfiazog  divdqiov  ioziv  ij  noag  tpiXdv,  zovzo 
xai  oaigovoiv  ai  üqvidsg  xai  vygolg  zotg  nzegotg  zov  A iorjnov  ztp  235 
vdazt  {taivovai.  7.  naga  di  zip  Mifivovi  xai  naig  AiiXiotf)  nenoiijzai 
yvfivdg,  ozt  d Mifiviov  ßaoiXiig  i]v  zov  Ai&ionoiv  yivovg.  azpixezo 
ftivzoi  ig  "iXiov  ovx  an  Ai&ioniag,  dX/.a  ix  Sovaior  ziüv  ITegoi- 
xiüv,  xai  and  zov  Xodonov  nozafiov,  za  t&vr  ndvza  Saa  tpxu  fie- 

za£v  vnoytigia  zzenoirjfiivog.  (ßqvyeg  di  xai  zrjv  ddöv  eil  anozpai-  240 

vovot,  di  rjg  zijv  ozgaztav  rjyaye,  zd  inizofta  ixXeydftevog  zij g jf<u gag- 
zezfitjzai  di  dict  ziüv  fioviüv  tj  ddög.  8.  in  eg  di  zdv  Sagnijdova  ze 
xai  Mifivova,  ioziv  vnig  avzovg  JTaqig  ovx  eyiov  nw  yiveta-  xgozei 

di  zaig  yegaiv,  010g  av  yivotzo  avdqdg  dygoixov  xqozog-  ioixevai  zdv 

Tlagiv  tprjoetg  zip  ißoipip  zu iv  yeigiüv  Ilev&eoiXetav  naQ  avzov  xa-  245 

Xovvzr  eozi  de  xai  ij  flev&tniXeia  dgiZoa  ig  zdv  Ildgiv,  zov  rrqog- 
ivnov  di  eoixe  ztp  vevftazi  vnegogav  ze  avzov  xai  iv  ovdevdg  ziiie- 
a&ai  Xdyijf  zd  ze  oyijftd  ion  zjj  Jlev^eoiXeta  itag&ivog  zo§ov  iyovaa 
zoig  Sxv&ixoXg  e/upegig  xai  nagddXetag  deg/ua  ini  ziüv  ij/ituv.  9.  ai 
di  vnig  zr/v  JJev9eotXeiav  tplgovaai  ftev  eioiv  väioq  iv  xazeayootv  2.30 
oazgdxoig’  nenoiiyiai  di  ij  ftiv  ezi  idgaia  zd  eldog,  ij  di  tjärj  zrjg 
ijXixiag  ngotjxovoa • iditf  fiiv  äij  ovdiv  iniyqaftfia  ini  exaziqtf  ziüv 

Y.  yvvaixiöv,  iv  xoivtp  di  ioziv  ini  dfitpozeqaig  elvai  atpäg  ziüv  ov  fie- 
fivijfiivoiv.  10.  ziüv  yvvaixiüv  dvwziqio  znvziov  ioziv  1'  Avxdovog  KaX- 
Xioziü  xai  Noftia  ze  xai  ij  DiijXeuig  Jli.gw • zavztjg  tdva  ziüv  ydfuuv  255 
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ßofg  b NijXevg  ijzei  zag  'irplxXnv.  zfj  KaXXiazoi  di  avzi  fiiv  otqwfivfg 
ioziv  avtfj  digfta  agxzov  zotig  nodag  di  iv  zoig  Noft tag  yovaotv  eyei 
xeifiivovg.  idrjXtuoe  di  fioi  zä  ngozega  zov  Xbyov,  (ptivai  zotig  j4q- 
xädag  Nofiiav  elvai  otpioiv  imyiugiov  Nvfttprp’  zag  Ni’fitpag  de  elvai 
noXiv  ftiv  ziva  agi&fibv  ßinvoag  iziöv,  oi'  ftivroi  n aganav  ye  anrjX-  260 

Z.  Xayfiivag  fiavAzov  noirjzwv  ioziv  eg  avzag  Xbyng.  fieza  de  zijv  KaX- 
Xiazii  xai  öoai  avv  ixetvrj  yvvaixeg,  xgrjftvov  ze  oyffta  eazi  xai  6 
jilöXov  Slovtpog  avwaai  n gog  zov  xgtjftvbv  ßia^bfievog  zip  nizQav. 

AA.ll.  eazi  de  xai  ni&og  iv  zf  ygatpf , nqeoßvzrjg  de  avSgwnog,  fi  de 
ezt  naig,  xai  yvvalxeg,  via  fiiv  vno  zf  nizgtjt,  naqa  di  zov  ngeoßv-  265 
ztjv  ioixvict  ixeivgi  zip  rjXtxiav  oi  fiiv  aXXoi  tfigovzeg  vdwq  ezt,  zij 
de  yqai  xaztayHai  zfv  vdqiav  eixaaei g-  ooov  di  iv  zip  bazgAxtji  Xotnbv 
tjv  zov  tidazog,  ixyeovoA  iaztv  a vfhg  ig  zov  ni&ov.  izexfiaiqofte&a  d ’ 
eirot  xai  zoizovg  zwv  za  dgtüfieva  ’EXevoivi  iv  oi’devog  fXefievwv  Xöyg)  • 
oi  yag  agyaiözegot  zwv  'EXXijvtov  zeXezip  zijv  ’EXevoiviav  navziov , 270 
brroaa  ig  evaeßeiav  Sjxei,  zoaovzqi  rjyov  ivzifiözeqov,  Sotp  xai  9eoig 

HB .irrirrqoo&ev  ijqwwv.  12.  vnb  zovzqt  di  ztp  ni&tfi  TavzaXog  xai  aXXa 
eywv  ioziv  aXyeiva,  bndaa  "Ofirjgog  in  avztp  nenoitjxev  (Od.  XI. 

582  sq.},  enl  di  avzotg  ngogeaziv  oi  xai  zb  ix  zov  inrpzvjfiivov 
Xiihw  öetfia.  IlnXvyviozng  fiiv  dfXog  ioziv  inaxoXovfhjoag  ztp  siqyi-  275 
Xbyov  Xbytt)  ■ sl qxiXnyog  ä'  ovx  olda  ttre  idtdax&ti  naqa  aXXwv  za 
ig  zov  Xi&ov,  eize  xai  avzog  ig  zip  rtoiijoiv  eigtjveyxazo.  zooavzi j 
fiiv  nXij&og  xai  evngensiag  ig  zooovzbv  ioziv  r.xovaa  tj  zov  Qaolov 
yqatpt). 

{Simonule*,  welcher  da*  Epigramm  zur  lliuperiia  (oben  A.  lin.  I SO)  gedichtet  hat, 
ging  Ol.  75.  4 nach  Sicilien  und  starb  Ol.  78.  2.  Vor  diesem  letzteren  Zeit- 
punkte muss  wenigstens  das  erstere  Gemälde  vollendet  gewesen  sein,  viel- 
leicht war  es  dies  schon  vor  dem  ersteren,  folglich  ist  es  das  früheste  der 
datirbaren  Werke  des  Polygnotos.) 

Plin.  N.  H.  XXXV.  59  s.  oben  1045. 

Schol.  Plat.  Gorg.  p.  448.  B.  s.  oben  1047. 

1051.  Philostr.  V.  Apoll.  Tyan.  VI.  11.  (p.  114.  ed.  Kayser.j  Ijvve- 
Xelgazö  ze  za  evdnxtfiwzaza  ztöv  AvafhjfiAzwv  eg  zijv  Ilv&iii  xdofiov 
J ’vexa,  xai  ovz’  äyaXftazonouav  AnfXaoev  . . . ovze  zijv  äXioxofie- 
vrjv  ’lXi  o v axgönoXiv,  Vjv  Uo Xvy viozog  ixei  ygAtpei. 

1052.  Themist.  Orat.  XXXI V.  1 1 . p. 40.  ovdi  yag  äXXr,g  zlyv^g  ovde- 
fiiäg  z'o  nX ij&og  zw v egywv  imCrjzovfiev,  aXXa  zb  xäXXog  xai  zijv  axgi- 
ßeiav  xai  zov  Oeidiav  ze&avfiaxa  eni  ztp  Jii  ztp  niaaitfi,  xai  zov 
IloXvyvwtov  ini  zfj  jieo%rj  xai  zov  Mvgwva  itp  ivi  ßoiditfi. 

1053.  Lucian.  Imagg.  7.  b JToXvyvtuzo  g di  otpgvaiv  zb  imngenig 
xai  nageiwv  zb  iveqsv&ig,  otav  zijv  Kaoavdgav  iv  zfj  Xeoxj) 
inoirjoe  zoig  JeXtpoig  (1050.  'A.  lin.  101)*  xai  iodijza  di  ovzog  noitf- 
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adim  ig  %o  It.-itörcnov  iSeiqyaaftivijv,  üg  ovvsoxdk&at  ftiv  daa  jfßiy, 
diijvefx üa&ai  di  xd  nokkd.  (Zur  Musterschönheit  Fanthea.) 

(Vgl.  noch  Polemon  hei  Athen.  XIII.  p.  606  B:  fv  - fthfotc  Ir  joi  mvrixoir 
,V  >; it n i' o i naiSft  i/oi  lOirm  Jvo  xjX-,  wo  aber  mit  Meineke,  Arch.  Ztg. 
IV57  ifnii'RTMv  OriaaiiQip  (s.  Strabon.  V.  p.  214  und  IX.  p.  421)  zu  leaen  iat, 
und  Plut.  de  defectu  oracul.  6.  rt <4 ’I  iU  noif  nni  rov  real  npoiorx t(  firl  i «if 
*>r (mir  ri/c  Kvidton  4 tay r: . lylyvi  nun.) 


Gemälde  in  Athen  in  Banten  unter  Kimons  Verwaltung 

No.  2.  In  der  Stoa  poikile. 

(V[l.  Oken  1042.«  1044.,  1045.) 

1054.  Pausan.  I.  15. 1.  iovat  de  nqng  xrtv  oxoav,  }]»  notxiktjv  dvo/ud£ov- 
aiv  and  xüv  yqaepwv,  eaxiv  'Eqftrg  yakxovg  xakoxfievng  Ayoqaio g,  xal 
niktj  nkrainv  erteaxi  de  oi  xqonaiov  Alhjvaitiiv  inno^axiij  xqax rt- 
aavxwv  Ilkeiaxaqyßv,  og  xijg  hrnor  Kaaadvdqov  xal  xov  | evixoi ’ xijV 
aqxijV  ddekybg  <Sv  hitxixqanxn.  5 

A.  Schlacht  hei  Oinoe  (von  ?)  avxrj  di  >;  axad  ttqüxa  fiev  Afkr- 
valnvg  eyei  xexay/ievnvg  iv  Olvdrj  xi'g  ’fqyeiag  ivavxia  yfaxedaifto- 
vitav  yeyqarrxni  di  nvx  eg  dx/iyv  ayüvng  ovdi  xok/tr^ftcixtov  eg  inideiStv 
xd  eqynv  rjdt]  nqofjxov,  dkkd  äqyofiin ; xe  rj  fidyt],  xal  eg  ye'tqa S txt 
avviovxeg.  10 

I).  Amazonomachie  (von  Mikon.)  2.  Iv  di  xtji  fiiaqi  xüv  xolyiov 
ASrßaini  xal  Gr;aeig  'IftaCbtn  ftaxovxai.  ftövaig  di  aqa  xaig  yvvai^iv 
nix  dtpijqei  xd  nxata^taxa  x o elg  xovg  xivdvvovg  depeidig,  ei  ye  Ge/u- 
oxiqag  xe  akovartg  vno  ‘Hqaxkeovg,  xal  xaxeqov  ifOaqtiorg  aeptat  rr]g 
axqaxiäg,  rv  irr  s/ihfjvag  eoxetkav,  dfuog  eg  Tqoiav  i'k&ov  ' '/■thivaioig  15 
te  avtaig  fiayni  fttvat  xal  xolg  liäoiv  "Ekkrßiv. 

C.  Iliupersis  (von  Polygnotos).  ii ri  di  xaig  ’/fiaCboiv  "Ekhjvig 
elaiv  fjqrjxdxeg  ” Ikwv , xal  oi  ßaatkeig  rßiqntofterot  did  xd  ^fi'avxog  ig 
Kaoadvdqav  xnkfnjia ■ xal  aixdv  ij  yqaiftj  xdv  Aiavxa  eyei  xal  yt vai- 
xag  xüv  alyuakiuxiov  «/.P.og  xe  xal  Kaoadvdqav.  20 

I).  Schlacht  bei  Marathon  (von  Panainos  und  Mikon).  3.  TtÄte- 
taiov  de  xi~g  yqaq>rjg  elaiv  oi  uayeadfievm  Maqa9wvc  ftouoxüv  [dt]  ot 
rikdxaiav  tyorxeg  xal  daov  rv  'Axxix.ov  iaaiv  ig  jieipotg  xoig  ßaqßä- 
qoig-  xal  xavxrj  uiv  iaxtv  iaa  naq'  aucpoxeqtüv  ig  xd  iqyov  xd  di  eaat 
tij g fidxqg  tpevyovtig  elaiv  oi  ßaqßaqm  xal  ig  xd  Skog  iv&ovvxeg  25 
«ÄA»;iUi’g‘  eayaxit  di  xrjg  yqcteprg  vrjeg  xe  ai  (Dnlviaaat,  xal  xüv  ßaq- 
ßdqiov  xovg  Igninxovxag  ig  xavxag  qwvevovteg  oi  "Ekktjveg.  ivxav&a 
xal  MaqaSüv  yeyqafifievng  ioxlv  rjqeog,  dqi  ov  xd  nediov  wvAfiaaxat, 
xal  Grßevg  aviövxi  ix  yrjg  eixaofievog,  /l&tjvä  xe  xal  'Hqaxkrjg.  Maqa- 
l havtoig  yäq,  (eg  avxni  keyovaiv,  'Hqaxkijg  evofiioih;  iv  nqüxoig.  xüv  :«i 
* [taxofiiviov  di  dijkot  uaktaxd  elaiv  iv  rj  yqatpij  Kakki^iaydg  xe,  Hg 
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Mdrfxaiotg  nnXeftaQxiiv  ijqgato,  xai  MiXtiadrjg  twx  axQaxrjyovniüx, 
l'gotg  te  "ExsrXog  xaXovuerog,  nv  xai  vtnsgnv  noirjoo/jat  ftvrßiTjX. 

Zu  A.  Schlacht  bei  Oinoe  keine  weitere  Stelle. 

Zu  H.  Amazonomachie: 

Aristoph.  Lysistr.  678  sq.  s.  1081. 

A rri  an.  A n ab.  VII.  13.  10  s.  1082. 

Zu  C.  Iliuperois : 

Flut.  Cimon.  4 s.  oben  1044. 

Zu  I).  Schlacht  bei  Marathon : 

Pausan.  V.  11.  6 s.  oben  696.  lin.  46.  (Panaiuos.) 

PI  in.  N.  II.  XXXV.  57  s.  unten  unter  Panainos. 

Aelian.  Nat.  anira.  VII.  38  s.  1083. 

Tzetz.  (’hil.  IV.  182  sq.  daselbst  Anm. 

Arrian.  Anab.  VII.  13.  10  s.  1082. 

Sopatr.  diaig.  Crjxijft.  I.  8.  p.  180  sq.  Walz  s.  1084. 

Harpocrat.  v.  Miyxwx  s.  daselbst  Anm. 

Tzetz.  Chil.  XII.  560  sq.  s.  1091. 

1055.  Diog.  Laert.  VII.  1.  5.  dvaxdftntuv  di  ix  xjj  TloixiXt]  otnif  tij 
xai  IIeiotamxie!(i>  xaXovfteyrj,  and  di  tijg  ygcnp^q  itjg  UoXi yxwxav 
JloixiXt]  xi X. 

1056.  Suid  v.  Zrjvtov  . . . 2tioix(.g,  dia  xo  ix  rrj  oioij  tfj  ex  '/9rjraig 
didd^at  avTtfv,  ijxtg  ngiütjx  int-  Ileioiaydxreiag,  vaxegnx  di  tioygaepr^ 
iteiira  IloixiXrj  ixXtj9rj. 

(Vgl.  Suid.  V.  ITtiOiardxTiOf  oron.  r\  änb  Jr,i  ygaifijt  irjt  ffolryrtbiov  IloixfXij 
xb),1tiou,  g.  Bernh.  in  den  Noten.) 

1057.  Svnes.  Gpist.  135.  xai  xij  dia  ri]*  IloixiXr/x  atnav,  xrjv  inai- 
vifiox  xrjg  XQvainnov  (ptXoorxpittg,  xtx  oi’xex’  ovaax  aoixiXrtv.  6 ydq 
dx9vnaxog  -tag  oaxidag  depeiXexo,  alg  iyxatidtio  tt]x  rixxtjx  d Ix 
Odaov  IJaXvyxioxn  g. 

(Vgl.  epist.  54  s xnl  Ttji  (y  ij  Z'/rtoy  iif  1X0001/11  /foixtXrjy,  rvr  ovxfi'  ovaitv  not- 
xCXijv  ö yitg  dyJXvnarof  ras  tjnytJac  äi/t/Xero  xrX,  und  siehe  Brunn,  K.G. 
II.  S.  fit  und  die  daselbst  angeführte  I.itteratur.) 

(Vgl.  O.  Jahn,  Archaeol.  Aufss.  S.  16  ff.;  die  Halle  von  Pcisianax,  wahrschein- 
lich Kimons  Schwager,  erbaut,  s.  0.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1847  S.  175.) 

No.  3.  Im  Theseion  (01.  79.) . 

(Vgl.  oben  (042.  and  Anm.  und  *.  unten  unter  Mikon.) 

No.  4.  Im  Anakeion. 

(Vgl.  oben  1»>42.  und  Anm.) 

1058.  Pausan.  I.  18.  1.  xd  di  iegox  nüv  diogxovquv  iatix  dgyaioy 
avtoi  xs  eaiüxtg  xai  oi  n aideg  xa9^exoi  otptatr  erp'  Inmov. 

A.  Dioskureu  und  Leukippiden  ixra€9a  llnXvyvwxng  fiix 
i'xoxra  ig  avxoig  i'ygaifie  ydfiov  tüx  9vyaxig<ox  xiZv  Asvxinnov, 
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B.  Rückkehr  der  Argonauten  (Mikou).  M ix  uv  di  toig  fteiot  5 
'Idaovog  ig  Kokyotg  nievaavrag-  xai  oi  tr/g  yqaqiijs  tj  anovdi]  ftdXtoia 
ig  A xaatov  xai  % ovg  Innovg  Syei  tovg  Axaoxov. 

(Vgl.  im  Uebrigen  unten  unter  Mikon.) 

Ausserhalb  Athens  [um  Ol.  80.) 

No.  5.  In  Plataiai. 

1059.  Pausan.  IX.  4.  1.  IlXaxauvoi  di  .‘■/9t]väg  enixX^aiv  '-/qtiag 
inxiv  teqbv  (/ixodofii]9t]  di  ano  Xaifvquv  d rrtg  fidy^g  otpiaiv  'A9rt- 
va'tot  tijg  Maqa9üvi  aniveiftav  (vgl.  oben  635).  2.  yqaepai  di  eiatv 
iv  t<ji  va<[>, 

A.  Odysseus’  Freiermord.  IloXvyvüxov  fiiv  ’Odvooeig  tovg  fivtj-  5 
axijqag  tjdt]  xaxeiqyaofiivog, 

•B.  Sieben  gegen  Theben  (Onasias).  ’ Ovaaia  di  Aöqdatov  xai 
Aqytiuv  ini  Qijßag  rj  nqoxiqa  axqateia • avtai  f liv  dt]  eiaiv  iai  xov 
aqovdov  tüv  xoiyuv  ai  yqaqtai. 

(Vgl.  Welcker,  Allg.  Litt.  Ztg.  1836  S.  205.) 

In  Athen,  aber  wahrscheinlich  ans  späterer  Zeit  des  Heisters. 

No.  6.  In  der  Pinakothek  der  Propylaeen. 

1060.  Paus  an.  I.  22.  6.  Sau  di  iv  a qioxeqtp  tüv  nqonvXaiwv  (vollendet 
Ol.  87.  1)  otxtj/ua  Sxov  yQaipdg’  onoaaig  di  fit]  xa9iaxrtxev  b XQ^vög 
aixtog  aepavioiv  elvai, 

A.  B.  Odysseus  und  Philoktetes,  Diomedes’  Paladienraub.  Aiofirj- 
drtg  rjv  xai  'Odvaaevg,  b fiiv  iv  Arjftvu  to  OiXoxtr/tov  xoiov,  b di  njr  5 
A9t]väv  depaiqovfievog  ij;  ’lXiov. 

C.  1).  Orestes  und  Aigisthos,  I’olyxena’s  Opferung.  ivtav9a  iv 
xalg  yqaepaig  ’Oqicrtrjg  iativ  Alyto9ov  epovevuv  xa'i  IIvXAdtjg  tovg 
naldag  tovg  NavixXlov  ßot]9ovg  iX96vtag  Aiyio9tp.  toi-  di  AytXXiug 
tdqiov  nXrjoiov  /liXXovad  iati  oq>dCeo9ai  IToXv^ivt],  'Ofi^qip  di  ev  fiiv  jo 
naqei9t]  xode  lifibv  ovtug  iqyov 

E.  F.  Achilleus  auf  Skyros,  Nausikaa.  ei  di  ftot  epaivexat  noiry- 
oag  Sxvqov  bno  AyiXXiug  aXovaav,  ovdiv  ofioiug  xai  oooi  Xiyovaiv 
bfinv  taig  naq9ivoig  AyiXXia  eyeiv  iv  2xvqt]t  dianav,  S di;  xai 
IloXvyvux  og  i'yqatj/ev.  eyqatpe  di  xai  nqbgtü  noxafup  xaig  bfiov  15 
Navotxdtp  nXvvovaaig  itpiaxdftevov  ’ Odvaaia  xatd'xä  avxa,  xa9a  di] 
xai  "Oferjqog  inoitjaev  (Od.  VI.  127  sqq.). 

Pausan.  X.  25.  10  zu  D.  s.  1050.  A.  lin.  83. 

1061.  Anthol.  Gr.  III.  147.  5.  (Planud.  IV.  150.)  zu  1).  IToXhavov. 

'Ade  IloXvv.Xeixoin *)  II 0 Xv liiv a , ovdi  ug  dXXa 
X»iq  e9iyev  tovxov  daifioviov  nivaxag. 
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"Hqag  sq'/ov  ddskipov  Xd'  u> g nenknio  (tayivxog 
jäv  aidiö  yvftvdv  awqyqon  xqvrrxe  ninkqt. 
kiaoerai  « tkd fiwv  tpvyäg  vrreg’  h ßkeq)dqotg  di 
7taq9tvixäg  o 0QvyiSv  xelxai  okog  rcoktfxog. 

»)  IIohyvajToto  zu  lesen. 

(Vgl.  über  diesen  Gem&ldecyclus  Kekulü  in  der  Arch.  Ztg.  IS65  S.  31  f.  und  die 
daselbst  angeführte  ältere  Litteratur;  zu  A.  und  B.  vgl.  noch  O.  Jahn, 
Philolog.  I.  S.  47  f.,  Ann.  d.  Inst.  XXX.  p.  230  f.) 

Gemälde  ungewissen  Datum*. 

No.  7.  Thespiai. 

1062.  Plin.  N.  H.  XXXV.  123.  (Pausias)  pinxit  et  ipse  penicillo  pa- 
rietes  Thespiis,  cum  reficerentur  quondam  a Polygnoto 
picti  cet.  siehe  unten  unter  Pausias. 

No.  8.  Gemälde,  später  in  Rom. 

1063.  Plin.  N.  H.  XXXV.  59.  huius  (Polygnoti)  est  tabula  in  porticu 
Pompei  quae  ante  curiam  eius  fuerat,  in  qua  dubitatur,  an  ascenden- 
tem  cum  clipeo  pinxerit  an  descendentem. 

(Nach  Urlichs,  Chrest  Plin.  p.  347 : Kapaneus.) 

No.  9.  Salmoneus,  unbekannten  Orts  bewahrt. 

1064-  Aut  hol.  Gr.  II.  255.  3.  (Planud.  III.  30.)  Tvkkiov  Fefürov. 
Xsiq  ftt  Ilokvxkenov  *)  ßaainv  xdfiev  tliti  d’  ixeixog 
Sakfiuvevg,  ßqotnalg  8g  ding  dvtepdvr^, 
dg  fie  xal  iv  sttdfi  n qo9tl  naki  xat  /.ie  xepavvoig 
ßdkket,  ftiawv  fjov  xnv  kakiorta  vinov. 
laye  Zev  /TQijarijqa,  fti&e  %6kov,  eifii  yaq  änvovg 
b axtnog-  alfivxoig  eixnai  firj  nokifiu. 

*J  ItoXi’yrtinov  ist  schon  von  U.  Grotius  emendirt  und  von  Brunck  in  den  Text 
gesetzt  worden,  vgl.  übrigens  O.  Benndorf,  de  Anthol.  graecae  epigramm. 
quae  ad  artes  spect.  p.  60. 

No.  10.  Ein  Hase.  (?) 

1065.  Mantiss.  proverb.  II.  66.  (II.  p.  768.  ed.  Leutsch.)  Tlokvyxw- 
tov  kaywg-  ini  nZt>  bliovv  dxgißwg  Ixximovrttjv  • Hokvyviaxog  yaq 
tyoyqdtpog  yQatf’ag  kayiu  v dot;av  naqtaytto  tolg  bqiiiai  ttöv  elvat  xd 
9rjqinv  xnvxo. 

Polygnoto*  al»  Bildhauer. 

1066.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterea  sunt  aequalitate  celebrati 

artitices  sed  uullis  operum  suorum  praecipui Polygnotus 

idem  pictor  e nobilissimis. 
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Technik,  Kiiusltharakter  und  Allgemeines. 

Qui  ntil.  Inst.  orat.  XII.  10.  3 s.  oben  614. 

1067.  Cic.  Brut.  18.  70.  (vgl.  oben  109.,  529.,  600.,  969.)  sitnilis  in 
picturu  ratio  cst,  in  qua  Zeuxin  et  Polygnotum  et  Tiinanthem  et 
eorum,  qui  non  sunt  usi  plus  quam  quattuor  coloribus,  for- 
uias  et  lineainenta  laudamus;  at  in  Actione,  Nieomaeho,  Protogene, 
Apelle  iain  perfecta  sunt  omnia. 

1068.  Plut.  deDefect.  oracul.  47.  xai  firjy  xüv  ye  fiifir/idxioy  xnv- 
xtov  xai  eidwXtov  d noiryirfi  xai  dqfttovpydg  Iraylyganxai  • ygdxpe 
IT  nXv  yriox  o g xxX.,  tog  ogäxat  ygdtjiag'  avev  di  tpaqptdxbiy  ovvxqi- 
ßfvxm*  xai  avfaf  ud-agtyxtov  aXXrjXoig,  ovdiv  ijv  otdv  xt  xoiavxtjv  did- 
iXeaiv  Xaßsiy  xai  cipiv.  ciq'  olv  d ßovXdftevog  Saxea&at  xrjg  v Xixijg  5 
dgxijSi  Cqxtöv  xe  xai  diddmwy  xd  aaThßiaxa  xai  x dg  /.ttxaßoXag,  dg 
(’>Xe</  fUyTXeioa  aiviottig  layei,  xai  fiiXavt  ftyXtdg,  dtpatgtixai 
xqv  xnv  xtyyixnv  dn^ay; 

106!).  Dionys.  Halicarn.  de  Isaeo  4.  (p.  591.  cd.  Rciske.)  eiai  dij 
tii’tg  agyaTat  ygatpal,  xqiifiaai  / tiv  elgyaufiirat  ajrXtSg  xai  aidiiuav 
ly  xo 7g  fityfiaaiv  ixovaai  noixiXiar,  dxgißeig  de  xaig  yga/i/iaig  xai 
710X1)  xd  xdgiev  Iv  xavxatg  t'xovaai  ....  xovtaiv  per  drj  xaig  dgxa tote- 
Qatg  toixsv  d . Ivaiag  zerr«  xtjv  dnXdxxyta  xai  xrtv  ydgiv. 
tVgl.  Blümner,  Archaeol.  Studium  iu  I.ucian.  S.  31  Note  I.J 

1070.  Plin.  N.  II.  XXXIII.  160.  sile  pingcre  institucre  primi  Poly  - 
gnotus  et  Micon,  Atlico  dumtaxat.  secuta  aetas  hoc  ad  lutnina  usu 
est,  ad  umbras  autem  Scyrico  et  Lydio. 

1071.  Plin.  N.  H.  XXXV.  42.  sunt  qui  et  vini  faecem  siccatam  exco- 
quant  adfirmentque,  si  ex  bono  vino  facta  fuerit,  Indici  speciem  id 
atramentum  praebere.  Polygnotus  et  Mieon  celeberrimi  pictores 
Athenis  e vinaceis  feecrc,  tryginon  appellautes. 

1072.  Plin.  N.  II.  XXXV.  122.  ceris  pingere  ac  pieturam  inurere  quis 
primus  exeogitaverit,  non  constat.  quidam  Aristidis  inventum  putant 
postea  ennsuinmatum  a Praxitele ; sed  aliquanto  vetustiores  encau* 
sticae  picturae  exstitere,  ut  Polygnoti  et  Nicanoris  et  Arcesilai 
Pariorum. 

1073.  Lucian.  Imagg.  7.  (In  der  Beschreibung  von  Pantheas  Schön- 
heit) : xaxaXiXmrxdg  xi  xdXXn g ...  av  xd  fJixQnxaxoy,  el  fitj  001  do£si 
uXiya  rrgog  eifiOQfptay  avvxsXeiv  ygda  xai  xd  exdoxqt  nglnoy  . . . nn- 
iXtr  ovv  xai  xavxa  angiaai'fieT}’  ay;  ij  naga/.aXiaat^tv  di]  xoig  yga- 
(pta g,  xai  iidXtoxa  dndaoi  aixidv  agioxoi  eyivovto  xegd-b 
aaa&ai  xd  xQtu/.iaxa  xai  tvxaiQOv  n o leia&ai  xi]v  inißa- 
Xijv  avx(öy;  xai  di]  7z  agaxtxXryltHo  TloXvyvonog  xai  EvtpQdratQ 
ixeiyog  xai  !/:itXXrg  xai  //etitov  xxX.  (vgl.  oben  1053.) 

(Vgl  UlQmner  a a.  O.  S.  33  f.) 
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1074.  Philostr.  V.  Apollon.  Tyan.  II.  20.  (p.  33.  ed.  Kayser.)  xot 
ilioneg  Xnyog  evdoxifinv  ygaq>ijg,  olnw  ei  ZevEitöng  et»y  ti  rj  JloXvyvaJ- 
xov  xe  xai  Eixpoavogog,  di  xd  evo/.iov  ijondoavxo  v.ai  xd  efuivovv 
y.ui  xd  tolyov  xe  xai  tßiyov,  Ov uog,  ipaoi , xdxei  diaipatvexat  xai 
ißjvxex ijxaotv  ai  vXat  xa&aneg  ygeu/iaxa. 

1075.  Plin.  N.  H.  XXXV.  58.  Polygnotus  Thasius  qui  primus  mulie- 
res  tralucida  veste  pinxit,  capita  earum  mitri.s  versieoloribus  operuit 
plurumumque  picturae  primus  contulit,  siquidem  instituit  os  adaperirr, 
dentis  ostendere,  voltum  ab  antiquo  rigore  variare. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Berichte  der  k.  »Schs.  Ge»,  d.  Wis».  1S50  S.  13t».) 

1076.  Aclian.  Var.  Hist.  IV.  3.  IToXvyvioxog  o Qaotog  xai  Jiovvotog  d 
Koloipwvtog  ygatpie  ijaxtjv.  Kal  o fiiv  TloXvyvtürog  eygaipe  xd  j.t e- 
ydXa,  xai  iv  xdig  xeleintg  eigya'Cexo  xd  di}Xa'  xd  de  xov  Jtovvoiov, 
7iXtjv  tov  (teye&ovg,  xi)v  xov  IloXvyvdnov  xiyvtyv  iftifteixo  eig  xijv  axgi- 
ßetav,  nd9og  xai  rj&og  xai  ayr^idtittv  XQ'latv j i ftaxhuv  kenxoti j- 
rag,  xai  xd  Xotna. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Die  Polygn.  Gemälde,  Kieler  Studd.  S.  142  f.J 

1077.  Aristot.  Poet.  6.  ai  ydg  xiov  viiov  uöv  nXelaxwv  dij&etg  ai 
x gayqiäiat  eior  xai  dXwg  noirjai  noXXoi  xotovxot.  otov  xai  uöv  •/ Qa - 
tpewv  ZeMgig  ngog  llokvyvuxov  ninovd-ev.  d fiiv  ydg  rioXvyvtotog 
dyaiXög  tjiXnygacpog,  rj  de  ‘/.evigidog  ygatprj  ovdiv  tyei  rt9og. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Berichte  der  k.  «ächs.  Ge»,  d.  Wis».  Is50  S.  1 05  ff.) 

1078.  A ristot.  Poet.  2.  i;rei  de  fttfiovvxat  oi  ftiftoiftevot  rr gax~ 
xovxag,  avdyxtj  de  xovxovg  tj  onovdaiovg  rj  tpavXovg  elvat  . . . tjxoi 
(ieXxiovag  ij  xaiX'  ijftäg  rj  yeigovag  rj  xai  xotovxovg,  woneg  oi  ygaipeig- 
Jlokvyvwxog  fiiv  ydg  xgel xxovg,  flavoivv  di  yeigovg,  Jiovvotog 
di  dftoiovg  eixaCev. 

1079.  Aristot.  Polit.  VIII.  5.  7.  ov  fiijV  aXX’  doov  diaipigei  xai  negi 
xijv  xovxwv  9ei ogiav,  det  /ui ) xd  IJaioiovog  tteiogeiv  xovg  ve'ovg,  a’XXd 
xd  TloXvyvwxov  xai  et  xtg  aXXog  xwv  ygutpiwv  l j xwv  dyaXftazo- 
notiüv  tax tv  TjStxog. 

Dionys.  Halicarn.  de  admir.  vi  dicend.  in  Demosth.  50. 
p.  1 108.  (ed.  Reiske)  s.  oben  828.  lin.  6. 

Aelian.  V ar.  Hist.  XIV.  8 s.  oben  977. 

(Zur  Verwechselung  von  Polykleito»  und  Polygnotos  vgl.  noch  Schob  I.ucian.  Phi- 
lops.  IS.  (p.  225.  ed.  Jacobitz)  „Itolvxhtiov  yi rp  s.  oben  ÜUU.  lin.  9.  ygaifei/< 
6 I/oXvxXtiTog  <5^71(0  x(x\  6 KvtpQtiyajQ,  xrt\  JTlUf  tiyaluftjo.'toiog  vvv  tifUt ytrai 
t)ccvu(iC(0,  f uijnfn  (TtQog  ovrog  6 flolvxXeiTog  V.  yoaiftug  rjv  o IfolvxXfitcg 
x«)  6 Euifodroif),  ov^i  ayaXfiaiorroiot.  Parisin.  Und  wohl  auch  Cic.  Tust  ul. 
I.  2.  4.  an  censemus  ai  Fabio  nobilissimo  homini  laudi  datum  esset  quod  jün- 
gere t,  non  multoa  apud  no»  futuros  Polyclitos  et  Parrhaaios  fuisse?) 
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Mikon,  Phanochos'  Sohn  von  Athen. 

(Vgl.  Bnttigrr,  Archaeol.  der  Malerei  8.  — 6t). ) 

A.  Persönliches. 

1080.  Schol.  Aristoph.  L ysistr.  679.  noixiXrt  atoä  A&r^vrjaiv  ovtut 
keynftirt]  dia  tr-v  ivoiaav  ygarpqv.  i'v&a  rte/toirjxev  o Mixiov  ttiv 
A/ia^övwv  trjv  fiaxtjv  tjv  di  <t)av6xov  cidg,  A9t]vaiog. 

PI  in.  N.  H.  XXXV.  59  s.  oben  1045. 

B.  Werke. 

In  der  Stoa  Poikile  in  Athen. 

No.  1.  Amazonomachie. 

Pa us an.  I.  15  s.  oben  1051.  lin.  11. 

1081.  Aristoph.  Lyeistr.  vs.  678  sq. 

rag  d’  AfiaCovag  axörrei 

Sg  Mixiov  i'ygaiji  iq>  ’htniov  fiayofiivag  toi g dvdgäaiv. 

1082.  Arrian.  Anab.  VII.  13.  10.  xai  ytygamai  ij  ASryvaitov  xai 
Afia^ovtov  fidyr;  KQog  Kifuovog *)  ov  fitiov  ijrrsg  tj  Athjvaiwv  xal 
negativ. 

»j  Mlxuvof  ist  schon  von  Kuhn  su  Pausen.  VIII.  II.  2.  (3.)  verbessert  und  von 
allen  Neueren  gebilligt. 

No.  2.  Schlacht  bei  Marathon. 

Arrian.  Exp.  Alex.  VII.  13.  10  g.  1082. 

1083.  Aelian.  Nat.  anim.  VII.  38.  ovotgatKÜTTjv  de  tig  Athjraiog 
tv  tij  fiäx;]  t»7  iv  Magaittivi  Ircrjyeto  xvva,  xa)  ygaq>ij  etxaarai  iv  tij 
naixih)  exdtegog,  f. if]  aiiftaafrtviog  tov  xvvdg,  dX2a  irrig  tov  xtvdi- 
vov  iuo9dv  elh;<p6tog,  igäo&cu  oiv  folg  apirpi  tov  Kvvtyeigov  xai 
'Eniujlöv  te  xai  KalXiftaxov.  tun  di  xai  ovtoi  xai  o xviav  Mixwvog 
yga/1/.ia • o»  de  ot’  tovtov,  äXAä  tov  (üaoiov  Ilokvyvtitov  ipaaiv. 

(Weitläufig  nacherzählt  von  Tzetz.  Chil.  IV.  192—199,  wo  die  Verse  Ober  den 
Künstler  lauten : 

‘ö  Sk  CtoyQtitpof  fyQtty  t IToXvyvünof  t}  AUxtor 
tv  Tjj  Hotx(Xy  7 rj  arotl  q iXavHocjntai  %ti(uy.) 

1084.  Sopatr.  dtaigea.  tyyttjft . 1.  8.  p.  120.  (ed.  Walz.)  Thema:  Meta  . 
MagaOtiva  Mixwv  6 £< oygatpog  tovg  ßagßdgmg  ygdß’aq  fiei^ovg  ttiv 
'Ekkrjriov,  xgivttai  xtk. 

(Vgl.  Harpocrat.  v.  lYfrjxtay  jtuxovgyot  ly  r <f  mg  1 rijc  hgf/ai • xrr)  Afijxtuvn 
(I.  Mtxuiva)  toi-  ygä i[/arra  (•**)  iaie  raff  A'  fiyn(  Ifyfiltaoar,) 

Hesych.  v.  Boitrtg  und  Zenob.  IV.  28  s.  unten  1085.  Anm. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Archaenl.  Aufss.  S.  17  f.  und  siehe  unten  unter  Panaino*,} 
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Im  Anakeion  in  Athen. 

No.  3.  Rückkehr  der  Argonauten. 

Pausan.  I.  18.  1 s.  oben  1058.  lin.  5. 

1085.  Paus  an.  VIII.  11.  3.  SiVfiata  de  avzalg  (den  Peliaden)  noiijrfjg 
liiv  e&etn  ovdetg,  ooa  ye  in eXe^a^ie&a  fyielg,  M/xwv  di  6 CwyQoupog 
ÄateQÖneiav  zs  elvai  xai  j/yiiv(jt\v  ini  tcxig  eixoaiv  avtaiv  eniyQaipe. 

(Vgl.  Zenob.  Prov.  IV.  28.  (p.  91  sq.  ed.  Leutsch.)  Gärt ov  q Bcvtrjg-  rtav  inl  rj 
axo{ c /ua/ouiviov  tIc  fjv,  y intyfyqamo  Bovtr^g,  ov  iquivtro  ro  xydvog  x«l 
6 iif&aluog’  r«  di  lomd  fi/Qtf  idoxti  vno  i ov  opovg,  t<f  ov  ißeflr'ixti,  xftvnjt- 
o&at,  dtd  ro  tiqoxiiO&ou  ttvrov'  rdaatTtu  ovr  ij  /ta^otjuia  inl  ttov  (»qJ(a>c 
owrfXovpivtov'  xni  ydg  6 Bovrrjg  Qqdiajg  xareoxivdoArj,  art  ov%  oAoxXtjpov  5 
r«v  aüunrog  ytypau/ufvo v.  Etwas  abgekürrt  wiederholt  in  den  Provv.  e cod. 
Bodl.  492,  ferner  daselbst  224  in  folgender  Fassung : Bovrrjr  AUxtvv  iygtt- 
ißev  Inl  Tflüi'  (xqditag  initiXovfiivojv  nCvaxa  yuQ  6 Mlxtov  ygdxpag  inoiqoi 
nvtt  vnig  ogovg  qruvöufvov  xal  iniyQttxpt ' Bovrrjg’  qa/vtrat  cf*  ttvrov  ro 
xQtivog  xal  6 Atfüttlfiög,  wiederholt  in  den  Provv.  e cod.  Coisl.  60,  endlich  10 
bei  Suid.  V.  Gdrrov  rj  Bovrrjg  so:  inl  ttöv  Qqditog  ytvouiv w rovrov  yitg 
[aqvov  t<f  a(r(ro  ro  xgavog  xal  d oif&aXfiog,  td  di  lomd  vno  rov  oqoi\  ixgvn- 
xf to.  Vgl.  Böttiger,  Archaeol.  d.  Malerei  S.  251,  aber  s.  Jahn,  Archaeol. 
Aufss.  S.  19  Note  13.;  Butes  ist  Argonaut  bei  Apollon.  Khod.I.  95,  A pollod. 

I.  9.  16.) 

Im  Theseion  in  Athen. 

1086.  Pausan.  I.  17.  2.  tcqos  di  Tip  yvfxvaalip  Orjaetog  ioxiv  ug6v  yga- 
ipai  di  tlat 

No.  4.  Amazonomachie. 

ngog  lAfta^ovag  Adijvaioi  fiayofievoi.  nenoirjTcu  di  otptaiv  b n6Xe- 
uog  ovxog  xal  Trtg  A9rjväg  ini  ri J danidi  xal  toi  'OXvpniov  Jibg  ini 

Tip  ßä&Qlp.  6 

No.  5.  Kentauromachie. 

yiyganxai  di  iv  Tip  tov  Oijaiiog  ugip  xa)  }j  Ktvraigwv  xai  [ijj  vtani- 
&wv  ftctyiy  Qijaevg  fiev  ovv  anexxovwg  ioTtv  ijdij  Kivxavgov,  tnig  di 
aXXoig  iaov  xa&ioTtjxsv  ini  ij  fiayr^. 

No.  6.  Theseus’  Anerkennung. 

tov  di  tqItov  tw»  Tolywv  fj  ygaiprj  firj  nv&o/iivoig,  d Xiyovotv,  ov 
oaiprfi  ioxiv  xa  fii»  nov  dia  tov  ygdvov,  Ta  di  Mixiov  ov  tov  navxa  |o 
eygaxße  Xbyov.  3.  Mivwg  rjvixa  Qijaia  xai  tov  aklov  oiölov  twv  nai- 
dwv  rtytv  ig  KQrjTTjv,  igao&eig  ITegtßoiag,  wg  oi  Gqoevg  /tältata  rjvav- 
tiovto,  xai  crU.tr  vno  ogyrjg  änifätiprv  ig  avTitv,  xai  naida  ovx  i'iprj 
JloaeidtSvog  elvar  insi  ov  dvvao&ai  rtj»  acpgayida,  f)v  avvng  ipigwv 
iTvytv,  atpivii  ig  9aXaooav  dvaowoai  oi.  Mivwg  fiiv  Xiyexat  ravra  |5 
elnwv  atptivai  Ttjv  Otpgayida • Q^oia  di  otpgaytda  ts  ixelvrjv  iynvra 
xai  ovitpavov  ygvaovv  A/npiigiiijg  diögov  dveX9üv  Xiyovatv  ix  t rjg 
ttaXtxtTTjg. 
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No.  7.  Theseus’  Ende. 

4.  lg  de  x rtv  xeXevxijv  trjv  Otjatoig  noXXa  rjdrj  xai  oi’x  bfioXoyovvut 
tiQrytai  ■ dede'odat  Te  yaQ  aitbv  Xiyovaiv  eg  rode,  frag  i'y ’ ' HgaxXinvg  2« 
txrax&eirj.  ni&avojtata  di,  wv  tjxovaa,  Gi/oebg  e’g  GsottQtotovg  ifißa- 
Xibv,  tot  ßaoiXiw g tiüv  Oeongcotiöv  yvvaixa  aQndaiov , xb  noXv  xijg 
axQauäs  oi'xtog  andXXvoi  xai  aixo g xe  xai  IIiiQi&nig,  IltiQi&nvg  yaQ 
xai  xov  ydftnr  onevdwv  latgarevev,  ijXiooav,  xai  atfäg  6 &tanqunog 
dijOag  elyev  iv  KiyvQ^.  25 

(Zu  No.  6.  vgl.  O.  Jahn,  Arch.  Auf».  S.  20,  ru  No.  7.  Brunn,  K G.  II  S.  2J  ] 

No.  8.  Unbekanntes  Gemälde  unbekannten  Ortes. 

1087  Anthol.  Gr.  1.  74.  78.  (84.)  (Planud.  I.  141.)  2i/x<ovidov. 

KifUov  eyQaipt  ri/V  ifvQav  xrjv  dtStav, 
xijv  d’  l^lbvxüiv  de^idv  Jiovvoiag. 

nUxtov  O.  Müller,  Handb.  §99  I.  und  Jahn,  Die  Polygnot.  Gemälde  S t>s. 
Vgl. unten  unter  Dionysios  von  Kolophon.) 

Mikon  als  Bildhauer. 

1088.  Pausan.  VTI.  6.  1.  KaXXiq t de  i4t}itvaii^  nayxQatiaotij  xov  dv- 
dgiavta  (in  Olympia;  dvijQ  !/&rjvaiog  Mixwv  inohjOev  u guiyQatpog. 

(Kalliaa  siegte  01.  77,  Pausan.  V.  9.  3.) 

1089.  PI  in.  N.  H.  XNXIV.  88.  Micon  athletis  spectatur. 

Technik,  hunstcharskter  nnd  Allgemeines. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  160  und  XXXV.  42  s.  oben  1070.,  1071. 

1090.  Aelian.  Nat.  animal.  TV.  50.  öS  i'mtoi,  tag  /.dxio  ßXeqagidag 
ov  qaoiv  avzov g iyetv.  ylneXXtjv  ovv  tbv  ’Eifioiov  altiav  Xiyovaiv 
ejjet»,  in  ei  tiva  frtnov  yQdqiov  ov  na(e<pvXa£e  xb  tdiov  xov  gtßov.  oi 
di  ovx  !/neXXrjv  epaai  taixijv  xrjv  altiav  iriyxaadai  dXXa  Mixiovu, 
dyaitbv  f tiv  dvöoa  -/Qatpai  to  £tpov  tovxo,  ocpaXivxa  d’  ovv  ig  fibvov 
xb  eiQrtftivov.  fVgl.  oben  1058.  lin.  6.) 

1091.  Tzetz.  Chil.  XII.  559. 

'O  Mixtnv  rj  xaza  uvag  flaXbyvtüxog  gtoyQaqog 
560  iv  x fi  HoixiXtj  xij  axoqt  i'itnov  ivCtoyQaqryjag 
Hjiyag  naQetuyQdqqaev  taig  xaziu  ßXetpagiaiv, 
xai  tovtov  fibvov  ?vt/.a  xoig  näai  dieavQtj. 
tovxo  yctQ  IniXrißi^iov  elyev  b Ynnog  fxövov, 
xoig  aXXoig  nqbg  axqißeiav  xoaovxov  elgyaofiivo g, 

565  tag  juijd’  ai'tbv  tu g nQog  avta  fiifixfnv  xbv  M wfiov  t%tiv. 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  I.  74.  77.  ($3.)  (Planud.  I.  142.)  £tfuotl<Sov  (?) 

Ovx  aJarjs  tyQaipt  Ktynav  1 «<ft*  navrl  d*  in'  foytp 
utouos,  ov  Ot’if  ijptüf  xfa/Jaloc  ij  vytv, 

(oben  3714.)  wo  schon  O.  Müller,  Handb.  §99.  I.  Mixtur  *u  lesen  vorachlug. 
Vgl.  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXIII.  S.  510  Note  *.) 
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1092.  Pollux.  Onoin.  II.  69.  ogvtot  Je'  ßXapaguty  ftiv,  ov  ftevzot  xai 
ßlefpaQidioy,  zoig  Je  äklotg  Oßnig  xai  ßXecpagMiov  fiev,  aiV  oi’x  exazi- 
gto&ev  za  yay  xtrzw  ßlitpaga  i/u/dr  avzoig  zgiycay  c&ev  xai  —iftojv 
zovzo  oveMog  zfg  dfta&iag  Mixutvt  nqourjveyxev,  uzt  xai  zag  xazut 
ßkstpagMag  /tQogeygatf'ex  'imiov  yguepfj. 

1093.  Varro  de  Ling.  lat.  IX.  6.  12.  (ed. Müller.)  cum  culpandus  non 
sit  medicus,  qui  e longinqua  mala  consuetudinc  aegrum  in  melioreui 
traducit,  quare  reprchendendus  sit,  qui  oratiniiem  minus  valentem 
propter  malam  consuetudinem  traducit  in  meliorem?  pictores  Apelles, 
Protogenes,  sic  alii  artifires  non  reprehendendi , quod  consuetudi-  5 
nem  Miconis,  Dioris(?),  Arimnae  {()*)  etiam  superiorum  non  sunt 
secuti. 

*)  Etwa  Aristomene*  Thasius  bei  Vitruv.  III.  praefat  § 2 . , dessen  Namen  Junius, 
de  pictura  p.  111  Arimenes  las?  Vgl.  Brunn,  K.G.  II  S.  55  und  2S5. 

Panainos  von  Athen. 

(Vgl.  Krkit*in  in  der  Allg.  Eocyd.  Hert.  III.  Bd.  10.  8.  160,  Botliger,  Arehiund.  d.  Malerei  8.242  IT.) 

A.  Persönliches. 

1094.  Strabon.  VIII.  p.  354.  tiollä  Je  avve.raSe  zip  0etJia  (am  Zeus 
in  Olympia)  Tlavatvog  6 tutyqatpog,  dJekcfnJovg  ui v avzoz  xai 
ovveQyokäßog  xzX.  (s.  oben  698.  lin.  9.) 

1095.  Pa us an.  V.  11.6.  Tlävaivog  fiev  diy  ovzng  äJeltpög  ze  tjv  Oei- 
Jiov,  xai  avzov  xai  X&rprfltv  ev  Ilntxih / zu  Maga&üivi  eftyov  eazi 
yeygafi/zevov. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  57  s.  unten  1099. 

1096.  Plin.  N.  H.  XXXV.  54.  cum  . . . praeterea  in  confesso  sit  octo- 
gesima  tertia  (olyinpiade)  fuisse  fratrem  eius  (Phidiae)  Panae- 
num,  qui  clipcum  intus  pinxit  Elide  Minervae,  quam  fecerat  Colotes 
cet.  (s.  oben  847.) 

1097.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  177.  Elide  aedis  est  Minervae,  in  qua 
fr  ater  Phidiae  Panaenus  tectorium  induxil  lacte  e oroco  subactuni, 
ut  ferunt;  ideo  ai  leratur  hodie  in  eo  saliva  pollice,  odorem  croci  sjapo- 
remque  reddit. 

1098.  Plin.  N.  H.  XXXV.  58.  quin  imrno  certamen  etiam  picturae 
iiorente  eo  (Panaeno)  institutum  est  Corinthi  ac  Delphis,  primusque 
omniuin  certavit  cum  Timagora  Oha lcidense , supcratus  ab  eo 
Pythiis,  quod  et  ipsius  Timagorae  carmine  vetusto  adparet  chrouico- 
rum  errore  non  dubio. 

(Vgl.  Urlicha,  Chreat.  Plin.  p.  317.) 

D.  aal.  Schriftquellea  z.  Oecch.  d.  bild.  Kbnotc  b.  d.  Or.  ] | 
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B.  Werke. 

In  der  Stoa  Poikile  in  Athen. 

No.  1.  Schlacht  bei  Marathon. 

Pausan.  I.  15  s.  oben  1054.  D. 

1099.  Plin.  N.  H.  XXXV.  57.  Panaenus  quidem  frater  Phidiae 
etiam  proelium  Athenicnsium  adversus  Persas  apud  MarHthona 
factum  pinxit;  adco  iam  colorum  usus  increbuerat  adeoque  ars  per- 
fecta erat,  ut  in  eo  prnelio  iconicos  duces  pinxisse  tradatur,  Athe- 
niensium  Miltiaden,  Callimachura,  Cynaogirum,  barbarorum  Datim, 
Artaphemen. 

1100.  Aesch.  c.  Ctcsiph.  §.  186.  nqogeX9ete  dij  rij  dtavnitf  xai  elgt^v 
otndv  tijv  TTnixiXtjv  . . . ivta rt  iv  Maqa&tövi  fidy]  ’ygantai. 
vig  oc»  i’e  6 ntgatijyns;  ovvioai  /.tev  Xgiütij9evteg  anavztg  dnoxqivaiol ')■' 
av,  nti  MtXtiddrjg,  Ixei  d'  nix  fntyeygantai.  nwg;  nix  ijvrjoe  % riv 
äuigidv  tavrrjv;  ijrijoev,  dXX’  d dijfing  oix  edwxev,  dXX'  avti  tov  uvd-  b 
ficttng  avvexiogrjoev  avttft  ngiütto  ygaqifvai  ;r aqaxoXovvri  toi g otqa- 
tiwtag. 

1101.  L ucian.  Iupp.  trag.  32.  ijv  de  n ittgniov  anoßaivy.  tote  rjdij 
tr/y  atoctv  avtijv  eyioye,  ei  doxti,  dtaoeioag,  ifißaXiü  ttß  Jdftidi,  rüg 
/.tTj  xatdqatog  wv  vßgilji]  Xg  ijftäg. 

HEYE.  'HqdxXeig,  td  'HqdxXetg,  ayqoixov  t ovt  el'qrjxa g xai  dei- 
rüg  Roiwtinv,  ^vvanoXeCfai  evi  nnvijqif  tooovtovg,  xai  ngngitt  tijv 
tttodv  avttS  MaqaihSvi  xai  MeXtlddtj  xai  Kvvaiyeiqtft. 

1102.  Cor«.  Ncp.  Miltiad.  6.3.  »am  huic  Miltiadi,  quia  Athcnas  to- 
tamque  Graceium  liberarat,  talis  houos  tributus  est  in  porticu,  quae 
llnrxihj  vocatur,  cum  pugna  depingeretur  Marathonia,  ut  in  decem 
praetorum  numero  prima  eius  iruago  poncrctur,  isque  hortaretur  mili- 
tes  proeliumque  committcret. 

1103.  Schol.  Aristid.  Vol.  III. 566.  (ed.Dind.)  tjv  yaq  iv  rij  IloixiXj] 
atotp  yeyqafiftevng  n MiXrtddqg  exteiviov  tijv  %ÜQa  xai  ifioäeixvvg 
roig”EXXijOi  tovg  ßaqßdgovg,  Xeywv  dqfiäv  xat  aiuüv. 

1104.  Himer.  Orat.XXX.2.  fp.  564.  cd.  Wernsd.)  dei^w  fiiv  vftiv  tov 
Maqa&tüva  ev  tij  yqaffij  xai  tovg  nategag  toi  g ifietegovg  xai  tijv  Tlig- 
aeüy  tpoqdv  dgoutj)  to/talg  iXeyxovtagm  deiS-to  de  vftiv  xai  otqatuitag 
iftovg,  tnv  fiiv  rij  tpvoei  xai  iv  tij  yqatpfj  fiayofievov  do$ei  yaq  ifiiv 
xai  naget  tfj  ttyxij  nnXeitnvvtt  ftäXXov  iotxevai  rj  te&vetört  KaXXi-  5 
fiayng-  tot  de  aXXnv  dtä  ytigiöv  tnv  Tleqciwv  mnXnv  ßa.ttlZovtu  xai 
taig  ttiiv  otoixeuav  xgtia g aniuatog  tpiaiv  fieqitawa.  aijto  di^/xetet  r t)v 
JloixiXijv  ini  tov  Xdtpov  xtX. 
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1105.  Schol.  Aesch.  c.  Ctesiph.  § 186.  floixibj.  iv  zavzjj  nXtiazai 
ygaqial,  iu«pareardzij  di  iaztv  iy  riy»  iv  Magafriövi  fidx'lr  i%nvaa,  iv 
fl  eaz r/xe  Milziddrjg  iyxeXevdpevog  zoig  ozgaziwzaig.  “IXXutg  zgeig 
»yoav  ^(hrjvriai  azoai.  i]  ftiv  ixakslzo  ßatiü.eiog,  jy  de  t(Sv  'Egfuöv,  rj 
di  Jletoiavaxziog,  Tliititdvaxzng  zov  xziaavzog.  avzrj  di  ygazffrtvzov 
iv  airf}  ziüv  iv  MagafriZvi  xai  aXXiov  ztvwv  Tlotx/Xrj  ixhjfrij. 

1 106.  Paus  an.  I.  21.  2.  ti)v  di  eixova  zrjv  Alayviov  (im  Theater  zu 
Athen)  jiokktp  zi  vozegov  zijg  zelevzijg  doxcö  nonjfrrjvat  [xai]  zijg 
ygatpgg,  5y  zo  i'gyov  eytt  zb  iv  Magafribvi. 

1107.  Demosth.  e.  Neuer.  94.  Illazatiig  yag  uövoi  z(Zv  ’EXXyviov 
ifiiv  ißogfrrjoav  ntaQafrtüvdde,  nze  Jäzig  . . . d.rißij  eig  zrjv  yaigav 
noXXrj  dvvapei  xai  inbgfrti ' xai  izi  xai  vvv  zijg  ardgayafriag  avzwv 
vnofivtiit aza  fj  iv  zfj  IloixiXrj  ozoqr  ygagpg  dedrp.ojxev  wg  Txaozog 
yag  zdyovg  elyev , eifrig  nQogßortfr(jiv  yiygatrzai , oi  tag  xvväg  zag 
Boiuziag  eyovzeg. 

1108.  Pers.  Sat.  III.  51. 

Ilaud  tibi  inexpertum  curvos  deprendere  mores, 
quaequc  docet  sapiens  braccatis  illita  Medis 
porticus  cet. 

(Vgl.  oben  1053.  f.  unter  Mikon.) 

Im  Zeustcrapel  zu  Olympia. 

No.  2.  Gemälde  an  den  Thronschranken. 

Pa u sau.  V.  II.  6 s.  oben  696.  lin.  34  ff. 

No.  3.  Wandgemälde  im  Tempel. 

Strabon.  VIII.  p.  354  s.  oben  698.  lin.  11. 

In  Elis. 

No.  4.  Am  Schilde  der  Athene  von  Kolotes. 

PI  in.  N.  II.  XXXV.  54  s.  oben  1093. 

(Wegen  vermutheten  Wandgemälden  daselbst  s.  Hrunn,  K.G.  II.  S.  45.) 

Pleiatainetoa  von  Athen.  (!) 

1109.  Plut.  de  Glor.  Athen.  2.  n oXXcüv  piv  dry  xai  äXXutv  rt  nohg 
fjde  (Athen!  j uijzijg  xai  zgocpog  eiftevgg  tiyvojv  yiyovs,  zag  /uiv  evga- 
pivij  xai  ava<pi]vaoa  izguizg,  zalg  di  divaptv  n gogfreloa  xai  zifii/v  xai 
atii-ijaiv  oi’X  r/xioza  di  in  avzijg  Cioyga<f>ia  ngnijxzcu  xai  xexödfir]- 
zai.  xai  yag  Mnokködutgog  . . . /tfrrjvaiog  ijv  . . . xai  Eigpgdvatg  xai  5 

14* 


Digitized  by  Google 


212 


Malerei. 


Nixtag  xal  /faxX^jnoÖWQog  xai  TTkeiatairezog  o Oetdiov  adekqtog, 
ol  j uiv  atQattjovg  tyqa^av  nxtovtag,  oi  di  ^a%agy  oi  di  rjQUiag. 

(Schon  0.  Müller  de  Phid.  vita  et  operib.,  Comtnentt.  Soc.  Gotting,  recent. 
Vol.  VI.  p.  126  Note  tu,  und  nach  ihm  O.  Jahn,  Archaeol.  Aufss.  S.  17  NoteS 
und  Brunn,  K.G.  II.  S.  47  erkl&ren  ihn  für  identisch  mit  Panainos.) 

II.  Andere  Maler  wesentlich  dieses  Zeitalters. 

Athen. 

Pauson. 

1110.  Aristoph.  Acliarn.  854.  (Ol.  88.  3.) 

ovö'  avihg  ab  ae  oxwtpexat  flavotov  ö rraftnbvijgo £. 

1111.  Aristoph.  Thesuiophor.  948.  (Ol.  92.  2.) 

oxav  bgyia  oeftra  Heaiv  tegaig  digai g ävtxwfiev,  dneg  xai 

riavowv  oeßexat. 

1112.  Aristoph.  Plut.  602.  (Ol.  97.  4.) 

Ilaiuwv«  xd  lei  xov  £vootxov. 

(Schol.  6 Ifavoarv  iH  (n X i iiv(u  xtofAtyötiuu  CwyQ<<(fot  u/r.) 

Aristot.  Poet.  2 s.  oben  1078. 

Aristot.  Polit.  VIII.  5.  7 s.  oben  1079. 

1113.  Th  emist.  Orat.  XXXIV.  11.  p.  41.  rrdaip  nie  iw  xd  IJavoiovog 
tgya  xtüv  Zevi-idog  ij  xüv  'Inellnv;  tig  ovv  ob  rrgoxifigt  juvdxiov  ev 
ixeivoiv  xoiv  dibgoiv  tj  näoav  bfioü  xi]v  llavawvog  xeyyi’y ; 

1114.  Ps.-I  juciau.  llemosth.  encom.  24.  Ilava aiv t r<p  CtoygdqH/j 
qtaoiv  Iv.dotHjvai  ygaipat  innov  ahviobfievov  xov  dt  ye  ygaßiai 
xge'yona  xai  nolvv  xnvtngxbv  negi  xov  hxitov  log  d’  txi  ygaipoyiog 
Lxioirvai  xov  t’xddvr a,  fiffupeoilai,  fei/  ydg  xovxo  ngogxa^ai.  xov  ovv 
llavowva  xov  xrivaxog  xd  fiexiwga  xd  tat  ixegtayaybvxa  xip  natSi  xrjv  5 
ygaipijV  budeVgat  xelevoai,  xai  xov  irtnov  i’fircaliv  xeifievov  otfifrrjvai 
dhvdovfievov. 

1115.  A clian.  Var.  hist.  XIV.  15.  xai  ydg  xoi  xai  Tlavouiva  xöv  loj- 
ygaipnv,  ixlaßövxa  nugd  xivog  ygaifiai  iixnov  altvdovftevov,  xövöe 
ygatfiai  xgeyovxa.  ayavaxxovv xog  ovv  xov  x 6 mraxiov  ixöörxog  tog 
nagd  xd g bfioloy/ag  ygaß’atxng,  dnoxgivaailai  xov  L'wygdtfov , dxi 
oxgeßjov  xo  mvdxiov,  xai  b altvdovftevog  eoxio  ooi  xgeytov. 

{Nochmals  wiederholt  bei  Plut.  de  Pythiee  orac.  ä.) 

Euripides  (der  Tragiker,  Ol.  75.  1 — 93.  3.) 

1116.  Suid.  v.  Evgt/tiäijg,  Mvijodgxov  . . . ylyove  dt  xd  jrgiöxa  taj- 
ygd(f>og. 
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1117.  VitaEurip.  in  Vitar.  Strip  to  re»  Graeci  miunres  cd.  Wcsterm. 
p.  134.  15.)  rpaai  d3  aixdx  xai  tyoyqäfpox  yexeo9ai  xai  detxxvo9ai 
avrov  rnxäxia  ix  Meyäqot g. 

Agatharchoi,  Eudemos'  Sohn,  von  Samo«. 

(Wegen  der  Chronologie  i.  Brunn,  K.G.  II*  8.  61  f.) 

1118.  Harpocrat.  und  S nid.  v.  Hyä9aqxog‘  bxofia  xvqiox4  (tnvxov 
fixtjfioveiei  zfr)fjoo9ixr-g  Harpocrat.  s.  1125.)’  rjv  di  Ooyqdrpog  inirpa- 
vr’jS,  Evdijftnv  ving,  xd  de  yivog  Säfuog. 

1119.  Olympiod.  in  comment.  ined.  in  Phaed.  ap.  Hentley.  op. 
phil.  p.  349.  (Lips.)  yeyöxaai  xiveg  avxndldaxxni/Hqäxietxog  b 
j4iyvnxioq  yewqydq  . . . (thjfung,  M yä9  aqyng  o y q arp  ev  q. 

1120.  Vitruv.  VII.  praef.  10.  namque  primum  Agatharchus  Athenis, 
Aeschylo  docentc  tragoediatn , scenam  feeit  et  de  ea  commentariurn 
reliquit.  (Aischylos  f Ol.  81.  1.) 

1121.  Plut.  Pericl.  13.  Kahoi  ye  rpaaix  Jiya9äqxov  xnv  uwyqä- 
q>ov  fttya  tpqoxovxxog  ini  xq i taxi>  xai  fyqdioiq  xä  tjq io  ttoielx, 
dxovaaxxa  xdx  Zev^tv  eirteix4  iyw  ä'  iv  n oXkqi  xqdvq).  q yäq  b>  xw 
noieix  evyiqeia  xai  xayvxqg  ovx  ixxi'9rjai  ßäqog  eqyqt  ftdxiftox,  oidi 
y.älhng  äxqißeiax4  o d’  eig  xqx  yixeatx  xift  7/öprp  nqndavia9eig  ypdvng 
ix  xft  atoxqqiq  xov  yexofiixov  xt)x  laxix  änodidwatx. 

1122.  Plut.  de  Araicor.  multitud.  5.  tiigrreq  ovx  o Zeitig,  aixiutfte- 
xwx  aixdx  xtxtox  uu  twyqtupei  ßqadiwg,  bfinXoyw,  elnev,  ix  noibfi 
Xqbxqi  yqäqieiv,  xai  yäq  eig  noi.vx. 

1123.  Plut.  Alcibiad.  16.  itävxa  xäi.ia  av),xwqeiv  inoiei  (Alki- 

biades)  xai  (pfQEiv  fiezqiug  xovg  H9qxaiovg,  äei  xä  rcqqoxaxa  zojx 
oxofidxwx  xnlg  äfiagxijiaat  xi9efiexovg,  icaidiäg  xai  tpii.av9qwrriag. 
oiox  rjv  xat  x b /4yä9  aqyox  oyqätpox  eJq^at,  elxa  yqäxpaxxä 

xqv  nix  lax  äcpeixai  dwqqaäfiexov. 

1124.  Andoc-C.  Alcibiad.  17.  (rd.  Ilekker.)  [Mi.xtßiädq g)  eig  xoaov- 
xnx  ii.rji.v9e  xdXfiqg,  digxe  fieiaag  /t  y ä 9 aqynv  fix  yqctxpia  ovxetgel- 
9eiv  oixade  xqx  oixiax  inqväyxaae  yqäq>eix,  deoftexnv  de  xai  nqoipä- 
aeig  äi.q9elg  liyoxxog,  wg  ovx  ax  dvxaixo  xavxa  xrqäxxeiv  rjdtj  diä  xd 
ov/yqarpäg  eyeix  nag’  exeqwx,  nqoeirtex  avzqi  dqaeix,  ei  fit)  näxv  b 
ttt%iwg  yqdcpni 4 bneq  inoiqae.  xai  ob  nqoxeqnx  ä;itli.idytj  nqix  änn- 
dpdg  (iixexo  xexäqxi[i  fitjxi,  xovg  rpvXaxag  la9wx,  wgneq  naqä  ßaai- 
i.iiog.  ovtoj  d‘  ävaioxvxxdg  ioxtx,  wgxe  nqoei.9wv  ixexäiei  avxiii  wg 
ädtxovftevog  xai  ovy  wx  ißiäaaxn  fiexifieXex  aixift,  äi.i.'  nxi  xaxii.ure 
td  eqyov  qrteiiei,  xai  ovxe  xrjg  dtjfioxqatiag  ol'xe  xijg  iiev9eqiag  ovdev  io 
qx  otpeXog.  ovdex  yäg  rjxxox  idednixei  xwx  bftoi.nyovfiexwx  äovi.wx. 
(Etwa  Ol.  88.) 
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1125.  Deniosth.  c.  Midi  am  147.  elg^ev  (Alkibiades)  Ayaüagxnv  *bv 
yqarpia  • xai  yag  zavza  Xiyovotv. 

(Schol.  Ctaygrirjot  ovxot  tuv  t<{  tagrt&tj  arrtav  xrj  nallaxtiti  xov  '-JXxißtttdov,  Sv  4«- 
ßotv  xttlUI pjf,  xai  xaxä  xovxo  ßunnxt-  fjfj  xxnpadovc  xoTt  i lifiois,  ariaiunt/tK 
Si  xo  ttuägtxi/ie  rat  ftiXQCV  xxl. 

(lieber  die  Skenographie  vgl.  Voelkela  Archaeol.  Nachlass  S.  103  f.) 

Athenische  Gemälde  vielleicht  dieser  Periode. 

1126.  Pausan.  I.  20.  3.  tov  Aiovvonv  de  imi  rrgng  jip  Stcngiri  tn  Üq- 
%ai6t arov  iepdv  dvo  di  eioiv  ivtog  tov  Ttegißokov  vaoi  xai  Jiöwooi, 

S re  ’Eltv&egsvg  xai  siXxafievijg  inoiyoev  ikitpanag  xai  ygvoov 
(819).  ygatpai  de  avtdih 

No.  1.  Jiorvaog  tativ  ävaytüv'HyatOT  av  ig  nigarov.  liysTai  de  5 
xaitäös  vno'EXlrjvtov,  dg'Hga  (tixfjai  ytvbfievov  "Hqatotov,  b de  oi 
ftvqoixaxwv  nifiipai  dwgov  ygvaovv  &g6vov  arpaveig  dto/uovg  tyovta  • 
xai  x Tj*  (.ihr  iusi  re  ixa&iCstn  dedio&at,  &eiöv  de  riüv  frev  akXcov  oe- 
devi  to*  "Hxpatorov  i.&iXtiv  nei&eod-at,  Jiöwaog  di,  ftakiara  ydg  ig 
Toitov  ttiota  r’v  'Htpalatip,  /.teüvaag  avtbv  ig  oigavov  ijyayt.  röterer  re  10 
drj  ytygaufiiva  eioi, 

No.  2 und  3.  xai  Iltv&evg  xai  Az ixovQyog  uv  ig  Jiöwoov 
vßQiaav  dtdövteg  dixag, 

No.  4.  Agidövtj  di  xa9tiöovoa  xai  Bgaevg  avayöfuvog  xai  Ji6~ 
waog  tjxiov  ig  tijg  Jfgiädrrjg  ttjv  agnayryv,  15 

Th&set. 

Aristophon,  Polygnotos’  Bruder. 

Plat.  Gorg.  p.  148  B.  s.  oben  1046. 

1127.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  proreribus  in  utro- 
que  genere  non  silebuntur  et  primis  proxumi  . . . Aristophon 
(laudatur) 

No.  1.  Ancaeo  volnerato  ab  apro  cum  socia  doloris  Astypalc. 

No.  2.  numerosaque  tabula  in  qua  sunt  Priamus,  Helena, 
Credulitas,  Ulixes,  DeiphobuB,  Dolus. 

Zu  No.  I.  vgl.  Jahn,  Berichte  der  k.  8.  Ges.  d.  Wiaa.  1848  S.  127,  su  No.  2. 
denselben  Arch.  Ztg.  1S47  S.  127.) 

1128.  Plut.  dcAudiend.  poet.  3.  No.  3.  tov  sigiaxotpünog  ®ilo- 
xxijxtjv  xai  njx  EtXaviuvog  ’/oxdoxiji'  bfioiwg  ihvijoxovot  xai  änocp9i- 
vovoi  n tnoitjfiivoig  bgtSvxeg  yalgoiav. 

1129.  Plut.  Quaest.  conviv.  V.  1.  2.  äv9g<ö>iovg  fiiv  ydg  ano9rrr 
oxnvxag  xai  voanvvxag  aviagüg  ugdfitv  • xbv  di  ytyga/iflivov  0iXo- 
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xtijtjjv  xai  t ij»  nenXaoftivrpt  Ioxaoxtjv,  . . . ijdöfte&a  xai  iXavfta- 
Ijoftev. 

Plut.  Alcibiad.  16  s.  1134. 

Anthol.  Gr.  III.  200.  27.  (Planud.  IV.  133.)  s.  unten  unter 
Parrhasios. 

Aglaophon  d.  j.,  Aristophom  Sohn,  (1) 

(Bei  alteren  Forschern  von  Aglaophon,  dem  Vater  des  Polyguotos,  unterschieden  und  als  dessen 
Enkel  betrachtet,  s.  Btittigrr,  Archaeol.  der  Malerei  8.  *26%  f.,  Billig,  Catal.  artif.  v.  Aglaophon,  ist 
derselbe  von  Brunn,  K.O.  II.  8. 13  f.  und  51  pnch  Völkels  Vorgänge,  Arch.  Nachlass  8. 113  f.,  theils 
mit  dsm  älteren  Aglaophon,  theils  mit  Aristophon  znsammengeworfen  worden,  wogegen  sieh  mit 
ltecht  Bursian  ln  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXII1.  S.  517  erklftrt  hat.) 

1130.  Plin.  N.  II.  XXXV.  60.  nonagesima  autem  Olympiade  fuere 
Aglaophon,  Cephisodorus,  Erillus,  Euenor  pater  Parrhasii  et  prae- 
ceptor  maxumi  pietoris  de  quo  suis  annis  dicemus,  otnnes  mm  inlustrcs, 
non  tarnen  in  quibtis  hacrcre  expositio  debeat  festinans  ad  lumina  ar- 
tig cet. 

1131.  Cie.  de  Orat.  III. 7. 26.  una  est  ars  ratioque  picturae,  dissimilli- 
mique  tarnen  inter  se  Zeuxis  Aglaophon  Apelles ; neque  corum  quis- 
quurn  est  cui  quidquam  in  arte  sua  deesse  videatur. 

(Vgl.  014.  rom  alteren  Aglaophon.) 

Gregor.  Nazianz.  Orat.  34.  p.  555  A.  s.  oben  805. 

1132.  Athen.  XII.  534  D.  (aus  Satyros) : dtptxöfievog  6'  (jtXxißiadrjg) 
JidTjvrjaiv  1%  ’OXvftniag  dvo  nivaxag  dvifXtjxev  MyXaorptövzog 
ygarptjv.  utv  öfter  elyev  ’OXvftmdöa  xai  Ilv&idda  ozetpavovoag 
aiizov,  iv  de  iXazigtp  Neftla  t/v  xaihjftevt]  xai  ini  zwv  yovazwv 
avzijg  Jt  Xxiß  iddtjg  xaXXiwv  tpatröftevog  zwv  yvvatxeiwv  ngogwnwv. 

(Alkibiades  siegte  um  Ol.  90  oder  91,  s.  Corsini,  Diseertt.  agonist.  p.  102.) 

1133.  P’ausan.  I.  22.  6.  ygarpai  de  eiat  xai  ctXXat  (in  der  Pinakothek 
der  Propylaeen)  xai  /iXxtßtddrtg  • 7.  Iitnwv  de  oi  vixrjg  xijg  er  Neftetf 
iozi  orjfteia  iv  rij  yqaqrjj. 

1134.  Plut.  Alcibiad.  16.  Jigiaznipwvzog  de  Neftiav  yqdiftavzog,  iv 
ralg  dyxdXatg  avzrjg  xafrtjftevov  A iXxißiaärjv  eyovoav,  iiittüvzo  xai 
avvezqcxov  yatgovreg  • oi  de  7tgeaßizegot  xai  zovzotg  idrgyegatvov,  tiig 
zvgavvtxoig  xai  nagavdftotg. 

1135.  Aelian.  Nat.  an  im.  cpil.  xai  ygatprxoi  de  avdgeg,  fiiya  aizoig 
tpqoveiv  ävenetd-ev  ij  fnnog  ygatpe'tg  xdXXtoza,  titg  MyXaotpiZvza , rj 
veßgog,  wg  MneXXijv,  rj  zö  nXaofXiv  ßotdiov,  titg  Migtava,  ij  aXXn  zt. 

(Wegen  Neseus  vonThasos  s.  unten  unter  Zeuxis,  wegen  Nikanor  und 
Arkesilaos  von  Paros  s.  1072,  wegen  Timagoras  von  C'halkis  1099.) 

Dionysioa  von  Kolophon. 

Aristot.  Poet.  2 s.  oben  1078. 

Aelian.  Var.  Hist.  IV.  3 s.  oben  1076. 

Anthol.  Gr.  I.  74.  78  (84)  s.  oben  1087. 
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1136.  Plut.  Timol.  36.  rt  Mvxiftaxov  nnirtoig  xai  tä  Jmvvoinv  £uty por- 
(ptjfioia  x ÜjV  KoltHpwyiwv  ia%vv  txovxa  xai  xovov  exfiefiiao/uevatg  xai 
xaxanövotg  Mixt'  iaig  de  NixOfiayot'  ygafpaig  xai  xoig 'O/ufanv  axi- 
XOtg  fteta  x rjg  allr/g  dvvä/ietog  xai  xaQttag  ngageaxiv  %o  doxelv  etxsgiäg 
xai  Qifdtwg  aneigydtod-ai. 

Fronlo  ad  Verum  1.  fp.  121  ed.  Mai.  1816)  s.  unten  unter 
Parrhasios. 

(Wegen  Plin.  N.  H.  XXXV.  113:  hic  (Serapion)  acenas  optume  pinxit,  aed  ho- 
minem  pingere  non  potuit,  contra  Pionyaius  nihil  aliud  quam  homincs  pinxit 
ob  id  anthropographoa  cognominatus  vgl.  Jahn,  Pie  Gemälde  dea  Polygnol 
xu  Delphi  S.  67,  aber  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  49  Note  I,  der  den  hier  genann- 
ten Dionyaios  von  dem  alten  unterscheidet  und  mit  dem  auch  Plin.  N.  H. 
XXXV.  14h  genannten  aua  Varroa  Zeit  identificirt.) 

(Wegen  Euenor,  ParThaaioa'  Vater  und  Lehrer  s.  1130.  und  unten  unter 
Parrhaaioa , wegen  Onaaiaa , Kephisodoros  und  Erilloa  von  unbekanntem 
Vaterlande  s.  oben  1059.  B.  und  1)30.1 
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I.  Plastik. 

Athea. 

I.  Vorläufer  der  Hauptmeister. 

Kephiiodotos  von  Athen,  Praxiteles’  Vater.  (?) 

1137.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  Cephisodoti  duo  fuere;  prioris  est 
Mercurius  Liberum  patrem  in  infantia  nutriens ; fecit  et  contionantem 
manu  elata,  persona  in  incerto  est. 

1138.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  CII.  (olympiade  floruerunt)  Polycles, 
Cephisodotus,  Leuchares,  Hypatodorus.  (Vgl.  ibid.  52:  CXXI. 
Eutychides.  . . . Cephisodotus,  Timarehus  (Praxiteles’  Söhne)). 

1139.  Plut.  Phocion.  19.  xtüv  de  yvvatxwv,  ag  eytjftev  (Phokion),  ne()i 
xtjg  nqoxeQag  oväer  laxogttxai , nXrtv  Sri  Ktjqnaodoxog  fjv  f>  nXaoxr.g 
ädeXipö g ctvxijg. 

Werke. 

1140.  Pau  san.  VIII.  30.  10.  xavxrjg  tijs  axoäg  (Aristandreios  in  Mega- 
lopolis)  iaxiv  iyyvxäxai  wg  nqng  rjhov  aviaxovxct  uqov  EtoxtjQOg  enl- 
xXrjoiv  Jiof  xexöapirjxai  de  ne^t^xioai.  No.  1.  xa&eCoftövip  de  xtfi 
J 1 7 iy  9f>6v(f>  nctQtOTijxaai  xfj  ftev  ij  71 leyaXtj  nöXig,  iv  rlptoitpä 
de  ’A Qxe (t  i <J og  Zoxelgag  ayaXficc  xavxa  fiev  Xi-9ov  xov  rievreX^aiov 
M 9tjyal o i Kij (pia öd ox og  xalEevotptZv  ei^yäaavxo.  (Megalopo- 
lis  gegründet  Ol.  102.  2.) 

1141.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  74.  No.  2.  Cephisodotus  (fecit)  Minervam 
mirabilem  in  portu  Atheniensium  et  aram  ad  templum  lovis  Serva- 
toris  in  eodcm  portu,  cui  pauca  conparantur. 

(Vgl.  Pausa».  1.  1.3.  9(«t  di  &£t op  täx  Iv  Jlftntitfi  fiähara  A .7  r; y ff  c lat i xni 
Atot  xtfuivos  1 yaixoi  fi  ly  äuydxtpn  ra  txyrii.ua  in,  lyti  di  b filv  axyntpoy 
xnt  xlxr/r,  t)  dl  ’A9i jvn  doQV.  Genauer  wäre  dieaer  Tenienoa  als  der  des  Zeus 
Soter  und  der  Athene  Soteira  zu  bezeichnen  gewesen  s.  Bursian,  Geographie 
Griechenlands  1.  S.  270.  Für  das  Datum  (Ol.  9(i.  4)  vgl.  O.  Müller,  de  Phid. 
vita,  C'omm,  >Soc.  Gott,  rrcent.  VI.  p.  121  Note  d,  und  Brunn,  K.G.  I. 
S.  270.) 

Pausan.  IX.  30.  1.  No.  3.  Musen  auf  dem  Helikon  s.  878. 

(Vgl.  Zosim.  V.  24.  p.  281  (ed.  Bonn.)  tyaal  di  ii(  xal  rix  JfixTjia  tä  Ix'Elixtüii 
t ’/v  nny'rjy  xtt!)idni  ü/rja  raff  Movaatt,  ul(>o f xal  airn  rff  xnrn  nxirrtor  /«po- 
avlta t Ix  roff  KtiirtJxarx  iror  yoom f,  ävait9(rta  tovtf  rp  ro'jroi  (dem 
8ermt*gebüude  in  Constantinopel)  tf,  ditx  tov  nvQat  wtöx9q  diatf  ,'lopä  Die 
Gruppe  von  Kephisodotos,  Strongylion  uud  Qlympiosthenes?) 
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1142.  Pausan.  IX.  16.  1.  Qtjßaloig  di  ftetä  zov  ’/tfi/uoyog  zr>  i eqov 
oiwvoaxonstcv  ze  Teißtoiov  xaXoifuvor,  xai  nXr/oiov  Tvyr] S ioziv 
teQov.  2.  (fißti  ui*  di]  TlXovzoy  naida * tog  di  Gtjßaioi  Xiyovat, 
yeißag  ftiv  zov  ayaXfiazng  xai  nQngtonov  Ssyocpwy  elgyaoazo 

yalog,  KaXXiozdvixog  di  za  Xoina  in  tycig  c o g.  orxpov  fiir  di ) 5 
xai  znvzoig  zo  ßnvXevfia,  ig&tivai  TlXnvzoy  lg  zäg  ycißctg  cizi  fJiyigi  rj 
zßoipijj  Ttj  T vyt] • anrpdv  di  oty  tjoanv  /iijqtionddznv  xai  yaq  oviog 
No.  4.  zijg  E'iQTjvrjg  zn  ayaX/xa  std-qvaioig  TIXovzov  eyovaav  nr,- 
noirpev. 

1143.  Pausan.  I.  8.  2.  fma  di  tag  eixnvag  zwv  inwrvfuo v (bei  dem 
Tholos  in  Athen)  ioziv  dydXfiaza  &ewv,  stfupidqaog  xai  Eißtjvt] 
qiißOvaaJIXovzov  naida. 

(Sollte  sich  nicht  die  a.  g.  Leukothea  in  München  auf  dies  Werk  zurückführen 
lassen  ?j 

Xenophon  von  Athen  (Paros?) 

Pausan.  VIII.  30.  10  s.  oben  1140. 

Pausan.  IX.  16.  1 s.  oben  1142. 

1144.  I) i og.  Laert.  II.  59.  yeyovaoi  di  Swoqtwvts g iazd  . . . ixzog 
ndqtog , dyaXfiazonoidg. 

(Von  Brunn,  K.G.  I.  S.  271  frageweise  mit  dem  vermuthlichen  Athener  identi- 
ficirt.) 

Olympiosthenes  von  Athen.  (?) 

Pausan.  IX.  30.  1 s.  oben  878. 

Polykies  von  Athen.  (?) 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  50  s.  oben  1138. 

1145.  DioChrysost.  Orat.  37.  40.  p.  122.  (R.  532.  Emp.)  ißtaad- 
ßTjv  xai  tdv  Jt Xxi ß lad i] v zdv  xaXov,  zov  KXtiviotr  ovx  old*  onov, 
nXt]v  ItteaodfW]*  iv  xaXift  zijg'EXXddng,  buyqacpi )v  tyorza  XaXxonti- 
yujyog  (L.  Domitius  Ahcnobarbus)  • i'zeqov  di  nepixexof/fievov  zw 
yeiqe,  og  iXiytzo  zijg  II  o XvxXi o v g zlyvifi  elvai • oga/ia  deivöv  xtX. 

(Zu  der  erstgenannten  Statue  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  273.) 

1146.  Plin.  N.  H. XXXIV. 80.  l’olycles  liermaphroditum  nobilem  fecit. 

(Vielleicht  von  einem  jüngeren  Polyklea  aus  Ol.  I5H,  wie  Brunn  annahm,  K.G.  I. 

S.  541,  aber  s.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  32S  und  Müllers  Handb.  §.  125. 
Anm.  2.) 

Enkleides  von  Athen. 

1147.  Pausan.  VII.  25.  9.  vadg  ivzav&a  (in  Hura  in  Achaia)  J ij- 
fxyzßog,  d di  /t (pQodlxr]Q  J torv it nv  zi  iozt,  xai  ciXXog  EiXei- 
ttviag.  Xl&ov  roC  IltvztX^aiov  zu  ayahima,  /ttHjvalov  di  iqyct 
EvxXsidov  xai  zij  strjnfiqi  ioziv  iathjg. 

(Vgl.  daselbst  §.  5.  oje  K}.(xv,v  fnolrjait'  ddi/iov  tij  r<r.'>piW7iwr  c inö s,  rorf  xai 
TTjr  JJovnnt  aue/ibf  (nflaßtr  loxi'QOt,  lef  uijdlrn  ayalftmct  li>  toif 
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Ifyoiq  inr  o l f i tf  %H}  v n / u'<  tip/ain.  Ol.  101.  Jy  folglich  sind  Kakleideft’ 
Statuen  später.) 

1 148.  Pausaii.  VII.  2(5.  4.  naqetxBTO  di  i]  si'iyctqa  1$  ovyyqaqu'jv  itqbv 
Jiog  xai  äyaXfta  xaürjftevov,  lid-nv  ftiv  ntvrsXtjoiov, 
vaiav  di  eqyov  EvxXtidov. 

.Vgl.  noch  Diog.  Laert.  111.  42.  (Platons  Testament.)  Evxltförje  6 Itüoropoi 
otftUti  /not  iQiie  fiitif  und  s.  dazu  Stark,  Arch.  Ztg.  1S0&  S.  111  f.  Platoo 
f Ol.  108.  2.) 

2.  Die  jüngere  attische  Schule. 

Skopaa,  Aristandroa’  Sohn  (?'  von  Paroa. 

(Vgl.  von  neuerer  I.itteralur  Itcaondert  Urlichs,  Skopaa'  Leben  und  Werke,  Grriftw.  ISü.'l  uud  Stark 
!in  Philologua  XXI.  S.  415  ff.,  auch  lilümnrr,  Arcbaeol.  Studien  «u  l.ucian  S.  26  ff.) 

lieber  Aristandros  (oben  942.)  s.  Urlichs  S.  3 f.,  Stark  S.  41ü. 

1149.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  LXXXX.  (olympiade  floruere) 
Polyclitus  . . . Scopas. 

(Vielmehr  als  Zeitpunkt  der  Geburt  zu  betrachten,  >.  Urlichs  S.  5.) 

Werke. 

lin  der  von  Urlichs  aufgeatcllten  chronologischen  Abfolge  und  geographischen  Yertlieilubg.) 

A.  in  der  Peloponnes. 

No.  1.  Aphrodite  Pandemos  in  Elis. 

Pausan.  VI.  25.  1 s.  oben  755.  lin.  5. 

(Nach  Urlichs  S.  5 etwa  aus  Ol.  96.) 

No.  2.  Giebelgruppen  des  Tempels  der  Athene  Alea  in  Tegea. 

1150.  Pausan.  VIII.  45.  4.  TeyBatatg  di  ,'49i]väg  rijg  A/Xiag  tb  ieqov 
tu  äqyaiov  i/ioir/oxv  'IdXeog'  xqbvqt  di  votegov  xaTBaxsväoavro  oi 
Ttysäxat  xij  9eifi  vaov  ftiyav  %e  xai  9iag  a^tov.  iv.eiro  ftiv  di)  nvq 
ij  tpa  vi  ob  v i/nve(iij9iv  i£al(pvrjg,  Jioipävrnv  nag'  A4 9rjvaiotg  ctqyov- 
Tog  | dsvtiqqj  di  I'tbi  zijg  Fxtqgxai  bvbvtjx  o ot  ij  g ’O  Xv  fi- 5 
ntädog,  ^v  EvnäXiuog  'HXting  ivixa  oxudinv.  5.  6 di  vadg  o iq> 
fjftwv  ttoXv  di]  ti  twv  vatov,  oooi  nsXo.iovvrjaioig  eloiv,  ig  xaraoxBvijV 
uqoiyit  zrjv  aXXyv  xai  ig  fiiyeöng.  o ftiv  är  TiqtZtbg  iaiiv  aittü 
xöoftog  twv  xiovwv  Jtitqtng,  u di  int  tovtw  KoqivtXiog-  fOTijxaot  di 
xai  ixtbg  tov  vaov  xinvtg  iqyaoiag  rrjg  ’Iwvwv.  ägyitixTOva  di  10 
invv9av6ftT]v  —xunav  avtov  yt,vto9ai  ibv  Ilaq  i o v,  8g  x at  aydtX- 
ftaxa  n oXkayoC  ti] g aqyaiag  ’EXXadog,  xa  di  xai  nxqi 
Itoviav  tb  xai  Kaqiav  in  o ii]OB.  6.  rädere  toig  ätxoig 

A.  Kal y dänische  Jagd, 

eotiv  i'unqaaÜBv  {]  9t)qa  toii  vbg  tov  KaXvdtoviov  nenoirjfiivov  di 
xatet  ftioov  fiaXtoxa  tov  vbg  rfj  ftiv  ioitv  A ixaXdvtr,  xai  MtXiayqog  15 
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xai  Oijosiig  TO.auüJV  tu  xai  fli/i lfü£  xai  FlnX rderxi/g  xai  ’loXaog,  ög 
ra  nXtiata  'HgaxXei  avrexaftxe  tiüx  iqyiox,  xai  Qiatiov  Jtaidig,  ddtX- 
(f  ni  di  /iX9aiag,  TlgoSovg  xai  Kofitf rt;g.  7.  xerrd  di  tov  bog  tä  Vtega 
Hyxaiox  eyovta  rjdrj  tgai/iaza  xai  dcpevta  tbx  niXtxvx  axiytox  iatix 
’Enoyog  • naqa  di  avtox  Kaatoig  xai  Üjupiäqaog  b WxXiovg,  ini  di  20 
avtotg ' InnbtXnvg  o Kegxvoxo g tov  ’-iya^trjdovg  tov  2tvfi<prjXov  teXev- 
jaiog  di  iatix  liqyuofttxng  Tleiqiltovg. 

B.  Kampf  am  KaVkos. 

td  de  ojuofXev  nenoitjfiixa  ix  trug  aetoig  TtjXiipov  Ttqbg  HyiXXia 
iatix  ex  Kätxov  jieäiqj  fiayt,. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  199  ff.,  Urlichs  S.  IS  ff.,  Stark  S.  419.) 

No.  3.  Asklepios  uud  Ilygieia  in  demselben  Tempel. 

1151.  Pausan.  VIII.  47.  1.  tzg  di  dydX/iati  tijg  Mfhjxäg  tfj  fxix 
JioxXrjTiiog,  tfj  di  ‘Yyieia  nageatwau  iari  Xtöov  tov  IlexitXij- 
otov,  2x6  7t  a di  egya  llaqiov. 

(Urlichs  S.  15  f.,  Stark  S.  418.) 

No.  4.  Asklepios  und  Hygieia  in  Gortys  in  Arkadien. 

1152.  Pausan.  VIII.  28.  1.  eatt  di  aitofh  xang  s/ oxkr/rr tov  Xl&ov 
IlexteXtjatov  [x«t]  avtög  te  oix  eyiax  nio  yixeia,  xai  ’Yyieiag  ciyaXfta • 
2x6n a di  qx  egya. 

(Urlichs  S.  39  f.  Ol.  96—98.) 

No.  5.  Hekate  in  Argos. 

1153.  Pausan.  II.  22.  7.  tov  di  iegov  tijg  EiX^fhiag  ntgax  iatix 
'Exattjg  xaog,  2xona  di  td  ayaXfia  egyox.  tovtn  fiix  Xi&ov  xxX. 
Vgl.  966. 

(Urlichs  S.  41,  etwa  aus  Ol.  98.  3.) 

No.  6.  Herakles  in  Sikyon. 

1154.  Pausan.  II.  10.  1.  ix  di  tip  yvjivaaLifi  tijg  ayoqäg  uxti  oi  fiaxgäx 
'HgaxXijg  axdxeitai  Xi&ov,  2x6 na  /zotijfia. 

(Urlichs  S.  42  aus  vor  Ol.  98.  4.) 

II.  in  Attika  (etwa  Ol.  100 — 104.) 

No.  7.  Zwei  Erinyen. 

1155.  Clem.  Alcxandr.  Protrept.  47.  fp.  41.  ed.  Pott.)  ftij  ovx 
äfupi/iäXXete  ei  ttüx  2 e fix iSx  /f&ixrjatx  xaXovfiixoix  &eivx  tag  fiix  dvo 
2xo7i  ag  iTZoitjoex  ix  tov  xaXovfiixov  Xvyxewg  ‘Xryxitoi,  Xi&ov,  Ka- 
Xtug  (1.  KdXafug)  de,  ijx  fiiatjx  avtaix  totnqovxtai  e%ovaat,  lloXiftwxu 
deixrvxai  xtX.  s.  oben  Kalamis  S.  97. 
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1156.  Schol.  Ae  sc  hin.  c.  Tim.  (p.’747.  eil.  Reiske.}  tgelg  ijaav 
avtai  ai  leyd/xevai  2eftvai  9eai  rj  Evfievideg  rj  ’Eqivitg  ■ iov  tag 
ftiv  dvo  rxat iq  w&tv  2xnnag  o Haging  btoirjoev  ix  tob  Xvy- 
vitov  Xi9ov,  tijv  di  ftiorjv  Kai.a/xtg. 

1157.  Schol.  Soph.  Oed.  Col.  39.  0vlxtq%6g  (frtai  dvo  avtag  ( Ev/xe - 
vtdag)  elvai,  ta  di  //9rivrjaiv  ayaXfiara  dvo.  flolifiiov  di  rqetg  avtag 
qrrjai. 

1158.  Pausan.  I.  28.  6.  nkrjoiov  (am  Areiopag)  de  ieqdv  9ewv  iotir, 
'dg  xalovaiv  Af&rjvaloi  2 tf.iv ctg,  'Hoiaäog  di  'Eqivvg  iv  Qeoyovitf. 
nqühog  di  atptaiv  ^iiayving  dqäxovtag  inoiijoe v bfiov  taig  iv  tfj  xe- 
(paitj  9qi£iv  elvai • tolg  di  äya  Xfiamv  ov re  tovtoig  entativ  oväiv 
(foßeqny,  ovte  Soa  äila  xeltai  9ewv  ttüv  vnöyaimv.  xeltai  di  xal 
nXoitiov  xal  'Eqftijg  xai  rijg  ayaXfxa. 

'Vgl.  Preller,  Polenion.  perieg.  fragmm.  p.  72  «q.,  Urlichs  S.  48  f.) 

No.  8.  Apollon  in  Rhamnus.  No.  9.  Tlestia  und  Candelaber. 

No.  10.  Kauephoren. 

1159.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  25.  item  (Scopas  fecit)  Apollinem  Pa- 
latinnm,  V es  tum  sedentem  laudatam  in  Servilianis  hortis  duosque 
lamptera«*)  circa  eam,  quorum  paros  in  Aeinii  monumentis  sunt 
ubi  et  canephoros  eiusdem. 

*1  S.  v.  Jan,  Jenaer  I.itt.  Ztg.  1838  No.  32.  S.  256,  Stark,  Archaeol.  Ztg.  1859 
S.  73 — SO,  Philolog.  a.  a.  O.  S.  423,  Welcker,  Archaeol.  Ztg.  1860  S.  7 f. 
und  dagegen  Urlichs  a.  a.  O.  S.  52  f. 

'Für  die  attische  Herkunft  dieser  Werke  s.  Urlichs  S.  50  IT.,  No.  10.  S.  50  f., 
No.  9.  S.  53  f.,  No.  9.  S.  63  ff.  besonders  67  f.) 

1160.  Propert.  II.  31.  (vom  palatin.  Apollotempel)  zu  No.  8. 

5 liic  equidem  Phoebo  visus  mihi  pulchrior  ipso 
inarmoreus  tacita  carmen  hiare  lyra. 

1 5 deinde  inter  matrem  deus  ipse  interque  sororem 
Pythius  in  longa  carmina  veste  sonat. 

(Vgl.  unten  unter  Kephisodotos  d.  j.  und  Timotheos.) 

No.  11.  Hermesherme. 

1161.  Anthol.  Gr.  IV.  165.  233.  (Planud.  IV.  192.) 

Big  ayaXfia  Eqfiov. 

'Q  Xtßote,  firj  vofit'ge  tüv  noXiiöv  ffva 
'Eq/näv  9eioqelv  elfti  ydq  tiyva  2x6 na. 

(Urlichs  S.  56.) 

No.  12.  Hakchantin. 

1162.  Anthol.  Gr.  I.  74.  75.  (81.)  (Planud.  IV.  60.)  Sifiiovidov. 

Tlg  ade;  Baxya  • tig  di  fitv  iioe;  2x6nag. 
tig  d'  iijiftijve,  Baxyog  rj  2x6 nag;  2x6nag. 
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1163.  Anthol.  ür.  III.  57.  3.  (Palut.  IX.  774.)  rkatixov  A&fjvaiov. 

A Baxya  J lag  ja  fiiv,  iveiprywae  <J’  o ykvuxag 
xov  ki&ov  • ävd’Qibaxei  6'  wg  ßgouagofitva. 
tu  —y.uua,  aä g Xilß°S  Ueo/totbg  i/u.oazn  xiyva *) 

9 av/ja  %ifiaiQO<p6vov,  Ovidda  fiaivofievov. 

■1  <o  2,'xonn,  a I/ionotf,  tta  yag  fu.  r.  Urlichs  S.  til,  Note. 

»Vgl.  daselbst  IV.  GO.  58,  (Planud.  IV.  57.)  Ilavlov  2.'il(vnuoiov. 

Eli  ßax/ijy  iy  BuCapjftft 
"Extf  QOva  rrjy  ßax%i]v  ov%  f)  ifvoii,  all*  t\  i(xyr! 

&tjx(tTO,  xal  uarirjv  fyxajifAi^l  UtHo. 

und  daselbst  175.  278.  (Planud.  IV.  5S.) 

Elf  ßfcx/rfr  iv  livfaviitp. 

''ta/fTi  rijr  ßax/ijv,  fi'r\  laivit)  nty  ( ovaa, 
ovüov  im tn!hu(t  rj  vijov  vnfxnQotf-vyg.) 

1164.  Kallistrat.  S tat.  2.  Ov  nnii.zwv  xai  koyonotwv  finvo v im- 

nveovxai  x t>xval  *<*S  yhbxxag  h t ttewv  &etaofiov  neaövxog,  atkka 

xai  uSv  dijfuovQywv  ort  yeigeg  (keioxegotv  nvevfidxwv  igävoig  kij- 
(fttiiücu  xäxoxa  xal  fieaxd  ftavtctg  TTQOfpijxevovai  xd  noirjftaxa.  b 
ydg  drj  2xbn  ug , ägnsQ  ex  xivog  iauivoiag  xivi/ykeig,  eig  ri )v  x ov  äydk-  5 
fiatng  drjfiiovgyiav  rijv  &eocpogiav  ttprjxe.  xi  di  vfüv  ovx  avat&ev  xoy 
iv&avotaafibv  xijg  xixvtjg  diry/ovfiai;  ijv  Bdxy tjß  ayakfia,  ix  ki&ov 
IIuqiov  Trerxoiijfiivoy  dkkaxxöfievov  71  (tag  xr/v  ovx wg  ßdx%rjv.  iy  ydg 
xfj  oixeia  xdjjei  ftivwv  b ki'iog  xbv  iy  xolg  ki&oig  vbfiov  ixßaiveiv 
iäoxei , xd  fiiv  ydg  tpaivoftevov  bvxwg  rtv  eidwkov , rj  xijvtj  <J*  eig  xo  10 
ovxojg  ov  d;i ijyaye  x rjv  ftifi^aiv.  eldtg  av,  ox  1 xal  axtqibg  wv  eig  xrjv 
xov  frijkeog.  eixaoia v iftakdzzezo,  yogyöirjog  5 iog&ovfievi;g  xo  iHjkv, 
xai  eig  ligovoiav  dfiotgwv  xivtjOewg  jjdei  ßaxxeieaüai,  xai  xifi  deiji 
eigtovxi  xd  eväov  bnrjxei.  xrqogombv  ye  ftljv  iäovxeg  vjiu  atpaoiag 
eoxx/ftev , nixto  dij  xai  alad-ijaewg  ovveiitexo  drjkwfta  fitj  TxaQOtoqg  15 
aioih’jOiüjg,  xal  ßdxyij g ixßaxxevwv  iteiaofibg  ift tjviexo  Duaatun  fiij 
Trkrjtxovxog,  xal  öoa  tptyu  /xuviag  olaiQwaa  if/vy fj,  xooavxa  nd-tkovg 
diikaputt  xd  xexfti/Qia  v/ib  xijg  xtxvftg  d^yrjxoi  kbytp  xgaikevxa.  ävtlto 
de  / xnfii,  LefpiQtp  aoßelv  xai  eig  xgiydg  dv^aiv  kidog  vneoxitexo. 

di]  xai  fxdktoxa  xov  koyioftbv  vne^iaxrj,  rixi  xai  XQixog  kenxöxtjxi  ln 
kiikog  wv  inei&exo  xai  .tkoxd/.iwv  vnijxovae  rotg  fuj.iijfj.aai  xai  xijg 
Cwxixijg  ?|ewg  yeyvftvwfiivog  xo  Cwuxöv  elyev.  e<pt;g  av,  oxi  xai  av£f,- 
aewg  depoqfidg  rj  xexvrj  ovvetgijyayev , ov iw  xai  xo  OQWftevov  antaxov, 
xai  xo  fiij  ntaxov  OQWftevov.  ov  fitjv  akkd  xal  xeißag  ivegyoug  inedeix- 
wxo.  ov  yaq  xbv  ßaxxixov  exivaaae  ikvgaov,  dkkd  xi  oipayiov  iipegev,  15 
wg/ieQ  eva'Covaa,  ixixgoxigag  ftaviag  ovfißokov,  xo  di  tjv  xll,a‘Qa S xi 
.ikaofta  nekidvov  xijv  xgdav , xai  yäg  10  xe&vrjxbg  b ki&og  vnedxsto, 
xai  fiiav  ovouv  xijv  vkr/v  eig  9-avaiov  xai  £wfjg  dtijgei  xtjv  fiiftrjuiv,  ti]v 
ftiv  eftnvuvv  axijaaoa  xai  otov  bgeyofti vr/v  Ki&aigwvog,  xijv  di  ex 
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xov  ßaxxixov  davaicitthiaav  oioxgov  xai  xcbv  aia&t/nwv  änoftagai-  30 
fovaay  x tjv  äx.firjv.  6 ftiv  ovv  -xo/cag  xal  rag  äipvxovj  aidoiXonoiüv 
yavioug  drj/uovgyog  ai.tfitiag  rtv,  xal  xolg  oibuaai  xrj g i/rtj;r;g  uvtxv- 
rtoixo  x d &aij.iata,  6 di  xd  er  /.dyotg  dianXäxxurv  Jr^ioa&iv^g  ayal- 
uairt  fiixgov  xal  i.dyiov  iduijev  itdog  aio&ryxbv  xolg  vov  xai  qigovrj- 
oewg  ytvvrjcaat  ovyxegawvg  xa  xijg  xixvijg  (pdgfiaxa.  xai  ynoaeatts  di  35 
avxixa,  uig  oidi  xijg  oixoütv  xivijaewg  ioxegrrac  xd  elg  &twgtav  /rgo- 
xtiiuvov  ayal.ua,  äi.i.a  xai  o/tiov  dia/rogti  xal  iv  xili  xagaxtijgi  ourgti 
xdv  oixelov  yevvr’xoga. 

(Urlichs  S.  60  ff.; 

C.  in  Me  gar  a. 

No.  13.  Eros,  Himeros,  Pothos. 

1165.  Pausan.  I.  43.  6.  / texa  di  xov Hiovvoov  xd  iegov  iaxiv  ’/(fgndi- 
xrjg  yadg,  dyai.ua  di  ii.icpavxog  'icpgndix^g  naxoir^ivov,  Hgä!;ig  ini- 
xltjoiv.  xovxo  ioxiy  dgxucdxarov  iv  zeit  vatii.  Hut) cd  di  xai  zziga 
t)zbg,  ijy  llagijyogov  dyoua'dnvtuy,  'igya  IlgagtiiXm  g.  — xd. Ta  di’Egwg, 
xal  "I/aegog  xai  Ilb&og,  ti  ärj  äiacpnoa  ioxi  xaxä  xaixd  xolg  dvd- 
)caot  xai  xd  igya  acpiui  ■) . 

a Nicht  etwa:  Il6i}oim  ti6r{  Jmi/oj«  lau  x.  r.  r.  o.  x.  roff  fyyoii  o<f(ai  ? 

(Urlichs  S.  SS  ff..  Stark  S.  425  und  427  f.j 

D.  in  Theben. 

No.  14.  Athene  Pronaia  am  Ismenion. 

Pausan.  IX.  10.  2 vgl.  oben  76b. 

(Urlichs  S.  75  f.,  wahrscheinlich  aut  Ol.  100.  3-*-lu2.  1,  Stark  S.  125  f.) 

No.  15.  Artemis  Eukleia. 

1166.  Pausan.  IX.  17.  1.  nX^aiov  di  l4gxi)udog  vaog  ioxiy  Et  - 
x).t  lag-  2 xd  na  di  xd  ayai.ua  igyov. 

(Urlichs  S.  77  f.,  etwa  aus  Ol.  102.  2 oder  3,  Stark  S.  426  f.) 

E.  in  Samothrake. 

No.  16.  Aphrodite  und  Pothos  (Phaeton? 

1167.  Plin.  N^  H.  XXXVI.  25.  is  (Scopas)  fecit  Venere m et  Pothon 
qui  Samothrace  sanetissimis  caerimouiis  coluntur. 

(Ucber  die  Lesarten  (Pot hon  liamb.  photon  Voss.  Riccard.  phetontem 
Polling.  Paris.  6S0l.j  s.  Silligs  Ausg.  und  vgl.  Welcker,  Kunstblatt  IS27 
S.  326,  Lobeck,  Aglaoph.  p.  12sl  und  Urlichs  S.  99  ff.,  Stark  S.  12S  ff. 
Vor  Ol.  IUI.) 

F.  in  Troas  (Chrys-e). 

No.  17.  -Apollon  Sminthcus. 

1168.  S trabon.  XIII.  p.  604.  iv  di  xrj  Xgvaij  xavxjj  xai  xd  xov 
Sfu  v&iwg  '1  n bWiav dg  iaxiv  iegov,  xai  xd  aifißoi.ov  xd  xrv 

O.  ant.  Srbriftsasllen  z.  Geach.  d.  Kilt.  Kanal«  b.  d.  Gr.  16 
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itv/iottfta  tov  dvoftuzog  oiötov,  b füg,  vnoxetzat  ztä  rrodi  tov  §oavov 
2x6 na  d1  iariv  igya  tov  Uagiov. 

1169.  Eustath.  ad  II.  p.  30.  16.  qr^oi  yag  v tozogitt  oti  iv  Ttj  Xqvoj] 

2 iv  di  tag  ioziv  uqov,  xai  füg  inöxtnai  zip  nodi  zoC  l-odvov, 
2x6na  eqyov  tov  Tlaqiov. 

1170.  Menand.  Rhet.  n.  2ftiv9iaxov  in  Rhctores  Graeci  ed.  Spengel 
Vol.  III.  p.  445.  . . . zd  fiiv  yaq  yiaofddovzog  telyt]  yinöXXiov  xai 
Ilooetdiöv  xazaoxtvdoai  Xiyovrai . tov  de  nag’  ijftlv  vtiöv  '-inoXXiov 
xai  J '■Jfhjvä  oiv  Hqaiazq,  fiäXXov  de  idrfitovQ-y^oev.  ini  znvzotg  ix- 
qgdottg  zö  dyaXfia  tov  9eov  nagaßdXXiov  zip  ’OXvfiniq)  Jü  xai  5 
Mdrjvq  tt)  iv  dxgondXei  ziöv  l-ldryvaiwv.  elza  indfrig,  nolog  OeiÖiag, 
zig  JaidaXog  tooovtov  idijfiiovgyrjOS  göavov ; zaya  nov  £§  ovgavoi  to 
ayaXfia  tovt  £$q dr(,  xai  dzi  iazeqdviozcu  daqvaig,  qvzip  rrQogrxovzi 
zip  deiö  x.uia  JtXqovg. 

(Urlichs  S.  108  f.,  etwa  Ol.  102,  Stark  S.  439.) 

G.  in  Ephesos  ^Ortygia).  . 

No.  18.  Leto  und  Ortygia. 

1171.  Strabon.  XIV.  p.  640.  ovzuv  d’  iv  Tip  zontp  nXeiövwv  vaoiv,  tüv 
fiiv  dqyaiuiv  zdiv  di  vaztQov  ytvofitviov,  iv  fiiv  rotg  dgyaioig  dgyatd 
iozi  §6ava,  iv  de'  zolg  vezegov  2xona  t'ßya • })  fiiv  yi t) t ci,  axFjnzgov 
ixovtra,  i)  d’  ’Ogzvyia  nagiozrjxev  ixaztgcc  zp  XtcQl  natdiov  i'xovoa. 

(Urlichs  S.  114  ff.  Vor  Ol.  Iu6,  Stark  S.  440.) 

No.  19.  Säule  mit  Relief  im  Artemistempel. 

1172.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  95.  universo  templo  longitudo  est  CCCCXXV 
peduni,  latitudo  CCXXV,  colu mnae  centum  vigiuti  septem  . . . LX 
pedum  altitudinc,  ex  iis  XXXVI  caelatac,  una  a Scopa. 

(Urlichs  S.  23S  f.  Nach  Ol.  107.) 

H.  in  Pergamos.  (?) 

No.  20.  Ares,  später  in  Rom. 

1173.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  26.  nunc  vero  praeter  supra  dieta  quaeque 
nescimus  M ars  etiamnum  est  sedens  colossiacus  eiusdem  (Scopae) 
manu  in  templo  Bruti  Gallaeci  apud  eircum  eundem  (Flantinium.) 

Urlichs  S.  119  f. , aber  s.  Stark  S.  434  f.j 

No.  21.  Aphrodite,  später  in  Rom. 

1174.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  26.  praeterea  (Scopae  manu  est)  Venus  in 
eodem  loco  (templo  Bruti  Gallaeci  ap.  circum  Flaminium)  nuda  Praxi- 
tcliam  illam  (Cnidiam)  antecedens  et  qucmcumque  aliura  locum  nobi- 
litatura.  27.  Romac  quidcm  multitudo  operum,  etiam  oblitteratio  ac 


Digitized  by  Google 


Skopas.  Werke.  227 

magis  ofificiorum  negotiorumque  acervi  omnis  a contemplationc  tarnen 
abducunt  eet. 

(Urlichs  S.  122  f.,  Stark  S.  43t>  f.  und  Berichte  der  k.  s&chs.  Ges.  d.  Wiss.  1660 
S.  51  f.) 

I.  In  Bith’ynien. 

No.  22.  Grosse  Achilleusgruppe,  später  in  Rom. 

1175.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  20.  sed  in  maxuma  dignatione  delubro  Cn. 
Domitii  (Ahenobarbij  in  circo  Flaminio  Neptun us  ipse  et  Thetis 
atque  Achilles,  Nereides  supra  delphinos  et  cete  aut  hippocam- 
pos  sedentes,  item  Tritones  chorusque  Phorci  et  pistrices 
ac  multa  alia  marina,  omnia  eiusdem  manu,  praeclarum  opus, 
etiam  si  totius  vitae  fuisset. 

(Urlichs  S.  126  ff.  von  einem  Poseidontempel  entweder  in  Astakos-Olbia  oder  zwi- 
schen Kios  und  Myrlea,  Stark  S.  415.) 

K.  in  Knido6. 

No.  23.  Dionysos.  No.  24.  Athene. 

1176.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  22.  sunt  in  Cnido  et  alia  signa  mannorea 
inlustrium  artificum , Liber  pater  Bryaxidis  et  alter  Scopae  et 
Minerva. 

(Urlichs  S.  160  f.) 

L.  in  Halikarnassos. 

No  25.  Sculpturen  am  Maussoleum.  (Ol.  107.2 — 108.  oder  109.) 

(Vgl.  von  neuerer  Litteratur  Uber  du  Maunoleuro  au» »er  Urlichs  n.  st.  O.  S.  162  ff-,  Stark  8.  463  ff. 
und  die  daselbst  angeführten  Schriften,  Brunn,  k.G.  1.  8.  323  und  was  dieser  citirt,  Stark,  Ko«  I. 

9.  345  IT.,  Chr.  Potersen,  Du  Mauuoleuin,  Hamb.  1666.) 

1177.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  30.  Scopas  habuit  aemulos  eadem  aetate 
Bryaxim  et  Timotheum  et  Leocharcn,  de  quihus  simul  dicendum 
est,  quoniam  pariter  caelavere  Mausoleum,  sepulchrum  hoc  est  ab 
uxore  Artemisia  factum  Mausolo  Cariae  regulo,  qui  obiit  olympiadis 
CVII.  anno  secundo.  opus  id  ut  esset  intcr  septem  miraeula  hi  maxume  5 
fecere  artifices.  patet  ab  austro  et  septemtrione  (centenos)  sexagenos 
ternos  pedes,  brevius  a frontibus,  toto  circumitu  pedes  CCCCXXXX, 
attollitur  in  altitudinem  XXXX  cubitis,  cingitur  columnis  XXXVI; 
pteron  vocaverp  circumitum.  31.  ab  Oriente  caelavit  Scopas,  a 
septentrione  Bryaxis,  a meridie  Timotheus,  ab  occasu  Leocha-  10 
res,  priusque  quam  peragerent,  regina  obiit.  non  tarnen  recesserunt 
nisi  absoluto  iam,  id  gloriae  ipsorum  artisque  monumentum  iudican- 
tes,  hodieque  certant  manus.  accessit  et  quintus  artifex.  namque 
supra  pteron  pyramis  altitudine  inferiorem  aequat  viginti  quattuor 
gradibus  in  metae  cacumen  se  contrahens.  in  summo  est  quadriga  15 
marmorea,  quam  fecit  Pythis.  haec  adiecta  centum  quadraginta  pe- 
dum  altitudine  totum  opus  includit. 

15  * 
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1178.  Yitruv.  VII.  praefat.  12.  de  Mausoleo  Satyrus  et  Phyteus 
(Pythia  ?),  quibus  vere  felicitas  summum  maximumque  contulit  immus 
(volumen  ediderunt.  quorum  enim  arte*  aevo  pcrpetuo  nobilissimas 
laudes  et  sempiterno  fcrentes  habere  iudicantur,  et  cogitatis  egregias 
operas  praestiterunt.  namque  singulis  frontibus  singuli  artifices  sutn-  5 
serunt  certatim  partes  ad  ornandum  et  probandum,  Leochares, 
Bryaxis,  Scopas,  Praxiteles,  nonnulli  etiam  putant  Timo- 
thcum;  quorum  artis  eminens  exeellentia  coegit  ad  septem  specta- 
culorum  eius  operis  pervenire  famam. 

(Vgl.  die  Zeugnisse,  welche  das  Maussoleum  zu  den  7 spectacula  rechnen  im 
Append.  zu  Philo  Byzant.  de  7 orb.  spectacul.  ed.  Orelli,  Lips.  1916; 
p.  141  sqq.  und  besonders  p.  192  sqq.,  von  denen,  so  wie  von  den  bei  Stark 
a.  a.  0.  Note  0 No.  13  verzeichneten  aber  nicht  eines  kunstgeschichtlich, 
namentlich  aber  für  die  Sculpturen  am  Maussoleum  auch  nur  die  geringste 
Bedeutung  hat. 

1179.  Lucian.  Diall.  mort.  24.  1.  yiA Y-.  rn  de  /.itytatoy,  on  ly 
Ahxagfaaaifi  fivfjua  nafifdyettig  tyoi  Imxtifieyoy,  IjXi/.nv  ovx  u)j.og 
vexgng,  all.  ot'de  ovtojq  lg  xäV.og  IStnx.tutxnx,  Inn  tue  xai  ärtiyiöy 
eg  tii  axyißlaratoy  tlxaoulywv  iiitov  lOv  xalliorov,  olor  nvdi  i'ewe 
eiQOi  ii g ay  yqdiüig. 

Unsichere  Werke  des  Skopas. 

No.  1 . Niobegruppe. 

1180.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  2S.  par  haesitatio  est  in  templo  Apollinis 
Sosiani,  Niobae  liberos  morientis  Scopas  an  Praxiteles 
feeerit. 

(Ueber  die  wahrscheinliche  Herkunft  aus  Seleukiu  in  Kilikien  s.  Urlichs  a.  a.  0. 

S.  155  ff.,  Stark  S.  433  und : Niohe  und  die  Niobiden  S.  134  ff.  Ueber  die 
Frage,  welchem  der  beiden  Künstler  diese  Gruppe  gehöre  s.  die  ältere  I.itte- 
ratur  bei  Stark,  Niobe  S.  332,  vgl.  denselben  das.  S.  332  ff.,  Urlichs  a.  a.  0.) 

No.  2.  ,,Iauus  pater“  d.  i.  Hermes  Dikephalos. 

1181.  4’lin.  N.  II.  XXXVI.  28.  item  (par  haesitatio)  Ianus  pater  in 
suo  templo  dicatus  a,b  Augusto  ex  Aegypto  advectus  utrius  (Scopae  an 
Praxitelis  manus  sit,  iain  quidem  et  auro  occultatus. 

(Vgl.  Urlichs  S.  57  f.,  Stark  S.  424.  Ob  in  den  bei  Plin.  folgenden  Worten: 
similiter  in  curia  Octaviae  quaeritur  de  Cupidinc  fulmen  tenente ; id  demum 
afürmatur,  Alcibiaden  esse  principem  forma  in  ea  aetate  ausgedrückt  werden 
soll,  dass  man  zwischen  Skopas  und  Praxiteles  als  Urhebern  schwankte, 
oder  dass  man  überhaupt  den  Urheber  nicht  kannte , muss  dahingestellt 
bleiben.  Auf  einen  bütztragenden  Eros  bezieht  sich  das  Epigramm  Anthol. 
Planud.  IV.  250: 

'0  mtubs  rör  nrtirbr  iJ*  ayvvoi  xtnm  i o,\ 
dtixti;  wf  xQtioaoy  nvy  nvyif  loxtv  Eqwc, 

.'vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr  epigr.  quae  ad  artes  spect.  p.  69),  während 
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Plut  Alcibiad.  16  und  Athen.  XIII.  p.  534  E.  berichten,  da««  Alkibiades 
eiuen  blitztragenden  Eros  im  Schilde  geführt  habe.] 

No.  3.  Artemis. 

1182.  Lucian.  Lexiphan.  12.  fiiüv  Ixeivov,  rtv  d5  iyüi,  qpijg  J'aova 
ior  xaxanvywva  xai  laxxnayeav , xov  fivQxtova  xai  axtvoxqoixiav  vea- 
viaxov , avcHpXiövzct  xal  ßi.t^tdZoixa , rtv  xira  rreojdr;  xai  nca&uva 
al'a&tjxai.  ßivrjxiwv  ixeivag  ye  xai  i.rxaleng.  alXa  toi  ye  xijv  &e6v, 

15  S og  S Eidijiag,  datfxdaag  — "1  q 1 1 /u  ig  ydq  ioxiv  avxoig  iv  fttorj  5 
rfj  avlrj,  Exotcaöeiov  i'qyov  — xaixj]  nqogaeoövxeg  o xe  Ja/jaaiag 
xai  ij  yvvrj  avxov  jrqsoßvtig  r’dq  xai  xrtv  xerpairp  nokläg  dxqißtüg 
ixtxeinv  ikeijaat  aepäg'  tj  de  avxixa  inivevae,  xai  awg  rtv,  xai  vvv 
Qendioqov,  /jäl/.ov  de  neqKpavwg  ’/qxefitdtoqov  eyovoi  xnv  veaviaxov. 
ave&e aav  ovv  aixfj  xd  xe  akka  xai  ßeXrt  xai  x 6$a,  8x1  yaiqei  xovxoig-  10 
xo^oxig  ydq  xai  extjßokog  xai  t>l).tftct%flg  f>  ’J4qxt/ttg. 

Brunn,  K.G.  1.  324,  N.  Rhein.  Mus.  XI.  S.  167,  Urlicha  S.  61,  Blümner  S 27.) 

Kunsteharakter.  Allgemeines. 

1183.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  25.  Scopae  laus  cum  liis  ^Praxiteles,  Ke- 
phisodotos  d.  j.)  certat. 

1184.  Martial.  IV.  39.  1. 

Argenti  genus  omne  compurasti,  . . . 

solus  Praxitelis  manus  Scopaeque,  . . . habes. 

1185.  Schol.  Lucian.  Lexiphan.  12.  xiöv  neqiuivifuov  ydq  xai  ovxog 
ayalfiaxoTioiög. 

1186.  Cic.  Div  inat.  I.  13.  fingebat  Cameades  in  Chiorum  lapicidinis 
saxo  difisso  caput  exstitisse  Panisci.  Credo  aliquam  non  dissimilem 
tiguram,  sed  eerte  non  talem,  ut  eam  a Scopa  factam  diceres. 

(Vgl.  ibid.  11.  21  unten  unter  Praxiteles.; 

1187.  Horat.  Carm.  IV.  8.  4. 

neqtte  tu  pessima  munerum 
ferres  : divite  me  scilicet  artium, 
quas  aut  Parrhasius  protulit  aut  Scopas, 
hic  saxo,  liquidis  ille  coloribus 
sollors  nunc  hominem  ponere,  nunc  deum. 

1188.  Carm.  Priap.  9.  2.  i'Priapus): 

non  me  Praxiteles  Scopas ve  fecit, 
nec  sum  Phidiaca  manu  politus  cet. 

1189.  Apollinar.  Sidon.  Carm.  XXm.  503. 

post  quas  nos  lua  pocula  et  tuarum 
musarum  medius  chorus  tenebat, 
quales  nec  statuas  imaginesque 
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aere  aut  marmoribus  coloribusque 
Mentor,  Praxiteles,  Scopas  dederunt, 
quantas  nec  Polycletus  ipse  finxit, 
nec  fit  Phidiaco  figura  caelo. 

Praxiteles,  Kephisodotos  Sohn  (J)  von  Athen  Ereeidai.) 

(Von  neuerer  Litteratur  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  335  ff.,  Friederichs,  Praxiteles  und  dir  Niobegruppe, 
Lpig.  1855,  m«iue  Anzeige  dieses  Bucha  in  Fleckcisens  Jahrbb.  L\XI.  8.  675  ff.,  Brunn,  N.  Rhein. 

Mua.  XI.  8.  161  ff.,  meine  kunstgetchichtl.  Analekten  No.  4.  in  der'Zlschr.  für  die  Alt.  Wiaa.  1856 
No.  52  ff.,  Crlicha,  Observatione*  de  arte  Praxitelia,  Würzburg  1858,  Burs: an  ln  Fleckeisens  Jahrhb. 

1.XXV1I.  8.  104  ff.) 

A.  Persönliches. 

1190.  Thespische  Inschrift  Corp.  Inscr.  gr.  No.  1604.  l4gxiog 
Gganv^idyo [r  |j  OQCtovftaxov  XaQfiidao  xolg  [&eoi$  |[  Hpaf  / tiltjg 
/t&ivaiog  [inoiijaev. 

(Vgl.  Stephani,  N.  Khein.  Mus.  IV.  (IS46j  S.  IS  ff.) 

Attische  Inschrift  bei  Ross,  Arch.  Aufss.  I.  S.  173  Note  33 
s.  unten  unter  Kephisodotos  d.  j.  und  Timarchos. 

(Wegen  Cedren.  Ann.  p 322  (Aphrodite)  Ipyov  rov  Kniiov  JTpn(tTä.ov( ; Pro- 
pert.  111.  7.  16:  Praxitelera  l’arius  propria’  vindicat  urbe  lapis  s.  Sillig,  Cat. 
artif.  v.  Praxiteles  und  Brunn,  K.G.  I.  S.  336.) 

1191.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  50.  CIIII.  (olympiade  floruerunt)  Praxi- 
teles, Euphranor. 

1192.  Pausan.  VIII.  9.1.  Tlga^itiXijS  de  ra  dyäX/uaTa  |s.  1201.)  ctpyä- 
aato  XQtrrj  fterä  ''JXxa/.iivtjv  vmtQOv  yevip. 

Vitruv.  VII.  praefat.  12.  s.  oben  1178.  (Ol.  107.  2 — 108 
oder  109.) 

B.  Werke. 

(Da  eine  chronologische  Anordnung  wohl  versucht  Ut,  von  Friedericht,  Ztschr.  fUr  AU.  Wiss.  1856 
No.  1.,  aber  nicht  mit  GlUek,  a.  Bund  an  a.a.O.  8.  100  f.,  auch  eine  geographische  Anordnung  durch 
ürlichs  a.  a.  O.  (athenische  Bildwerk**)  wohl  angebahnt,  aber  noch  nicht  durchgefbhrt  ist,  so  sind 
hier  die  Werke  systematisch  geordnet.) 

I.  Göttergruppen. 

No.  1.  Die  Zwölfgötter  im  Tempel  der  Artemis  Soteira  zu  Megarn. 

1193.  Pausan.  I.  40.  3.  ivrav&a  xai  när  öwdexa  avn^al^ofxevuv 
#ew»  im  tv  aydi.fiata,  egya  elvai  Xtyäfttva  JTg  a ^ ix  iXov  g. 

(Vgl.  oben  S77.  lin.  14.) 

No.  2.  Hera  zwischen  Athene  und  Hebe  in  Mantineia. 

1194.  Pausan.  VIII.  9.  3.  xai”H.Qag  rrpög  Tip  &eaTQ<()  vadv  i9eaoa- 

t iXrjg  di  ta  aydlftara  avrijv  re  xa&r/ftivrjv  iv  Sgovifi  xai 
■naqtmtiioag  inoi^atv  '■/  9-  rjväv  xai  "Hßtjv  naida  "H(>ag. 
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No.  3.  Demeter,  Persephone  und  Iakchos  im  Demetertempel  zu  Athen. 

1195.  Pa us an.  I.  2.  4.  igelthivr ux  di  ig  xr/x  noi.ix  oixodöftt/fia  ig 
naQatrxevqv  ioxi  x(öx  nofinüx,  itg  ttifmovoi  x dg  fiirx  ava  näx  exog, 
tag  di  xai  ygoxov  diakeittoxxog.  xai  nlr/oiov  raug  iaxi  A >/  fxt/x  q og- 
ayakuaxa  di  aixTj  xe  xai  r/  naig  xai  difda  i'y (ox  '‘laxyog  • yiyganxai 
di  ini  Tip  xoiyi/i  ygaiuiaoiy  ’Axxtxoig  iQya  elvai  Jlg  aijixHovg. 

1196.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  62.  (p.  34  ed.  Pott.)  xai  ydg  di/ 
xai  dnr/ydgsvxai  bfiix  dxaqiaxdov  dnaxrfiuv  ipycijjeo&ai  xiyxr/v  . . . rj 
7tov  y dx  ex i trtx  ITeaSi  xilovg  J^/ir/XQav  xai  Kogt/x  xai  xox 
'[  axynx  xov  fivoxixby  &e oig  vnohdjiot/iex ; 

1197.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  1 33.  quid  (arbitramiui  mcrere  veile)  Athe- 
. nienses,  ut  ex  marmore  Iacchum  (amittant  ? 

No.  4.  ,, Flora,  Triptolemus,  Ceres“  (aus  Athen  in  Rom. 

1198.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  23.  Romae  Praxitelis  opera  sunt  Flora, 
Triptolemus,  Ceres  in  hortis  Servilianis. 

;Für  Flora  war  schon  bei  Hermol.  Barb.  Cora  oder  Hora  vermuthet,  Cora  oder 
Koranahmen  an  Stephani,  Philol.  V.  S.  ITT,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  381, 
ich  in  den  Berichten  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1860  S.  190,  neuerlich  Stark, 
Arch.  Ztg.  1860  S.  249,  Urlichs  nimmt  sein  Votum  surück  in  den  Obss.  de 
arte  Pr.  p.  13  und  vermuthet  ,,Horam  (fuisse)  äoribus  omatam  vel  sertum 
manibus  aut  veste  tenentem,“  vgl.  auch  Welcker,  Alte  Denkm.  V.  S.  119  f.; 
für  den  athenischen  Ursprung  Urlichs  a.  a.  O.i 

No.  5.  und  6.  Raub  der  Persephone,  Katagusa.  (Athen.) 

1199.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  (fecit  ex  aere  Praxiteles;  Proserpinae 
raptum,  item  Catugusum. 

(Urlichs,  Observatt.  p.  12,  auch  für  die  Bedeutung ; vgl.  Stephani,  Compte-rendu 
de  la  comm.  imp6r.  arch.  1859  p.  71  sq.,  aber  s.  meine  Qesch.  der  griech. 
Plastik  II.  S.  23  und  Bursian,  A 11g.  Encycl.  I.  LXXXII.  S.  459.; 

No.  7.  Apollon,  Leto  und  Artemis  im  Apollontempel  zu  Megara. 

1200.  Paus  an.  I.  44.  2.  ix  di  trjg  äyogäg  xaxiovoi  xrjg  ndov  xijg  Ev&siag 
xaXovftivr/g  'IndXXmxog  tegox  ioxiy  ix  dtSict  Ilgooiax^giov  • xovxo 
oXiyov  ixxganivxa  ioxix  ix  xijg  odov  axevgeix.  Anokhox  di  ix  ai  xtfi 
xiixai  &iag  d§iog  xai  Agxt/tig  xai  At/xib,  xai  akla  dyaluaxä  iirxi, 
ne  aigixiXovg  Ttoir/oaxxog  A t/xdt  xai  oi  naideg. 

No.  8.  Leto  mit  Apollon  und  Artemis  in  Mantineia. 

No.  8 a.  Relief:  Muse  und  Marsyas. 

1201.  Pausan.  VIII.  9.  1.  to  di  hsgox  Artxovg  ioxix  iegox  xai  tiöx 
nalduix • Jlga^ixekt/g  di  xct  ayaXftaxa  eigyäoaxo  xgixr/  uexa 
•s/Xxaftixr/x  voxsqox  yexetf"  xovxiox  nenoir/ftixa  ioxix  ini  x< p ßa&Qt/> 
Movoa  xai  Mago vag  avA wx. 
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No.  9.  Apollon  und  Poseidon  [aus  Athen)  in  Rom. 

1202.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  23.  (Praxitelis  opera  sunt)  in  Pollionis 
Asinii  inonumentis  et  Apollo  et  Neptunus. 

(Zusammengehörig  als  die  ionischen  Stammgötter,  daher  wohl  aus  Athen,  s. 
auch  Urlichs,  Observatt.  p.  14.) 

No.  10.  Dionysos  mit  Staphylos  (Satyr)  und  Methe  aus  Athen;  in  Rom. 

1203.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  fecit  ex  aere  Praxiteles)  et  Liberum 
patrem,  Ebrietatem  nobilemque  una  satyrum  quem  Graeri  periboeton 
cognominant. 

(Die  griechischen  Namen  schlug  tVelcker  vor  zu  Philostr.  p.  212;  über  die 
Gruppe  s.  die  früheren  kritischen  Erörterungen  bei  Friederichs,  Praxiteles 
S.  12  ff.,  vgl.  Stark,  Archaeol.  Studien  S.  19  ff.,  Urlichs  in  Fleckeisens 
Jahrbb.  LXX.  S.  165,  meine  Anzeige  des  Friederichs'schen  Buchs  daselbst 
LXXI.  S.  67!)  ff.,  Bursinn  daselbst  LXXVII  S.  106  und  Allg.  Encyclop.  I. 
1, XXXII.  S.  456. 

No.  11.  Mainaden-Thyiaden,  Karyatiden  und  Silene  (aus  Athen)  in  Rom. 

1204.  Pli  n.  N.  H. XXXVI.  23.  Romae  Praxitelis  opera  sunt  in  Capitolio) 
item  et  Maenades  et  quas  Thyiadas  vocant  et  Caryatides  et  Sileni. 

(Maenad.  quas  et  Th.  voc.  Urlichs,  Observatt.  p.  14,  vgl.  Stark,  Arch.  Ztg. 
1666  S.  249  ff.) 

1205.  An t hol.  Gr.  II.  251.  2.  (Pakt.  IX.  756.)  Aifiihavov. 

Ttyvag  «iVexo  oe'io  xai  a Xl&og  olde  figvatnv, 

TJga^heXeg  ‘ Xvoov,  xai  naXi  xwfiaoofiat. 
vvv  d’  >j‘iv  ob  yrjgag  ix'  adgaveg,  aXX'  b ntdiyxag 
SiX^voig  xibiuov  ßaox.avng  ton  Xl9og. 

No.  12.  Danae,  Nymphen,  Pan. 

1206.  Anthol.  Gr.  III.  91.  4.  Pakt.  VI.  317.) 

llgagtttb^  t.tXaatv  davürjv  xai  cfagea  Nvfaptöv 
Xvyiiva  xai  n&tgijg  flava  fit  fUvTeXtxfjg. 

[IlevttXix^g  ifti  Iläva  ntxgtjg  xai  XvySiva  Nvfuptüv  ' 

(f  üg tu  xai  Javatv  tnXaot  Tlga^ixtXrjg.) 

1207.  Anthol.  Gr.  IV.  186.  315.  (Planud.  IV.  262.) 

’O  xgayonovg,  b xbv  aaxbv  irtijgftivo g,  at  xe  ytXwoai 
NCfttfai  Ilga!-iTeXovg  ij  xe  xaXi)  Javart  • 

Xvydtva  nüvta  xai  axga ■ aoqai  yigtg,  erreg  b Mwfiog 
<p{fiy£ttai  • äxgtjog,  Ztv  nötig,  fj  ootflrr 

No  13.  Thespiailen  (aus  Thcspiai)  in  Rom. 

1208.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  69.  (fecit  ex  aere  Praxiteles)  et  signa 
quac  ante  Felicitatis  aedem  fuere  (Veneremque  quae  (et)  ipsa  aedis  in- 
eendio  cremata  est  Ckudii  priucipatu. ) 

(Vgl.  O.  Jahn,  Rhein.  Mus.  IX.  S.  318.) 
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1209.  Cic.  in  Verr.  IV.  2.  4.  atque  ille  L.  Mummius,  cum  Thespia- 
das,  quae  ad  aedcm  Felicitatis  sunt,  ceteraque  profana  ex  ilio  oppido 
Thespiae)  signa  tolleret  fmarmoreum  Cupidinem  . . . non  attigit.) 

1210.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  39.  sitae  fuere  et  Thespiades  ad  aedem 
Felicitatis,  quarum  unam  amavit  eques  Romanus  Iunis  Pisciculus,  ut 
tradit  Varro,  admirdtur  et  Pasiteles,  qui  et  quinque  Volumina  scripsit 
nobilium  operum  in  toto  orbe. 

(Vgl.  oben  SSO.  ff.  und  s.  Cic.  a.  a.  O.,  Strabon.  VIII.  p.  381  und  Cass.  Dio 
fragm.  70.  Vol.  I.  p.  S1  ed.  Bekker  über  die  Darleihung  .dieser  Statuen  an 
L.  Licinius  Lucullus.  Ueber  ihre  Bedeutung  vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr. 
epigr.  quae  ad  artes  spect.  p.  67  und  was  derselbe  anführt.  Benndorf  bezieht 
auf  die  Thespiaden  des  Praxiteles  das  Epigramm  des  Antipater  von  Thessa- 
lonike  Anthol.  Gr.  II.  114.  70.  (Palat.  IX.  603.) 

1f(v re  v fitot  vooio  fteQtt7tvi&es  nX Je  2.'<uÜtku 
trivvovai  &oaq  f(tya  ^opoorrt<T/'«f. 

« uev  tttyraZovo«  ßloavgoio  Moitoe, 

« d4  «'ivxttonov  xitkkixtoiov  flrtifor  ‘ 
fr  rpiTcrr«  c f otonov  tvTJTfQoy  ’ <r  retuQTft 

iVfAnnvov  • a ^nkxoßuQig  xnö ruXov, 

TiCto at  tfoiTa/.tai  re,  7ini>i]ÖQi6y  re  yoiju « 
txnXay(e$  Ivo  au  öu(uovog  (via  dt.) 

No.  14.  Agathodaimon  und  Agathe  Tyehe  aus  Athen  in  Rom. 

1211.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  23.  »Romae  Praxitelis  opera  sunt]  Boni 
Eventus  et  Bonae  Fortunae  simulacra  in  Capitolio. 

1212.  Aelian.  Var.  hist.  IX.  39.  veuvtoxng  de  ^i^vr/Oi  x tZv  ev  ytyo- 
voxuiv  7tQos  xip  7 tgvxaveiifi  avdgidvxog  iuxwxng  xijg  Xya&ijg  Tvyrtg 
deo(.inxaza  t]Qaa(hr  xazetpldei  yovv  xdv  dvdgidrxa  negißdddatv,  eha 
exfiareig  xai  olozQrfteig  vnd  xov  no&ov  nagedthdv  tlg  xr/v  ßovdrjv 
xai  dixavevoag  l’xniftng  iyv  ndeioxiov  ygr^tdxwv  xd  ayadfia  ngiao&at.  5 
dnei  de  ovx  eneißev,  dvadrjaag  Troddaig  xaiviatg  xai  oxecpavwoag  xd 
ayadfia  xai  9voug  xai  xdofiov  avxiij  negißadutv  nodvxed^  elxa  eav- 
xov  a;rdxxeive  fivgia  ngogxdaioag. 

Vgl.  Urlich»,  Observatt.  p.  4 «q.j 

II.  Götterbilder. 

No.  15.  Hera  Teleia  in  Plataiai.  No.  16.  Rhea  daselbst. 

1213.  Pausan.  IX.  2.  7.  Jldaxaievoi  de  vadg  daxiv  *'Hqag,  d-eag  oftog 
fieyi9ei  xe  xai  dg  xiöv  dyad/taxtuv  xdv  x.öoftnv.  dg edßovai  fiiv ‘ Pia  xov 
nixgov  /.a x et Kt  fitvov  onagyavoig,  ola  di ) xdv  naida  l»?  exexe,  Kgdvijt 
xofiigovott  ioti  ■ xdjv  de  "Hg av  Tedei  a v xadovor  Tttnoiryiai  de 
oq9öv  ueyt&et  ayadfia  fiiya ■ did-ov  de  dfHfdxega  xov  Ilerredijoiov, 
nQ  aSixtdovg  de  doxiv  tgya. 

(Zu  No.  16.  vgl.  in  meinem  Auf».  Berichte  der  k.  »Sch*.  Ges.  d.  Wist.  1866  S.  234  f.) 
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No.  17.  Leto,  Tempelbild  zu  Argos  (und  Chlorig  ?) 

1214.  Pausan.  II.  21.  8.  xd  di  ttgöx  xijg  Atjxovg  e'oxi  fiiv  ov  ftaxgctv 
xoi’  xgonatov,  xi%vrt  di  xd  ayak/xa  11  g a ft  x i ).nv  g.  9.  x tjv  di  li/.nva 
nugd  xrj  xrjg  nagülvm  XXlügiv  hvoitd'Covot,  Xtoßtlg  /.tiv  dxya- 
x iga  elvai  Xiyovxeg,  UleXißoiav  di  xaletodai  xd  f|  dgxijg. 

(Vgl.  Stark,  Niobe  S.  333.) 

No.  18.  Artemis  Brauronia,  Tempelbild  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

1215.  Pausan.  I.  23.  7.  xat  ’Jgxifttdog  iegtiv  iaxi  Bgavgioviag, 
IlgaStxiXyrvg  /uiv  rdyvij  xd  ayaXfta. 

No.  19.  Artemis,  Tempelbild  zu  Antikyra. 

1216.  Pausan.  X.  37.  1.  r^g  nnletog  de  iv  dtlgiijt,  dvo  udhrrxa  ngoeX- 
(Xovxi  an  avxijg  oxadtovg,  nixga  xi  laxiv  vtfn'Xrj,  finiga  dg  mg  ij  ni- 
xga,  xai  iegov  in  avxijg  ntnoir^uvov  ioxiv  14 gx t fii  do  g~  i'gytov  xrdv 
ügaiixiXo t>g,  dgda  tymoa  iv  xrj  deijttp  xat  vnig  xwv  tdfitov  tpctgt- 
xgav  naget  di  avxrjv  xvtov  iv  aguntgü • uiyt&og  di  vnig  xijv  fieyioxtjv 
yvvaixa  xd  dyaXtta. 

(Vielleicht  von  Praxiteles'  Söhnen  s.  Wieseler,  Oött.  gel.  Anzz.  1862  S.  579, 
Litt.  Centralblatt  1962  S.  516,  aber  vgl.  Urlicht,  Skopas  S.  82  Note  +). 

(Vgl.  Petron.  Satyr,  c.  126.  laterique  applicat  meo  mulierem  omnibus  simulacris 
emendatiorem  cet.  ...  et  osculum,  quäle  Praxiteles  habere  Dianatn  credidit.) 

No.  20.  Apollon  „Sauroktonos.  “ 

1217.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  70.  feeit  et  (ex  aere  Praxiteles)  puberem 
Apollinem  subrepenti  lacertae  eominus  sagitta  insidiantem,  quem  sau- 
roctonon  vocant. 

1218.  Martial.  XIV.  172. 

Sauroctonos  Corinthius. 

Ad  te  reptanti,  puer  insidiosc,  lacertae 
parce,  cupit  digitis  illa  perire  tuis. 

(Nach  Bursian,  Allg.  Kncycl.  1.  I.XXX11.  S.  45S  Note  92  wäre  mit  den  Versen 
Martials  eine  Copie  gemeint;  Ober  den  Gegenstand  vgl.  Welcher.  Alte 
Penkm.  1.  S.  406 ff.,  Stephani  in  Compte-rendu  de  la  commis.  imper.  archeol. 
1863  S.  166.) 

No.  21.  Tyche,  Tempelbild  zu  Megara. 

1219.  Pausan.  I.  43.  6.  nXtjdinv  di  xov  xijg  Arpgodixtjg  vaoii  Tiyijg 
ioxiv  tegdv,  Tlg  a gixi Xov  g xat  avxrj  xiyvt,. 

No.  22.  Trophonios,  Teinpelbild  zu  Lebadeia. 

1220.  Pausan.  IX.  39.4.  xd  di  imrpavioxaxa  iv  xtp  aXosi  Tgnrpwviov 
vadg  xai  dyaXfta  ioxiv,  'AoxXtjnitTr  xat  xovxo  ei/.aoaivov  • ng  ai-ixi- 
Xr;g  di  irxoitjoe  xd  ayaXfia. 

(Vgl.  Panofka,  Arch.  Ztg.  1843  S.  1 ff. , mein  Verzeichniss  der  GvpsabgUsse  des 
leipziger  Museums  S.  54  f.,  aber  s.  Michaelis,  Arch.  Ztg.  1666  S.  251.) 
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No.  23.  Diouysos,  Tempelbild  zu  Elis. 

1221.  Pau  san.  VI.  26.- 1.  9iatgov  di  agyaiov  fiexat-i  xrjg  ayogä g xai 
xov  Mrpriov  xd  9iaxgov  re  xai  iegdv  ion  J tovvaov  xiyv>]  td  ayai.ua 
Jlga^ixilovg. 

No.  24.  Dionysos  ungewissen  Standortes. 

1222.  Kallistr.  Stat.  8..  vgl.  136.)  ai  di  drj  Tlga^ixileioi  yeigeg  fauxa 
dtulov  xaxeoxeva^ov  xä  xexyrjfiaxa.  along  i’v  xai  J tövvaog  eiaxrjxet, 
rji9iov  oxijfia  fxij.iovfj.tiog  ovxio  fiiv  analog,  arg  i rgog  aagxa  ftexaQ- 
t;v9fxigta9ai  xd v yalxov,  ovxw  di  tygdv  xai  xtyalaajiivov  exarv  *o 
oiüua,  wg  ixigag  vlrjg,  alla  fitj  yalxov  netpvxüg  • 8s  jraA,xög  fxiv  5 
iov  ^gv9gaivexo,  Liorjg  di  fiexovaiav  ovx  eywv  ißovlexo  xrjv  idiav 
deixvvvat,  aif>afiiv(j)  di  ooi  ngdg  zijv  dxfttjv  vneStnxaxo  • xai  dvzaig 
ftiv  d yalxdg  rjv  oxtyavdg,  vno  di  xijg  zixvijg  fialaxzdfievog  eig  aagxa 
anedidgaaxe  zrjg  ytigdg  xrjy  ato9t]Oi y.  ijv  di  ay9rjgog,  dßgäxiyxog  yi- 
fuov,  ifiigio  Qedfievog,  olov  aizdg  Eiginiditg  b Baxyaig  eldonoiijaag  10 
i^itptjve,  xtaadg  di  avzdv  eaztcpe  negi9iwv  iv  xvxlqi.  tag  xiaadg  ty  d 
yalxdg  tig  xlcövag  xafiazdfievog , xai  xwv  ßoaxgiixwv  xoig  ehxxijgag 
ix  fuxiinov  xeyvfiivovg  avaaxillwv,  yilwxng  di  ifxnlswg,  8 dt)  xai 
navxog  tjv  in  ixt  na  9aifiazog,  r, dovijg  atptivai  xrjv  tilijv  xtxfir'jQta  xai 
xi]v  na9wv  drjlwutv  vnoxgiveo9ai  xoy  yalxoy.  veßgig  di  avxdv  eoxe-  15 
ntv,  oi-y  oXav  siio9tv  6 Jidmaog  it;dnxeo9ai,  all’  eig  xi jv  xrjg  dngäg 
ftifiijoiv  d yalxdg  fiexeßallexo.  eioxrjxei  di  xrjy  latäv  inegeiäwv  rep 
9vgaw,  d di  9vgaog  rjnaza  xrjv  aio9r>otv  ix  yalxov  nenoitjfxivog, 
yloegdv  xi  xai  xe9rldg  ännoxilßeiv  idoi-agexo  ngdg  avxrjv  äfteißo- 
fievog  xrjv  vlrjv.  ofifia  di  r-y  nvgi  äiavyig,  ftavixdv  ideiv.  xai  yag  xd  20 
ßax xevaiftov  d jraAzos  ivedelxwxo  xai  ini9eiägeiv  iddxei,  iSgneg, 
olfiai,  xoij  TJga^ixtlovg  xai  xov  ßuxyeiov  ohrzgov  iyxaxafiVgai  dvvrj- 
9ivxog. 

No.  25.  Hermes  mit  dem  Dionysoskinde  im  Heraion  zu  Olympia. 

1223.  Pausan.  V.  17.  3.  XQ°yV  de  vaxegov  xai  alla  avi9eoav  ig  xd 
’Hgaiov,  ' Egfiijv  li9ov,  diövvoov  di  (feget  vrjniov , xixvrj  di  iaxi 
H g a £ ix  i lov  g. 

(Vgl.  oben  Kephisodoto«  d.  8.  1107.) 

No.  26.  Satyr  in  der  Tripodenstrasse  zu  Athen. 

1224.  Pausan.  I.  20.  1.  e'axi  di  dddg  and  xov  Ilgvxaveiov  xalovfiivr t 
Tginodeg  • dtp  ov  xalovai  xd  ya rgiov,  vaoi  9ewv  ig  xovxo  (ov)  fteyäloi 
xai  otpitnv  icpeaxrjxaai  tginodeg,  yalxoi  ftiv,  fivrjfitjg  di  agia  ftahaxa 
negiiyoyxeg  eigyaofiiva.  —dtvgog  ydg  iaxiv,  i<p ’ ip  ITga^txilt;v  liye- 
xai  tpgovrjaat  fiiya ■ xai  noxe  0gvvr;g  aixovar/g,  d xi  oi  xallioxov  eir,  xwv  5 
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tgyiov , dfioXoyeiv  f. liv  <paatv  ola  igaaxiv  äiddvat,  xaxeineiv  d*  oix 
idif.etv,  o xi  xaXXioxov  aixq>  oi  tpaivoixo.  iadguuwv  olv  oixixyg 
<l>Qvvrjs  ipaoxev  ni’yea&ai  Jlga^ixiXti  xd  noXi  xwv  ej ayiov  nvgdg 
igneaovzog  ig  xö  ol xijfia,  ov  ftiv  olv  navxa  ye  aifaviafXtjvai.  2.  llga!;i- 
iiXt{q  di  avzixa  e'&ei  did  Stgwv  tl-to,  xai  öS  xafiovzi  oidiv  itpaoxev  lo 
tivai  nXiov,  ei  di;  xai  xdv  Säxvgov  fj  tpXol;  xai  xdv  vE(>uixa  indXaße. 
0Qvrtj  di  fxivsev  &a$>ovvxci  ixiXeve,  naffeiv  ydg  dvtagov  ovdiv,  xixv>] 
di  aXovxa  dfioXoyeiv  xd  xäXXiaxa  wv  i.rai^ae.  &gvvt]  /.liv  oixio 
xov  "Egotra  aigeixai.  iJiovvoip  di  iv  zip  va<fi  xiß  nXrjaigv  Satvgog 
iozi  naig,  xai  didwaiv  ixnunia  • 'Egioxa  d“  ioxryxoxa  dptov  xai  Jidvv-  15 
aov  &vfiiXog  inoi^ae.) 

(Vgl.  zur  Constituirung  des  Textes  Schubart,  Fleckeiscns  Jahrbb.  LXXXIX. 

S.  45,  zur  Sache  die  in  Anm.  zu  1203.  angeführten  Schriften.  Dass  der  in 
den  in  ( ) gesetzten  Worten  bezeichnete  mit  Dionysos  und  Eros  gruppirte 
Satyr  derjenige  des  Praxiteles,  ja  überhaupt  von  Praxiteles  war,  ist  mir  sehr 
zweifelhaft,  vgl.  auch  Bursinn,  Allg.  Encycl.  I.  LXXX1I.  S.  458.) 

1225.  Athen.  XIII.  p.  591.  B.  hXoytjv  te  avxfj  [Ogivrj)  xwv  ayaX- 
ftaxiov  e'dioxev  ■ riga^ixiXrlg),  e?«  ziiv  ’Epojxa  &iXoi  Xaßelv  fixe  xov 
in  i Tg  tndätov  aaxvQOV  fj  di  tXo/xivi]  xov  "Egona  dviO-^xtv  co- 
ro v iv  Geontaig. 

No.  27.  Satyr  im  Dionysostempel  zu  Megara. 

1226.  Pausan.  I.  43.  5.  ipxoddfirtae  drj  xai  zip  dioviaip  zu  iegdv  llo- 
Xvetdog,  xai  t;r>avov  avi&tjxev  anoxexgvfi/.iivov  icp’  fjfiiöv,  nXfjv  xov 
ngogwaov  xovxo  di  faxt  xd  <pavegdv  Eaxt  gog  di  nagiaxryxev 
aixip  rigalgix iXovg  i'gyov,  Tlagiov  Xi&ov. 

No.  28.  Aphrodite  in  Knidos. 

1227.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  20.  Praxitelis  aetatem  inter  statuarios  dixi- 
mus,  qui  marmoris  gloria  superavit  etiam  setnet.  opera  eius  sunt 
Athenis  in  Ceramico,  sed  ante  omnia  est  non  solutn  Praxitelis  verum 
in  toto  orbe  terrarum  Venus  quam  ut  viderent  multi  navigaverunt 
Cnidum.  duaa  fecerat  simulque  vendebat,  alteram  velata  specie,  5 
quam  ob  id  praetulerunt  quorum  condicio  erat  Coi,  cum  eodem  pretio 
detulisset,  severum  id  ac  pudicum  arbitrantes;  reiectam  Cnidii  enie- 
runt  itnmensa  differentia  famae.  21.  voluit  eam  a Cnidiis  postea  mer- 
cari  rex  Nieomedes,  totum  acs  alienum,  quod  erat  ingens  civitatis  dis- 
soluturum  se  promittens  : omnia  perpeti  maluere,  nec  immerito;  illo  lo 
enim  signo  Praxiteles  nobilitavit  Cnidum.  aedicula  eius  tota  aperitur, 
ut  conspici  possit  undique  efligies  dea  favente  ipsa,  ut  creditur,  facta, 
nec  minor  ex  quacumque  parte  admiratio  est.  ferunt  amore  quendam 
eaptuin,  cum  delituisset  noctu,  simulacro  cohaesisse,  eiusque  cupidita- 
tis  esse  indicem  maculam.  22.  sunt  in  Cnido  et  alia  signa  marmorea  15 
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inlustrium  urtificuni,  Liber  Pater  Jlryaxidig  et  alter  Scopae  et  Minerva, 
nec  maius  aliud  Veueris  Praxiteliae  specimen,  quam  quod  inter  haec 
sola  memoratur. 

1228.  Plin.  N.  H.  VII.  127.  Praxiteles  marmore  nobilitatus  est  Cni- 
diaque  Venere  praecipue  vesano  amore  cuiusdam  iuvenis  insigui,  sed 
et  Nicoinedis  aestuiuatione  regis  grandi  Cnidiorum  aere  alieno  permu- 
tare  eam  conati. 

(Vgl.  Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  4.  cuius  (Vulcani)  coningem  Praxiteles  in 
marmoie  quasi  spirantem  in  templo  Cnidiorum  collocavit,  propter  pulchritu- 
dinem  operis  a libidinoso  cuidam  complexu  parum  tutam,  und  dieselbe  Ge- 
schichte wcitl&ufigat  bei  Lucian.  Amores  15  sq.,  Txetz.  Chil.  VIII.  375  sqq. 

S.  auch  Philostr.  V.  Apoll.  Tyan.  VI.  40.) 

1229.  Cie.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  veile)  Cni- 
dios,  ut  Venerem  marmoream  famittant?) 

1230.  Lucian.  I rnagg.  4.  AYK.  inedrjur^äg  rroze,  tu  TToXvozgaze,  zij 
Kvtbitov;  TTOA.  y.ai  ftäXa.  AYK.  ovxovv  zijv  ’Arpgod Lzity  eldtg  näv- 
zwg  avziüv;  UOA.  yrj  Jia,  züv  Hgu^iziXovg  noirjfiuzwy  zb  y.clX- 
Xioznv.  AYK.  äXXä  xai  zöv  fiv9oy  rjxovaag,  8v  Xiyovatv  oi  imyibgioi 
negi  aizi^g,  ibg  igaa&et^  zig  zov  dydX.fiazog,  y.ai  X a9ibv  inoXetrp  !>iig 
iv  tioip  oi’yyevotzo,  tag  dvvazov,  dydXuazi. 

1231.  Lucian.  Imagg.  6.  AYK.  xai  fifjv  rjdrj  aoi  bgäv  naqixti  yiyvo- 
fiivTjv  zrtv  eixova  ü/de  avvuqftbgwv , zr.g  ix  Kvidov  rjxovoijg  fiovov  ziv 
xetpaXijv  Xaßiuv  oidiv  yag  zov  aXXov  owftazog  yifivov  ovxog  d trot- 
zen • %d  ftiv  dürf  t zrjv  xöfirtv  y.ai  fiizamox  ncfqvuv  zi  za  evyqafifiov 
iäaei  i'xeiy  digueq  b llqrt^tztXrg  inoiijoe,  xal  ziöv  o<p$aXfnöv  di  zo  5 
iyqoy  utnt  ztp  ipuidgtp  xai  ytyagtopirq),  xai  zovzo  diaipvXd^n  xazä 
zb  IlgaiiziXei  doxovv  . ..  zrtg  ijXixiag  di  zu  fiizqoy,  i/Xixoy  ctY  yivoizo, 
xazä  zijv  iv  Kvidip  ixeiyqv  udXtaia  xai  yäg  xai  zovzo  xazct  zov 
llqainiX ij y uiuiiq i( a!}ru  (zur  Musterschönheit  Panthea). 

1232.  Lucian.  de  Imagg.  23.  zäy  av  ovx  (pairfi,  fiäXXny  di  i’’dt,  etgij- 
xag,  inaiveiv  pitv  am  ig  zb  xäXXog  irptiaiHu • ävenirpdnvov  fiivzoi 
Tioiiauo&cu  z bv  snaivov  ixgijv,  äXXä  /tu)  Itsaig  äszeixägeiv  äy&gbinoy 
ovaav.  eyui  di  — ijdrj  yag  pie  ngodStzai  zäXij&ig  tinttv  — ov  dxaig 
ae,  oj  ßeXziozt],  elx.aaa,  tixyizdjy  d’  äyad’iöv  drjfuovqyyfiaoi  Xi9ov  xai  5 
XaXxov  »;  iXirpavzag  nenoti/ftivoig.  zä  di  in  axd-geotuav  yeyeyijfiiva 
oix.  äoeßig  ohiai  äv9gtunoig  eixägeiv  ixzbg  ei  itr  ob  zovzo  elval  zrjy 
X&tjväv  insiXijtpag,  zb  inb  Oeidiov  nenXaauiroy,  ij  zpvzo  z ii  v ovga- 
viav!l<fg  oäizTfV,  8 inoitjoe  llgagiztX r< g iy  Kyldiy,  ov  nävv  noX- 
Xtöv  iziüy.  aXX'  bga  /rij  äaepvov  tj  za  zoiavza  negi  Üctöv  doSä^tiy,  ioy  10 
zag  ze  äXriteig  eixovag  ävecpixzovg  eivai  dr&qtonivrj  uiitroet  i'ywye 
vnoXafißavio. 

1233.  Lucian.  4mores  11.  xai  ditgav  zjulx  Kvidqt  ngogoqiiiaai  xazä 
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9t  av  xov  l4<pQodixrjg  \egov  — vfiveixai  di  xovxov  tu  xrg  TlQaS.ixii.nt  g 
evyegeiag  bvxtog  inatpgödixov  — ij gifta  xfj  yfj  nQog^viyiTrjftev  xx k. 

1234.  Lucian.  A inorcs  13.  i/cei  d'  ixavtüg  xoig  tpvxoig  higtplhjftev, 
eeoto  xov  vew  nagijetfitv.  rj  ftiv  ovv  9ebg  iv  ttiaoi  x.a9idQvxai  — 77a- 
Qiag  di  kiikov  datdctktta  xäkkiaxov  — vnegftpavov  xai  oear^oxe  yiktaxi 
fitxQOv  vrtofteiduöaa.  näv  di  xd  xakkog  avxfg  dxäkvnxov  ovdtiuäg 
ia&ijxog  dfineyovatjg  yeyvftvwxat,  nkfv  oaa  xfj  tzegq  yetgi  TI7V  aldtä  5 
kekrj&öxtog  intxgvnxetv.  xnaoixv  ye  ftfjv  fj  dtjfuovßybg  iayvae  xiyvij, 
tagte  x ijv  ävx ixvnov  ovxu  xai  xagxegav  xov  k.tSov  tpvatv  ixaaxoig  fti- 
keatv  imnQtnetv.  . . . i’axt  d‘  autpt&vgog  b vewg  xoig  9-ikovoe  xai 
xarä  vtäzov  xfv  9ebv  ideiv  axQißtZg,  l va  /njdev  avzrjg  ct&aiftaoxov  fj' 
...  14.  ö6§av  ovv  bktjv  xrjv  9eov  Ideiv,  eig  x o xaxoniv  xov  atjxov  ne-  10 
Qifjkikoftev.  eix'  avoiysior/g  xfg  9igag  inö  xov  xkeedotpvkaxog  iftne- 
ntoxevftivov  yvvaiov  9dfißog  aitpvideov  r^täg  ei ye  xov  xakkovg.  b y 
ovv  Xi9i]vaiog  . . . aveßöqaev,  'Hgdxkeig,  datj  ftiv  xtöv  /jexaqtgivtov 
tvQvlfftea,  7iwg  <J’  dfttpikatpeig  at  kaybveg,  ctyxctkiaua  yetQonkrftig' 
tag  d’  ttneglygatpoi  xtöv  ykovxtäv  ai  oägxeg  inixvgzovvxai,  ftr-z'  äyav  15 
ikkineig  aixoig  ooxioig  nQogeoxakfiivai,  ferjze  eig  vnigoyxov  ixxeyv- 
ftivai  ntbxtjxa  • xtZv  di  xoig  ioxiotg  iveaepgaytoftiviov  iS  exaxigtov 
xvntav,  ovx  av  eenot  xig  tag  rjdvg  b yiktog,  fttjQov  xe  xai  xvfjfitjg  in“ 
ev&v  zezauevijg  äyge  nodog  fjXQtßtaftivoe  Qv&ftoe. 

(Vgl.  Friederichs,  Praxiteles  S.  2b  f.,  Blümner,  Arch.  Stud.  zu  T.ucian  S.  29.) 

1235.  Lucian.  Iupp.  tragocd.  10.  A(DP.  ovxovv,  tu  ‘Eßftij,  xdfii 
kaßtav  iv  xoig  nQoedgioig  nov  xd9iSf  yg vort  yctg  elfte.  EPM.  ovy  oaa 
ye,  ui  yjtpgodixrj,  xafti  bgäv,  akk ’ ei  ftrj  ndw  krjuö,  kiSTov  xov  kevxov 
IIevxikrt9ev,  oiftat,  hfioxoiirfteioa,  eiia  doSav  ovxto  IjQaSixiket, 
Atpgodixr,  yevofiivtj  Kvtdioig  nagedu&ijg. 

(Vgl.  Schol.  (p.  174  ed.  Jacobit*)  nott^ir^lrjg  nyuXunronotog  itQiorog,  ogng  x«r- 
((Jxevaoe  ro  iv  KviStp  rijg  'A(f  noätrrjg  aynlfitt.) 

1236.  Anthol.  Gr.  I.  104.  9.  (Planud.  IV.  160.)  Jlkaxtovog. 

'H  Tlatpirj  Kv&igeia  de  oedfiaxog  ig  Kvtdov  f kitev, 
ßovkoftivtj  xaxiäeiv  eixöva  xfv  idiijv. 
navxij  d'  di^gfaaaa  neßeaxinxt^  ivi  ytugti > 

tptf-iySaxo-  nov  yvftvrjv  eidi  fte  IlQaStxikrjg; 
lTßaSixikTjg  ovx  eldev  d ftr>  9ifttg,  akk'  b aidijgog 
fitea',  siQrtg  oiav  ijd-eke  xfv  Ifatfl^v. 

(Nachgebildet  von  Auson.  Epigr.  56.  Vgl.  noch  Anthol.  Or.  IV.  168.  216. 
(Planud.  IV.  162.) 

'A  Kingte  tav  Kingiv  tvl  Ki  CtStp  tlntv  Wovon- 
<ftv,  tf  tv,  nov  yuuyi;v  iM£  fit  ; 

Anthol.  Gr.  ibid.  247.  (Planud.  IV.  16S.)  'AvrtTtäxgov  £>i<artov. 
rvfivijv  thjl  flagte  fit  xai  ‘Ay/lnr,e  xai  .hltüVte, 

roef  Tßtte  ol Ja  fiorovc  TTßaStt(Xr\e  dl  nöOtv;  ■ 
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Anthol.  Gr.  III.  21.  3.  (Planud.  IV.  163.}  ^lovxiavov. 

Tijy  yv^ivtfV  ovJtig  Wir  tl  rtg  tidtv, 

ovjog  6 r rjv  yvuvt] v artjaufietog  Ilaqirjv. 

Ibid.  2.  (Planud.  104.}  rov  avrov . 

Zol  uootf  tfg  ävffrrjxtt  xtijg  ntQi) t(tkXig  ayttXutt, 

Kunpi,  xtijg  (jontffjg  <f(oT(oov  ovtHv  Xytuv.) 

1237.  Anthol.  Gr.  I.  97.  9.  Planud.  IV.  166.)  Evqvov, 

TIqoo&s  / tiv  ’ldalotai  iv  ovgtaiv  avxdg  b ßoixag 
digSaxn  xctv  /.aXlug  rrQwx'  antvsyxafiivav. 

ÜQa^t xiXrtg  Kvidiaig  di  navtunrjtooav  td-ryxev 
f. tdgxvga  xijg  xixvrlS  H»l<fov  tXwv  ndgtdng. 

1238.  Ibid.  8.  (Planud.  165.)  xov  avxov. 

JlaXXag  xai  Kgnvidan  ovvevveztg  tinov  idovaai 
trjv  Kviähjv  ddi/.mg  xdv  Qgvya  (. itfiq>6ttt9a . 

1239.  Jbid.  104.  10.  (Planud.  IV.  161.)  m.üxwvog. 

Ol'rc  at  JlgaStiiX^g  xt yvrfiaxo,  or&’  6 aidagog, 
aXX  ovxtog  iarqg,  <og  noxs  xgivoftevq. 

Ibid.  193.  und  IV.  168.  248.  s.  oben  Pheidias  762.  f. 

1240.  Ibid.  IV.  168.  245.  (Planud.  TV.  159.) 

Tig  Xii)ov  itfn>xtoat;  xlg  iv  x&ovl  Kvngiv  igttdtv ; 

Yutgnv  iv  nixgrj  xig  xoanv  tigydaaxa; 

IjQa^ixiXqg  x^tgtZv  ftde  nav  n dvog,  rj  za x "OXvftnog 
X^gsvei,  ITafi^g  tig  Kvidav  igxoftivtjg. 

Anthol.  Gr.  II.  14.  31.  Planud.  IV.  167.)  8.  unten  1260. 

1241.  Athen.  XIII.  p.  590  sq.  (Dgvvtj)  xij  xcöv  ’EXevotviwv  navtj- 
yvQti  xai  xij  xtdv  lloattdtoviwv  iv  ot/'et  ziuv  JlavtXXtjviov  navxaiv  ano- 
xi&tfiivrj  d-aipidzia  xai  Xtaaaa  zag  xöfiag  ivißaivt  xij  9-aXdxxy  xai 
an  avxijg  AntXXijg  xitv  Avadvo^iivqv  AipQndixijv  uvtygdtpaxo  ’ xai 
nea  £ixeXrjg  di  o ayaXftaxonotog  igiöv  oa’tijs  xrjv  Kvidiav  'Acpgo- 
dixtjV  an  avxijg  hiXaaaxo  xxX. 

1242.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  53.  (p.  47.  ed.  Pott.)  b Tlga^i- 
xiXtjg  dt,  wg  Iloatidinnog  iv  tif  ntgi  Kvidnv  diaaaqtl,  xd  xijg 
Atpgod  ixrjg  dyaX/xa  xijg  K v id  tag  xaxaoxevagtav,  xtii  Kgax  ivrfg 
xijg  igajftimjg  tl'dti  naganXijatov  ntnolry/.tv  avzr;v  xxX. 

(Vgl.  Amob.  adv.  gentes  VI.  13.  (p.  200.  ed.  Oehler,  quia  Praxitelem  neacit, 
Posidippi  ai  relegat,  ad  formam  C'ratinae  meretricia,  quam  infelix  perdite 
diligcbat,  oa  Veneria  Cnidiae  aollertiarum  collegiase  certamine?  ...  Phryna 
illa  Thespiaca,  aicut  illi  referunt  qui  negotia  Thespiaca  acriptitarunt,  cum  in 
acumine  ipso  esset  pulchritudinis  venustatis  et  floria,  exemplarium  fuisse 
perhibetur  cunctarum  quae  in  opinione  sunt  Venerum  sive  per  urhea  Graias, 
sive  iste  quo  fluxit  amor  talium  cupiditasque  aignorum  cet.) 

1243.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  (p, 61.  ed.Dechair.)  ij  Aqgn- 
dixrj  iv  Kvidqj  ixaiga  JlgaSizeXovg  xixvrr 
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1244.  Cedren.  Comp,  histor.  p.  322  B.  ed.  Paris. ) xai  r;  Kvidla 
liqtgodi'xTj  ix  littov  Xevxov,  yvfivij,  ftovrjv  rrtv  uidtb  Ttj  yjgi  TXtguJxtX- 
Xovoa,  i'gyov  xov  Kvtdinv  TTgaSniZoig  {habe  im  Lauseion  gestanden  . 

1245.  Constantin.  Porphyrog.  de  Themat.  I.  14.  h x axgwv  di 
xov  xdkrtov  rj  xe  nn/.tg  Kvidliov  xaxqjxioxai  xai  ib  zrg  Atpgodixr.g 
xipevog  ntQißbrjTOv,  iv  yneg  Tp  x b xt'g  Aq^godixrg  ayak^ia,  /xvr^eiov 
xtjg  ITga^ixiZovg  ityi’^g  d.raga/iiZZiyxov. 

No.  29.  Aphrodite  in  Kos. 

Plin.  N.  H.  XXXVI.  20  s.  oben  1227.  lin.  5 f. 

Cic.  Orat.  2.  5 s.  oben  806,  lin.  3. 

No.  30.  Aphrodite  zu  Thespiai. 

1246.  Pausan.  IX.  27.  5.  ivxav&a  xai  avxov  llga^ixikovg  llxpgo- 
dixij  xai  Ogvvtjg  ioxiv  tlxwv,  i.iOnv  xai  i)  Ogivij  xai  !•  deug. 

Alciphron.  Epist.  fragm.  3 s.  unten  1251. 

No.  31 . Aphrodite  in  Alexandreia  in  Karien. 

1247.  Steph.  Byz.  v.  'AXeSdvdgEta-  . . . btxaxr  txgog  X(ö  Adxiioi  xryg 
Kagiag,  ix  [j  Addviov  »’»■  iyov  JTga^ixikovg  11  ygod ix rjv. 

No.  32.  Aphrodite,  später  in  Rom. 

1248.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  69.  (fecit  ex  aere  Praxiteles)  Venerein 
quae  (fuit  ante  Felicitatis  aedem  et  (et  ipsa  aedis  incendio  cremata  est 
Claudi  principatu,  inarmoreac  illi  suae  per  terras  inclutae  parem. 

(Wegen  einer  fragmentirten  Gruppe  der  Aphrodite  und  des  Eros  mit  der 
Inschrift  des  Namens  des  Praxiteles,  Clarac,  Cstal.  No.  1S5,  Mus.  d.  sculpt. 
pl.  341.  No.  1291  vgl.  Brunn,  K..G.  I.  S.  340.) 

No.  33.  Peitho  und  Paregoros  in  Mcgara, 

Pausan.  I.  43.  6 8.  oben  1165. 

No.  34.  Eros  in  Thespiai. 

(l>ber  die  Erosbilriungen  de*  Praxiteles  vgl.  besonder«  Stark  in  den  Berichten  der  k.  »ach«.  Ges.  d. 

Wisa.  1 S6L  S.  155  IT.  und  s.  die  von  ihm  Note  1 citirte  kliere  Litteratur.) 

1249.  Pausan.  IX.  27.  3.  Qeomevoi  di  i'axegor  yakxovv  elgyanaxo 
^Egw xa  Aitnnnng,  xai  ixi  n goxegov  xobxov  ITga^ix tkr;g  ZitXov 
xov  TTevxtkrjai  xai  boa  fiiv  tlyev  ig  (Dot'vrv  xai  xo  ini  IJga^ixii.ei 
rrg  yvvatxbg  obyterfta,  (Xtgwfh  rjdij  fioi  dtdrhoxai.  ngwxov  di  xo 
ayakfxa  xivrjaat  xov  "Egcoxog  Xiyovai  T di'ov  dvraaxtvaavxa  iv  ‘ Poifttj , 5 
KXaväiov  di  dniow  Oearuevotv  dfrojxi^ipavxog  Niguva  av&ig  äev- 
xega  avda.iaoxnv  not^oai-  xai  xov  fiiv  <pXo^  aix69t  diiq>9eige. 

4.  . . . to»’  de  i<p  tjft(öv”Eg(i)xa  iv  Qea.naig  i/roitjoev  Axhjvaiog  Mij- 
vodaigog  xo  egyov  x t IlgaStxilovg  /Jtfiotfievog. 

(Zu  lin.  4 dsrfijjiurni  vgl.  oben  1224.,  zu  lin.  7 iflo f if litfSuni  unter  Titus, 

90  n.  Chr.  s.  Cass.  Bio  LXVI.  24. | 
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1250.  Strabon.  IX.  p.  410.  ai  de  Qeomai  ngöxegov  fiiv  iyvwgltjovxo 
die t xdv  "Egoixa  xdv  Ugaßtxi lovg,  br  e'ykvipe  ftiv  ixeivog,  aviih/xs 
di  rkvxiga  t)  exaiga  (-Jeonievoiv,  ixeUXev  ovaa  to  yivog,  Xaßovoa  diu- 
gov  naget  xov  xexvixov.  ngöxegov  ftiv  ovv  (’npdfuvoi  xöv  ’Efwxa  xtveg 
avißairov  Ini  xi)v  biontiav,  cxkkutg  ovx  otoav  älgio&iaxov  xxl. 

(Vgl.  Euntath.  ad  II.  II.  p.  215.  9.  lorogtitai  äi  xai  ö IlguSufXovi  “Eptuc  ty 
Gtoniaic  tUai,  ov  XyXvif'l  piiv  txlirof  xrL  itolXol  dl  arff/atvov  orpöfilvot  xöv 
"Kgutra.  Glykera  wird  als  die  den  Eros  Weihende  auch  in  einem  Scholion  iu 
Lucians  Amores  17.  (Vol.  IV.  p.  162  Note  25  ed.  Jacob itr’1  genannt.). 

1251.  Alciphron.  Epist.  fragm,  3.  (ed.  Meineke.)  [0gvvt]  Ilga^ixi- 
Xei]  firj  deiorjg • ilgiigyaoai  ydg  ndyxaköv  rt  xgrjfia,  oiov  tjdrj  xlg  aoi 
xwv  nav  . . . ovdei s xwv  xard  yeigivv  novrftivxiov  xijv  oeavxov  ixaigav 
idgvaag  iv  xettivei  • fit  or  ydg  tmryxa  and  xijg  'Aepgodixrtg  xai  xov 
"Egiotng  atia  xov  oov.  fiij  <f9ovifjOrjg  di  fioi  xijg  xiftijg-  oi  ydg  tjftäg  5 
ücaadftevoi  inatvovoi  TlgaStxilr;,  xai  uxi  xijg  oijg  xtxvrfi  yiyova  ovx 
adotgovoi  fie  Qeanieig  fiior.v  xtiaOai  &eeöv. 

1252.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  22.  eiusdem  (Praxitelis)  egt  et  Cupido 
obiectus  a Cicerone  Verri,  ille  propter  quem  Thespiae  visebantur,  nunc 
in  Octaviae  scholis  positus.  eiusdem  et  alter  nudus  in  Pario  cet. 

1253.  Cic.  in  Verr.  IV.  2.  4.  idem  opinor  artifex  (Praxiteles)  eiusdem 
modi  (s.  unten  1262.)  Cupidincm  fecit  illum  qui  est  Thespiis,  propter 
quem  Thespiae  visuntur ; nam  alia  visendi  causa  nulla  est. 

1254.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  mererc  veile)  The- 
spienses,  ut  Cupidinis  signum  (amittaut),  propter  quod  unum  visuntur 
Thespiae  ? 

1255.  Athen.  XIII.  p.  591  A.  xai  iv  xfj  xov  '’Egwxog  ßäaei  xij  ino  xrjv 
oxrtvrtv  xov  Öedxgov  iniygatpe  T[ga$ixikrtg)  (=  Anthol.  Gr.  I.  75. 
84.  (90.)  (Planud.  IV.  204.)) 

nga?<  xthjg  bV  enaa^s  diijxgißiooev  tgeoxa, 
i*  idli-g  l'kxwv  dgyixvnov  xgadi^g, 

0gvvtj  fuaüdy  ifttio  didoig  ifii'  epikxga  di  ßexi.kto 
ovxi t’  oiaxtiaiy,  akk'  äxevitpfievog. 

(In  der  Anth.  einem  Simonides  beigelegt,  rs.  3 ifiXxga  il  xlxiw,  r».  4 ovxfrt 
rofnW;  vgl.  Stark  S.  162  und  164  f.  und  a.  Benndorf,  de  Anthol.  graec. 
epigr.  quae  ad  artes  «pect.  p.  25.) 

1256.  Anthol.  Gr.  I.  164.90.  (Planud.  IV.  206.)  Aewvida  Tagavxivov. 

Qeoniieg  xdv  '‘Egioxa  fidvov  9-eov  ix  KvSegehjg 
fitZovt,  ovx  txigov  yganxdv  an  agyexvnov, 
akk'  ov  IlgaSgixikifg  eyvw  &eöv,  Sr  negi  0gvry 
degxäfievog,  otpexigiov  kvxgov  idioxe  nödtvv. 

1257.  Ibid.  II.  254.  1.  (Planud.  IV. .205.)  Tvkkiov  reftlvov. 

J4vxi  ft  e'gwxog  " Egtoxa , ßgoxtii  &edv  wnaoe  0gvvtj 
JIgaljixiirjg,  ftioikdv  xai  &edv  evgn/tevog.  . 

D.  »nt.  Schnftqnollen  *.  Qeach.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Or.  ]Q 
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tj  f ovx  TjQVTj&rj  xov  xixxova  • dil OB  yag  01  qiQyy, 
fttj  9ebg  öcvxi  xixyr)S  mlft[taxa  t/f§a  käßij. 
xagßei  <J‘  ovxext  nov  xov  KvnQtdog,  akka  xov  ix  oov , 
Tlga^hskeg,  xiyvtjv  fttjxig  intoxautvrj. 

1258.  An t hol.  Gr.  II.  255.  2.  (Pakt.  VI.  260.)  xov  ewxof. 

0Qvrrj  x ov  nxtgoevxa,  xov  tvxi%vTj%ov  ’Egana, 
fuofkbv  vnig  xi^vtjg,  av&exo  Btontaotv. 

Kvngtdog  ij  xtyvt].  i^ijkol  [tevov,  ovx  ini[t£[x<pig 
dtÖQnv,  lg  dfKfOttQO vg  d’  Ingens  [uo&bg  ’Egiog. 
dotrjg  Ix  tlyv^g  atvtio  ßgoxbv,  dg  ye  xai  akkotg 
dovg,  üebv  iv  ankd/yvoig  el%£  xcktiuxegov. 

1259.  Iulian.  Impcrat.  Orat.  II.  p.  54  A.  (ed.  Spauh.)  xov  xgvouv 
(ftaoi  xov  Qtomaatv  'Eqiütog  xoig  nxegoig  inißkrj9tvxa  xrjv  axgißeiav 
acptktiv  xrjg  xixvrjg. 

1260.  Anthol.  Gr.  II.  14.  31.  (Planud.  IVr.  167.)  ’Avxtnaxgov  Sidotvlov. 

0doag  xav  ftiv  Kvngiv  dvd  xgavaav  Kvidov  d&gtäv, 
dös  nov  dig  xai  &eog  eioa  kt&ov 

xov  d’  Ini  Qsaitiiiaig  ykvxvv  "Ifisgov,  ovx  nexgov, 
dkk‘  dxt  xijv  tfniXQV  add/iavxi  ßakei. 
xoiovg  ligagt  itbjg  xaiie  da ifiovag,  akkov  in  akkag 
yäg,  Iva  fit]  diooifi  ndvxa  9tgmxo  nvgi. 

1261.  Ibid.  III.  198.  12.  (Planud.  IV.  203.)  ’lovktarov  xov  Aiyvitxiov. 

Klirag  avylva  yavgov  v<p  f][texigotoi  nediknig, 

XBQoi  /je  Irjidlatg  enkaoe  IJga^ixlkijg  • . 
avxbv  yäg  xov  ’Egtoxa  xov  e’vdoih  xev&6[ttv6v  fie 
yakxwoag,  (Dgv vrj  di öxe  yigag  q<tkirlg. 
ij  dt  [uv  aviHg  ’Egiüxa  ngogrjyaye'  xai  yäg  igtümag 
diögov  ’Egioxt  tpegetv  avxbv  "Egwxa  &i/ug. 

(Vgl.  Stark  S.  1«5.) 

No.  34a.  Copie  des  thcspischen  Eros  zu  Mcssana. 

1262.  Cic.  iu  V crr.  IV.  2.  4.  erat  apud  Heium  sacrarium  magna  cum 
dignitatc  in  aedibus,  a maioribus  traditum,  perautiquum,  in  quo 
signa  pulcherrima  quattuor  suinino  artificio,  summa  nobilitate,  quae 
non  modo  istutn  hominem  ingeniosum  et  intellcgentem,  verum 
etiam  quemvis  nostrum,  quos  iste  idiotas  appellat,  dclectare  possent : 5 
unuin  Cupidiuis,  mannoreum,  Praxiteli ; . . . idem  opinor  artifex  ret. 

(s.  oben  1253.) 

(Vgl.  ibid.  3.  6.  C.  Claudius  (Pülcher)  . . . usus  est  hoc  Cupidine  tamdiu,  dura 
forum  diis  immortalibus  populoque  Romano  habuit  ornatum.  8.  18.  habitasti 
apud  Heium  Messanae;  res  illum  divinas  apud  eos  deos  sacrario  prope  colidie 
facere  vidisti,  und  0.  12.  „haec  omnia  signa  Praxiteli,  Myronis,  Polycliti 
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•catertium  aax  roilibu«  quingentis  Verri  vendiUj"  »ic  rettuliti  weite  ex  te- 
bulie  . . . Cupitlinem  Pr&xiteli  »eatertium  MDC I profecto,  hiac  net  um  est: 
melo  emere  quem  rogare.j 

No.  35.  Eros  zu  Parion  an  der  Proponti*. 

1263.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  23.  eiusdem  (Praxitelis  est)  et  alter  (Cu- 
pido) nudus  in  Pario  colonia  Proponlidis,  par  Veneri  Cnidiae  nobi- 
litate  et  iniuria : adamavit  enim  Aleetas  Rhodius  atque  in  eo  quoque 
simile  atnoris  vestigium  reliquit. 

1264.  Anthol.  Gr.  HI.  133.  94.  (Planud.  IV.  207.)  IlaXXdda. 

r v ft  vog  "Egwg  dia  tovto  yeXtj  xal  ftelXiydg  lativ 
ov  yag  eyet  tofov  xal  nvQoevra  ßilt], 
ovdi  fiaxrjv  naXattatg  xaxiysv  dtXcpiva  xal  av&og' 
trj  ftiv  ydg  yaiav,  trj  di  9dXaaaav  ¥%ei. 

(Vgl.  Stark  8.  159  f.  mrd  Tietr.  Chll.  V.  500. 

mpattv  rior  fttCgava  tov  “F.Qttia  (mygdlf  o t 
rofdrij v ioypaifoCat  re,  ovrafia  Mai  trvptf-egov, 

*al  /TTtgtoiiv,  xnr^yorr«  Jilqlvä  xi  Mal  niav , 

T tj  flfv  YQa'J  jj  Tür  Jf  T / (1  tu  TOI,  T/je  Solf,  TOV  J titf  i MOC 
MQariTr  toviov  otjftalvovTfe  i((/os,  y/j  t,  Oalaao  ij  f xrl.) 

No.  36.  Eros  unbekannten  Aufstellungsortes. 

1265.  Kallistrat.  Stat.  3.  Kai  tkeqa  ttQa  tl%vrjg  ot  Xöyot  itQOtpi}- 
tevoai  ßovXorxat.  ov  yaq  ftot  &efuzrrv  fit]  xaX.etv  Sepa  xiyv^g  yev- 
vrjftaxa.  "Eqws  tjv  IlQaijtteXovg  xiyvijfta ' b ’'Eqü> g aitig,  naig 
dvifr.gbg  xal  fing  niigvyag  eytav  xal  td|cr.  yaXxbg  di  avxdv  hvnov, 
xal  tog  av  ’Egwxa  timwv  xvgawov  9eov  xal  ftlyav  xal  avxog  idv-  5 
vaoxevtto.  ov  yctg  ijvetyexo  yaXxbg  elvai  ta  ndvta,  äAX1  ooog  fjv, 
'Egwg  iyevexo.  eldeg  av  x ov  yaXxnv  &Qvnxoftevov  xal  tlg  evaagxiav 
aiu.ydrwg  yXidürvza  xal,  wg  ßgayeoig  einaiv,  ta  ivayxaia  nXtjQOvv 
tavxrj  xrjv  xe%vrtv  dgxoiottv.  iyQog  ftiv  yv  dftotgüv  fiaXaxoxtyxog, 
XaXxip  di  iyotv  ovvtpdbv  xfjv  j (Qtiav  tvavfrrjg  IuqSxo  • xwv  di  xivij’afwj  10 
i(>ytttv  iategrftivog  Zxotftog  rfv  delSai  xlvtjoiv.  elg  ftiv  yag  l’dgav  ata - 
atftov  i'dgvxo,  rjndxa  di  <!>g  xal  trjg  fttxedgov  xtgitvoiv  tpogäg.  hyav- 
qovxo  di  elg  yiXtota,  l'umpbv  ri  xal  fitlXtyov  i(  ofifidttov  dtavydfav, 
xal  tjv  ideiv  bnaxovovta  ttp  ttafXei  tbv  yaXxdv  xal  ite%bfievov  etxbXmg 
ttjv  yiXmxng  /tt/t^otv.  idgvto  di  elg  ftiv  tfjv  xoqtrprjv  tbv  dt^tov  im-  15 
xdfirtxtüv  xaQTcdv,  tj)  di  ixeQtf  fiete oiglCuv  tb  xolgav  xal  tqv  xijg 
ftaoetog  looQ(>aniav  imxXlvwv  ln l xd  Xatd • tfyv  yag  tijg  tigtaxegag  Xa- 
yovog  exataaiv  dvlatrj,  ngög  xrjv  eiftagötrjxa  tov  %aXxov  tb  oieyavov 
h.xXdactg.  nXbxaftoi  di  avtov  ttp>  xecpaXrfp  laxlatov  ivfhjffoi  xal  erov- 
Xoi  veotrjOiov  vnoXdtft/rovxeg  av&og  xal  r<v  ßavftaatbg  olog  b yaXxag-  20 
idbvxt.  ftiv  yag  IgevfXog  aniaxtXßtv  It;  crxfwv  ßooxgvytor  alqäftevov, 
aipaftivxf  di  i)  vnelgavlotato,  fiaX&axttoftlvrf  ngbg  xrjv  atafhpnv. 

16» 
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iftoi  fiiv  drj  &eaaafievif)  trjv  teyniv  i/ifjei  niottvtiv,  dt i xal  %oqov 
ijaxtjoe  xivovpevov  Jaiöakng,  xal  XQva<!>  nagtlxev  aio&ijaetg,  onov  xal 
Uga!;izilr)g  elg  titv  elxbva  tov  '‘Egio zog  iviihjxe  fitxgov  xal  vorjtaza,  25 
xal  nte'ovyt  tov  c uoa  tiuveiv  tumavr.aaio. 

(Vgl.  Stark  8.  167  ff.) 

Eine  Erosstatue  des  Praxiteles,  ungewiss  welche,  gehn  noch  die 
folgenden  Epigramme  au : 

1266.  Antlvol.  Gr.  I.  6.  11.  [Palat.  XII.  56.)  Meledygov. 

Elxnva  fiiv  Tlagi^v  twoyXicpog  an o Eqwtog 
Jlgat-niXr/g,  Kvngtdog  nalöa  tv.iuadfitvog. 
vvv  d’  6 {Xeiöv  xäXXiazng  ‘Egwg  i'fuj’vxov  ayaX/ja, 
avtov  aneixoviaag,  enXaoe  Jlgaittiltjv 
5 otfig'  6 friv  iv  &vatoig,  6 d‘  iv  aliiigi  epiltga  ßgaßetr), 
yäg  atfia  xal  ftax.dgiov  oxrjntgoepogwot  IlofXoi. 
olßiotrj  /.tegonoiv  teja  ndXtg,  d &ebnaida 
xaivov  “Egco tu  viwv  fXgiipev  ttpaytfiova. 

1267.  Ibid.  12.  (Palat.  XII.  57.)  tov  avtov. 

IlgagneXrjg  6 ndlai  tyooylvepog  aßgov  . Egioza 
dßivyov,  /iogijiäg  xtoqibv  etevljs  tvnov 
nhgy  ivl  tgwptgif)  ■ 6 di  vvv  fytpvxa  ftayei'tov 
tov  tgmavovgyov  "Egvit  enlaoev  iv  xgadlq. 

5 r;  idya  tavvo/t’  tjret  tavtöv  fiovov,  e'gya  di  xgiaatov, 
oi  Xi9ov,  «Aid  (pgevaiv  nvevfia  feetafäv-llfiioag. 

1 lang  nXdaont  tov  iftöv  tgonov,  l'xpga  tvnwoag 
evtog  iftijg  XPVX^S  vaov  * Egtotog  eyj]- 

C.  Aus  menschlichem  Kreise. 

No.  37.  l)iadumeno8  (in  Athen?) 

1268.  Kallistrat.  Stat.  11.  Ted-iaoai  tov  rji9sov  b i dxgpnoXet,  8»- 
J1  gat-ittXrjg  idgvoev,  r]  bei  aot  tijg  tiyv^g  nagaazrjoai  to  ngäyfia ; 
nalg  t)v  dnaXbg  tig  xal  viog  ngug  tb  naX&axov  tt  xal  veottjatov  tijg 
texvTjg  tov  ) (aXxov  fialattovoi;g,  jfAtd^g  di  rjv  xal  l/uegov  jueotbg,  xal 
to  tijg  rjßrjg  etpaivev  av&og.  nävta  di  jjv  Idelv  ngog  tt/v  tijg  tiyv^g  5 
ßovltjoiv  dfieißdfttva.  xal  yag  analog  tjv  ftayOfiivijv  tij  analötryti 
tijv  ovaiav  eyivv  xal  ngog  to  vygov  rjyeto  tat  eg  tj/iivog  vygntrytog, 
xal  olog  iljißaiva  tijg  avtov  qwoewg  o yulv.og  tovg  ogovg,  eig  tov 

. alr]&ij  tvnov  (eed-iazdfievog.  aftotgog  di  dlv  nvevftarog  xal  tb 
efxnvow  vnedvezo,  d yag  ftij  nagilaßev  vir) ■ (irtdi  elyev  Sfxtpvta,  io 
tovtwv  T)  tixvl!  ti)y  i£ovoiav  inogiCeto.  ixotvovro  di  tag  nageiäg 
igv&tjfiazt,  8 di j xal  nagddo£ov  Ijv,  xaX*bv  zixzofievov  i'gev&og,  xal 
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naidixijg  fjv  {jXixlag  av9og  ixläfimov , xofirjg  di  elyty  i'hxag  xatg 
dqigvotv  irnßaivovzag.  6 di  xd  xela  /.twvi  xaxaaxitpmv  xijv 
xdfttjv  xai  ix  x dv  offgioiv  drrw&ovfitvog  zip  diadrjiazt  tag  xglyag,  15 
yvfivov  nXoxäfu ov  in]gu  xd  jtexionov.  dg  di  xai  xaxa  ittgog  i£rjtd£o~ 
ftey  xijv  x ixyijy  *«  iy  aut!j  daidaXftaza,  dtpaoia  n Xqyerxeg  eltmjxei- 

(uv.  3 xe  yag  yaX/.dg  evatgaipij  xai  iindoav  inzdtixwxo  xijv  oagxa, 
xai  rrgog  xtjv  tfjg  xgiydg  fii/xijoiv  [itih]gfi6£exo,  Sri  fiiv  ßoaxgvxorv  nv- 
Xtav  nXnxaig  avvtlgsXt  tzofievog,  dxi  di  iteXovoy  xfj  xgiyi  ixzädtjv  xaxa  20 
vdzov  xv^ijyal  ovya/rXotftsrog,  xai  Sri  fiiy  ÜXiXoi  xd  nXäafia  xafj.\- 
cpOijvai  xai  ngog  xijv  xafirrgv  äviiftsvog,  dt i di  imxtlvai  xd  fiiXtj  ngog 
xd  avvzovov  (tethoxdfnvog.  Oftfju  di  t/utgiüdeg  tjv  a Idol  avfifuyig 
dqtgnätainv  [egiotixoC]  yiptov  yagizog.  xai  yag  jjdei  £t]Xoiv  d yaXxdg 
xd  igaafuny,  xai  vnrjxovev  iüiXovxi  zip  eidtiXip  yavgovo&ai.  axivrj-  25 
zog  di  (Sv  ovzng  o eiprßog  ido§sv  äv  aoi  xtujouog  uniytiv  xai  sig 
yogeiav  evzgenl£eo9ai.- 
(Vgl.  SUrk  8.  169  ff.) 

/ 

No.  38.  Phryne  zu  Thespiai  s.  oben  1246  , 1251.,  unten  1274. 

; • . s • 

Nd.  39.  Phryne  zu  Delphi. 

1269.  Paus&n.  X.  15.  1.  Ogivtjg  di  eixdva  irrixgvaov  IXga£izeXijg 
fiiv  tlgyaoazo  iQaazijg  xai  ovzog • dvafhjia  di  avzrjg  (Dgivqg  iax'iv  ij 
eixtiv. 

1270.  Athen.  XIII.  p.  591  B avzijg  di  zijg  (Dgvvtjg  ol  rrtgixzloveg 
dvdgidvza  noirjoavxeg  ave&rjxav  iv  JeXqtoig  xgvoeov  bei  xiovog  üsvzt- 
Xixoü • xaxsoxevaoe  d’  avzov  Ilqa£ix  ikrjg.  or  xai  üeaoduevog  Kgomjg 
d Kvvixdg  itfüj  zijg  zwv  ’EiXtjvisJv  axgaaiag  avctdqfia.  l'ozqxc  di  xai  ij 
elxuv  ai'zij  ftioTj  zrjg  Jjgxiddjiov  zov  sfaxedatfioviiov  ßaaidiug  xai  5 
xrjg  (l>i /.i'.cnov  zov  ’Jfivvxov,  i'xovaa  irrtygaipijv  0PYNH  £71/- 
KAEOYS  QEE11IKH,  tSg  qiijOt v s/lxixag  iv  divxtgq>  ntg\  züv  iv 
ztehpoig  dvaüqudziuv.  . 

1271.  Dio  Chrysost.  ürat.  37.  28.  (p.  115.  R.  529  Emper.)  nollä  dv 
xig  ex01  si/retv  irrig  zov  firj  d$tv  rogyiav  zov  aoquaztjv  iv  Jthf  oig 
eozdvai,  xai  zavza  jtejiwgov  xai  xßiroov v.  F ogyiav  liyu ; firrov  ye 
xai  0gvvtjv  zrv  Qeomaxrjv  soxiv  idsiv,  irri  xiovog  xaxtlvtjv  dg  Fdg- 
yiav. 

1272.  Plut.  de  Pyth.  orac.  15.  aila  ITq a£ix iXtjg,  dg  üotxe,  jidvog 
Tjvlaas  Kgäxrjxa  xjj  igw/itvrj  zvxdv  avto&i  daigedg,  8»'  inaivtiv  tuipetls 
Kgaztjg,  Szi  zoig  xgrooig  ßaoikevai  nagiozrjxe  xQvaVv  txatgav,  it-n- 
vudi£(ov  zov  nXovxov  dg  ovdiv  i'xovza  xhavfiaatov  ovdi  oeftviv. 

1273.  Tatian.  c.  Graec.  53.  (p.  115.  ed.  Worth.)  0gvvtjv  xe  xijv  exai- 
gav  ifüv  IlgaSi  zilrjg  xai’Hgödnzog  nsrroitjxaoi. 

1274.  Plut.  Amator.  IX.  10.  f]  di  ovvvaog  ftiv  IvzavDoZ  (inlTiespiai) 
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xai  avvitqog  zov  uEqtozog  iw  JeXtpoig  xazdxqvoog  & iauüaa 
/utza  ziZw  ßaaiXiuw  y.al  ßaoiXeiüw,  nohf  rrqoixi  n üw  eqaazüv  btqdzrj- 
<nw;  (vgl.  1251.) 

1275.  Flut,  de  Alexandr.  8.  virt.  s.  fort  II.  3.  6 ftiv  ovv  Kqazrjg 
idwv  XQvffVy  *1*6*8  Wqtwtjg  zrjg  ezaiqag  caztüaaw  i*  JtXqnig  dwixqa- 
ytw,  uzt  rot to  zrjs  zi3w  'EXXtjvaw  axqaatag  z(>/maiow  Hazrjxev. 

(Vgl.  Diog.  Laert.  VI.  80  von  Diogenes  dem  Kyniker  t V'pinijf  'Ayoothriv  xpv- 
Oyw  iva^ttarji  Iw  llfofvlf,  rovroy  Intygdtfiaw  rfj(  £nb  tir'EXltjvuv  äxgaatat.) 

1276.  Aelian.  Var.  hiit.  IX.  32,  Qqvvrp  zrjw  ezaiqav  iw  JtXefoig 
dwiazqaaw  ol  "EXXtpeg  ini  xtowog  ev  fxdXa  v\pr]Xov.  ovx  iqiü  de  ctyrXwg 
tovg  "EXXrjwag,  tüg  Sv  fifj  doxoirp  di  alztag  ayeiv  rrdvrag,  ol'g  <piXui 
ruxvzwv  fi ahntet,  aXX'  oi  ztäw  'EX.Xr'wwv  dxqaziazeqnc.  zö  di  ayalfia 
XQtaavv  qw. 

1277.  Liban.  IV.  p.  444.  27.  (ed.  Reiske.)  zrp>  di  Oqvvqv,  wg  dt}  Tt 
Savftaozbv  Xiyww,  iw  dsXepolg  icpqg  sazdwat  yqvaijv. 

No.  40.  und  41.  Weinende  Frau  und  lachende  Dirne  (aus  Athen?) 

1278.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  70.  spectantur  et  duo  signa  eius  (Praxite- 
lis)  diversos  adfectus  exprimcntia,  flentis  matronae  et  meretricis 
gaudentis;  hanc  putant  Phrynen  fuisse  deprehenduntque  in  ea 
amorem  artificis  et  mercedem  in  voltu  meretricis. 

(Vgl.  Urlicha,  Obeervatt.  de  arte  Praxit.  p.  14.] 

No.  42.,  43.  und  44.  Stephanusa,  Pseliumene,  Kanephora. 

1279.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  item  (Praxiteles  fecit  ex  aere)  stepha- 
nusam,  pseliumenen,  canephoram. 

(Vgl.  Urlicha,  Chrestom.  Plin.  p.  324  und  Obaerratt.  de  arte  Praxit.  p.  14, 
Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1650  S.  192.) 

1280.  Tati  an.  c.  Grace.  56.  p.  121.  (ed.  Worth.)  tuNo.  43.  amXotfii- 
vov  (1.  ifjeXiovftevov)  zi  yvwatow  TTqa^iziXqg  idqftiovqyqaev. 

No.  45.  Waganlenker  auf  einem  Gespann  des  Kalamis  (in  Athen). 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  71  s.  oben  525..  ' 

(Vgl.  Urlicha,  Obaervatt.  de  arte  Praxit.  p.  II.) 

No.  46.  Krieger  neben  seinem  Ross,  Grabmahl  zu  Athen. 

1281.  Pausan.  I.  2.  3.  Hart  di  zdtpog  ov  näfäw  zibw  nvXwv,  irci&q/xa 
i%wv  atqazititqv  Unnqi  it  aq  tozqxdz  a • ovztva  (iiv  ovx  olda, 
II q aZ iz eXt] g di  xai  zdv  innav  xai  rdv  ozqazuitzrp  inoiqotv. 

No.  47.  Porträtstatue  ru  Thespiai 
(?u  welcher  die  Inschrift  oben  1190,  gehört  hat.) 
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D.  Unbestimmte,  unsichere  und  dem  Praxiteles  unrichtig 
beigelegte  Werke. 

a.  Marmorne  Werke  im  Kerameikos  zu  Athen. 

1282.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  20.  opera  eius  (Praxiteles)  sunt  Athenis  in 
ceramico. 

(Wohl  nicht,  wie  Brunn,  K.G.  I.  8.  344  und  nach  ihm  Urlicha,  Chreit.  Plin. 
p 390  wallte,  die  unter  1195.  f.  aufgeführten,  a.  Urilcha,  Observatt.  de  arte 
Praxit.  p.  10.) 

b.  Reliefe  (?)  am  Altar  der  Artemis  in  Ephesos. 

1283.  Strabon.  XIV.  p.  611.  f/eta  d’  ovv  xov  vewv  tu  twv  ctlXwv  ä va- 
IhjiaTwv  nlij9og  ivqta&ai  ifj  ixxifiyoei  twv  drjfnoiQywv,  xov  di  di] 
ßwfibv  ilvac  twv  Ilqa^iT  tknv  q tQywv  dnavxa  <s%edöv  it  nlrjgij. 

c.  Arbeiten  am  Maussolcum. 

Vitruv.  VII.  praef.  12  s.  1178. 

d.  Die  Niobegruppe. 

Plin.  XXXVI.  28  s.  oben  1180. 

1284.  Anthol.  Gr.  IV.  181.  298.  (Planud.  IV.  129.) 

’£x  ^tofjs  fte  &eoi  xev^av  IttXnv,  ix  di  Xi&oto 
t,wijV  IlQtt^itekrjg  i'fmaXtv  ei^ydaaro. 

(Vgl.  Auaon.  Epitaph.  29. 

Vivebam,  »um  facta  silex,  quae  dein  de  polita 
Praxitelis  manibus  vivo  iterum  Niobe, 
reddidit  artificia  manu»  omnia,  aed  eine  aenau ; 
hunc  ego,  cum  laeai  numina,  non  habui.) 

e.  ,,Ianus  pater,“  Hermes  Dikephalos. 

Plin.  N.  H.  XXXVI.  29  s.  oben  1181. 

f.  Eros  mit  dem  Hlitze. 

Plin.  N.  H.  XXXVI.  29  s.  oben  Anm.  zu  1181. 

g.  Gicbelgruppen  (Metopen?)  atn  Herakleion  in  Theben. 

1285.  Pausan.  IX.  11.  6.  &t]ßatoig  di  xd  iv  xoig  dsxoig  JIqo^i- 
viXtjg  Inolqoe  %a  noXXa  twv  dwdtxa  xaXovfiivwv  aitkwv  • xai  ocpioi 
ra  ig  rag  OQvtfhxg  Ivdei  r dg  ini  ^xiftrprjlift,  xai  wg  bxa-thjfiev  'Hqa- 
xkfig  ttjv  ‘Hlelav  ywQav  avri  tovttov  di  i)  nqbg  iJvraiov  naht]  nt- 
■nairyxai. 

(lies : tr  rofe  in  toi';  ll^ttludtK  (noTtjot  •••  rn  noXXti  rtl.  Vgl.  meine  Geach.  der 
griech.  Plastik  I.  S.  226  f.  mit  Note  23  und  24.) 
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h.  Tyrannenmörder. 

1286.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  70.  (Praxiteles  fecit  ex  acre)  Hannodium 
et  Aristogitonem  tyrannicidas,  quos  a Xerxc  Persarum  rege  captos 
victa  Perside  Atheniensibus  rcmisit  Magnus  Alexander. 

(Beseitigt  durch  Urlichs,  Arch.  Ztg.  18GI  S.  144,  vgl.  oben  Antenor  Anm.  zu  444.) 

(Wegen  dea  zweiten  Kolosses  auf  Mte.  Cavallo  mit  der  Inschrift  Opus  Fraxitelis 
s.  oben  unter  Pheidias  Anm.  zu  773.) 

C.  Technik,  knnstrharakter  und  Allgemeines. 

1287.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  Praxiteles  quoque  marmore  felicior, 
ideo  et  clarior  fuit.  fecit  tarnen  et  ex  aere  pulcherrima  opera. 

1288.  Plin.  N.  JH-  XXXVI.  20.  Praxitelis  actatem  inter  statuarios  dixi- 
nius,  qui  marmoris  gloria  superavit  etiam  semet. 

1289.  Plin.  N.  H.  VII.  127.  Praxiteles  marmore  nobilitatus  est. 

1290.  Propert.  III.  7.  16. 

Praxitelempropria  vindicaturbelapis.  (Vgl.  oben  Anm.  nach  1190.) 

1291.  Quintil.  Inst.  orat.  II.  19.  3.  et,  si  Praxiteles  signum  aliquod 
ex  molari  lapidc  conatus  esset  exsculpere,  Parium  marmor  mallem 
rüde;  at  si  illud  idem  artifex  expolisset,  plus  in  manibus  fuisset  quam 
in  marmore. 

1292.  Stat.  Silv.  IV.  6.  26.  • 

. . . laboriferi  vivant  quae  marmore  caelo 
Praxitelis  . . . 

1293.  Phaedr.  fab.  V.  prol. 

ut  quidam  artifices  nostro  faciunt  saeculo, 
qui  pretium  operis  maius  inveniunt,  novo 
si  marmori  adscripserint  Praxitelem  suo  cet. 

M artial.  IV.  39  s.  oben  1 184. 

1294.  Plin.  N.  H.  XXXV.  133.  hie  est  Nicias,  de  quo  diccbat  Praxite- 
les interrogatus  quae  maxumc  opera  sua  probaret  in  marmoribus : qui- 
bus  Nicias  manum  admovisset;  tantum  circumlitioni  cius  tribuebat. 

1295.  Plin.  N.  H.  XXXV.  122.  ceris  pingere  ac  picturam  inurere  quis 
primus  exeogitaverit,  non  constat.  quidam  Aristidis  inventum  putant 
postea  con8ummatum  a Praxitele  cet. 

Auctorad  Heren n.  IV.  6.  9 s.  oben  604. 

1298.  Quintil.  Inst.  Orat.  XII.  10.  9.  ad  veritatem  Lysippum  ac 
Praxitelem  accessisse  optime  affirmant. 

(Vgl.  oben  721.,  903.  und  968.) 

1297.  Cic.  de  Divinat.  II.  21.  48.  Carneadem  fingere  dicis  de  capite 
Panisci.  quasi  non  potuerit  id  evenire  casu,  et  non  in  omni  marmore 
necessc  sit  inesse  vcl  Praxitelia  capita.  illa  enim  ipsa  efficiun- 
tur  detractione,  nec  quidquam  illuc  affertur  a Praxitele  cet.  (Vgl. 
oben  1186.) 


Digitized  by  Google 


Praxiteles.  Kunsteharakter.  Leochares. 


249 


1298.  Diod.  Sicul.  Fra'gm.  1.  XXVI.  zuAnfang  (8.  oben 780.)  ovxe  yäq 
Wetdiag . . .orxe  IJQa^itihjS,  o xaxafi  i^ag  ctxqiog  xoig  li9tvnig 
i'qyoti  t a xrjg  xfivxrjs  nd9rj,  ovte  PinedXfjg  }}  Ilap^äoiog  xid. 

(Vgl.  oben  1199.,  1204.,  1221.,  1255.,  1265.,  1278.,  1279.) 

Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  VI.  19  s.  oben  801.  lin.  8. 

1299.  Gell.  Noct.  Att.  XIII.  16.  itaque  veiba  posui  Varronis  eiibro  rerum 
humanatum  primo,  cuius  principium  hoc  est : Praxiteles  qui  propter 
artificium  egregium  nemini  est  paullum  modo  humaniori  ignotus  cet. 

1300.  Himer.  Orat.  18.  4.  (p.  710  ed.  Wemsd.)  (Vgl.  700.)  /mxqov  di 
to  (iqyaoxijqtoy)  nqa^izilovg,  aXlct  nävxeg  eig  Kvidoy  avyyovto. 

(Wegen  der  Zusammenstellungen  des  Praxiteles  mit  anderen  KQnstlern  ersten 
Ranges  bei  Lucian.  Somn.  8 i.  606  , de  sacrif.  1 1 s.  Anm.  nach  971.,  Quom. 
hist,  conscr.  51  s.  828.  Anm.,  Gail.  21  s.  Anm.  su  606.,  Colum.  de  Re  rust. 

. I.  praef.  p.  21  s.  807.) 

Die  Genossen  des  Skopas  am  Maussoleum. 

(V|l.  oben  1177.  f.) 

Leochares  yon  Athen. 

1301.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  50.  CII.  (olympiade  floruere)  Polycles, 
Cephisodotus,  Leuchares,  Hypatndorus. 

1302.  Plat.  Epist.  13.  p.  361.  [Jiowoi^  xvQctwq)  SvQaxovoüv,  nach 
Ol.  103.  2,  Dionysios’ Regierungsantritt.!  n eqi  di  uiv  InioxelXig  f*oi 
u;ro,t  ifuretv  ooi,  xdv  ftiv  Plnz'kkw  inqtafirjv  re  xai  äyet  ooi  yiemly^g, 
vtov  xai  äyad’Vv  drj/uiovqyov,  ovofia  d’  i'oziv  avxip  yi e w x “ Q 
fxsqov  di  naq  aixtp  iqyov  ijv  nävv  xopt ipuv,  wg  idoxti  htqtctfnjv  ovv 
avxd  ßovkn/ievdg  oov  xij  yvvaixi  doivai  xx't l. 

(Zur  Chronotogie  des  Leochares  vgl.  1307.,  1312.,  1313.,  Anm.su  No.  4.,  wegen 
der  Inschrift  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6161  s Brunn,  K.G.  I.  S.  366.) 

Werke. 

A.  Götterbilder. 

No.  1.  Zeus,  später  in  Rom. 

1303.  Plin.  N. II. XXXIV.  79.  (Leochares  fecit  uquilam  . . .)  Iovem- 
que  lllum  tonantem  in  Capitolio  ante  cuncta  laudabilem. 

No.  2.  Zeus  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

1304.  Pausan.  I.  24.  4.  xai  Jiög  loxiv  dyalfia  (äyäkfiaxe,7)  xd  xe 
Atutxaqovg  Hai  o ovofia^dfievog  JloXuvg. 

(Vgl.  Jahn,  Nuove  memorie  dell’  Inst.  p.  21  sq.) 

No.  3.  Zeus  und  Demos  im  l’eiraieus. 

1305.  Pausan.  I.  1.  3 toxi  di  tijg  axoäg  xrjg  ftaxQctg,  ev9a  xa&iaxtjxiv 
ayOQa  xoig  hei  {}ai.anar;g,  xai  yäq  xoig  anioxiqio  xov  kutevog  loxiv 
txeqa,  tijs  di  irci  9alcioorjg  axoäg  omo9sv  soxäoi  Zeig  xai  Jf/ftog, 
yi  tutyaq  ovg  eqyov. 
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No.  4.  Apollon  vor  dem  Tempel  des  Apollon  Alexikakos  zu  Athen. 
Paus  an.  I.  8.  4 s.  oben  508. 

(Vgl.  Jahn,  Nuore  memorie  dell'  Inst.  p.  23  and  Wleseler,  Apollon  8troganoff 

8.  95  ff.) 

No.  5.  Apollon,  später  in  Syrakus,  s.  1302. 

No.  6.  Apollon  mit  der  Tainia  (Athen?) 

1306.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  79.  (Leochares  feeit)  Apollinem  diadematum. 

(Vgl.  Pausan  I.  8.  4.  n fpl  rir  r*ir  (des  Ares)  latätur  'llpnxlijc  xai  &yoiv( 

*«!  ’./nnliior  nrntoviifroe  itnrltf  rljr  xo'ju rjr.  Der  des  Leochares f) 

No.  7.  Ares  in  Ilalikamassos. 

1307.  Vitruv.  II.  8.  11.  in  summa  arce  media  Martis  fanum 
Habens  statuam  colossi,  quam  axpcili 9ov  dicunt,  nobili  manu 
Leocharis  factam.  hanc  autem  statuam  alii  Leocharis,  alii  Timothei 
putant  esse. 

(Etwa  Ol.  107.  Vgl.  noch  Urlichs,  Skopas  S.  163  Note  **.) 

No.  8.  Der  Adler  des  Zeus  mit  Ganymede*. 

1308.  Pliu.  N.H.  XXXIV.  79.  Leochares  [fccit)  aquilam  sentientem 
quid  rapiat  in  Ganymede  et  cui  ferat  parcentemque  unguibus 
etiam  per  vestem  puero. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Archaeol.  Beitr.  S.  20  ff.,  meine  Gesch.  der  Griech.  Plastik  II. 
S.  51  ; des  Plinias  Angaben  passen  nur  auf  die  vaticanische  Gruppe,  auf 
diese  aber  auch  genau.) 

1309.  Tatian.  c.  Graec.  56.  (p.  121.  ed.  Worth.)  tlvog  x°Qlv 

si eioxd Q ov  s I'avv firj d tj  %ov  ävdQoyvvov,  tüg  it  anovdcüov  exorreg 
xt fjfia  TeTi/uiyxerre  ; 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  III.  62.  63.  (Palat.  XII.  221.)  Jfrp«T urof  2,'afiiarov. 

JEttiX*  hqÖi  STov,  nifp^ro  miita  xouC^coy, 

ahrt,  Trtf  itifVfif  Ixm TaOn;  n rfyvyas. 

Orii/f  r ov  aßQÖy  Fcu  vu  ijdfa . fitjii  pitSf(’) ( 

rir  s1ii{  jjiiatuv  o/rojfdoe  xvUxtvr.  , 

(ftideo  & atfin^ni  xninoy  yauit>alrvj(i  rrtpöcü, 

ftlf  Zlve  (Uysoj  roCs«  /ktpuroptiroi. 

Martial.  I.  7. 

Aetherias  aquila  puerum  portante  per  auras,  . 

iliaesum  timidis  unguibus  haesit  onus  cet.) 

B.  Aus  menschlichem  Kreise. 

No.  9.  „Mango.“ 

1310.  Plin  N.  H.  XXXIV.  79.  (Leochares  fecit)  Lyciscutn  maugo- 
nem,  puerum  subdolae  ac  fucatae  vernilitatis, 
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1311.  Martial.  IX.  50.  5. 

No«  facimus  Bruti  puerum,  nos  Langona  vivum. 

(Vgl.  oben  SSO.  ff.,  and  liehe  Billig  tu  der  Stelle  dei  Plin.,  Urlichi,  Chrest. 
Plin.  p.  328,  Observatt.  de  arte  Praxit.  p.  H,  Jahn,  N.  Rhein.  Mui.  IX. 

S.  319.) 

No.  10.  Alexandros’  des  Grossen  Familie  in  Olympia. 

1312.  I’ausan.  V.  20.  9.  ton  di  ivzog  zfjg  'AXxetog  *6  M lytgipov,  xai 

ol'xrjfta  rzegiepegig  <jvO(ia£nfttvov  0iXi  nnelov.  enl  xogvtpfj  di  Ion 
tov  <I>tXi7i;itiav  fttjXiov  xaXxij  ovydeoftog  zotig  doxotg.  10.  zovzo  %d 
ol’xrjfta  iozi  ftiy  xcrrcr  zfjv  odoy  zrjy  xazct  zd  Tlgvzaviiov  Iv  agtozeggi, 
nenoitjzai  de  önzfjg  nXiv&ov,  xtoveg  di  n egi  avzn  eozrjxaoi  • 0iXtitntft  5 
di  inoirj&rt  fteza  zd  Iv  Xaigwveltf  ztjv  ‘EXXada  oXio&ety  (Ol.  110.  3). 
xtiyzai  di  avio-ih  WiXinnug  ze  xai’AXi tgavdg-og,  ovv  di  avzolg 
i4 ’ftvvzag  d QhXinnov  nazijQ.  egya  di  iozi  xai  zavzaAeioxagovg 
iXitpavzog  xai  xqvoov,  xaiXd  xai  zrjg  ’OXvfiniadog  xai  Evgvdixrfi  eloir 
oi  eixoveg.  10 

[Vgl.  ibid.  V.  17.  4.  fttTixofi(aOt)  tii  airotn  (in  das  Heraion)  xnl  tx  tov  xnlov- 
uft'ou  •hhnnttov  xqvoov  *nl  rnirn  *«1  Uftfartos,  Bvgvdfxti  u ij  <PtXtn- 
nov  • *•.( 

$ 

No.  10a.  Alexandros  auf  der  Löwenjagd  s.  unten  unter  Lysippos. 

No.  11.  Isokrutes  in  Eleusis. 

1313.  Plut.  VitaX  oral,,  Isocrat.  27.  aväxtixai  J‘  avtov  xai  iv 
’EXeyaivi  eixidv  jforÄxtji  eftngoo9ev  tov  nQoazqtov,  Ino  Tifw9iov  zov 
Kovuvog,  xai  emyiyganzaf 

Tiftdüeog  cpiXiag  ze  yägiv > ze  ngoztfiiöv 

'iooxQctzovg  eixtd  ZTjvd‘  dvi&rpte  9eatg. 

Aeuixagovg  i’gyov. 

(Timotheoe  f Ol.  Hl).  3,  vgl.  Pausen.  1.  19.  8.  xtirm  ift  tn\  ntovos  ‘/troxpärovf 
at  tSf>iti(  bei  dem  Temenos  der  Ge  Olympia,  doch  wohl  aus  dieser  Zeit.) 

No.  12.  Statuen  an  dem  Monumente  einer  athenischen  Familie  auf  der 

Akropolis  von  Athen.  (1314.  s.  die  folgende  Seite.) 

1315.  Athenische  Inschrift,  Bull.  delF  Inst.  1861  p.  138.  Ag- 
Xeveutg  yiQxefidyov  [Aya]yvga{oiog]  ||  MioyoXag  Navxgdtov[g  Ko]X- 
Acrsjt'e]  |)  KaXXixgazidijg  KaXXtxgazovg  2zeigt[6g]  ||  Nixrtoiwv  Eioai- 
ozgäzov  [26\vvievg'\Avauviag  Avoiozgazo[v  0o]gixtog  !j  Mvrjoiozgazog 
Mvrjoiftaxov  dixag[vevg}  ||  Evthldoftog  A^ftryzgiov  MeXutig  ||  ’E^r/xe-  5 
otog  ’Egrjxiov  Avaxatevg  ||  Bov&rgog  Aiowoiov  Magafhöv[tog)  || 
Ev9mnog  Ev&iov  ITaXXrjvevg  ||  Xaiglozgazog  0avoozgdzov  ygaftfta- 
[ret'sj  fl  ’Iocpi ov  2o(pnxliovg  ix  KoXtovov  vnoygaftfta[zeig]  ||  A etoya  - 
gi ys  indrjae. 

(Von  einer  Basis  ohne  Spur,  dass  sie  für  eine  Statue  gedient  habe,  die  Schrift 
aus  der  Mitte  des  4.  Jahrhunderts,  «.  Pervanoglu  im  Bull.  a.  a.  O.) 
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Bryaxia  von  Athen. 

. Werke. 

No.  1 . Fünf  kolossale  Götterbilder  in  Rhodos. 

1316.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  42.  sunt  alii 
centum  numero  in  eadem  urbe  (Rhodol 
colossi  minores  hoc  (Solis  colosso) , sed 
ubicumque  singuli  fuissent  nobilitaturi  lo- 
cum,  praeterque  hos  deorum  quinque 
quos  fecit  Bryaxis. 

No.  2.  Zeus  und  Apollon  nebst  Löwen 
in  Patara. 

1317.  Clem.  Alexandr.  Protr.  IV.  47. 
p.41.  (ed.  Pott.)  ...  fnjdi  za  iv  JTazdgoig 
zfjgyfvxlag  aydXpiaza  J log  xal  14  noXXu- 
vog,  fi  Weid  lag  ndXiv  ixeiva  za  aydX/iaza 
v.a&drieg  zovg  Xeovzag  zovg  avv  avzolg  5 
avaxeifiivoig  eigyaazaf  el  de,  wg  tpaoi 
ztveg,  Bgvdlgiog  tjV  texvij,  ov  dtacpego/jai, 
l'xeig  xal  zovzov  dyaXftazovgydv,  buoze- 
gov  avzolv  ßovXei,  iniygaepa. 

No.  3.  Dionysos  in  Knidos. 

1318.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  22.  sunt  in 
Cnido  et  alia  signa  mannorea  inlustrium 
artificum,  Liber  pater  llryaxidis  cet. 

(Vgl.  Urlichs,  Skopaa  S.  161,  Stark,  Philol. 

XXI.  S.  442.) 


No.  4.  Asklepios  und  Hygieia  zu  Megara. 

1319.  Pausan.  I.  40.  6.  und  di  rov  Jiog 
to  tifievog  eg  zrjv  axgbnoXiv  aveXSovoi 
. . . iati  ftiy  /fiovvaov  vaog  NvxzeXiov 
nenoiryzai  di  ilepgodtzrfi  'Emazgoepiag 
Ugov,  xal  Nvxzdg  xaXovfjevöv  iazi  fiav-  5 
zeiov  xal  /flog  fioviav  vaog  ovx  i'xoiv 
ugnrpov.  zov  di  sfaxkijit iov  zb  ayaXfia 
Bgia^ig  xal  avzb  xal  zrtv  'Yyleiav 
- irtolijoey.  _ 
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No.  4 a.  Asklepios  (derselbe?) 

1320-  Plin.  N.  H.  XXXIV.  73.  Bryaxis  Aesculapium  . . . fecit. 


No.  5.'  Apollon  zu  Daphne  bei  Autiocheia. 

1321.  Cedren.  Comp.  Hist.  p.  306.  B.  (ed.  Paris.)  didytav  de  'lov- 
Xtavog  iv  ’/ivtioxeitf  xai  ovveydig  & Adtpvi)  dvnbv  xai  tu  tov  ’AnöX- 
Xuvog  9eqa;tevtov  tidwXo  v — rtv  ycrp  ixt  tat  9aifiaotdv  iqyov  Bqvlji- 
äog  (1.  Bqvd^Ldog)  dyaXpatonotov,  8 ftijrig  äXXog  toyvoev  ixfttfitjoaad-at 
— neqi  avtov  xqr/Ofibv  i^tjzei  xtX.  • 

1322.  Liban.  Orat.  61.  Movqidia  inl  t<f  iv  Jatpvt]  vttß  tov  AnbXXio- 

vog  xtX.  Vol.  III.  p.  334.  (ed.  Ileiske.)  . . . xai  fiot  nqo  uöv  öftfia- 
tutv  Xatt]Oiv  6 Xnyio/iög  tov  tvrtov,  tr^v  T>fxeqt'nrjta  tijg  fioqtp^g  . * . tt)v 
q>iähjv,  trjv  xiüaqtv,  tov  nodrtqt]  ytiujva  . . . anaXnttyta  iv 

Xi9w,  Catorijqa  neqi  ttß  axrftti,  avvdyovza  yittüva  j rqvaovv,  tag  avtov  5 
xd  fiiv  iffiZpvuv  ta  de  vnaviotaa9ai  . . . itpxet  tfdovtt  iiiXog  . . . xai 
nov  Ttg  avtov  xai  tjxovoev,  wg  tpaotv,  iv  fteatjftßqitf  xißaqitovtng,  1 6 
di  yafta  fjv  inatvog  tijg  yijg-  q /.toi  tpaivstat  xai  onivdstv  ano  tijg 
XQvaijg  xvaitov,  oti  tijv  xoqrjv  exqvxpe  jtayeiaa  xai  mvek&ovaa  xtL 

1323.  loh.  Malal.  Chronogr.  X.  p.  234.  (ed.  L.  Dind.)  wgaitiog 
di  xai  llvzioxog  6 ßaoiXeig  7caXiv  b Xeyopsvog  (JhXddeXtpog  exziaev 
iß-to  tijg  nöXetog  (Autiocheia;  noXJ.a  ■ ogtig  xai  iv  Jdtpvrj  extioev  iv 
tip  aXoti  tfpa  dvo,  /I noXXwvog  xai  A qrip  tdog,  otT/oag  iv  avtoig 
d ydXpata  dio  yqvaä  xiX. 

(Vgl.  O.  Müller,  Antiquitt.  Antioch.  I.  17.  p.  47  sq.) 

1324.  Theodoret.  H ist.  cccles.  III.  10.  (ed.  Valesius.)  ’lovXiavog 
di  Jliqoaig  imotqatevoat  ßovXöfievog  . . . tov  IIv&iov  tov  Ja- 
(pvaiov  Ixheve  dtjXvüoat  avzui  ta  ioo/xeva  xtX.  11.  oxtjntog  yaq 
ovqavo9ev  xataneptp9eig  tov  otjxov  ivinqijaev  änavta,  xai  avtov  tov 
IlvSiov  äyaXfia  xovtv  Xeittotazrjv  ani<pi]ve.  ijvXivov  yaq  t]v, 
e£ui&ev  dXrjXiftfxivov  xqvotö. 

(Auch  Joh.  Chrysost.  Homil.  de  S.  Onbyla  Vol.  II.  p.  639  (ed.  Francof.  I69S) 
und  Julian.  Misop.  Opp.  ed.  Spanh.  p.  361  bezeugen  die  Existenz  xu  Julians 
Zeit.) 


No.  6.  Sarapis. 

1325.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  48.  p.  42sq.  (ed.  Pott.)  8» 
di]  xat  i^oyrjv  nqog  n avrwv  oeßaofwv  xatr^uoftivov  dxovofte v,  tovtov 
äxetqonoiijtov  eineiv  zezoXfirjxaoiv,  tov  Aiyvnztov  Saqa  r t iv.  oi  piv 
yäq  avtov  loioqnvoi xoqiotrjqiov  vjio  St  v w tri  io  v 11t  oXtfiaitp  riß 
(DtXadiXtpip  iw  Aiyvntltuv  nefiyd-ijvai  ßaatXei,  8g  Xi/jiß  tqvxopivovg  3 
avtovg,  an’  Alyvntov  [letaneftipdpevog  aitov  b IltoXtftalog,  dvextij- 
oato • elvat  di  t b l-davov  tovto  ciyaXfia  JlXovtwvog,  8g  dtiid/usvog 
rdvdvdqidvta  xa&idqvosv  ini  tijg  axqag,  Ü/v  vvv'PaxtSttv  xaXovotv,  ev9a 
xai  tö  leqdv  tetifiijtat  tov  Saqdmdog , ytttvttjt  di  toig  to.coig  rö  x(a~ 
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giov  ...  — aXXoi  di  <paai  Ilovxixd v elvai  ßghag  vor  Vagant v,  io 
fjtiijx&ai  di  eig  ’AXegdvdgeiav  ftexä  xiftijg  navijyvgixrfi.  — 'Ioidtogog 
fidvog  naga  —eXevxiwv  xüv  ngug'Avti6%eiav  xo  ayaX/ia  fiBxax&ij- 
vai  Xiytt,  ly  aixndeig  xal  avt(iivyevoftiva)v  xai  inö  TltoXefiaiov  dia- 
xgatpivuuv.  p.  43.  — äli.‘  H yt  ’AtXtjvddwgog  b tov  {Sdvdwvog  <*  p Jr  er  f~ 
£etv  tdv  Sagamv  ßov Xy&eig  ovx  old’  o/taig  n egiirteaer  15 
liey^ag  aitbv  ayaXfia  elvai  ytvrjtiv  Siaioo tgiv  tptjöi  xdv  Aiyi- 
ntiov  ßaoiXia  xd  nXeiota  täv  nag  "EXXijoi  nagaoxrjodfievov  l&viüv, 
Inavetödvxa  elg  Aiyvnxov  inayayio&ai  xeyvixag  txavovg • xov  ovv 
*OaiQiv  xbv  ngondtoga  tirv  avtov  daidaid-ijvai  ixiXevoe v avxdg  noXv- 
xeXwg,  xaxa oxevdtei  de  ai-xdv  Bgvaßtg  d drjfuovgyög,  ovx'  d A &rr  io 
vaiog,  dXXog  di  xig  dfiwnftog  Ixehip  xtp  Bgvaljtdi • 8g  VXg  xaxa- 
xixgryxax  elg  drjftiovgyiav  (uxtjj  xa)  notxiXrj.  {flvr.ua  yag  jrptooü  f)V 
avTip  xai  ägyvgov,  yaXxov  xe  xa)  oidijgov  xai  fjoXvßdnv,  ngdg  di  xai 
xaamxigov,  Xi&otv  di  Aiyvnxitov  evidei  ovdi  elg,  erantptlgov  xa)  ai- 
fiaxitov  iXgaxofiaxa  ouagaydov  xe,  aXXa  xai  xona^iov.  Xeävag  ovv  xä  25 
navxa  xal  dvaiiilgag  ey gtoae  xvdvgt,  ov  dt)  ydgiv  fieXctvtegov  td  ygtüfta 
xov  dydXftcttog,  xai  xtf>  ix  xijg  XXaigidog  xai  tov  ’Antog  xrdtiag  ino- 
iU/U iftfiivif)  epagfidxg)  (pvgaoag  td  7idrta  diinXaoev  xbv  Sdgamv. 

(Vgl.  Brunn  K.O.  1.  S.  3841) 

No.  7.  Pasiphac. 

1326.  Tatian  c.  Graec.  54.  p.  117.  (ed.  Worth.)  Bgva£ig  Tlaat- 
<pdrtv  toxrßev,  fjg  xrjv  daiXytiav  fivrjfiovevoavteg  fiovovovyl  xai  tag 
yvvalxag  tag  vüv  xoiavxag  elvai  ngoggr/a&e. 

No.  8.  Porträt  des  Seleukos. 

1327.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  73.  Uryaxis  . . . Seleucum  fecit. 

(Seleukos  Xikator,  König  von  Syrien.  Ol.  1 17.  1,  aber  Plin.  sagt  nicht  Seleucum 
regem,  also  ist  das  Datum  nicht  massgebend.) 

Wegen  Colum.  de  Be  rust.  I.  praef.  p.  21.  s.  oben  807.,  wegen  einer  Inschrift 
OPVS  BKYAXIDIS  Brunn,  K G.  1.  S.  385.) 

Timotheos 

Werke. 

No.  1.  Artemis  (aus  Attika)  später  in  Rom. 

1328.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  32.  Timothei  manu  Diana  Romae  est  in 
I’alatio  Apollinis  delubro,  cui  signo  caput  reposuit  Aviauius  Euander. 

Propcrt.  II.  31.15  s oben  1160. 

(Vgl.  Urlichs,  Skopas  S.  67  u.  70.) 
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No.  2.  Asklepios  in  Trotten. 

1329.  Pausnn.  II.  32.  4.  xov  di  /taxlymov  x 6 dyaXua  inolrjot'ftiy 
Trfi6&$ö g,  Tgottyviot  di  oix  /iaxXtpttdy,  alXa  ttxdva  'Innolvxov 
tpaaiv  etrat. 

(Wegen  einer  Aresstatue  in  Halikamassoa  a.  oben  1307.) 

1330.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  Baton,  Euchir  cet.  . . . Timotheus  cet. 

Pythis. 

Plin.  N.  H.  XXXVI.  31  und  Vitruv.  VII.  praef.  12  s.  oben 
1177.  und  1178. 


Praxiteles’  Schüler. 

Kephisodotos  d.  j.  nnd  Timarchos,  Praxiteles’  Söhne,  von  Athen  (Xresidai.) 

Persönliches. 

1331.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXXI.  (olympiade  floruerej  . . . Ce- 
phisodotus,  Timarchus  cet. 

1332.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  87.  Cephisodoti  duo  fuere;  prioris  est  Mer- 
curius  cet.  s.  oben  1137;  sequcns  philosophos  fecit. 

(Vgl.  für  dl*  persönlichen  Verhältnisse  der  Künstler  die  folgenden  Nummern, 
die  dieser  wegen  an  die  Bpitse  gestellt  sind.) 

Gemeinsame  Werke  beider  Brüder. 

No.  1.  Porträts  des  Redners  Lykurgos  und  seiner  Söhne. 

1333.  Pint.  Vita  X orat.,  Lycurg.  38.  xai  elxnvsg  £vhvai  xov  xe 
stvxovgynv  xai  ttov  viiör  cn ixov  "Aßguvog,  x'ivxovgyov,  uivxöq goxog, 
tig  tlgyaoano  Tifiagxag  xai  Ktjtpioödotag  ol  Tlga^ixiXovg 
eisig,  (nach  Ol.  114.  2.,  Lykurgos’  Todesjahr,  nach  Brunn.) 

(Vgl.  d.Inachrift  von  der  Akropolis  von  Athen,  b.  ltos»,  Archäol.  Aufas.  S.  1721, 
Stephani,  N.  Kh.  Mus.  IV.  S.  19,  Bergk,  Archiiol.  Ztg.  1850.  S.  1 75. . . . aJo . u 

...Hi.  .Iiotga  . . . Hairj&fy  fl  ...  o,*  11., [X] rivxicv  ‘ApjjijsJPf  {d}>(9rjxf  || 

Xt)ifioiJot]»e  Tlft n(ex)of  fno/^oos.) 

No.  2.  Porträt  ihres  Oheims  Theoxenidas. 

1334.  Attische  Inschrift,  siehe  Ross,  Archäol.  Aufsätze  S.  173, 
Note  33.  Krjtpioodoxog  Tl/xagxog  ||  ’E'geoidai  xov  9siov  || 
Gsv&vidijv  aviihjxav. 

No.  3.  Enyo  im  Arestempel  zu  Athen. 

1335.  Pausan.  I.  8.  4.  ivxavSa  xai  ‘Etvovg  ayakuä  iattv,  irroitjoav  di 
ol  naidsg  oi  Hga^ixilovg. 
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No.  4.  Kadinos  in  Theben. 

1336.  Pausan.  IX.  12.4.  Kädfiov  di  filtjoiov  xai  Jtovvoov  loxiv  äyäl- 
fiaxa,  xai  xovto  'Ovaai/xqdtjg  . • - xdv  Kädfiov  di  oi  naldeg  ttQydoavxo 
ol  JlQaj-txilovg. 

(So  nach  der  von  Schubart  im  N.  Rhein.  Hui.  V.  S.  347  f.  naher  begründete 
"Lesart. ) 

(Wegen  der  Artemis  in  Antikyra,  Pausan.  X.  37.  I s.  oben  1216.) 

No.  5.  Porträt  des  Menandros  im  Theater  zu  Athen. 

1337.  Inschrift  aus  dem  Theater  von  Athen  Rull.  d.  Inst.  1862. 
p.  163.  MevttvdfOs  (]  Keipioadoxog  Tifiagyng  hrdtytav. 

1338.  Pausan  I.  21.  1.  eioi  di  siihr^aioig  eixoreg  iv  xtfi  &eäxQt(>  xai 
TQaytfidiag  xai  xwfiqidiag  notrjxwv,  ai  nokkat  ttHv  äcpavsoxfQWv  <hi 
fitj  yaQ  Msvavdgog,  oudeig  jjv  noitj xyg  xiofupdiag  xtüv  ig  dö$ar 
ijxnvuov.  iQuyqtdiag  di  xtivxai  xätv  (paveQwv  EvQiiiidrjg  xai  2oq>oxkrtg. 

(Vgl.  Pervanoglu  im  Bull.  a.  a.  O.,  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXV1I. 

S.  85  f.) 

Werke  des  Kephisodotos. 

No.  1.  Symplegma  in  Pcrgamos. 

1339.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  24.  Praxitelis  filius  Cephisodotus  et 
artis  heres  fuit.  cuius  laudatum  est  Pergami  symplegma  nobile 
digitis  corpori  verius  quam  marmori  impressis. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.I.  S.317.,aber  s.  meine Gesch.  d.  griech. Plastik II. 

S.  56  f.) 

No.  2 — 5.  Lcto  (aus  Athen),  Aphrodite,  Asklepios,  Artemis’, 
säramtlich  später  in  lloin. 

1340.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  24.  Komae  eius  (Cephisodoti)  opera  sunt 
. Lato  na  in  Palatii  delubro,  Venus  in  Pollionis  Asini  monumentis 

et  intra  Octaviae  porticus  in  Junonis  aede  Aesculapius  ac  Diana. 

Propert.  II.  31.  15.  s.  oben  1160. 

No.  6.  und  7.  Porträts  de»  Myro  von  Byzanz  und  der  Anyte  von  Tegea. 

1341.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  Mvq w xijv  Bv£av- 
xiav  K ijcp  i oudox  o g (ixakxoi  Qytjoev)  . . . xi  yäg  firn  ne(ti  Xvvxtjs 
kiynv,  Ttkeoikktjg  xe  xai  Mvoxidog;  tt'g  fiev  yaQ  Eid-vxQaxijg  te  xai 
Ktjipioddoxog,  %fg  di  Nixtjgaxog,  xijg  di  yjQioxudoxug  eloiv  oi  dir 
fiiovQyol. 

(Myro  blüht  Ol.  124.) 

Papylos. 

1342.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  33.  In  his  (Pollionis  Asinii  monumentis) 
sunt  . . . Juppiter  hospitalis  Papyli  Praxitelis  discipuli. 
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3.  Andere  attische  und  in  Attika  hauptsächlich 
thätige  Künstler. 

Sthennia  von  Olynthoi. 

(Vgl.  oben  1311.) 

1343.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII.  (olympiade)  fuit  . . . Sthennis. 

Werke. 

No.  1 . Demeter,  Zeus,  Athene,  später  in  Rom. 

1344.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  00.  Sthennis  Cercrem,  Jovem,  Minervam 
fecit,  qui  sunt  Rotnae  in  Concordiae  templo.  (Eine  Gruppe?) 

No.  2.  Autolykos,  Gründer  von  Sinope,  (aus  Sinope)  später  in  Rom. 

1345.  Strabon.  XII.  p.  546.  tilg  dficog  laXio  (Sinope)  . . . vozegov  de 
vno  Aivxdi ö.tfi  . . . xal  zov  /j£v  aXXov  xöoftov  zrtg  noXewg  ditfvXa&v 
b AivxnXXog,  zr>v  de  zov  BiXXdgov  oipalgav  rtge  xal  zov  AvzoXvxov, 

~ &£vvid o g i'gyov,  uv  ixeivot  oixiozrjv  evofii&v  xal  izlfiaiv  ilig  Seov. 

1346.  Plut.  Lucull.  23.  xal  rijg  nöXsiog  ine^eXr^d-rj  fiaXtara  dia  ztjv 
zoiaixrv  diptv.  tdöxct  ziva  xarä  zovg  vnvovg  elnetv  nagaozdvza ■ 
ngdeXiXs,  AovxovXXt,  ftixgov  • tjxei  yag  AizöXvxog  ivzoyelv  aoi  ßov- 
Xö/uevog.  SSavaazag  de  ztjv  fiiv  bipiv  ovx  ilyt  ovfißaXtiv  elg  S zi  tpigot • 
ztjv  di  nöXiv  elXe  xaz’  ixeivtjv  zijv  r^iigav  xal  zovg  IxnXkovzag  züv  5 
KiXixtov  Sttßxw v og{ t naget  zov  alyiaXbv  dvdgidvza  xslfievov,  ixxn- 
ftl^ovzeg  ol  KlXixeg  ovx  HipfXaoav  ifißaXioßat.  zo  d’  egyov  fjv  29ev- 
viöog  zwv  xaXiö v.  ygd&i  ovv  zig,  uig  Avz oXvxov , zov  xziaavzog 
ztjv  2ivwnt]v,  o dvdgidg  eity 

(Vgl.  Appian.  Mithrad.  83.  siovxovllot  <Ti  Tyr  nöXiv  (Sinope)  tiOvt  ilivSip itv 
ijcflti  di  favnuov,  o xotovde  ijv.  jfvtdXvxoy  tfaoiv  . . . vno  fg  Ei- 

vtönrjv  xnrayS5fjyai  xtcl  xfjg  noXttug  XQaTtjdcu  • dvdQidg  xt  ofßdoutog  xotg  Sirti- 
jituoiy  f/Qct,  oY  ol  fiXv  Zivconitg  ov  (f  &tioavTtg  ig  <fvyrjy  inayttyXoVai,  oüortug 
xa\  xaXotdioig  ntQi(dr\actv,  oudtv  J*  6 siovxovXXog  tldwg  ovdX  nQOfiafriuv  fdo£(v  5 
vn  avxov  xXrjHtig  opnv  ctvxay,  xal  T»)ff  tntovofjt  xor  dvdytdvxa  tuw  ntpißt- 
ßXt)u{iov  TUtQCtcftQovrwv  ixXvocti  x(X*v(Jag , rfdty  oior  H 1o£t  vvxxog  i(onaxt- 
rat  xtA.) 

No.  3.  Weinende  Frauen,  Uetende,  Opfernde,  später  in  Rom. 

1347.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  90.  Idem  (Sthennis  fecit)  flentis  matronas 
et  adorantis  sacrificantisque. 

(Urlichi  Chreat.  Plin.  p.  331.  flentis:  „wohl  Troianerinnen  mit  Hecuba,  wie 
Ctberhaupt  die  hier  bloss  von  ihrer  Oebcrde  benannten  Statuen  grüsstentheils 
mytholog.  Gegenstände  darstellten.“?; 

No.  4.  Pyttalos. 

1348.  Pausau.  VI.  16.  8.  Oeödmgov  de  Xaßdvza  int  ntvzdttXiy  vlxij*, 
xai  TlvzzaXov  Adfuudog  nvyfi ft  nalöag  xgaz>ioavza.  xai  NeoXätdav 

I).  aat.  Schriftquelleu  i.  ü#sch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Qr.  17 
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(Tradlov  te  olvbX6^ibvov  xai  onlov  oxi(pdvovy  Hksiovg  ö(pag  orrag  ioto) 
zig  ixi  di  zip  IlvztdXip  xa t taäe  kl  Xiyovaiv,  (hg  yevopiv ys  nqog 
Jqxddag  ’ HXdotg  dptpiaßiyz^aeug  neqi  yijg  Sqwr  einev  olzog  b Hin-  B 
zaXog  tijv  dixtjv  b di  oi  dvdqtag  (in  Olympia)  tQyov  iaziv  OXvvfXiov 
29ivvidog. 

No.  5.  Choirilos. 

1349.  Pausan.  VI.  17.  5.  zovzutv  di  eioiv’HXetot  nXyoio*  nvyfiij  n ai- 
dag  xQazrjOavxeg  (in  Olympia),  6 piv  SiXivvidog  tqyov  zoii 
'OXvv&iov  XoiQiXog,  xzX. 

(Wegen  einer  Inschrift  in  der  Villa  Mattei  in  Rum  ».  Brunn  K.O.  I.  S.  391.) 

Silanion  von  Athen. 

1350.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII.  [olympiade  fuit)  . . . Silanion, 
— in  hoc  mirabile,  (juod  nullo  doctorc  nobilis  fuit,  ipse  discipulum 
habuit  Zcuxiaden. 


Werke. 

No.  1.  Achilleus. 

1351.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  82.  (Silanion  fudit)  et  Achillem  nobilem. 

No.  2.  Thescus  in  Athen. 

1352.  Plut.  Th  es.  4.  zgeipdfisvov  di  Qr/oia)  vno  tov  lltT&iaig, 
ln inzdzijv  tytiv  xai  naidaywyöv,  bxnpa  Kovvtdav,  piyq  i 
rv  v '/d-Tjva  loi  ft  t (f  n qöteQoy  Tjftiqa  ziZv  @T/aelwv  xqinv 
ivay  iCov  ai , ptpvtjpivoi  xai  ztpwvzeg  noXi'  dixainxeQOx,  tj  StXa- 
viiova  ztpwai  xai  Ila^amov,  sixoViov  Oyoitog  yqaipeig  xai 
n Xd  a z a g ysvopiyovg. 

(Sollten  »ich  mit  lin.  2 die  Worte  bei  Plin.  a.  a.  O.  idem  epiataten  exereentem 
athletas  verbinden  lassen  ?) 

No.  3.  Die  sterbende  Iokaste. 

1353.  Plut.  de  Aud.  p o et.  3.  30.  zöv  di  Xqiaxaipüvtog  (btXoxzijTijv 
xai  zijv  ÜLiXaviwvog  'loxaat  ijv  bpoiwg  iXvijaxnvat  xai  dnotpöl- 
vnvai  nsnoitjftirovg  bqtüvztg  yalqoptv. 

1354.  Plut.  Ouaest.  conviv.  V.  1.  2 (s.  oben  1129)  •.  . . xai  trjv  ne- 
nXaapirnv  ’loxdazrjv,  tjg  ipaaiv  eig  zb  nqoatonav  dqyvqrw  rt  avft- 
fiVgat  zuv  ztxvitijV , onwg  IxXmurtog  dy&qwnov  xai  paqatyofiivov 
Xaßtj  nEQirpdvuav  b yaXxng,  Tjdöpe&a  xai  &mpdCopzv. 

No.  4.  Sappho,  in  Syraküs,  später  in  Rom. 

1355.  Cic.  in  Verr.  IV.  57.  125.  nam  Sappho,  quae  sublala  de  pry- 
tanio  est,  dat  tibi  iustam  excusationem,  prope  ut  concedendum  atque 
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ignoRcendum  esse  vidcatur.  126.  Silanionis  opus  tarn  perfectum, 
tarn  elegana,  tarn  elaboratum  quisquam  non  modo  privatus  sed  popu- 
lus  potius  haberet,  quam  homo  elegaritissimus  atque  eruditissimus  Ver-  5 
res? . . . 127.  atque baec  Sappho  sublata  quantum  desiderium  sui  reli- 
querit  dici  vix  potest.  nam  cum  ipsa  fuit  egregie  facta  tum  cpigrammu 
graec  um  pernobile  incisum  est  in  basi  cet. 

1356.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  2 iXav  iutv  {&zal- 
xovQyrjae)  2an<pw  trjx  et aigav. 

No.  5.  Korinna. 

1357.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  Kagiwtjg  2tXa- 
vitox  (eotix  b dtjfuovgybg) 

No.  6.  Porträt  Platons. 

135$.  D i og.  Laert.  III.  25.  ck  de  tot  ngwtqi  twv  itnofixijfioxsvfiätux 
(Daßutgixov  (feget  ai , ön  HJl-Hgadättjg  b IJegO^g  äxdgtana  II X a- 
totxog  axe&eto  tig  trj*  i-ixadr^iiav  xai  briygaiftf  MiHgada trtg  o 
'Podoßatov  Iligatjg  Movoaig  sixdxa  axe9eto  JlXdtunog,  5)>>  2 tXaxiwx 
inottjot 

(Wegen  der  erhaltenen  Porträts  Platons  vgl.  E.  Braun  Ann.  dell’  Inst.  XI. 
p.  207  sq.) 

No.  7.  Porträt  des  Bildhauers  Apollodorps. 

1359.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  $1.  Silanion  Apollodorum  fudit,  ficto- 
rem  et  ipsutn,  sed  inter  cunctos  diligentissimum  artis  et  iniquom  sui 
iudicem,  crebro  perfecta  signa  frangentem,  dum  satiari  cupiditate  artis 
non  quit,  ideoque  insanum  cognominatum ; hoc  in  co  expressit  nec 
hominem  ex  aere  fecit,  sed  iracundiam. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Oes.  d.  Wiss.  1S50.  S.  IIS  und  über  die 
Person  des  Apollodoros  M.  Hertz,  Archäol.  Ztg.  1 859,  Anzeiger  No.  120. 

S.  246*f.,  Jahn,  Abhandll.  d.  k.  sächs.  Oes.  d.  Wiss.  VIII.  S.  71S.  Note  SO, 
Hertz:  de  Apollodoro  statuario  ae  philosopho  commentatio,  Breslau  I S67.) 

No.  8.  Athlet  Satyros. 

1360.  P ausan.  VI.  4.  5.  2dtvgog  de  ’ HXtiog  slvoiävaxtog  natgig,  yi- 
xovg  di  tov  ’lafttdiüf,-  ix  Niuea  iiivtäxtg  ixixtjoe  nvxttvwx  xai  llviloi 
te  dig  xa*  d'tg  i*  'OXvpiiitf.  teyxtj  de  U d-tjxa  tov  2 iXaxiun'og  b 
avdgidg  (in  Olympia)  tritt. 

No.  9.  Telcstas. 

1361.  Pausan.  yi.  14.  4.  xai  nXtjoiov  tov  i'nnpv  TsXiot  ag  ioti 
Meoor/Viof,  xqatijOag  nvypij  naidag-  2 iXuxiwxog  di  egyox  lat  ix  b 
TeXiotag. 

17* 
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No.  10.  Damaretas. 

1362.  Pausan.  VI.  14.  11.  Jaftaßicov  di  tt-v  tlxdva  (in  Olympia) 
JUhrpaiog  2 ikaviwv  btol^atv. 

(Wegen  des  opistates  exercens  athletas  bei  Plin.  N.  U.  XXXIV.  82  s.  oben  1352. 
Anm.) 

1363.  Vitruv.  VII.  praef.  12.  praeterea  minus  nobiles  multi  prae- 
cepta  symmetriarum  conscripserunt  ut  ...  Silanion  ...  Euphranor. 

v Zeuxiades,  Silanions  Schüler  von  Athen  (!) 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  51  s.  oben  1350. 

(Wegen  einer  Inschrift,  ehemals  in  der  Villa  Mattei  in  Rom,  welche  ihm  eine 
Statue  des  Hypereides  (f  Ol.  IM.  3.)  beilegt,  s.  Brunn,  K.O.  I.  S.  39S.) 

Apollodoros  von  Athen. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  81  8.  oben  1359.  mit  Anm. 

1364.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  86.  nunc  percensebo  eos  qui  eiusdem  ge- 
neris  opera  fecerunt,  ut  Apollodorus  . . . philosophos. 

Polyeuktos  von  Athen. 

Porträt  des  Demosthenes. 

1365.  Plut.  Vita  X.,  oral.  Dcmosth.  44.  alxtjoag  *«  ygaftfta- 

x hov  iygaxjjev , tJg  ftiv  Jr^rytgiog  6 Mdynfi  qirai , xd 

iiri  xrjg  eixörog  avxoii  ikeytlov  ituyeyQafi/uivov  vitd  xwv  sffhjvalto r 
voxegor • ' 

eineg  Yorjv  ^ui/ntjy  yvioftr),  Jtjfino&ivig,  toycq, 
ovnot  av  'Ekkrjywy  IVpijg  Maxediöv. 

45  xttxai  di  tj  elxiuv  nXrplov  xov  nigioyoivcouaxog  xal  xov  ßuifiov 
xiuv  J(üdt/.a  Qeiov,  vno  Ilokvevxxov 

1366.  Plut.  Deinosth.  30.  xovxifi  fiiy  ökiyoy  voxigny  ö xwy  ’A&qvaUov 
dijfiog  ä^tax  anodtdoig  tiftrjv,  elxova  tt  yakxijV  avioxijoe  . . . xal  xd 
Iniygaftfia  xd  9gvloifuyov  iaeygdtpij  xfj  ßdoei  xov  ardgidicog • ei mg 
taijv  geu/ury»>  xxk.  31  . . . oegauwe^g  inl  xglaiv  t na  xakovfievog  i<p 
l/ysfiovog  oao y ilye  ygvaldinv  elg  tag  yelgag  avixhjxe  xov  dvdgtavrog  - 
i'axtjxs  di  xov g daxxvko tg  avylyoiy  dt  dkkrjkwv  xxk. 

1367t  Pausan.  I.  8.  2.  fix cd  di  tag  elxdvag  xwy  i/uavvfuov  ioxiv  ayak- 
fiaxa  tttdjv  . . . toxi  di  xal  x/qji  oo&iyyg,  ov  lg  Kakavgiav  Jtfhj- 
vaioi  xrjv  icgo  Tgotqijyog  vijaov  i]vd-l'xaaav  dnoyoigijoat,  xxk. 

1368.  Anthol.  Gr.  III.  162.  Palat.  II.  Xgtoxodwgov''Ex<pgaoig  • 

23  xal  Tlaiavilwv  dijftrjyogog  tTTQtne  oakrrty^, 

(jrcQ^q  eixekadoto  nat tjß  ooq>og,  6 nglv  Aikrtvaig 
lluöovg  iktk^ivdoio  vorjfiova  nvgooy  drdtpag  . . . 
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29  >;  t ä%a  xiv  xntiuv  tgnxah]v  iq&iyyew  (ptovr/v,  5 

dnvonv  avdijevta  tiDeig  tvuov  d'Ü.d  e rix*!) 

Xalxeiijg  bredijoev  vno  ocpqaylda  aiumijg.  : 

(Vgl.  O.  Jahn,  Zeitschr.  für  d.  Alt.  Wiss.  I S44.  8.  23s  und  über  die  im  Vatican 
erhaltene  Statue  des  Demosthenes  als  wahrscheinliche  Nachbildung  dieser, 
Wagner,  Ann.  d.  Inst.  VIII.  p.  1 59  sq.,  E.  Braun,  Kuinen  und  Mus.  Roms, 

S.  237.,  aber  s.  Michaelis,  Archäol.  Ztg  1862  S.  239  f.) 

•Polykrates  von  Athen. 

1369.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  annatos  et  venatores 
sacrifirantesque  . . . Polycrates  (fecit.) 

(Wfegen  der  Inschrift  Corp.  Inscr.  Oraec.  N.  6117  Tifiö9ioc  '^9rjr...  |)  IfoXrxQ... 
vgl.  Brunn,  K.O.  I.  8.  399.) 

f Kalliades  (Kallides)  von  Athen (t) 

1370.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  120  sq.  (ed.  Worth.)  ti  ftoi  anovdalov 
fiav9dvsiv  Eidv9rjv  . . . mal  ngbg  ja  KaXhaSov  Neaigijt  nctgixuv 
t oig  6(p9akfiovg;  itaiga  yag  rjv. 

(Bei  Plin.  N.  II.  XXXIV.  85.  praeterea  sunt  aequalitate  celebrati  artifices,  sed 
nullis  operum  suorum  praecipui  Ariston,  ...  Callides,  Ctesias  cet.  liest  Ur- 
lichs  Chrest.  Plin.  p.  330.  Callicles,  wodurch  jede  Combination  mit  Kal- 
liades, die  Brunn  K.O.  I.  S.  399  für  möglich  hält,  aufgehoben  würde;  über 
einen  Maler  Kallides  bei  Lucian.  Dia),  meretr.  8.  3 s.  Brunn,  K.Q.II.  S.  311, 
Blümner,  Archäol.  Stud  zu  I.ucian  S.  45.) 


-(•Thymilos  von  Athen (1) 

Pausan.  I.  20.  2 s.  oben  1224.  lin.  15. 

-(  Telesias  von  Athen. 

1371.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  p. 4 1 . (ed.Pott.)  xai  fttjv  tov 
Teleaiov  tnv  di9ijvaiov,  ug  tptjoi  <l)iX6xf>qog,  i’gyov  eioiv  dydkftata 
iweanrjxr;  Tlnoe id üiv og  xai  /i ftipitg  irrjg  iv  TV j»q>  jrqngxvvnifuva. 

(Philochoros  um  Ol.  136  — 140;  also  ist  der  Künstler  älter,  ob  aber  aus  dieser 
Periode,  ist  dadurch  noch  nicht  erwiesen;  vgl.  noch  Tacit.  Annal.  III.  63: 
Smymaeos  oraculum  Apollinis  . . . Tenios  eiusdem  carmen  referre,  qno  sa- 
crare  Neptuni  efßgiem  aedemque  iussi  sint;  und  Strabon.  X.  p.  487 : Tljt  o ( i)i 
nöl iv  utv  Ol  fifyalrjy  ffii,  tö  <T  l titln'  toi  JloOfiJiüi o;  ftiytt  Iv  iiXatt  irif  no- 
lttn(  f;a>  9ta f rrjior;  aber  auch  diese  Stellen  beweisen  nichts  für  das  Datum.) 

Ktesikles  von  Athen  (1) 

1372.  Athen.  XIII.  p.  605.  F.  ...  Kkelaoq>og  6 Sijlv^ßgiavbg-  nvtng 
tnv  iv  —äfnjt  Ilaqinv  aydl/tatng  iqaa9eig  xazexXtiocv  aitov  iv  t(f> 
vaifi,  tLg  nhjtndacn  dvvrjodfuvog  . . . trjg  nqditug  tavtrjg  ftvt/fiovevei 
xai  "JXtlgig  b nmrytijg  xtl.  p.  606.  A.  xai  0ti.rjfiojv  tov  aitov  /t ivrjfto - 
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vet'tov  (frjaiv  xtX.  Ktrjo txXiovg  di  ianv  Zqyftv  % 6 ayaXfia,  u>g  t/njotv 
ddaiog  b MvztXrpalog  iv  zifi  7ctgi  iyaXftaznnonZv. 

(Vgl.  Urlichs,  Observatt.  de  arte  Praxitelis  p.  6 *q.,  der  für  den  von  ihm  als  Athe- 
ner betrachteten  Ktcsiklea  das  Datum  Ol.  104—114  berechnet.) 

Enphranor  vom  Iathmos  b.  unten  unter  den  Malern. 

Polymnestos  and  Kenchramos  von  Athen. 

1373.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  87.  item  Cleon  et  Cenchrami«  (I.  Cen- 
chramus)  • . . (fecit  philosophos) . 

1374.  Attische  Inschrift,  s.  'E<prji.  aQyaioX.  3366,  ltull.  d.  Inst.  1859. 

Pl99\  , , , > 

e] ixbra  rfj  Jiihjvq  ||  KivyQCtfing  IIoXv  fivrjozog  irtottjaav. 

1375.  Attische  Inschrift,  s.  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I.  S.  200. 

II]oXvfivrjatog  Äirjjfpo^ioj]  ||  bxoir^txv. 

Kaikoithenes  nnd  Dies. 

1376.  Athenische  Inschrift,  ltull.  d.  Inst.  1862.  p.  165.  Kaixo- 
a9ivrjg  dit/g  Jt7ioXX(i>vido\y  0vXa]aioi  Inoirfiav. 

1377.  Inschrift  von  der  Akropolis,  Wordsworth  Athens  and  At- 
tica  p.  121.  Üya]&ij  [zvyj]  1|  Mnoi]XXiih’[uig  ||  d]fiävttlo[g  Tip  ||  5v-] 
yaziga  s/v9e[ita[v  ||  xai  ] b &eiog  OoÄ[<ädijc  ||  xai  ] rj  (trjmjQ  dt- 
<fiX<o  . . ||  [ipp]>/yop^oaoa[»'  ||  ävi&rjxev  ||  irr]l  ttgtiag  Ilenezrßibog 

' It\goxXiovg  <l)Xviwg\\  Kai]y.oo9-ivt]s\\  [xat  dirjg  ( ’/TioXXaivtdov 
OvXäaioi)  ]inoTjoav. 

(Vgl.  Buraian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  88  f.) 

1378.  Inschrift  von  der  Akropolis,  Wordsworth.  p.  122.  Kai- 
xoad-ixrjg  inoiijaex. 

1379.  Athenische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  139.  Kaixo- 
a&ivr^g  Inoiqoe. 

1380.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  Colotes  philosophos  ...  Chalcosthe- 
ncs  et  comoedos  et  athlctas  (fecit). 

(Cod.  Calcostcnes,  lies  Caecosthenes.) 

1381.  Plin.  N.II.  XXXV.  155.  fecit  et  Chalcosthenes  cruda  opera 
Athenis,  qui  locus  ab  officina  eius  Ceramicos  appellatur. 

(Cod.  Bamb.  u.  Vict.  Calchosthenes  i Caccosthenes  ?) 

1382.  Athenische  Inschrift  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  412.  b dtj/uog 
M.;..iOv  ||  nzgaziartrp  ...  ||  'Bnupüvip  ‘Emyivovg  ||  Evtiwpia  ||  ditjg 
iniilrjuex. 

(R.'Hochette,  Uuestions  de  l'histoire  de  1’aK  p.  138 sq.  wollte  Muttrjt  ergfinxen, 
»ts  Fragment  galt  der  Name  auch  Brunn,  K.G.  I.  S.  557.) 
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4.  Attische  Künstler,  welche  nur  aus  Inschriften  bekannt  sind. 

Exekeatoa  (Exekeatidea.) 

1383.  Inschrift  von  der  Akropolis,  s.  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I. 
S.  178.  Z4diov  si;cokk[od]ioQOV  <l>qtd^qing  ||  ’/9ijV<f  llnhaöi  dri- 
^[xfs.  ||  ’Elgyxsoxog  i/tdijoev. 

■Bei  Schöll,  Archaeol.  Mittheil,  aus  Griechenland  S.  129  ist  von  dem  Namen  nur 

’fi'fij*; t gegeben,  wonach zu  ergänzen  wäre;  nach  Ross  aus 

Ol.  105—115.) 

Strabax. 

1384.  Inschrift  von  der  Akropolis  s.  Ross,  Archaeol.  Ztg.  II. 
S.  243  f.  iy  ßovkrj  t)  ii;  /iqeiov  j|  ndyov  Sccfitrrnov  Moknaoov  ’Hkeinv. 

||  2xqüßa%  inoi^aer. 

(Milte  des  4.  Jahrhunderts  (Ol.  107 — 110)  nach  Ross.) 

Nikomachos. 

1385.  Inschrift  von  der  Akropolis  s.  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I. 
S.  174. 

. . . o || . . . tjg  0 . . . WS  H • . . 

. qwi  ||  ...  f aaqir/s  drj.nl  ||  . . . ade  xai  rovg 
...  ft  naqa  ltäai  aaqpi/[g]  . . . at]/xvij  de  fee  dfolqa  5 

tjya]ysv  eig  radv  neqixdkktj  ||  Ilaklddog  ayrrjg 
xat]  ndrnv  oix  dxkeä  roid*  ||  ekdxqevaa  iteeji. 

. Nixdfi  ay  o g btolijotv. 

(Vgl.  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  S.  25,  Schöll,  Mittheilungen  S.  129,  nach 
Ross  um  Ol.  120.) 

Ariatopeithea. 

1386.  Eleusinische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1860.  p.  180.  Jtjfitj- 
xqi  [xai]  Knqrj  ||  £evoxkrtg  £eividng  Stp^xxiog  ||  art&tjxev  iniftektj- 
xtjg  ||  /<t'(TTr;gt[(o]v  yevoftevng  ||.  llqiaxnrce  i [d]  rjg  [Kkeui] rvfiov  0vka- 
otog  indtjoev. 

(Vorhanden  auch  das  Fragment  einer  Wiederholung,  vgl.  ’Etftifi.  äf/mol. 
3799,  3900,  I.enormant,  recherches  archeol.  a Eleusis,  recueil  des  inscr.  No.  1 
und  2;  der  Künstler  ist  vor  Ol.  113  datirbar,  s.  Bursian  in  Fleckcisens 
Jahrbb.  LXXXVII.  S.  Sß.) 


Soaitheoa. 

1387.  Eleusinische  Inschrift,  Lonormant,  rcchorches  archeol.  it 
Eleusis,  receuil  des  inscr.  No.  3.  l4&rjvaiinr  04  xexayfteroi  vno  xov 
d>j/iov  ||  Ir  ’Ektvalvi  xal  llavaxzio  xai  ini  0ukij  tdv  ||  axqaxijydv  Jtj- 
fiTjXQtov  0arnaxqaxov  0akr;qta  ||  axerpandaayxeg  Jrj/er^xqi  xai  Koqjj 
dvedip.ar.  || 

(in  acht  Kränzen  der  Vorder-  und  je  zweien  der  Nebenseiten  :) 
Ji&ipaiuir  oi  xexayfteroi  ’Ekevoin  ||  ll.  oi  ttx.  er  Jlardxup  ||  14.  ot  *.  5 
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ini  0v).jj  ||  rj  ßavXrj  6 drjftng  innagyr-oaxza  ||  tj  ß.  o t).  tngavr^aavza 
(3  Mal  wiederholt.)  j|  öS  \nne~ts  innagxrjoavra  ||  JIavattn<vaia  za  f/e- 
yaXa  ag/tart  ||  ’EXmaivtni  ||  JrtXta  ctgfiau  ||  ‘Eg^iaia  aguaxt  ||  — wo  l- 
&eog'A&rjvalog  in  o itjoev. 

(Vgl.  W.  Vischer,  Epigraph,  und  Archaeol.  Bcitr.  aus  Griechenland  8.  59  ff., 
der  das  Datum  1 1«.  4 begründet,  s.  auch  Bursian  a.  a.  O.  S.  87.) 

Demetrio*. 

1388.  Athenische  In  Schrift  aus  dem  Theater,  Bull.  d.  Inst  1862. 
p.  1G6.  Jiofiqdrg  \\  Jtjftrjt qio g ITzeXedotog  \\  inoir/oev. 

(Vgl.  Pervanoglu,  Bull.  a.  a.  O , der  in  Diomedes  einen  der  geringeren  drama- 
tischen Dichter  vermuthet,  deren  Statuen  Pausan.  1 21.  1 (s.  1-109.)  im 
Theater  erwähnt.) 

1389.  Athenische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  138.  ’/gyalov 
Agyaiov  ||  Bazdxtjg  Baxaxnv  fJtiQcu  evg  ||  9eganevffeig  dve&rjxe  || 
J rjfrrjz  g tog  0t[Xto)vog  IlztXtdoing  inoitjoev. 

(Vgl.  Bursian  a.  a.  O.  S.  $8.) 

Sostratos. 

1390.  Athenische  Inschrift  aus  dem  Theater,  Bull,  de  Inst.  1862. 
p.  166.  iSwozgaxog  Evtfgdvogog  inolrjoev. 

(Nach  Pervanoglu  vielleicht  in  Verbindung  mit  der  Künstlerfamilie  bei  Brunn, 
K.G.  I.  8.  81  (oben  413  ff.).  Aus  dem  Beginn  der  makedonischen  Zeit.) 

Timostratos. 

1391.  Athenische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  139.  Tift6- 
oxgazog  OXveig  inoitjoe. 

Demodoros. 

1392.  Athenischeinschrift,  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  S.  25. 
J]  tj/t  d dtogag  Mt?.ixe[vg  inoi^osvi 

(Wegen  einiger  fragmentirten  Namen  in  Inschriften  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  401  f.) 

5.  Attische  Porträtstatuen  nachweislich  oder  wahrscheinlich 
dieser  Periode. 

(Vgl.  Wettermann,  de  pttbl.  Albanien»,  honorib.  Lp».  1830  p.  14  *qq.  and  v.  Köhler  in  drn  Denkschriften 
der  M Unebener  Aknd.  VI.  1810  und  17  8.  67  17.) 

1393.  Demosth.  c.  Leptin.  70.  p.  478.  dtoneg  ov  ftövov  avxtp  (dem 
Konon,  f Ol.  97.  2)  xrjv  äteXuav  idwxav  oi  znze,  dXXa  xai  x<*X.xyv 
elxöva  tug/reg  Agftodiov  xai  'Agtoxoyelxovog  eoxtjoav  ngiixov.  (Vgl. 
unten  1417  ff.) 

1394.  Demosth.  c.  Aristocrat.  196.  p.  686.  ngwxov  pev  xoivvv  ixet- 
vat  QtfttatoxXia  tbv  xrjv  iv  EctXafilvt  rav^uyjav  vtxijoavxa  xai  MtX- 
ztädtjv  xov  fjyovftevov  Magaihun  xcti  noXXnvg  aXXovg,  Ovx  ttra  xotg 
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vvv  otgaxrjyoig  aya&a  elgyaof/ivovg,  ov  yalxovg  loxaoav  oitf 
vnegrjydnovv.  > 

Solon  in  Salamis. 

1395.  A e 8 c hin.  c.  Timarch.  52.  ev  yag  old’  oxt  navxeg  ixnenXevxax' 
eig  2aXafilva  xai  xe9iao9e  rfjv  2 d Xwvn  g eixdva,  xai  avroi  fiagxv- 
gtjoatx  ffv,  Sxi  iv  tt)  ayr>Q(f  xij  Malaiin  iwv  dvdxeixai  6 2dXwv  ivrog 
TtjV  yetga  eywv.  53.  xnvx’  ioxtv  . . . indfirrjfea  xai  fiifitjfia  xov  26 Xw- 
vog  ay^uaxog,  8v  xg dnov  e'xwv  avxog  dieXiyexo  xtf  drftw  xwv  sJih)- 
vaiwv. 

1396.  Deinosth.  de  Falsa  legat.  251.  p.  420.  {Ol.  109.  2.)  etptj 
(Aischincs)  tov  2 dXwva  avaxtia9ai  tttg  xwv  xdxe  dr^trjyogovvxoiv  ow- 
qtgoadvrjg  nagddeiyfia,  eiaoi  xrjv  zeiget  tynvxa  avaßeßXrjievov  . . . xai- 
xoi  xdv  fiev  dvdgtav xa  x ovxov  ovnw  n evxiqxovxa  ex  tj  (also  seit 
ca.  Ol.  97.)  tpaoiv  dvaxeio9ai  oi  2/iXau ivtot,  and  2dXwvog  di  dfiov  5 
dtaxooia  ioxtv  errj  xai  xexxagaxovxa  eig  xdv  wvi  nagovxa  xgdvov, 
u.a9‘  d drjfuovgydg  o tovt o t iXaoag  xd  oy^fta  ov  ftdvov  ovx  avtdg  >)v 
xax  exeivov,  dXX'  ovd“  d ndnnog  avx ov. 

1397.  Diog.  Laert.  I.  62.  bei  de  xijg  eixdvog  avxov  iniyeyganxat  x ddr 

t)  Mrjdtav  adtxov  navaaa  vßgtv,  rjde  2dXwva 
xovde  rexvoi  2aXa/uig  9eofto9ixr)v  tegdv. 

(Vgl  Dio  Chrys.  Orat.  37.  7.  (II.  p.  103  R.  522.  Emp.)  rjU*  o/jotf  avdQidv rof  ovx 
in ’xfr  (Solon)*  ov  Jqnov  xatay (tovtöv  dvdpiarrof,  dMa  xai  ro  iv  ZaXcxutrt 
Xalxove  6ffi (tr cii  fiiya  rtoiovfitrof.) 

Solon  in  Athen. 

1398.  Deinosth.  c.  A ristogi  t.23.  p.  807.  wg  näväeivdv  fort  . . . xdv 
ygatpavxa  xoiig  vdftovg  2 6 Xwv a iipi)<pla9ai  yaXxovv  iv  dyog  y oTrj- 
oat,  avxwv  de  xwv  vdftwv  oXiywgoiv xag  (paivto9ai  xxX. 

1399.  I’a us an.  I.  16.  1.  dvdgiavxeg  de  yaXxoi  xeivxai  ngd  ftiv  xijg 
oinäg  [llmxiXrig,  2dXwv  d xoig  vdftovg  s/9rlvaiotg  ygatj’ag,  oXiyov  de 
artwxigw  2eXevxog  xtX. 

1400.  Aelian.  Var.  hist.  VIII.  16.  xai  dveoxrjoav  avxtji  xaXxrjv  elxöva 
iv  xij  äyoQif  • dXXa  xai  e9atpar  avxov  dtj/tnoitf  nagä  tag  nvXag  ngd g 
Tip  xeiyei  iv  de!;ty  eigtovxwv,  xai  negtwxoddfnjxo  avxtp  o xdtpog. 

1401.  Liban.  Orat.  52.  (III.  p.  54.  7.  ed.  Reiske.)  eysi  Qtjoevg  xag 
ngog/jxovoag  xtfidg,  wg  drjXoi  xd  Gijoeiov,  üoitjxev  iv  ayogif  yaXxovg 
d 2 6 Xwv. 

Kylon. 

1402.  Pausan.  I.  28.  1.  KvXwva  de  oidiv  e%w  aaepeg  elneiv,  eep’  St gt 
XaXxovv  ave9eoav  xvgawida  Hftwg  ßovXevaavxa.  xexftaigoftat  de 
Ttövds  ?vexa,  Sti  eldog  xdXXtotng  xai  ta  eg  doijttv  iyevexo  ovx  aq>a- 
vijg,  dveXd/uevog  diavXov  vlxrjv  ’OXvpntxr’v. 

(Vgl.  Herod.  V.  71.,  Thucyd.  1.  126.  unds.  A.  Schäfer,  Archaeol.  Ztg.  1866  S.  IM  f.) 
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Miltiadcs  und  Themistoklcs. 

1403.  Pausan.  I.  18.  3.  rag  yag  Milriddov  xai  QefiiotoxXenvg 
eixovag  (im  Prytaueion)  eg  'Piofutlöp  re  avdga  xai  Qgifxa  fiereygai/iav. 

(Wegen  Miltiadcs’  Statue  in  Delphi  s.  oben  033.  lin.  3,  wegen  seine«  gemalten 
Porträt»  in  der  Poikile  1 ÜU9  f.) 

1404.  C orn.  Nep.  Themist.  lü.  3.  huius  ad  nostram  memoriam  mo- 
numenta  manserunt  duo,  scpulcrum  prope  oppidum  in  (juo  est  sepul- 
tus,  statua  in  foro  Magnesiae. 

(Vgl.  Pausan.  I.  1.  2.  *«1  vttiti  xai  ls  tfii  rjaay  otxoi  (im  Peiraieus),  xnt  77 pöf 
Ttji  uiyfaup  huiii  rnifos  &(fuGroxX(ou(  * qaol  yao  u(n<utXr,ficu  rwp  fafii- 
oroxMtt  'AfhjvtitoiS,  x«)  oif  ol  7tQO(i]xoyTf(  t«  ootu  xoulaattr  tx  Mnyvi\o(a g 
avtkovifs.  if(t(vovi€ti  di  ol  itaidtq  ol  fttjuioroxteovs  x«)  xajtXSöritt  xai  yna- 
tfijv  |f  toi*  IlaQ&trfoxa  cnafrbxtq,  (v  J Htuiaioxlrje  ian  yiygaftfifroc.) 

1405.  Plut.  Themist.  22.  exeiro  de  xai  roii  0 e/iiaroxXiov g eixn- 
yiov  iv  np  va<p  rrtg  'lgiaxoßotXrtg  (Jigzifiidog  inMelite)  CTt  v.aiP  ij/uäg- 
xai  tpuLvexai  ug  ov  t>)v  ipvx>]*  növtjV,  alla  xai  rtjv  nipiv  / ptuxög  yevd- 
fievog. 

Xanthippos  und  Perikies. 

1406.  Pausan.  I.  25.  1.  eoti  de  iv  rfj  Afh^vauov  dxgon ölet  xai  üsqi- 
xlijg  i Eav9ücnov  xai  adrig  Säv&tnnog,  8g  iravftdx>/Oev  in i Mv- 
xäkrj  Mfjdoig.  d?J.’  6 fiiv  Jlegixlenvg  avdgtag  eregoilh  dvaxeitat. 

1407.  Pausan.  I.  28.  2.  dt 'o  de  aila  ioriv  dvaih'f.tata  (auf  der  Akro- 
polis), II e g ixkfj g 6 Ear&lrrnov  xtl. 

■ (Wegen  Periklea’  Statue  von  Kresilas  b.  oben  873.) 

Tolmides. 

1408.  Pausan.  I.  27.  5.  ini  de  tov  ßä&QOv  (worauf  auch  Imm&rados 
und  Erechtheus  im  Kampfe,  auf  der  Akropolis)  xai  dvdgtävreg  elaiv  ' * 
eviog,  dg  iftavreveia  Tolfiidtj  xai  ort’rdg  Tolfiidtjg,  8g  *1  fh-vaitov 
yavaiv  ijyovfievog  aXlovg  re  exaxtoae  xai  Tlelnnovyrjalwv  rijv  x< dgav, 
oaoi  veftovtai  njv  nagaliav,  xai  ytaxedatfiovitov  ini  Fvdiip  ta  veiü- 
gta  ivertgr^os  xrl. 

Aischylos,  Sophokles,  Euripides,  Menandros. 

1409.  Pausan.  I.  21.  1.  eiai  de  .>-/&tjvaloig  eixoveg  iv  riß  Hedtgift  xai 
rgaytpdiag  xai  xto/tiitdlag  nott^wv,  ai  nnX/.ai  rwv  aipaveoregwv  Sri 
fu  yag  Mivavdgog,  oide'ig  i/v  notr^rrjg  xiafupdiag  rwv  eg  do^av 
rjxovrwv.  rgayt^diag  de  xeivrai  rwv  tpavegwv  Evginidr>g  xai  So- 
fnxlijg.  2.  rrjv  de  elxnva  roii  u4ioxv  Xov  nolltß  n voregov  rrjg  5 
teXevrrjg  doxtö  noir/Mjvai  [xat]  *)  r»}g  ygafrg,  iy  to  egyov  i’xei  rd  iv 
Magadüiyt. 

»)  tx  Sehubart,  Ztschr.  für  AU.  Wis*.  Kill)  S.  010  f.,  Kayser  daselbst  1848 
S.  501,  vgl.  wa»  Schubart  weiter  in  der  Praefat.  der  Teubntr’schen  Ausg. 

;m fuhrt.  Wegen  Menandros’  Statue  vgl.  133’  I. 
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1410.  Diog.  Laert.  II.  43.  xai  Aotvddfjavta  ngtZtov  ftetä  tiiiv  negi 
Ala%vXov  itifirjoav  eixövt  yaXxfj. 

(Vgl.  Welcher,  Alte  Denkm.  I.  S.  465.) 

1411.  Plut.  VitaX  orat..  Lycurg.  10.  eig^veyxe  di  xai  xoftovg.  ■ . . 
11.  tnv  de  dtg  yaX/.äg  eixnvag  ava9eivai  i(ir  /rotrjttSv,  Ala%vXov , 
2 otpnxXenvg,  Ei  g in  Id  nv.  (Um  Ol.  109.) 

1412.  Harpocrat.  v.  ■9-ewgixä'  . ..  <PiXivng  di  iv  vjj  ngög  2ntpo- 
xXin  t'j  xai  Evgtn  idov  eixnvag  negi  EvßniXnv  Xiyiov  tpijtflv  xzX. 

1413.  VitaSophocl.  in  Vitar.  Scriptt.  cd.  Western»,  p.  28.  tnye  di 
xai  t>]v  tnv  'AXa/vog  iegtoavrtjv,  8g  rjgtog  rjv  ftet'  'AaxXrjnio v /taget 
Xeigiovt,  tdgvvfreig  in  lotpwvtog  tnv  vlov  /«erd  vi]v  teXevtr/x. 

(Ol.  93.  4,  vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  463  f.  Note.) 

Pindaros  (und  Kalliades.) 

1414.  Pausan.  1.8.4.  negl  di  tbv  varrv  (des  Ares)  iatäotv  . . . avdgidv- 
teg  di  Kaladtjg*)  Afrrjvaioig,  tltg  Xiyetat,  vöfiovg  ygätpag,  xai  II  iv- 
dagog,  aXXa  te  eignfutog  naga  Abryaitov  xai  titv  eixvra,  ritt  atpäg 
inyjveaev  adfta  noitjaag. 

•)  KttUtaitjt  s.  Kayser,  Ztschr.  für  Alt.  3yis».  1846  6.  49«. 

1415.  Aeschin.  Epist.  4.  p.  669.  (cd.  Reiske.)  xai  uti  lltvddgnv  tov 
Qijßainv  tovto  tn  snng  [ti  tai  Xutaga't  xai  aoidiftot  'EXXädog  egsntft 
A&äpttt)  iati,  Xiyovxeg,  xai  nti  . . . oi  t]tiizegni  ngöyovoi  drnXijv 
avtif  LTjftiay  ä/iidnaav  fteta  tnv  xai  eixnvi  yetXxij  ztftijoai'  xai  iv 
avttj  xai  elg  fytäg  ett,  rrgn  trjg  ßaatXeinv  tnnäg,  xa&rj/tevng  ivdi/tan  5 
xai  Xvgty  f>  Tlivbagog,  ötddtjfia  eytuv  xai  bri  ttöv  ynvdttuv  aveiliyfti- 
vnv  ßtßXiov. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  473  f.) 

Sokrates. 

(8.  unten  unter  Ljrrippo*.) 

1416.  Tc  rtull.  Apolog.  XIV.  p.  88.  (ed.  Oehler.)  tarnen  cum  paeni- 
tentia  8cntcntiae  Athenienscs  et  criminatores  Socratis  postea  afflixe- 
rint  et  imaginem  eius  auream  in  templo  collocarint,  rescissa  dain- 
natio  testimonium  Socrati  reddidit. 

Platon  8.  oben  1358. 

Konon  und  Timotheos. 

Demosth.  c.  Leptin.  70.  p.  478  s.  oben  1393. 

1417.  Pausan.  I.  3.  2.  nlrjaiov  di  trjg  ßaatXeiot'  atoäg  Kunov 
iattjxe  xai  Ttfib&eog  vlog  liovtovog. 
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1418.  Pausan.  I.  24.  3.  trrav&a  (auf  der  Akropolis)  xai  Ttfio&eog 
b Kovwvog  xai  ctvxog  xeirai  Kovwv. 

(Konon  f 01.  97.  2,  Timotheos  1IÜ.  3.) 

(Vgl.  die  Inschrift  von  der  Akropolis  bei  Rangab6,  Ant.  hell.  1099.  Kot'otv 
Ttuo  &(ov  Ttuofteoq  A'oi  w yo;  und  s.  tiursian,  N.  Rhein.  Mus.  X.  8.  521  und 
das  Fragment  einer  zweiten  ebendaher  Bull.  d.  Inst.  1S60  p.  52  Kovtov 
Tiu  oiMov  [hrtttf  Xvorios] , Ausserdem  vgl.  Pausan.  VI.  3.  14.  Lysandros, 
Alkibiades,  Konon  und  Timotheos  von  Samos  (und  Ephesos)  geweiht. 
uivoarÖQOv  öl  iov  'j4qiotoxq(tov  2'naQTittTt]y  arf&toar  fv  'OkvpTttq  2a- 
fuoi‘  xai  at'Tofff  ro  ftlr  TtQotfQOY  iwi'  IniyQftfjfjrijiov  (orfv 
' Er  7Jolvdarjr ifafrti  sltoe  v^'i^fÖorTOS 
€*frtjx  av&iyrtov  ö tjuoofa  Zaulcor. 

tovto  fiiv  ör\  tobe  ro  dyddgua  ava&frrae  prjvvei’  ro  <f  l(  avrov  tnai-  5 

yof  faxt  uivaavÖQOV 

\49draxov  itttTQtt  xai  l4oiaiox<)(ito  xAlo?  fpyivy, 
sivOavÖQ  , (xrtltacti  öb£ay  f/H(  dplfaff. 

15.  öijlot  [oi/x]  itaiv  o7  xe  Sciuioi  xal  [o/j  dllot  7w»if,  xard  ib  Ifybutrur  vn% 
ttvitöv  ’loii  otv,  tov(  io(yovi  rovg  övo  fnale(iforxe{.  'jflxtßidöov  fifr  yt  TQtq-  10 
4 ftoir  ’ \4{h]Va(iov  7ttgl  'lotriav  to/vorxos  f&eodjjevoy  avxoy  'itovtov  ol  nokkoC“ 
xal  elxtbv  ’j4  Ix  t ßi  d ö o v zaXxij  na  yd  rij  ÜQtf  xg  2.'aut(or  foxlv  drd&g^a.  dtg 
öl  fr  .4tyof  rrmauoTf  fdltonar  nl  vnvt  al  *4rTixa(t£duioi  filv  /f  ’OXvfinhtv  vor 
^vauvÖQov,  ’Liffaioi  öl  fg  ro  Uqov  arexlOfaar  rijf  V/pr/mdo?  ylvaavÖQor  xe 
avror  xal  'Et tovtxov  xal  •Pdyaxa  xal  nlioi';  2'ssprmnvt'  rjxiora  f(  yt  t b 15 
'EXJLqrtxöy  yrtoyfiAOUf.  10.  fieraneodrTutv  öl  av&${  itör  n nayudiiov  xal  Ao - 
ytuioc  xtXfiaTtjxoTOS  xg  rav/ta/fa  neyl  Kvföov  xal  oyog  rö  Jtuniov  otouaLÖui- 
ror,  otroj  jLUTfßaXlovTo  ol  "ftovis,  xai  Kortora  dvaxefut vor  ^alxovv  xal  Ti~ 
fiofttov  fr  2?dftot  t(  Jfonv  föttr  nayd  xal  rüfai'rwf  fv  *E(f(otp  na  yd 

Tg  * Etf  tola  fatp.  ravra  ufv  fottv  f/ovxa  ovrto  xoy  de l xpoyor,  xal  v/<u<Ttx  20 
»(ai'fvf  ol  JtdyTff  d»&ytonot  tteganevovai  Ta  tWip/jfOJ  ia  Tg  lo/v V.) 

1419.  Corn.  Nep.  Timoth.  2.  3.  cuius  laudis  ut  memoria  maneret, 
Timotheo  publice  statuain  in  foro  posuerunt,  qui  honos  huic  uni 
ante  id  tempus  contigit,  ut,  cum  patri  populus  statuam  posuisset,  filio 
quoque  daret.  sic  iuxta  posita  recens  filii  veterem  patris  renovavit  me- 
moriam. 

Timotheos,  Cliabrias,  Tphikratcs. 

1420.  Aescliin.  c.  Ctesiph.  83.  Ineqiit^anv  dt]  tnig  (Sixaatäg,  ei 
iy^fwaxov  Xaßpiar  xai  7 guxQarrjv  xai  Tifioiteov,  xai  m<&nv 
nag  avuöv,  dia  %i  Tag  dtagtug  avtoig  tdooay  xai  Tag  eixnvag  tOTtjOav. 

Chabrias. 

1421.  Corn.  Nep.  Chabr.  1.  2.  uainquc  in  eo  victoria  fidente  summo 
duce  Agesilao,  fugatis  iam  ab  eo  conducticiis  catervis,  rcliquain  phalan- 
gem  lotui  vetuit  ccdere  o bni  xo  qu  c genu  scuto  proiecta  hasta 
impetum  cxcipcre  hostiuni  doeuit.  id  novujn  Agesilaus  contuens  pro- 
gredi  non  est  aiu*us  suosque  iam  incurrentes  tuba  revocavit.  3.  hoc  us-  5 
usque  eo  tota  Graecia  fama  celebratum  est,  ut  illo  statu  Chabrias 
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sibi  statuam  fieri  voluerit,  quae  publice  ei  ab  Atheniensibus  in  foro 
constituta  est.  ex  quo  factum  est,  ut  postea  athletae  ceterique  artifices 
suis  statibus  iu  statuis  ponendis  uterentur,  cum  victoriam  essent  adepti. 

(Vgl.  zu  diesem  letzten  Satze  Müller,  Handb.  §.  87.  3.) 

(Vgl.  Diod.  Sicul.  XV.  32.  Xaflgiat  Jl  b'A&qvatog  rtSv  /^la&otfOQtox  at(  rjyovfifvog 
TtUQyyytiXt  roig  ajoainöidig  6fyto9ai  rovg  noi Uutovg  xai ani(f  Qorrjxoroji, 
Sfia  xnl  t rt£a  utvovirtq  xai  lag  nanCduf  7i  q og  ro  y 6 v v xk  ivttv  x u g 

ix  6n!Hö  7(fi  cf o'(mr»  fiivtiv  xi X.  33.  . . . ol  (U  Qqßuiot  Ji«  xqv  XaßftCov  gtqu- 
Tqy(av  <J(ü!}£vitg,  ttiavuuattv  r avßftog  r qr  ix  xtft  aiQaTqyqiucTi  ay/ivotax ' o 5 
<fi  X«ßQ(agy  noXXtöv  H(t\  miliar  avtqi  ninyttypivtav  xara  rtoXtjuov,  in  1 rovrtp 
uciXiam  tatuvvvtio  Ttß  OTQttrqyquttTt,  xal  rag  ttxovug  rag  vno  rov  J qitov  cfo- 
&t(a«g  aüt(u  xu&iOTttviy,  i/ovaag  lovto  ro 

Euagoras  vou  Kypros  (und  Konoi^) 

1422.  P ausan.  I.  3.  2.  rzXrjolov  di  zrjg  [ßaatXeiov)  atoäg  Hozi/xe  . . . 
xai  ßaotXevg  Kvngitov  Eiayngag,  8g  xai  tag  zgiygeigräg  <Dotviouag 
erxgaS.e  naget  ßaaiXitog  lAgz aSig^nv  äo&ijv ai  Kovwvi  xzX. 

1423.  Iso  erat.  Euag.  68.  (p.  201.  cd.  Bekker.)  vnig  wv  ijfteig  fiiv 
avzovg  (Kouon  und  Euagoras'  iztf.n'joaftev  zaig  fieyt'ozaig  ztftaig,  xai 
zag  elxovag  avzüv  iozrjoafiev  ovneg  zo  zov  Jiog  ayaXfta  tat  Eonijgog, 
nXrjaiov  ixeivov  ze  xai  atptov  avzüv,  aftwozigutv  vn bfiv/jiu  xai  zov 
fieyi&ovg  zrjg  eiegyeaiag  xai  zrjg  (piXiag  zrtg  irgdg  dXXrjXovg. 

Iphikrates. 

(Vgl.  H20.1 

1424.  Deinosth.  c.  Aristocrat.  130.  p.  663.  tote  dijnov  zovz',  . . . 
ozi  xaXxrjg  eixovog  ovaijg  nag'  iftiv  'Itpixgazei  xai  aiz^aetog  ev  ngv- 
zaveitg  xai  diogecöv  xai  zt/iwv  aXXwv,  di  dg  eidalfitov  ixeivog  ;’r  xzX. 

1425.  P ausan.  I.  24.  7.  ivzavfXa  etxöva  idwv  o'da  ’/ägiavov  ßaaiXitog 
ftoxov,  xai  xaza  ti)v  Igodov  (des  Parthenon)  ’I<p ixgaz ovg  änodeila- 
fiivov  noXXä  ze  xal  iXavjxaazd  egya. 

1426.  Schol.  Demosth.  c.  Mid.  62.  p.  534.  (ed.  Dind.)  icgtäzog  yüg 
’lqHxgazrfi  zt/utSy  ezvyey  wv  !Ag^iddtog  xai  ’/giazoyelztov  ■ Küvtovog 
ftiv  ydg  ngotzov  xaXxovg  ävdgtag  taztj  (oben  1393),  ddia 
zovztg  /jnyqt  ezifir^tj-  ' l<p  txg  dz  tjg  di  xai  zag  dXXag  äwgiag  zag 
ixeivoig  ipi/fiattetaag  eXaße  xzl. 

Alkibiadcs  s.  oben  1145. 

Kallias,  Lykurgos,  Demostlienes. 

1427.  Pausan.  I.  8.2.  eyzavd-a  (bei  den  Eponymen)  ytvxov gydg  ze 
xeizai  x°Xxovg  6 ylvxurpgovng,  xai  Kalliag,  8g  rtgog  ''/gza^eg^rjv 
zov  Sig^ov  zoig  "Elhjoiv,  wg  s/0-ijvaiuiv  oi  noXloi  Xeyovaiv,  engaije 
zrjy  elgyvrjv  i'azi  de  xai  //ijfioo&ivijg  xzX.  s.  1367. 

(Vgl.  1365—1368.) 
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1428.  Plut.  VitaX  orat.  Lycurg.  31.  iare favw9i]  di  in 6 rov  dtj- 
fiov  uoXXdxtg  xai  eixovwv  irvxtv-  aväxeirat  6'  avrov  jfarix^  tlxwv 
iv  Kaqa/tetxtp  xatä  ifvqtpiOfia,  in'  ‘/vagtxqarovg  apyobzog  (Ol.  1 18.  2). 
Ibid.  Psephism.  III.  8.  äya9ij  rvxg‘  dedox9ai  rtp  drjtt^t  inaiviaat 
fiiv  sfv xovqyov  Avxotpqovog  Bovradr/v  txqer^g  tvtxa  xai  dtxaioovvrte  5 
xai  tnrjaai  avrov  rov  drjftov  yaXxtjv  eixova  iv  txyoqq,  nXijv  si  nov  o 
vöfing  anayoqevet  fty  taravat  xrX. 

(Ueber  hölzerne  Statuen  des  Lykurgos  und  seiner  Söhne  von  den  Söhnen  des 
Praxiteles  s.  oben  1333.}  • ' 

1429.  Plut.  Vita  X orat.  Deraostk.  55.  xai  avrtp  rereXevrijxbn 
rijv  eixova  ävi 9eaav  iv  dyoqp  ini  Voqylov  aqyovtog  (Ol.  125.  1.) 
alrijcrafiivov  avrtp  rag  diuqeag  rov  adeXtpidov  Jr^oyt tqovg. 

(Vgl  ibid.  Psephisma  I.) 

Isokrates  (f  Ol.  110.  3.)  in  Eleusis  s.  1313. 

Isokrates  in  Athen. 

1430.  Pausan.  I.  18.  8.  xslrai  di  (beim  Olympieion)  ini  xtovog'lao- 
xqdrovg  avdqtäg. 

1431.  Plut.  Vita  X orat.  Isocrat.  41.  8g  (Aphareus,  sein  Adoptiv- 
sohn) xai  eixova  avrov  xaAxijv  avi9t)xe  nqbg  rtp  X)Xvfinieiqi,  tbg  ini 
xiovog  xai  eniyqaipev 

(Anthol.  Gr.  IV.  234.  65.  I’alat.  Append.  216.) 

’laoxqärovg  ‘Atpaqevg  narqog  tixova  rrjvd'  avidrrxe 

Xtjvi,  9eovg  re  oißtov  xai  ynvewv  aqeri/v.  5 

Ibid.  45  ijv  d!  avrov  xai  yqann)  eixtbv  iv  rtp  JJoftnelt^. 


• Homeros  und  ariderer  Dichter  .Statuen,  geweiht  von  Theodektes 
. (+  um  Ol.  111.3.) 

1432.  Plut.  Vita  X orat.  Isocrat.  10.  ifta9ijrevoe  dt  avrtp  {Iso- 
krates) . . . xai  Qeodixrtjg  b OaatjXirtjg,  o rag  rqayqtdlag  vateqov 
yqäipag,  ov  iari  ro  ftvfjfta  ini  rtjv  Kvaftinv  noqevofiivotg  xara  tTjv 
leqav  bdbv  rr/v  ini  EXevaiva,  rä  vvv  xareqtjqetfievnv  • ev9a  xai  rovg 
ivdb£ovg  rw  v nonjrdv  aveotyoe  avv  avrtp,  wv  ,'Ofit]qog  o nonr 
tt)g  otbgtrai  fiovog. 

Anakreon. 

1433.  Pausan.  I.  25.  1.  rov  di  rov  Sav9innov  [oben  1406.)  nhjoiov 
Voriyxtv  'Av  axqituv  b Triog,  nqtörog  /uera  Eantpto  rijv  Aeoßlav  rat 
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noXXä  (op  eygaif>ev  iQartixa  notqoag'  xal  ol  td  oxfjftd  iortv  oTovqdov- 
% og  Sv  iv  pithj  yivaito  av&QtoTtöv. 

(Vgl.  Anthol.  Or.  I.  103.  37.  {Planud.  IV.  30G.)  Aitovt&ov  Tapav r/rov. 

Ilpfaßw  'AraxpiCovrn  jruJav  (iHfalrtyuivov  ofvtp 
&aco,  tfivtorov  arpinrbv  (?)  vnipfXf  XC&ov, 
tue  6 yfptov  Xt/voiotv  tn  oupiaatv  iyon  JfJopxtbt 
a xq i xal  norpaydXüiv  ItXxtriu  aunf^örav 

5 JioatuY  d*  dpßvXtßtov  r av  pfa  fifav,  ola  ut&vnXi}!;, 
oiXtOiV'  Ir  d*  hiptf  (Itxror  dpa pe  noJct. 
fi/Xuet  d*  ffl  Bd&vXXov  t</tu(pov,  ijl  Mtyi<sr(at 
nlcüQibr  naXttjj«  rav  övttpioia  %iXvv. 

AXXu  närfp  .t lorvaf , (f  vXaoai  fiiv  ov  ydp  loixiv 
10  /x  lidxyov  nlnrttv  Jiax/iaxov  itipana. 

Ibid.  38.  (Planud.  307.)  rov  avrov, 

*7d*  alf  ö npioßvq  ix  ptörjf  'Avaxpiarv 
vmnxiXiOTrtt,  xal  ro  Xtuxos  iXxirai 

yviatv  r<üv  di  ßXavrtwv  ro  fiiv 
outoi  (f  vXaaoet,  &urepov  d*  amSXtatr. 

5 fieXfoßtrai  di  rav  %£Xw  ßtaxpixotv 
rjroi  Ba&iXXov,  rj  xaXor  Mtyiarfa. 

(fvXaoot,  Btix/f,  ro x yipovray  urj 

Ibid.  III.  158.  (Planud.  308.)  Evyivovt. 

Tov  xoti  ptXixpoie  '/pfpoiai  avvt  po<fovt 
Aval* y 'Avaxptfovra  Tqiov  xvxvov, 
lo(fijXag  v}rpj  vixrnpot  ptXrjdov i. 

Ao|o*  ydp  avrov  ßXtftpa,  xal  ntpl  Otf.vpoig 

6 pHf&tioa  Xeiirivs  sr/fct,  xal  ftoro£vylc 

fifthjv  lXty%n  anvöalov  <T  ofitoq 

toi*  (t(  'Eptorai  vpvov  a&pottirm. 
dmioia  rtjpti  rov  ytpator,  Ev'U. 

und  s.  über  erhaltene  Darstellungen  des  Anakreon  Brunn,  Ann.  d.  Inst. 

XXXI.  p.  183  sqq.  und  Jahn,  Abhandl.  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Phil.- 
hist.  CI.  S.  724  ff.) 


Phokion  (f  Ol.  115.  4.) 

1434.  Plut.  Phoc.  38.  xal  fiivtoi  j [Qovnv  ßQayiog  diayevaftivov  xal  ziüv 
7TQayfiötrti)y  dtdaaxnvtutv,  nlov  i/aazdzrjv  xal  qnilaxa  atoipgnavvrjg  xal 
dixaioavvt]g  b drjfiog  amileaev,  dvdgidvza  fiiv  avtov  yaixovv  ävtazi- 
aav,  e&aipav  de  dritnairng  zileaiv  td  6azä  xxX. 

Olympiodoros  iu  Athen  und  Delphi. 

1435.  Pa  US  an.  I.  25.  2.  %azt}xe  de  (auf  der  Akropolis)  xal  XlXvfimo- 
daiQOg,  fieytiXet  te  <Lv  errga^e  Xaßwv  dd§av,  xal  ovy  r/xtaza  zip  xaigif, 
(pQÖytjfia  iv  dvögiinoig  7iaqctnynpitvog  avvtydig  inzaixoai  xal  di  aitn 
ovdi  Uv  xQijOfbv  ovdi  lg  td  ftdkkovra  ilni^ovai. 

1436.  Pausan.  1.6.3.  'OXvfimodibgig  di  tovto  fiev  iv  si&ijvaie  eiaiv 
ev  te  axgonoXei  xal  iv  izgvzavety  ztftal,  tovto  di  iv  ’ Elevalvi  ygutprj  • 
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xai  0o)xdüi*  oi  ’EXatetay  i'xovxe g xaXxovy  ’OXvftntddtoQOv  in  AeXtpolg 
dviüiaav,  ort  xai  xovzotg  i/ft vvsv  d/i  ooiäot  Kaoadvdgov. 

Demetrius  Phalereus. 

1437.  P 1 i n.  N.  II.  XXXIV.  27.  primus  tarnen  honos  coepit  a Graecis, 
nullique  arbitror  pluris  statuas  dicatas,  quam  Phalereo  Demetrio 
Athenis,  siquidem  CCCI.X  statuere,  nondum  anno  hunc  numerum 
dierum  excedente,  quas  mox  laeeraverc. 

1438.  Diog.  I.aert.  V.  75.  A^ftr/xgtog  0uvoaxgdxov  0aXt/gevg  . . . 

dr/tti/yngwy  di  naget  Aihjvatoig  xfjg  ndXtaig  i£r/yt/oato  I'tij  dexa  xai 
e ixüvtov  j lakxuiv  eSr/xnyxa  ngog  talf  xgtaxoo/atg, 

tov  ai  nXeiovg  itp’  innwv  r/oav  xai  ctgftdxwv  xai  ovytogtdwy,  ovyttXe- 
o&üoai  iv  ovdi  xgtaxoo/atg  r/ftigaig • xoaovxny  ionorddofh/. 

1439.  Strabon.  IX.  p.  398.  inioxr/oe  yag  Kassandros)  zütv  noXiftuv 
zhjtT/jgiov  xdv  0a Xt/gia  . . . rag  di  elxdvag  aixov  nXtiovg  rj 
tgtaxoa  tag  xaxionaaay  nt  inavaaxdvxtg  xai  xartyioyenaav , evtot 
di  xai  ngogti9iaaty  dxt  xai  ig  d ft /dag. 

1440.  l’lut.  Praec.  ger.  reip.  27.  13.  für  di  A ttu/tgiov  tov  0ah /gitog 
rgtaxooiütv  dvdgidvuov  ovdeig  iaytv  io y ovdi  nivov,  aXXa  tiavxtg 
tri  gtövxog  ngoayygi&r/oay. 

1441.  Dio  Chrysost.  Orat.37.41.  (II.  p.  122.  R.  522.  Emp.)  olda  d' 

. iyaj  . . . xai  Ar/ftr/tgiov  tov  0aXiigiwg  ntyxaxoolovg  avdgidvxag  xai 

XtX/ovg  vnö  '/fh/ya/wv  fut't  xai  xij  avxtj  r/ftigtf  jtavxag  xa9rjgi/fiivovg. 

Inschrift  aus  Eleusis,  b.  Lenurmant,  Hecherches  archeol.  a El., 
recueil  des  inscr.  No.  3.  p.  5 sq.  s.  oben  1387. 

Antigonos  und  Demetrius  Poliurkotes  (01.  118.  2.) 

1442.  Diod.  Sicul.  XX.  46.  (vgl.  45.)  xovxtov  d’  iv  dX/yaig  Jjftigatg 
xaxevtvx>j9eyiuiy  6 ftiv  Arjftrjxgtog  xatanxdtpag  xrtv  dlovyiy/av  hX6- 
xXr/goy  up  dr/ftut  xijy  iXevdegiay  dnnxaxfoxt/Ot,  xai  tpiX/av  xai  ovfi- 
fiay/ay  ngng  avrovg  ovvt&eta.  oi  ä A/hpa/ot,  ygdtpavxog  xfir/tptofta 
hgarnxXtovg , iipi/tploavio  ygvoäg  ftiv  slxdvag  i<p  Sgftaxog  oxt/aat  5 
xov  xe  'Avx  tydvov  xai  A >/  ftr/xg  iov , nXttuoy  'Agftod/ov  xai  Agi- 
axoytixovog  xxX. 
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Lysippos,  seine  Schule  und  Genossenschaft. 

Lysippos  von  Sikyon. 

Zar  Biographie. 

1443.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII.  (Olympiade)  Lysippus  fuit, 
cum  et  Alexander  Magnus. 

(Zur  Chronologie  vgl.  1446.  ff.,  1449.,  14TS.ff.,  149.'».,  1497.,  149S.,  1499.)t 

1444.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  6t.  Lysippum  Sicyoniuin  Duris  negat 
ullius  fuissediscipulum,  sed  primo  aerarium  fabnim  audendi  rationem 
ccpisse  Eupoinpi  responso.  rum  enim  intcrrogatum,  quem  sequeretur 
antecedentiuin,  dixis.se  monstrata  hominum  multitudine,  naturam  ipsam 
imitandam  esse,  non  artificem.  pluruma  ex  Omnibus  signa  fecit,  ut  di- 
ximus,  feeundissimae  artis,  cet.  s.  unten  : Kunsteharakter. 

1445.  Plin.  X.  H.  XXXIV.  37.  insignia  inaxume  et  aliqua  de  causa 
notata  voluptarium  sit  attigis.se  artificosque  celebratos  nomiuavis.se, 
singulorum  quoque  inexplicabili  multitudine,  cum  Lysippus  MD 
opera  fecisse  prodatur,  tantae  omnia  artis,  ut  elaritatem  possent  dare 
vel  singula.  numerum  adparuisse  defuncto  eo,  cum  thesaurum  effre-  5 
gisset  heres,  solitum  enim  ex  manipretio  cuiusque  signi  denarios  sepo- 
nere  aureos  singulos. 

1446.  Plin.  N.  H.  VII.  125.  idem  hie  imperator  (Alexander  Magnus) 
edixit,  ne  quis  ipsum  alius  quam  Apelles  pingeret,  quam  l’yrgotelcs 
scalperet,  quam  Lysippus  ex  aere  duceret,  quae  artes  pluribus  incla- 
ruere  exemplis. 

1447.  Horat.  Epp.  II.  1.  239  sq. 

• idem  rex  ille  . . . 

edicto  vetuit,  ne  quis  se  praeter  Apel  lern 
pingeret  aut  alius  Lysippo  duceret  aera 
fortis  Alexandri  voltum  simulantia. 

1448.  Cic.  Epp.  ad  famil.  V.  12. 13.  neque  enim  Alexander  ille  gratiae 
causa  ab  A pelle  potissimum  pingi  et  a Lysippo  fingi  volebat,  sed 
quod  illorum  artem  cum  ipsis  tum  etiam  sibi  gloriae  fore  putubat. 

(Vgl.  noch:  Valer.  Maxim.  VIII.  II.  ext.  2.  quantum  porro  dignitatis  a rege 
Alexandro  tributum  arti  existimamus,  qui  se  et  pingi  ab  uno  Apelle  et  iingi 
a Lysippo  tantummodo  voluit?  Arrian.  Anab.  I.  16.  7.  uovot 

n poxpiäili  Ixotn  s.  unten  14S6.  Apul.  Florid.  p.  117.  (ed.  Bipont.)  cum 
primis  Alexandro  illud  praeclarum,  quod  imaginem  suam,  quo  certius  Poste- 
ns proderetur,  noluit  a multis  artificibus  vulgo  contaminari,  sed  edixit  uni- 
verso  orbi  suo,  ne  quis  effigiem  regia  temere  adsimilaret  aere,  colore,  caela- 
mine;  [quin  saepe]  solus  eam  Polycletu  s (1.  Lysippus)  aere  duceret,  solus  5 
Apelles  coloribus  deliniaret,  solus  Pyrgotelcs  caelamine  excuderet. 
praeter  hos  tres  multo  nobilissimos  in  suis  artificiis,  si  quis  uspiam  reperire- 
tur  alius  sanctissimae  imaginis  regis  manus  admolitus,  haud  secui  in  eum 
D.  ant.  Schriflqaellen  i.  0«seh.  d.  bild.  Könnt«»  b.  d.  Gr.  |«j 
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quam  in  sacrilegum  vindicaturui.  eo  igitur  omnium  metu  factum,  aolua 
Alexander  ut  ubique  im&ginum  suus  esset  utque  Omnibus  statuis  et  tabulis  IO 
et  toreumatibus  idem  vigor  acerrimi  bellatoris,  idem  ingenium  maximi  hono- 
ris (1.  imperatoris, , eadem  forma  viridis  iuventae,  eadem  gratis  reclinae 
frontis  cerneretur.) 

(Nach  den  Verbesserungen  von  H.  Müller,  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  4fi3  f.) 

(Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  322  und  s.  unten  1492.) 

(Wegen  Plut.  Alex.  4 und  de  Alex.  M.  s.  virt.  s.  fort.  II.  2 und  wegen  Himer. 
Orat.  XIV.  14  und  Ecl.  XXXI.  2 s.  unten  unter  den  Werken  1478  ff.) 

1449.  Athen.  XI.  p.  7S4.  (Vol.  II.  p.  1042  ed.  Dind.)  Avoinnov  zov 
dvdgtavzOTtoidv  (paoi  Kaoaavdgty  xagitynevov,  oze  avvtixiae  zijv  Kaa- 
aavdgeiav  (Ol.  116.  1.)  (piXodo^oivzt  xai  ßov).Ofxivg>  idtbv  zi  eigio&at 
xegapov,  dia  zb  noliiv  i§ayea9ai  zov  Mevöaiov  olvov  ix  zrjg  noXeotg, 
(piXoziiirftijvai,  xai  rroXXa  xai  rtavzodana  yivrj  nagaititievov  xega- 
fiüuv  i§  exaozov  a.TOnXaadfuvov  Xdiov  noiyaai  rr Ido/ta. 

(Wegen  einer  auf  Ol.  117.  1 hinweisenden,  copirten  Inschrift:  £(luxot  ßaru- 
hv t Avainnoq  tno(n  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  359.) 

Anthol.  Gr.  IV.  16.  35.  (Planud.  IV.  332)  s.  unten  1495.  lin.  1. 

1450.  Pe  tron.  Satyr.  88.  verum  ut  ad  plastas  convcrtar,  Lysippum 
statuae  unius  lineamentis  inhaerentem  inopia  extinxit. 

(Vgl.  oben  1445.  und  s.  Bursinn,  Allg.  Rncyd.  1.  I.XXXII.  S.  4B2  Note  14,  der 
T.ysippum  für  eine  Glosse  hält , der  richtige  Name  stecke  vielleicht  in 
verum  (?).  inedia  für  inopia  schlägt  C.  F.  Hermann,  über  den  Kunstsinn  der 
RömerS.  34  vor,  vgl.  Philol.  Hl.  S.  102.) 

B.  Werk*. 

I.  Götterbilder. 

No.  1.  Zeus  in  Tarent. 

1451.  Lucil.  bei  Nonius  v.  cubitus. 

Lysippi  Iuppiter  ista 
transivit  quadraginta  cubita  altu’  Tarcnto. 

1452.  Strabon.  VI.  p.  278.  eyti  di  (Tarent)  yv/tivaaiov  ze  xai.Xioznv 
xai  ayngäv  evfteyi&ij,  iv  y xai  6 zov  Aiog  Ydgvzai  xoXoaaog  jfal- 
xovs,  fiiyiozog  t-iiza  zov  'Podiwv. 

1453.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  40.  talis  (colossaeus  est)  et  Tarenti  (Iuppi- 
terj  factus  a LysippoXL  cubitorum.  mirum  in  eo,  quod  manu,  ut  fe- 
runt,  mobilis  — ea  ratio  libramenti  est  — nullis  convellatur  procellis. 
id  quidcm  providisse  et  artifex  dicitur  modico  intervallo,  umle  maxunie 
flatum  opus  erat  frangi,  opposita  eolumma.  itaquc  magnitudinem  pro-  s 
pter  diffieultatenique  moliendi  non  attigit  eumFabius  Verrucosus,  cum 
Herculein,  qui  est  in  Capitolio,  inde  transferret. 

No.  2.  Zeus  (und  Artemis !)  in  Sikyon. 

1454.  Pausan.  II.  9.6.  zrjg  di  dyogäg  ioziv  iv  ziS  VTtai&giji  Zeig  ya/.~ 
xovg,  ziyvy  Ava  inn  ov , nuga  di  aizbv  ‘J/gztfjig  iniygvaog. 
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No.*3.  Zeus  Neineios,  Tempelbild  in  Argos. 

1455.  P ausan.  II.  20.  3.  zovxiov  der  Reliefe  des  Kleobis  und  Kiton) 
di  dnavxiXQV  Nefieiov  Jiog  fori»  ieQuv,  ayaXfia  bg&bv  xadxoCv, 
zlyw,  Avoinnav. 

No.  4.  Zeus  und  die  Musen  in  Megara. 

1456.  P ausan.  I.  43.  6.  xai  iy  z<[>  vaiii  ztf>  Tth^oiov  am  Tychetempel) 
1/oe  nag  xai  x<*i.xor  v Jiu  Inoitjoe  A io  inTtog. 

No.  5.  Poseidon  in  Korinth. 

1457.  Lucian.  Iupp.  trag.  9.  di.  Xd  ae  itev,  ii  ’Evvooiyaie,  xoXxov v ö Ai- 
oiTtitog  xai  nivi,xa  tnoiijoev,  ovx  Ixövtiov  xuxt  x<Zv  Koqiv&iujv  XQva,n'. 

No.  ti.  Apollon  und  Hermes  im  Leierstreite  (?)  No.  7.  Dionysos 
auf  dem  Helikon. 

1458.  Pausan.  IX.  30.  1.  xaiAndXX.wv  xaXxovgiaxiviv'EXixüvixai'  EQfii)g 
uaxofuvni  negi  xijg  Xigag,  xai  J lovvoo g i [iev  AvoLrnov  xxL  s.  538. 

iSillig,  Cat.  artif.  p.  25S  liest:  xnl  'A. — Iirpac  x«l  . 1. , 0 1 /jiv  Aialnnov  rö  Ji 
■ üyaXfta  ärf9 qxi  SvJUai  rov  -1  ■ — igyov  tüv  Munmvof,  aber  s.  Schubart, 
praefat.  editionis  Pausan.  p.  XVIII.) 

No.  7 a.  Dionysos  unbekannten  Aufstellungsortes, 

(wenn  nicht  derjenige  No.  7.  auch  hier  gemeint  ist.) 

1450  Lucian.  Iupp.  trag.  12.  idov  naXiv  aXXo  dioXixov  xai  xovxo- 
XaXxtS  ftiv  yag  dfiipoxiga  ioxov  xai  xixrr, S rijs  avzij g,  Avoinnav 
exdxegov  xd  fQyov,  xai  xd  fiiyioxov,  dftoxifiio  xd  eg  ytvog,  äxe  di)  Jtdg 
Tiuide,  d d idvvoog  ovxooi  xai ’ HgaxXijg. 

No.  8.  Helios  ahf  seinem  Viergespann  aus  Rhodos,  später  in  Rom. 

1460.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  63.  nobilitatur  I .ysippus  et  temulenta  tibi- 
cina,  et  canibus  ac  venatione,  in  primis  vero  quadriga  cum  Sole 
Rhodiorum ; fecit  et  Alexandrum  Magnum  multis  operibus,  a pueritia 
eius  orsus.]  quam  statuam  inaurari  iussit  Nero  princeps  delectatus 
admodum  illa,  dein,  cum  pretio  perisset  gratia  artis,  detractum  est  5 
aurum  pretiosiorque  talis  existumabatur  etiam  cicatricibus  operis  at- 
que  concisuris  in  quibus  aurum  fuerat  remanentibus. 

(Die  in  ) gesetzten  Worte  bezeichnete  als  einen  an  Unrechter  Stelle  in  den  Text 
gerathenen  Zusatz  Bergk , Exercitt.  Plin.  I.  (IS47)  p.  4 sqq.,  dem  auch 
Brunn,  K G.  I.  361  folgt,  wie  ich  nicht  zweifle,  mit  Recht;  Urlichs,  Chrest. 
Plin.  p.  321  sagt:  „quam  bezieht  sich  auf  a — orsus,  eine  Statue,  welche 
Al.  als  beginnenden  Epheben  darstellte.  Diese  war  nach  Rom  gekommen.“ 
Ihm  folgt  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  artes  spect.  p.  70.  Ueber 
die  Wahrscheinlichkeit,  dass  vielmehr  der  rhodisclie  Helios  nach  Rom  kam, 
s.  Bergk  a.  a.  O.) 

No.  9.  Eros  in  Thespiai. 

1461  . Pausan.  IX.  27.  3.  Oea/xitvoi  de  voxegov  xaXxovv  eigydoaxo 
’Eq wxa  AioiTtTxog,  xai  exi  rxgoxegov  xoixov  Ilga^niX.^gxxX.  (s.  1 249.; 

IS* 
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No.  10.  Satyr  in  Athen.  * 

1462.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  64.  idem  feeit  . . . Athenis  satyrum. 

II.  Allegorisch. 

No.  11.  Kairos  aus  Sikyon,  später  in  Konstantinopel. 

(Vgl.  Welckrr  tu  Kallistrat.  8t.it.  VI.  ln  Philo»trator.  Irnngg.  cct.  ed.  Jacob«  rt  Wclckcr  p.  ftpS  «q., 

Jahn,  Berichte  d.  k.  «kein.  Oe*,  d.  Wies.  1853  8.  49  ff.,  Benndorf,  Archaeol.  Ztg.  1863  8.  61  ff.) 

1463.  Anthol.  Gr.  11.49.13.  fPalat.  App.  66.)  IToaeidinnov.  (01.130.) 

'OrrnofXev  6 nX.dazijg;  2 ixv u>  viog.  ovvopa  drt  zig-, 

Ava  mit  og.  ai-  di  zig ; Ka  i go  g o navdafiduog  • 
zhrze  d'  in  ax.ga  ßißrjxag ; ati  zgoydio.  zi  «Je  zctQOoig 
noaaiv  tytig  dnpvtlg ; tirzafi’  vnijxiftmg. 

5 j rtigi  di  deßizigfj  zi  tptgag  §vqox;  avdgdai  diiyfta 
dg  axftrjg  rrdotjg  oSvzegog  zt).t9w. 

»;  di  xofirj,  zi  xaz’  öifur;  vnavzidaavzi  Xaßio9ai, 
v»)  Jia.  za^d/ti  9ev  d'  eig  zi  rpaXaxga  iriXct ; 
zov  ydg  anal;  nzTjVoiai  nagadgi^avza  fte  noaaiv 
10  oiizig  19'  ifuiguv  dgai-ezcu  l$6nt9ev. 

zovve % 6 zE/vititg  at  dtinXaaiv ; tin/.a  iftiiov, 

§sivs,  xai  ix  itgo9vgoig  &fjxe  didaaxaXitjV. 

(Vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  apeet.  p.  41 

1464.  Kallistr.  Stat.  6.  idtXio  didoi  xai  zn  Avainnov  dr^uovgytjfta 
iw  Xdytp  nagaazijaat,  oneg  ayaXfiäzon ■ xdXXiazox  b dijitotgydg  re/w  - 
actfitvog  Stxvtovioig  eig  9eav  ngorO-rjxe.  Katgb£ »(»  eig  ayaXfta  zezv- 
inoftivog  ix  yaXxov  ngog  ztjv  tpvoiv  dfiiXXiofiixrj g zijg  ziyvrjg.  nalg  di 
rjv  oKaigog  r^ßiüv,  ix  xirpaXrg  ig  nndag  inaxogOüv  zb  zijgijßtjg  axilog.  5 
i/v  di  ztjv  fiix  oipiv  dgaing  aeiwv  i’ovXov  xai  Ceqtiggi  zixaaasiv,  irgög 

i)  ßovXoizo,  xazaXeinaix  ztjv  xöutjv  axezov  ttjv  di  ygdav  ti/tv  dviprgav 
zfj  Xafintjdovi  zov  atoftazog  za  av9rj  di/Xwx.  t>v  di  Aiovvaip  xazd  zo 
uXeiazox  ifiqisgrjg • za  ft  ix  ydg  fiiztana  ydgiatv  ioztXßev,  ai  nageiai 
di  aiziß  eig  av9ng  igevdbfievai  veoztjaiov  d gaiCovzo,  iitißaXXovaai  io 
zoig  bfiftaaiv  anaXov  igv9t-ua  • eiazrjxet  di  ini  zivog  ogpaigag,  in’ 
axgiov  ziüv  zagatöx  ßeßrjxiüg  irzegwitivog  ztö  node.  inetpvxei  di  ov 
vevofiiaftixwg  fj  9gi£,  dXX’  fj  /iev  v.öpnj  xazd  zwv  otpgvwx  itplgnovoa, 
zaig  nagnaig  iniaeie  zur  ßdazgvxov , za  di  nniottev  tjv  zov  Katgov 
nXoxdiuov  iXevihga,  fidxrjx  tijv  ix  yeviaewg  ßXaozijv  iitupaivoiza  zijg  15 
zgiyug.  tjueig  uiv  ovv  dtpaaitf  nXrjixzsg  ngog  ztjv  9iax  eiozgxttiiev 
zbx  xaXxbx  bgcövre g zgya  tpvasotg  firjxavtufiexox  xai  zijg  olxeiag  ix- 
ßaivovza  id|ewg.  yaXxög  ftiv  ydg  dir  tjgv&gaixezo , axX^gng  di  dv  ztjv 
tpioiv  duydiza  fiaXaxd g,  t’ixcov  zfj  zixvtj  ngog  0 ßovXoizo,  anaviuwv 
di  aia9r oaog  ijarixt  g ivoixov  i’xeiv  imozovzo  zrv  a’ioihaiv  xai  20 
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ovuag  tan.Qiy.TO  näyiav  tu*  zctgaby  igeiaag,  lartog  di  bguijg  iSovaiav 
iytiv  ideixvvto  /.cd  aoi  z uv  btpdaXfibv  rjrtdza , log  xai  zijg  tig  zo 
rigoaio  xvgtei  tov  tpogäg,  xai  naß  et  t ov  di;fiiovgyov  Xaßwv  xai  tijr 
degtov  nXrjlgiv  tffiveiv,  ei  ßovXotzo,  zuig  HTtQvtgi.  xai  tb  fiiv  rjfäv 
9avfta  t oiovzov  i'r,  elg  de  ttg  tiöv  rtegi  tag  liyvag  aotptäv  xai  eidd-  25 
twv  oiv  aio&^oet  texvtxtozigtf  zct  ztöv  di;fiiovgywv  dvtyveieiv  daiftata 
xai  Xoyiaiibv  htrtye  ztft  zexyr^tatt,  tijr  tov  xatgov  dvvuftiv  iv  z ij  ziyvr) 
aoitofdyiv  iSry/oifttvog.  tb  fiiv  yag  nzigiofta  ttöy  zagocöv  ctivizzeoifai 
z^v  bSvzqra,  xai  tug  tov  rtoXiv  dreXizziov  ahüva  tpigezat  xaig  iugttig 
inoxotfievog,  zhv  de  eriav&oioav  ibgay,  cm  näv  eixatgov  tb  tigalov  30 
xai  fiovog  xaXXovg  dr^uovgybg  b xaigbg.  tb  de  dnijV&ijxog  drtav  iS  tu 
tijg  xaigov  tpvoeiog  zr-v  de  xazet  tov  fttiwnnv  xt  fiyv,  ozt  rtgogibvzog 
fiiv  aizov  Xaßeodui  Qtpdiov,  nagiXttnvzog  de  rj  zwv  ngayfictziov  axfirj 
ai  yeS(QXecal  xert  oix  eativ  bXiyiogr^ evza  Xaßeiv  tov  xaigov. 

1465.  Himer  Ecl.  XIV.  1.  {p.  240.  ed.  Wemsd.)  betrog  de  'tv  aga 

oi  xe‘6a  ftbvov,  äAAa  xai  yvibfitjv  o yivairtnog.  ota  yovv  ixeirog  äta 
tijg  eavzov  yywfttfi  zezbXfirtxev ; iyygttcfet  zoig  lleoig  zby  Katgby  xai 
ungeftbaag  aydX/tazi  tijv  qrvotv  aizov  dtet  tijg  elxovog  iSijyqoatn. 
iyei  di  ludi  ruog,  tig  ifii  pirrjfioveveiv,  zo  äaidaXfia.  noiei  rtaiäa  zb  5 
ilbng  aßgbv  zrjv  axftijv,  eep^ßov,  xnfiiSvta  fiiv  zb  ix  xgnzacftov  eig  fiiz- 
wrtov,  yvfivov  di  tb  ciaov  ixei&ev  i/ti  za  vtüza  fiigtuezai,  atdrgiit  zi)v 
delgiav  tlmXtoftivov,  tvyip  ti/V  Xaictv  irtixovza,  ntcgwzbv  za  aeptgei, 
oix  <bg  iitzdgainv  artig  yijg  dvio  xovtpiCea9at , aXX‘  i'va  doxwv  i;n- 
H'ttvetv  zrjg  yijg  Xav&avi]  xXi.czeov  zb  fit)  xatä  yijg  entgeideodai.  to 

1466.  Tzetz.  Chil.  VIII.  428. 

nt  zog  o 2ix  vebviog  b yivairtnog  b nXaozijQ  . . . 

431  navabtfiog  ijyaXfiäzioae  tov  Xgbvov  zijv  eixöva, 
ndvzag  ivtev&ev  vovdeztöy,  xgbvov  tu)  rtagazgexeiv, 
xaicpbv,  bntodoef dXaxgoy,  nzegbnow  ini  otpaigag, 
rtgog  tb  xazöniv  fidyaigdv  nvi  didona  rtXaoag. 

(Vgl.  auch  noch  die  Erwähnung  da*elbst  X.  2S0,  ferner:  Phaedr.  fab.  V.  V 
curau  volucri,  pendens  in  novacula, 
calvus,  comoaa  fronte,  nudo  corpore, 
quem  si  occuparis,  tencas,  elapsum  semel 
non  ipse  possit  Iuppiter  reprehendere 
occasionem  rerum  signiticat  brevem  cet. 
und  Au»on.  Epigr.  12.  In  »imulacrum  Occaaionis  et  Poenitentiae. 

Cuiua  opua  ? Phidiae,  qui  signum  Pallndia,  eiua 
quique  Iovem  fecit,  tertia  palma  ego  aum. 
sum  dea,  quae  rara  et  pauci»  Occaaio  nota. 
quid  rotulae  inaistis?  Stare  loco  nequeo. 

5 quid  talaria  habe«  ? volucria  sum.  Mercuriua  quae 
fortunare  solet,  tardo  ego  cum  volui. 
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crine  tepis  faciem.  cognosci  nolo.  »ed  beus  tu 
occipiti  calvo  es.  ne  tcnear  fugiens. 
quae  tibi  innota  comes?  dicat  tibi,  die,  rogo,  quae  sis. 

10  sum  dea,  cui  nomen  non  Cicero  ipse  dedit. 

Sum  dea,  quae  facti  non  factiquc  exigo  poenas, 
nempe  ut  poeniteat,  sic  Metanoia  Tocor. 
tu  modo  die,  quid  agat  tecum.  si  quando  volnvi 
haec  manet,  hanc  retinent  quos  ego  praeterii. 

15  tu  quoque,  dum  rogitas,  dum  percontando  moraris 
elapsam  diccs  me  tibi  de  manibus.) 

1467.  Ccdr  cn.  Comp,  histor.  p.  322  C.  (im  Lauscion  habe  gestan- 
den:) xai  to  xoy  xqöyov  fuftov^uvov  ayaXfta,  egyov  Avaizznov, 
oru9ev  nev  (pci).axguv,  i'ungoo&ev  di  xofuüvxa. 

HL  Heroenbilder. 

No.  12.  Sitzender  Herakles  aus  Tarent,  in  Rom,  dann  in  Con6tantinopel. 

(Vgl#  Stephani,  Der  ausruhende  Herakles,  Peterab.  1SS4  S.  134  f.) 

I’lin.  N.  II.  XXXIV.  40.  s.  oben  1453.  lin.  6. 

1468.  Strabon.  VI.  p.  278.  ...  ij  axgdnoXtg  (in  Tarent)  ur/.gä  Xeiißava 
tyßvoa  toö  naXaior  xdo/uov  T(Jv  dya^rtftdxuv.  xd  ydg  noXXd  td  fiiv 
z axi<p9eigav  Kaqx’/ddyioi  Xaßovxeg  xi}»  noXiv,  xd  d’  iXaq>vga/oiyrloay 
‘ Patfiaioi  xgctrrjoavztg  ßiaiiog-  <Lv  lau  xai  6 'Hg  ax.Xrjg  ly  xiö  Kane- 
ztoXlgi  xa^M^S  xoXoooixög,  Avairtnov  l'gyov,  avdSr^a  MaS-l/uov 
Oaßiov  zov  e Xdvxog  xijv  ndXiv. 

1469.  Plut.  Fab.  Max.  22.  ...  ov  frijv  xov  xoXoooov  xov'Hgax  Xt  ovg 
/ttxaxo/jioag  ix  Tagavxog  ivzrnev  iv  KaniztoXiq)  xzX. 

1470.  Suid.  v.  ßaaiXixrj  . . . ev9a  (bei  der  Basilika  hinter  dem  Milium 
in  Byzanz)  xai'HqaxXrj g iXazgtiiXr;,  noXXag  öioiag  de^dfjtyog,  Eg  b 
Ttji  innodgifUfi  fjuxexe&j^ ■ ln)  di,IovXiavov  inazixav  (unter  Constan- 
tinus,  322  n.  Chr.  ?)  and  'Pdfi^g  rjX9 ev  dg  xo  Bv^dvxtov,  xai  dmjx&rj 

• b dntjvrj  xai  vrß  xai  axitXai  dixa. 

(Vgl.  Heyne,  Commcnlatt.  Soc.  Gott.  XI.  (ad.  ann.  1790  et  91]  p.  11  sq.) 

1471.  Nieet.  Clioniat.  de  Alexio  Isaacii  Ang.  1.  III.  p.  687. 
(ed.  Bonn.)  xai  xov  xaXXivixov  ‘HgaxXijv  xov  stvaifzdxov  (sic)  i’gytov 
ti  xdXXiozov  ovxa,  ytigi  ßaXdvxa  xijv  xtrpaX^v  xijg  Xeovzijg  vneozqw- 
fibijg  xoq>iv<i>  xai  xctg  idlag  xt’xag  dXocpvqdfuvov,  noXXaig  xaxd  vwtov 
§äyai  ditvoiixo  (Euphrosyne,  Alexios’  Gemahlin). 

1472.  Nicet.  Choniat.  de  Signis  Constan tinop.  5.  (p.  859.  ed. 
Bonn.)  äJU’  ovdi  zciv  iv  T(S  i nntxip  ioxafibtov  dyaXudziov  . . . xrtv 
xaxaozgo(p))v  nagijxav  oi  xov  xaXov  dvigaoxoi  ovxot  ßdgßagot , aX)A 
xzX.  . . . xazijgetnxo  xoiwv'HgaxXijg  d xgtionegog  fiiyag  fttyaXtooxi 
xntpivqt  i yidgvfievog , ri)j  Xsovxrjg  vntoxgwfib^g  avat&ev,  denov  dgioorg 
xav  x<ß  yaXxfii  xai  fiixgoi  ßgvx^&ndv  äff,  ui  arg  xai  dta&gooiotjg  to  5 
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itpioxafievov  hielot  zov  nkföovg  andka/ivov.  ixdfhjzo  de  firj  ywgv- 
z dv  ifyfi/iUvos,  fit]  zdioy  raiy  x*Qoiv  ipegtuv,  fjrj  zo  ^önakov  ngoßakkd- 
fievog,  dkkct  zrjv  fiev  deijiav  ßdoiv  ixxeivwv  ilioneg  xai  irr»  avzrjv  x*‘Q<* 
eig  boov  ijjijv,  zdv  di  evwwftov  n dda  xa/tinziav  eig  zo  ydw  xai  z>)v 
katav  xtlQa  dn  dyxüvog  igeidwv,  elza  zd  komov  zfjg  jjerpög  dvazei-  10 
vutv,  xai  zip  nkazel  zavzrtg  a9v/.iiag  nkijgtjg  xaihmoxkivutv  rjgefia  ziv 
xeq>akrtv,  xai  zag  idiag  ovzio  zvyag  anoxkaio^ievog  xai  dvoxegaivuv 
zolg  a9koig,  oaovg  aiziß  Evgvo&eig  . . . yytuvo&ezei  . . . yy  de  zo 
oztgvov  eigvg,  zoig  idfinvg  nkaxvg,  zr/v  zgiya  olkog,  zag  nvyag  niiov, 
ßgiagog  zo  dg  ßgaylova  g xai  eig  zoaov  ngolyotv  fiiye9og  eig  boov,  15 
olfiat,  xai  zdv  agxezvnov  ‘Hgaxkfjv  ei'xaoev  Sv  dvadgapeiv  6 Avoifia- 
yog  (sic)  6 ngwzov  dua  xai  vozazov  zwv  eavzov  yeigwv  navdgtazoy 
epikoztxvr^ia  zovzoyi  xakxovgyijoag,  xai  ovzw  /xiyiozov  i&g  zrjv  negie- 
kovoav  zdv  avzov  avzixetga  /n^giv9ov  ei,-  dvdgeiov  Cwoxrjga  hxzeive- 
o9ai  xai  ztjv  xvrj/urjv  zov  noddg  eig  dvdgdfirjxeg.  zoiovzo v d1  ovza  zov  20 
'Hgaxk^v  ov  nagijk&ov  dxaikaigezov  oi  zi]v  avdgeiav  zwv  ovvvöfuov 
dgeziöv  duoztövzeg  xai  zavzijv  eavzoig  olxeiovvteg  xai  negi  nkeioxov 
zt9tnevot. 

No.  13.  Herakles  auf  der  Agora  von  Sikyon. 

1473.  Pausan.  II.  9.  8.  ivzav9a  'Hgaxkijg  xakxoiig  iozc  Avainnog 
inoirjoev  avzov  2ixva>viog. 

No.  14.  Waffenloser  Herakles  unbekannten  Aufstellungsortes. 

1474.  Anthol.  Gr.  II.  255.  4.  (Planud.  IV.  103.)  Tvkkiov  refiivov. 

. " Hgaxk  eg,  nov  ooi  nxbg&og  fiiyag  ijze  Nifteiog 

ykalva  xai  fj  zd^cov  e’finkeog  iodoxr, ; 
i zov  ooßagbv  ßgliirjia ; zi  o enkaoev  rode  xaxjjtprj 
Avainnog,  yakxtp  i’  iyxazifit |*  ddvvtjv ; 
dx9jj  yvfiyoi9eig  onktav  oeo‘  zig  de  a enegaev; 
b nzegdetg,  bvziog  eig  ßagvg  d&kog,  ’Egiog. 

(Vgl.  ibid.  II.  209.  52.  (Plamid.  104.)  'PtXinnov. 

"HQrj  tovt  aga  Xotnov  fßovXtro  näoiv  in  ttdXoif 
onXtvr  yvfAvbv  ISitv  rav  &gaoi>r  'JIgaxXla. 
nov  xXafveajAtt  X/ovrof,  o r evgoiCfjrof  ln  cvuotf 
i'og  xai  ßrtQvnovg  ofoff  o xhjQoXfTtjs ; 
narret  a mEqü)(  anlävat  ’ xai  ov  $£vor,  fl  jUa  xvxrov 
noujaas  onXtvv  voaq(aa&'  ’UQaxXia.) 

No.  15.  Herakles  Epitrapezios,  später  in  Rom. 

1475.  Martial.  IX.  44.  De  statua  Herculis. 

Hic,  qui  dura  sedens  porrecto  saxa  leone 
mitigat  exiguo  magnus  in  aere  deus. 
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quaeque  tulit,  spectat  resupino  siilera  vultu, 
cuius  laeva  calet  robore,  dextra  niero : 

5 non  est  fama  recens,  nec  nostri  gloria  coeli : 
nobile  Lysippi  munus  opusque  vides. 
hoc  habuit  numcn  Pellaei  mensa  tyranni, 
qui  cito  perdoinito  victor  in  orbe  iacet. 
hunc.  puer  ad  Libyens  iuraverat  Hannibal  aras : 

10  iusserat  hic  Sullam  ponere  regna  trucein. 
offensus  variae  tumidis  tetroribus  aulae, 
privates  gaudet  nunc  habitarc  Lates  : 
utque  fuit  quoudam  placidi  conviva  Molorchi, 
sic  voluit  docti  Vindicis  esse  deus. 

(Vgl.  45.  De  eadem  »tatua. 

Alciden  modo  Vindicis  rogalmm, 
esset  cuius  opus  laborque  felix. 
risit  nam  solet  hoc)  levique  nutu, 

Graece  numquid,  ait,  poeta,  nescis? 

Inscripta  est  basis,  indicatque  nomen, 

Avatn  nov  lego  : Phidiae  putavi.) 

1476.  S tat.  Silv.  IV.  6.  Hercules  epitrapezios  Nonii  Vindicis. 
Auf  die  Statue  selbst  beziehn  sich  folgende  Verse : 

32  haec  inter,  castae  Genius  tutelaque  mensae 
Amphitryoniades,  multo  mea  eepit  atnore 
pectora,  nec  longo  satiavit  lutnina  visu : 

35  tantus  honos  operi  finesque  inclusa  per  arctos 
maicstas ! deus  ille,  deus ; seseque  videndum 
indulsit,  Lysippe,  tibi,  parvusque  videri 
sentirique  ingens ; et  cum  mirabilis  intra 
stet  inensura  pedein,  tarnen  exclamare  licebit, 

40  si  visus  per  membra  feras : hoc  pectorc  pressus 
vastator  Nemees,  haec  exitiale  ferebant 
robur,  et  Argoos  frangebant  brachia  remos. 
hoc  spatio  tarn  magna  brevi  incndacia  formae ! 
quis  inodus  in  dextra,  quanta  experientia  docti 
45  artificis  cruris,  pariter  gestamina  mensae 

fingere  et  ingentes  animo  versare  cidossos  . . . 

50  nec  torva  effigies  cpulisque  aliena  remissis, 
sed  qualem  parci  domus  admiratu  Molorchi, 
aut  Aleae  lucis  vidit  Tegeaca  sacerdos ; 
qualis  ab  Oetaeis  emissus  in  astra  favillis 
nectar  adhuc  torva  laetus  Iunonc  bibebat ; 

55  sic  luitis  vultus,  veluti  de  pectore  gaudens 
hortetur  mensas  : tenet  haec  rnarcentia  fratris 
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pocula,  at  haec  clavac  mcminit  inaiius,  aspcra  sedes 
sustinet,  occultum  Nemeaeo  tegmine  saxuni. 

(Folgt  die  ziemlich  zweifelhafte  Geschichte  der  wechselnden  Besitzer : Alexan- 
dros, Hannibal,  Sulla,  Nonius  Vindex;  vgl.  Michaelis,  Bull.  d.  Inst.  1860. 
p.  122  sq.  und  Bursian,  Fleckeisens  lahrbb  LXXXV1I.  S.  101.) 

No.  16.  Die  Arbeiten  dcR  Herakles,  aus  Alyzia  in  Akamanien,  später 

in  Rom. 

1477.  Strabon.  X.  p.  459.  ano  de  Aevxadog  elgijg  TldXaigog  xort  MXv- 
tia  zyg  'AxctQvaviag  elai  iroX.eig,  iuv  ij  AXvtia  nerzexaidexa  ano  9a- 
Xäx Tt;s  diiyet  azadiovg,  xa9‘  tjv  tan  Xi/tijv 'HgaxXeovg  tigog  xai  ziiie- 
vog,  ov  zoig  'HgaxXeovg  a9Xovg,  e'qya  Avalnnov,  piexrjveyxev 
tig  'Piifiijv  zwv  qyefioviov  ng,  naqä  zdnov  xeifiivovg  did  rijr  tqijtiav. 

(Vgl.  Stephani  a.  a.  O.  S.  161  f.  und  Bursian  N.  Rhein.  Mus.  XVI.  S.  436.) 

Wegen  eines  ehernen  Herakles  bei  Lucian,  Iupp.  trag.  12  s.  oben  1459;  die  bei 
Brunn,  K..G.  I.  8.  383  erwähnte  Inschrift  in  Florenz  ist  unzweifelhaft  mo- 
dern, s.  Stephani  a.  a.  O.  S.  164.) 

IV.  Porträts  Alexau  tlros’' und  seiner  Umgebung. 

(Vgl.  oben  1446 — 1448.  Die  Zahl  der  Darstellungen  de»  Alrxandroa  durch  Ljr»ippo«  ist  unbekannt,  aUo  kann 
auch  nur  die  in  1479 — 1484  gemeinte  IlaupUtatur  unter  den  'Werken  des  Meister»  gerählt  werden.) 

1478.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  63.  fecit  (Lysippus)  et  Alexandrutn 
M agnum  multis  operibus  a pueritia  eius  orsus. 

No.  17  Porträt  Alexandros’  mit  dem  Speere. 

1479.  Plut.  de  Alexandr.  M.  seu  virt.  seu  fortit.  II. 2.  Avain- 
no v de  To  nqcüzov  AXeigavdqov  nXaaavzog  ano  ßXinovxa  Tip 
ngoownip  nqog  zov  ovqavnv,  togneq  avzog  elw9ei  ßXtneiv  AXißuvdqog, 
tjovxrj  naqeyxXivwv  zov  tqdxrjXov,  iniyqaipi  zig  ovx  dni9aviogm 

aidaaovvzi  d*  eoixev  6 yaXxeog  eig  Jia  Xevaawv  • 5 

yäv  in ’ efiol  zt9tfiai,  Zev  av  d‘  * OXvfinov  eye. 
dio  xai  fwvov  slXetgavdqog  exiXeve  Avainnov  eixuvag  avzov  d/jinovq- 
yeiv-  ftovog  yaq  ovzog,  dg  eoixe,  xa zefiywe  zip  jfcrAxriJ  zo  >;9og  avzov 
xai  ^vvtipeqe  zfj  [ loqrpij  zijv  dqevrjv  • ol  de  aX Xot  rrjv  anoazqoiprjv  zov 
zgayi/Xov  xai  zwv  d/x/idziov  zrtv  diayvaiv  xai  vyqoztjza  fii/.ieTo9ai  9e-  10 
Xovzeg  ov  dietpiXazzov  avzov  zo  a$$e nondv  xai  Xe ovzwdeg. 

1480.  Plut  Alex.  M.  4.  zrjv  /tiv  ovv  idiav  zov  awfiazog  ol  Avairz- 
neioi  ftdXtaza  z (öv  dvdqtavzwv  i/tipaivovaiv,  v<p‘  oi  ftdvov  xai  avzog 
rjit'ot  nXdzzea9ai.  xai  yaq  d /idXtaza  noXXoi  zwv  diadoywv  vaxeqov 
xai  zwv  rpiXiov  dnefttftovvzo,  zijv  x dvdzaaiv  zov  aiyevog  eig  evwvv- 
fiov  rjovyii  xexXiftivov,  xai  zrjv  iyqnzriza  ztöv  c/xnaxwv,  diazezrjqiyxev 
äxQtßwg  o zexvtzrg. 

1481.  Plut.  de  Is.  et  Osirid.  24.  ev  Ava  mnog  f>  nXaazrtg  Mne X- 
Xijv  ffUfnl'azi')  zov  tioyqatpov,  bri  xrjv  A Xeßavdq  ov  yqaiptov  ei- 
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xdva  xeqavvöv  iveyetgioev,  avtdg  de  X6y%t)v,  r/g  xrtv  d6£a v oide  elg 
atpaiqyjoexai  XQ°vog  dlrjxhvrjv  xai  Idiav  ovoav. 

1482.  Himer.  Orat.  XIV.  14.  (p.  634  ed.  Wemsd.)  ov  yäq  drt  A v- 
oinnip  ovofia  xe  Ididov  xai  doSav  A ki^avdqog  in  ixetvov  nkaxxö- 
fievog , wg  xai  avxr/v  xrjv  noirjoiv  aefddqa  öavuaoat  xo  qnXoxixvajfia  ; 
fj  ovx  axovexe  xd  iniyqafi^ia  xd  ini  elxdvog  xrjg  AlegdvdQOv  leydfie- 
vnv;  xi  (Anthol.  Gr.  II.  50.  14.  (Planud.  IV.  119.)  ltooeidinnov)  5 

Avotnne,  nXaoxa  Sixvwvie,  daQoaXet] 
daü  xeyvixa,  nvq  xoi  6 yaXxdg  dqij, 

Sr  xax’  AXej-ävdqov  ftogtpäg  z*«S'  oixixi  fiefinxoi 
Iligaai  • avyyvwur  ßovoi  Xtovxa  qtvyeiv. 
xai  oaa  aXXa  xiß  noitjxij  nqdg  xovxoig  elg  xdv  xeyvix^v  nenohyxai.  to 

1483.  Ilimer.  Ecl.  XXXI.  2.  (p.  286  cd.  Wemsd.)  revio&ai  nix  xai 
Ahi%avdqov  Xnyng  xaig  näXai  xiyvaig  aywvtofia  * wo xe  drj  xai  veifeä- 
fievoi  trjy  feOQq>t]y  avxov  Avoinnog  xai  AneXXrjg,  6 fiiv  (paquaxotg, 
o de  vaXxw  x rjy  tpvaiv  xov  ßaoiXewg  rour.vevoav. 

1484.  Tzetz.  Chil.  XI.  100. 

tjv  de  xai  oifioxgayr/Xog  xai  naQaxqaxijXwv  di,  (Alexandros 
uiaxe  doxelv  nqog  ovqavov  ivaxevigeiv  xovxov. 
xotovxov  xai  o Avoinnog  ixtivov  iyai.xovqyei. 
xai  xovxov  de  AJLigavdqog  inixaiQiv  eixdoir, 
r-  JSxaoixgaxovg  i tXaouaot  xpevdioi,  xvqiovfiivoig. 

105  oxi  d'  tjv  o HXi^avdQog  xotovxog  xijv  idiav, 
drtXoi  xai  xd  iniyqaftfia,  bneq  x vyydvei  x öde. 
avdaoovvxi  xxX. 

(8.  oben  1479.  Mit  zwei  vorausgeschickten  Versen  kehrt  dies  Epigramm  als  von 
Archelaos  oder  Asklepiades  gedichtet  wieder,  Anthol.  Gr.  II.  57.  1 .Planud 
IV.  120.) 

Toiuav  .■ilt*itrttnov  xnl  olrer  dniftä(ttTO  fioQtfär 
Aiamnof  rtv  öJl/nlxös  t/i i ivrttfiiy; 

«i’Jaooern  xri.j 

No.  18.  Porträtgruppe  Alexandros’  und  seiner  Gefährten  am  Grauikos 
in  Dion,  später  in  Rom. 

1485.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  64.  (idem  fecit)  turmam  Alexandri, 
in  qua  amicorum  eius  imagines  summa  omnium  similitudine  expressit ; 
hanc.  Metellus  Macedonia  subaeta  transtulit  lioniam. 

1486.  Arrian.  An  ab.  I.  16.  7.  Maxedovwv  di  xwv  f. liv  hxaiqiov 
dutfi  xovg  eixoai  xai  nivxs  iv  tfj  nqurxjj  nqooßoXij  anid-avov,  xai 
xovxwv  xaXxai  e ix dv eg  iv  Jiif  eoxäoiv,  AXe^avdqov  xeXevoo rvxog 
Avoinnov  noirpai,  dgneQ  xai  MXi^avdqov  ftovog  nqoxQi&eig  inoiei. 

1487.  Plut.  Alex.  M.  16.  xw  de  neqi  xdv  AXiigavdqov  Aqiaxoßovh'g 
qnjoi  xiooagag  xai  xqi äxovxa  vexqovg  yevio&ai  xovg  ndvxag,  dv  ivvia 
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Tietovg  elvai.  zoizuv  fiev  ovv  IxeXevaev  elxovag  ävaota&ijvai  yaXv.äg, 
dg  Ava  in  nog  elqydaazo. 

1488.  Veil.  Paterc.  I.  11.  3.  hic  est  Mctellus  Macedonicus,  qui  por- 

ticus,  quae  fuere  circumdatae  duabus  aedibus  Sine  inscriptione  positis, 
quae  nunc  Octaviae  porticibus  ambiuutur,  fecerat  quique  hanc  tur- 
mam  statuarum  equestrium,  quae  frontem  aedium  spectant 
hodieque  maximum  omamentum  eius  loci,  ex  Macedonia  detulit.  5 
4.  cuius  turmae  hanc  causam  referunt:  Magnum  Alexandrum  impe- 
trasse  aLysippo,  singulari  taliuni  auctore  operum,  ut  eorutu  cquitum, 
qui  ex  ipsius  turma  apud  Granicum  Humen  ceciderant,  expressa  simi- 
litudine  figurarum,  faceret  statuas  et  ipsius  quoque  iis  interpo- 
lieret. 10 

1489.  Iustin.  XI.  6.  13.  de  exercitu  Alexandri  novem  pedites,  centum 
XX  equites  cecidere ; quos  rex  inpeuse  ad  ceterorum  exemplum  hu- 
matos  statuis  equestribus  donavit  cognatisque  eoruin  immunitates 
dedit. 

No.  19.  Alexandros  auf  der  Löwenjagd,  in  Delphi. 

1490.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  64.  item  (Lysippus  fecitj  Alexandri  vena- 
tioneni,  quae  Delphis  sacrata  est. 

1491.  PI  ut.  Alex.  M.  40.  zovzo  zö  xvvl/yiov  Kqaztqbg  elg  Aehpoig 
dviihpuev,  elxovag  yaX v.äg  noiijodfzevog  zov  Xlovzog  (den  A.  erlegt 
hatte  xai  zwv  xvvtöv,  xai  zov  ßaaiXewg  zip  Xlovzi  uvviimCing,  xai  av- 
zov  nqoaßorj9ovnng‘  tov  za  ftiv  A vom 7t og  enXaae,  za  de  Aetvyd- 
qijg.  (S.  oben  S.  251.) 

V.  Andere  Porträtstatuen. 

No.  20.  Hephaistion. 

1492.  Plin.  N.H.  XXXIV.  64.  idem  fecit  Hephaestioncm  Alexandri 

Magni  amicum,  quem  quidam  Polyclito  adscribunt,  cum  is  centum 
prope  annis  ante  fuerit.  * 

(Wegen  des  Königs  Seleukos  s.  Anm.  zu  1449.) 

No.  21.  Sokrates. 

1493.  Diog.  Laert.  II.  43.  b ftev  ovv  (Sokrates)  avlXquimov  tjV 

(Ol.  95.  2.)  149-tjvaloi  6'  ei'9-vg  fiezeyvwaav,  iliaze  xXeioai  xai  na- 
Xalazqag  xai  yv/zvaaia.  xai  zovg  /iev  iipvyddtvaav,  MeXizov  de  9ava- 
zov  xaziyvioaav.  lEioxgazt}  de  eixövog  izifti]oavzo,  Jjs  e9eaav 

Iv  zip  JTofintlqi,  Ava  ln  7io  v zavzijv  egyaoaftevov.  (?) 

No.  22.  Praxilla. 

1494.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  113.  ^ed-  Worth.)  IlgdlgiXXav  (blüht 
Ol.  82)  Avomnog  kyaXxovQyqae  fiijäiv  einovaav  dta  ztSv  noitjfidzwv 
Xfijatnov. 
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No.  23.  Aisopos  und  die  sieben  Welsen. 

1495.  Anthol.  Gr.  IV.  16.  35.  (Flanud.  IV.  332.)  Ayaftiov. 

Evye  nottiiv,  Avoinne  yeqwv,  Etxviivte  nXaazu, 
deixeXov’ Alatitnov  ozrtoao  t ov  —a/tlnr 
enzä  ancptüv  ü(tnQoaOev,  Inei  xiivoi  (tiv  avayxtjv. 
iftßaXov,  ov  net&w,  tp9ey(iaai  zoig  otperigoig  ■ 

5 8g  de  ootfolg  (tvfXotg  xai  nXdo/taot  xaiqta  XJSag, 

TtatLWv  ly  onovdij,  nei&ei  lyetpQOvieiv. 
tpevzov  d’  rt  zQiffela  naqaiveotg’  rt  XSafttov  de 
rd  yAfXt'  tot*  (tv9ov  xaXdr  eyet  diXeag. 

(Vgl.  noch  Phaedr.  Fab.  II.  epit.  1 

Aesopo  ingentem  statuam  posuere  Attici 
servuroquo  collocarunt  aeterna  in  baai, 
patere  honoris  acirent  ut  cunctis  viam, 
nec  generi  tribui,  «ed  virtuti  gloriam. 

und  über  die  erhaltenen  Darstellungen  des  Aisopos  Ann.  d.  Inst.  XII.  1 SJO 
p.  04  sq.,  Jahn,  Archflol.  Beiträge  S.  434.) 

No.  24.  Pythes  von  Abdera 

1496.  Paus  an.  VI.  14.  12.  JlviXov  de  zov  JivSyOfidym  , ytvog  dvöftdg 
ef  Aßdr^tov,  inoiqoe  (tiv  Avomnog,  ave&eaav  de  oi  ozgaznözat  dio 
eixdvag  (in  Olympia)  • elvat  di  rjyt(twv  ztg  £ivtov  rt  xai  uXXtog  zu  noXe- 
(tixu  ctyciiXdg  6 Hv-th^g  totxe. 

VI.  Athletenstatuen  in  Olympia. 

No.  25.  Polydanias. 

1497.  Pausan.  VI.  5.  1.  6 de  ini  ztp  ßdSqtp  ztp  vipijXtp  Av  a innov 
(tiv  eoztv  eqyov,  (tiyiozog  di  änavztav  iyivezo  dv&Qtinwv  nXrjv  zi5v 
» Qto utv  xaXov(tlvii)v  xai  ei  dij  zt  aXXo  tjv  ttqo  zurr  ißtuotv  &vqzdv  ylvog  • 
uriXQWnuiv  di  ztöv  xa&’  fytäg  ovzög  laztv  6 tteyiozog  IlovXvddiittg 
Ntxiov.  2.  Sxvzovaa  di  f-  zov  ITovXvddfiavzog  nazQig  xzX.  7.  eqytov  5 
de'  ztöv  xazetXeyftivtav  (in  § 2 — 7.)  ol  zä  (tiv  irrt  ztp  ßdt&qqi  zov  dvdpe- 
dizng  iv  'OXvttit iif,  zä  di  xai  d>Xoiutv<i  iaztv  vnd  zov  eniyQd/tftazog. 

Pol.  siegte  im  Pankration  01.93.  Skotusa  zerstört  01. 102.2.  Pausan  a.  a.  O.  3.) 

No.  26.  Trotlos. 

1498.  Pausan.  VI.  1.  4.  nXtjolov  de  zov  KXtoyivovg  JtivnXoyög  te 
xeltat  Ilvfäov  xai  TQtotXog  AXxivov.  zovzotg  yivng  (tiv  xai  avzotg 
ioztv  i£  ’HXtdog,  yeyovatn  de  atptoiv  ov  xazu  zavzä  ai  vtxat,  dXXä  ztp 
(tiv  iXX.avoätxeiv  ze  6(tov  xai  inntov  inij(f£ev  dveXiaOat  vixag,  ztp 
Tqu>  iXqi , zeXeitf  re  avvuqidz,  xai  ntökiov  uQfiuzt  ■ 6Xv(intddt  de  5 
Ixgäzet  devztQtf  nQog  za  ig  exazov.  dnö  zovzov  di  xai  vä (tog 
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iyivexo  ’Hleioig  ptjde  innotg  xov  Xomov  xwv  eXXavodixovvxiDV  xa- 
■fhivai  prtdeva.  zovzov  pev  dtj  iov  dvdgidvxa  irtoitjae  Avotnnog. 

No.  27.  Cheilon. 

1499.  Pausan.  VI. 4.  6.  XeiXiovi  di  Ayatip  Tlaxget  di 'o  per  ’OXvpni- 

xai  vixat  naXrjg  avägwv,  p ta  de  iyivexo  iv  JeXipnig,  xeaaageg  di  i> 
’lo&ptp,  xai  Nepeltov  x geig,  izcttpi,  de  vnd  xoi  xotvov  x (Sy  Ayatüv,  xai 
oi  xai  xov  ßiov  orvirreoe v ev  noXipip  zi-r  xeXevx tjv  yevio&ai.  pagxvge 7 
de  poi  xai  xd  iniygappa  xo  iv  ’OXvpnity  5 

povvonaXrjg  vixiö  dig  OXvpma  Hv9ia  x ävdgag, 
xgig  Nepetf,  xexgdxig  d‘  'IaSptii  iv  dyxidXtp, 

XelXwv,  XetXaivog  Ilaxgevg,  hr  X aog  ’Ayatwv 
iv  noXeptp  tp&lpevov  Sdtj>  agexijg  l’vexev. 

7.  xd  pev  dt]  iniygappa  ini  toaovxo  idrjXiooev.  el  de  Avoinnov  xov  io  - 
noirjoavtog  xijv  eixdva  xexpaigopevov  xij  rjXtxia  avp.iaXioO-ai  del  pe 
xov  noXepov  evfia  6 XeiXiov  eneoev,  ijxot  ig  Xatgwvetav  Ayatotg  xolg 
näoiv  hpnv  orgaxevoaOxXat  (01.110.3)  tj  idlgt  xax ’ dgexijv  xe  xai  xvXpav 
Ayauüv  pövog  Avxmdxgov  poi  xai  Max.eddviov  ivavzta  aytüviaao&ai 
negi  Aapiav  tpaivexai  xi'v  iv  QeooaXiq  (01.  1 14.  2.)  IS 

No.  2S.  Kallikrates. 

1500.  P au san.  VI.  17.  3.  avdxeixai  de  xai  nvxxqg  xgaxijoag  iv  naioi, 
Bovxag  IloXvveixovg  MiXxjoiog,  xai  KaXXtxgdzqg  aito  xijg  itci  Arj- 
{faitfi  Mayvrjoiag,  ini  xo 7 dnXizi]  dgipip  azecpävovg  dio  dvrjgrjtivog- 
Avoinnov  de  egyov  rt  xov  KaXXixgdtovg  eoxiv  elxtov. 

No.  29.  Xenarches. 

1501.  Pausan.  VI.  2.  1.  Tlayxgaxiaoxov  de  dvdgdg  xov  pev  avdgidv ta 
elgydoaxo  Avainnog’  6 de  dvrg  oixog  dveiXexo  ini  nayxgaxup  vixrjv 
t(öv  aXXwv  xe  ’/xagvdvwv  xai  xiov  crf  avxijg  ISxgdxov  ngätzog  ***  [izt- 
vdgx^g]  xe  ixaXeixo  (DtXavdgidov. 


VII.  Athletisches  Genre.  . 

No.  30.  Apoxyomenos. 

1502.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  62.  plurunia  ex  omnibus  signa  fecit  (Ly- 
sippus),  ut  diximus  (oben  1444.f.)  fecundissimae  artis,  interquae  de- 
stringentem  se,  quem  Marcus  Agrippa  ante  Thermas  suas  dicavit 
mirc  gratuni  Tiberio  principi.  non  quivit  temperare  sibi  in  eo,  quam- 
quara  iraperiosus  sui  inter  initia  principatus,  .transtulitque  in  cubi-  5 
culum  alio  signo  substituto,  cum  quidem  tanta  populi  Romani  contu- 
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macia  fuit  ut  theatri  clamoribus  reponi  apoxyomenon  fiagitaverit 
princepsque  quamquam  adamatum  reposuerit. 

(Ueber  eine  erhaltene  Copie  vgl.  Ann.  d.  Inst.  XXII.  1850.  p.  223  sqq.) 

VIII.  Genre. 

No.  31.  Trunkene  Flötenspielerin. 

Plin.  N.  H.  XXXIV,  63.  (s.  oben  1460.) 

EX.  Vermischt. 

No.  32.  Jagd. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  63.  (s.  oben  1460.1 
No.  33.  Gefallener  Löwe. 

1503-  Strabon.  XIII.  p.  590.  irzeiOev  (aus  Lampsakos)  di  fieryveyxev 
Ayginnag  z dv  nt.7TZiox.6za  i.i ovza . Avoiitnov  tqyoy  avi&^xe 
di  ix  ztß  ai.au  ztji  fteta^v  zijg  i.tftvtjg  xai  znv  tvqlnov. 

Vgl.  1491.,  obwohl  schwerlich  derselbe  I.öwe  gemeint  ist.) 

No.  34.  Viergespanne. 

1504.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  64.  fecit  .Lysippus)  et  quadrigas  iuulto- 
rum  generum. 

No.  35.  Ungezäumtes  Pferd. 

1505.  An t hol.  Gr.  II.  229.  1.  {Palat.  IX.  777.)  Wil/nnov. 

, ”16 ’ ut gö  tc  wi.og  xai.xo6aiddi.tit  ziyttf 

xoqutvtüiv  l'azry/.t  • dqiuv  yaq  ßi.intov 
viftav xeviCet,  xai  dti^efiut/nivas 
xoqvtpijg  iUetqag  oiqiioxtv  ig  dqditor. 

5 doxtw,  jjaEtroi'j  et  zig  fjnoozQÖtpng 
iraQfioaet  ytrvaat  xantxtyiqiaei, 

6 ang  nnvog,  Avotrtne,  xai  /rop1  ii.nida 
zax  ixdqaueizai  • ztj  zijytf  yaq  Ifinviet. 

! Vgl.  Ibid.  IV.  97.  (Palat.  Append.  52.)  Afi/tt^X  roß  H‘(XXov  ilf  Tor  tiraov 
yaXxovv  Toy  Ir  jtji  'Itinodftofnq  (in  Bysani'  it n r^to qt]u (vor  Tor  rrod a fxona. 
'Eu: ivovs  ö x«Xxovf  IVitoc  orrof,  or  ßXT~rfic, 
t/invovs  äXrjOcüi,  xnl  7 ntuditTHi  rfyvrt. 
rör  tooo.?ioi  di  rotsror  X^nCitotr  rröd« 
ßaXti  at  xtcl  Xn£  tl  TtcioTXUmi  nXrjatov. 
dpa^usi  > xaltoouit,  mii.’ti  uii  Tutoatyyiayg, 
ftäXXov  di  tf.tvyt,  fit}  X&ßyt  to  tol  Xöyov. 
und  s.  Nicet.  Choniat.  de  Signis  Constant.  p.  801.  <ed.  Bonn.)  Ober  dessen 
Untergang  1202  n.  Chr.) 
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Hera,  später  in  Constantinopel. 

1506.  Cedren.  Comp.  hist.  p.  322.  (ed.  Paris.)  xai  laftia  "Hga, 
tgyov  Avainztov  xai  BovnaXov  rot  Xiov  habe  im  Lauseion  in 
Constantinopcl  gestanden;  Bupalos  oben  3 14 ff. 

Eherner  Stier,  später  in  Rom. 

1507.  Procop.  de  Hello  Goth.  IV.  21.  fp.  570  ed.  Bonn.)  eazi  de 

zig  cigyaia  rzgo  zavzyg  di;  trjg  äyoQÖg  (Sjv  tpugnv  Elgrjv^g  xaXoCai  'Pio- 
fialot)  xprjvt;,  xai  ßovg  en i zavzrtg  yaXxovg  üozr.xs,  (budiov,  olfiai, 
znv  st&Tjvaiov  rj  Avoiztnov  i'gynv.  aydX/iaza  yag  ix  xovx(f 

rtoXXa  tovtoix  drt  zoiv  dydgoiy  rcoirßiaza  iaziv.  ov  di;  xai  <Dsidiov 
tQyov  i’ztgoy,  znvzo  ydg  Xiyei  zet  tv  zip  dydX^tazi  ygä/.tfictza. 

[Wegen  eine»  Pferde»,  welches  auf  dem  Forum  Cäsar»  stand  und  von  Stat. 
Silv.  1.  1.  85  sq.  dem  Lyaippo»  beigelegt  wird,  vgl.  den  Widerspruch  in 
andren  Stellen  Sueton.  Caes.  61,  Plin.  X.  H.  V 1 II.  155.)  b.  Brunn  K.G.  I. 

S.  364.) 

C.  kunstrharakter  und  Allgemeines. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  61  und  37  s.  1444.  f. 

1508.  P 1 i n.  N.  H.  XXXIV.  65.  statuariae  arti  fLysippusplurumum  tradi- 
tur  contulisse  capillum  exprimendo,  capita  minora  faciendo  quamantiqui, 
corpora  graciliora  siccioraque,  per  quac  proceritas  signorum  maior  vi- 
deretur.  non  habet  Latinum  nomen  symmetria  quam  diligentissime 
custodivit  nova  intactaque  ratione  quadratas  veterum  staturas  permu-  5 
tando,  volgoque  dicebat  ab  illis  factos  quales  essent  homines,  a se 
quales  viderentur  esse,  propriac  huius  videntur  esse  argutiae  operum 
custoditae  in  minumis  quoque  rebus. 

Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  9 s.  oben  1296. 

1509.  Plin.  N.  II.  XXXIV. 66.  filios  et  discipulos  reliquit  (Lysippus) . . . 
ante  omnes  Euthycratcm,  quamquam  is  constantiam  potius  imitatus 
patris  quam  elegantiam  austero  maluit  generc  quam  iucundo 
placere. 

Cic.  Brut.  96.  296  s.  oben  954. 

1510.  Varro  de  Ling.  lat.  IX.  18.  (ed.  Müller)  . . . neque  enim  Lys- 
ippus artificum  priorum  potius  est  vitiosa  secutus  quam  artem. 

1511.  Propert.  III.  7.  9. 

gloria  Lysippi  est  animosa  effingere  signa. 

Cic.  Orator.  III.  7.  26  s.  oben  602. 

Columella  de  Re  rust.  I.  praef.  21  s.  oben  807. 

1512.  Varro  de  Re  rust.  III.  2.  tua  haec  (villa)  in  campo  Martio 
extremo  utilis  et  non  deliciis  sumptuosior,  quam  omnes  omnium  Rea- 
tinae ! cum  et  oblita  tabulis  est  pictis  nec  minus  signis  omata ; at  mea. 
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vestigium  ubi  sit  nullum  Lysippi  aut  AutiphiLi,  sed  crebra  satoris  et 
pastoris  cet. 

Lysiitratoa,  Lysippos'  Bruder. 

1513'.  Tlin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII  (olympiade)  Lysippus  fuit  . . . 
item  Lysistratus  fratcr  eius. 

1514.  Plin.  N.  II.  XXXV.  153.  hominis  autem  imagincm  gypso  e 
facie  ipsa  primus  omnium  expressit  ceraque  in  eam  forinam  gypsi  in- 
fus» emendare  instituit  Lysistratus  Sicyonius  frater  Lysippi,  de  quo 
diximus.  bic  et  similitudines  reddere  instituit;  ante  eum  quam  pul- 
eherrimas  farere  studebant.  idem  ct  de  signis  effigies  exprimere  inve-  5 
uit,  [crevitque  res  in  tantutn  ut  nulla  signa  statuaeve  sine  argilla 
fierent]. 

(Vgl.  Welcker  in  d.  Vorrede  au  ».  Katal.  des  Bonner  Gypsmuaeums  S 5 und  ». 

Wustmann,  N.  Khein.  Mus.  XXII.  S.  16  f.) 

1515.  Tatian.  c.  Graec.  54.  p.  1)7.  {ed.  Worth)  MeXavinnrj  zig 
fr  ooqptj-  dtd  zovzo  zavzrjv  o Ava  iazQC xzng  iörjfuovgyrjoer. 


Lysippos’  Schule. 

1516.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  66.  filios  et  discipulos  reliquit  'Lysippus) 
laudatos  artifices  Daippum  et  Boedan,  sed  ante  otnnis  Euthy ern- 
ten.— 81.  Phanis  Lysippi  discipulus.  — 51.  CXXI.  (olympiade 
fuit)  Eutychides.  — 41.  Ohares  Lindius  Lysippi  supra  dicti  disci- 
pulus. 

Dalppos. 

1517.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXXI  (olympiade  fuit  Daippus. 

1518.  Pausan.  VI.  12.6.  KdXXtova  di  vor  Agttndinv,  xai  znv  Maayiio- 
vog  ‘Inrroftaxor,  yirng  t e HXeiovg  xai  rrvyftjj  xganjoarzag  ir  namt, 
vor  ftiv  avuüv  Irroii-ae  (in  Olympia)  J dinzrog,  xiX. 

1519.  P ausan.  VI.  16.  5.  lladfttavng  re  eixtitv  ir  drdgdat  ftvyftij  ven- 
xijxt’zog,  fj  di  N t xd r dg n v , dtat'Xnv  ftiv  dio  iv  ‘OXvftnltjt,  Neuettov 
di  dvutiiS,  ircl  dgä/iqi  vixag  avrjgtjftivov.  o di  Aadftwv  xai  d Ni~ 
xavdgog’HXeiot  ftiv  ttaav  ntrroLry/.e  di  rtii  ftiv  A & in  nng  zip  elxära, 
Aadftwvt  di  ThgiXatirttp  Meoorptog. 

1520.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  Daippus  (fecitj  perixyomenon. 

Boedas. 

1521.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  73.  Boedas  adorantein  (fecit.) 

Enthykrates. 

1522  Plin.  X.  H.  XXXIV.  66.  (s.1516.)  sed  ante  omnis  Euthycraten, 
quamquam  is  constantiam  potius  imitatus  patris  quam  elegantiam  austero 
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inaluit  genere  quain  iucundo  placere.  Itaque  optunic  expressit  No.  1 . 
Herculem  Delphis  et  No.  2.  Alexundrum  Thespiis  venntorem * et 
No.  3.  proelium  equestre,b)  No.  4.  simulaerum  ipsutu  Tropbonii  5 
ad  oraculum, •)  No.  5.  quadrigas  conpluris,  No.  6.  equum  cum 
fuscinis,d)  No.  7.  canes  venantium.*} 

»)  Vgl.  oben  1490.  f.  b)  Vgl.  oben  1485—1489.  c)  Vgl.  Jahn,  N.  Khein. 
Mus.  IX.  1855.  S.  318.  4)  Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  323  aber  s. 

Jahn  a.  a.  O.  S.  317,  der  coquum  cum  fiscinis  vermuthet.  ')  Vgl.  Ur- 
lichs  a.  a.  O. 

1523.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth)  . . . ti  yaq  /tot  neqi 
No.  8.  -Vvitijs  Xiyeiv  . . . trjv  ftiv  yaQ  Ev&vxgärtjg  [inotrjoev  . . . 
No.  9.  Mvij aaQxtäog  zij g ! E<pioiag  Ev&vxq atrtg...  No.  10.  Qa- 
f.iaQxiöog  *>}S  -ipyu'ag  Ev9vxqätrtg  iotiv  6 Srj/ttovqyog  . 

• 1524.  Tatian.  c.  Graec.  53.  p.  116.  jcd.  Worth.)  No.  11.  TlavtEv- 
Xtda*)  avllafißävovaav  ix  tpd-oqetog  Ev&vxqcctrjg  i%a/.xf)vqyra£t. 

*)  IlavwxtSa  Jahn,  Archiol.  Ztg.  1850.  8.  239  f. 

Tisikrates,  Euthykratea’  Schäler. 

1525.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  67.  huius  (Euthycratis)  porro  discipulus 
fuit  Tisicrates  et  ipse  Sicyonius,  sed  Lysippi  sectae  propior,  ut  vix 
decernantur  complura  signu,  ceu  No.  I.  senex  Thebanus  et  No  2.  De- 
metrius rex,*}  No.  3.  Peucestes  Alexandri  Magni  servatorb),  dignus 
tanta  gloria. 

*)  König  seit  Ol.  119.  2.  f 124.  2.  b)  Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  323. 

1526.  Plin.  N.H.  XXXIV.  89.  Tisicratis  No.  4 bigae  Piston  midie- 
rem inposuit. 

(Wegen  einer  Inschrift  Tuaixpnrtie  tnoCn  *.  Brunn,  K G.  I.  S.  410.) 

Xenokrates,  Tisikrates’  oder  Euthykrates’  Schüler. 

1527.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  83.  Xeuocrates  Tisicratis  discipulus,  ut 
alii  Euthycratis,  vicit  utrosque  copia  siguorum  et  de  sua  arte  coupo- 
suit  Volumina. 

(Unter  den  Quellen  seines  XXXIV.  Buches  citirt  Plin.:  ex  auctoribus  externis : 
Xenncrate  qui  de  toreutice  scripsit,  und  XXXV.  08  ein  Urteil  über  Parrha- 
sios  aus  Antigonus  et  Xenocrates  qui  de  pictura  scripscre  (s.  unten  unter 
Parrhasios)  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  411.) 

1528.  Diog.  Laert.  IV.  15.  yeyoraoi  Si  xai  aXXni  Sevoxqateig  Ff,  . . . 
niftmog  ärdqiaitonotog. 

Phanii. 

1529;  Plin.  N.  H.  XXXIV.  80.  Phanis  Lysippi  discipulus  (fecit;  epi- 
thyusan. 

Eutychides. 

(Vgl.  oben  IMS.) 

1530.  Pausan.  V'I.  2.  6.  naget  di  toi  QqaovßovXov  jtjv  tixena  Tifto- 
a&evrjg  te  'Hltlng  fotrpts  (in  Olympia)  otnöiov  vixtjv  iv  natalv  tü.r- 
D.  ant.  Sebriftqnelles  s.  Oracb.  3.  bild . KSn^ts  b,  d.  tir.  19 
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quog,  . . . No.  1.  tovtov  uiv  drj  tov  ävdpiävxa  eipyarrato  . . . Eit v- 
yidrg  Sixvüviog  napä  Avoinntfi  d tdidayftevog.  6 di  Evrvxidrjg  ovtog 
xai  No.  2.  Evpoig  tnlg  i:ii  ’Opövtt]  Tt-y^g  inoirtoev  ayaXfta,  fxtyä- 
Xug  naqd  ttZv  ixiywpmv  tyov  tiuag. 

1531.  Joh.  Malal.  Chronogr.  XI.  p.  276.  (ed.Ilonn.)  xai  to  &iatpov 

di  rrg  avtijg  /Ivtioyelag  dvenXrjpwoev  öreJUg  ov,  cmjoag  iv  aitiß  vntp- 
avw  teooapcov  xi/vtov  Iv  fiioqi  tov  vx  fiq’aiov  tov  npnax.rviov  trg 
Ofpaytaa&eiaqg  in  avrov  x6pr,g  onjXrjv  yaXxt'v  xtypvatouiv^v,  xa&r,- 
fiivqv  inavto  tov  ’ Opovtov  notafxov  eig  Xdyov  Tdjjij  g 5 
tijg  airi-g  n/.Xewg,  ateqtavovftivtjv  vnd  SeXevxov  xai  ‘/vtioxov 
ßaotXiu  v.  * 

Wegen  vermutheter  Nachbildungen  dieses  Werkes  No.  2 in  erhaltenen  Monu- 
menten vgl.  Müller,  Dissertt.  Antioch.  I.  14.  p.  36  sq.  Brunn, K.G.  I.  S.  412,  #- 

aber  s.  Michaelis,  Archäol.  Ztg.  1866.  S.  255  ff.) 

1532.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  78.  Eutychides  (fecit)  No.  3.  Eurotam, 
in  quo  artem  ipso  amne  liquidiorem  plurimi  dixcre. 

(Vgl.  Anthol.  Palat.  IX.  709.  <l>iXionov 
Evqoituv  o>t  " V 1 ' dtäßpoyot’  Uv  re  pt(Opott 
tiXxvti  6 Tt% viitjt  iv  nvpl  Xovodutrov’ 
näai  ydp  fv  xtöXott  viatov/tivot  äuifivivtvxev 
ix  xooitf  qtf  it  äxpovt  tr/QOQOldit'  oviyat  * 

« ti  rf/1«  .101  <-.iiu>  owinijpixtv  u t(t  ö ruinuc 
XaXxitv  xotudiitr  via  tot  vypötlQov; 
und  s.  Jahn,  Berichte  der  k.  süehs.  Ges.  d.  Wiss.  1850.  S.  123.' 

1533.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  34.  eodeni  loco  (unter  den  Monumenten 
des  Asinius  Pollio)  No.  4.  Liber  pater  Eutychidis  laudatur. 

1534.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen,  apyaioX. 

No.  2236.  Evtvxidtjg  inoirjoev. 

Eutychides  als  Maler. 

1535.  Plin.  N.  II.  XXXV.  141.  Eutychidis  bigarn  regit  Victoria. 

Kantharos  von  Sikyon,  Eutychides’  Schäler. 

1536.  Pausan.  VI.  3.6.  Kpativo g di  i*  Aiydpa g tijg  ilyatüv  tort 
iyivtto  xdXXiatog  twv  itp’  iavrov  xai  oiv  tix vg  /taXiora  inäXaiaa. 
xatanaXaiaavti  di  avt<f>  tovg  naiäag,  npogavaozrjvai  xai  tov  natdo- 
tpi'ßt-v  vno  ‘HXeiiov  idd&i;.  tov  di  dvdptavra  (in  Olympia)  inoigat 
iSixvujvtog  Kaviiapog,  'AXijgtdog  fiiv  nazpcg,  didaoxaXm  di  1 uv 
Evti'xidov. 

Alexis  s.  oben  976.  lin.  2.)  * 

1537.  Pausan.  VI.  17.  7.  avdpiavtag  di  dvafxe^uyfiivovg  oix  imipa- 
viaiv  ayav  ava&fytaoiv,  AXe^ivixdv  te  ’HXeiov,  r^nji'  tov  2ixvat- 
viov  K av &d  p ov , ndXijg  iv  naioiv  ävgpijtivov  vixrv,  xai  zc,v  Aeov- 
tivov  T'opyiav  idetv  iotiv  {in  Olympia) . 


Digitized  by  Google 


Eutvchides.  Kantharos.  Chares  Koloss  von  Rhodos. 


291 


1538.  Pliu.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterea  suut  apqualitate  celebrati 
artifiees,  sed  nullis  operuin  suorum  praecipui  Ariston  ...  Cantharus 
Sieyonius. 

Chares  von  Lindos. 

Der  Koloss  von  Rhodos. 

1539.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  41.  Ante  onmes  autem  in  admirationc  fuit 
Solis  colossus  Khodii,  quem  fecerat  Chares  Lindius  Lysippi  supra 
dicti  discipulus  : LXX  cubitorum  altitudinis  fuit  hoc  simulacrum,  LVI. 
post  annuin  terrae  motu  prostratuui,  sed  iacens  quoque  miraculo  est : 
pauci  pollicein  eins  amplcctuntur,  maiores  sunt  digiti,  quam  plerueque  s 
statuae,  vasti  specus  hiant  defractis  membris,  spectantur  intus  magnae 
molis  saxa,  quororn  pondere  stabiliverat  eum  constituens.  duodeeiin 
annis  tradunt  effectum  [MjCCC  talcntis,  quae  contigerant  ex  apparatu 
regis  Demetrii  relicto  morac  taeilio  obsessa  Illiodo. 

il)ie  Belagerung  von  Rhodos  aufgegeben  Ol.  Hfl.  2,  das  Erdbeben  fällt  Ol.  139. 

2 oder  3 ».  Clinton,  Fasti  Hell,  nach  andern  Angaben  13s.  2 .Chronic. 
Alexandr.).  lieber  die  Chronologie  neuerlich  Bursian  in  Fleckeisens  Jahr- 
büchern LXXXVII.  S.  91.) 

1540.  Strabon.  XIV.  p.  652.  apiazct  di  der  Anathemata  in  der  Stadt 
Rhodos)  o tc  toi  'Hh'ov  y.oXnaodg,  SV  qr^iv  6 rroir'oag  xd  luftßeioy  St« 

f.zzd/.ig  dixu 

Xäqrfi  inoUt  izr^icov  o sfhding. 

y.tlzai  di  viv  i;td  ostciftnv  n toiuv  7i£Qix).aa9tig  arru  zzüv  ynydziov  oi’x  5 
aviair^av  d“  aviöv  /. azd  zz  loytav.  zovzo  re  dt)  x(2v  dvetüruazan'  zpo- 
tiatov  xüv  yopy  enzet  9zaj.idxioy  ouoi.oyzizai)  az).. 

Vgl.  Eustath.  ad  Dionys.  Perieg.  504.  r?  Ji  'Pddof  rtij.it  rs  toj[i  Sarfiaoiu  xnl  rer 
to C ’llltov  xoionoor,  Xä  nrj  r o c fpj'oe  ayjpbg  xirvdlov,  mjxtttir  ißäofir, xor rn  • 
xnl  y ttvrbc  ty  rrSr  in  rix  Haiuitjiuy,  og  in  für  0 f t au  ifi  xXaalnlg  uno  rtör  yo~ 
irrrnij  und  Anthal.  Gr.  I 75.  93,  (Plan.  IV.  S2.)  [Aiuox ’(Jov]. 

Toi  fr  'Poifqj  xolooaor  oxrrix lg  rlixrt 

(1.  Xtiprjg,  ln  atu  n rtfiorr  6 .//j'bof.) 

1541.  Sc  hol.  Lu  cian.  Icaromen.  12.  6 fiiv  xoP.oocrdg'Podiog  aidpiäg 

rtv  yaXxotg,  'HXitp  ava/.eifteyog,  y.atXözi  xai  ctvzr;  ij  vijoog  avi- 

xetzo,  egtjy.oyza  (tiv  rztrydiv  zd  i'lpog,  tpyor  di  stvoinnov  zov  dyaiita- 
znnoiov. 

1542.  Fcstus  b.  Paul.  Diacon.  p.  58.  cd.  Müller)  Colossus  a Ca- 
leto  [1.  Colote)  artifice,  a quo  formatus  est,  dictus ; fuit  enim  apud 
Rhodum  insulam  statua  Solis  alta  pedes  centum  et  quinque. 

iDer  Name  des  Künstlers  ist  schon  von  Orelli  zu  Philo  Byzant.  p.  99  richtig 
erkannt,  vgl.  auch  M.  Hertz  im  N.  Rhein.  Mus.  II.  IS43  8.  479.) 

1543.  Suid.  v.  Knlnaaatvg  . . . oi  'Pddtnt,  oizireg  dvioztjoay  iv  zij  y/aio 
XaXxoiy  drdpidyzct  tot  'HX/ov,  dr  dt«  tit  ftiyzdog  ixaleoar  KoXooodv, 
b rl  SeXtvxov  zov  Nixdyopog  [viov],  diadnyov  llXs^dvdpov  zov  Ma- 
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xtdörog  (f  Ol.  124.  4}  iv  intygdftftaxi  (Anthol.  Gr.  IV.  166.  238, 
Palat.  VI.  171.) 

siiziii  ooi  ngbg”OXvptnov  iftaxvvatxo  xoXoooov 
xvvde  ‘Pddov  vaixat  Jwgidog,  sieht, 
yaXxeov,  dvixa  xiifta  xaxevvdaaing  Ewovg 
eoxtßiav  naxgav  Svoftevltov  ii ■agotg- 
5 ov  ydg  vnig  neXdyovg  f tovov  av9eoav,  dXXd  xai  iv  yqr, 
aßgdv  adovXdxov  ipiyyog  iXev9egiag- 
tolg  ydg  dtp  'HgaxXrjog  as!&]9eiot  yevi9Xa g 
7i  dt  ging  iv  trovzip  xrtv  y9ovi  xotgavia. 

1544.  Polyb.  V.  88.  ‘ Pddtot  di  xaxd  xovg  ngoetgrjftivovg  xatgovg  irret- 
hjuuivoi  xijg  atpoQfifjg  xijg  xatd  tbv  oetofiov  xov  yevoftevov  nag’  aixolg 
ßgayet  yodvgt  ngoxegov,  iv  iL  ovvißt]  xov  te  xoXoaodv  xov  fxiyav  neattv 
xai  xd  nXeiaxa  xwv  xttywv  xai  xwv  vewgit uv,  otltaig  iyeigigov  rovve- 
ywg  xai  ngayftaxixtCg  xd  yeynvbg,  mg  xth 

1545.  Sext.  Empir.  adv.  mathem.  VH.  107.  (p.  212  ed.  Bekker) 
'Pddtot  yovv,  wg  (paoiv,  inv9ovxo  Xdgi^tog  xov  agxitexxovng  noaov 
da.tavi]9rjaexat  ygfjfta  nßdg  nagaoxevrjv  xov  xoXoooov  bgiaarxog  di 
avxov  xi  na). iv  intgwxwv,  nöoov  di,  el  9iXoitv  dirtXaoiova  fitxd  fti- 
ye&og  avtdv  xaxaoxevdoai  • xov  di  xd  dinXaoiov  aitroavxng  ot  /xiv 
idooav,  o di  elg  xag  agyag  xai  xd  ngoxtvxrjiaxa  danatnjoag  xd  do&iv  5 
kavxdv  avtiXev.  1 OS  9avbvtng  di  avxov  avvtidov  ot  xtyvixai , (dg  ov 
dtnXäatov  e'xgrjv  aXX'  dxxanXdotov  alxijoat  • ov  ydg  /.ttjxog  f/dvov,  dhLd 
xai  näoav  ätdoxaotv  utpttXe  /utyt 9onottlv  xov  d^/uovgytjftaxog. 

1546.  Luciau.  Iupp.  Tragoed.  11.  KOAOES.  ’Epoi  di  xig  av  igioat 
xoXftrjottev,  'HXiqt  xt  ovxt , xai  xtjXtxo vx<p  xd  ftiye9og;  el  yovv  /xt] 
vntgtpvä  ftijd’  vrtig/texgov  01  ‘Podtot  xataaxevdoao9ai  /ue  tj^uooav, 
dno  xov  tirov  xeXioftaxog  kxxaidexa  ygtoovg  9tovg  inenoitjixo  av 
uigxe  aväXoyov  noXvxtXioxegog  av  vnfu^oiftrjv  • xai  ngdgtoxiv  / xiyvij, 
xai  xr,g  igyaalag  xd  axgißig  iv  fteyi9et  xooovxqt. 

(Ausserdem  erwähnt  L.  den  rhod.  Koloss  ganz  kurz  noch  Quom.  hist,  conscr.  23 
und  Icaromen.  12.) 

1547.  Philo  Byzant.  de  scpt.  rairae.  mundi  p.  14.  (ed.  Grell!. 
Mirae.  IV.  b iv  ’Pbdtp  xoXooodg  . . . iv  xaixrj  xoXooodg  i'oxi.  nr^yiwv 
ißdo/irjxovta  disoxtvaoftivog  elg'HXiov  fj  ydg  elxwv  xov  9tot  fxdvotg 
iytyvmoxeto  xoig  ii;  ixeivov.  xooovxov  d’  o x exvlxt-g  idanävrflt  yaXxbv, 
naog  onavl'Qetv  ifteXXe  xd  ftixaXXa  • xd  ydg  yuvtvua  xov  xaxaoxeva- 
ouaxog  iyivexo  yaXx.nvgyr.ua  xov  xöoftov  . . . xnvxov  6 xtyvixifi  tarn-  $ 
9tv  fiiv  oytdiatg  oidrtgaig  xai  xexganidoig  öiyaipaXioaxo  XI 9mg,  rdv 
ot  didni^yeg  /uoy/.oi  KvxXcinetov  ifiqaivovoi  Qatoxtjgoxonlav , x.ai  xd 
xtxgvuidvov  xov  növov  xov  ßXenoftivOv  ftstgov  iotiv  . . . vno9tig  di 
ßdmv  ix.  Xtvxijg  x.ai  {tagfutgtxidog  rrixgag  in  avxijg  ftiygt  X(öv  äoxga- 
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yctXwv  ngtbzovg  ijqetot  tovg  nodag  tov  xoXoaoov,  >ow»  ttjv  ovfipezgiav,  io 
i(p  wv  i'utXXe  &tdg  eßdoftijxovxdnrjxvg  iyeigto&ai  • xd  yag  eyvog  tijg 
ßuoetug  Ijdtj  xoitg  aXXovg  dvdgiavxag  vnegixvnxe.  xotyagovv  ovx  ivijv 
i.rt&elvat  ßaozdaavta  xd  Xotnov  • in  tywvsvti  v ä'  tdtt  zä  aqvga  xal 
xafXäneq  irrt  xtöv  olxodoftovftiviov  dvaßf/vat  zu  näv  i'gyo v in  avzov. 
xal  dtä  xovxo  tov g aXXovg  dvdgtdvzag  nt  xeyvnat  nXaooovot  ngwzov,  |5 
tha  xaxa  niXrt  (htXovttg  ytovevovot  xal  tiXog  iiXovg  ovvitevxeg  eottj- 
oav  • ovx  tu  di  zip  .igiutip  j [uivevptazi  xd  ätvzegov  ftigog  intninXaozai 
xal  Tovxtj)  xaXx.ovgyijiXivxt  xd  zgizov  intdedivftijxai  xal  xd  ftizci  zovzo 
naXiv  xtjv  aiz^v  xijg  iuyaoiag  toyiyxtv  inivoiav-  ov  ydg  ivijv  xd  ftiXrj 
TW»  ftexäXXtov  xtvijOar  xijg  ytuveiag  di  yevonivijS  inl  ztüv  nqotexs-  20 
Xeoftivtov  i'gyiov  a'i  ze  dtatgioetg  zwv  ftoyXtöv  xal  zö  nijy^ia  xijg  oyedtag 
izi^geizo  xal  ziöv  intiXeftiviov  .itzgiov  raquXlijtzo  zo  orjxwfia,  l'va  dta 
xijg  iqyaoiag  z^gijotj  zrjv  inivoiav  daaXtvzov,  asl  xoig  ovnu  ovvzeXe- 
ofrelot  t-tiXun  tov  xoXoaoov  yovv  yijg  anXaxov  negtyiiov,  xgvnztov  xd 
nenovtjftivov  >'d>t,  xaxdytmv  xr,v  zwv  iyoj.tivwv  intnidwv  inotetxo  yw-  25 
veiuv.  ix  di  tov  xaz’  dXiyov  avaßag  inl  xd  zigfia  xijg  iXnidng  xal 
ntvzaxnoia  (tiv  yaXx.ov  xaXavza  danavrjoag,  xqtaxdaia  di  otdijqov  zip 
fteip  zov  &edv  i’oov  inoitjaev,  fiiya  x ft  xdX/jij  ßaozäoag  eqyov"HXiov 
ydg  deizegov  dvztdtyxe  xtp  xvofity. 

1548.  Hygin.  fab.  223.  septem  opera  mirabilia  . . . Kliodi  signum 
Solis  aeneuin,  id  est  colossus,  altus  pedibus  XC. 

1549.  Vib  ius  Sequester  in  Append.  Philon.  Byzant.  ed.  Orelli  p.142. 
Incipiunt  septem  luira  . . . Colossus  Rhodi  altus  pedum  CV. 

1550.  Cassiod.  Var.  VII.  15.  ferunt  prisci  saecli  narratores  fabrica- 
rum  septem  tantum  terris  attributa  miracula  . . . Rhodi  Solis  aeneum 
signum,  quod  Colossus  vocatur. 

1551.  Niceta,  Ta  inxa  &avfiaxa  in  Append.  Philon.  Byzant.  ed. 
Orelli  p.  144.  niftnxov  b iv  'Pddq  xoXooodg,  udwXov  ßlndXXwvog  ui- 
ytazov  anävxwv  xtvig  de  qaoi,  xiova  elvat  zovxov  yaXxoiv,  naftftt- 
ye&rj,  vifti ]X6v,  nryywv  xaz'  AgtoxoxiXrj  % . 

1552.  Anonym,  ibid.  p.  145.  I.  t*.  b iv ‘Pddq  xoXooodg  nty/üv 
yaXxov,  8g  eoxrjxei  int  Ttßijgiov  Kaioaqog,  xaxd  'AqwnoxiXry  ;trr 

yiov  td-'. 

1553.  Schol.  Plat.  Phileb.  p.  140.  C.  . . . ix  xijg  nagotftiag  . . . xd 
/jrj  xtveiv  xaxov  iv  xeiftevov-  uezijxzai  di  ix  tov  iv'Pddqi  KoXooaov, 

8g  neoiuv  noXXdg  olx.iag  xaxiaetoe. 

1554.  Constantin.  Porphyr,  de  admin.  irnper.  21.  IXduv  di  xij 
'Pdäifj  xaiteiXe  xuv  xoXoaoov  zdv  iv  avxij  \azdutvov  ayaX/xu  di  rv 
'HXiov  yaXxovv  xexgroufiivov , and  xeqaXrfi  l’iog  nodwv  iytav  vipog 
ntjxitg  n xal  nXazog  dvaXdytos  tov  vtpovg,  xaihbg  ftagxvqei  td  ini- 
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■/Qctfifia  to  ngng  ti,v  fiäotv  Tiüy  irodwv  yeygafi/ub'ov  • tov  iv  ‘Pndqi  xo- 
Xoaaov  ny.Tciv.ig  dexa  Aäyi]g  l.ini'ei  nryyibiv  b Aivdiog. 

(Derselbe  erzählt  a.  a.  O.  20  von  dem  Verkauf  de»  Gries  an  einen  Juden,  der 
dasselbe  in  980  Kameellasten  fortschaffte,  im  Jahre  1360  nach  der  Auf- 
stellung des  Kolosses,  eine  Nachricht  die  Andere  ähnlich  wiederholen : vgl. 
Orellis  Commentar  zu  Philon  v.  Byzanz  und  ncuestens  Luders,  Der  Koloss 
von  Rhodos,  Hamb.  1965,  der  eine  Wiederaufrichtung  des  Kolosses  in  der 
röm.  Kaiserzcit  zu  erweisen  sucht,  ohne  zu  aberzeugen,  s.  Schubart  in  Fleck- 
eisens Jahrbb.  1865  S.  644  f.) 

Kolossaler  Kopf,  später  in  Rom. 

1555.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  44.  habent  in  eodern  Capitolio  admiratio- 
nem  et  capita  duo  quae  P.  Lentulus  cos.  dicavit,  altertim  a Charete 
supra  dicto  factum,  alterum  fecit  **dicusa)  conparatione  in  tan  tum 
victus  ut  artificuin  minumc  probabilis  videatur. 

»1  Pythodicus  (b.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  95.)  vermuthet  Urlichs  Chrest.  Plin. 
p.  313. 

1556.  Auctor  ad  Herenn.  IV.  G.  9.  Chares  a Lvsippo  statuas  facerc 
non  isto  modo  didicit,  ut  Lysippus  caput  ostenderet  Myroniutn,  bra- 
chia  Traxitelia,  peetus  Polyclitium,  ventrem  et  crura  ***,  sed  omuia 
coram  magistrum  fucientem  videbat,  ccteronim  opera  vel  sua  sponte 
poterat  considerare. 

Andere  Künstler  dieser  Periode. 

Messetie. 

Damophon. 

Werke. 

In  Messen e. 

No.  1 . Göttermutter. 

1557.  Pausan.  IV.  31. 6.  Meoa^vioig  di  iv  %rj  ayogef  Jing  ioTiv  ayaXfict 
—ojiijpog  . . . dtiäf  de  ieptz  Ilootiövivog,  to  de  slygodnyg  iati.  xai 
ov  ueihara  a§tov  rtoiriaao&ai  /jvt'jfir^v,  ayaXna  MtjTgug  &etöv, 
Xl&ov  flagiov,  J a fxo  (piuvTog  de  egyov,  8g  v.ai  tov  Jia  iv  ’OXvftrtup, 
öitOTiixorog  rtdrj  r nt  ilhpavTOg,  ovvio/tooev  eg  to  axgtßioTaxov  v.xX. 
s.  745. 

No.  2.  Artemis  Laphria. 

1558.  Pausan.  IV.  31.  7.  JafiotpaiiTog  Si  bin  tovtov  v.ai  r;  Acnpgia 
v.aXnvfiev^  naga  IUeooijvtoig  . . . to  oyijna  erigto&t  drjXtoow. 

(Vgl.  VI I.  18.  10  oben  479.  lin.  5.) 
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No.  3.  Asklepios  und  seine  Söhne,  Apollon,  die  Musen  und  Herakles, 
Theben,'  Tyche  und  Artemis  Phosphoros. 

1559.  Paus  an.  IV.  31.  10.  nXtiaxu  dt  oiptoi  xai  9iag  ftdXiaza  [öjaA- 
ftara]  aSta  zoü  X axX^niov  nagiyezat  tu  «gor.  yiogig  fiev  ydg  tov 
9eov  xai  xiüv  naldcov  ioxiv  dydXuaza , %WQtg  de  'AnuXXiavog 
xal  'Movaüv  xal  ‘HgaxXiovg,  nöXig  xt  f]  Qrjßaitov  xai'Eira- 
uttKilrdag  b ITaXvfivtäog,  T vyrj  te  xal  ’Agxtfiig  Otoofogng.  xd  5 
ftiv  di)  tov  Xi9ov  JafiOff  iuvtog  Hg  elgydoazo  • Meoorjvuov  dt  bxi  (ii 
xovzov  aXXov  ye  ovdiva  Xöyov  notioavza  algiiog  olda  dydXtiaza • i)  de 
sixwv  tov  'ETza^ieiviüvdov  ix  atdrjgov  xi  imt,  xal  egyo v aXXov,  ov 
zovtov. 

In  Aigion  in  Achaia. 

No.  4.  Eileithvia 

1560.  Pausan.  VII.  23.  5.  Aiyievoi  di  EiXei9viag  itgov  iaxtv  dgyaiov, 
xal  rj  EiXei9via  ig  axgovg  ix  xeiyakijg  x ovg  zzodag  vipdoitazt  xexa- 
Xvizxai  Xeirzip,  ijbavov  nXi)v  Trgogiürzov  xt  xai  ye/giöv  ctxgiov  xal  no- 
dwv  6 xai: zu  di  tov  JlevxeXijaiw  Xiiiov  nenohytaf  xai  xaig  yegoi  xi; 
fiev  ig  ev9v  ixzizaxai,  xij  di  dvtyei  dgda.  Ei?.ei9viiy  di  eixaaai  x ig  5 
av  elvai  dejdag,  oxi  yvvaiijiv  iv  toqj  xal  rrvg  sloiv  ai  wdlveg.  iyoiev  d’ 
Sv  Xoyov  xai  l/zi  xoupde  ai  dpdeg,  ox  1 EiXe/ih  td  ioxiv  t)  ig  <ftZg  ayozoa 
xoig  Tiaidag.  igyov  de  tov  Meoortviov  J a tio  tp  tu  vx dg  ioxi  xi>  ayaX/ia. 

No.  5.  Asklepios  und  Hygieia. 

1561.  Pausan.  VII.  23.  7.  ri )g  ElXetdvtag  ov  fiaxgdv  ’AoxXqmov  xi 
ioxi  xi/.ievog  xai  aydXfiaxa'Yy  te  I a g xai  AaxXtjniov.  iaftßtiov  di 
int  xip  ßd9gti>  zbv  Meoor/Viov  J apiotpiüvx  a elvai  xov  eigyaofiivov 
<prtaiv. 

In  Megalopolis.  {nach  Ol.  102. J 

No.  6.  Artemis,  Asklepios  und  Hygieia  (Relief.  No.  7,  Die  grossen 

Göttinnen  (Demeter  und  Kora).  No.  8.  Kleinere  Statuen  (Athene  und 

Artemis,.  No.  9.  Herakles  der  Daktyl.  No.  10.  Tisch  mit  Relief 
(Horen,  Pan  und  Apollon;  die  Kindheitspflege  des  Zeus  (?). 

1562.  Pausan.  VIII.  31.  1.  to  di  exegov  /itgag  zr)g  axoäg  nagiytzai  xo 
ngbg  rjXiov  dvoftiüv  negißoXov  Qewv  iegov  tiov  fieydXwv.  ai  di  tiaiv  at 
/neydXai  Geai  Arjftrjxr^g  xai  Kogr>,  xa9öx  1 idrjXuoa  ijdij  xai  iv  xij 
Meoorjvitf  avyygacpij ■ trjv  Kogryv  di  2oix eigav  xaXovotv  oi  'igxadeg. 
No.  6.  ineigyaauivni  di  iizi  xvmov  ngi  xrjg  igudov  xij  ftiv  ’Agxe-  5 
l mg  xp  di  'AoxXr/mdg  ion  xai’Yyteia.  2.  No.  7.  Geai  de  ol  fie- 
ydXai  Jijftrjxijg  fiiv  Xi9ov  diä  naoi/g,  fj  di  iSuixeiga  xd  io9ijxog 
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iydfieva  £vkov  nenoirjtar  fiiye9og  de  exategag  vierte  not  xai  dexa 
eiai  n ad  eg.  tot  te  dydkuata  **’  (lies  Jafioqüv  6 Meaar^viog)  xai  uqo 
aitiüv  No.  8.  xd qu g i;ioirtaev  ov  fteyakag,  iv  %ixwai  te  x.a9ri- 10 
xovaiv  ig  aqvQa,  xai  av9wv  drankewv  IxaxtQ«  xäkaQOv  ini  tfi  xe- 
tfaXji  qigei ' elvat  de  9vyateQeg  t ov  Jafioqojvxog  keyovxat  • xoig  di 
in avdyovaiv  lg  to  9ei6xeßov  äoxel  aqäg  I49rlväv  xe  elvat  xai  Aq- 
tefiiv  xd  av9ij  ftetd  xijg  IleQoeqöv^g  avkkeyoiaqg.  3.  No.  9.  toxi  de 
xai  ’HQaxUjg  7 taßd  x[t  Jr; fließt  ftiye9og  fidktaia  nr^vv  xovtov  x ov  15 
‘ Hgaxk^v  etvat  xwv  ’ldaiwv  xakovfiivwv  JaxtikMV  Ovofidxßixög  qij- 
aiv  ev  xoig  e.reai ' No.  10.  xeitai  de  tßdne^a  iu.ißoathv,  inetßya- 
tjfievai  te  in  ai’tfj  ävo  te  elaiv  Tiißai,  xa't  i'xiov  Ildv  aißiyya  xai 
Hnökkwv  xi9aßigtov.  eati  de  xai  in  lygaufia  in ’ avtoig,  elvat  aqäg 
Ihidv  xiuv  nßtitutv.  4.  Tlenoi^rtai  de  ini  tjj  xßane'grt  xai  Nvfiqafi o 
Neda  ftiv  Jia  qißovau  eit  vtjniov  naida,  slv9qax.ia  de  vvftqij  tidv 
Aßxadixiäv  xai  a"xrt  dijtda  tynroa  iouv , Ayvid  de  tjj  ftiv  iäßiav  ev 
de  rji  eitQQ  yitQt  qtäkijv  Aßxifädtjg  de  xai  Mvgtioeooqs  eiaiv  idntat 
xd  <p OQrtfiata,  xai  vdioß  dft9ev  an  avriuv  xateiatv. 

No.  11.  Hermes  und  Aphrodite  Meehanitis. 

1563.  Pausan.  VIII.  31.  5.  i'oxi  de  ivtdg  x ov  negißdlov  tiüv  fieycikiov 
Qewv  xai  'Aqßoditt;g  leßdv  • nßd  fiiv  di y rtjg  ioödov  £davä  iaxiv  uq- 
yaia,  "Hga  xai  Anokkiov  te  xai  Movaaf  xavxa  X0fua9ilvai  qaatv  ix 
Tßanetoiivxog.  6.  ayakuaxu  de  iv  xiß  vatji  J au oqtdv  inoiqatv,  'Eß- 
pijv  |t! kov  xai  ’AqtQod itriQ  foavov  xai  xavttjg  yeißig  eiat  k(9ov  5 
xai  nßögtonov  xe  xai  axßm  ridäeg.  tr.v  di  inixbjoiv  tjj  9eif>  '\layavi- 
tiv  ÖQÖoxata  e9e vxo,  ifxoi  doxeiv  • 'Aqßoditrfi  xe  eUvexa  xai  e'ßytor 
td/v  tavttjg  nkelata  fiiv  ydß  initexvrjOeig,  :cavtola  de  avitßiinoig 
dvei'Qtjfiiva  ig  köyovg  iaxiv. 

lici  Akakesion. 

No.  12.  IleineteT  und  Despoina,  Artemis  und  Anytos.  Kureten  und 
Korybanten  (Relief.) 

1564.  Pausan.  VIII.  37.  1.  and  de  Axaxrjoiov  xiaaagag  atadiovty 
dneyei  to  Itpöv  xrjg  Jeanolvtjg  ...  3.  9ewv  di  avta  xd  ayakfiata, 
Jianoiva  xai  rt  J firjx  tjß  te  xai  d 9ßdvog  iv  qi  xa&egovtat,  xai 
td  vnö&r./xa  td  vno  toig  noaiv  iaxiv  evög  dfioiiog  ki9ov  • xai  oite  xiü »• 

h rl  rij  iad^xi  alte  dnoaa  itqyaatai  reegi  tdv  9q6vov  oidiv  iaxiv  ixe-  s 
qov  kt9nv  nQogeyig  aidiqqi  xai  xökkr],  dkkii  td  ndvta  iaxiv  eig  kl- 
9og.  ovxog  ovx  igexo/xiad- ij  atpioiv  o kifkog,  akkd  xatd  otfnv  uveiga- 
tng  kiyovotv  aitdv  iigevQeiv  Ivxrg  x ov  neQißukov  xi ]v  yrjv  OQvJgavteg. 
xiüv  di  dyakftatwv  iaxiv  exaxeQov  fieye&og  xatd  td  Afkr^aiv  aycik/ice 
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/ taXtoza  zijg  dli.zgog  • 4.  J a ft  n tp  cö  vz  o £ de  xai  zavza  i'gya.  fj  ftiv  10 
oi  v drjUrjTrß  öqöa  iv  d e$i(f  tpigu,  zrjv  di  fziqav  ytiga  intßißXrpttv  irrt 
tijV  Jionotvav  ij  di  Jianoiva  oxijr xzgdv  zt  xai  xaXovftbnjy  xttrz^v  ini 
zoig  yövaoiv  tyti  • t ij  di  iyeiat  zij  dtjj/y  xiaztjg.  zov  9gdvov  di  ixazi- 
gto9ev  Agzsfttg  ftiv  nugd  zrjv  Jrjftijzga  i'ozipeev  dftntyoitivrt  digfta 
i.Xdtpov  xai  ini  zwv  oifttov  cpdgezgav  tyoi  oa,  iv  di  zciig  yegoi  xjj  ftiv  2« 
Xaunada  ixet,  zfj  di  dgaxovtag  dio  • naget  di  zitv  ’7 gzeftiv  xaxdxetxai 
xitov,  oi cti  Oggevav  elaiv  intztjdetot.  5.  TTgog  di  zrjg  deanolvrfi  zifi 
dydXftazt  Fm ijxev  “Avvzog,  nyijua  tbnXioftevov  nagexdftevng.  tpaoi 
di  oi  st egi  zo  itgbv  zgaq>rjvat  zijv  Jionotvav  vno  zov  Arvzov  xai 
elvai  zcöv  Ttxdvtov  xaXovftivtov  x.a)  zöv  Avvzov  ...  t>.  Jrjft^zgng  di  15 
Agzefttv  9vyaziga  elvai  xai  ov  Aijzovg,  nvxa  Alj-tuzitüv  xdv  Xdyov 
AioyvXog  idlda^ev  Evtpoqitovog  zovg  "EXXr^ag.  zä  di  ig  Kotige  zag, 
ovzot  ydg  vno  ziöy  dyaXftdztov  nenoi^vzat  ,■  xai  xd  ig  Kogvßavzag 
inttgyaottivnvg  ini  zov  ßa9gnv,  yivog  di  oTde  aXXoiov  xai  oi  Kovgi 
reg,  *<*  is  zovzovg  naglrju  intozdftevog.  25 

Pyrilampes. 

1565.  Pausan.  VI.  3.  13.  ini  di  zip  Jixtovt  dvuxeaai  ftiv  Eevotptöv 
MtvttpiXov , nayxgaztaoz^g  dvqg  i£  Aiyiov  zijg  Ayattöv  • dvaxetzat 
di  JlvqtXdfinijg  ’Etpiatog  in  Olympia)  Xaßwv  doXtyov  vixtjv.  zov 
ftiv  dij  zrjv  eixnva  inoirtaev  ’OXvftnng,  JJvgtXdfinei  di  bftiuvvftog 
xai  b nXdazrg,  yivog  di  ov  Eixvwviog,  dXXct  ix  3Ieoor}vi;g  zijg  vno  zij 
’19iifit]. 

Allo  nach  01.  102,  ale  dem  Datum  der  Wiederherstellung  Messenes  durch 
Epameinondas.) 

1566.  Pausän.  VI.  15.  1.  zov  di  naida  ozadtodgoftov  Zrptvva  KaXXt- 
ziXovg  ix  Atngiov  zov  iv  zij  TqnpvXitf  JlvgtXdfuzrjg  Meaoijvtog 
[inoi^oev  iv  ’OXtfinttf). 

1567.  Pausan.  VT.  16.  5.  b di  'Aodftiov  xai  b Nixavdqog  ’HXtioi  ftiv 
rjoav  nenoiryxe  di  ztii  ftiv  Jdinnog  zrtv  elxbva,  Aodfttovi  di  TIvqi- 
X d ft  n ij  g Jleoorvtng. 

Theben. 

(Vgl.  ob^n  -177  f.) 

1568.  Inschrift,  Ann.  dell’  Inst.  1848.  p.  48.  (Corp.  Inscr.  Graec. 
No.  1578.)  stvainnog  . . . Qgadtwviog  ||  ‘y/raiodtupos  Bgttxida  . . . 

| Nixtov  Etoazgdziog  \\  A gtotoy izuv  'OftoXoji%iog  ||  Qttßddag  Gtogt i- 
ztog  , rogyidag  Karptaodtugtog  jj  Avdgwv  T’ogyidao  ||  WizzaXng  ’Joftet- 
vti-ng  ||  Kacpio iag  ’Agtazijiog  ||  ’Avzttpdvet g Xugetzldao  U JUgurnog 
Mvaotxgdziog  ||  Avztyivetg  Nixir^og  \\  Tifttov  OiXtnmog  ||  AixXidag 
MoXtuvtog  ||  ‘lg  . . . vvioxog  2 . . . 
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Hypatodoroi  and  Aristogeiton. 

1569.  Inschrift,  Corp. Inscr. Graec.  No.  25.  . . . ||  Bouoziog  c,  Egyo- 
fi[evov  W'Ynaxödiogog  xag  laax  oy\eix  iov  ||  inotjadxav  Qrßaioi. 

1570.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  50.  CII.  [olympiadc  floruerc;  . . . Hypa- 
todorus.  cot. 

1571.  Pausan.  X.  10.  3.  nXr,aiov  di  t ov  innov  (des  „hölzernen"  von 
Antiphanes  s.  oben  1006.,  in  Delphi  xai  aXXa  äva&ijfiaxd  iaziv  Jig- 
yeitov,  oi  rfyefidveg  xüv  ig  Gqßag  ofiov  FloXweixei  axga- 
xe  v ad  vx  wv , s/dgaozüg  xi  TaAorotJ  xai  Tvdevg  Oiviiog  xai  oi  and-, 
ynvoi  Jlgoixo v Kanaveig  'Innävov  xai  EzioxXog  b ”lq>iog,  ünXiveix^g  5 
xe  xai ' Innofiidwv  ddei.tp^g  Jidgdax ov  nuig  • s/ftqiagdoi  di  xai  agfia 
iyyvg  nenoitytai  xai  icfiaxiy/.tbg  Bdziov  Ini  xij>  agpun  ivinyog  xe 
zidv  innwv  xai  xiö  Mtirpiagdtt)  xai  aXXüig  ngogryxtuv  xaxd  oixei6trtxa- 
zeXevxaiog  di  JFXi9igaijg  iaxiv  aixiSv.  4.  olxoi  fiiv  dij 'Y nax o d iu- 
gov  xai  J/g  i axoye ixo  v v g elaiv  i'gya,  xai  inoiißav  aepäg,  log  avzoi  10 
.4gyeioi  Xiyovaiv,  aixd  xrdg  vixrfi,  Ijvziva  ev  Olvozj  tij  i4gyei(f  avxoi  xe 
xai  kürvaiiov  inixovgoi  yfaxedaifioviovg  ivixißav.  and  di  x ov  av- 
xov,  iiioi  doxeiv,  igyov  xai  xoig  Eniyovovg  vno  ‘A'AAijcwc  xaXov- 
tiivovg  ävt!}eaav  oi  'Agyeioi.  xeivrai  yag  di]  eixdveg  xai  xovriuv,  H&i- 
veXog  xai  J4Xxfiaiwv,  xaxd  riXtxiav,  iiioi  doxeiv,  ngo  i4 fiqiXoyw  xexi-  15 
fiijiivng-  ini  di  aizoig  Ilgdttayng  xai  Gigaavdgog  xai  jiiyiaXevg  xe 
xai  Jiofirßrfi’  iv  fieain  di  Jtoiitjdovg  xai  xov  siiyiaXiiog  iaziv  F.i- 
gvaXog. 

Dass  die  zweite  Gruppe  von  Hypatodoros  und  Aristogeiton  war,  ist  nicht  ge- 
gewiss,  aber  wahrscheinlich ; wegen  der  Chronologie  s.  Brunn  K G.  1. 

S.  -294  f.J 

1572.  Pausan.  VIII.  26.  5.  'Eaxi  di  silixprjga  nbXiOfta  ai  ftiya  [in  Ar- 
kadien) ...  6.  iepa  di  Jfoxhjniov  xe  iaxi  xai  A9vväg,  5jv  9eiöv  ai- 
ßovxai  iiäXiaza,  yevia&ai  xai  xgaprjvai  naget  aipiotv  av ti)v  Xeyovxeg- 
...  7.  xijg  di  s/&itväg  xd  äyaXfia  nenoitjzai  yaX/.or,  ‘Yrzaxoöuigov 
xe  igyov,  ihiag  dgtov  fieyi&ovg  xe  ei'vexa  xai  ig  t»)v  zlyvi^. 

1573.  Polyb.  IV.  78.  6 di  ßaaiXevg  (Philippos)  tjxe  ngng  zijv  '■ /Xi fei - 

gav  ij  xeixai  fiiv  ini  Xbipov  xgr^iviodoi’g  navxayj.9ev,  iyovtog  nXeiov 
ij  dixa  axadüov  ngogßaaiv.  i'yet  di  axgav  iv  avxrj  xogiqij  zoz  aiu- 
navxog  Xöipov  xai  yaXxovv  '■/9rlväg  dvdgidvxa  xäXXei  xai  fieyi&ei 
diaipegnyxa.  ov  xi ]v  fiiv  alxiav,  ano  noiag  ngoiieaemg  r'  yogryiag  5 
IXaße  Ti  c agyrjv  xijg  xaxaaxevrg,  äfiftaßijxeiad-ai  avußairei  xai  nagä 
xoig  i-yyiogioig • o’ixe  yag  nd9ev,  ovte  xig  ävi9ryxev,  evglaxetat  xga- 
vtäg.  xd  fievxnt  ye  tr,g  xixvrg  änoxiXeaiia  aviiqiuvtizai  nagä  naai, 
dioxt  xiüv  fttyaXofiegeozdzior  xai  zeyvr/.toxdxutv  e’gyiov  iaziv,  'Yzraxo- 
dtijgn  v xai  hoazgdxnv  xateaevaxdzojv.  10 

(Wahrscheinlich  vorOl.  102.  2,  s.  Brunn,  K.G.  1.  295,  auch  wegen  desSoatratos.) 
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Andron. 

1574.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  119.  (ed.  Worth.)  i/jolxevoe  di  AQ>]g 
Ttjv  sitpQodhrjV,  xai  rrv  an  avziüv  'AQfioviav  Avdgiiiv  vfüv  xazt- 
axevaae. 

Kallistonikos  (vgl.  oben  1142.  lin.  5.) 

Kaphisias. 

1575.  Inschrift  aus  Tanagra,  Corp.  Inscr.  Graec.  No.  1582. 

tixdva  zrvd’  dvtO-rxt  <J>OQiozag  ||  nalg  b Tgtaxog 
xjypcl  vixt'oag  xaXbv  ||  äyiüvct  Aibg 
aXXovg  r’  a9Xocpngnvg  ||  nzavoig  nnoiv  tJ/.ev  dycjyag  || 
tvoXßov  di  ndzQug  dar v xaXbv  ozttfdy'q)]  || 

Kacp  t a i a g inöetas. 

Theron. 

1576.  Pausan.  VI.  14.  11.  rbgyoy  di  tbv  EvxXt/TOv  Mtaaijvioy  ärü.d- 
iisvov  nsvzdüXov  vixt-y  x ai  Aafidgezov  xai  zovzov  Meooijviov  xgazrj- 
aavza  nvyfifj  naldag,  zbv  fiiv  avzcöy  B oi  uz  to  g © >'•  g <ov  ( inohjaev ;. 

(Nach  Ol  103.  S.  Pausan.  VI.  2.  10.;  wegen  Pausan.  IX.  20.  8.  a.  E.  s.  Brunn, 
K.G.  I.  S.  297.) 

Timon. 

1577.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  arinatos  et  venatores 
sacrificantcsque  (fecerunt)  . . . Timon  cet. 

7 Xenokritos  und  Enbioi. 

1578.  Pausan.  IX.  11.  4.  ivzavfia  (in  Theben;  'HgdxXeiby  laxiv, 
aycd.ua  di,  zo  ftiv  Xi&nv  Xevxnv  llgb/t  ayog  xaXai'ftevov , e'gyoy  di 
Ssvoxgitov  xai  Evßiov  Qrjßaicov. 

7 Theodoros, 

1579.  Diog.  Laert.  II.  103.  Otodwgoi  di  yeynvaoiy  tixoat  . . . ivdi- 
xazog  Orßaiog  dvdgiayznntnog. 

7 Onasimedes. 

1580.  Pausan.  IX.  12.  4.  (vgl.  oben  1336.)  Kddftov  di  nXrpiov  fin 
Theben)  xai  Atnvvanv  ayäXuaza,  xal  zovro  'Ovum  ft  rd  t]  g inoltjae 
dß  dXov  nXrgcg  b/rd  zovt)  yaXxov. 

*)  (fioA oe  ln tyuiQtv;  [statt  nlijgrt  btto  roü)  yalxob  Kayser,  N.  Rhein.  Mus.  V. 
1947  S.  348.) 

•}■  Boiskos  von  Theben!) 

1581.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  113.  (ed.  Worth.)  Bot<rxog'lMvQzida 
(ixa?.xovQytiO£v  . 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  297  f.) 
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Sikyen. 

Daitondas. 

1582  Pausan.  VT.  17.  5.  tovttor  di  tiatr  'HXeiot  nX^aior  rrvyfifi  rrai- 
d ag  xqax^aavxtg,  6 ftir  SOtmdng  tgyor  xav  'VXvvUlav  XoiftiXog, 
Qtriti/.tog  di  Jatxuivda  Sixvwvtov.  naig  di  u Otutiftog  rtv  31  n- 
ayiiüvog,  AltldrdQtj)  uft  (DtXinnov  jr,g  ini  Jaqtiov  xai  Ili(>oag  oxga- 
xsiug  ftetaaxdrxog. 

| Menaichmos. 

1583.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  80.  Mcnacchmi  vitulus  gönn  premitur  re- 
plicata  cervice ; ipsc  Mcuaechmus  scripsit  tle  sua  arte. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  lib.  XXXIII.  ex  auctoribus.  . . . Menaechmo 
qui  item  de  toreutice  scripsit)  und  lib.  XXXIV.  . . . Menaechmo  qui  de  to- 
reutice  scripsit.  Athen.  II.  p.  65  B.  . . . laiogit  AKraiyfi o{  (r  ttp  n*pl  «jfi-t- 
t«ü>',  und  XIV.  p.  635  B.  Al(ruij(uo(  Jt  Ir  reif  nrpl  rtyriti üc,  daselbst  637  F. 
rqr  Sk  if’iliir  xiöanioiv  rrpfürov  iftjot  AUrai/fiot  tltayayfir  ’dnioronxor  tis> 
'Afryilor.  Suid.  y.  Al  tlvntyuoi ' Xixvturtot  . . , loiOQixos,  yiyere  Si  in  1 ttüv 
SittSoytuy  xti.  derselbe  Menaichmos?) 

Olymp«'. 

Pausan.  VI.  3.  13  s.  oben  1565.  lin.  4. 

Arg«. 

Theo  doro  •. 

1584.  Inschrift  aus  Hermione  Corp.  Inecr.  Gr.  No.  1197.  d noXig  a 
xtöv  'EQfiinri  ||  uir  Slr.tr  Ardgior/da  Jdfta  ||  rpi,  KXvfxirtp,  Äd<?V  j[ 
QeödioQog  llogov  Aqytiog  enoitjot. 

Phileas  and  Zeaxippos  (von  Argostj 

1585.  Inschrift  aus  Hermione  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  1229.  OtXiag  xai 
/.tv^innog  ||  QtXia  inoi^aar. 

Xenopbilos  and  Straton. 

1586.  Inschrift  aus  Merbakka  bei  Tirynth,  (Ross,  Inscr.  ined.  I. 
No.  58.  StvdkfiXog  xai  2x  Qat  tor  ||  Agytloi  inoitjaar. 

1587.  Pausan.  II.  23.  4.  td  di  iuKpaviotaxor  'igytiotg  ttüv  Aaz.Xi  - 
mtibir  ayaXftu  itp  rjf/wr  iyet  xadijttinr  14 axXrjTciov  Xt&ov  Xtvxov, 
xai  nag’  avxov  iaxtptv  c Yytsia • xa{h]Vtai  di  xai  ot  rrotr^aavxeg  rä 
äydXfiaxa,  SerutptXog  xai  2t  q dt  (ov. 

f Andreas. 

1588.  Pausan.  VI.  16.  7.  ftioog  di  üoxipttv  avttür  (der  Statuen  des 
Polypeithes  und  Kailiteles  in  Olympia)  Avatmtng  ’HXe log,  xaxa.ia- 
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Xaioag  tovg  igel&ovtag  rtöv  nuidiov  ß4vdgiag  di  '/pyetng  irtoiijos 
t ov  Avoinrtov  ttjr  tixova. 

(Wegen  eine«  Künstlers  Emmochares  in  einer  verdächtigen  Inschrift  s.  Brunn, 
K.G.  I.  S.  420.) 

Arkadien. 

Aristoteles  von  Kleitor. 

1589.  Anthol.  Gr.  I.  130.  2.  (Palat.  VI.  153.)  A>v%rtg. 

Bnvxcti'dijg  b Xißtfi  • u di  3eig  'Egiaanida  viog 
KXsvßotog  • a rrarga  <f  svgi ’xogog  Teyea  ■ 
zdVcivq  di  TO  diügov  '/ q iot ot  ihjg  d1  irroitjasy 
KXsuögtog,  ytvix<f  tavzo  f.aywv  dvofia. 

(Anyte  blüht  um  Ol.  120.  Vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  arte« 
spect  p.  37  eq.) 


Olynthos. 


V Herodotos. 

1590.  Tati  an.  adv.  Gr.  53.  p.  115.  fed.  Worth.)  Ogvv^v  re  zrjv  eral- 
gav  ifüv  Tlga^iTtkrjg  xui  'Hgödozog  nsrcotr^aat. 

1591.  Tatian.  ibid.  54.  p.  117.  EXvxigav  tijv  exaigav  xai  Agyeiav 
t ijv  ßiäXtgiav  b 'OXvvSiog'HgödoTog  xajtoxevaoev. 


Antiorhia. 


Antiochos. 

1592.  Inschrift  aus  Eleusis,  Lenormant,  Rech.  arch.  a El.,  Rec.  des 
Inscr.  No.  15.  ’/vzioxog  Jt^oyrginv  'ivnoytig  inotyaev. 

(Auch  ‘lirpiju.  «px-  No.  25ttS.  Vgl.  ßursian,  Archaeul.  Ztg.  1^56  S.  223  und  in 
Fleckeisens  Jahrbb.  I. XXXVII.  S.  S“.  Nach  Lenormant  wäre  die  Inschrift 
aus  dem  letiten  Jahrhundert  vor  unserer  Zeitrechnung  (?)) 

Herakleia  (welches?) 

Baton. 

1593.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  1861  p.  139.  Bäriov 'HgaxXeud ttjg 
inoirjoe. 

1594.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  73.  Baton  (fecit)  Apollinem  et  lunonem 
qui  sunt  Romae  in  Concordiae  templo. 

1595.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesque  (fecerunt)  Baton  cet. 

(Vgl.  Pcrvanoglu,  Bull.  a.  a.  O.) 
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7 Boethos  von  Karchedon. 

1596.  Pausan.  V.  17.  4.  ITaidioy  di  inixgvaov  xdt&Tjtat  yv/nvcv 
7cqo  tijs  'Arpgodixrfi  [im  Heraion  von  Olympia)'  Bot]  9 dg  di  ixdgixatv 
aixd  Kagy^do viog. 

'Für  Kapyi/Joyiot  wollte  0.  Müller,  Wiener  Jahrbb.  XXXIX.  S.  149,  Handb. 
159.  1 Xnixijdorioc  lesen,  was  vielen  Anklang  gefunden  hat,  aber  s.  Schu- 
bart in  Fleckeisens  lahrbb.  LXXXVII.  S.  308  f.  Zur  Chronologie  des 
Boethos  s.  Müller,  Handb.  a.  a.  0.  und  meine  Gesch.  d.  griech.  Plastik  II. 
S.  127  Note  147,  Brunn,  K.G.  II,  S.  400.  Vgl.  unten  unter  den  Torcuten.) 

1597.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  84.  Boethi  quamquam  argen to  mclioris 
infans  ex  aere*;  anscrem  strangulat. 

»)  ex  aere  mit  II.  Stein,  Archaeol.  Ztg.  1863  S.  85;  cod.  Bamb.  sex  anno, 
andere  Codd.  sex  annis;  eximie  Sillig,  ex  animo  v.  Jan,  ulnis 
Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1845  II.  S.  }S.  Haupt  daselbst  und 
Urlichs,  Archaeol.  Ztg.  1856  S.  256,  Chrest.  Plin.  p.  330,  vi  annisus 
Bücheier,  These  hinter  der  Dissertation  de  Ti.  Claudio  Caesare  grammatico, 
Elberf.  1856  und  Michaelis,  Archaeol.  Ztg.  1862  S.  240.  Heber  die  erhalte- 
nen Wiederholungen  s.  Jahn  a.  a.  O. 

1598.  Anl hol.  Gr.  III.  92.  9.  (Palat.  Append.  55.)  Nixofiijdovg. 

Täv  freudig  xaXXiarav  eixtd  tdvdt  ttto'io, 

Tluidyog  xovgov  (targog  an  dguiuxov, 
datddiMoy  utgdntocnv  ifn’/oao  Otto,  Boij-fre, 
tinaXaftov  aoeptrg  (trauet  xai  iaoo(iivoig. 

9r;xt  d’  ftfioi  vovaioy  tt  xaxäjy  giodygia  Ntxo- 
(tr^dr/S,  xai  yeigdty  dt tyfta  nalatyeyiioy. 

1599.  Anthol.  Gr.  ibid.  10.  (Palat.  ib.  56.)  rov  avxov. 

Otov  i(taiuoayto  viiov  xdxoy  EU.rj{hiat 
ix  OXeyvov  xovq^s  (Poißrp  dxegoex6(it;, 
zolov  toi  Elaidv  dloxhynii  otto  Borgos 

Xtiodg  ayaXu  äya&rg  revSty  iaig  nganioiv. 

5 vi  tp  d'  iv  ufjde  uatdygta  iHjxev  ogäa&ai, 

noXXdxt  oaig  ßovXaig  vovoov  d/.tvduerog, 
oog  Seganotv,  eiyt'g  di.tytjV  dootv,  ola  ä-toiaiv 
avdgtg  icpr(iigtoi  uvydc  tftgoiat  ydgty. 

Menodotos  und  Diodotos,  Boethos’  Söhne. 

(Vgl.  Srhub&rt,  Fleckei  lene  Jslirlib.  LXXXVII.  S.  3m».) 

1600.  I nschrift,  Corp.  Inscr.  Gr.  Nn.  6164.  ~\1  rvddozog  xai  ||  <Jiodo- 
rog  ot  Borftov  ||  Nixoftifittg  ||  btoiovr. 

(Wegen  der  Inschrift  daselbst  61 16  s.  Brunn,  K.G.  1.  S.  501.) 

Künstler  von  unbekannter  Herkunft, 

Euphron,  Eukles,  Sostratos,  Ion. 

1601.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII.  (olympiade  fuerunt)  Lysippus 
. . . Lvsistratus  . . . Slbennis,  Euphron,  Eucles,  Sostratus, 
Ion  Silanion.  (Sostratos  der  in  1573.  lin.  10  genannte?) 
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Chaereas. 

1602.  Plin.  X.  H.  XXXIV.  75.  Chaereas  Alexandrum  Magnum  et 
Philippum  patrem  eius  fecit. 

Philon. 

1603.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesque  fecerunt)  . . . Philon  cet. 

1604.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  121.  (ed.  Worth.)  dta  r i n jv  ‘ Hcfai - 
ariioyng  ovx  alJeia&e  rroqyeiav  xai  ei  rrävv  0 i ).  tu  y avtny  Ixzlyviog 
TTOiei; 

■ Wegen  der  Inschrift  Corp.  Inscr.  Gr.  3797  s.  Brunn,  K G.  I.  8.  J2I.) 

Aristodemos. 

1605.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  86.  Aristodemus  fecit  et  luctatores  bi- 
gasque  cnm  auriga,  philosophos,  antis*/,  Seleucutn  regem  01.  117. 
1 — 124.  4);  habet  gratiam  suam  huius  quoque  dorvphorus. 

* Cod.  Bamb.  annus,  woraus  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.330  einen  aramaeischen) 
Künstlernamen  Annus  herstellen  will ;?) 

1606.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  119  sq.  (ed.  Worth.)  xai  toy  ipeido- 
knyov  A taUKiöv  atiftyrjOTOy  ov  f. lot'oy  lä  [iv9oloffifiaxa,  ä/J.ä  xai  t 
x.ard  i öy  Aqiatodtjfioy  nkaarixtj  ntqianovdaatov  antöei^ev.  (Vgl. 
oben  1495.) 

Piaton.  „ 

1607.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  89.  Tisieratis  oben  1526.)  bigae  Piston 
midierem  inposuit;  idem  fecit  Martern  et  Mercurium  qui  sunt  in  Con- 
cordiae  templo  Romae. 

I Thrason. 

1608.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesque  'fecerunt)  . . . Thrason  cet. 

1609.  S trabon.  XIV.  p.  641.  ijfiiy  d'  löelxvvzo  („uezd  zov  vewv“  der 
Artemis  in  Ephesos)  xai  rwy  Qqdaeovng  ztya,  ovneg  xai  zd'Exa- 
rr’oioy  lau  xai  rj  xingiyrj,  llrytkirc^  xai  fj  ngeaßvztg  jj  Evgvxleia. 

iUeber  erhaltene  Darstellungen  der  Penelope  vgl.  Brunn,  K G.  I.  S.  422.) 

7 Menestratos. 

1610.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  32.  in  magna  admiratione  est  Hercules 
Menestrati  et  Hecate  (vgl.  1609.)  Ephesi  in  templo  Dianae  post 
aedem,  in  cuius  contemplatione  admoneut  aeditui  parcere  oculis,  tanta 
marmoris  radiatio  est. 
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1611.  Tat i an.  c.  Graec.  52.  p.  113.  (ed.  Worth.)  siectQxida  (unbe- 
kunntc  Dichterin)  MeviaxQaxo g {ixoXxovQyr/Oev,. 

Mentor. 

1612.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  154.  raaxime  tarnen  laudatus  est  Mentor 
(als  Toreut;  . . . Varro  se  et  aereuin  signum  eius  habuisse  scribit. 

(Mentor  lebt  vor  Ol.  106.  1,  s.  unten  unter  den  Toreuten.j 

Gryllion. 

1613.  Diog.  Laert.  V.  15.  (aus  dem  Testamente  des  Aristoteles,  •{■  Ol. 
114.  3j  i/i di  xal  rtöv  i/.dtdntiemiv  etxoiuy  nctQÖ  Fg  t l- 
Xiioyng,  S/rtog  bu xtXea&eiaat  rn an i)i Zai v . 

Amphistratos. 

1614.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  36.  in  hortis  Servilianis  reperio  laudatos 
. . . Amphistrati  Callistheneu  historiarum  scriptorem. 

iKallüthenes  + Ol.  113.  3.) 

1615.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  xat  iifiqtiaxqaxog 
KXeixco  (ixcdxovQyqoe). 

(Unbekannte  Dichterin,  vielleicht  AlaruyÖQic,  s.  Jahn,  Abhandl.  d.  k.  sichs. 

Ges.  d.  Wies.  Phil.-hist.  CL  III.  S.  733.) 


Hippias. 

1616.  P ausan.  VI.  13.  5.  Xtbrtdng  äi  oi  rro^w  xrtg  ly  ’OXvftrriq  axijX^s 
Sxalog  Hartptey  b JovQtog  Xäiung  xQaxi-aag  nvyiirj  na'idag%  ziyyi;  de 
r,  elxtlv  tan  fliy  'I n rr  iov  • xn  di  hriyqaiiua  drtXoi  xb  Irr'  av xiji,  yixit- 
aai  Sxaloy  fjvixa  b 2afilu>y  dr^og  l'qievyev  Ix  tijg  vrjaov,  xbv  di  xai- 
qbv~m*  Ini  xa  oixela  xbv  dfjfiov. 

(Wegen  der  Chronologie  und  der  in  dieser  Stelle  Obrig  bleibenden  Schwierig- 
keiten s.  Brunn,  K.Q.  I.  S.  424.  Ueber  die  drei  historisch  bekannten  <i  fyn( 
der  Samier,  Ol.  !)2.  1 des  Adels,  01.94. 1 des  athenisch  gesinnten  Demos  und 
Ol.  103.  3 — Ol.  114.  3 oder  2 der  gesammten  Bürgerschaft,  vgl  neuesten« 
W.  Vischer  im  K.  Khein  Mus.  XXII.  (1667)  S.  31S  ff.) 


Fandeios. 

1617.  Theophr.  Hist,  plant.  IX.  13.  4.  yiytwrai  di  xiveg  xwv  yXv- 
xttdjy  ui  fiiy  exoxaxixai  xadarreq  ij  buoia  xip  oxoXvfiqi  ttcqi  Tiyeav, 
jjx  xat  Flavdeiog  6 äydqiarxonoibg  qxtyxov  iqya£6fievog  lv  xifi  legif 
iSioTrj.  (Theophrastos  v Ol.  123.  2.) 
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Gelon  von  Syrakus,  (f  Ol.  75.  3.) 

1618.  Aelian.  Var.  hist.  VI.  11.  riXiov  iv  ' IfitQa  vtxr'joag  Kagyido- 
viovg  näaav  v<p  iavtuv  zrjv  SixeXiav  hrmrtaazn.  tlra  ik9uix  elg  z i)v  . 
ayogäv  yvfivdg  i'ipazo  anodtdovcn  zoig  noklzatg  itj*  dgxTjf  oi  di  ovx 
rj&elov,  drjkorozi  rre/ietgauivot  avzoü,  xai  difinii/Mzegnv,  tj  xazd  zr-v 
ziiv  uovagyiov  i^ovoiav.  dia  zavzä  toi  xai  iv  zip  zrjg  Sixekiag  ’Hgag  b 
vaiii  iozrfxtv  airzov  clxwx  yvfirby  avtuv  dt ixvvoa,  xai  Wftoknyei  ztjV 
Ttqälgiv  zov  rikiovog  zo  ygaufia. 

(Vgl.  daselbst  XIII.  3b.  araaioZdeis  di  nves  IntßovXkvov  nöiw  • a nv&outvoe  o . 
riktav  tlg  ixxkrjolu v ovyxakioa$  iovs  Jt'vQaxovnioi-s  tlaijk&ev  tonkiOpivoq  6 
Tiktovt  x«i  du$ek!t(bv  ooa  dya&it  avroig  ttnydoaio  x«i  ttjv  inißovkrjv  i$txd- 
kviftt,  xai  duidvoaro  rrjv  navonklav*  lintuv  ttq of  ndvrac  tdov  roirvv  i\uiv 
iv  ytuoviaxtp  yvuvbt  t (bv  onkatv  nuoiaTrjxa,  xai  dlduj^u  XQtjo&at  oti  flou- 
ktatit.  xai  iftavfutoav  avxav  ttjv  yroiuijv  oi  ZvnaxouOtoi  • ol  di  x«i  roif  im- 
ßovktvorras  naQidooav  avrif J xokdoai,  xai  rrjy  «(#*?>'  idtoxav.  o di  xai  rovrovs 
ituoc  tu,  dr,uio  TiptüQtjauaikai.  xai  tlxova  avroü  ol  ~ vouxovato t Sarrjaav  iv 
<i(war  <p  xir  *«1  *lv  tovto  rijs  dqtiayatyfai  ttvrov  ujioftvtjfta  xrk.  S.Plut. 
Tiraol.  23.  4 und  Dio  Chrysost.  Orat.  37.  21  (II.  p.  III  H.  ,527  Emp.)  über  die 
Verschonung  dieser  Statue,  als  die  der  anderen  Tyrannen  verkauft  wurden.) 

Pausanias  von  Sparta,  (f  Ol.  77.  2.) 

1619.  Pa us an.  III.  17.  7.  ytaga  di  xfjg  XaXy.ioix.ov  xov  ßwftov  (in 
Sparta)  eoxijxaot  dvo  eixoveg  Uavaaviov  xov  sreQi  JlXaxaiav  fjyrjOa- 
tiivov  * ra  di  ig  avxov  oitoia  iyivexo  eiddatv  ov  dujyt]O0/iiai, 

(Vgl.  Thucyd.  I.  134.  o di  6 iv  Atktpofs  r ov  rt  ra<pov  Zart  por  T0*ff 

Aaxtdcuuovion;  puTtvtyxttv  . . xnl  tcyof  auioi(  ov  ro  jttxr^ayfiiv ov  (die 
Art,  wie  Pausanias  umgekommen  war;,  dvo  oaluara  av&'  ivbf  riy  Xttlxtoixtp 
u7iodovvat4  oi  di  nonjodufroi  yakxo ü$  avdQidvrtii  dvo  dt*  ttvfl  Ilauoavtov 
dviOeoav.  Wiederholt  bei  Diod.  Sicul.  XI.  45  a.  E ) 

Epicharmos  (blüht  Ol.  70 — 75.) 

1620.  Diog.  Laert.  VIII.  78.  1 TßjiiyaQiiog^HXo^aXovg , K<pg'  , . . xai 
avxtp  ini  xov  avÖQtamog  Imyiyqanxai  xode9 

Ei  xi  naQctXXdooei  ipai&iov  fiiyag  aXiog  ooxqwx 
xai  nbvxog  noxafiuv  fttlCov  eyei  övvafttv, 

(pTjöi  xoaovxov  iyw  ootpiq  n qoiyiiv  *En iyaQ ftov , 5 

naxQig  iox£(fdvioo>  ade  SvQaxooiwv. 

(Vgl.  Anthol.  Or.  I.  199.  16.  vPalat.  IX.  60U.)  Gioxoirov. 

*A  rt  <f  und  ./uifiioi,  /tavifQ  6 Ttiv  xotuutdinv 
tVQtüv  'E^iyaouog. 
w lfdx/t,  ydkxtov  ri v dvr  akalhvov 
rir  wdJ  driOtjxav 

I».  ant.  Schriftquellen  z.  Uesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  20 
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oV  JZvQttxoooaig  ivi^QVvrat  nt Jojpiar«  n öka, 
ti>i  nolirrt% 

atooov  [j'a^]  tl%t  QrjpdUTUiV,  utfirautyoi 
rtltiv  tn(x(,Vn- 

nokXa  yuQ  TTOTTav  Cw«>*  t oi(  naatr  (Jne  xQrjoiua' 

# ‘ utyiu l«  X<xqiq  aifTtp.) 

, Gorgias.  (Ol.  74 — 100.) 

<Y|L  1*71.) 

1621.  P ausan.  X.  18.  7.  btixyvoog  di  elxcuv,  dyä&ijfia  [’ogyiov  xov 
ix  stioviiviov  (in  Delphi),  avzog  roQyiag  iotiv. 

1622.  Plin.  N.  II.  XXXIII.  63.  hominum  primus  et  auream  statuam 
et  solidam  LXX*).  circiter  Olympiade  Gorgias  I.eontinus  Delphi«  in 
tcmplo  posuit  sihi.  tantus  erat  dotendae  artis  oratoriae  (juaestus. 

»)  I.XXXX.  Bergk,  Kxercitt.  Plin.  II.  7. 

Aristomenes  von  Messene. 

1623.  Paus  an.  IV.  32.  6.  u>g  di  iyivtzo  rj  yixrt  Orßaiois  (in  der  leuk- 
trischcn  Schlacht  Ol.  102.  2),  urrodidäaaiv  alfhg  tiö  TQoquuvltp  jo 
äva&rjfia  (den  Schild  des  Aristomenes)-  l^Qioxo^evovg  di  xal  yal- 
xovg  ävdQtag  ioxiv  iv  j MeoarpUov  otctdiip. 

(Nach  der  ansprechenden  Vermuthung  E.  Brauns,  Ruinen  und  Museen  Roms 
S.  51s  wäre  die  gewöhnlich  ..Phokion“  genannte  Statue  in  der  Sala  della 
biga  des  Vatican  Aristomenes  zu  nennen.) 

Dionvsios  I.  von  Syrakus,  (f  Ol.  103.  2.) 

1624.  DioChrysost  Orat.  37.  21.  (II.  p.  111.  R.  527.  Emp.)  [Rei 
der  Veräusseruug  der  anderen  Tyianneustatuen  in  Syrakus,  s.  1618. 
Anm.)  xai  neQiyiyyixai  trj  dix/j  . . . rilior  6 Jeiyofiivoig,  oi  d’  akiot 
n dyx&g  xaxexoni-oay  n Iqv  dga  Jionaiov  xov  jtQeoßvtSQOv  tcöv  xd 
axijna  xov  J iovvoov  neQixet/tivcov. 

Pelopidas.  (7  Ol.  104.  1.) 

1625.  Com.  Nep.  Pelop.  5.  5.  quo  facto  omnes  Thessaliac  civitates 
interfectum  Pclopidam  coronis  aureis  et  slatuis  acncis  . . . donarunt. 

Epameinondas.  (7  Ol.  104.  3.) 

Pausan.  IV.  31.  10  s.  oben  1559.  lin.  4. 

1626.  Pausan.  IV.  32.  1.  xd  di  oyofiatofievov  zraQu  Meoorjviwv  * leqo - ' 
’moy  tyei  fiiy  &e wv  ayciXfiaxa,  fmnoovg  vn/ii^ovaiv  "Ei.lrjyeg,  eyet  de 

yaXxijv  eixdva  ’E  rraftei  vc u y d 0 r. 

1627.  Pausan.  IX.  15.6.  xiji  di  dydqtayxi  xov  'Enafieiwivdov  (in  The- 
ben) xai  iXeyeia  intoxiv  aXXa  xe  ig  avxov  Xiyovxa,  xai  ott  Meaor^g 
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yivotzo  olxirrtrjs  xai  zoig  "RXXrjOtv  vndqStuv  iXtvdsqia  di  aizov  • xai 
ov'zwg  lytt  za  iXsyeia  • 

‘Hfteziqatg  ßovXaig  ~t «gr;  ftiv  ixsiqazo  dö!-av,  5 

Meaarjvrj  d'  ttqij  tixva  XQnrij)  dtytiat  • 

Qrßvg  d’  SnXotoi  MtyaXi j noXtg  iazetpdvtozat, 
avzdvoftog  ö’  ‘EXXäg  ntto  iv  iXev&tqtr]. 
xovTt{>  ftev  zoaaiza  rjv  ig  ddfav. 

Archidumos  III.  von  Sparta,  (f  01.  110.  2.) 

1628.  Pausan.  VI.  4.  9.  naqd  di  2iodd[iav  vi q yiäa pog  $oxrtxtv  (in 
Olympia)  6 slyrtotXaov,  Aaxtdaifxoviwv  ßaotXevg.  nqd  di  zov  '/nyi- 
ddftov  zovzov  ßaoiXiwg  sixova  ovdtvog  tv  ye  zfi  vnsqoqitf  Aaxtdat- 
ftoviovg  avaßtvzag  evqtoxov.  l4qxidd]tov  di  aXXuiv  Tt  xai  zijg  ztXtv- 

% ijg,  ifioi  doxttv,  i'vtxa  dvdqiavza  ig  ‘OXvftniav  aniazetXav,  ozt  iv  5 
ßaqßdqij)  rs  inü.aßtv  avzov  zo  xqeiiv,  xal  ßaotXiwv  fwvng  ztöv  iv 
Sudqzi]  dijXdg  iaziv  a^taqztuv  zaifav.  zavza  ftiv  di]  xai  iv  znlg  aq- 
zuixixoig  Xöyoig  ig  nXiov  ijftlv  dsdijXaixat.  (Vgl.  III.  10.  5.) 

1629.  Pausan.  VI.  15.  7.  avdxeizat  de  .(in  Olympia  zum  zweiten 
Male)  xai  Aqx'daftog  o AyijOiXdov  xai  avijq  bgztg  di]  &tjqtiovzog 
naqtxoftsvog  ax>,/ia. 

Diogenes  der  Kyniker.  (-J-  01.  114.  2.) 

1630.  Diog.  Laert.  VI.  78.  iniazr^adv  zs  (die  Korinthier)  aiztji  {. Jio - 
yivei)  xiova  xai  in'  avztp  XiHov  ITaqiav  xvva.  i’azeqov  di  xai  oi 
noXizat  avzov  x°Xxaig  slxdotv  ixiftrjoav  aizdv  xai  iniyqaif’av  oiitio  • 

(Anthol.  Gr.  II.  158.15,  Planud.  IV.  334,  'AvzttpiXov  BvZavziov) 
r ijqdoxst  xai  yßXxög  vnd  xqdvov  • d XXa  oov  ovzt  5 

xvdog  n nag  a'uitv,  Aiuytvsg,  xaßtXti, 
fiovvog  yaq  ßtozijg  aizaqxta  du^av  idttgag 
ßvrjzoig,  xai  £<ur;g  ntttnv  iXacpqnzdz^v. 

Aristoteles,  (f  Ol.  114.  3.) 

1631-  Pausan.  VI.  4.  8.  iqitSijg  di  zov  XsiXatvng  [di'o]  avdxeivzat  in 
Olympia)  - zip  ftiv  DloXniuv  iaziv  ovofta  . . . zdv  de  tieqov,  nzat  ft^äiv 
iaztv  iniyqaftfta,  fivijfiovtvovaiv  tiig  '/qtazozi Xrtg  iaziv  6 ix  ztöv 
Qqqxiaiv  Szayeiqwv.  xai  avzov  ijzot  fta9-ijzi]g  t]  xai  aiqatiuizrxdg 
avi&rjxsv  avijq  eite  naqd  Avztndzqijt  xai  nqozeqov  loxbaavxa  naqd 
AXtgdvdqqi. 

Aristonikos  der  Kitharoede  (unter  Alexandros.) 

1632.  Plut.  de  Alex.  M.  s.  virt.  s.  fort.  II.  2.  xt9aq<j)doi  d’  tijoav) 
äXXoi  zs  xai  ’Aqiazdvixog , ög  iv  fiaxy  ztvi  nqoaßorjttiaag  in  tat  Xa/t- 
nqwg  aytovtadfisvog.  ixiXsvaev  ovv  (Alexandros)  avzov  ytviodat  xai 

2u  • 
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oxa&ijvai  jyaAxovr  dvdgidvra  ITv9oi,  xi&dgav  eyovta  xai  digv 
n go ß e ßXijftiv ov , ov  xov  avdga  x tiuov  / tövov , dXXä  xai  fiovoixijv 
xoafiwv  xxX. 

Arsinoe. 

1633.  Pausau.  IX.  31.1.  xai  ’Ago ivdgg  eoxiv  iv'EXtxüvi  elxuiv,fy 
HxoX.e^taiog  eyrjuev  adeXipdg  wv  xrjv  Je  Agaivdry»  ox  g o v Sog  <p  tg  1 1 
xa).x.rt  xüv  anvrpiiiv. 

Von  unsicherem  Datum,  aber  wahrscheinlich  aus 
dieser  Periode. 

Lykurgos  von  Sparta. 

1634.  Pansan.  III.  14.  8.  xai  ywginv  JTXaxavioxäg  loxiv  (in  Sparta) 
a;io  xxiv  devägwv  al  d>)  ilprjXai  xai  ovveysig  negi  avxo  cri  nXaxavoi 
ntrpvxatuv.  avxo  Je  xd  ytogiov,  tv9a  xoig  ifprßoig  fidyeo9at  xa9i- 
otijxe,  xvxXxp  fiiv  evgnxog  negiiyet  xaxd  xavxct  xai  ei  rijoov  Odi.aaaa, 
e'goöai  Je  irri  yexpvgtöv  eiai.  yerpvgtöv  Je  i<p  exaxega,  xjj  fiev  loxiv  5 
ayaXfta ' Hgay.Xlovg,  xrj  Je  elxidv  Avxovgyov  vdpiovg  Je'  eg  xe  xi-v  dX- 
Xrr  noXixeiav  xai  fff  zr>v  iiay^v  xdiv  itpxjßwv  tfhjxe v o Avxovgyng. 

Polydoros  von  Sparta. 

1635.  Pausan.  III.  11. 10.  naget  de  xov  'Ogeoxov  tdv  xdrpov  loxiv  elxidv 
TloXvöiignv  znv  Akxafievovg,  Sr  ßuaiXiiov  eg  xooovxo  xiftrg  ngntjxa- 
aiv,  uigxe  ni  r«g  ctg/dg  tyovxeg,  b.-inoa  Jet  aijftatveaiXat,  xov  JToXi  - 
dtugov  oi^taivovxai  xi j eixävi. 

Aristcas  von  Prokonncsos. 

1636.  Herod.  IV.  15.  xnde  Je  old«  Mexanovt/voioi  zoioi  Iv  ' 1 1 alitj 
ovyxvgrjoavxa  fiexa  zijv  drpaviotv  xrjv  devxlgrtv  ’/gtoxhio  exeoi  xeooe- 
gdxnvxa  xai  igtrxnaintat,  tag  eyid  avfißaXXöfievog  Iv  TTgo-xovv^aiji  xe 
xai  Mexaaovzitp  evgtaxov.  Mexaxxovxivoi  t/acu  aixov  ’/gioxei^v  <pa- 
vevxa  o<pt  lg  x ijr  yiigtjv  xeXevaai  ßiofiov  Andkliovi  idgvoao&ai  xai  5 
Agtoxieui  xov  ngoxnvvr;otov  litonuir-v  eyovxa  avdgidvxa  nag'  aixov 
axTocu  . . . xai  riv  eaxr/.e  ördping  Inuwpihjv  eytov  H g tax ee oi  nag’ 
avxtö  ztii  aydXuaxt  xov  ’/noXXtoing  • negi !;  Je  aixov  daxpvat  eoxäoi, 
xd  de  ayaXtia  iv  xij  dyogij  Ydgvzai. 

Stesichoros  von  Himera. 

1637.  Cic.  in  Yerr.  II. 35.  SO.  erat  etiam  (in  Ilimera)  Stesichori  poetae 
statua  senilis,  incurva  cum  libro,  suinmo,  ut  putant,  artilicio  facta; 
qui  fuit  Ilimeraeus,  sed  et  est  et  fuit  tota  üraecia  suinmo  propter 
ingeuium  honore  et  nomine,  hacc  iste  (Verres)  ad  insaniam  concu- 
pierat  cet. 
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Eunomos  von  Lokroi. 

1638.  Strabon.  VI.  p.  260.  t.deixwTO  d*  dvÖQiag  iv  A ov.Qoig  Evvofiov 
tov  vLtÜctQipdov  riTTiya  irrt  tt}v  xi&agav  xa&rjftevov  e%tov.  (prtai  de 
Tifiaiog  Tlv&ioig  irote  dywvitofievovg  tovtov  je  xal  AQtotwva  'Pry/i- 
voi  iglocn  7teQi  tov  * xX/jgov  . . . vixrjocu  fteiTOi  tov  Evvofiiov  xai  dva- 
9elvcu  ttjv  Xex&€ioav  ei/.ova  iv  t jj  nctTQidi,  hteidtj  /.cact  tov  ayiova  5 
jt nag  tüjv  xopdojv  (tayeio^g  ijz larag  tetti £ buikrßiuoeie  tov  (pöoyyor. 

{Vgl.  Anthol.  Gr.  IV.  57.  48,  Palat.  VI.  54.  IlavXov  2iX*vnaQ(ou. 

Tov  yuXxovv  t£tt tya  Avxoigfi  Aoxqos  itvanrei 
Evrofiof,  tt&XoO vvttg  fnäiut  <f  iXoortif  «Vor. 
ijv  yrtQ  dymv  (fogutyyog  ■ 6 <JJ  (irr  log  Yoraio  Ifdofhjs, 
dXX'  bxu  drj  nXdxiQtf»  Aoi tgig  fxot$t  yJXvg, 

5 ßf. ittyyov  rtrgiyvia  Xvoag  an txounuat  yogdd  * 

7zq\v  di  fiiXos  <Jxd(tiv  tinodog  aguovlag, 
ttßgov  tmT(iv£(ov  xiifunag  vrrtg  f£tro  t/tti£, 

xnl  tov  aitotyo/j^vov  tp&oyyov  in  rjXdt  ft  (tov* 
luv  di  nttoog  XaXaytvanv  iv  aXotoiv  uyaoiiv  dytb 
ll>  ngog  ton ov  äunlgug  iglipe  Xvqoxt vnlug. 
r tp  at\  uuxuo  Ttto  ifrriyi  yt guloti, 

yc iXxtov  Idgvattg  tutfov  irrig  xiOagag.) 


Werke  unbekannter  Meister  dieser  Periode.  • 

1639.  Pausa n.  V.  21.5.  EvntiXov  (vgl.  1007.)  di  vozegüv  ifaaiv  !/{Xrt- 
vainv  KaXXinnov  a&Xtjoavra  nevza&X.ov  ij-wvqoao&ai  zovg  avzayw- 
viovfiivovg  ygr^taoi , devzigav  de  ini  zaig  dixcc  ze  xai  exa tov 
oXvfimada  t'tvai  zavxr.r.  imßXr'ttia^g  de  zip  KaXX.innto  xai  zntg 
arzayiortoauirnig  trjitag  van  ’HXeiuiv,  dnoaziX.X.ovoiv  ' Yntgidrv  5 
J/^tjvaloi  neioovza  'HXeiovg  äipeivai  otpttn  zrtv  Lr^tiav.  dneindrzwv 
de  ’HX.eiiov  zrtv  yagiv,  iygtävzo  inegoxptty  znu'rde  ig  aiznig  oi  d&rj- 
vuioi,  oi'ze  aaodiddrzeg  rd  ygrjiaza  xai  OXvfiniwv  eigyoftevot,  ngiv 

r atpiaiv  n 9eog  iv  deX.ifoig  ov  ngnzegor  i’ff^aev  ineg  oiäevog  ygijaeir, 
ngiv  r zrjv  Uj/uiav  dnodniev  Hhinig.  ovzto  drt  dnodovziov  inoirj&rj  10 
zip  J i'X  äy<i X(.iaza , ’i g ft  er  xai  zavza.  yeyganzai  de  in'  avznig 
ikeyeia,  ovöev  zi  dt^twztgu  ig  noitjOiv,  tj  i«  iynrza  z^r  Z^ftiur  zitv 
EimiXnv. 

1640.  P ausan.  VI.  16.  3.  Ttftmvng  di  ov  nn^pio  z^g  elxuvog  (Ln  Olym- 
pia) ‘ElXag  ze  di)  xai  'HX.  i g 7taga  zi.v  'EXX.ädu,  jj  ft  er  ; 'Avx  iyovov 
zov  inizgnnevaavza  (DiXinnov  zov  drjirpgiov,  zij  di  ezeggi  ziüv  yti- 
gwr  znv  <D  iXtniz  ov  azeipavovoa  aizov  it  di'HXig  d rtfirtz  ginv  zov 
atgazeioavza  ini  2eX.ttx.or  xai  Hz  o Xe  ft  ai  ov  zov  ytaynv  oztifa- 
vovoä  iaziv. 
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Apollodoros  von  Athen. 

1641.  Plin.  N.  H.  XXXV.  60.  Nonagesima  autem  Olympiade  füere 
Aglaophon,  Cephisodorus,  Erillus,  Euenor  pater  Parrhasii  et  prae- 
ceptor  maxumi  pirtoris  de  quo  suis  annis  dicemns,  omnes  iam  inlustres, 
non  tarnen  in  quibus  haerere  expositio  debeat  festinans  ad  lumina  artis, 
in  quibus  primus  refulsit  Apollodorus  Atheniensis  LXXXXIII.  5 
olvui])iade.  hic  primus  species  exprimerc  in  st  i tui  t primusque 
gloriam  penicillo  iure  contulit. 

Werke. 

No.  1.  eius  est  sacerdos  adorans  • 

No.  2.  et  Aiax  fulmine  incensus,  quac  Pergami  spectatur  liodie. 
ncque  ante  eum  tabula  ullius  ostenditur  quae  teneat  oculos.  61.  ab 
hoc  artis  fores  apertas  Zeuxis  Heracleotes  intravit  cet. 

(Vgl.  Solin.  cap  27.  *u  No.  2.  Basilisci  reliquia»  amplo  aeatertio  Pergameni 
compararerunt,  ut  aedcm  Apollons“!  manu  insignem  nec  araneae  intexerent 
nenne  alitea  involarent , eadaver  eiua  reticulo  aureo  auspenaum  ibidem 
locarunt.) 

*)  Apellia  conj.  Salmasiua,  Apollodori,  Dati:  Vite  dei  pittori  Apelle«  No.  21,  vgl. 
Brunn,  K.G.  II.  S.  204. 

1642.  Schul.  Arist.  Plut.  385.  Werke  No.  3.  yga<pi)  fitvxoi  iaxir 
oi  'HgaxXsläai  xai  AXxftrjvrj  xai'HgaxXiovg  iHyaxrjg  si&rpaiovg 
ixet ei'ovxsg,  EigvoOia  äs  äiäinieg,  r,xig  llafttflXov  (s.  unten)  ovx 
tax iv,  tilg  cpctoiv,  aX)'  '-In  oXX oäw gov.  6 di  üd/tqiiXog,  tag  soixt, 
xai  vtontQnq  /’v  slgioxoqxxvovg. 

1643.  Sc  hol.  II.  X.  265.  Werke  No.  4.  . . . i^ioygcapoi  xai  nXäoxai  m- 
Xiov  ini&toav  'Oävaasi.  A noXXoäiogot  o oxiaygaipog  Ivxei— 

ngiüzog  sygaips  niXov  ’Oävoosi.  aX)'  ovx  lv  aixov  fj  nsgixsqa- 
).aia,  xoirö v xt  näoi  to  i'xtiv.  V. 

1644.  Hephaest.  de  Metr.  4.  7.  xai  näXiv  Nixofiäynv  xov  xr;v  negi 
Lioygdgxov  iXsyslav  nenoujxöxog- 

Ov xog  ätj  ooi  6 xXnvug  äv  ’EXXdtäa  näoav  ’lnoXXö- 
äozgog-  yiyrwoxtig  xol  vnfia  xovxo  xXvcoy. 

1645.  Plut.  de  Glor.  Athen.  2.  'A;co  XXuätogog  o Zioygäzpog  äv- 
■dgiinwv  ngwxog  i^svgdiv  zpd-ogav  xai  anäygiooi  v oxiäg 
Afhjvatog  ijv,  ov  xnlg  tgyotg  imysyganxai  • 

iKDfn’otxai  xig  ftäXXov  ir  (iifiqosxar 

1646.  Hcsych.  v.  ox.iä  • ox  i ao  i g,  Inttpäveia  xor  ygoifiaxog 
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av%inng(png%  axiaygaepluv,  ttjv  oxr^oygatplav  ovtw  leyovar  iliyero 
di  jtg  xai  s/nnlkoduigog  tyoygacpng  axi  u y gä (p  o g aiti  tov  axtj- 
voygcupng.  ovrog  de  xai  nD.ov  iypitgti  ügitöf,  xal  ev  zolg  i'gyoig  im- 
ygäcptzai  • fuofirjaetat  xt?.. 

Die  ionische  Malerschule. 

. Zeuxis  von  Herakleia. 

A.  Biographisches. 

(Zur  Ciiroaologi«  «gl.  1847.,  1851—1851.,  1860.,  1867..  1666.,  1680.) 

1647.  Pli n.  N.  H.  XXXV.  01.  ab  hoc  (Apollodoro)  artig  fores  apertas 
Zeuxis  Heracleotes  intravit  olympiadis  LXXXXV.  anno  II II. , 
audentcinque  iam  aliquid  penieillum,  de  hoc  enim  adhuc.  loquainur, 
ad  niagnam  gloriam  perduxit,  a quibusdam  falso  in  LXXXVIIII. 
Olympiade  positus,  cum  **  fuisse  nccesse  est  Damophilum  Hirne- 5 
raeum  et  Nesea  Tliasium,  quonium  utrius  eorum  discipuhis  fuerit  am- 
bigitur.  62.  in  cum  Apollodorus  supra  scriptus  versum  fecit,  artem 
ipsis  ablatam  Zcuxim  ferre  seoum.  opes  quoque  tantas  adquisivit,  ut  in 
ostentationcm  earum  Olympiae  aureis  litteris  in  palliorum  tesseris  in- 
textum  nomen  suum  ostentaret.  pdstea  donare  opera  sua  instituit,  10 
quod  null»  pretio  satis  digno  permutari  posse  diceret. 

(Wegen  Zeuxis'  I.ehrer  Damophilos  s.  oben  616.) 

(vgl.  zu  lin.  I Babrios  proocm.  2.  9 : 

vn  (uov  tli  apoiroo  rijc  &vguf  ut  oiy<H/arj; 
ttaijltior  ul lot. 

und  s.  Schneidewin,  X.  Hhcin.  Mus.  VII.  1850  S.  479.) 

1648.  P 1 i n.  N.  H.  XXXV.  63.  fecit  ...  et  athletam  adeoque  in  illo 
sibi  placuit  ut  versum  subscribevet  celcbrem  ex  eo,  invisurum  aliquein 
facilius  quam  imitaturum.  (Vgl.  1613.) 

1649.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  64.  aequales  eius  et  aemuli  fuere  Timau- 
thes,  Androcydes,  Eupompus,  Parrhasius.  63.  descendisse  hic  in  cer- 
tamen  cum  Zeuxidc  traditur  et,  cum  ille  detulissct  uvas  pictas  tanto 
successu  ut  in  scaenam  aves  advolarent,  ipse  detulisse  linteum  pictum 
ita  veritate  repraesentata  ut  Zeuxis  alitum  iudicio  tumens  flagitaret  5 
tandein  remoto  linteo  ostendi  picturam  atque  intellecto  errore  conce- 
deret  palinam  ingcnuo  pudore,  quonium  ipse  volucres  fefellisset,  Par- 
rhasius autem  se  artificem.  66.  fertur  et  postea  Zeuxis  pinxissc  pue- 
rum  uvas  ferentcm,  ad  quas  cum  advolasscnl  aves,  eadem  ingenuitate 
processit  iratus  operi  et  dixit : uvas  melius  pinxi  quam  puerum ; liam  10 
si  et  hoc  consummassem,  aves  timere  debuerant. 

(Vgl.  Seneca  Controv.  X.  34.  27.  (p.  335  ed.  Burs.)  traditur  enim  Zeuxin,  ut 
puto,  pinxisse  puerum  uvam  tenentem,  et  cum  tanta  esset  similitudo  uvac  ut 
etiam  (aves  advolare)  faceret  operi,  quendam  ex  emptoribus  dixisse,  aves 
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male  existimare  Je  tabula;  non  fuisse  enim  advolaturas  .'»i  puer  similis 
e*»set.  Zeuxin  aiunt  obievisse  uvarn  et  servasse  id  quod  melius  erai  in  tabula, 
non  quod  similius.) 

1650.  Tzetz.  Cliil.  VIII.  388. 

b Zevgig  Cwyqaifog  /itv,  AoxtZ  xai  i f ’Eepeoo v 
xovxov  di  elxovlofictxa  xa9ioxijxe  ftvqia  xx/.. 

1651.  Plat.  Protag.  p.  318.  H.  ...  «AP  iogeteq  Sv  tl  aixlxa  ua'/.a 
(iexaßa?.wv  xrjv  iirtih  fiiav  ' Innoxqan^  !'de  Ini&vfiijaeic  rr;g  ovvovoiag 
xoixov  xov  vsaviaxov  xov  vvv  veeooxi  ejxidijftovvx og,  Zt  v- 

7i  TT  nv  *)  x ov  'Hq  axXeeöx  ov , x«)  aefixoftevag  ,iaq’  aixov  xxk. 

*)  Zevtito;  corrigirt  Brunn,  K.G.  II.  S.  77,  aber  vgl.  Bursian,  Allg.  Encycl.  I. 
LXXXI1.  S.  46!)  Note  33,  der  Zev£iitno{  für  die  eigentliche,  später  hypoko- 
ristisch  in  Ztv{i(  abgewandelte  Form  des  Namens  erklärt.  (?) 

1652.  Plat.  Gorg.  p.  453.  C.  uig/ttq  Sv  ei  ixryxavöv  oe  iqtoxiüv  xig 
iaxL  xüv  tioyqa(pwv  Zeitig,  bi  /.toi  eines  oxi  6 xa  Cifia  yqacpaiv,  dp’  ovx 
Sv  dtxaieog  oe  tjQO/nijv  b xa  Tto'ia  xiöv  Ztpwv  yqaepwv  xai  nov ; 

Xenopli.  Mcmorab.  I.  4.  3 b.  oben  972. 

Xcnoph.  Oecon.  X.  1 s.  unten  1684. 

1653.  Xenopii.  Svuipos.  IV.  63.  tvayyng  di  dr/nov  xai  Trqn g ifii 
ieiaiviUv  x uv  ’Hqax  i.  eiüxtjV  l-ivov,  i.-iiL  ne  inolijoag  tmdvfiüv 
aixov,  ovviax^aag  fioe  aixov.  xai  yagiv  iiivxni  aoi  eyco  • naw  yäq 
xa/.ög  xcryaifbg  doxei  fiot  eivai. 

(Alle  Begegnungen  de*  Sokrates  mit  Z.  und  Erwähnungen  des  Z.  durch  S. 
weisen  auf  vor  Ul.  95.  2,  als  Sokrates’  Todesjahr  hin.) 

1654  Aelian.  Var.  hist.  XIV.  17.  2 (oxqax^g  ekeyev  ’Aqxekaov  e lg  xi]v 
olxiav  xexqaxoalag  uväg  avahöoai , Ztv^iv  fito9ioadftevov  xov 
‘Hq  axXewtr)  v,  fra  aixrjv  xaxayqdepoe,  elg  eavxdv  di  oidiv.  dib 
TTofäto&ev  fiiv  arpixveio9ai  avv  tJTrovdij  7tokkfj  xov g ßovkoftivovg 
9iaa«ot)ai  xrjv  olxiav  di  aixov  di  'AqyiXaov  firjdiva  elg  Dlaxedovag  5 
oxikkeo9ai,  iav  iii  xiva  dva Tieioij  yqijiaai  xai  öekeaorj,  vqi  <uv  oix 
Sv  aiqeüinat  xov  o/tovdaiov. 

(Vgl.  1662.  Archelaos  regiert  von  Ol.  91.  4 — 95.  2.  Vgl.  noch  Welckcr,  Allg. 
Lit*.  Ztg.  1936  October  S.  216,  aber  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  82.) 

1655.  l8ocrat.  de  Permut.  2.  ein  g Oeidiav  . . . roA/tcojy  xakeiv  xo- 
Qf>7cka9ov  ij  Zeigida  xai  JJa^aoiov  xrtv  aixijv  i'xtiv  xexvryv  <fairt 
xoig  xa  Tuvaxia  yquepovoiv. 

(Vgl  Harpocrat.  v.  Zev(i('  ’fooxpii rijf  n.  r.  «er.  «p/orof  r«Sv  xar’  Ixeivov  i'ov 
jrpovov  (tuyqtitftuv.  Phot.  V.  Zfef/f  ^piaroTÄlijc  (1.  npioroc)  xara  rö>  7oo- 
XQÜTOvf  xpivor  feiypöpof.  lsokrates  Rede  ji.  «er.  wurde  gehalten  Ol.  HKS.  2, 
s.  Clinton.  F.  H.  anno  355.) 

Plut.  Pcricl.  13  s.  oben  1121. 

1656.  Aelian.  Var.  bist.  II.  2.  Meyaßvtov  tioxb  inaivovvxog  yqafpäg 
eixekelg  xai  dxeyvovg , extqag  di  anovdaiwg  ixTxtTiovr^ievag  diaepi- 
yovxog,  xa  Ttatddqia  xa  xov  Ztigidog  xt)v  [tr/kida  xqißovxa  xaxeyeka. 
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6 roiwv  ZevStg  iepetro,  eirav  ftiv  oiein ijg,  io  Meyaßv^e,  fTavfiatei  ae 
r«  TtcuöuQict  ravtet-  dqä  yctg  aov  rr.v  ioftt-ra  xai  rr-v  tteqaneiav  rr/V  5 
rteqi  ae.  eirav  ye  ftrjv  reyvtxov  rt  fTiXrjg  eirteiv,  xaraepqovei  aov.  epv- 
larre  roiwv  aeavrov  eig  rot-g  inairovfiivovg  xqariüv  rrjg  yltüoatjg 
xai  vniq  ftr;devog  rtöv  ftrtdiv  aoi  nqoa^xdvreiv  epiXortxveiv. 
iVgl.  eine  ähnliche  Geschichte  unten  unter  Apelles.) 

1657.  Aristid.  TI.  rov  naqaepfTeyfiarog  p.  386.  (II.  p.  521.  ed.  Dind.) 
oxo re  di;  xai  i.reqov  tioyqdepov,  eis  fiiv  oi  epairjg  ctv,  dkatfovevofiivov, 
(lg  di  oi  ravtet  detvoi  Xiyovatv,  oi  fieVlnv  tj  ngoorpeov  epqovrjaavrog- 
Xiyet  di  rt ; (vgl.  Anthol.  Palat.  II.  823,  211.) 

‘Hqaxleia  narqig-  Zeitig  d*  üvnft  • ei  di  rig  dvdqtiv  5 

tjfiereqijg  riyvrg  ntiqard  eptjaiv  eyeiv, 
det'iag  vrxdrai  • . . . 

. . . doxiü  d’  Uprjoiv)  r.ftäg  ovx'e  ra  detreq’  iyeiv. 
xai  rovro  rd  ieeiyqaftita  ovr  ixeivog  dneüxvijOev  dg  ff  q aov  ovre  rtg 
avrep  rwv  kruigeiv  anoXehpai  avveßovlevoev  inetd ij  ye  inoltjoev.  1( 

(8.  1647.  lin.  1 und  lin.  7,  und  Vgl.  Benndorf,  de  epigr.  gr.  ad  artem  spect. 

p.  28.) 

1658.  Festus  v.  pictor.  p.  209  lin.  10.  (ed.  Müller.)  pictor  Zeuxis 
risui  mortuus,  dum  ridet  effuse  pictum  a se  anum,  yqexvv. 

B.  Werke. 

(Vgl.  den  Versuch  einer  chronologischen  Anordnung  bei  Uurstan.  Allg.  Encjclop.  I.  LXXXIl.  8.  469  f.) 

No.  1.  Thronender  Zeus  von  den  Göttern  umgeben. 

1659.  Plin.  N.  H.  XXXV.  63.  magnificus  est  et  Iuppiter  eius  in 
throno  adstantibus  dis. 

No.  2.  Rosenbekränzter  Eros  in  Athen. 

1660.  Arist.  Acharn.  991. 

mag  av  i/ti  xai  oi  tig  J'Eg  wg  ivvaydyot  kaßeiv, 
eigne  q o yeyqafiitivog,  eyetv  ar  eepav  ov  av  ft  i fiel  v ; 

Sc  hol.  ZevSig  d tioygdepog  iv  rep  vaep  rrjg  lAepqoditrfi  ix  raig 
JTfhjvatg  iyqaifie  rov  Eg  eit  et  dqettenettetv  iartftftevov  qe/doig. 

{Wiederholt  bei  Suid.  V.  HvOTutav.  Aristophanes’  Acharner  wurden  Ol.  89.  3 
aufgeführt  i 

No.  3.  Gebundener  Marsyas,  später  in  Rom. 

1661.  Plin.  N.  H.  XXXV.  66.  (Zeuxidis  manu  Romae  est)  in  Concor- 
diae  delubro  Marsyas  religatus. 

No.  4.  Pan. 

1662.  Plin.  N.  II.  XXXV.  62.  postea  donare  opera  sua  instituit  . . . 
sicuti  ...  Pan a Archelao.  (Vgl.  1654.  Anin.) 
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Malerei. 


No.  5.  Kentaurenfamilie. 

1663.  Lucia  n.  Zcuxis  3.  iüelui  yovv  vftiv  xai  zd  zov  yqatpeutg  dity/y- 
aaaihxL.  o Zevtjig  ixeivog,  äqiaxog  ygaiphuv  yevofievog,  za  äijfiiuäij  xai 
za  xoivä  zavza  ovx  eygaipev,  ij  'ooa  ndw  oliya,  tjgaiag  ij  ffeoig  ij  na- 
lifiovg,  dei  de  xaivonoieiv  ineigäzo,  xai  zi  aXXöxozov  dv  xai  §lvov 
enivorjoag,  ln  exeivip  zr/v  dxgißeiav  zitg  ziyyi>g  ineäeixmzo • iv  de  5 
toi g aXXatg  zoXfnjfiaoi  xai  fhjXsiav  ’Innoxivzavgov  6 Zeitig 
inoitjosv,  dvazgetpovaav  ye  ngogezi  naiäiio'Innoxevzavgu)  didvftw, 
xoft idij  vijniut.  zijg  eixövog  zaizrjg  dvziyqatpog  iozi  rix  slfhjv^at, 
ngog  aizrjv  exetvtjv  dxgißei  zij  aza&fit]  ftezevijreyfievtj.  zo  dgyezvnnv 
d'  aizb  2vXXag,  6 'Pioftaiiov  azgazz/ydg  iXeyezo  fiezd  ziSv  äiJ.iov  eig  io 
’IxaXiav  nsnoftqievai,  elza  negi  MaXeav,  o'ifiai,  xazaävotjg  zijg  bXxä- 
dog,  anoXiofXai  dnavza  xai  zrjv  ygaiprjv.  nXtjv  dXXä  zrjv  ye  eixova  zig 
eixövog  eldov,  xai  aizdg  vfilv,  dig  dv  oldg  re  io,  öeiijiu  z<[i  Xoyqt,  ov  tut 
zdv  Jia  ygaipixög  zig  dir,  dXXä  ndw  fiifivijfiai  ov  ngd  noXXov  ididv 
iv  zivög  zdjv  ygaipiiuv  ‘'iiiijvtjot  • xai  zi)  vnegffavfidoai  zöze  zrjv  ze%v>v  15 
zay  dv  /.tot  xai  vvv  ngdg  zd  oatpiazegov  dr/Xidoai  ovvayiovioaizo. 

4.  ini  yXbifc  ei&aXovg  ij  Kevzavgog  avzrt  nenoir/tai  oXrj  ftiv  zij  Ynntp 
yafiai  xetfievr/,  xai  dnozizavzai  eig  zovnioio  oi  nöäe g,  zo  di  yvvai- 
xeiov  vonv  avzijg  qgifia  ineyr/yeqzai  xai  in  dyxiövög  iartv,  oi  di 
nddeg  oi  e/tngoo&ev  ovxizi  xai  ovtoi  dnozdätjv,  olov  ini  nXevgäv  10 
xeiftevijg,  dXX’  fi  ftiv  dxXdtovzi  eoixev  div  xafinvXog  vneozaXfievij  zij 
onXij,  o di  eftnaXtv  inavlazazai  xai  zov  idaipovg  avztXafißdvezat, 
olov  eioiv  Ynnot  neigii/tevot  dvanrjääv.  zoiv  venyvoiv  di  zu  ftiv  dvw 
t; rei  aizij  iv  zaig  dyxdXaig  xai  zgerpei  dvSqitinixiüg  bziyovaa  zdv 
yvvaix.eiov  ftaniuv,  zo  d i’zegov  ix  zijg  Ynnov  fhjXdijei  eg  zov  nioXixov  25 
zgönov  avio  di  zijg  eixövog  oiov  and  zivdg  oxonijg  ' Innoxevzav  gdg 
zig,  dvijq  ixetvijg  di-Xadij  zijg  za  ßqeiptj  dfiipoteqtoSev  zixhjvovftivtjg, 
inixvnzei  yeXiöv  ovy  oXog  ipaivöfievog,  aXX  ig  ftioov  zov  l'nnov,  Xiov- 
zog  oxvfivov  dveyoiv  zij  deijilf  xai  vnig  eavzdv  aiogiüv,  log  thdigatzn 
ovv  natätü  zä  ßgiqnj.  5.  zd  ftiv  oiv  aXXa  zijg  ygaq<rg,  itp  iioa  zoig  30 
idnuzaig  r>fiiv  ov  ndvzzj  iuif  avij  ovza  zijv  oXrjv  bftiog  iyti  divafiiv  zijg 
zeyvrjg,  olov  zd  anozeivai  zag  ygafifiag  ig  to  evlXizazov  xai  zdjv  ygio- 
ftdziov  axgtßfj  zijv  y.gäoiv  xai  evxaigov  zijV  inißoXrjV  noiijoaofiai  xai 
axidoai  ig  deov  xai  zov  fieye&ovg  zov  Xdyov  xai  zijv  ziSv  ftegiöv  ngdg 
zd  bXov  laöztjza  xai  dgfioviav  ygaipiiuv  naideg  inaivovvzwv,  olg  eg-  35 
yov  eiäevai  zä  zoiavza • iyib  di  zov  Zeügiöog  ixetvo  ftaXioza  inijvtoa, 
ozi  iv  fttg  xai  zij  avzjj  vnoüeoei  noixiXiog  zd  neqizzbv  inedeiSazo  trtg 
zeyv^g,  zov  fiiv  ctväga  uoiijoag  zidvzi]  ipoßegöv  xai  xofiidij  dygiov,  ao- 
ßagov  zij  yaizij,  Xaoiov  zä  noXXd  ov  xazä  zdv  innov  avzov  ftövov, 
dXXä  xai  xu!}'  ezegov  zov  av&qeunov , xai  igdgug  avztji  zoig  difiovg  jo 
ini  nj.eiinov,  zd  ß/Jfittct,  xaizoi  yeköjvzog,  ihtgndöeg  olov  xai  ugeiov 
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xi  xai  txvrjtignv.  6.  xntovxov  ttiv  ixsivov  xi/v  {hrjJLtiav  di  l'/xnov  ye 
xijg  »aXliattjs,  mat  fidktata  ai  Qexzai.ai  eiaiv,  ad/ uijteg  i'xi  xai  äßa- 
xoi , to  d ä vw  fjuhoftov  yvvatxng  itä-yxalov  e'£w  xüv  tuxotv  ■ ixeiva 
di  finva  aaivgaidg  iaxiv  atrij  • y.ai  r>  fti£tg  Je  xai  !/  ägftnyij  xüv  a(o-  45 
ftdxiov,  za#'  f)  avvdrtxexai  xai  avvdtixat  xtß  yvvaixeigi  r 6 inntxüv, 
>]gifta  xai  nix  aligöwg  ftexaßalvovaa  xai  ix  ngogaywyijg  xgtrro/uivtj 
Xavdavei  xijv  niptv  ix  daxigov  tig  xd  l'xegov  inayojttvry  x 6 veoyvnv 
di  to  iv  x<ß  vtjniift  Oftaig  dygtov  xai  iv  xtp  duahß  ijäij  qnßegov,  xai 
xovto  Dovfxaoxdv  mov  i'dolgi  ftm , xai  lixi  naiätxüg  fxdka  trgdg  xnv  50 
<jxif.ivnv  xnv  linviog  dvaßkinovot,  ftexa§v  xijs  \hjXijs  exaxegng  bret- 
hjtftivnt  iv  ygü  rj  tttjtgi  Jigogtaxd^ievot.  7.  xavxa  d'  nvv  iuidei^dfte- 
vng  d Zeigt  g avxug  fiiv  nlexn  btithjj-etv  xnvg  vgüvx ag  irri  xij  xiyvtj, 
n'i  di  avxixa  fiiv  ißnutv.  ij  xi  yag  av  iirninvv  xalkiaxoi  liedftaxt 
ivxvyxavovxeg ; itttjvnvv  di  ftdi.iaxa  navxeg  . . . x rjg  inivolag  to  ijivov,  55 
xai  xijv  yvtifitjv  xijs  ygatprjg  tug  viav  xai  xoig  tfjugoo9tv  Tjyvotjfibnjv 
ovaav.  wgxe  6 Zeitig  ovveig  dxt  avxovg  doyniei  fj  vnv&eatg  xatvrj 
oiaa  xai  dudyet  xrjg  xiyvr.g,  wg  iv  nagegytp  xl&eo-üat  xtjv  axgißetav 
xüv  ngayfidxtov,  aye  dij,  etptj,  10  Mtxxiutv,  ngng  xnv  ftulh ’jxr/v,  negi- 
ßaXe  rjdij  xij v etxnva  xai  dga/uevot  d/coxnftigeze  nt'xade • ovxot  yag  go 
tjiiwv  xüv  ntjkdv  xijs  *ixvr/S  iiraivovat,  xüv  d‘ , icp  oxgt,  ei  xaiüg  eyet 
xai  xaxd  xijv  xiyvrjv,  oi  noli/v  noinvvxat  i.nynv,  dij.it  nagevdoxt/.iel 
xijv  axgißetav  xüv  egywv  tj  xijs  innd-ioewg  xatvoxnnia.  b.  o ftiv  ovv 
Zeißig  nvxwg,  ogytXarxegov  iatog. 

(Vgl.  Blümner,  Archaeol.  Studien  zu  I.ucian  S.  3G  ff.) 

No.  6.  lloreas  (?)  No.  7.  Triton  (?) 

1664.  Lueian  Timon.  54.  ai.i.d  xi  xovxo ; ov  QgaavxXftg  d (ptXoanqtog 
ovxng  iaxtv;  01’  jtiv  nvv  aij.ng  • ixxxexdnag  yovv  xnv  Txtuytova  xai  tag 
otpgvg  avaxeivag  xai  ßgev9-vötiev6g  x 1 ngng  avxnv  egyexat,  xtxavüdeg 
ßXetriov,  ävaaeanßijfievng  x^v  ini  xiß  ueuirrg»  xt'ftijv,  Avx oßogiag 
x tg  ij  Tgixwv,  oiovg  d Zevlgig  eygaxpev. 

No.  8.  Herakleskiud,  die  Schlangen  würgend. 

No.  8 a.  Alkmene.  • 

t665.  Plin.  N.  H.  XXXV.  63.  (magnificus  est  . . . eius)  Hercules 
infans  dracones  strungulans  A lerne  na  matre  coram  pavente  et  Am- 
phitryone. 

1666.  Plin.  N.  H.  XXXV.  62.  postea  donare  opera  sua  instituit  . . . 
sicuti  A leinen  am  Agragentinis.  (Akragas  zerstört  Ol.  93.  3.) 

(Nach  Urlich«,  Chrest.  Plin.  p.  31s,  nicht  unwahrscheinlicher  Vermuthung  gehen 
beide  F.rwilhnungen  auf  ein  Bild  ) 
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No.  9.  Helena  im  Tempel  der  Hera  Lakinia  (später  in  Rom  T' 

1667.  Flin.  N.  H.  XXXV.  64.  ...  alioqui  tantus  diligentia  (fuiti  ut 
Agragentinis  facturus  tabulam  quam  in  templo  lunonis  Laciniae 
publice  dicarent  inspexerit  virgines  eorum  nudas  et  quinque  elegerit, 
ut  quod  in  quaque  laudatum  esset  pictura  redderet. 

1668.  Cic.  de  Inveut.  II.  1.  1.  Crotoniatae  quoudam,  cum  florerent 
oinnibus  copiis  et  in  Italia  cum  primis  beuti  numerarentur,  templum 
lunonis,  quod  religiosissime  colebant,  egregiis  picturis  locupletare 
voluerunt.  itaque  Hcracleotem  Zeuxin,  qui  tum  longe  celeris  cxcel- 
lere  pictoribus  existimabatur,  magno  pretio  conductum  adhibuerunt.  5 
is  et  ceteras  complures  tabulas  pinxit,  quarum  nonnulla  pars  usque 
ad  nostram  memoriam  proptcr  fani  rcligionem  rcmansit,  et,  ut  excel- 
lentem  muliebris  formae  pulchritudinem  muta  in  scse  imago  contine- 
ret,  Helenae  pingere  se  veile  dixit.  quod  Crotoniatae,  qui  cum  mu- 
liebri  in  corpore  pingendo  plurimum  aliis  praestare  sacpc  accepissent,  10 
libenter  audierunt.  putaverunt  enim , si , quo  in  genere  plurimum 
posset,  in  eo  magno  opere  elaborassct,  egregium  sibi  opus  illo  in'fano 
relicturum.  2.  neque  tum  eos  illa  opinio  fofellit.  nam  Zeuxis  illico 
quaesivit  ab  eis,  quasnam  virgines  formosas  haberent.  illi  autem 
statim  hominem  dcduxerunt  in  palaestram  atque  ei  pucros  ostende-  15 
runt  multos,  magna  praeditos  dignitate  . . . quum  puerorum  igitur 
formas  et  Corpora  magno  hic  opere  iniraretur,  horutn,  luquiunt  illi, 
sororcs  sunt  apud  uos  virgines : quare,  qua  sint  illae  dignitate,  potes 
ex  bis  suspicari.  praebete  igitur  mihi  quaeso,  inquit,  ex  istis  virgi- 
nibus  formosissimas,  dum  pingo  id  quod  pollicitus  sum  vobis,  ut  mu-  20 
tum  in  simulacrum  cx  animali  excmplo  veritas  transfcratur.  3.  tum 
Crotoniatae  publico  de  consilio  virgines  unum  in  locum  conduxerunt 

et  pictori  quam  vellet  eligendi  potestatcm  dederunt.  ille  autem  quin- 
que delegit;  quarum  nomina  multi  poetac  memoriae  prodiderunt, 
quod  eius  cssent  iudicio  probatac,  qui  pulchritudinis  habere  verissi-  25 
rnum  iudicium  debuisset.  neque  enim  putavit  otnnia,  quae  quaercret 
ad  venustatein,  uno  se  in  corpore  reperiri  posse  idco,  quod  nihil  sim- 
plici  in  genere  omnibus  ex  partibus  pcrfcctum’natura  expolivit.  ita- 
, que,  tamquatn  cetcris  non  sit  habitura  quod  largiatur,  si  uni  cuncta 
concesserit,  aliud  alii  commodi  aliquo  adiuueto  incommodo  mune-  30 
ratur. 

1669.  Dionys.  Halicarn.  de  priscis  script.  eens.  1.  'Vol.  V. 
p.  417.  ed.  Reiske.)  ZevSig  ijv  gwygutpog , xai  :iagd  Kgonovtaxiüv 
f&av/ud&TO-  xai  avxtp  xrjv  'E 1 i v rt  v ygd<pmtt  yvftyr/v  yvfirdg  ideiv  xäg 
nag'  avxoig  tTrefiil'av  ,Tag&ivotg.  xax  tkü.Imv  iitgrüy  avUHoyiaavri 
avve&rjxev  rf  Ttyi’ij  xti.ttov  xai.öv. 

1670.  Valer.  Maxim.  III.  7.  ext.  3.  Zeuxis  autem,  cumHeleuam 
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pinxisset,  quid  de  eo  opere  homines  sensuri  essent  expeetandum  non 
putavit,  sed  protinus  lios  versus  adiecit: 

ov  vifitoig  Tqiüag  xai  iixvijndag  ylyaioig 

TOiijd'  äftipl  yvvaixi  noXvv  xqbvov  l'tXyea  na oxeiv.  (II.  III.  156.)  5 
adeone  dextrae  suae  multum  pictor  adrogavit,  ut  ea  tantum  fonnae 
comprehensum  crederet,  quautum  aut  Leda  caelesti  partu  edere  aut 
Homerus  divino  ingenio  expriraere  potuit  ? 

(Vgl.  Aristid.  II.  tov  iraQaifiHyuaTOi  p.  38(1.  (II.  p.  521  ed.  Dind.)  nonjoa;  yi<Q 
au  r rjy'El/t'rji  tlxövtt  JinoonaotyiitoUt  r«  roO  Oui]qou  fnrj'  ou  vfutoie  xrx. 
cugntQ  To  (turo  Tioio uv  elxortt  it  'EXivrjc  7toiitQcci  xal  tov  ^ Ha  'ElfvtjV  aurrjv 
ywvijotu.) 

1671.  Aelian.  Var.  hist.  IV.  12.  6 Zeißig  6'HqaxXeiizr< g,  Ute  zrjv'EXi- 
v t-  v eyqaßte,  noXXä  ixQ^fiazioazo  b.  zovzov  tov  ygdfi/xazog  ■ ov  yaq 
eixij  xai  cög  ezvxe  rong  ßovXonbovg  dvidrjv  tXa  Sqdv  avzrjv,  dXX‘  idei 
fyijzbv  dgyvqinv  xazaßaXelv,  elza  vvt ui  -iXedoao&ai . wg  ovv  uio&wfia 
zov  'HqaxXeiinov  Xaußdvovzog  vniq  zijg  yqatpr-g,  ixdXovv  ol  zoze  ’EX- 
Xtjveg  ixelvr/v  zijv  ’EXbijv  tzaiqav. 

1672.  Plut.  b.  Stob.  Floril.  LXIII.  34.  (II.  p.  376  ed.  Meineke) 
xai  ydq  bi/itg  niftemg  xai  axoijg  axotj  ipvoei  ze  f.iäX).ov  dirjqiXqiozat  xai 
zix'Tt  avyyeyvftvaoiai  nqög  ztjv  tov  xaX.ov  didyvtvoiv,  b fib  dq/ioyiaig 
xai  ftiXeoiv  «i  zib  /lovorxiöv,  b di  ur>Q<paig  xai  idiaig  al  ziZv  ßioyqd- 
rpvjy  ■ lugneq  tineiv  noze  Nixdftaxov  Xiyovoi  nqdg  dv&qionov  idaiz^v  5 
(ptjoavza  ftij  xaXrjy  avziß  (pavi/vat  zr;v  Zevßtäog  'EXivtjv  Xdße,  ydq 
irpij,  zovg  ifioig  bipHuXfiovg,  xai  9e 6g  001  qpayijoezai. 

1673  Aelian.  Var.  hist.  XIV.  47.  ozi  Zeißig  o ‘HqaxXedizTjg  eyqatpe  zrtv 
'EXivTjv.  JMixdfiayog  ovv  o ßioyqdfpog  IßenXrjzzezo  zrtv  eixova,  xai  zedrt- 
nibg  zo  yqditfia  drjlog  ijv.  tjqezo  ovv  zig  avzov  nqnoeX&iuy,  zi  öl j na- 
i hov  ovuo  {Xavftaßoi  zrjv  ziyv^v;  f>  di,  nix  av  fie  ijquizrjoag,  einer,  ei 
zotig  ifioig  oipltaXftoig  bixzijoo.  iyiij  d'  av  ipairjv  zoizo  xai  irrt  zcüv  5 
Xdyiov , aXX’  ei  zig  exoi  nenaidevftba  wza,  ibaneqovv  ol  yfiqovqyoi 
zexvixä  Oftfiaza. 

1674.  Plin.  N.  II.  XXXV.  66.  Zeuxidis  manu  Rornae  Helena  est  in 
l’hilippi  porticibus. 

(„Das  Bild  war  von  Pyrrhus  aus  dem  Tempel  der  lacinischen  luno  nach  Am- 
braia,  von  dort  durch  FulviusNobilior  nach  (Rom  gebracht  und  von  Philippus 
aus  dem  Tempel  (des  Hercules  Musarum;  in  die  (von  ihm  erbaute)  Säulen- 
halle versetzt  worden“!?)  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  350. j 

1675.  Eustat h.  ad.  II.  p.  868.  37.  qv  ydq,  (paoi,  xai  dXcpizwv  ozod  iv 
Jl&rjvaig,  b i)  xai  f/  zov  Zevßtdog  avixeizo ' EXevtj . 

(Eine  Copie  oder  Wiederholung  von  Zeuxis’  Hand  (Brunn)  ? Iunius  de  pict.  vet. 
p.  234  bringt  mit  dieser  Notiz  die  Erzählungen  in  1672,  1673  in  nicht  un- 
wahrscheinliche Verbindung.; 
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No.  10.  Penelope. 

1676.  Plin.  N.  II.  XXXV.  63.  fecit  et  Penelopen  in  qua  pinxisse 
mores  videtur. 

No.  11.  Menelaos. 

1677.  Tzetz.  Chil.  VIII.  390  s.  oben  1650.  Zfrfidog) 

avtög  re  n MsviXaog  tv  tonotg  mig  'Ecpeoov 
07iivöwv  yoag  nä  adekcpip,  däxgvai  ßeßgeyfitrng. 

(Vgl.  ibid.  401.  orrrfp  y 1 Ia(n\nv(ov  AUytißv(ov) 

Harr  j/lffttydnoc  6 utyas  6 'tuXln  aov 
xitl  Zivft&oc  MtvilaoV  ot  ?t/ rjv  xojjtf  oqov  . . . 

,,avv  (1’  ttwX’ir<  rroiloefi  6(  jiiv  fax  opu/inydif. “) 

No.  12.  Ein  Athlet  (s.  oben  1648.) 

No.  13.  Eiu  altes  Weib  (s.  oben  1658.) 

No.  14.  Knabe  mit  Trauben  (s.  oben  1649. 

No.  15.  Trauben  (s.  oben  1649.) 

Monochromata. 

1678.  Plin.  N.  H.  XXXV.  64.  pinxit  et  monochromata  ex  albo. 

(Vgl.  Quintil.  Inst.  orat.  XI  3.  46.  ut,  qui  singulis  pjnxerunt  coloribus,  alia  ta- 
rnen eminentiora  alia  reductiora  fecerunt,  sine  quo  ne  membris  quidcm  suas 
lineas  dedissent. : 

Plastische  Werke  von  Thon. 

1679.  Plin.  N.  H.  XXXV.  66.  fecit  et  figlina  opera  quae  sola  in  Am- 
bracia  rclieta  sunt,  cum  inde  Musas  Fulvius  Nobilior  Romain  trans- 
ferret. 

C.  Terhnik,  kunstcharakter  and  Allgemeines. 

Cic.  Hrut.  18.  70  s.  oben  1067. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  61  s.  oben  1647.  lin.  3 f. 

1680.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  4 (vgl.  oben  614.)  post  Zeuxis 
atque  Parrhasius  non  multum  aetate  distantes,  circa  l’eloponnesia 
ambo  tcmpora  (nam  cum  Parrhasio  sermo  Socratis  apud  Xenophontem 
invenitur*)  plurimum  arti  addiderunt.  quorum  prior  ltt  min  um 
umbrarumque  invenisse  rationem,  secundus  cxaminasse  & 
subtilius  lineas  traditur.  nam  Zeuxis  plus  membris  corpo- 
ris dedit,  id  amplius  atque  augustius  ratus  atque,  ut  existimant,  Ho- 
merum  secutus,  cui  validissima  quaeque  forma  etiam  in  feminis  plncet. 

»)  S.  unten  unter  Parrhasios  und  vgl.  oben  1651 — 1653.) 

1681.  Plin.  N.  H.  XXXV.  64.  reprehenditur  tarnen  ccu  grandior 
in  capitibus  articulisque,  alioqui  tantus  diligentia,  ut  cet.  (s. 
oben  1667.) 
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1682.  Himer.  Eel.  13.  5.  ovxovv  dote  fxoi  rrjv Zevi-iöog  rd  Jlag- 

Qaainv  ao<piofiara' 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  II.  170.  3.  (Palat.  IX.  776.1  slioJatnov' 

Etf  xpvfJTitXXov  ytyXu[i{i£r°t' 

Eiv^itToc  X0°  Tt  *)  % t<  p i i ' ?v  <H  fit  fJixprj 
XQvartilXoj,  rb  xicXöv  Jrt(J<cXov,  'Apon  örj 
ypd>l/a(  tovt  inoptv  Earupijioi  ■ i/fji  cT  ilinooijc 
etxoiv,  xai  utytiXpi  Xtinoyat  ov<f  6 Xtyov.) 

Philostr.  V.  Apoll.  Tyan.  II.  20  s.  oben  1074. 

Plut.  Pericl.  13  s.  oben  1 121 . vgl.  1122. 

Suid.  v.  ’laxüjßog  iargdg  s.  oben  800. 

1683.  Aristot.  Poet.  25.  n gdg  re  yag  tfjv  noirjotv  algerioregov  ?rt da- 
vor advvarov  tj  anidavov  xai  dvvaruv.  xai  ngdg  ro  ßeknov  rd  yag 
nagddeiyfia  tSei  inegeyeiv,  toiovzoig  civai,  oi'ovg  Zeitig  tygaepev. 

(Vgl.  oben  1663.) 

1684.  Xenoph.  Oecon.  X.  1.  dein»  aoi  ndw  ueyakoygova  aürijs  (der 
Gattin  des  Ischomaehos)  diry/ijaaodai , d ftov  aaa§  axovaaaa  rayv 
irieidezn.  rd  nola;  ecptjv  iyw,  kiye  • cig  ifxöi  noli  rjäiov  gida^g  dgetrjv 
yvvaixdg  xar afiavdaveiv,  iij  ei  Zev^ig  fioi  xakr^v  ei/.aoag 
ygu{pij  yvvaixa  iueöeixvvev.  (Vgl.  1008.  lin.  9 f.} 

Aristot.  Poet.  6 s.  oben  1077. 

Xenoph.  Memorab.  I.  4.  3 8.  oben  972.  lin.  5. 

Dion.  Ilalicarn.  de  Thucyd.  iud.  4.  p.  817.  (ed.  lleiske) 
s.  oben  803. 

Cic.  Acad.  prior.  II.  47.  146  s.  oben  797. 

Cic.  de  Orat.  III.  7.  26  s.  oben  1131. 

1685.  Plaut.  Poenul.  V.  4.  101. 

o Apella,  o Zeuxis  pictor! 

cur  numero  estis  mortui  ? hinc  exemplum  ut  pingeretis, 
nam  alios  pietores  nihil  moror  huiusmodi  tractare  exetnpla. 

1686.  Plaut.  Epid.  V.  1.  19. 

ex  tuis  verbis  meum  futurum  corium  pulchrum  praedicas, 
quem  Apelles  atque  Zeuxis  duo  pingent  pigmentis  ulmeis. 

1687.  Petron.  Satyr.  84.  in  pinacothecain  perveni  vario  genere 
tabularum  mirabilem.  nam  et  Zeuxidos  manus  vidi,  nondum  vetus- 
tatis  iniuria  victas  et  Protogeuis  rudimenta  cum  ipsius  naturae  veritate 
certantia  non  sine  quodatn  horrorc  tractavi.  iam  vero  Apellis  quam 

• Graeci  monoenemon  appellant  etiani  adoravi.  tanta  enim  subtilitate  5 
extremitates  imaginum  erant  ad  similitudinem  praecisae,  ut  crederes 
etiain  animorum  esse  picturam. 

1688.  Lucian.  Imagg.  3.  ot’  xard  i.dywv  diva^nv,  xai  fxdhard  ye  uöx 
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ifaZv,  ifupavloai  fkavfiaoiav  ovxwg  eixova,  ngog  ijv  ub/.tg  uv  Tj  ’/nek- 
kijg  rj  Zeitig  i j lla^gaoiog  ixavoi  i'bo^av. 

(Mit  Aglaophon  und  Polygnotoa  «teilt  Zeuxis  zusammen  Dio  Chrysost.  Orat.  12. 

45.  p.  3U6.  K.  23S.  F.mp.  oben  1115.) 

1689.  Maxim.  Tyr.  diss.  IX.  1.  (p.  150  sq.  ed.  lleiske)  xai  ei  fiiv 
ygaqtvg  Tjv  rj  b^fitnvgybg  ayakfidxwv,  oinv  r,  Zeitig  rj  Tlokvxkeixog  tj 
(frtibiag  nagineftnev  av  xd  i'gya  avxiüv  fiex‘  e&qitjfiiag  tj  xrjg  xtyvrg 
dbtga.  bgiövxeg  yovv  ixelva  ni  av&gwtiot,  /ttj  8xi  aixiäo&ai,  a/.E  ovbi 
iSexa^eiv  xokuwatv,  a).k'  eioiv  aixendyyekxoi  i/raivexai  d-eafidxiov  iv- 
boi-ojv. 

1690.  Cic.  de  Fin.  II.  34.  115.  scd  quacro,  num  existimes,  nun  dico 
Homerum,  Archilochum,  Pindarum,  sed  Phidiam,  Polycletum,  Zeuxin 
ad  voluptatem  artes  suas  direxisse? 

1691.  Maxim.  Tyr.  diss.  XXXII.  5.  tj  'Ofiijgov  noitjoig  xoidb e rtg 
ioiLv,  olov  el  xai  tioygaif'Ov  ivvotjoaig  tpiköooipav,  llokvyvtoxov  >j  Zev- 
l-iv,  ftij  yodtpntta  eixij'  xai  yag  xovxuiv  total  xb  ygijfia  buikovv,  xb 
fiiv  ix  xtjg  xiyvtjg,  xo  bi  ix  xfjg  agtxrjg-  xaxa  fiiv  xijv  xiyvijv  xa  oytj- 
fictxa  xai  xd  oiofiaxa  ctg  bfioibxtjta  xob  akrj&oig  biaoiö'Covxi  • xaxa  bi  5 
xijv  dgexrjv  elg  ftifirjoiv  xov  xdkkovg  xtjv  evoy^fioovvrjv  xwv  ygafiftdxwv 
biaxi&ivxf. 

Gregor.  Nazianz.  Orat.  34  s.  oben  805. 

Plut.  de  Muli  er  um  vir  tu  te  p ra  ef.  s.  unten  unter  Nikomachos. 

Parrhasios,  Euenors  Sohn  von  Ephesos. 

(Zur  Chronologie  vgl.  IQ  ly.,  108(1.,  16»!.,  1701.,  I7US.  (?)) 

k.  Zar  Biographie. 

Pliu.  N.  H.  XXXV.  60  s.  1641.  Eueuor,  Parrhasios’  Vater. 

1692.  Plin.  N.  II.  XXXV.  67.  Parrhasius  Ephesi  natus  et  ipse 
multa  contulit. 

1693.  Pausan.  1.  28.  2 . . . kiyovoi  . . . Haßgdoiov  xataygaipai  xov 
Ei  tjvogog. 

1694.  Ilarpocrat.  v.  Ila^doiog'  Iooxgdxtjg  iv  rip  negi  xrjg  dvubboeiog 
(b.  oben  1655.  mit  Anm.).  ozi  fiiv  tioygdipog  IJafädoiog  navxi  btkov 
’lißag  bi  iv  tj  ntgi  uoygdcpiov  bte^igyexat  xd  negi  xov  avbga,  ipijoi  d* 
avxbv  eivai  vlbv  xai  fiaSr/xtjv  Eitjvngog,  Etpiot  ov  bi  xd  yivog. 

(Abgekürzt  und  ohne  Quellenangabe  wiederholt  b.  Phot.,  Suid.  r.  Jlatl(>.) 

1695.  Strabori.  XIV.  p.  642.  avbgeg  b’  a^ibloyoi  yeybvaoiv  iv  aixij 
(Ephesos)  . . . xai  Ila^daing  b Cioygatpog  xai  iinskkijg. 

1696.  Tzetz.  Chil.  VIII.  398. 

xai  oixog  n Ha^dotog  gioygdtpng  ti;  'Etpeaov  xxL 

1697.  Acron  zu  llorat.  carm.  IV.  8.  6.  Parrhasius  Athenien- 
sis  pictor  erat. 
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1698.  Seneca  Controv,  X.  34.  (p.  326.  ed.  Burs.)  Parrhasius 
pictor  Atheniensis  cet.  (s.  unten  unter  den  Werken  1703.) 

(Vgl.  Plut.  Thes.  4 oben  1352.) 

1699.  Plin.  N.  H.  XXXV.  71.  fecundus  artifex,  sed  quo  nemo  in- 
solentius  usus  sit  gloria  artis;  namque  et  cognomina  usurpavit  habro- 
diuctum  se  appellando  aliisque  versibus  principetn  artis  et  eam  ab  se 
consummatam,  72.  super  omnia  Apollinis  se  radiee  ortum,  et  Hercu- 
lem  qui  est  Lindi  talem  a se  pictum,  qualem  saepe  in  quiete  vidisset.  5 
ergo  magnis  suffragiis  superatus  a Timanthe  Sami  in  Aiaee  armorum- 
que  iudicio  herois  nomine  se  moleste  ferre  diyebat,  quod  iterum  ab 
indigno  victus  esset. 

1700.  Athen.  XII.  p.  543.  C.  otizio  de  naga  zoig  agyatotg  xd  zijg  xgv- 
tpijs  xai  xrjg  nolvzeleiag  rjaxenn  (ü$  xai  llaQQdotov  znv  ^toygdtpov 
nogtpigav  dftnixeo&at  xQioovv  ozitpavov  Lei  zrjg  y.ecßftlrjg  Tyoxza,  wg 
iozogei  Kkiagxog  iv  t oig  ßioig.  ovxog  ydg  nagd  ftikog  vnig  rr;v  yga- 
cptxtjv  xgvtptjOag  koygt  zijg  agexrjg  dvtekaftßdvezo  xai  iniygatfe  zoig  5 
i(f  avzov  inizelovftevotg  tgynig  (Anthol.  Pnlat.  Append.  59.) 

aßgodiatxog  dn]g  agezijv  ze  aeßwv  zo<?  eygcnfia. 

D.  xai  zig  inegakyrjaag  ini  xovzty  nagiygaxpe 

(iaßdodiaixng  avtjg  xxk. 

iniygatfte  di  Int  nokkwv  egywv  avtov  xai  zdde  ■ 10 

aßgodiatxog  uvijg  dgetr/v  ze  aeßwv  zdd'  Tygaxpa 
Tic t$(td  ata  g , xketvijg  nargidog  iij’Ewioov. 
ovdi  nazgog  ).a&6fit]v  Evrjv n g o g , og  <5r»  ft  i'tpvoe 
■ yvqotov,  ’Ekh’yu, v ngwxa  tpigovxa  if’xrtjg. 

E.  tjvxrjae  <T  arefteaijxwg  «'  xovxotg  (Anthol.  Palat.  Append.  61.)  15 

ei  xai  antoza  xkvovat,  'kiyw  zdde • fptjfti  ydg  rdij 
ztyy^g  evgrjoflat  zigftaza  zijade  aatpij 
yeigig  l<p  tjfftxigifi  • dwnigßktjxog  di  ninry/ev 
ovgng-  dftwfttjzov  d’  ni’div  eyevzo  ßgozotg. 
dywvi^oftevog  di  noxe  ngbg  xazadeedzegov  iv  —attiy  xov  A'tavxa  xai  20 
tjzxrj&e'tg  dvvax&oftivuv  avziß  zwv  (pikwv  etpt],  wg  aixbg  ft  er  okiyov 
cpgovxi^oi,  ui'iavxi  di  avväx&otxo  devzegov  Tjtxtj&ivxi . 

F.  itfuget  di  vnig  zgvtprjg  nogtpvgida  xai  azgotpiov  kevxbv  ini  zfjg  xeepa- 

krjg  elye,  axinwvi  xe  iaztjgiCezo  XQvaäg  Fktxa g'  iftnenataftevtp,  xQvooig 
ze  avaanaaxoig  iniatptyye  zwv  ßkavxwv  zoig  avaywyiag.  all  ovdi  xd  25 
w.azd  ttjv  xixvrtv  drjdwg  inotelto,  dkka  Qetditog,  wg  xai  (Idetv  ygdepovxa, 
wg  tozagei  Oeotpgaaxog  iv  ztß  icegi  evdatftoviag.  zegazevöftevog  di 
ik.eyev,  oze  xbv  iv  slivdty  'Hgaxkia  eygatpev , wg  ovag  avztß  iniepatvö- 
ftevog  b &eog  amfiaxigot  avzov  rtgog  xrtv  xrjg  ygatpijg  inizijäeibtrjxa. 
<i!tev  xai  iniygaWe  xtf  nivaxi  (Anthol.  Palat.  Append.  60.)  30 

D.  ant.  SchriftqueWen  z.  G«»ch.  d bi  Id . KQnjtt#  b.  d.  Gr.  21 
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olog  6*  bnru%iog  (pctvzäteto  nollaxi  (poizwv 
JlaQöaoiip  dl  vtzvov,  toioq  fid*  iaziv  bgär. 

(Zur  Sache  und  zur  Herstellung  der  Verse  b.  Benndorf  de  Anthol.  graec.  epigr. 
quae  ad  art.  spect.  p.  29  sq.,  Hertz  im  Ind.  Lect.  in  univ.  Yratislav.  per  aest. 
a.  1S67  habend,  p.  15.) 

(Vgl.  Athen.  XV.  p.  6*>7.  B.  lluriodaiog  di  6 CajyQayog,  xairzcQ  ttko«  ft  flog  vnig 
xrjy  IttVTOV  xiyvtjv  zgWf^oag,  xal  to  Xe yöutvov  iXtvfiiatüv  ix  QaßditüV  rntöv 
■xott)q(<üv  eXxt  :aa<g,  Xoyto  yovv  dvxtkußtxo  jjf  dpfTrjg,  huyQtt\l>dfi*vog  xotg  i v 
Aivdtg  ndoiv  uvxov  ioyotg:  itßgodiatxog  xtX.  (}  xofiipdg  xigt  tbg  ifitol  doxu, 
V7i(QCtXyrjoas  jivnaivovxi  xb  rfjf  dyexrjg  ttßuor  xal  xaXbt,  axe  (fofjiixtog  fit  zu-  5 
xuXtaafiivqi  ttg  rprq^r  z'rjv  Jo&ftoccv  vno  ztjg  rvytjg  yoQ^yiav,  TTttgfyQatye  ’ 
oaßöoöUuxog  xtX.  dx£  outog  dtd  to  t rjv  aQfTrjv  tf\ocu  xifiav  avixxiöv'  xavxa 
uh-  6 Kkiapyog  und  Aclian.  Var.  hist.  IX.  1 1.  Ifaßfdoiog  6 CtuyQatf-og,  oft  fitv 
rroQifvgiJa  i<fooei,  xal  xqvoovv  axiif-avor  ntQtixuxo,  fxagxvQovoi  xjul  aiX/u, 
xal  xd  imyQttfjiUttxa  di  inl  noXXtbv  tixovtov  uvxov.  rjyturioaxo  di  noxt  iv  10 
~dtutp,  ovvi xu%e  di  dvtuidX cp  oü  xaru  noXv  iidttnzioti)  ttvxov,  elxa  f]XTrt^tj. 
to  di  intf^auua  jjv  avxto  6 ATag  vixXq  xtor  onXtov  xdiv  'A/tlXitog  dywvtodutvog 
ngog  xby  ’Odvaoia.  rjXTrj&flg  di  tv  judXa  dorUtog  dnexytvttTo  rrgog  xoy  ot»- 
vax&outvov  (tvrif)  rmv  ixuiniov  ö flad^datog  izfrj  ydg  ainog  ftiv  vnig  xrjg 
rjxxijg  oXiyov  <(  oovx££tir,  ovrdyVtoVai  di  tw  natdl  tov  TtXauwiog^  dtVTiqov  15 
xovxo  vnig  xtdv  avrtüy  rjxxrj&iyri.  xaxti^t  di  xal  Oxintoya ygiodg  iXtxag  i^ovxa 
TiXQUQJJovaag,  xQva°*i  Te  dvaonaoxoig  iniotftyye  xovg  dvayzoyiag  xtbv  ßXau- 
x (bv.  ifztal  di  avxbv  uqdi  uxovxa  fit]di  inmövtog  xd  iv  xrj  /«poüpyiiT, 

Ti  uw  di  evOvuiog  xal  Qudftog  xal  ydq  xal  jdf,  x«l  vnoxtvvQouivog  x bv  xe/io- 
tox  roy  ix  rijg  iniaxripi\g  ineiQmH I ineXatfQvritv.  Xiytt  di  xaxrra  &*6ffQaorog.  20 
Zum  dritten  Male  wird  dieselbe  Geschichte  wiederholt  von  Eustath.  ad  Od. 
p.  169S.  61.) 

PI  in.  N.  H.  XXXV.  65  s.  oben  1649. 

1701  . Xenoph.  Mcmotab.  III.  10.  1.  elgelitwv  fiev  yaQ  noiemn(>bg 
n afäcunov  zbv  Zw/Qurpov  xal  äiakeyüfievag  ^avzqi,  uQa,  t<prt,  ui  JTcxq- 
( Suaie , J]  yQaq'tx^  touv  tlxaata  ziov  ÜQWftertav ; za  yovv  xnV.a  xal  zct 
vxfj^ka  xal  za  axnzuva  xal  zct  tpcozeiva  xal  za  oxXtßa  xal  za  fia- 
Xaxa  xal  za  zqayia  xal  za  /.ela  xal  za  via  xal  zä  nakaia  owftaza  5 
dtä  ztöv  xQtüfiaziov  d/zitxä^ovzeg  btftifielo&e.  kiyetg,  icprj.  xal 

fiijv  za  ys  xald  eidrt  äcfnuoiovvzeg,  ineiät]  ov  Qqdiov  evl  ävitgtünq) 
ntQiziyiiv  afiefmza  niivza  tyovzi,  bt  nnlkwv  avvdyovzeg  zct  if  exa- 
ozov  xäkhaza,  of zeug  oka  za  owfiaza  xald  noittze  cpaivea&at ; rroiov- 
fttv  yetq , c'q<ij , nvzcog.  zi  ydq ; etpt],  zo  ittitavwzazov  ze  xal  ijdtazov  10 
xal  cpilixcitcizov  xal  no&tivnrazov  xal  iqaafiidnazov  annuiaiiaitc 
zijg  i pvyrjg  rj&og;  rj  ovde  fiiftijrov  iazi  zovto ; rrwg  ydp  Sv,  etpt],  /ziftt]- 
zöv  eit],  tu  SwxQazeg,  8 fiijze  avuuezgiav  ttrjze  xQtütta  {trjze  tov  ov  einag 
aqzi  (xrjdev  eyet,  fitjbi  oliog  bgazbv  ioziv;  ap’  nvv;  etprj,  ylyveztn^iv 
dv&Qtdntp  z6  ze  (ptlntpgovtog  xal  zb  eytlgtog  ßlensiv  nqrg  zivag;  15 
i'fioiye  doxei,  etpt].  ovxovv  zovzo  ye  fiifii]zov  iv  zolg  ofifiatnv;  xal 
ftdi.a,  etpt].  inl  de  zoig  ztöv  tpiltov  dya&oig  xal  zotg  xctxotg  bftottog 
00t  öoxovoiv  eyeiv  zä  nqöguma  0%  ze  tpgovzigovzeg  xal  ot  fri] ; fta  xlt , 
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ov  drjta,  ini  ftev  ydg  rotg  aya9o~t g rpaidgol,  ini  di  r oig  xaxotg 

. trxv&gwnoi  ylyvonat.  oixovv,  etptj , xai  ravza  dwarov  dnetxa^etv;  20 
xal  ttcila,  i'fprj.  di U.a  ftr-v  xai  ro  fteyaXongenig  re  xai  iXev&igtov  xai 
ro  ranetvbv  xe  xai  aveXev&egov  xai  xd  owfgovtxov  re  xai  fg6vt/.tov 
xai  xd  vßgtorixov  re  xai  anetgoxaXov  xai  6 tot  rov  ngogwnov  xai  dta 
rwv  ax'judtwv  xai  iartortov  xai  xtvov/jevtov  av&gwnwv  dtafaivet. 
dXq&ij  liyetg,  ttprj.  oixovv  xai  ravra  fttfirjrd ; xai  ftdi.a,  tfr.  nöre-  25 
gov  ouv,  e'f)lt  vofti^etg  ijdtov  bgif v rovg  av&gwnovg,  St  wv  za  xai.ä  re 
xtpyaffä  xai  dyanrjrd  ijih ? faivezai,  r di  wv  tdr  alaygd  re  xal  novrjga 
xai  fuorjd ; no7.ii  vrj  Jt , i'tprj,  öta  feget,  w Ewxgazeg.  (Vgl.  1 653.  Anm.) 

B.  Werke. 

No.  1.  Hermes. 

1702.  Th  emist.  Orat.  II.  p.  29a.  faai  rbv  TI afädotov,  btt  ygafetv 
rbv  ‘ Egftrjy  iyyeigrjoag,  rrjv  eavrov  ftogqir/V  rqt  ntvaxt  iyxare&irn,  xai 
i^anarä  rovg  dv&gwnovg*tb  intygaftfta  rov  eixnvog.  otovrat  yug  irrt 
Tla^gciotog  avrov  iriftqoe  re  xai  btvdgve  riß  dralhjfiari,  nöfäw  ovreg 
rijg  t^toygafiag-  öj  IVa  fvytj  dnetgoxaliav  re  xai  fiXavrtav,  cti./.ozgtq) 
ovofxatt  eig  r tjv  yga  frjv  xazeygijoazo. 

No.  2.  Prometheus. 

1703.  Seneca  Controv.  X.  34.  (p.  326  ed.'  Burs.)  Parrhasius  pictor 
Atheniensis,  cum  Philippus  captos  Olynthios -venderet,  emit  unum  ex 
iis  senem.  perduxit  Athenas,  torsit  et  ad  exemplar  eius  'pinxit  Pro- 
methea.  Olynthius  in  tormentis  periit,  illc  tabulam  in  templo  Miner- 
vac  posuit. 

(Zur  Sache  vgl.  Lange,  Kunstbl.  ISIS  No.  14.,  IVelcker,  kl.  Schriften  III.  S.492.) 

No.  3.  Herakles  in  I.indos  s.  oben  1699.  1.  4.  1700.  1.  28. 

No.  4.  Theseus  in  Athen,  später  in  Rom.  . 

Plut.  Th  es.  4 s.  oben  1352. 

1704.  Plut.  de  Glor.  Athen.  2.  Evfgctvwg  rov  Qqoea  rbv  eavrov  rtß 
TlaQQaaiov  nageßaXe  Xiywv,  rbv  ftev  exeivov  (>6öa  ßeßgwxevat,  rbv  de 
eavrov  xgea  ßoeta  ■ riß  ydg  bvrt  yXafvgwg  o ITa^aoiov  yiyganrat,  xai  ne- 
noirjrat  xai  n ngootoixe,  rbv  de  Evfgavogog  idoiv  rtg  elnev  ovx  cupvtZq. 

dquov  ’Egex&rjog  fteyaXrjrogog  ov  nor  ’-T&rjvr]  5 

ifgttiie  Jtog  &vyart]g. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXV.  129.  unten  unter  Euphranor.) 

1705.  Plin.  N.  H.  XXXV.  69.  idem  pinxit  et  Thesea  quae  Romae  in 
Capitolio  fuit. 

No.  5.  Meleagros,  Herakles  und  Perseus  in  Rhodos.' 

1706.  Plin.  N.  H.  XXXV.  69.  (idem  pinxit;  et  in  una  tabula  quae  est 
Rhodi  Meleagrum,  Herculem,  Persea;  haec  ibi  ter  fulmine 
ambusta  neque  oblitterata  hoc  ipso  miraculum  äuget. 

21  • 
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No.  6.  Telephos'  Heilung. 

1707.  Plin.  N.  H.  XXXV.  71.  laudantur  (et  Aeneas  Castorque  ac  Pollux 
in  cadcm  tabula),  item  Telephus,  Achilles,  Agamemnon,  Ulixes. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  XXV.  42.  aeruginem  . . . pingitur  (Achilles)  a curspide  decu- 
tiens  gladio  in  volnus  Teleph  i und  XXXIV.  152.  est  et  rolrigo  ipsa  in  reme- 
diia,  et  sic  proditur  Teleph  um  sanasse  Achilles,  sive  id  aerea  sive  ferrea  * 
cuspide  fecit;  ita  certe  dcpingitur  ex  ea  dccutiens  gladio.) 

No.  7.  Odysseus’  erheuchelter  Wahnsinn. 

1708.  Plut.  de  Audiend.  poet.  3.  ygaipovai  de  xai  ngdigeig  axdnovg 
evioi , y.a&a.itQ  . . . xai  I la^ydaiog  xt)*  'Odvaaetog  jtQoanoirjxov 
ftaviav  xxl. 

No.  8.  Odysseus  und  Aias  imStreite  um  Achilleus’  Waffen  s.  oben  1699., 
1700  lin.  20,  Antn.  liu.  10. 

No.  9.  Philoktetcs  auf  Lcmnos. 

1709.  Anthol.  Gr.  II.  348.  5.  (Planud.  fv.  111.)  riavxov. 

Kai  xov  arto  T yr^ivng  idwv  nnh'wdvxoy  rjgw, 
xovit  <Di i.oxrrlTt]v  xygaipe  TI a(S$a  ai  o g • 
er  rs  ydg  6(p9ü).uotg  iaxlrxnm  xuxpnv  vnoixei 
öaxQt,  xai  6 Tgvytov  irxdg  i'yeaxi  novog- 
tfooygdrpiov,  t<i  hiiaxe,  av  fter  anqiög,  a)J.  ävanavoat 
aröya  ttövmv  tjdrj  xov  nokvdaxgvv  edet. 

(Vgl.  das.  III.  200.  27.  (Planud.  113.)  'lovitmrov  Alyimrlov. 

Olda  <J>tÄ.oxrrjjT/  y o oöi/iy,  ort  naai  tfaiivu 
alyos  ioi  xii i roTf  rrjlo&t  Jtpxou/roif. 
ayptn  uh'  xofiöoHUtv  t/n  r\tt/a  • dtvy  fdf  xönaijs 
yntrijv  TQijyaXioir  yyai/jaaiv  nvoraX^i)V ' 

5 difiun  xicrtoxhjxoi  dl  (f  hui  xrt  1 (uxi  öi  tdfafrat, 
xai  rn/<t  xitnij  nltoy  ytnnii  tifanroahuif 
daxnutf  di  fapoiaiy  vito  ftXtif  noaini  nayfvra 
farnr«»,  äyyinvov  aijua  <Svrjna9(i}t)  . 

No.  10.  Aineias,  Kastor  und  Polydeukcs  8.  oben  1707. 

No.  1 1.  Demos  von  Athen. 

(l-vber  die  vernichten  Reconstructionen  •.  Pauk«  Rc&lencyclop.  unter  Ptrrhuiofl.) 

1710.  Plin.  N.  11.  XXXV.  69.  pinxit  (Parrhasiusj  demon  Athe- 
n i e n s i u m argumento  quoque  ingenioso ; ostendebat  namque  varium : 
iracundum,  iniustum,  inconstantein,  eundem  exorabilem,  dementem, 
misericordem,  gloriosum,  excelsum,  humilem,  ferocem  fugacemque  et 
omnia  paritcr. 

No.  12.  Archigallus. 

1711.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  pinxit  et  Archigallum,  quam  picturam 
amavit  Tiberius  princeps  atque,  ut  auctor  est  Deculo,  HS.  LX  aesti- 
mutam  cubiculo  suo  inclusit. 
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No.  13.  Priester  und  Knabe  mit  Weihrauchpfanne. 

1712.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  (pinxit)  item  sacerdotem  adstante 
puero  cum  acerra  et  corona. 

(Vgl.  Tzeti.  Chil.  VIII.  399.  (o  Ilu^üiioioi) 

nollits  xal  alias  ygdipas  f*bv  Ivrtyvois  £ti)yaa<f  ias, 

avrov  re  jov  M eyaßu(ov  ( v t ötrois  rote  'K'ffaov  xrl.  s.  1677.  Aam.) 

No.  14.  Philiskos  mit  Dionysos  und  Arete. 

1713.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  (pinxit)  et  Philiscum  et  Liberum 
patreni  adstante  Virtutc. 

iPhilisko»,  Dichter  der  mittleren  Komoedie,  vgl.  Welcker,  Alte  Dcnkm.  III. 
S.  315,  aber  8.  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  351.) 

(Vgl.  Phot.  u.  Suid.  v . oväiy  .Tpof  tbv  . hbvvaov  ‘ . . . (tealrrjros  di  ix  rty  nfpl 
nanoipla s IlaQQdatov  (frjal  tov  (toyQaif  oy  dytari(oftevoy  rtanü  Koyn  Üiots 
rroirjaai  J t i y v aov  xdlharot1 ' roiif  Jl  b(iiüi  ia;  rä  re  riür  ärrayaiviouäy  fpya, 
n xara  noliv  lleCnezo  xnl  roe  roö  llaßbualou  Jtbrvoov  InaftmiTv  i / jiqös 
tot  /Uivvoov;  nochmals  wiederholt  bei  Apostol.  XIII.  42.  {II.  p.  5S5.  ed. 
Deutsch.  Aber  s.  unten  unter  Aristeides.) 

No.  15.  Schiffsfuhrer. 

1714.  Plin. N.H. XXXV.  69.  (idem  pinxit)  et  navarchum  thoracatum. 

No.  16.  a.  b.  Zwei  Hopliten  (Hoplitodrome) . 

1715.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  71.  sunt  et  duae  picturae  eius  nobilissimae, 
hoplites  in  certauiine  ita  decurrcns,  ut  sudare  videatur,  alter 
arma  deponens,  ut  anhelare  sentiatur. 

. No.  17.  Thrakische  Amme. 

1716.  Plin.  N.  H.  XXXV.  .70.  pinxit  et  Thressam  nutricem 
infantemque  in  manibus  eius. 

. No.  18.  Zwei  Knaben. 

1717.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  (pinxit)  et  pueros  duos  in  quibus 
spectatur  securitas  et  aetatis  simplicitas. 

No.  19.  Unzüchtige  Bilder. 

1718.  Plin.  N.  H.  XXXV.  71.  (72.)  pinxit  et  minoribus  tabellis  libi- 
dines,  eo  genere  petulantis  ioci  se  reficiens. 

(Aus  72  in  71  umgestellt  von  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  352.) 

1719.  Suet.  Tiber.  41.  Parrhasi  quoque  tabulam,  in  qua  Meleagro 
Atalanta  ore  morigpratur,  legatam  sibi  (Tiberio)  sub  condi- 
cione,  ut  si  argumento  offenderetur  decies  pro  ea  sestertium  accipe- 
ret,  non  modo  praetulit,  sed  et  in  cubiculo  dedieavit. 
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No.  20.  2t.  Zeichnungen  fiir  toreutische  Arbeiten  des  Mys. 

1720-  Pausan.  I.  28.  2 (a.  oben  637.)  X(aQ‘S  M ri  oaa  xarikt^a,  dvo 
fti*  '/&r]vaiotg  eloi  dixdtai  nnlefirtaaaiv , ayal/na  i/&t]väg  yalxovv 
a/[(  Uftjdu/y  nie  lg  MaQalhöva  änoßdviwv,  toeidiov  • xai  oi  ri]> 

i/ti  rfjs  ao/iidog  Aa.ixt9üv  nqbg  KeyravQnvg  fiax*]*  xai  So« 
a).Xu  lotiv  l.reiQyaofilya  Xiyovot  % oqevocu  Mvv  di  Mvt  ravra  5 
xe  xai  t«  ).otna  xwv  eQyuv  IlaQfyaoiov  xaxayQarpai  tdx 
EvrjvoQog. 

1721  . Athen.  XI.  p.  782  B.  tVdofot  de  tngevtai  . . . xai  Müg,  oi  eido- 
l^ev  oxitfov  ’Hga/.ltantxbv  nynxiog  i'x°yia  ’lXlov  IvtsxoQSVftirtjy 
noQ&TjOir,  t’xoyta  iniyQafifia  rode 

ygäufia  Ila$$aoioio,  Ttyxa  Mvög’  Ififii  di  l'pyov 
’liiov  aineiväg,  dx  Vier  Alaxidag. 

(Wegen  der  I.esart  vgl.  Jahn : Pausan.  arcis  Ath.  deacript.  p.  27.) 

No.  22.  Sonstige  Zeichnungen. 

1722.  Plin.  N.  H.XXXV.  68.  et  alia  multa  graphidis  vestigia  exstant 
in  tabulis  ac  membranis  eius,  ex  quibus  proficere  dicuntur  artifices. 

No.  23.  Der  Vorhang  mit  dem  er  Zeuxis  täuschte  s.  oben  1649. 

C.  Technik,  knnstrharnkter  and  Allgeneines. 

1723.  Plin.  N.  H.  XXXV.  38.  Eretria  terrae  suae  habet  noinen,  hac 

Nicomachus  et  Parrhasius  usi.  4 

1724.  Plin.  N.  II.  XXXV'.  67.  Parrhasius  ...  et  ipsc  multa  contulit. 
primus  symmetrian  picturae  dedit,  primus  argutias  voltus,  elqgantiam 
capilli,  venustatem  oris,  confessione  artificum  in  liniis  extremis 
palmam  adeptus.  haec  est  picturae  summa  suptilitas;  eorpora 
euim  pingere  et  media  rerum  est  quidem  magni  operis,  sed  in  quo  s 
multi  gloriam  tulerint,  extrema  corporum  faccre  et  desinentis  picturae 
modum  includere  rarum  in  successu  artis  invenitur.  68.  ambire  euim 
se  ipsa  debet  extremitas  et  sic  des  inert  ut  promittat  alia  post  se  osteu- 
datque  etiam  quae  occultat.  haue  ei  gloriam  concessere  Antigonus  et 
Xenocrates  qui  de  pictura  scripsere,  praedicantcs  quoque,  non  solum  10 
confitcntes.  . minor  tarnen  videtur  sibi  conparalus  in  mediis  cor- 
poribus  exprimendis  ...  71.  fccundus  artifex  cet.  s..oben  1699. 

Himer.  Ecl.  13.  5 s.  oben  1682. 

1725.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  4.  (vgl.  oben  1680.]  post  Zettxis 
atque  Parrhasius  . . . plurimum  arti  addiderunt.  quorum  . . . se- 
cuudus  examinasse  subtilius  linias  traditur.  5.  ita  eircum- 
scripsit. omnia,  ut  eutn  legum  lut  or ein  voccnt,  quia  deoruin  atque 


Digitized  by  Google 


Farrhasios.  Werke.  Kunstcharakter.  Androkydes. 


327 


h'eroum  pfltgies,  quales  ab  eo  sunt  traditae,  ceteri,  tamquam  ita  ne- 
cesse  sit,  scquuntur.  • 

Plut.  de  Glor.  Athen.  2 s.  oben  1704. 

1726.  Fronto  ad  Verum  1.  (p.  124  ed.  Mai  1646  quid,  siParrha- 
sium  versicolora  pingere  iuberet,  aut  Apellem  unicolora,  aut  Nealcen 
maguifioa,  aut  Nician  obseura,  aut  Dionysium  inlustria,  aut  lasciva 
Euphranorem,  aut  Pausiaru  proelia?*) 

*)  Nach  Mais  Conjectur. 

1727.  Diod.  Sicul.  Exe.  ex  1.  XXVI.  1.  (vgl.  oben  760. 1298.)  &yijx^ 
di  cpvaei,  xgy  oXcog  inixexivy/ttyij  yevryxat,  oi  dtiaxdv  eq>ixio&at  xitg 
a/tffxmnv  ntxrxtav  ivageaxijoeiag • ...  ov re  AneXXijg  r Jla(i$doiog,  oi 
xoig  tu.i tiQi/.wg  xexgapivotg  ygwfiaai  ngoayo ireg  elg  axgoxaxov  xiv 
taiygatpixqy  xixvl,  y,  ovxojg  inexvxov  iv  xolg  i'gyoig,  ügxe  xaxä  nm 
a/itftnxoy  tmdeiEaoüai  xd  xijg  iuntigiag  anoxiX.eapa. 

Lucian.  Imagg.  3 s.  oben  1686. 

1728.  Lucian.  de  Mercede  conduct.  42.  tjdiwg  piv  ovv  AneXXov 
xivog  rj  Jla(i$a<j  iov  rj  'Ae xiiovog  rj  xai  Eiqtgavogog  av  ideijdxjv  ini 
xrjy  ygcupyv  Inei  di  anogov  rvv  evgeiy  xiva  ovxug  yewaiov'xai 
cixQißij  x r/y  xiyytjy,  tpiXijv  iug  oloy  te  aoi  inidei^a) ,xrjy  tixdya. 

. Iuvenal.  Sat.  VIII.  102  s.  oben  607. 

Horat.  Carm.  IV.  8.  4 s.  oben  1167. 

1729.  P anegyricus  Maximiano  et  Constantino  dict.  6.  3. 
(in  Panegyrici  vett.  ex  edd.  Sclovarzii  et  Arntzeniorum,  Lond.  1828. 
Vol.  III.  p.  1329.  fortunatus  pictor  ille,  quisqttis  fuit,  et  quamvis 
Apellem  ipsumque  Parrhasium  scientia  vicerit,  materia  tarnen  ima- 
ginis,  quam  arte  felicior. 

Columella  de  Ke  rust.  I.»praefat.  p.  21  s.  oben  807.  lin.  3. 

1730.  I ustinian.  Instit.  II.  1.  34.  si  quis  in  aliena  tabula  pinxerit, 
quidam  putant  tabulam  picturae  ccdere,  aliis  videtur  picturam  qua- 
liscumque  sit  tabulae  cedere ; sed  nobis  videtur  melius  esse,  tabulam 
picturae  ccdere;  ridiculum  enim  est  picturam  Apellis  vel  Parrhasii 
in  accessioncm  vilissimae  tabulae  cedere. 

Androkydes  von  Kyzikos. 

Plin.  N.  II.  XXXV.  64  s.  oben  1649. 

1731.  Plut.  Pelop.  25.  7.  rijj  di  ngdg  TlXaxaidg  tnnopaxiag,  rjt  ngd 
■xwv  Aevxxgiaxidy  irixrjoc tv  [oi  Qrßaioi)  ijyocpivov  X ’dgioyog,  inexeigij- 
aav  äyalhjpa  xoii.yde  notrjaai.  8.  Jtrdgoxvdrjg  b KvCtxtjvdg 
ixXaßruv  naget  xijg  nbXearg  nivaxa  ygaWat  fiay^g  txigag  inexiXei  xd 
tgyov  iv  Grjßatg.  yevoftivrjg  di  xijg  dnooxaoeiog  (Ol.  100.  2)  xai  xov  5 
noXifiov  avpneadvxog  ov  noXv  xov  xiXog  e’xsly>  iXXtinovxa  xdy  ni- 
yaxa  nag ' eavxoig  oi  Qeßaioi  xaxioxpv.  9.  xovxoy  oiv  ft  MevexX.eidt,g 
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eneiaev  dva&ir tag  tmygaipai  tovvofta  toii  Xagwvog  utg  dftavgwatov 
tijv  TleXonido » xai  'Ejiafuiniröov  do£av. 

1732.  Athen.  VIII.  p.  341.  A.  xai  JivdQoxvdrjg  6 Kvfyxrptbg  twygd- 
rpog  (piXi%9- vg  äv,  ug  iatngei  rinXifiwv,  bii  toaoizov  rjK&ev  ftövna- 
&siag  üg  xai  tovg  «egt  tijv  2xv Xkav  lyfrv g xaxa  anovdtjv  ygaipai. 

1733.  Flut.  Sympos.  IV.  2.  3.  8.  btelvog  yaQ  (IdvdQOxvdtjg)  uv 
inoirjae  ndvxtav  heoyeaxata  xai  xaXXiota  tovg  negt  Trjv  2x  vXXav 
iyfrCg  Zwygipraag,  iöol-e  t<p  nä9ti  fiäXXny  ij  xi%vrj  xtygra&ai • (pvaei 
yag  TjV  qiiXoxpog.  • 

{Vgl.  Ibid.  IV.  4.  2.  11.  x«l  rtjj  t,toynii<[ ty  \Jrt1gt»xc<frj  [tovimv  (fituTrjrrj  XQ*I~ 
attov),  ov  ifuoi  r ./*  ^xiiHinr  ^toygmf ouvra  roit  nt pl  « i TTjy  IfSv e IfiTta- 
;tfnt ai (i  x«l  CMtixo)Utrct  J;’  otyotf  ttyiav  (fctQydoaoOai.) 

Kolotes  von  Teo»  s.  Timanthes  1735.  lin.  4. 

Timanthes  von  Kythnos  oder  Sikyon. 

PI  in.  N.  H.  XXXV.  64  s.  oben  1649. 

riin.  N.  II.  XXXV.  72  s.  oben  1699.  vgl.  1700.  lin.  20.  Anm. 
lin.  10. 

1734.  Plin.  N.  II.  XXXV.  73.  nam  Timanthi  vel  plururaum  ad- 

fuit  ingeni;  eius  eniin  est  . 

Werke. 

No.  J . Opferung  der  Iphigeneia. 

Iphigenia  oratorum  laudibns  cclebrala,  qua  stante  ad  aras  peri- 
tura  cum  maestos  pinxisset  omnis  praecipueque  patruum  et  tristitiae 

• omncm  imaginem  consumpsisset,  patris  ipsius  voltum  velavit,  quem 
digne  non  potcrat  ostendere. 

1735.  Quintil.  Inst.  orat.  II.  13.  12.  quid?  non  in  oratioue  operienda 
sunt  quaedam,  sive  ostcndi  non  debent  sive  exprimi  pro  dignitate  non 
possunt?  13.  ut  fecit  Timanthes,  opinor,  Cythnius  in  ea  tabula, 
qua  Coloten  Tcium  vicit.  nam  cum  in  Iphigeniae  im  meint  io  ne 
pinxisset  tristem  Calchantem,  tristiorem  L'lixen,  addidisset  Menelao  5 
quem  sutnmum  potcrat  ars  efficere  maerorem : consumptiS  affectibus 
non  reperiens,  quo  digne  modo  patris  vultum  posset  exprimere,  ve- 
lavit eius  caput  et  suo  cuique  anitno  dedit  acstimandum. 

1736.  Cic.  Orat.  XXII.  74.  si-denique  pictor  ille  vidit,  cum  immo- 
landa  Iphigenia  tristis  Calchas  esset,  maestior  Ulixes,  maereret 
Menelaus,  obvolvendum  capilt  Agamemnonis  esse,  quoniatn  summum 
illum  luctum  penieillo  non  posset  imitari ; . . . quid  fagiendum  ora- 
tori  putemus  ? 

1737.  Valer.Maxim.VIII.il.  ext.6.  quid  ille  alter aeque  nobilis pictor, 
luctuosum  immolatae  Iphigeniae  sacrificium  referens,  cum  Cal- 
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chanta  tristem,  maestura  Ulixen,  [clainantem  Aiacein,]  lamentantem 
Menelaum  circa  aram  statuisset,  caput  Agamemnonis  involvendo 
nonne  summi  maeroris  acerbitatem  arte  non  posse  exprimi  confessus  5 
es  t ! itaque  pictura  eins  haruspicis  et  amici  et  fratris  lacriinis  madet, 
patris  fletum  spcctantis  adfectu  aestumandum  reliquit. 

1738.  L ucil.  iun.  Aetn.  595.  (ftxos  tenet  oculos) 

nunc  tristes  circa  eubiectae  altaria  cervae 
velatusque  pater. 

1739.  Eustath.  ad.  II.  p.  1343.  60.  vneQßolqv  qiaai  ntv&ovg  afjiav 
oi'X  evQioxitiv  6 noirfirfi  xtfi  yiqovxi  (Priamos)  nxqi9elvat^  xaXvnxei 
avxöv,  xai  ob  (.tovov  oiyüivxa  noul,  ä 'Ü.a  xal  fit]  eu  ßlenofievov.  tv- 
xev9ev  (fctoi  o 2 ixvibviog  ygacpevg  Ttfiav&rjg  xf;v  iv  Avklöt 
y(/tiq>ajv  oqxxyrjv  xr-v  ’/  tyev  e lag  Ixalvtpx  vor  Aya/iifixova. 

;Vgl.  noch  Eurip.  Iph  . Aul.  1550  und  s.  zur  Sache  Lange  Verm.  Schriften 
8.  169.,  auch  meine  Gail,  heroischer  Bildwerke  S.  316. J 

No.  2.  Odysseus  und  Aias  im  Streite  um  Achilleus’  Waffen 

s.  oben  1699.,  1700.  lin.  20.  Anm.  lin.  10.  u.  lin.  21. 

* ' * 

No.  3.  Palamedes^  Ermordung. 

1740.  Tzetz.  Chil.  VIII.  403.  {Alexandros  sah) 

Tifi  ctv9ovg  IJaXa/x^di]  re  xteiröfiivov  elxövi  xxX.  (Vgl.  1677.  Anm.) 

1741.  Ptolem.  Hephaest.  b.  Phot.  Bibi.  I.  p.  146.  (ed.  Bekker) 

iipe^ijs  de  n egi  JiXe^dvÖQOv  xov  ßaoiliiog  <prtoiv,  (Lg  iv  ’ Eipiatp  9maä- 
Htvog  IlaXa f.ii}6 r>v  dolotpovov/jevov  iv  nlvaxi  i9oQvßrj9rj  xxX.  • 

No.  4.  Schlafender  Kyklop. 

1742.  PlinlN. H.XXXV.  74.  sunt  et  alia  ingeni  eins  exempla,  veluti 
Gyclops  dormiens  in  parvola  tabella,  cuius  et  sic  magnitudinem 
cxprimere  cupiens  pinxit  iuxta  Satyros  thyrso  pollicem  eius  metientis. 

No.  5.  Heros. 

1743.  Plin.N.  H.XXX.  74.  pinxit  et  heroa  absolutissimi  operis  artem 
ipsarn  conplexus  viros  pingendi,  quod  opus  nunc  Roinae  in  templo 
Pacis  est. 

Technik  and  Knnstcharakter. 

Cic.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 

1744.  Plin.  N..H.  XXXV.  74.  atque  in  unius  huius  operibus  intelle- 

gitur  plus  semper  quam  pingitur,  et  cum  sit  ars  summa,  ingeni  um 
tarnen  ultra  artem  est.  • . 
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Die  sikyonische  Malerschule. 

Eupompos  von  Sikyon.  * 

Plin  N.  H.  XXXV.  7>4  s.  oben  1649. 

1745.  Plin.  N.  H.  XXXV.  75.  Euxinidas  hac  aetate  (des  Parrhasios 
und  Timanthes)  docuit  Aristiden  praeclanim  artificem  (s.  unten) , 
Eupompus  Pamphilum  Apellis  praeceptorein.  est  Eupompi  victor 
certamine  gy mnico  pal m am  tonen s. " ipsius  auctoritas  tanta  fuit 
ut  diviserit  picturam  in  gencra : quae  ante  emn  duo  fitere,  — Hel-  5 
ladieum  et  Asiaticum  appellabant,  — propter  hunc  qui  erat  Sieyo- 
nius  djviso  Helladico  tria  facta  sunt,  lonicum,  Sicyonium,  Atticum. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  61  s.  oben  1444. 

Pamphilos  von  Amphipolis. 

1746.  Suid.  v.  3/neVli‘s'  • ■ • fiaHr/t jjj  Ilafttpilov  tov  'Afapino- 

llrov. 

1747.  Suid.  v.  IT  a /t ipi  lo  g‘  ,V  fi  iptn  o X ittjg  Eixvuiving  [I j Nixo- 

■rrnXixr^  qiilöaoipag,  o buxXij&sig  0tlorrgay[tmog.  eixbrag  xara 
axoixtiov.  tt’xyfjx  ygafiiiattxijv.  ntgi  ygatfixfjg  xai  Cwygaifwx  iyön^utv. 
ytoigyixa,  ßtßkia  y xtL]  * 

(Vgl  Urlich«,  N.  Rhein.  Mus.  XVI.  S.  247  ff.) 

• Plin.  N.  II.  XXXV.  75  oben  1745. 

1748.  Plin.  N.  H.  XXXV.  76...  . . ipse  Macedo  natione,  scd  primus 
in  pictura  Omnibus  litteris  eruditus,  praeeipue  arithinetica  et  geome- 
tria,  sine  quibus  negabat  artem  perfici  posse,  docuit  neminem  talento 
minoris  [IG3CIG  denariis*)],  quam  mercedem  et  Apelles  et  Melan- 
thius  dedere  ei.  huius  auctoritate  effectum  est  Sicyone  primum,  deinde  5 
in  tota  Graecia,  ut  pucri  ingcuui  omnia  antcb)  graphicen  [hoc  est  pictu- 
ram] in  buxo  doceretitur  recipereturque  ars  ea  in  primum  gradum 
libcralium.  seinper  quidem  honos  ei  fuit  ut  ingenui  eam  exercerent, 
mox  ut  bonesti,  perpetuo  interdicto  ne  servitia  doccreutur.  ideo 
neque  in  hac  neque  in  toreutice  ullius  qui  scrvicrit  opera  cclebrautur.  10 

*)  so  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  354.  annuis  X I)  v.  Jan.  vgl.  Detlefsen  in  Fleck- 
cisens  Jalirbb.  1858  S.  671. 

b)  Nach  C.  F.  Hermann,  Griech.  Privatalt.  35.  17  ist  omnes  artem  zu  lesen.  Im 
Uebrigen  vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  354. 

(Vgl.  Aristot.  Polit.  VIII.  2.  3.  tau  6f  rttrapa  aj(idity,  ä naidtvtir  tltoHaat, 
yptiuu a r t:  xal  yvfirttonxlir  xal  fiovaixrjr  xnl  Ttrunror  tvioi  ygatfi xijy  . . 

6.  doxti  di  xal  yyatftxri  /nijaiuoi  fivai  ngd s ro  xgtxUf  TU  rer  Ttyit  7 cüj  fgya 
xdllioy.  — 3.  2.  öuatuis  di  xal  r tji  ygatyixqy  . . . on  notti  Htt'jgrjTtxör  rot 
ntpl  ta  otounra  xaliovt.) 

1749.  P lut.  A rat.  12.  ix  de  Haging  j fpdvqj  n mganod-eig  tig  Al- 
yvrcxov , aixnUev  re  ti[i  ßamXei  ;Ptolemaios  I II.  dtaxtt/jivtg  ngag 
avtox  oixtimg  lvixvx&  xal  Te&tgairevftevw  ygatpalg  xal  niralgtv  anb 
trjg  ’EU.adog , ix  otg  xgiaiv  l'/wi'  ovx'  a/jovonv  6 Aga tog  asi  1 1 tiöv 
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ttxvixiöv  xai  negtxuüv,  udXioxa  di  TlaurpiXov  xai  MsXdv&ov,  avvd-  5 
ytov  xai  xxio/uevog  inioxsXXtv.  1 3.  rjv&et  yag  exi  dol-a  xitg  Stxvtoviag 
fxovorfi  xai  xgrjoxoygaxpiag,  10g  /xnvt]g  däidtp9oqov  ijrovo^g  10  xaXöv. 

(Vgl.  Athen.  V.  cap.  25  f.  besonders  p.  196  E.),  wäre  xai  yJneXXijv 
ixeivov  ijdy  9avua£afitvov  aquxia&ai  xai  avy/evia9ai  tot g dvdqdaiv 
ini  xaXdvxtf),  xrjg  do£rg  /uäXXov  rj  xrjg  xiyvi^g  dedfievov  fiexaXaßeiv.  10 

1750.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  6.  floruit  autem  circa  Philippujtn 
et  usque  ad  successores  Alexandri  pictura  praecipue  sed  diversis  vir- 
tutibus.  nain  . . . ratione  Pani philus  ac  Melanthius  . . . prae- 
stantissimus. 

1751.  Plin.  N.  H.  XXXV.  123.  Pamphilus  quoque  Apellis  piraeceptor 

non  pinxisse  solura  encausta  sed  etiam  docuisse  traditur  Pausian  • 

Sicyonium  primiMn  in  hoc  genere  nobilem. 

Werke. 

1752.  Schol.  Aristoph.  Plut.  385  zu  den  Versen: 

ögiü  ziv  ini  xov  ßijuaxng  xa9töovfievov 
ixextjgiav  s%ovxa  fieia  zidv  naidiwv 
xai  xijg  yvvarxog,  xov  dioiaovx  dvxrxqvg 
385.  xüv  ‘HgaxXtidtüv  ovd’  oxiovv  xiSv  JlaftipiXov. 

A.  6 TI.  ovxog  yqinpsvq  fjv-  i'ygaips  di  xoig ' HgaxXeidag  ixexevoviag  $ 
fitxd  xXdäwv  iXaivwv,  ote  ix  Jlei.onoyvr.oov  anr.Xd&yoav..  B.  U. 
l^itiyqdrpog  >tv  Sgxtg  xoig  ‘HgaxXeidag  eygaipev  ixexsvovxaq  xov  xtZv 
JftJrjvaiuiv  diuov  xxX.  C.  tavxijv  z>)v  laxogiav  eygaipe  U.  xqayixög. 
xaxd  di  xivag  L.cjyqd<pog  fjv,  8g  tijv  xiiv  'HqaxXeidwv  xiyrjv  xagaxxrjQi 
vtprjyrjoazo.  KaXXioxgaxog  di  xai  Evtpgnvtog  iqay<iidiwv  noirjzyv  <paai  10 
xai  didagai  'HgaxXeidag.  xd  di  XI  av  inixezr/devfiiva  vnofi vrjfiaxa 
dioxd^ei,  nöxegnv  zquyixög  noitjxijg  ij  Zioygdcpog,  Uv  xa9rjy^oao9ai 
(faßt  ilntXXov.  nsgixXvxog  di  gioygaipog  f)  HneXXijg.  iv  (iivxoi  xatg 
didaoxaXiat g ngö  xovzojv  xiSv  ygdvwv  Ild/KfuXog  ovdeig  (pigexcu  xga- 
yixdg  xxX.  15 

(Vgl.  oben  unter  Apollocloros  16-12.  und  s.  Fuhr  jm  Rhein.  Mus.  V.  1837 
S.  422  ff.,  Welcker,  Orieeh.  Tragoed.  II.  S.  710.) 

1753.  Plin.  N.  II.  XXXV.  76.  Pamphili  eognatio*)  ct  proelium  ad 
Phliuntem  ac  victoria  Atheniensiumb),  item  Ulixes  in  rate0). 

*)  Vgl.  L'rlichs,  Chrest.  Plin.  p.’353  und  Brunn,  K.O.  II.  S.  133. 
b)  Vielleicht  Ol.  102.  3.  Vgl.  Xenoph.  Hell.  VII.  2 und  s.  Tölken  in  d.  Amal- 
thea  III.  S.  116. 

*)  Etwa  mit  Leukothea  ? 

Melanthios.  • 

Plin.  N.  H.  5LXXV.  76  s.  oben  1748.  lin.  4. 

Quiptil.  Inst.  orat.  XU.  10.  6 8.  oben  1750.  • 

1754.  Plin.  N.  II.  XXXV.  50.  quuttuor  coloribus  solis  immortalia  illa 
opera  fecere,  ex  albis  Melino,  e silaciis  Attico,  ex  rubris  Sinopide 
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Pontica,  ex  nigris  atramento  Apelles,  Aetion,  Mclanthius,  Nico- 
machus,  clarissimi  pictores,  cum  tabulae  eorum  singulae  oppidorum 
venirent  opibus. 

1755.  Plin.  N.  II.  XXXV.  80.  fuit  autem  (Apelles)  non  minoris.  sim- 
plicitatis  quam  artis;  Melanthio  de  dispositione  cedebat,  [Asclepio- 
doro  de  mensuris]  hoc  est  quanto  quirl  a quoque  distare  deberet. 

1756.  Plin.  N. H.  I.  ind.  auctor.  lib.  XXXV.  ex  auctoribus  . . . ex- 
ternis  : Pasitcle,  Apelle,  Melanthio  cet. 

1757.  Vitruv.  VII.  praefat.  14.  pTaeterea  minus  nobiles  multi  prae- 
cepta  symmetriarum  conscripserunt;  ut  . . . Melampus  (1.  Melanthius.) 

1758.  Diog.  Laert.  IV.  18.  xai  oXwg  Xjv  (Polemon)  xotovxog  oldv  qpijo* 
MeXdv9iog  o Cwygaqng  iv  xolg  negi  Cwygaqixfjg  • <prjai  yäg  delv 
avd-adeiav  tiva  xai  oxXtjgöxryta  xolg  i'gyoig  Inufiytiv,  6f.toiwg  de  xav 
xolg  ij&eoiv. 

1759.  Plut.  Arat.  13.  (vgl.  oben  1749.)  . . . dio  xag  fiiv  ItXXag  tlxovag  • 
xwv  xvgdvvwv  avelXev  eidrg  6 l'Igaxog,  oxe  xrtv  ndXiv  eXev&igwoe,  negi 

di  xrjg  Agioxgdxov  xov  xaxa  OiXinnov  axiidaavxog  ißovXevoaxo 
noXiiv  xgnvov  • lygdqtj  fiiv  yag  vno  ndvxwv  xwv  negi  xov  MiXav9ov 
agfiaxi  vixrjipdgq  nageoxiog  6 iigioxgaxog,  AneXXov  ovveqqnpafiivov  5 
xt/g  ygaifijg,  wg  TloXiftwv  6 negtrjyrjxijg  toxdgijxev.  r]V  di  xd  tgyov  a§io- 
&iaxov,  wgxe  yvdftnxea&ai  xov  ’J/gaxov  vno  xijg  xiyvrjg,  av9tg  xe  fi/oei 
xtö  ngdg  xovg  xvgavvovg  i£aydfievt>v  xiXeittv  xaiXaigelv.  xov  ovv  £a>- 
ygatpnv  NedXxtj  (s.  unten),  tfiXov  dvxa  xov  Agdxov  nagaixela&ai 
tpaoi  xai  daxgveiv,  wg  d‘  ovx  i'net&ev  elnelv  oxi  xolg  xi  gdvvotg  noXe-  10 
fitjxiov,  ov  xolg  xwv  xvgdwwv  • idowfiev  ovv  xd  agfta  xai  xijv  Nixtjv, 
avxov  di  ooi  nagiljw  xov  -Jgioxgaxov  iyw  nagaywgovvxa  xov  niva-  ■ 
xog.  imxgixpavxog  ovv  rot'  ßtgäxov  dirjXeitfiev  d NedXxrjg  xov  Agl- 
axgaxov,  elg  di  xrjv  ywgav  qoivtxa  /tnvov  iviygatf’ev,  aXXo  t?  ovdiv 
iioXfitjoe  nagaßaXelv.  xovg  di  nödag  ligaXtiqnfiivov  xov  ’/gioxgaxov  15 
diaXa&elv  vno  xd  agfia  Xiynvoiv. 

(Vgl.  Preller,  Polemonis  perieg.  fragmm.  p.  47  sq.) 

Pansias,  Bryes’  Sohn  von  Sikyon. 

1760.  Plin.  N.  H.  XXXV.  123.  Pamphilus  quoque  Apcllis  praeceptor 
non  pinxisec  solum  encausta  sed  qtiam  doeuisse  traditur  Pausian 
Sicyonium  primum  in  hoc  genere  nobilem.  IJryetis  filius  hic 
fuit  eiusdemque  priino  discipulus.  pinxit  et  ipse  penicillo  parietes 
Thespiis,  cum  reficerentur  quondam  a Polygnoto  picti  (vgl.  obpn  1062),  5 
multumque  conpavatione  superatus  existimabatur,.  quoniam  non  suo 
genere  certasset.  124.  idem  et  lacunaria  primus  pingere  instituit, 
nec  camaras  ante  eum  taliter  adomari  mos  fuit.  parvas  pjngebat  ta- 

b eilas,  maxumeque  pueros ; hoc  aemuli  interpretabantur  facere 
eum,  quonaim  tarda  picturae  ratio  esset  illa.  quamobrem  daturus  10 
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et  celeritatis  famam  absolvit  uno.  die  tabellam  quac  vocata  est  heme- 
resios  puero  picto.  125.  arnavit  in  iuventa  Glyccram  municipem 
suani,  inventricem  coronarum,  certandoque  imitatione  cius  ad  nuine- 
rosissimam  Horum  varietatera  perduxit  artem  illam.  postremo  pinxit 
et  ipsam  sedentem  cum  corona,  quae  e nobilissijuis  tabula  appellata  1 5 
est  stephameplocos,  ab  aliis  stephanopolis,  quoniam  Glycera 
venditando  corqpas  sustentaverat  paupcrtatem.  huius  tabiflae  exem- 
plar,  quod  apographon  vocant,  L.  Lucullus  'duobus  talentis  emit  Dio- 
nysiis  Athenis.  126.  Pausias  autem  fecit  et  grandis  tabulas, 
sicut  spectatam  in  Pompei  porticu  boum  inmolatiouem.  eain  20 
prirnus  invenit  picturain,  quam  postea  imitati  sunt  multi,  aequavit 
nemo,  ante  omnia  cum  longitudiuem  bovis  ostendi  vellet,  adversum 
eum  pinxit,  non  traversum,  et  abunde  intellegitur  amplitudo. 
127.  dein  cum  omnes  quae  volunt  eminentia  videri  candicanti  faciant 
colore,  quae  condunt  nigro,  hic  totum  bovem  atri  eoloris  fecit  umbrae-  25 
que  corpua,  ex  ipsa  dedit  magna  prorsus  arte  in  aequo  exstantia 
ostendente  et  in  confracto  solida  omnia.  Sicyone  -et  hic  vitam  egit, 
diuque  illa  fuit  patria  picturae.  tabulas  inde  e publico  omnis  propter 
aes  alicnum  civitatis  addictas  Scauri  aedilitas  Romain  transtulit. 

1761.  Paus  an.  II.  27.  3.  ol'xtjfi a de  negtcpegig  Xi&ov  Xevxov,  xaXov- 
fisrnv  0ö2off,  tpxod6(itjun  nXtjaiov  (am  Asklcpiostempcl  in  Epidauros) 
xteag  a^iox.  ix  de  aix<[i  Flava  io  v ygdipaxxog  ßiXt]  ptix  xai  t ögoy 
iaxix  atpeixwg  E gio  g,  Xvgav  de  avr  avtüv  dgdfievog  (feget.  ■ yiygan- 
xai  de  ivxav&a  xai  Me  9 1],  üavaiov  xai  tovto  igyov,  vaXivrfi  5 
cptdXrg  nixovoa  • idotg  de  xäx  ix  zjj  ygaepjj  tpidXt ,>■  xe  IctXov  xai  di 
avxijg  yvvatxdg  tigootonov. 

Fronto  ad  Verum  1.  p.  124.  (ed.  Mai  1846.)  s.  oben  1726. 

1762.  Athen.  XIII.  p.  567.  B.  ovx  äv  dftagxoi  di  xtg  ae  xai  nogxoygd- 

q>ov  y.aXäiv,  01g  ylgtaxeidtjx  xai  Jlavaaxiax‘),  tu  di  Ntxotpdxr]  xoig 
^(oygcifpnvg.  ^ivtj^tqxtvei  di  avxcöx  lug  xavia  xaXdig  ygacpoxrtox  IloXi- 
ftiox  ix  ztii  ntgi  xtüx  ix  — txvdixi  mvdxwv.  • 

*j  Statt  des  gänzlich  unbekannten  Pnusanias  dachte  schon  Sillig  im  Cat.  artif. 
p.  325  an  Pausias,  den  auch  Brunn,  K,0.  II.  S.  152  annimmt. 

1763.  Horat.  Sat.  II.  7.  95. 

vel  cum  Pausiaca  torpes,  insane,  tabclla. 

Aristolaos.  Pausias'  Sohn  und  Schüler. 

1764.  Plin.  N.  H.  XXXV.  137.  Pausiae  filius  et  discipulus  Aristo- 
laus  c severissimis  pictoribus  fuit,  cuius  sunt  Epaminoudas,  Pericles, 
Media,  Virtus,  Theseus,  imago  Atticae  plebis,  boum  inmolatio. 

Nikophanes,  Pausias'  Schüler. 

1765.  Plin.  N.  H.  XXXV.  137.  sunt  quibus  et  Nicophanes  eiusdem 

t Pausiae  discipulus  placeat  diligentia,  quam  intellegant  soli  artifices, 
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alias  durus  in  coloribus  et  sile  multus.  [nam  Socrates  iure  Omnibus 
placet*]).  tales  sunt  eius  cum  Aesculapio  filiae  Hygia,  Aegle,  Pana- 
cea,  Iaso  et  piger  qui  appellatur  Ocnos,  spartum  torquens  quod  asel- 
lus  adrodit. 

*)  Vgl.  Wustmann  im  N.  Rhein.  Mus.  XXII  S.  21. 

1766.  Plin.  N.H.  XXXV.  1 1 1 . adnumeratur  his  (den  Malern  dieser  Zeit) 
et  Nidbphanes  elegans  ac  concinnus,  ita  ut  venustate  ei  pauci  conpa- 
rentur;  [cothuruus  et  gravitas  artis  multum  a Zeuxide  et  Apelle  abtest.] 

Athen.  XIII.  p.  567.  B.  s.  oben  1762. 

1767.  Plut.  de  Audiend.  poet.  3.  yguqiovoi  de  xai  ngd^ei g drörtovg 
eviot,  xaitaneg  . . . Xatgtipav^g')  axoÄuozovg  bfiü.iai  yvvaixüv  ngog 
acvdgag. 

*)  Schon  Wyttenbach  zu  d.  St.  vermuthet  Nikophanes,  ihm  stimmt  bedingt 
Sillig,  Cat.  artif.  p.  145,  unbedingt  Brunn  zu,  K.G.  II.  S.  157. 

Sokrates  !von  Athen?; 

Plin.  N.  H.  XXXV.  137  s.  1765. 

Plin.  N.  H.  XXXVI.  32  s.  915. 

(Vgl.  Bursian,  Fleokeisens  Jahrbb.  I.XX1I  S.  114,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.374, 
Wustmann,  N.  Rhein.  Mus.  XXII  S.  21.  f. 

Eutychide*  s.  oben  1535. 

Arkesilaos,  Tisikratea'  Sohn. 

. (Vgl.  oben  1525  f.) 

1768.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . . . Arcesilas  Tisicratis  filius  cet. 

1769.  Pausan.  I.  1.  3.  ivzav9a  (im  Pciraieus)  Aeioa9tvry,  b’g  sl9rt- 
vaiotg  xai  zolg  näaiv  "Eiitjotv  fjyov{uvog  Maxedövag  ev  zs  Douozolg 
exgazrjae  fidyi]  xai  av9ig  OtQfionvXwv,  xai  ßiaodfievog  ig  Aa- 
filav  xatixXeioe  zrjv  anavzixgv  zijg  Oi'ztj g (Ol.  114.  2),  zovzov  zöv 
Aeioo9evrtv  xai  zoi  g /raidag  eygaxpev  ’AgxeolXaog. 

, Thaies. 

1770.  Diog.  Laert.  I.  38.  yeyüvaoi  de  aXloi  QaXal,  xa9d  qrrjai  Jrr 
lirjZQiog  6 Mctyvrg  ev  zolg  bfituvv/toig,  ntvze  . . . det'xepog  Zwygaipog 
Sixvwviog  fjeyalofpvrjg  . . . ze'zagzog,  ov  fifavr/zai  Jovgig  b>  zip  n egi 

oygatpiag . 

(Vgl.  oben  789.  und  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  159.) 

Die  thebanisch-attische  Malerschule. 

(Vgl.  besonder«  Brunn,  K.G.  11.  8.  150  IT.)  . 

. Aristiaios  und  Nikomacho*. 

(Zu  Nikomachos  vgl.  O.  Schuchardt:  Nikomachos,  eine  archaeol.  Studie,  Weimar  1867.) 

1771.  Plin.  N.  H.  XXXV.  108.  his  (den  Malern  dieser  Zeit)  adnu- 
rnerari  debet  et  Nicomachus  Aristiaei“)  filius  ac  discipulus. 
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pinxi  t raptu  in  Proserpinae,  quae  tabula  fuit  in  Capitolio  in 
Minervae  delubro  supra  aediculam  Iuventatis,  et  in  eodem  Capitolio, 
quain  Plancus  imperator  posuerat,  Victoria  quadrigam  in  su-5 
blimc  rapiens.  109.  pinxit  et  Apollinem  ac  Dianam  deum- 
que  matrem  in  leone  sedentem,  item  nobilis  Bacchas  obreptan- 
tibus  Satyris,  Scyllamque  quae  nunc  est  Romae  in  templo  Pacis. 
Ulixi  primus  addidit  pileurn b).  nec  fuit  alius  in  ca  arte  velocior; 
tradunt  namque  conduxisse  pingenduin  ab  Aristrato  Sicyoniorura  10 
tyranno  (Ol.  105.)  quod  is  faciebät  Telesti  poetae  (blüht  Ol.  95.) 
inonumentum-  praefinito  die  intra  quem  pera^cretur,  nec  multo  ante 
venisse  tyranno  in  poenam  acceuso  paucisque  diebus  absolvisse  et 
celcritate  et  arte  mira. 

*)  So  Sillig,  cod.  Bamb.  Aristiaci,  was  v.  Jan  festhält,  Aristidi  (als  des  Gross- 
vaters des  berühmten),  L'rlichs,  Chrest.  Plin.  p.  365. 
b)  Hieher  versetzt  mit  Urlichs  a.  a.  O.,  in  den  Handschrr.  in  106  nach  rapiens. 
Vgl.  noch  Serv.  ad  Verg.  Aen.  II.  4t.  huic  Ulixi  primus  Nicomachus  pictor 
pileo  caput  texisse  fertur.  Aber  s.  oben  1643. 

1772.  Plin.  N.  H.  XXXV.  145.  illud  vero  perquam  rar  um  ac  memoria 

dignum  est,  suprema  opera  artificum  inperfectasque  tabulas,  sicut 
lrim  Aristidis,  Tyndaridas  Nicomachi,  Mediam  Timomachi  et 
quam  diximus  Venerem  Apellis,  in  maiore  admiratione  esse  quam 
perfecta,  quippe  in  iis  liniamenta  reliqua  ipsaeque  cogitationes  artifi-  5 
cum  spectantur  atque  in  leuocinio  commcudationis  dolor  est  mauus,  - 
cum  id  ageret,  exstinctae.  . 

Plin.  N.  H.  XXXV.  50  s.  oben  1754. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  38  s.  oßen  1723. 

Cic.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 

Plut.  Ti  mol.  36  s.  oben  1136.  * 

Plut.  bei  Stob.  Floril.  LXIII.  34  s.  oben  1672. 

Aelian.  Var.  hist.  XIV.  47  s.  oben  1673. 

1773.  Vitruv.  III.  praefat.  2.  at  qui  non  minori  Studio  et  ingenio 
sollertiaque  fuerunt  ignobilibus  et  humili  fortuna  civibus  non  minus 
egregie  perfecta  fecerunt  opera,  nullam  memoriam  sunt  assecuti,  quod 
hi  non  ab  industria  neque  artis  sollertiaj  sed  a felicitate  fuerunt 
deserti  ut  . . . ; non  minus  item  pictores,  uti  Aristomenes  Thasius,  5 
Polycles  Adramyttenus,  Nicomachus  cetenqufc,  quos  neque  indu- 
stria, neque  artis  Studium,  neque  sollertia  defecit,  sed  aut  rei  farnilia- 
ris  exiguitas,  aut  iinbecillitas  fortunae,  seu  in  ambitione  certationis 
contrariorum  superatio  obstitit  eorum  dignituti. 

1774.  Plut.  de  Mulierura  virtute  praefat.  q*Qe  yÖQ,  ei  Idyovfeg 

ttjV  avrrjv  elvai  LioyQa<piav  avÖQÜv  xai  yvvcuxui r,  .ixiQtyouttta  %oiav- 
1 ag  ygatpag  yvvaixiüv,  oi’og  Afteklijs  rj  fj  1 x n u ayng  xzX. 
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Nikomachos’  Schäler. 

1775.  Plin.  N.  H.  XXXV.  110.  discipulos  habuit  Aristonem  fra- 
* trem  et  Aristiden  filiuin  et  Philoxenum  Eretrium  cet. 

1776.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  ...  Coroebus  Nicomachi  discipulus  cet. 

Arie  ton  and  Koroibos  sonst  unbekannt. 

Philoxenos  von  Eretrta. 

1777.  Plin.  N.  II.  XJ^XV.  110.  discipulos  habuit  . . . Philoxenum 
Eretrium,  cuius  tabula  nullis  postferenda  Cassandro  regi  (Ol.  118.  3) 
picta  continuit  Alexandri  proelium  cum  Dario ; idem  pinxit  et  la- 
sciviam,  in  qua  tres  Sileni  comissantur.  hic  celeritatem  praeceptoris 
secutus  breviores  etiamnum  quasdam  pieturae  conpendiarias  invenit. 

Aristeides,  Nikomachos'  Sohn,  von  Theben. 

(Zur  Chronologie  »•  1778.  1779.) 

Plin.  N.  H.  XXXV.  110.  s.  oben  1775. 

1778.  Plin.  N.  II.  XXXV.  74.  Euxinidas  hac  aetate  (des  Parrhasios 
und  Timanthes)  docuit  Aristiden  praeclarum  artificeni. 

•1779.  Plin.  N.II.  XXXV.  98.  aequalis  eius  (des  Apelles)  fuit  Aristi- 
des Thebanus.  is  omnium  primus  animum  pinxit  et  seusus  ho- 
minis expressit,  quae  vocant  Graeci  ethe,  item  perturbationes, 
durior  paulo  in  coloribus.  huius  opera 

Werke. 

No.  1.  oppido  capto  ad  matris  morientis  ex  volnerc  inammam  5 
adrepens  infans,  intellegiturque  sentire  mater  et  timere  ne  emortuo 
lactc  sanguinem'  lambat,  quam  tabulain  Alexander  Magnus  transtulerat 
Pellam  in  patriam  suam  (Ol.  111.2  nach  der  Eroberung  Thebens). 

No.  2.  99.  idem  pinxit  proelium  cum  Persis  centum  komi- 
nes  tabula  ea  conplexus  pactusque  in  singulos  minas  denas  a tyranno  10 
Elatensium  Mnasone. 

(Etwa  Ol.  1 10.  2 nach  der  Schlacht  von  Chaironeia.) 

No.  3.  pinxit  et  currentis  quadrigas 

No.  4.  et  supplicantem  paene  cum  voce 
(Hier  lässt  Urlicha,  Cbrest.  Plin.  p.  362  die  Worte!  propter  fratris  amorem,  die 
nach  anapauomenen  lin.  16.  stehn,  folgen  und  versteht  die  für  ihren  Bruder 
bittende  Frau  des  Intaphernes  Herod.  111.  119.) 

No.  5.  et  venatores  cum  captura 

No.  6.  et  Leontion  Epicuri  15 

(Vgl.  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXVII.  S.  115.) 

No.  7.  et  anapauomenen  propter  fratris  amorein  (?) 

No.  8.  item  Liberum 
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No.  9.  et  Art a menen  spcctatos  Romae  in  aede  Cereris, 

Artamenen  Cod.  Hamb. , andere  Handschriften:  Ariadnen,  urianen,  mariannem. 
Uriiths,  Chrest.  Plin.  p.  362  will  den  ältesten  Sohn  des  Hereins  verstehn, 
der  dem  nachgeborenen  Xerxe*  den  Thron  überlassen  raujiste,  Plut.  de  frat. 
amore  IS,  Herod.  VII.  2 sq.  (?)  Artemonem  Bursian,  Fleekeisens  Jahrbh. 
LXXV1I.  S.  115.  (?)) 

No.  10.  100.  tragoedum  et  puerum  in  Apollinis,  euius  tabulae 
gratia  intcriit  pictoris  itiscitia  cui  tergendam  eam  inandaverat  M.  Iu-  20 
nius  praetor  sub  die  ludoruin  Apollinarium. 

No.  11.  speetata  est  et  in  aede  Fidei  in  Capitolio  iniago  senis 
cum  lyra  puerum  docentis. 

No.  12.  pinxit  et  aegrum  sine  fine  laudatum, 
tantumque  arte  valuit  ut  Attalus  rex  unam  tabulam  eins  centum  ta-  25 
lentis  emisse  tradatur. 

1780.  Anthol.  Gr.  II.  251.  1.  (Palat.  VII.  (523.)  A tfitkiavov . zuNo.  1. 

"Eixe,  zäkay,  nagä  fitjzgog  ov  nvx.it!  tta£ov  äfiek^eig, 

Hkxvaov  votdttov  väfict  xazarp9ttiivrtg' 
rjdrj  yäg  Siifieoot  kinönvoog  ■ äkkä  tot  / itjtgog 
cpikzga  xai  eiv  !/idij  naedoxofielv  efialkev. 

1781.  Strabon.  VIII.  p.  3S1.  zu  No.  8.  ITokvßiog  di  tä  ovftßdvTa  eregi 
zrjy  akiooiv  (Korinths  durch  Mummius)  iy  oixtnv  tilget  kiyioy  ngog- 
tt&rjoi  xai  zijv  ozgazuotixijr  oklytogiay  zijv^iegi  ta  zwv  zeyvwv  egya 
xai  tä  ävaih'firtzct.  <prtai  yäg  ideiv  nagüv  eöoi  uuivoig  nivaxag  hi 
Iddtpovg,  netz  einet  ug  de  znvg  azgazuizag  i/ti  zovzwv.  ovofidCei  <?’  5 
avziöv  -V giazeiöov  ygatpr/V  zov  Jtovioov,  l<p  ov  ztveg  elgijotkai 
ipatu  zo  oidiv  ngog  zov  diovvoov, 

zu  No.  12  (?)  v.ai  zov  'Hgaxkia  zov  xaza/rovoifievov  zip  zijg  Jijia- 
yeigag  yiztövi.  zovzov  iiev  ovv  ory  eiogaxa/xev  tjftetg,  zov  de  diorvoov 
iv  zip  drju^zgeitii  zip  iv  'Piiifttj  xdkkiatov  i’gyov  Uogtotiev  ifing^o^iv-  1° 
zog  öi  zov  veio  ovvtjipaviodZ]  xai  fj  ygaif  rj  veioozi  (unter  Augustus). 

1782.  Plin.  N.  H,  XXXV.  24.  zu  No.  8.  tabulis  autetn  externis  aucto- 
ritatem  Romae  publice  fecit  prinins  omniutn  Lucius  Mummius  cui 
cognomen  Achaici  victoria  dedit ; namque  cum  in  praeda  vendenda 
rex  Attalus  Xvl  emisset  tabulam  Aristidis,  Liberum  patrem,  pre- 
tium  miratus  suspicatusque  aliquid  in  ea  virtutis  quod  ipse  nesciret,  5 
revocavit  tabulam  Attalo  multum  querente  et  in  Cereris  delubro 
posuit,  quam  priinam  arbitror  picturain  externain  Romae  publieatatn. 

1783.  Plin.  N.  II.  VII.  126.  zu  No.  8.  Aristidis  Thebani  pictoris  unam 
tabulam  centum  talentis  rex  Attalus  licitus  est. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  145.  No.  13.  Iris  s.  oben  1772. 

Athen.  XIII.  p.  567.  H.  No.  14.  Pornographien  s.  oben  1763. 

D.  aut.  Schriftyucllon  t.  Gasch.  d.  bald.  K&ust«  b.  d.  Or.  22 
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Technik  und  Kunstcbarakter. 

1784.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  122.  eens  pingere  ae  pietwain  inurere  quis 
primus  cxcogitaverit,  non  constat.  quiilum  Aristidis  inventum  putant, 
postca  consummatum  a Praxitele  cet.  (s.  oben  1295.) 

Pli n.  N.  II.  XXXV.  98  s.  oben  1779.  lin.  2. 

Ariateides'  Schüler. 

1785.  PI  in.  N.  II.  XXXV.  111.  Aristidis  Thebani  diseipuli  fucrunt  et 
filii  Niceros  et  Aristo n,  cuius  et  satyrus  cum  scypho  coronatus, 
diseipuli  Antorides1*  et  Euphranor,  de  quo  mox  dicemus. 

»)  Nach  Letronne,  Ann.  <1.  Inst.  IS45  p.  259  sehr  wahrscheinlich  richtiger 
Antenorides,  s.  auch  Urlicha,  Chrest.  Plin.  p.  306. 

Nikeros,  Ariston,  Antenorides  sonst  uubekaunt. 

Euphranor  vom  Isthmos  'Korinth) . 

A.  Zur  Biographie. 

(Zur  Chronologie  vgl.  1787.,  17U1.) 

1786.  Plin.  N.  II.  XXXV.  128.  post  eum  (Pausian)  eminuit  longc 
ante  oninis  Euphranor  Istluniu.s  olytnpiade  CIIII.,  idem  qui 
inter  fictores  dictus  est  nobis  (vgl.  1787).  fecit  et  colossos  et  mannorea 
et  typos  scalpsit,  docilis  ac  laboriosus  ante  omnis  et  in  qtiocumque 
genere  excellens  ac  flbi  aequalis. 

1787.  Plin.  (N.  II.  XXXIV.  50.  centesima  quarta  (olytnpiade  florue- 
runt)  Praxiteles,  Euphranor. 

1788.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  6.  Euphranorem  admirandum 
facit,  quod  et  ceteris  optimis  studiis  inter  praecipuos  et  pingendi  tin- 
gendique  idem  mirus  artifex  fuit.  — Daselbst  12.  at  M.  Tullium  non 
illum  liabemus  Euphranorutn  circa  plurium  artiurn  species  praestan- 
tem  sed  in  omnibus,  quae  in  quoque  laudantur,  eminentissimum. 

1789.  Schob  luvenal.  Sat.  III.  217.  „Euphranoris  et  Polycleti“ 
(unten  1800.)  Athenienses  caelatores  fucrunt. 

Plut.  de  Glor.  Athen.  2 s.  oben  1 1 09. 

B.  Eitphranors  Bemiilde. 

1790.  Plin.  N.  H.  XXXV.  129.  opera  eius  sunt 

No.  1.  equestre  proelium, 

No.  2.  duodecitn  dei, 

No.  3.  These us  in  quo  dixit  euudem  apud  Parrhasium  rosa 
pastum  esse,  suum  vero  carne.  & 

No.  4.  nobilis  eius  tabula  Ephesi  est,  Ulixes  simulata  iusania 
bovem  cum  equo  iungens  et  palliati  eogitantes,  dux  gladium  eondens. 

(Vgl-  Bcrgk,  Ann.  d.  Inst.  1 S-S6  p.  303.) 
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1791.  P ausan.  I.  3.  3.  azod  di  onto&ev  (der  Stoa  basilcios  im  Keramei- 

kos  zu  Athen)  ipxoddfir/vai  ygaqid g i'y/tvoa  zu  No.  2.  ,'l tois  zovg 
doidexa  xai.nl/iivnvg-  zu  No.  3.  ini  di  i<f>  znixqi  zip  nigav  Qt/atvg 
lozi  ysyga/i/iivng,  xai  J z/  fjoxg  az  ia  zz  xai  x4r//iog.  dijkol  di  tj 
ygaipij,  (zh/oia  elvai  zdv  xazaozr/oavza  ']  ih/vaioig  lg  i'aov  nnl.i-  5 
zeveaüai.  4.  zu  No.  1.  Ivzavüa  iazt  yzyga/i/iivov  xai  z 6 nt  g i 
Mavz  ivziav  r/v  a iti)v  i’gyov , di  ßntj&r/aovztg  A axtdai/mvintg 
l/rift<p!}ryjay  (Ol.  1Ü4.  2).  avviygai’iav  di  d/.i.m  zi  xai  Stvo^üv  zdv 
navza  iröXeuny,  xuzdhjifnv  zt  zijg  Kad/it lag  xai  zd  nzaio/ia  Aaxtdai- 
fioyiwy  zo  ly  Atvxzgoig,  xai  wg  lg  JltXoncwi/onv  laißaXov  Boiwzm,  10 
xai  zijy  avfjfiayLav  Aaxtdaiftnvintg  zr{y  -nag'  Aih/valwv  IX&nvaar.  Iv 
di  zfj  ygaipij  ziöv  inniutv  lazi  /idy r/}  ly  fj  yvwgi/udzazoi  l’gik/.ng  ze  ü 
Btvoqujjvzog  iv  zoig  ’J&i/valotg,  xai  xazd  zijv  ’iiznov  zr/v  Bniuiziav 
’Ena/ttivwvdag  h Oi/ßaiog-  zavzag  zäg  ygatpag  Eiipg  dvwg  tygaißtv 
,'4i4r/vaioig  xzX.  15 

(Vgl.  A.  Schfcfer  im  N.  Ithein.  Mus.  V.  S.  5">  ff.) 

1792.  Val  er.  Maxim.  VIII.  11.  ex  t.  5.  zu  No.  2.  ceterum  natura, 
quem  ad  modum  saepenumero  aemulam  virium  suarunt  artem  esse 
patitur,  ita  aliquando  invitam  fesso  labore  dimittit,  quod  summi  arti- 
ficis  Euphranoris  manus  senserunt.  nam  outn  Atkenis  X 1 1 dcos 
pingeret,  Neptun i imaginem  quam  potcrat  excellentissimis  maiesla-  5 
tis  coloribns  complexus  est,  perinde  ac  I o v i s aliquanto  augustiorem 
repraesentaturus.  sed  omni  impetu  cogitutionis  in  superiore  opcre  ab- 
sumpto,  posteriores  eius  cone.tus  adsurgere  quo  tendebat  nequiverunt. 

1793.  Eustath.  ad  II.  p.  145.  11.  zu  No.  2.  (ptgtzai  iazogia  Sri  Ev- 
tpgavwg  vi&r/vr/oz  ygätpiov  zovg  dddexa  d-tovg  xai  anoQtüv  rrgdg  ninv 
agxirvnov  ygatfiei  zdv  J ia,  nagf/tz  iv  didaaxdXov  xai  äxoiaag  ziiv 
IntZv  znvziov  • a/tßgdoiat  d’  aga  yaizai  xai  zd  s£ijg,  Sri  ijdij  tjrtt 
zd  agxirvnov  xai  d.nidv  tygaiptv. 

1794.  L ucian.  Imagg.  7.  zu  No.  2.  xai  di/  nagaxexlr/O&w  ffoh'yvonns 
xai  Ei  cpgaviog  ixeivog  xai  iJnekXrjg  xai  Atziiov ' ovzoi  di  ditln- 
/izvoi  zd  igynv  o fiiv  Ei  ipguviog  xgnjodzut  zr/v  xu/n/y  niav  zijg  "//  p o g 
tygaiptv. 

Flut,  de  Glor.  Athen.  2.  zu  No.  3.  s.  oben  1704. 

1795.  Flut,  de  Glor.  Athen.  2.  zu. No.  1.  yiygacpt  di  xai  zijy  ly 
Mavzivetcf  ngog'  En  a ft  stvaivdav  in  nn/iaxiav  nix  avev&ov- 
aidaztng  Evrpgd  v rep.  zd  d>  tgynv  toxtv  ovziog.  'Enaftsivtuvdag 
Qr/ßaiog  and  zijg  iv  Atvxzgoig  /täx> JS  ägiitig  /tiyag,  ine/ißi/vai  zij 
Snagzj]  ntoovorj,  xai  nazijaai  zd  (pgiivij/ia  xai  zd  üjjiuifta  zijg  ndXeiog  5 
i/liil^ot  xzl.  zovzo  zd  egyov  Evcpgävaig  tygaifie,  xai  ndgtoziv  ngäv  iv 
ti/.nvi  zijg  fidxijg  zd  oipgay/ia  xai  zr/v  avziguotv  dlx^Q  xai  fhifinv  xai 
nvev/uazog  yifiovoav.  al/i  nix  uv  olftai  zi/v  Cioygdipnv  xgiatv  ngn- 

22* 
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iXettjxe  ngog  xbx  tngaigynx,  ovd‘  ctyaoyoioÜe  xtüx  Jtgoxtuibvxwv  xbv 
nivaxa  tov  xgonainv  xai  %b  u/uijia  zr/g  dXrj&etag.  ' 10 

179t».  Pausah.  VIII.  9.  8.  zu  No.  1.  oixng  de  eaxtv  er  x<f>  yvfivaoitp 
Maxztxevoiv  ayaXftaza  eytuv  ’ lvzixov , . . . xai  dr(  xai  xijg  ix  Kega- 
ftetxiji  ygatpijg,  ij  tu  egyov  tyet  x 6 sJfhjxaliüv  ix  Maxziveig,  xai  xaixtfi 
avxb&t  ioxi  ftlftrjfta. 

1797.  Lucian.  de  Domo  30.  zu  No.  4.  (28.  xavzt]  V/zezat  naXuta  ztg 
all ij  ygatprj.)  Odvooevg  xb  fttzu  xovxo  dijS-ex  ftefirpibg,  uze  ovazga- 
xevet  x olg  s/zgeidatg  f trj  ÜtXtov  • nagetat  di  o\  ngioßetg  ijdij  xaXovv- 
xeg ' xat  zct  ft  ix  zrjg  v/zoxgioeiog  m&axa  .ravza,  ij  anijrtj,  xb  xwv  vne- 
tevyftixbjx  dovtnptoxov,  ciyxota  ztlv  dgwuixtov  ■ iXiyyexat  di  bfttog  xiS  & 
ßgitptt  • llaXaurjdrjg  yag  l xov  NavnXtov  ovveig  zo  yiyvbftevov,  agna- 
aag  xbx  TrjXifiayox  atzet  lei  tpoxevetv  ngoxatrzov  i'xuv  xb  St'zpog,  xai 
ngbg  xrjv  xijg  ftaviag  vnbxgtaiv  ('gyi/v  xai  ovzog  dvfrvrroxgixezat.  o di 

' Odvooevg  ngbg  xbv  cpnßnx  zoizox  ototpgovei  xai  trazi/g  yiyvexat  xai 
litt  xrjv  vnvxgtoiv.  10 

C.  Euphranors  plastische  Werke. 

1798.  Plin.  N.  H.  XXXIV. 77.  No.  I.  Euphranoris  Alexan  der  Pa- 
ris est,  in  quo  laudatur  quod  omnia  simul  intellegantur,  iudex  dca- 
rum,  amator  Ilelenae  ct  tarnen  Aehillis  interfeetor. 

No.  2.  huius  est  Minerva  Romac  quac  dicitur  Catuliana,  infru 
Capitolium  a Q.  Lutalio  dicata,  5 

No.  3.  et  simulacrum  Boni  Eventus,  dextra  pateram,  sinistra 
spicam  ac  papavera  tenens, 

No.  4.  itemLatona  puerpera  Apollinem  etDianam  infan- 
tis  sustincns  in  aede  Concordiac. 

No.  5.  78.  fecit  et  quadrigas  bigasque  10 

No.  6.  et  cli duchon  eximia  forma, 

No.  7.  etVirtutem  ctGraeciam,  utrasque  colossaeas, 

No.  8.  inuliere  in  adinirantcm  et  adoranteni, 

No.  9.  und  10.  item  Alexandrum  et  Philippum  in  quailrigis. 

1799.  Paus  an.  I.  3.  3.  No.  11.  xai  nXtjoiox  (der  Stoa  mit  den  Gemäl- 
den 1791 .) inottjoev  [Evtpgdxtog)  ix  xtfi  xatp  xbx  sin  bXXwxa  Tlazgiüox 
i/n'xXtjotv. 

ISO«.  Dio  Chrysost.  Orat.  37.  43.  (II.  p.  124.  R.  533.  Emp.) 
No.  12.  xi  yag  ixtuXve  fteyax  eixat  xbv  dxdgtävza  (des  Agesilaos);  xi 
yag  agxinovv,  tilg, reg  xov  Evtpgavogog  "Htpatozov; 

1801.  Inschrift  auf  dem  Aventin  gefunden,  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  315 
Note  2.  No.  13. 

Fccerat  Eufranor  Hacchuin  quem  Gallus  honorat 
fastoruru  consul  carmine,  ture,  prece. 
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D.  Technik,  Raastrharakter  nnd  Allgemeines, 

1802.  PI  in.  N.  II.  XXXV.  128.  (vgl.  oben  1786.)  hic  primus  videtur 
expressisse  dignitates  heroura  et  usurpasse  symmetriam,  sed  fuit 
in  uuiversitate  corporum  exilior  et  capitibus  articulisque  grandior. 
129.  Volumina  quoque  conposuit  de  symmetria  et  coloribus. 

Quintil.  Inst.  oral.  XII.  10.  6 und  12  s.  I7S8. 

1803.  V itru  v.  VII.  praef.  14.  praeterea  minus  Mobiles  multi  praecepta 
symmetriarum  conscripserunt,  ut  . . . Leonidcs  . . . Euphranor. 

Fronto  ad  Verum  I.  p.  124  s.  oben  1726. 

1804.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  lib.  XXXV.  ex  auctoribus  . . . 
externis  Pasitele  . . . Euphranore  cet. 

Philos  tr.  Vita  Apollon.  Ty an.  II.  20  s.  oben  1074. 

1805.  Varro  de  Vita  P.  R.  fragm.  1.  bei  Charis.  Inst,  gramm.  I. 
p.  126.  ed.  Keil,  ueque  ille  Callicles  quaternuui  digitum  tabellis  no- 
bilis  cum  esset  factus,  tarnen  in  pingendo  adscenderc  (non)  potuit  ad 
Euphranoris  altitudinem. 

Lucian.  I upp.  tragoed.  7 s.  oben  828.  Anm. 

1806.  Iuvenal.  Sat.  III.  217. 

hic  nuda  et  caiuli<la  signa, 

Ilic  aliquid  praeclarum  Euphranoris  et  Polycliti. 

Lucian.  Imagg.  7 s.  oben  1073. 

Lucian.  de  Mercede  couduct.  42  s. “oben  1728. 

Euphranors  Schüler. 

Charmantidea. 

1807.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnuin  non  ignobiles  quidein, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . . . Charinantides  Euphranoris 
(discipulus) . 

Leonidas  von  Anthedon. 

1808.  Steph.  Byzant.  v.  Hvfhjdciv  ...  xai  siswvidyg  KwyQacpog, 
EirpQctvoQrtg  /xa9rjtrjg,  .’•/ vdijSoviog . 

1809.  Eustath.  ad  11.  II.  p.  271.  38.  xai  yietovidag  di  ^(oyQciqiog 
Ä tvfhjdöviog  tjv,  (UO^-ijrijg  Ev(fQayngog. 

Vitruv.  VII.  praef.  14  s.  oben  1803. 

Antidotos. 

1810.  Plin.  N.  H.  XXXV'.  130.  eodein  tempore  (wie  Euphranor)  fuore 
. . . Euphranoris  autem  discipulus  Antidotus.  huius  est  clipco 
dimicans  Athenis  et  luctator  tubicenque  intcr  pauca  laudatus. 
ipse  diligenlior  quam  numerosior  et  in  coloribus  severus  maxujne  in- 
claruit  discipulo  Nicia  Atheniense  cet. 
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Nikias,  Nikomedes'  Sohn  von  Athen,  Antidotos’  Schäler. 

A.  Zur  Biographie. 

1811.  l’ausau.  III.  19.  4.  Nixia g de  b Nt  xo fi  ij  d ov  g negtaatög  dtj 
zi  egyatpex  avzbx  (den  Hyakinthos)  t'joainx,  xdv  tnV  Yaxirihjt  Xeybfte- 
xox  'AnöXXtaxog  tgwza  viioar^taivtox  (Vgl.  1820.,  1820.  lin.  12.) 

1812.  Aelian.  Var.  hist.  111.31.  Nixia  g b tioygätpng  znoavxrtx 
negl  zo  ygbupeir  anovdrjV  elyex,  tag  liriXaiHobtti  noXXmug  aizbx  zgo- 
cpijf  irgooereyxaolXai  itgoozetty/.nza  zf/  ztyvij. 

1813.  Flut.  An  seni  sit  gerenda  resp.  5.  4.  e i yag  Nixlas  b 
twygclcpng  oL'zio g tyatgt  zotg  zijg  zeyxtjg  t'gyotg,  iögze  zovg  oixezag 
egtozäx  noXXäxtg,  el  XiXovzai  xal  rjglozrjxex. 

(Wiederholt  bei  Stob.  Floril.  29.  S5.| 

Flut,  de  Glor.  Athen.  2 s.  oben  1109. 

1814.  Flut.  Non  pnsse  suav.  vivi  sec.  Epic.  11.  2.  < nov  yag  oi 
ipiXoygatpovxzeg  ovztag  ayovzai  zij  ni9avozryzi  zwx  egytox , wgze 
Nix  lax,  ygcttpnxza  zrjx  N exv  lax  egtozäx  noXXaxig  zovg  oixezag,  ei 
tjgtazrjxe  ■ IJznXepalov  di  zov  ßaotXitog  tfrjxoxza  zäXaxza  z>-g  ygatpr/g 
ovvzeXeofXetotjS  itifttpaxzog  avztii , /n)  Xaßeix  fitjd’  aiTodöofXai  zo 
egyox. 

1815.  Flin.  N.  II.  XXXV.  132.  . . . necyoinantea  Iloineri;  haue 
vendere  Attalo  (1.  Ftolemaeo)  regi  noluit  talentis  sexaginta  potiusque 
patriae  suae  donavit  abundans  opibus.  (Vgl . noch  1820.) 

B.  Werlte. 

181(5.  Flin.  N.  H.  XXXV.  131.  opera  eius : 

No.  1.  Netnea  advecta  ex  Asia  Romain  a Silauo  quam  in  curia 
diximus  positaiu, 

No.  2.  item  I.ibcr  pater  in  aede  Concordiac, 

No.  3.  Hyacinthus  quem  Caesar  Augustus  delectatus  eo  secum  5 
deportavit  Alexaudrea  capta,  et  ob  id  Tiberius  Caesar  in  templo  eius 
dicavil  hanc  tabulam  et 

No.  4.  Danae,  * 

132.  No.  5.  Ephesi  vero  est  Megabyzi  sacerdotis  Ephesiae  Dia- 

nae  sepulcrum,  10 

No.  6.  Athenis  necyomantea  Homeri  (s.  1814.,  1815.); 
fecit  et  grandis  picturas,  in  quibns  sunt 

No.  7.  Calypso  No.  8.  et  I o No.  9.  et  Andromeda,  No.  10. 
Alexander  quoque  in  Fompei  porticibus  praecellens,  No.  11. 
et  Calypso  sedens.  I» 

133.  huic  eitlem  adseribuntur  No.  12.  quadrupedes;  prosperrime 
ealnes  expressit. 

1817  Flin.  N.  H.  XXXV.  27.  zu  No.  I.  super  oinniR  divos  Augustus 
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. . . . in  curia  quoque  quam  in  comitio  consecrabat  duas  tabulas  iit- 
prcssit  parieti,  Xe  me  am  gedentem  supra  leonem  palmigeraiu  ipsam, 
adstante  cum  baculo  scne  cuius  supra  caput  tabula  bigae  depeudet. 
28.  Nicias  scripsit  se  inussisse,  tali  cnim  usus  cst  vcrbo. 

Pausa».  III.  19.  4.  zu  Xo.  3.  s.  oben  1811. 

1818.  Anthol.  Gr.  11.21  53a.  (Palat.  IX.  792.)  ’Avxinaxgnv.  zuNo.  6. 
Ntxteio  novng  nvxog-  aelZioog  (dej  Ntxvia 


tjoxrjfitu  ndartg  t)glov  ijhxtrjg. 
dwftaxa  d’  Aldiavgog  igivvijoavxng  ‘Oftijgov 
yiygaftfiai  xtlvov  ugtZxov  an  agyttinov. 

1819.  Anthol.  Gr.  II.  157.  13.  (Plauud.  IV.  147.)  ’lvtKpikov.  (zu 
No.  9.  ?) 

tig  Avdgofiidav. 

.4i!hänwv  d (hokog  • b di  nxegneig  xd  nidika 
ritgaivg-  d di  ).l9gt  ngnadtxng  ' tvdgnuida  • 
d ugnxoftcc  T ngynig  ktlknäsQxiog-  afkknv  tgioxng 
xijxog-  Kamuo.rag  a kdkog  evxexvla. 
yd  ftiv  a;rd  oxnnikmo  yakij  nodag  rjdädt  vagx<fm 
vto9gov  *) ' 6 di  fivaoxrjQ  wfi<f>oxo/iel  tu  yige tg. 

*)  7/  o (f  o v"  i ihm  in  i anxn  vioÖqov  Jacobs. 

(Vgl.  Benndorf,  de  Anthol  Or.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  62.) 

1820.  Pausan.  I.  29.  15.  zu  No.  12.  xiixat  di  xal  Zijvwv  iv xav9a  (an 
dem  Wege  nach  der  Akademie)  o dlvaainv,  xal  Xgvoianog  b Sokevg, 
Nix  lag  xe  b Ntxnftrjdnvg  utfta  agtoxng  ygaifiai  xwr  itp  avxav. 

1821.  Pausan.  VII  22.  6.  No.  13.  nglv  di  ij  ig  x rjv  nokiv  (Triteia 

in  Achaia}  iae).9el v u vrt fid  iaxi  kevxov  A l9ov,  9iag  xal  ig  Ta 
älka  aii n v xal  ovy  ijxiota  ini  zalg  ygatpaig,  al’  elatv  inl  xov  xacfiov, 
xiyvrj  Nixiov,  9gnvng  re  ikitpavtog  xal  yvvrj  via  xal  eidavg  ev  iynvoa 
ini  xtjj  9gnvg>,  ftegdnaiva  di  avxfj  ngogiaxt/xe  axtddiov  qigovaa  • xal  5 
vtaviaxog  6(>9bg  nix  tytov  not  yivttd  iaxi  yixüva  ivdsdvxwg  xal  yka- 
ftvda  ini  xqJ  ytxdivi  tpoivtxrjv  naget  di  aixöv  nlxixtjg  axnvxia  iywv 
iaxi , xal  ayet  xivag  imxt;deiag  9ijgevnvaiv  av9giunmg.  nv9io9ai  ftiv 
drt  xd  övbftaxa  ax’xojv  ovx  sYyn/tev  xatprjvai  di  avdga  xal  yvvalxa  iv 
xoivtp  naqlaxaxn  Snaatv  tixd'luv.  10 


C.  Technik,  knnstchnrakter  und  Allgemeines. 

1822-  PI  in.  N.  II.  XXXV.  38.  usta  casu  reperta  est  in  incendio  Piraeei 
cerussa  in  oreis  cretnata;  hac  primum  usus  Nicias  supra  dictus  . . . 
sine  usta  non  fiunt  umbrae. 

1823.  Pün.  N.  II.  XXXV.  130.  ipse  (Antidotus)  . . . inaxume  inclaruit 
Nicia  Athenionse,  qui  diligentissiine  muliercs  pinxit.  131.  lumen  et 
uinbras  custodiil  atque  ut  emiuerent  e tabulis  picturae  inaxume  curavit. 

1824  PI  in.  N.  II.  XXXV.  133.  hic  est  Nicias,  de  quo  dicebat  Praxi- 
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teles  interrogatus  quae  maxume  opera  8ua  probaret  in  marinoribue: 
qnibus  Niiias  nianum  admovisset;  tautum  circunili tioni  eius  tribuc- 
bat.  non  satis  diseernitur,  aliuin  eodem  nomine  an  hunc  eundem  qui- 
dam  faciant  Olympiade  CXII. 

Fronto  ad  Verum  1.  p.  124  s.  oben  1726. 

1825.  D emetr.  Phaler.  deElocut.  76.  Nixiag  6 twygdupog  xai  zovza 
ev9vg  ’zXeyev  elvai  t ijg  ygarpr/.^g  xeyvtfi  nv  paxgnv  fiegng,  zo  Xaßovza 
vXrjv  evfieyiOt]  ygafpeiv  xai  fit)  xataxigftatiCeiv  i rjv  ze%vrjv  eig  fti/.gd 
rnnv  ögviiha  rj  aviXg  (vgl.  oben  1760.},  aXX‘  innopi uylag  xai  vavftayiag, 
ev9a  noXXd  fiev  nyrjfiaza  deiSeiev  av  zig  Xrtnuv,  züv  fiiv  l/euvruv,  5 
Ttuv  de  äv&iazafievur,  aXXuv  de  oxXatnvzuv , TzoXXnig  de  axovzitov- 
rag,  rtoXXoig  de  xazaninzovzag  züv  hi.-reuv.  ijiezo  yäg  xai  zijv  vno- 
{Xeotv  avztjv  fiegng  elrai  zijg  ttuygaipixrjg  zexvrji,  ügrreg  zovg  ftvdovg 
züv  noitjzwv. 

Omphalion,  Nikias’  Schäler. 

1826.  Pa us an.  IV.  31.  11.  eart  de'  (in  Mcssene}  xai  Meoarjvrfi  zfjg 
Tgidna  vaog  xai  ayaXfia  ygvoov  xai  Xtdov  Flagiov  • ygatpai  de  xaza 
znv  vaov  zo  o/ria&ev  oi  ßaoiXetoavzeg  eiot  Msaatjvrfi,  ngiv  fiev  rj  otn- 
Xnv  diprxeoiXai  züv  Ju'gieuv  tg  tleXonowifOov,  Aipagevg  xai  oi  nai- 
de s,  xotttkSivzuv  de ' HgaxXttdüv  Kgeoffivzrfi  eoziv,  Tjyetiüv  xai  ovzng  5 
znv  Augixov,  züv  de  oixtjoavzuv  iv  JlvXig  Neozug,  xai  Qgaovfirjdtjg 
xai  .'/vziXnyng,  ngnztzifir^ievni  naiduv  züv  Niozogng  f/Xixigt  xai  hii 
Tgniav  fiezeoyrjxozeg  zrjg  ozgazeiag.  12.  Aevxinndg  ze  Aipageug 
ädeXcpög  xai  ’ iXdeigä  iazt  xai  (Dolßrj,  ovv  de  atptoiv  ’/gaivdr/.  yeyga- 

n zat  de  xai  /JoxXg:nng,  sfgaivdrjg  uv  X6y<g  ziö  Meoorjviuv , xai  10 
Mayauv  xai  llodaXeigiog,  ozt  igyov  zoi  ngdg  ’lXiig  xai  znvznig 
fiezeozi.  zavzag  zag  ygaq>ag  eygaipev’OpiipaXluv  Nixiov  znv  Ntxo- 
fitjdovg  fia&rynjg • oi  de  avzov  xai  äovXevoat  naga  zig  Nixity  xai  aai- 
dixct  yevio&ai  ipaoiv  avzov. 

Die  Malerei  auf  der  Höhe  der  Virtuosität. 

Apellea,  Pytheas’  Sohn  von  Kolophon. 

A.  7,ur  Biographie. 

(Vgl.  TöUro,  Aroslth.  111.  8.  113  ff.) 

1827.  Plin.  N.  H.  XXXV.  79.  verum  omnis  prius  genitos  futurosque 
postea  superavit  A pell  es  Cous  Olympiade  CXII. 

(Koer  auch  sonst,  «.  1S5).,  ISifl.) 

1828.  Suid.  v.  ’ /rreXXrjg , KoXnipüviog,  &eoei  de  'Erpeoiog, 
tuygarpng,  fta&ijzrjg  Jlafiip  IX  o v znv  '4fiq>ltroXizov , rrgnzegnv  de 
’ Erpngnv  znv  'Etpeoiov,  tiog  TIv9eor,  ddeXtpng  Kzt]Oinynv  (. Kztj<nXö%ov ) 
xai  avzov  Cuygäff  ov. 
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1829.  Strabon.  XIV.  642.  xai' fu.uijyai  6’  iaxiv  n noiijit/g  i^'Eipi- 
oo  v xai  Tla^daiog  b Cwygdepog  xai  1-IneXXrfi. 

1830.  Lucian.  Caluinn.  non  tcra.  cred.  2.  ^neXXrfi  b ’Etpto i og. 
6.  xaxa  xtjv  xov  Etpeolov  £ioygdtpor  xiyyrr»  dteXihüfiev  xd  nQogovia 
ifj  diaßoXfj  xxX. 

1831.  Tzetz.  Chil.  VIII.  392. 

Sw-gdyog  i yv  xai  }/neXXqg,  ’Etpeoiog  x if>  yivei, 
oi’yxqovog  rixoXt/iatqi  de  xxX.  (vgl.  unten  1837.  ff.) 

Apelles’  Lehrer. 

Ephoros. 

Suid.  v.  !4neXXijs  s.  1828. 

Pamphiioa  von  Amphipoli«  Sikyon  ) 

Suid.  v.  UneXXijg  s.  1628. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  76  s.  oben  1745. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  123  s.  oben  1748. 

1832.  Plut.  Arat.  13.  (vgl.  1719.)  r/r&Et  yag  exi  du£a  xijg  Etxvtortag 
unvorjg  xai  xgtjoxoygatpiag,  wg  ftörtjg  ddtaepfXogov  iyoiotjg  io  xaXov, 
digte  xai  ’/ertXXrjv  Xv.tivnv  Ijärj  OaipiaCofievoi'  äq'txea&ai  xai  ovyyE- 
veoO-ai  zoig  avdgdoiv  (Pumphilos  und  seiner  Schule)  ini  xaX.dvxip  xijg 
dn$r)g  rj  xijg  xe'yv^g  dedfievox  /JttaXaßeiv. 

Melanthios. 

Plut.  Arat.  13  s.  oben  1759. lin.  4. 

Apelles  und  Alexandres. 

1833.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.  Alexandrum  et  Philippum  quotiens  pin- 
xerit  enumerare  supervacuum  est.  , 

Plin.  N.  H.  VII.  125  s.  oben  1446. 

Horat.  Epp.  II-,  I.  239  sq.  s.  oben  1447. 

Cic.  Epp.  ad  famil.  V.  12.  13  s.  oben  1448. 

Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  2,  Apul.  Florid.  p.  117  s. 
1848.  Anm. 

(Vgl.  weiterhin  unter  den  Werken  1875 — 1S80.) 

1834.  Plin.  N.  H.  XXXV.  85.  fuit  enim  et  comitas  illi  (Apelli),  pro- 
pter  quam  gratior  Alexandro  Magno  frequenter  in  officinam  venti- 
tanti  — nain,  ut  diximus,  ab  alio  se  pingi  vetuerat  edicto  — sed  in 
officina  inperile  lmilta  disserenti  silentium  comiter  suadebat,  rideri 
eum  dicens  a pueris  qui  colores  tererent.  tan  tum  erat  auctoritati  iuris 
in  regem  alioqui  iracundum. 

(Vgl.  Plut.  de  Adul.  et  amico  15.  linfllijt  ftlv  )«p  6 {tuypdtfof  Altya/lv(ov 
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nnpnx«9(aa>  ros  aCrtp  xnl  niQi  ygaft/tys  ri  aal  oxtäc  ßovXoftfvov  XuXfir,  op«,'. 
fr/tj,  ra  rtfudrrnin  mrrl  tc  r fj r fir\X(Ju  ZQißovxa;  ntivu  coi  X(>o;n~jrt  ror  iotV 
nnontür  ti  xn\  ifjr  napff  upf(V  X')nrtta^t  xul  rn  / nvola 1 l'l'r  Jf  (Tor  xujnyrXii 
ittijl  oi y oi  ftiutifhjxaf  rin ftcuftou  XnXiiv.  Plut.  de  Tranquill.  animi.  12.  .1/ f - 
yaßuZov  tiv  rUnarfr  eis  t'o  (tuypeufeiav  r/yfrßrryrn  rot'  '.IntXJ-Oi  xzX.  dieselbe 
Geschichte;  vgl.  dieselbe  abermals,  aber  von  Zeuxis  erzählt  b.  Aelian.  Var. 
hist.  II.  2 oben  1656.) 

1835.  Aelian.  Var.  hist.  II.  3.  .'iXügavÖQog  {ftaadfitrog  zy»  iv 
’F.tpfnoi  eixova  eavzov  zitv  vnd  slntlXov  yqatpiiaav  ovx  irrtjvsoe 
y.azd  zijv  d^ittr  zov  yfjuuuazog.  tioaylXtvzag  de  zov  harov  xal  XQ6~ 
f lezioaviog  ußog  zov  iu/iov  zov  ev  zft  eixon,  lug  nßdg  äh;9tvdv  xal 
exslvnv,  io  ßaaiXev , tbtev  o ’/ TteXXijg,  dXX'  fl  ye  'innog  i'oixe  oov  yßa- 
(ptxwzeQOg  elvai  xazd  noXv. 

(Wiederholt  Nat.  anim.  IV.  50  aber  s.  Plin.  XXXV.  95.  est  et  equus  eius,  sive 
fuit,  pictus  in  certamine,  quo  iudicium  ad  mutas  quadrupedes  provocavit  ab 
hominibus.  namque  ambitu  praevalere  aemulos  senticns  singulorum  pictu- 
ras  inductis  cquis  ostendit,  Apellis  tantum  equo  adhinnivcre,  idque  et  postea 
scmpcr  evenit,  ut  experimentum  illud  ostentaretur.) 

1836.  Plin.  N.  II.  XXXV.  86.  quamquam  Alexander  honorem  ei  cla- 
rissimo  perhibuit  exemplo,  namque  cum  dilcctain  sibi  e pallacis  suis 
praeeipue,  nomine  Pancaspen,  nudaui  pingi  ob  admirationem  formae  ab 
Apelle  iussisset  eumque  dum  paret  cuptum  amore  sensisset,  douo  tle- 
dit  ei  magnus  animo,  inaior  imperio  sui,  nec  minor  hoc  facto  quam  5 
victoria  aliqua  ipso  se  vicit,  nee  torum  tantum  suum  sed  ctiam  adfec- 
tum  donavit  artifici,  ne  dilcrtac  quidem  respectu  motus,  cum  modo  regis 
ea  fuisset,  modo  pictoris  esset,  sutit  qui  Venerem  anadyomenen  ab 
illo  pictam  exetnplari  putent. 

(Vgl.  Aelian.  Var.  hist.  XII.  34.  ’jßneXXIjs  Ji  xnl  jijs  WirfdiJpoo  naXXa- 
xijs  (qpn),  qrrrp  ovotia  rty  Ifayxännrj,  rö  JI  y(vo(  .frrniaanirt  rjy.  jiti'Tij  xnl 
,Tpw ti),  rfnotr,  o ’/fltJavcfpoc  üftlXriary  und  s.  unter  den  Werken  1855.) 

A pell  es*  und  Ptolemaios  I. 

1837.  Plin.  N.  H.  XXXV.  89.  non  fuerat  ei  gratia  in  comitatu 
Alexandri  cum  Ptoleraaeo,  quo  rcgnaute  Alexandream  vi  tempestatis 
cxpulsus  subornato  fraude  aemulorum  plano  regio  invitatus  ad  cenam 
venit,  indignantique  Ptolcmaeo  ct  vocatores  suos  ostendenti,  Ut  diceret 

a quo  eorutn  invitatus  esset,  adrepto  carbone  exstincto  e foculo  imagi-  5 
nem  in  pariete  deliniavit,  adgnosccnte  voltum  plani  rege  inchoatum 
protinus. 

1838.  Tzcta.  Chil.  VIII.  394. 

o/züjg  irr’  sivnqdXov  de  Cuj/ßdcpnv  diißXrt9tj 
xai  müg  avzijv  JiaßoXrtv  eygaipev  iv  tlxnvi, 
eixüvi  jidfi/iav  zeyvixj),  zioXXoi  <paa t ptiv  aXXoi 
slovxiavbg  f>  pr  tojp  zt  zovzo  nXazttog  yßäepet. 
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1839.  Lucian.  Calumn.  non  tem.  crcd.  2.  nvxng  (Apollos)  dtaßXtj- 
&eig  ngcg  xov  nxoXeftatnv  wg  ftexeaxtjxdg  Qendnxtf  xtjg  avvto/tnatag  tu 
Topfit,  ft  di  /iizeXX^g  nvy  iwodxit  nnzi  x fjv  Tvgov  oiäi  xnv  Qeoddiav, 
ngrig  rjv,  iyiyvutoxev , ij  xa'>'  naov  zjxove  fhnXeuainv  xtvd  vnagynv 
eivat  xd  xarä  xrjv  0ntvixrjv  izrtxexgaftftivnv.  aX?.‘  nttiog  xiuv  dyziriy-  5 
twv  xtg  HvxlfptXog  xovvofia  vno  qi&nvov  xrjg  naga  ßaatXel  xtitr, g xat 
xfjg  xaxd  xrjv  xiyvrv  trjXnxviriag  xaxeinev  avxov  zrgng  xnv  IlxnXeuainv 
iitg  ei’ij  xexoivwvrjxwg  xwv  nXtov  xai  tag  ffedoatxo  xtg  avxov  iv  (itntvixtj 
ovveoxttöftevnv  Qeoddxgt  xai  nag  nXny  xö  de'tnvov  ngdg  xd  nig  avxtfi 
xntvoXnyov  uevov, xai  xiXngdrrifpr/ve  xi/v  Tvgov  d/zdoxaaivxa)  IleXovaiov  10 
xatdXijtf/iv  bt  xfjg  MneXXov  avftßnvXijg  yeyovivat.  3.  d di  ITxnXefiaiog 
titg  av  xai  xaXXa  ov  xagxa  epgevrjgrjg  xtg  (dv,  aXX'  iv  xoXaxeigt  deono- 
xtxij  x efigaitftivng,  nvxatg  iSexavfhj  xai  ovvexagdyihj  ngrig  xrjg  naga- 
d/iSov  zavxrjg  dtaßnXrjg,  cSgxe  tirjdiv  xüv  ei/.dxwv  X.oytadftevog , ft  t/d1 
fixt  avrizeying  zjv  ft  dtaßdXXtov  ftrd1  oxi  fitxgdxegng  rj  xaxd  xrjXtxavxijv  15 
ngndoalav  Cwygatpog,  xai  xavxa  ev  n ennvthog  vrt  aixnv  xai  nag’  ov- 
xtvovv  xwv  dftoxixvwv  xexturjfievng,  dXX’  nidi  tu  naganav  ei  ilginXevoev 
i-f/teXXrjg  ig  Tvgov  i^tzdaag,  ev&ig  Fade  ftqvietv  xai  ßofjg  eveniftzzXa  xd 
ßaotXeta  xov  dyaginxov  xexgayutg  xai  xnv  irzißovXov  xai  ovvwftnxrjv. 
xai  el'  ye  ftij  xtiiv  ovveiXt/fiftivwv  xtg  dyavaxxt'oag  in i xtj  xov  l-I vxtqii - 20 
Xov  dvaioyyvxiff  xai  xnv  dd-Xtnv  MzreXXrjv  xaxeXertaag  etprj  fitjdsvdg  av- 
xoig  y.exoiviüvr/.ivai  xov  dviXgumov,  d;zexixj.trtxo  av  zrtv  xetpaXijV  xai 
zzagazznXeXavxu  xtöv  iv  t igtii  xaxwv  oväiv  aizdg  al'ttng  yeyovwg.  4.  o 
/Atv  oiv  IlxnXeptaiog  nvxw  Xlyezat  aiaxvv&ijvai  bzi  xnig  yeyovüatv, 
nigxe  xnv  ftiv  AneXXrtv  exaxov  x uXdvxotg  i.dwQZjOaxo,  xov  di  FAvxitfnXov  25 
dovXsieiv  avxiü  nagidtoxev.  6 di  ’/neXX^g  wv  nagextrdvvevoe  fie/ivr/- 
ftivog  xotqdi  xivt  eixovi  tjfiivaxo  xrtv  dtaßoXrß  xxX. 

(«.  unten  unter  den  Werken  I S74.  Zu  der  hier  berichteten  Geschichte  aber  vergl. 

Brunn,  K..G.  11.  S.  20$  und  was  dieser  anführt,  auch  Blümner,  Archaeol. 

Studien  zu  Lucian  S.  41.) 

Apelles  und  Protogenes. 

1840.  Pli u.  N.  H.  XXXV.  87.  Apelles  et  in  aemulis  benignus  Proto- 
geni  dignationem  primus  lihodi  constituit.  88.  sordebat  suis,  ut  ple- 
rumque  domcstica,  percontanlique  quanti  licerct  opera  effocta  par- 
voin  ncscio  quid  dixerat.  at  ille  quinquageuis  talentis  poposoit  fainam* 
que  dispersit  se  emere  ut  pro  suis  venderet;  ea  res  concitavit  Rhodios 
ad  intellegendum  artificem,  nec  nisi  augcntibus  pretiuiu  cessit. 

1841.  Plin.  N.  H.  XXXV.  81.  scitum  inter  Protogoncm  et  eum  (Apelleu) 
quod  accidit.  ille  Rhodi  vivebat,  quo  cum  Apelles  adnavigasset  avidus 
cognoscendi  opera  eins  fama  tau  tum  sibi  cogniti,  continuo  officinam 
petiit.  aberat  ipse,  sed  tubulum  amplae  magnitudiuis  in  raachina  apta- 
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tarn  una  custodiebat  anus.  hacc  foris  esse  Protogencn  respondit  5 
interrogavitque  aquo  quaesitum  diceret.  ab  hoc,  inquit Apelles,  adrep- 
loquc  penicillo  liniain  ex  colore  duxit  sunimac  tenuitatis  per  tabulam. 

82.  reverso  Protogeni  quae  gesta  erant  anus  indicavit.  ferunt  artificem 
protiuus  contemplatum  suptilitatem  dixisse  Apellen  venisse,  non  eniin 
cadere  in  aliuin  tarn  absolutum  opus,  ipsumquc  alio  colore  tenuiorein  10 
liniam  in  ipsa  illa  duxisse  abcuntemque  praecepisse,  si  redisset  ille, 
ostenderet  adiceretque  hunc  esse  quem  quaereretj  atque  ita  eveuit. 
revertit  enim  Apelles  et  vinci  erubcseens  tertio  colore  linias  secuit, 
nullum  relinquens  amplius  suptilitati  locum.  83.  at  I’rotogenes  victum 
se  confessus  in  portum  devolavit  hospitem  quaerens,  placuitque  sic  15 
eam  tabulam  posteris  tradi,  omniuiu  quidem  sed  artificum  praecipuo 
miraculo.  consumptam  eam  priore  ineendio  Caesaris  domus  in  Palatio 
audio,  spectatam  [nobis]  ante  spatiose  nihil  aliud  conlinentem,  quam 
linias  visum  effugientis,  inter  cgregia  multorum  opera  iuani  similem 
et  eo  ipso  adlicientem  omnique  opere  nobiliorem.  20 

(Vgl.  die  filtere  Litteratur  über  diese  Stelle  b.  Bdttiger,  Archaeol.  d Malerei. 

S.  153  fT.,  u.  s.  Uuatrembrc  de  Quincy,  dies,  sur  diff.  sujets  de  l’ant.  Par. 

1 S 1 7 . p.  38S,  Meyer,  Gesch.  d.  Kunst.  I.  S.  181.) 

Andere  Züge  aus  Apelles*  Leben. 

1842.  Clcm.  Alexandr.  Pacdag.  11.125.  p.246.  (ed.  Pott.)  AneXX^g 
6 ^ar/gdtpog  ötctadjUErdg  zna  xiöv  fjaS^Ttüy  ’EXirrr  nvnftaxi  noh'ygv- 
aoy  ygdtpavra,  tu  y. etgdxiov , einer,  ur  ävval ptvog  ygatfiai  y.aXrjv  nXov- 
aiav  nenoiryxag. 

1843.  Flut.  de  Educat.  pueror.  9.  Tjoygdtpag , tpaaiv,  a&Xtog 

An eXXij  det^ag  eixova,  xavxtjr,  eiprj,  vvr  yiygatpa.  6 de,  xai  ijr  fifj  Xt- 
yi]g,  einer,  o/da  oit  xayv  yiygamat,  &avfid£w  di,  noJg  oiyi  zotavxag 
nXeiovg  yiyqatpag. 

1844.  Plin.  N.  II.  XXXV.  84.  idem  (Apelles)  perfecta  opera  proponebat  in 
pergula  transcuntibus  atque  ipse  post  tabulam  latens  vitia  quae  notaren- 
tur  ausctdtabat,  volgum  diligentiorem  iudicem  quam  se  praeferens. 

85.  feruntque  repreltensum  a sutore  quod  in  crepidis  una  pauciores 
intus  fecisset  ansas,  eodem  postero  die  superbo  emendatione  pristiuac  5 
admonitionis  cavillante  circa  cnts,  indignatum  prospexisse  denuntian- 
tem  nc  supra  crepidam  sutor  iudicaret,  quod  et  ipsurn  (vgl.  1894.)  in 
proverbium  abiit. 

(Vgl.  Valer.  Maxim.  VIII.  12  ext.  3.  mirifice  et  illc  Hrtifcx,  qui  in  opere  suo 
moneri  se  a sutore  de  crepida  et  ansulis  passus,  de  crure  ctiam  disputare  in- 
cipientem  supra  plantam  ascendere  vetuit.) 

1845.  Athen.  XIII.  p.  588.  C.  AneXXTfi  de  6 Ctoygdtpog  ext  nag&irnr 
nlaar  zrjv  slatda  deaadfierog  and  xijg  TletQtjrtjg  idQOtpogovtiav  xai 
davftdoag  to  xdXXag  ijyayi  iroxe  avzrjv  eig  tpiXwr  avftndainy.  joUt- 
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oarxwv  d'  aixdv  twv  ixaigwv  on  av‘>‘  ixaiQUg  naq&ivov  eig  xd  av/.i- 
ndoiov  dydyoi,  ail  &avfidoTjxe,  ehav,  iyw  yaq  avxr/v  eig  / ukkovaav 
dndlavoiv  [tii  oi  d'  o/.ijv  xQiexiav  xalijv  deljgio. 

1846.  Athen.  X1LI.  p.  590.  F.  tij  di  twv  ‘EXtvoiviwv  navtjyvqti  xai  x/'j 
twv  Jloatidwviwv  ev  dipei  xwv  llttvtkh] vwv  navxwv  dnou9efjivr/  9ai- 
fiaxia  xai  liaaaa  tag  xdfiag  ivißaive  (ij  Qtqvvrj)  xij  üaldxxjj  • xai  an' 
avtijS  AnekXijg  irjv  Avadvoftivijv  Aipqodiit'v  dveyqaijjaio. 

iS.  unten  unter  den  Werken  Jsti — 1 sU.i.j 

B.  Werke. 

No.  1.  Aphrodite  Anadyomene  in  Kos,  später  in  Rom. 

1847.  Strub  on.  XIV.  p.  657.  iv  di  xifi  n qoaaxeiip  (von  Kos)  xd 
Aoxlrjmeiov  eou,  oipudqa  evdagov  xai  nollwv  avaih^iäxwv  /itoxdv, 

iv  oTg  ioxi  xai  d AjuIXov  Avxiyovog-  itv  di  xai  rj  Avadvnpievij 
Atpqodixt],  1}  viv  dvdxeixai  Tip  &stji  Kaioaqi  iv'Pwfig,  xov  iSeßaoxov 
avad-evxog  xifi  naxqi  xrjv  agyry/triv  xov  yivov g aixoi  • ipaoi  di  xoig  & 
Ktiiotg  avxi  rrjg  yqaipijg  i'xaxov  taXdvxwv  ucpeaiv  yevio&at  xov  nqog- 
xax^ivxog  (prjQov. 

1848.  Plin.  N.  II.  XXXV. 91.  Vollerem  exeuntem  e mari  divos  Au- 
gustus  dicuvit  in  delubro  putris Cuesuris,  quae  Anadyomene  vocatur, 
versibus  graeeis  tali  opere,  dum  laudatur,  victo  sed  inlustrato,  cuius 
inferiorem  partein  corruptam  qui  rcficeret  non  potuit  reperiri,  verum 
ipsu  iniuria  cessit  in  gloriam  artificis.  consenuit  haec  tabula  carie, 
aliamque  pro  ea  substituit  Nero  prineipatu  suo  Dorothei  manu. 

(Vgl.  I’etron.  Satyr.  81  oben  1687.) 

1849.  Antliol.  Gr.  II.  15.  32.  (Planud.  IV.  178.)  'Avxindnqov  Sidw- 
viov. 

Tav  dv adv o fiivav  and  (xariqog  dqti  &alaaaag 
Kvnqiv  AntXXeiov  udyttov  oqa  yqatpidog 
- tug  yeqi  ovfifidqipaoa  didßqoyov  i'datt  yaixav 
ix&Ußet  voxeqwv  drpqdv  and  nXoxdpiwv. 
aixai  rvv  eqiovoiv  Axhjtait]  xe  xai  tlqr>  • 
ovxtxt  ooi  fioqipäg  lig  tqiv  iqxufu&a. 

(Vgl.  Auson  Epigr.  106. 

E m e r s a m pclagi  nuper  genitalibus  undis 
Cyprin  Apellei  cerne  laboris  opus, 
ut  complexa  manu  madidos  salis  aequore  c rin  es 
humidulis  spumas  stringit  utraque  comis. 
iam  tibi  nos,  Cypri,  lunti  inquit  et  innuba  Pallas, 
cedimus  et  formae  praemia  deferimus.) 

1850.  Anthol.  Gr.  II.  83.  16.  (Planud.  IV.  179.)  'AqXiov. 

Aixdv  ix  ndvxmo  xiif^v^x^qog  ’A nelkijg 
xäv  Kvnqiv  yvfivav  elde  Xoxevo/ievav, 
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xai  xaiav  itvnuxjt,  dtaßgoynx  i'daxng  depgip 
Hlißovaax  Haltgaig  xtooiv  ixt  nloxufiov. 

1851.  Aut  hol.  Gr.  111.  202.  32.  (Planud  IV.  181.)  ’ lovhavnv  ^ 4i - 

yvnxiov. 

’/gn  ihxhaooairfi  Tla<pli]  ngnvxvipe  loye itjg, 
tutiav  j4  a e lleirjv  eigafieyrj  naldfttjv, 
dllä  xdyng  XQOif  ldwi'  an nydteo,  firj  <Jt  dtTjyjj 
difong  a.inmd'Ciov  Hhßo/tevwv  nloxdfiiov. 
ti  xnirj  rrnxi  A vngtg  eyvftnöHtj  dtd  ftf/lny, 
xrty  TgnitjV  däly.wg  Ha  klag  ilrßaaxn. 

1852.  Anthol.  Gr.  I.  104.  41.  (Planud.  IV.  182.)  Aeioyidov  Tagav- 

root. 

Tav  ixqwyovaav  fiaxQng  ex  xnhuoy  in 
dtpQ/p  xt  ftngfivgovaav  eil typ  Kvngiv 
Idwv  ’4nt  llijg,  xdllog  'tfiegwxaxnr, 
oi  yganxnv,  all’  ifitpiynr  fitfidSarn. 

5 er  fiiv  yag  axgaig  xtgniy  ixHllßei  xöftay, 
er  6‘  o/i/ic txwv  yalrjyvg  ixla/tirei  nöilng, 
xai  fiaZng,  dx.it  pg  ayytlng,  xvdfoytg. 
avxa  S’  ’AHdva  xai  ding  avvevvixtg 
(paanvaiv,  io  Zev,  ItinofteaHa  xfj  xgiast. 

1853.  Anthol.  Gr.  II.  237.  (Planud.  IV7.  180.)  dpfioxgixnv . 

Kvngtg  (ixe  axaldovaa  xöfiag  ahfivging  dtygoi 
yt  fi vp  nogcpvgiov  xvftaxog  iSaiidv, 
oixw  nnv  xctrct  levxa  nagpia  yegaiv  elovisa 
ßnaxgv%ov  Aiyalpv  ISinUCev  ala, 
axegra  finvoy  tpaivovoa,  xd  xai  Heftig'  ei  di  xmpät 
xeiyp,  ovyxeioHio  Hvfidg  ’EwalLov. 

(Vgl.  Benndorf  de  Authol.  Gr  epigr.  quae  ad  artcs  specl.  p.  T'i  sq.j 

1854.  Ovid.  Ex  l’onto  IV.  1.  29. 

ut  Venus  artifieis  labor  est  et  gloria  Coi, 
aequoreo  madidas  quae  premit  iuibre  comas. 

1855.  Ovid.  Trist.  526. 

sic  madidos  siccat  digitis  Venus  uda  capillos, 
et  modo  maternis  tecta  videtur  aquis. 

1856.  Ovid.  Amor.  I.  14.  35. 

formosae  periere  comae,  quas  vellet  Apollo, 
quas  vellet  capiti  Bacchus  incssc  suo. 
illis  contulerim  quas  quondam  nuda  Dione 
piugitur  huiucuti  sustinuisse  manu. 
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1857.  Lucil.  iun.  Aetn.  592. 

quin  etiam  Graiae  fixos  iocuIos  tenuere  tabellae 

signaque:  nunc  Paphiac  rorantes  arte  capilii  cet. 

1858.  Propert.  III.  7.  II. 

in  Yeneris  tabula  suimnani  sihi  ponit  Apelle*. 

1859.  Ovid.  Ars  amand.  III.  401. 

si  Venerem  Cous  nuinquatn  pinxisset  Apelles, 
mersa  sub  aequoreis  illa  lateret  aquis. 

1860.  Cie.  de  üivinat.  I.  13.  23.  quidquant  potest  casu  esse  factum 
quod  omnes  habet  in  sc  numerus  veritatis?  . . . aspersa  teniore  pig- 
meuta  in  tabula  oris  lincameuta  effingere  possunt.  num  etiani  Yeneris 
Coae  pulchritudinem  effingi  posse  asporsione  fortuita  putasf 

1861.  Cic.  ad  Attic.  II.  21.  4.  nam,  quia  deciderat  ex  astris,  lapstis 
quam  progrcssus  potius  videbatur  et,  ut  Apelles  si  Yencrem  aut  si 
Protogenes  Ialysutn  illuni  suutn  coeno  oblitum  vidcret,  magnum 
credo  acciperet  dolorem,  sic  ego  hunc  omnibus  a me  pictum  . . . de- 
formatum  non  sine  magno  dolore  vidi. 

Cie.  Orat.  2.  5 s.  oben  806. 

1862.  Cic.  de  Nat.  dcor.  I.  27.  75.  dicemus  igitur  idem  quod  in  Ve- 
nere  Coa,  coqius  illud  non  est,  sed  simile  corporis,  nee  ille  fitsus  et 
candore  niixtus  robur  sanguis  est,  sed  quaedam  sanguinis  similitudo, 
sic  in  Epicureo  deo  non  res  sed  similitudines  rerum  esse. 

1863.  Cic.  in  Vcrr.  IV.  60  135.  quid  (arbitramini  merere  veile)  ut 
pictam  [Venerctn  amiltaut 1 Coos ! quid  Ephesios,  ut  Alexandrinn ! 

Plin.  N.  H.  XXXV7.  87  s.  oben  1836.  liu.  8. 

Athen.  XIII.  590.  F s.  oben  1816. 

No.  2.  Zweite  Aphrodite  für  Kos. 

1864.  Plin.  N.  II.  XXX Y.  92.  Apelles  inchoaverat  et  aliaitt  Venerem 
Coi  superaturus  fatna  illam  suam  priorem ; infidit  mors  |>ernrta  parte, 
nee  qtli  succederet  operi  ud  praeseripta  liniamenta  inventus  est. 

Plin.  N.  II.  XXXV.  145  s.  oben  1772. 

1865.  Cic.  Epp.  ad  famil.  1 9, 15.  Veneris  caput  et  summa  pectoris  po- 
litissima  arte  perfecit,  reliquatn  partem  eorporis  inchoatain  reliquit. 

1866.  Cic.  de  Offic.  III.  2.  10.  ut  nemo  pictor  esset  inventus  qtii  Ve- 
neris cam  partem  quam  Apelles  inchoatain  reliquisset  absolvcret, 
oris  enim  pulchritudo  reliqui  corporis  imitandi  spem  auferebat. 

No.  3.  Charis  im  Odeion  zu  Smyrna. 

1867.  Pausan.  IX.  35.  6.  iigzig  de  fjv  av&quinutv  6 yvfivae  nqtözog  Xa- 
Qiiag  tjzoi  nkaaag  rj  yqaipjj  (Ufiqodfievog,  ovy  oliiv  zr  lyevein  nv9e- 
oitui  ut , ln ti  za  ye  dqyainxtqa  eyovoag  la&ijta  oi  zt  nkdaxai  xat 
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xor a zaizd  inoiovv  o't  ijjiygdfpoi , xai  Xfjvgxaioig  znizo  (iiv  i.y  tifi 
tiggi  zwv  Xtittuiwi’  in  eg  ttüi'  äyalfidziov  ygvaai  Xagizeg  dväxtiviai,  5 
ziyv'i  Bov/caXov  {s.  oben  317),  znvzo  de  ocpioiv  ix  z<i>  'üideiif)  Xagi- 
z 6 g iaziv  ehuir,  ÜneXXov  ygafprj  xzX. 

No.  4.  Tyehe. 

1868.  Stob.  Floril.  CV.  60.  1-i n eXXij g 6 twygatpng  ig(ozrj9eig  did  zl 
zt]v  Tv%t)v  xa&ijfitvijv  zygalpev,  oi-y  Vaztjxe  ydg,  ehre. 

1869.  Liban.  ’ Exipgaa . , xaXXovg.  [Vol.  IV.  p.  1069  cd  lleiske)  zij- 

fiegnv  eidoV  xdgyv  ix  Svgtdwv  ngoxvnzovaav  . . . zig  ydg  dv  ixeiv\g 
zn  xaXXog  iyygdi/’aizo ; zig  nagadairj  ygatpij ; zig  dia/.ingif>waei  zoig 
ygiafiaoi;  x.akdg  l4rzeXXrtg,  xai  Xoyog  zovznv  noXvg.  dXXa  ftiygi  tai- 
ziß  xalng,  xaintog  imygaqitziü  zij  Tiytj  xai  Xdgtzag,  ozi  ngo  zaizitg 
tjgtazevoe,  xai  zrjg  £u>yga<pixf/g  tditxvvzn  evzsyvav  xzX. 

No.  5.  Artemis. 

1870.  Plin.  N.  H.  XXXV.  96.  periliores  artis  praeferunt  omnibus 
eius  operibus  . . . Dianam  sacrificantium  virginuni  choro  mixtam, 
quibus  vicissc  Hoincri  versus  videtur  id  ipsum  ilescribentis. 

(Leesing,  Ijsokuon  S.  224  vermuthcte  venantium  virg.  und  betrachtete  Od.  VI. 
102  als  die  gemeinte  Stelle;  Nilzsch  zu  derselben  schlug  venantium  oder  sil- 
vis  vagnntium  oder  saltantium  vor;  Bursian,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXVII. 

S.  474  Note  56  saltitantium  mit  Verweisung  auf  dieselbe  Stelle  der  Od.  oder 
Hom.  hymn.  II.  I6f. ; Welcher,  Trilog.  Nachtr.  S.  158  und  Ep.  Cyel.  I. 

S.  309  dachte  an  die  Opferung  der  Iphigeneia  in  den  Kyprien;  Urlichs, 
Chrest.  Plin.  p.  361  versteht  ,,die  ephesischen  Priesterinnen  als  Nymphen 
gebildet“  und  zieht  ebenfalls  Od.  VI  102  an,  „die  Aehnlichkeit  war  zwar 
nicht  vollständig,  aber  doch  gross  genug,  um  beide  Darstellungen  zu  ver- 
gleichen.“ — S.  noch  unten  Werke  No.  29.) 

No.  6.  Herakles. 

1871.  Plin.  N.  II.  XXXV.  94.  eiusdem  arbitrantur  manum  esse  et  in 
Autoniac*)  tcmplo  Ilcrculein  aversum,  ut,  quod  est  difficillitnum, 
fuciem  cius  ostendat  verius  pictura  quatn  proniittat. 

*)  Annae  Bamb.  aber  vgl.  Urlichs  Chrest.  Plin,  p.  360. 

No.  7.  Nackter  Heros. 

1872.  Plin.  N.  H.  XXXV.  94.  pinxit  et  heroa  nudum  caque  pictura 
naturam  ipsam  provocavit. 

No.  8.  Krönte,  Astrape,  Kcraunobolia. 

1873.  Plin.  N.  H.  XXXV.  96.  pinxit  et  quae  pingi  non  possunt,  toni- 
trna,  fulgetra,  fulgura,  quae  Krönten,  Astrapen,  Ceraunobo- 
1 i a n appellant. 

(Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  361  denkt  an  Dionysos’  Geburt  und  den  Tod  der  Se- 
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mele  und  vergleicht  Philostr.  sen.  Imagg.  I.  14.  /Ipoirij  h tfiti  axltigip  xnl 
'Am gan f;  adag  Ix  rür  otf  (la/.utüi  ttfort,  n (0  ifi  flaydntov  ovgavov  rigav- 

rixiji  olxlns  Inulriuftfrtr.) 

No.  9-  Die  Verleumdung. 

1874.  Lucian.  Calumn.  non  tein.  e.red.  4.  (vgl.  oben  1839)  6 di 
A/nXXijg  (uv  nagextvdv  vsvoe  fttfivtjfuvog  zoitjde  tim  eixbvi  rjftvvato 
tijv  dtaßoXrp/.  5.  Ix  deijtij  zig  avijg  xaihjzai  za  wza  Ttafifieyl&tj 
t'xwv  fux.gov  dtiv  zoig  toi'  Midoy  ngnaeotxoza,  zrtv  yei ga  ngozeiviov 
rrbggio&ev  ezi  ngoainvaij  zfi  JiaßoXfj.  ntgi  di  aizov  eozäai  dvo  yv-  5 
vetixtg,  Ayvoiä  fioi  doxti  xai  ’YndXijtf'  ig'  izigwtXev  de  jrgngtgxe- 
tat  Ij  J taßoXrj,  yvvaiov  lg  brregßnXijv  TrayxaXnv,  vno&egftov  di  xai 
jiagaxtxivrj/ilvov , nlov  dij  zyv  Xvzzav  xal  zyv  ogyijV  deixvvovoa , zjj 
ftiv  dgiongä  dijda  xatofiivtjv  tyoioa,  zjj  ezegijt  di  veavlav  Z(va 
zwv  zgiyiuv  atgovaa  zag  yeigog  dgeyovra  iig  zbv  ovgavbv  xai  fiagngb-  10 
fitvnv  zoig  9eovg.  fjyeiiat  di  d v tj q a>xgog  xai  afiogcpog,  d§i  dtdog- 
xdtv  xai  loixwg  zoig  iv  vboov  fiaxgäg  xaitoxXtjxöoi . zoCzov  ovv  tJvai 
zbv  (D9ovov  av  zig  eixäotte.  xai  fitjv  xai  äXXai  zivig  dvo  jia- 
gofiagzovoi  ugozgiuovoai  xai  negioziXXovoat  v.ai  xazaxoofiovoai 
zijv  AtaßoXrjv.  i5g  de  fioi  xai  zavzag  i/tijmoev  b neQiTjyijzT^g  Tjg  eixö-  15 
vog,  tj  fiiv  zig  ’EnißovXij  ijv,  tj  di  ’Anaztj.  xazduiv  di  ijxoXovfrei 
iraw  rreviXr/.wg  ztg  loxevaafievrj , fitXavtifiiov  xai  xazeonagayfievt], 
Mezävoia  ol/iai  av'z/j  IXiyezo  • insazgeipezo  yovv  eig  zovniout  da- 
xgvovoa  xai  fitz ’ aidoig  Tran1  zijv  slXtjiX  eiav  ngooiovaav  vneßXe- 
;rtv.  oL’uug  fiiv  AntXXrjg  zbv  tavioi  xivdvvov  Ini  zijg  ygacpijg  lat-  20 
fit'joato. 

(Vgl.  Blümner,  Archaeol.  Studien  zu  Lucian  S.  11  f.) 

Alexandros. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  93  s.  oben  1833  und  vgl.  1446—1448. 

No.  10.  Alexandros  mit  dein  Witze  in  Ephesos. 

1875.  Plin.  N.  H.  XXXV.  92.  pinxit  et  Alexandrum  Magnum 
fultnen  tenentem,  in  tcinplo  Ephesiac  Dianae  viginli  talentis  auri. 
digiti  eminerc  videntur  et  fulmen  extra  tabulam  esse  — legentes 
metninerint  omnia  ea  quattuor  coloribus  facta  — ; manipretium  eius 
tabulac  in  uuniino  aureo  mensura  accepit,  non  numero. 

1876.  Plut.  d e A 1 ex  an  dr.  M.  s.  virt.  s.  fort.  2.  Iv  di  x.ai  i-JntXXjg  b 
Zioygatpog  xai  Vtvoinnog  ö nXdazrjg  xai  AXißavdgnv  • wr  b fiiv 
eygaij'e  zbv  xeg  avvn  (po  gn  v ni'ziog  evagytü;  xai  xtxgafiinog , i'.gtt 
Xeyeiv  ozt  dvo  iv  AXeßavdgoiv  b fiiv  (DiXianov  yeyovev  ävtxijtog,  b d‘ 
sineXXov  dfiifitjzog. 

P.  ant.  Scbrirtqn eilen  x.  Getcb.  d.  bild.  Könnt*  b.  d.  Gr-  23 
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Plut.  de  1 8.  et  Osirid,  24  8.  oben  1481. 

Vgl.  Plut.  ad  princip.  inerud.  3.  foioCros  ly  noXtoi  ftlut]fttt  xnl  tffyyos  [9to v) 
rtQ% tov , ,,oaif  9iovJrii  eiißixtue  äi lyrjOt * “ tovrlort  9t  ov  Xoyov  lywv  clio- 
yoitty,  ob  oxijnTQoy,  ovjf  x t (>  tt  vv  6 v , ovJi  tfilan  ar,  <b(  lyiot  nläiTOVOiv 
iavtovs  xai  ypätfov m,  T tu  üyttfixrtf  notovvut  Inltf  Oovov  t'o  dsoqroe  • rtfitoif 
yßp  b 9ioi  toi(  «noftifiovftlyots  ßgovias  *«!  *tp«woif  xai  der ißoXtaf. 

Himer.  Ecl.  XXXI.  2 s.  oben  1483. 

1877.  Plut.  Aloxandr.  4.  i-ftiskkijg  di  -/qdcptov  röv  xeqavt ’otpöqov 
ovx  IfufiTjatno  rijv  xqoav,  dki.it  (paiütSQOv  xai  nemxwftivov  irtoirjaev. 
rjv  di  kevxdg  uig  tpaaiv  • rj  di  kevxötrjg  inetpoiviaatv  av tov  nefti  t» 
arrjd’og  nähmet  xai  to  rrgörnanov. 

1878.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  'arbitramini  nierere  veile). 
Ephesios  ut  (amittant)  Alexandrum  ? 

No.  1 1 . Alcxandros  mit  den  Dioskuren  und  Nike. 

No.  12.  Alexandros  mit  dem  gefesselten  Kriegsgotte. 

1879.  Plin.  N.  H.  XXXV.  27.  super  omnis  divos  Augustus  in  for» 
suo  celebcrrima  in  parte  posuit  tabulas  duas  quac  Belli  faeiem  pictam 
habent  et  Triumphum.  idemCastores  ac  Victoriam  posuit. 

1880.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.  Rotnac  (mirantur  Apcllis)  Castorem 
et  Polluccm  cum  Victoria  et  Alexandro  Magno,  item  Belli  ima- 
ginem  restrictis  ad  tergamanibns,  Alexandro  in  curru  triumphante. 
94.  quas  utrasque  tabulas  divos  Augustus  in  fori  sui  celeberrimis  parti- 
bus  dicaverat  simplicitate  moderata,  divos  Claudius  pluris  existimavit. 
utrisque  excisa  Alexandri  facie  divi  Augusti  imagines  addere. 

Vgl.  Panofka,  Archaeol.  Ztg.  1848  S.  100*.) 

No.  13.  Alexandros  zu  Pferde  in  Ephesos. 

Aelian.  Var.  hist.  II.  3 s.  oben  1835.  u.  Anm. 

No.  14—23.  Andere  PortrSts. 

1881.  Plin.  N.  II.  XXXV.  88.  imagines  adeo  similitudinis  indiscretac- 
pinxit,  ut  incredibile  dictu  Apio  grammaticus  scriptum  reliquerit 
quendain  ex  facie  hominuin  divinantem,  quos  motoposcopos  vocant, 
ex  iis  dixisse  aut  futurae  mortis  annos  aut  praeteritae. 

1882.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.  pinxit  et  . . . Clitum  cum  equo  ad 
bellum  festinantem , galeam  poscenti  armigerum  porrigentem  . . . 
mirantur  eius  Habronem  Saini  et  Mcnandrum  regem  Cariae 
Hhodi,  item  Antaeum,  Alexandrcae  Gorgosthenem  tragoedum 

. . . 96.  fecit  et  Neoptolcmum  ex  equo  adversus  Persas  (***]  i 
Archelaum  cum  uxore  et  filia,  Antigonuin  thoracatum  cum  equo 
incedentem.  peritiores  artis  praeferunt  omnibus  eius  operibus  eun- 
dem  regem  sedentem  in  equo. 
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1883.  Plin.  N.  H.  XXXV.  90.  pinxit  etAntigoni  regis  imaginem  al- 
tero  lumine  orbam  primus  excogitata  ratione  vitia  condendi ; obli- 
quam  namque  fecit,  ut  quod  dccrat  corpori  picturae  deesse  potius  vi- 
deretur,  tantumque  eam  parteni  e facie  ostendit  quam  totam  poterat 
ostendere. 

1884.  Uuintil.  I nst.  orat.  II.  13.  12.  habet  in  pictura  speciem  tota 
facies;  Apelles  tarnen  imaginem  Antigoni  latere  tautum  altero 
ostendit,  ut  amissi  oculi  deformitas  lateret. 

Strabon.  XIV.  p.  657  s.  oben  1847.  lin.  3. 

No.  24.  Pankapse  (Pakate). 

Plin.  N.  H.  XXXV.  86.  und  Aelian.  Var.  hist.  XII.  34  s. 
oben  1836  u:  Anm. 

1885.  L ucian.  Imagg.  7.  (vgl.  1053.)  xd  di  aXXo  oä/ita  (der  Muster- 
schönheit Pantheaj  6 An eXXrtg  det^dziv  xacd  trjv  IJaxotzijv  udhoia 
fifj  äyav  Xevx ov,  aXXa  evat^ov  anXiZg. 

No.  25.  Apelles’  Selbstporträt. 

1886.  Anthol.  Gr.  IV.  185.  314.  (Pakt.  IX.  595.) 

Avzog  eavrdv  iv  lixnvt  ygdnpev  agiozog  AneXh'g. 

No.  26.  Pompa  des  Megabyzos. 

1887.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.  pinxit  et  Megabyzi  sacerdotis  Dianae 
Ephesiae  pompam. 

No.  27.  Sterbende  (?) 

1888.  Pliü.  N.  II.  XXXV.  90.  sunt  inter  opera  eius  et  exspiran- 
tium  imagines. 

No.  28.  Ein  Pferd. 

1889.  Dio.  Chrysost.  Orat.  63.  4.  (p.  325  R.  681.  Emp.)  al-iov  di 

tinetv  xai  xd  ovftßäv  dndz^g  riyijg  AneXXf/  zip  ^loygdipgi.  tig  yag 
Xuyog,  Xnnov  oi'xi  ig  igyaoiag,  aXXa  ex  noXe/.iov  inoier  iif/tjXog  oiv 
zip  uvytvi  xai  inaveoziLg  xai  xd  iura  og&iog  xai  dgifiig  zag  ußieig  lag 
ix  noXifiov  nagen,  zov  ix  zov  dgdfiov  &iftov  iv  zaig  utpeotv  i'xojv,  nt  5 
di  nodeg  ctvetpegovzo  iv  zip  aigi  utxgd  tjiavovxeg  xai  avö  ftigog  zftg 
yijg,  xai  o ^vinyog  ixgazei  zov  yaktvov  xd  izoXepuxdv  oaXev/tia  zov  in- 
nnv  and  gvzrjgog  dyywv.  anavza  di  iyoia^g  zrjg  elxovog  ioixoza  eXe i- 
nev  äipgov  yQtZpta,  oiov  äv  yivotzo  (ityivxog  aißazog  xai  vygov  xazd 
ovvtxij  duoxovzog  fiiv  zov  aodptaxog  zo  iygiv  ziöv  ozo/uazuv,  10 

aipgiCovzog  di  zij  xonfj  zov  nvevptazog,  atfia  di  imfäaivovo^g  zip 
äipgip  zijg  ix  zov  xaXivov  vßgecog.  ov  di]  evnogei  ygaipeiv  l'nnov  atpgdv 
xexfttjxözog  iv  ayiövt.  anogiSv  di  Ini  nXiov  zeXog  dnaXyr'oag  ivi- 
oeioe  negi  zoig  x^Xivovg  xfj  ygaipij  zrtv  onoyyiav.  noXXd  di  avtt] 
exovaa  XQdiftaza  ioixoza  aipgip  f^iayptivip  iipqg/.tooe  zij  yQatpjj  xd  10 

23* 
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XQtofta.  I4n tklfjg  di  tduiv  ix<x°’]  ty  ouroyvtLau  IVX’IS  *Qn>  yai  &e- 
i.eaev  ov  dia  tijg  t*x>t?Si  <*44d  dtä  iftg  rt'jfijg  zrtv  yqatpjv. 

(Vgl.  Sext.  Empir.  Pyrrh.  Hypoth.  I.  28.  (p.  8.  ed.  Bekker)  ojrtp  ovi-  mqI 
'jintlkov  1 ov  [tüyfiäyou  X fytTiti,  rovta  vn?,Q£t  rw  axln Jtxtfi.  t/nai  yap  on 
txfivos  tirnov  yoiuftm-  x«l  jor  ntfpoi  roü  iitjzov  juiuijoaofrni  r rj  ypttf/jj  ßovXt]- 

• oviioi  dniivy/artv,  ats  anftntir  xit)  rtjx  (mojyidi,1  df  rjv  linfuaoat  ja 
an o rov  ypayttov  Xfjtüfjaza,  n Qo;rit  y>ai  1 rj  tlxöm  • Tyr  dt  nQoeatyafjfvrjr  inrrov 
äif  Qov  jioirjmu  fitftrjua  xiX.  und  siehe  unten  unter  Protogenes  und  Nealkes.J 

Aelian.  Nat.  anim.  IV.  50  s.  oben  1090. 

No.  29.  Ein  Reh. 

Aelian.  Nat.  anim.  epil.  s.  ol>en  1135.  (vielleicht  zu  No.  5. 
gehörend.) 

C.  Technik,  kunslrharnkler  and  Allgemeines.  . 

1890.  Plin.  N.  II.  XXXV.  118.  sed  nulla  gloria  artificum  cst  nisi  qui 
tabulas  pinxere.  . . . nulla  in  Apellis  tectoriis  pictura  erat,  nondum 
libebat  parictes  totos  tinguere. 

Plin.  N.  II.  XXXV.  50  s.  oben  1754.  und  vgl.  1875. 

Cic.  Hrut.  18.  70  s.  oben  1067. 

1891.  Stat.  Silv.  I.  1.  100. 

Apelleac  cuperent  te  scribere  cerae. 

Fronto  ad  Verum.  1.  p.  124  s.  oben  1726. 

1892.  Plin.  N.  H.  XXXV.  42.  Apelles  commentus  est  ex  ebore  com- 
husto  facere  (atramentuin),  quod  elephantinum  vocatur. 

1893.  Plin.  N.  II.  XXXV.  97.  inventa  cius  cctcris  profucre  in  arte; 
unum  imitari  nemo  potuit,  quod  absoluta  opera  atramento  inlincbat 
ita  tenui  ut  id  ipsum  repercussu  claritatis  colorem  alium  excitaret 
custodirctque  a pulvere  et  sordibus  (et)  ad  manum  iutueuti  deinum 
adpareret,  sed  et  cum  ratione  magna,  ne  claritas  colorum  aciem  offen-  5 
deret  veluti  per  lapidcin  specularem  intuentibus  et  e longinquo  cadcm 
res  liimis  floridis  coloribus  austeritatem,oeculte  daret. 

1894.  Plin.  N.  H.  XXXV.  84.  Apelli  fuit  alioqui  perpetua  consuctudo 
numquam  tarn  occupatum  diem  agendi  ut  non  liniam  ducendo  cxcrce- 
ret  artem,  quod  ab  eo  in  proverbium  venit. 

(Vgl.  Apostol.  XIV.  44  c. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  81  s.  oben  1841.  lin.  6-14. 

Plin.  N.  II.  XXXV.  89  s.  oben  1837.  lin.  5. 

1895.  Plin.  N.  II.  XXXV.  80.  (vgl.  1755.)  fuit  autum  (Apelles)  non 
minoris  simplicitatis  quam  artis : Melanthio  de  dispositione  cedebat, 
hoc  est  quanto  quid  a quoque  distare  deberet,  Asclepiodoro  de  mensuris. 

(Nach  der  Conjectur  Wustmanns,  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  13.,  in  den  Hand- 
schriften steht  hoc  est  — deberet  nach  mensuris.) 

1896.  Plin.  N.  II.  XXXV.  107.  cadem  aetate  fuit  Asclepiodorus  quem 
in  symmetria  mirabatur  Apelles. 
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1897.  Plin.  N.  H.  XXXV.  79.  praecipua  eius  in  arte  venustas  fuit, 

. cum  cadem  aetate  inaxumi  pictores  essent,  quorum  opera  cum  admira- 

retur  omnibus  conlaudatis,  deesse  illam  suam  Vene  rein  diccbat  quam 
Graeci  Charita  vocanf,  cetera  omnia  eontigisse,  sed  hac  sola  sibi  ne- 
minem parem.  80.  et  aliam  gloriam  usurpavit,  cum  Protogcnis  opus  5 
inmensi  laboris  ae  curae  supra  mndutn  anxiae  miraretur,  dixit  enim 
omnia  sibi  cum  illo  paria  esse  aut  illi  meliora,  sed  uno  se  praestare, 
quod  inanum  de  tabula  sciret  tollere,  memorabili  praecepto  nocere 
saepe  nimiam  diligeutiam. 

1898.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  6.  ingenio  et  gratia,  quam  in 
se  ipse  inaximc  iactat,  Apelles  est  praestantissiinus. 

Plut.  Demetr.  22  s.  unten  1921. 

Aelian.  Var.  hist.  XII.  41  s.  unten  1922. 

1899.  Cic.  Orat.  XXII.  73.  in  omnibus  rebus  videndum  est  quatenus; 
etsi  enim  suus  euique  modus  est,  tarnen  magis  offendit  nimium  quam 
purum,  in  quo  Apelles  pictores  quoque  eos  peccare  dicebat,  qui  non 
sentirent  quid  esset  satis. 

190«.  Plin.  N.  II.  XXXV.  79.  picturae  plura  solus  projie  quam  ceteri 
oinnes  contulit  voluminibus  etiam  editis  quae  doctrinam  eam  continent. 

1901.  Plin.  N.  II.  XXXV.  111.  Apcllis  discipulus  Perseus,  ad  quem 
de  hac  arte  scripsit,  huius  fuerat  actatis. 

1902.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  1.  XXXV.  ex  auctoribus  . . . exter- 
nis  . . . Apelle. 


1903.  Martial  XI.  9.  l)c  statua  Mcmoris. 

Clarus  fronde  lovis,  Komani  fama  cothumi, 
spirat  Apellea  redditus  arte  Memor. 

Plaut.  Poen.  V.  4.  101  s.  oben  1685.  vgl.  1686. 

Diod.  Sicul.  Exc.  ex  1.  XXVI.  1 s.  oben  1727. 

Themist.  Orat.  XXXIV.  11.  p.  41  s.  oben  1113. 

Epithalara.  Maxim,  et  Const.  dict.  c.  6 s.  oben  1729. 
Iustinian.  Inst.  II.  1.  34  s.  oben  1730. 

Varro  de  Ling.  lat.  IX.  6.  12.  s.  oben  1093. 

Columella  de  Re  rust.  I.  praef.  p.  21.  s.  oben  807. 

Cic.  de  Orat.  III.  7.  26  s.  oben  1131. 

1904.  The  on  Progymn.  1.  xoig  [loyQuq'tiv  ßovXofitvoig  oviev  oipeXog 
xaiavoelr  xd  xe  JineXXav  xai  UQioxoyet/ovs  xat  lAmcpiXov  e'gya,  iav 
u>i  xai  avxoi  ygatpetv  huyeqwaif. 

Luciau.  de  Merc.  conduct.  42  s.  oben  1728. 

1905.  Lucian.  de  Saltat.  35.  nvx  durjXXaxxai  de  (r;  ügxrjais)  xai  yga- 
(pixTfi  xai  nXaaxixijs,  aXXd  xai  x>)v  iv  ravraig  svQi  &ftiav  fitihaia  /u- 
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fiovfiivrj  yalverai,  (Lg  (trjdev  duetvco  (Deidlav  aiirjg  fJTfie  ‘jrreXlrjv 
elvai  doxelv. 

1906.  Fronto  (Ajirelius  Caesar  Frontoni  VI.)  p.  38.  (ed.  Mai  1846.) 
facilius  quis  Phidian,  facilius  Apellen,  facilius  denique  ipsuru  Demo- 
sthcncn  imitatus  fuerit  aut  ipsum  Catonem,  quam  hoc  tarn  effectum  et 
elaboratum  opus. 

Protogenea  von  Eannoa. 

A.  Zar  Biographie. 

1907.  Plin.  N.  H.  XXXV.  101.  simul,  ut  dictum  est,  et  Protogenes 
floruit.  patriaei  Caunus,  gentis  Rhodiis  subiectae.  summa  paupertas 
initio  artisque  summa  intentio  et  ideo  minor  fertilitas.  quis  euiu  do- 
cuerit,  non  putant  eonstare.  quidam  et  navis  pinxisse  ueque  ad  quin- 
quagesimum  annum.  argumentum  esse , quod  cum  Athenis  celebcr-  5 
rimo  loco  Minervae  delubri  propylon  pingeret,  ubi  feeit  nobilem  Para- 
lum  et  Hammoniada  quam  quidam  Nausicaan  vocant,  adiecerit  par- 
volas  navis  longas  in  iis  quae  pictores  parerga  appellant,  ut  adpareret 
a quibus  initiis  ad  arcem  ostentationis  opera  sua  pervenissent.  102. 
palmam  habet  tabularum  eius  Ialysus,  qui  estRomac  dicatus  in  tem-  10 
plo  Paeis.  cum  pingeret  eum,  traditur  madidis  lupinis  vixisse,  quo- 
niam  simul  et  famcm  sustinerent  et  sitim  nec  scnsus  nimia  dulcedine 
obstruerent.  huic  picturae  quatcr  colorem  induxit,  contraliens  subsi- 
dia  ininriac  et  vetustatis,  ut  decedente  superiore  inferior  succederet. 
est  in  ea  canis  mire  factus,  ut  quem  pariter  Casus  pinxerit.  non  iudi-  15 
cabat  se  in  eo  exprimere  spumarn  anhelantis,  cum  in  reliqua  parte 
omni,  quod  difficillimum  erat,  sibi  ipse  satisfecisset.  103.  displicebat 
nutem  ars  ipsa  nec  minui  poterat,  et  videbatur  nimia  acjongius  a ve- 
ritatc  discedere  spumaque  pingi,  non  ex  ore  nasci,  anxio  animi  cru- 
ciatu,  cum  in  pictura  verum  esse,  non  verisimile  vellet,  absterserat  20 
saepius  mutaveratqne  penicillum , nullo  modo  sibi  adprobans.  po- 
stremo  iratns  arti,  quod  intellegeretur,  spongeam  impegit  inviso  loco 
tabulac,  et  illa  reposuit  ablatos  colorcs,  qualiter  cuta  optaverat,  fecitque 
in  pictura  fortuna  uaturam.  101.  hoc  exemplo  cius  similis  et  Nealcen 
successus  spuma  equi  similiter  spongea  inpacta  secutus  dicitur,  cum  25 
pingeret  poppyzonta  retinentem  par  equurn.  ita  Protogenes  monstravit 
et.  fortunam.  propter  hunc  Ialysum,  ne  cremaret  tabulam,  Demetrius 
rex,  cum  ab  ea  parte  sola  posset  Rhodum  capere,  non  incendit,  parcen- 
teinque  picturae  fugit  occasio  victoriae.  105.  erat  tune  Protogenes  in 
suburbano  suo  hortulo,  hoc  est  Demetrii  castris,  neque  interpellatus  30 
proeliis  inchoata  opera  intermisit  omnino  nisi  accitus  a rege,  interro- 
gatusque  qua  fiducia  extra  muros  ageret  respondit  scire  s«  cum-  Rho- 
diis illi  bellum  esse,  non  cum  artibus.  disposuit  rex  in  tutelam  eius 
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stationes  gaudens  quod  manus  servaret  quibus  pepercerat,  et  ne  aae- 
pius  avocaret,  ultro  ad  eum  veuit  hostis  relictigque  victoriac  suae  votis  35 
inter  arma  et  murorura  ictus  spcctavit  artificem,  sequiturque  tabulain 
illiue  temporis  haec  fania,  quod  eam  l’rotogenes  sub  gladio  pinxerit; 
106.  satyrus  hic  cst  quem  auapauomcuon  vocant,  ne  quid  desit  tem- 
poris  eius  securitati,  tenentem  tibias. 

Protogenes  Herkunft. 

1908.  Pausan.  I.  3.  5.  Tlgwxoyivrfi  Kavviog  vgl.  unten  1932. 

1909.  Plut.  Demctr.  22.  o Kavviog  TTgioxoyivrfi  vgl.  unten  1915. 

1910.  S u id.  v.  ÜQonnyivrjs • tioygdifng,  Savitiog  ix  sivx.iag,  6 xaxa 
xrjx  yqa(fixrtv  negißorytog  buotrjirp  y.rX.  vgl.  unten  1917. 

1911.  C onstantin.  Porp h y roge n i t.  de  Themat.  I.  14.  . . . svgrj- 
aetg  . . . elxa  Säv&ov,  x ijv  TJqi'iioyivnvg  ixe  Um-  xov  ^oiyqaq>nv  na- 
xgida,  Bg  x ft  dtovvoinv  xd  iv  ’Pndip  xnlg  ^w/Qaepixolg  xaxeXäfingvve 
niva^tv. 

Protogenes  und  Apelles. 

1912.  Plin.  N.  H.  XXXV.  118.  casa  Protogenes  contentus  erat  in 
hortulo  suo.  (vgl.  1890.) 

Plin.  N.  H.  XXXV.  87  s.  oben  1840. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  81  s.  olicn  1841. 

Protogenes  und  Aritoteleg  um  Ol.  111  — 114. 

1913.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  feeit  et  . . . inatrem  Aristotelis  philo- 
sophi,  qui  ei  suadebat  ut  Alexandri  inagni  opera  pingeret  propter 
aeternitatem  rcrutu. 

Protogenes  und  Demctrios  Poliorketes  (Ol.  119. 

1914.  Plin.  N.  II.  VII.  126.  Rhodum  non  incendit  rex  Demetrius  ex- 
pugnutor  cognoniinatus,  ne  tabulain  Protogenis  eremaret  a parte  ea 
muri  locatam. 

(Vgl.  Stark,  Archaeol.  Studien  zu  Müllers  Handb.  S.  20  ff.) 

1915.  Plut.  Demetr.  22.  txvye  xoig'Podioig  i>  Kavviog  PI  gwx  oy  i rtjg 
ygaipuiv  ttjv  ntgi  xov  ’ laXvoov  didOeotv,  xai  xov  rcivaxa  fiixgdv  örro- 
Xiinovxa  xov  xiXovg  iyeiv  eV  rin  xtZv  ttQoaoxeiivv  eXaßev  6 d ij fi  r - 
TQiog.  rrt/nfjavxiov  di  xtjgvxa  xiöv  Podiviv  xai  dioftivuiv  tptiaaaiVat 
xai  ftrj  dta<f$ti(>ai  xd  i'gyov,  änexgivaxo  xäg  xov  eraxgdg  elxdvag  i/u-  5 
TTQ^aat  fiäXXov,  7]  xiyvt, g növov  xooovxov.  trexa  yag  ixtotv  ovvxeXioai 
Xeyetai  xijv  ygaipijV  o flgivxoyiv^g  xxX.  s.  unten  1921. 

(Vgl.  Plut.  lieg,  et  imperat.  apophth.  Demetr.  1.  ’PoJtovt  Ji  nohot/xäir  i J. 
IXttßfv  fv  rin  rjQOKfJTfio)  Tiiraxa  IlQtoioyivovt  rov  £<ny()n(f  ov  tor  'friXvOQV 
yQUfforrog.  lntxi\QVXtvfMfi(vMV  Jl  rtiiv  'Poiftov  xat  <ff(<nto&ai  rov  niraxoc 
7i aQttxaloui'T tor  ftf  rj,  ualXor  rttf  rou  nnjgoi  tfxorae  rj  rrjv  ygatfr)*  fx t(vi\v 

dtatf  frtiQtti  ) 
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1916.  Gell.  Noct.  Att.  XV.  31.  Rhodum  insulain  celebritatis  anli- 
quissimae  oppidumque  in  ea  pulcherrimum  ornatissiimnnque  obside- 
bat  oppugnabatque  Demetrius,  dux  aetatis  suae  inclutus,  cui  a pcritia 
diseipliuaquQ  faciendi  obsidii  machin arumque  sollertia  ad  capienda 
oppida  repertarum  cognomentum  noXiOQxrjx^g  fuit.  tum  ibi  in  obsi-  5 
diunc  aedes  quasdatn  publice  factas,  quae  extra  urbis  muros  cum  parvo 
pracsidio  erant,  aggrcdi  et  vastare  atquc  absumere  igui  parabat.  in  his 
aedibus  erat  memoratissima  illa  itnago  Ialysi,  Protogenis  manu 
facta  illustris  pictoris,  cuius  operis  pulcbritudiuem  pruestantiauique  ira 
percitus  Rhodiis  invidcbat.  mittunt  Rliodii  ad  Demetrium  legatos  cum  io 
his  vcrbis:  quae  malum,  inquiunt,  ratio  est,  ut  tu  imaginem  istam 
velis  incendio  aedium  facto  disperdere?  uam  si  nos  omues  superaveris 

et  oppidum  hoc  totum  ceperis,  imagine  quoquc  illa  integra  et  incolumi 
per  victoriam  poticris;  sin  vero  nos  vincere  obsidendo  uequiveris,  pe- 
timus  consideres,  ne  turpc  tibi  sit,  quia  non  potueris  bello  Rhodios  15 
vincere,  bellum  cum  Protogene  mortuo  gessisse.  hoc  ubi  ex  legatis 
audivit  oppuguationc  desita  et  imagiui  et  civitati  pepercit. 

1917.  Suid.  v.  nQunoyivys  (s.  oben  1910.)  6 x 6 tv  'Pudtft  Jtovvoiov 
\axoqrjaag  xö  Igirov  xai  IXaiftaotoy  i'qyoy,  u xai  J ij/ujtqtog  n Tlo- 
HiOQxtjxr^g  [uyalojg  i&avfiaoev,  ixe  xijv  ’Püdoy  inoXiiqx^aev  uXntg  iv 
dvaiv  iteoiv,  yiX.iag  yavg  inayofievog  xcii  otqatiy  onXitijv  ftvqtddag 
vn tQ  lag  e xa\  nevxaxioxiXiovg. 

;Vgl.  noch  unten  unter  den  Werken  1921 — 1924.) 

B.  Werke. 

No.  1.  Ialysos. 

(Vjl.  oben  1907.  Un.  10  IT.,  1014—1017.) 

1918.  Strabon.  XIV.  p.  652.  fj  de  xüv  ‘ Podiiov  noXtg  . . . TtnXXoig 
avadr^iaaiy  ixooftrj&rj,  8 xeixai  xd  fiev  xiXeiaia  iy  xt[i  diorvoitü  (vgl.  • 
1911)  xai  X(j>  ytfiyaoiip,  aXXa  6’  ly  aXXotg  td/cntg  • ctQiaxa  de  d xov 
’HXiov  xoXoaaog  (oben  1540.)  . . . xai  ai  xov  Ilqtütoyiyovg  yqawai,  o xe 
IctXvoog  xai  6 SaxvQog  xxX. 

1919.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  veile)  Rho- 
dios, ut  Ialysuiu  (amittant)? 

Cic.  ad  Att.  II.  21.  4 s.  oben  1861. 

1920.  Cic.  Orat.  II.  5.  11.  nec  solum  ab  optimis  studiis  excellentcs 
viri  deterriti  non  sunt,  sed  ne  opificcs  quidem  sc  artibus  suis  reniovc- 
ruut,  qui  aut  lalysum,  quem  Rhodi  vidintus,  non  potucrunt  . . . 
imitari. 

1921.  I’lut.  D cmetr,  22.  (vgl.  1915.)  tut  et  ydq  exeai  avyteXtaat  Xiye- 
xai  ti;y  yQtttfijy  6 TlQWxnyevrfi-  xai  ipr-aty  d kneXXS^g  ovxiog  ixnXuyr- 
lot  &eaadfieyog  tu  iqyov,  tilgte  xai  tpwyrjy  iniXmeiv  avtov.  otf'i  di 
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elrteiv,  ftiyag  6 not ‘og  xat  9avftaenbv  xb  eQyov,  ov  fitjv  ix{t*  X^Qixag, 
bi  Sg  oiqavov  tpaveiv  xä  vn  avxov  yQaepö^ieva. 

1922.  Aelifin.  Var.  hist.  XII.  41.  JTlQioxoyivrfi  b tynygaepog  xnv  ’lä- 
Xvoöv  epaaiv  tutet  ixten  dtaCenygaepiüv  iijsxeXeoev  Sr  j4ixeXXrtg  ibtov 
xb  ftiv  ttqwxov  eoxrt  aepeovog  bxnXayeig  h xi  xij  nagetdetStit  &i<f  elxa 
betdevv  tepTj  • real  b exbvog  fteyag  xat  6 xexvixrfi  • änoXeiieexai  yt  /iirjv 
xftg  yeiQOiQyiag  r'  yagig,  i;g  o er vr^q  tl  xeyoi  6 novag  avxov  xnv  ovqa- 
vov  xpaiexee. 

1923.  Fronto  ad  M.  Caes.  II.  2.  p.  31.  (ed.  Mai  1846)  xnv  ITqioxn- 
yivtj  xnv  £< oyqetepov  epaoiv  i’vdexa  exeoiv  tbv  ’ laXvoov  yqätf’ai  ftr^dev 
i'xeqov  iv  xotg  i'vdexa  ixtoiv  tj  tbv  ’lbXvoov  yqetepovxa. 

No.  2.  Satyr  anapauoincnos  in  Rhodos,  später  in  Rom. 

(Vgl.  oben  1907.  Ha.  29  IT.) 

1924.  Strabon.  XIV.  p.  652.  (vgl.  oben  1918.)  ert  xnv  ITqemoyevovg 
yqaefai,  o xe  IaXvoog  xai  b 2 ei  tvqog  naqtoxebg  axvXqj,  bei  de  xep 
axi  ).<i>  ntqö  t § eepeejxrjxet,  nqbg  öv  ovxeog  e<eyt't  ecav  w g enixev  ni  äv- 
9qeo/toi  vewoxi  ävct/.tiiuvov  xov  nivaxog,  tagt’  Ixtivov  e9aif<agov,  o 
de  ZaxiQog  naqceoqäxeo  xalxm  oepudqa  xaxevqduipitvog  • e^inX^xxov  d’  5 
ixt  fiäXXov  ol  rreqdixoxqoepoi  xofittyvxeg  xoig  xi9aooig  xai  xi&e'vxeg 
xaxavxixqv  ■ eep9eyyovxo  yaq  nqbg  x^v  yqaepijv  oi  niqdixeg  xai  ejjylei- 
yebyovv.  bqiav  de  b ITqütxoyevtjg  xb  tq'/ov  naqtqyov  yeyovog  cder'9>j  reöv 
xov  xeuivnvg  nqoeoxibxwv  bnxqetpai  naqeX9ovxa  bgaXehpai  xnv  bqviv, 
xai  inoitjoe. 

1925.  Eustath.  ad.  Dionys.  Pcrieg.  v.  504.  et  de  xQ*i  xr,v  vijaov 
xavxijv  (Rhodos)  ov  fibvov  zeit  /neytotqi  xoXoetoep  atftvvvat,  dXXa  xai 
Ofttxqoxeixq)  xivi  biäqui  avaih'jtetxt.  ixti  yaq  xai  b xaXog  niqdi!-  f/V, 
xb  xov  Ilqevxoyivoig  bfivovftevov  naqeqyov. 

1926.  Anthol.  Gr.  IV.  19.45.  (Planud.  IV.  244.)  lAya9iov  2ynXa- 
oxixov. 

^tvxo^iäxwg,  ~axvql<jxe,  dnva§  xebg  r/yov  IciXXet, 
rj  xi  naqaxlivaq  ovag  ayeig  xecXaftep ; 
n g de  yeXebv  oiyrjoev  • l'oeog  d’  av  ep9eyS,axn  fiv9ov, 
crAA’  vnb  xeqneuXijg  eiyeto  Xij&edövi. 
ov  yctq  xißbg  iqixtv  ■ exebv  <5’  fjonätexo  esiyryv , 

9v/.iov  bXov  xqttpctg  nrjxxldog  attynXirj. 

(Vgl.  O.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  G9,  doch  scheint 
mir  die  Bezüglichkeit  auf  Protogenes'  Satyrn  keineswegs  gewiss.) 

No.  3 u.  4.  Kydippe  und  Tlepolemos. 

1927.  Plin.  N.  H.  XXXV'.  106.  feeit  et  Cydippen  et  Tlepolemum. 
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No.  5.  Paralos  und  Hauimonias  ln  Athen. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  101  s.  oben  1907.  lin.  6. 

1828.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  veile) 
Athenienses,  ut  ex  marmore  lacchum  (oben  1197)  aut  Para lu m 
pictum  (amittant)  ? 

(Vgl.  Sillig  iu  Plin.  N.  H.  a.  a.  O.  und  die  von  diesem  angeführte  altere  Litte- 
ratur,  Stark,  Archäeol.  Studien  tu  Müller*  Handb.  S.  2S,  Bursian,  N.  Rhein. 
Mus.  X S.  507  und  die  richtigere  Darstellung  Brunns,  K.G.  II  S.  2J8  f.) 

No.  6.  Ein  Athlet. 

1929.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  (fecit)  et  athletam. 

No.  7.  Alexandros  und  Pan. 

1930.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  (Aristoteles)  ei  suadebat  ut  Alexandri 
Magni  opera  pingeret  propter  acternitatem  rerum.  impetus  animi  et 
quacdam  artis  libido  in  haec  potius  eum  tulere.  novissiine  pinxit 
Alexandrum  ac  Pana. 

No.  8 — 10.  Andere  Porträts. 

1931.  Plin.  N.  II.  XXXV.  106.  fecit  et . . . Philiscunt  tragoediarum 

scriptorem  meditantein  . . . et  Antigonum  regem,  niatrem  Aristo- 
telis  philosophi.  . 

No.  11.  Attische  Thesmotheten  in  Athen. 

1932.  Pausan.  I.  3.  5.  xai  nXtpiov  (am  Metroon)  tüv  nevTaxonlwv 
y.aXovfiivtov  ßovXtvrrjQiov,  o'i  ßovXsvovaiv  ivtavzuv  ’yifhjvaloig'  Bnv- 
Xaiov  di  tv  avtijj  y.tizai  £6ayov  Jtog,  y.al  siniXXtov  ziyvij  lleioiov, 
xai  drjfiog  egyov  slvatavog  • roig  di  d-eofiofrixag  tyQatf’t  TIqw- 
toyivrjg  Kavviog. 

Protogenes  als  Bildhauer. 

1933.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  fecit  et  signa  ex  aere,  ut  diximus. 

1934.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
saerificantisque  (fecerunt)  . . . Protogenes  idem  pictor  e clarissirais, 
ut  dicemus. 


C.  Technik,  kunstchankter  und  Allgemeines. 

(Vgl.  oben:  1697.,  1899.,  1907.  lin.  3 u.  13,  1921—19*3.) 

1935.  Quintil.  Inst.  Orat.  XII.  10.  6.  (s.  oben  1725.,  1750.,  1898.) 
nam  cura  Protogenes  . . . (praestantissimus  est). 

Petro n.  Satyr.  84.  (s.  oben  1687.) 

1936.  Suid.  v.  IJqwzoyivrfi-  . . . ntQt  y^aqttxrjg  xai  ayijfiätuy  ßißXia  ß'. 
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Aetion  oder  Eetion. 

(Yfl.  betondert  Stark,  Archaeol.  fctuclim  tu  MuHera  Uandh.  8.  40  ff.  und  BlUinncr,  Arrhaeol. 

Studien  zu  Lueian.  S.  43  f.) 

1937.  Plin.  N.  II.  XXXV.  78.  clari  et  CVII.  Olympiade  cxstitere 
Aetion  et  Therimaehus.  Aetionis  sunt  nobilcs  picturae  No.  1.  Liber 
pater,  No.  2.  item  Tragoedia  et  Comoedia;  No  3.  Sentira- 
mis  ex  ancilla  regnum  apiscens,  No.  4.  anus  lainpadas  praefercns 
et  nova  nupta  verecundia  notabilis. 

1938.  L ucian,  llerod.  sive  Aetion.  4.  xai  xi  am  xovg  naXaiovg 
ixefvovg  Xiyot  aotpiaxdg  v.ai  ovyyqaipiag  xai  Xoyoyqdipovg , onov  xai 
x d xtXevxaia  xaixa  xai  14 ex ho  vd  tpaai  xnv  Üioyqaipnv,  ovyyqai/’avxa 
No.  5.  x öv  'Potljdvyg  xai  AQtßdvdqov  ydftov,  elg  'OXvfiniav 
xai  aixnv  dyaynvxa  xtjv  ti/ovci  InideUguofXai,  tligxe  TTqn^evidav,  'EX- 
Xavodixrjv  xuxt  ovxa,  fjo9evxa  xij  xiyitj  yaftßquv  nonjaao9at  xnv  5 
A ex  lutv  a.  5.  xai  xi  x o 9aifia  Ivrjv  xjj  yqaiprj  avxnv , rjqexö  xig,  tilg 
xnv 'EXXavodfxrjv  di  avxo  ovx  Iniyojqlqt  xtji  Aexlatvi  avvdß'aa9ai  rrjg 
9vyaxqög  xiv  ydftov;  taxtv  >'  eixiiiv  Iv’haXiu,  xayiit  eldnv,  togxt  xai 
aoi  av  einelv  lynifu.  9dXa/iög  toxi  ntqixaXXrfi,  xai  xXivrj  wf^xptxiy 
xai  fj  'Fat Sdvtj  xa9rjxai  nayxaXov  xi  yqijfta  naq9ivov  lg  yftv  oqtüoa,  10 
aidnv/ilvrj  laxtixa  xdv  Alt  ^avdqov.  ’Eqioxeg  dt  xirtg  fieidaütxeg  ft 
tiiv  xatöniv  Icpeaxatg  andyei  xijg  x.iipaX.ijg  xtjv  xaXimxqav  xai  detxwoi 
xiji  Wfiqilqt  xfjv'Pto^dvtjv,  ft  de  xig  fiaXa  dnvXixiüg  dfaiqü  xa  aardd- 
X.inv  ix  xnv  nndng,  wg  xaraxXtvono  tjdr/,  aXXng  xijg  yXavidng  xov 
AXtßdrdqnv  latiX.rjfi/tevog,  "Eqatg  xai  nvxng,  f'Xx.tt  avxo v nqbg  xrtv  15 
'PioßdvrjV  Txdw  ßiaitog  l/nomu/itvog. , 6 ßaoiXeig  äi  avxög  fiiv  axiipa- 
vov  xiva  nqiyei  xij  xratdl,  ndqnyog  di  xai  mfupaybiyng  'Hrpaiaxtiov 
avfindqeaxi  äqda  xaio/iivrjv  tyiov,  fietqaxltti  naiv  wqaiip  Ineqeiäöfi e- 
vng’  'Yu  ivaing  nlfial  iaxiv  ov  yaq  ine/iyqanxo  xovvrtfta.  Ixiqw9i 
di  xijg  eixövog  aXXoi  ’E qwxe  g nalZovoiv  tv  xnig  b'aXotg  xoi  ’AXtigäv-  20 
dqnv , dvo  (iir  xtjv  Xoyyijv  ui  xov  (peqovieg,  /itfioifievoi  xoiig  ayfforpö- 
qovg,  onöxt  doxbv  iptqoixig  ßaqnivxo,  ctXXoi  di  dvo  i'ra  xiva  Ini  xijg 
darxidng  xaxaxeliJivnv,  ßaaiX.ia  dijfitv  xai  avxnv,  aiqovai  xiov  oydvcov 
xijg  danldog  ineiXrjtiiivnt.  elg  di  dt-  lg  xnv  9uiqaxa  lgeX9dtv  vnxiov 
xelfievov  Xnyiovxt  eoixev,  vtg  tpnßrjatiev  aixnvg,  onöxt  xax‘  aixuv  yi-  25 
voxvxo  avqovxsg.  6.  ov  rraiäia  di  dXXotg  xaixa  iaxiv,  oväi  ntqttiq- 
yaaxai  iv  avxotg  o ifexitov,  aXX a dtjXoi  xov  AXtßdvdqov  xai  xov  lg  xd 
noXtftixä  tquica,  xai  oxi  afia  xai  'Piuidvrg  rjqa  xai  xtäv  n/rXutv  ovx 
IntXeXrjijxo.  nXipv  aXP  fj  yt  eixutv  aixrj  xai  aXXwg  yaftfjXldv  xt  Irri 
xijg  aXrj9siag  dierpd vrj  l'yovaa , nqojj  vtiaaftivTj  xifi  Atxiutvi  xijv  xov  30 
IlqoStvidov  fHyaxiqa  ■ xai  drrijl.9-£  yrjfiag  xai  aixög,  ndqeqyov  xtZv 
MXtigäväqov  ydftiov,  v;to  rt  f.i(paywyiß  xt jt  ßaaiXet,  (iio9öv  ttxaojtivov 
ydfjov  nqogXaßiiv  aXr^fj  ydfiov. 
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1935).  L ucian.  Imagg.  7.  x«t  dt]  na(>axexXyo9(o  (zur  Vollendung  der 
Musterschönheit  Fanthea)  TloXvyviüzog  v.ui  EvtpQavujQ  fxe7vog  xat 
JfnelXijs  y.ai  ’Aezitov.  oixol  de  dit/Lojucroi  zu  ZQyov  ...  za  %et).rj  de 
oia'Fio^avtjg  o'Aezlwv  Jioi^oäzoi. 

Lucian.  de  Merc.  conduct.  42  s.  oben  1728. 

’ PI  in.  N.  II.  XXXV.  5«  s.  oben  1754. 

Cic.  Brut.  IS.  70  s.  oben  1067. 

1940.  Cic.  Farad.  V.  2.  37.  Echionis  (1.  Ectionis)  tabula  te  stupi- 
dum  detinet  aut  signum  aliquod  Polycliti.  initto  unde  susluleris  et 
quo  modo  habeas.  intuentem  te,  admirantem,  clamores  tollentem  cum 
vidco,  servum  te  esse  iueptiarum  omniuni  iudico. 

• 

Aetion  als  Bildhauer. 

1941.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  CVII.  (olympiade  floruere)  Aetion, 
Tlicrimachus. 

Antiphilos  von  Aigypten.  (Ktesidemos.) 

Lucian.  Calumn.  non  tem.  cred.  2 sq.  s.  oben  1839.  liu.  5f. 
u.  lin.  25. 

1942.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  proceribus  in  utro- 
que  genere  (Tempera-  und  enkaustischer  Malerei)  non  silebuntur  et 
primi8  proxumi:  . . . Antipliilus  puero  ignem  conflante  laudatur  ac 
pulchra  alias  domo  splendcscente  ipsiusque  pueri  ore,  item  lanificio  in 
quo  properant  oinnium  mulierum  pensa,  Ftolemaeo  venante,  sed 
uobilissimo  Satyro  cum  pelle  pantherina  quem  aposcopeuonta  appellant. 

1943.  Plin.  N.  H.  XXXV.  114.  utraque  (kleine  und  grosse  Bilder) 
Antiphilus  (fecit).  num  et  Ilesionam  nobilem  pinxit  et  Alexau- 
drum  ac  Philippum  cum  Minerva  qui  sunt  in  scliola  in  Octaviae 
porticibus,  et  in  Philippi  Liberum  patrem,  Alexundrum  pucrum, 
Hippolytum  tauro  emisso  cxpavescentem,  in  Poinpeia  vero  Cadmtnn  5 
et  Europen.  idem  iocosis*)  nomine  Gryllum  dcridiculi  habitus  pinxit 

- unde  id  genus  picturae  grylli  vocantur.  ipse  in  Aegypto  natus  didi- 
cit  a C t es ide mo. 

*)  iocosum  Bursian,  Allg.  Encycl.  I.  I.XXX1I.  S.  475  Kote  61.  Vgl.  zur  Sache 
auch  Urliehs,  Chrezt.  Plin.  p.  367. 

Theon  Progymn.  I.  s.  oben  1904. 

Varro  de  11c  rust.  III.  2 s.  oben  1512. 

1944.  Quintil.  Inst.  Orat.  XII.  10.  6.  floruit  autem  circa  Philippum 
et  usque  ad  successores  Alexandri  pictura  praecipue,  sed  diversis  vir- 
tutibus  (s.  oben  1725.,  1750.,  1898.,  1935.)  . . . facilitate  Anti- 
philus (praestantissimus  est.j 
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Kteaidemos. 

(Vgl.  1943.  lln  7.) 

1945.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicads  proceribus  in  utro- 
que  gcnere  (s.  1942.)  non  silebunlur  et  primis  proxumi  . . . 140.  C'le- 
sidemus  (innotuit)  Oechaliae  expugnadonc,  Laodamia. 

Theon  iTheoroa  -von  Samoa. 

(Vgl.  wegen  der  ldentit.it  Beider  Brunn,  K.C».  II.  $.  255.) 

1946.  Plin.  N.  H.  XJxXV.  138.  hactenus  indicatis  cct.  (s.  1942.) 
144.  Theorus  (pinxit)  se  inunguentem,  idem  ab  Oreste  matrem  et 
Aegisthum  interfici,  bellumque  lliacum  pluribus  tabulis,  quod  est 
llomae  in  Philippi  porticibus  et  Cassandram  quae  est  in  Coucordiae 
delubro,  Leontion  Epicuri  cogitantem,  Demetrium  regem.  Theon 
Orestis  insaniam,  Thamyran  citharoedum. 

1947.  Plut.  de  Audiend.  poet.  3.  ygaq>ovoi  de  xai  ngd^etg  dienovg 
evtot,  wg  Ti/idfiayog  zrjv  Mrjdeiag  zexvoxtoviav  xai  Qiwv  xtjv  ’Ogiozov 
(tTjXQO/.XOviav.  * 

1948.  Aeli  an.  Var.  hist.  II.  44.  Eixdvog  zov  Qtiovng  Ctoygdipov  ex- 
(pgaoig.  Qewvog  zov  tfaygdipov  not  Xu  fiev  xai  a)Xa  b^toXoyei  zqv 
yeigovgylav  dyad-rjv  ovoav,  azag  otv  xai  zdde  zd  ygd/jya.  b nXizrjg 
laziv  Ixßoij&tjjv,  atpvw  züiv  noXefiloiv  elgßaXXdvzwv  xai  drjovvziov  afia 
xai  xeigdvztov  zrjv  yfjv.  ivagyüg  de  xai  ndw  ix.9vfjwg  o veaviag  toi-  j 
xev  agftiijvxi  eig  zrjv  /.idyry.  xai  ein  eg  or  avzov  ev'tovoiqv  ügneg  ii; 
”Ageog  fiavevza.  yogybv  ftiv  avztft  ßXenovoiv  oi  nyttaXtioi,  xd  de'  onXa 
ägndoag  eoixev  fi  nodüv  eyet  e/ri  zovg  noXe/iiovg  ejtxxeiv.  regoßdX- 
Xezat  de  evzev&ev  ijdrd  zrjv  aonida,  xai  yvfivbv  e/noeiei  xd  Igitpog 
ipoviZvti  toixwg  xai  oipdtzeiv  ßXeeratv  xai  arreiXiöv  dt’  SXov  zov  oyi'j-  10 
fiazog,  ozi  fiijdevug  (peioezai.  xai  nXeov  ovdiv  negieigyaozai  zip 
Qttovt,  ov  Xoyizqg , oi’  za^iagyog,  ov  Xdyog,  ovy  hrnei  g,  ov  zo^dzqg- 
dXX’  anlygqoiv  oi  xai  6 eig  b/rXizrjg  ovzog  rrXi.giüoai  zrjv  xijg  eixdvog 
dnatztjotv.  ov  ngdzegov  ye  fiiv  b zeyvizrjg  ISexdXvtpe  zrjv  ygarptjv,  ovdi 
edeiße  xoig  l/ti  iXeav  ovveiXeyfitvoig,  ngiv  rj  oaXmyxxTjv  riaoeoxrjaazn,  15 
xai  ngoaexatgev  alztp  zo  nagoguqztxdv  ifinvevoai  fieXog,  didzogdv  xe 
xai  yeytovbg  ozi  f. laXioza , xai  olov  eig  zrjv  fidyry  iyegzrjgiov.  a/ju  xe 
olv  x o fieXog  qxovezo  zgayv,  xai  ipoßegdv,  xai  olov  eig  bnXiziZv  eigodov 
zayeug  IxßoqO-ovvtiuv  fieXqiäovoi]  odXixiyyt  xai  Ideixvvzo  fj  ygaeprj, 
xai  b ozgazuuzqg  IßXtnexo  zov  fitXo vg  ivagyeozigav  zrjv  qiavxan/av  20 
zov  exßoqfXovvxog  ezi  xai  fi&XXov  nagaazijouvzog. 

1949.  Quintil.  Inst.  Orat.  XII.  10.  6.  floruit  autem  cet.  (».  1944.); 
concipiendis  visionibus,  quas  epavzaotag  vocant,  Theon  Sumius 
(est  praestantissimus.) 

(Vgl.  ibid.  VI.  2.  29.  quas  tyniraalat  Graeci  vocant,  no»  sane  visiones  appelle- 
muH,  per  quas  imagines  rerum  absentium  ita  repraesentantur  animo,  ut  ea« 
cemere  oculis  ac  praesentes  habere  videamur.  has  quisquis  bene  conceperit, 
is  erit  in  afTectibus  potentissimus.j 
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Die  weniger  bedeutenden  Maler  dieser  Periode. 

Attiker. 

Kallimachos. 

(Siehe  oben  unter  der  FUetik  603  ff.' 

1950.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  92.  hunc  quidam  et  pictorem  fuisse  tra- 
dunt.  (Vgl.  oben  532.) 

Platon  (der  Philosoph,  Ol.  87.  3—  01.  108.  2.) 

1951.  Diog.  Laert.  III.  5.  (eiai  f oi)  xal  yQaquxfjg  intptekijdijvai 
Itpaolr  zdv  IJkdzwva). 

1952.  Apul.  de  Dogm.  Platon.  1.  p.  568.  picturae  non  aspernatus 
est  artem. 

Kleisthenea  nnd  Honedemoa,  Platona  Schüler. 

1952.  Diog.  Laert.  II.  125.  Mevidtjpiog’  ovzog  züv  and  Oaidttvog 
Kketa&ivovg,  zov  ziov  Qeongonidäv  xakot  ’fiivwwidg,  dvdgdg  siye- 
yoig  fiiv,  agyizixzovog  di  xal  nivrftag.  ot  de  xal  ax^voyqdyioy  aizdv 
tixai  (paai  xal  fia&eiv  txdttga  tov  Ulevtdrjioy.  oliev  ygaifiaytog  av- 
zov  ^'t'jcpiopid  t i,  xazrjlpazö  zig  ’Ake^iyeiog  tbtivv  lug  Otze  oxrjviv  ovze 
xpijipiopia  ngoarjxu  zw  aorpui  ygaipeiv. 

Aaklepiodoroa. 

Plut.  de  Glor.  Athen.  2 s.  oben  1109.  lin.  6. 

1954.  Plin.  N.  II.  XXXV'.  107.  eadem  aetatc  (des  Apelles  und  Proto- 
genes)  fuit  Asclepiodorus  quem  in  symmetria  mirabatur  Apelles; 
huic  Mnaso  tyrannus  (von  Elateia,  s.  oben  1779.  lin.  10.)  pro  duo- 
dcciin  dis  dedit  in  singidos  minas  tricenas. 

Plin.  N.  II.  XXXV.  80  s.  oben  1895. 

1955.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  1.  XXXV.  ex  auctoribus  . . . ex- 
ternis  . . . Asclepiodoro. 

1950.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  86.  nunc percenscbo  eos  qui  einsdem  generis 
opera  feecrunt  ut  . . . Asclepiodorus  ..  . philosophos  (statuarisch.) 

Philocharea. 

1957.  Dcmosth.  de  Falsa  legat.  p.  415..  237.  (Ol.  109.  2.) 
t'atog  zoivvv  ctdehpd g airtfi  (Aischines)  ovvtgei  0i).oydgrjg  . . . xal  av 
0ih’>xageg,  oi  piiv  zag  dkaßaozod-tjxag  ygdqiovza  xal  za  zvptnava 
. . . zdi v puytozwv  ziftiöv  r^uüaafuv. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  25S.) 

1958.  Sc  hol.  Dcmosth.  1.  c.  l'ätoxt  di  tjftlv  d-uuQijpia  zd  zd  piiyiaza 
näoi  xopiii^öpuva  wg  /.uxga  xaltpavka  diaßdkkeiv.  ineidrj  ydq  6 0 1 ko - 
%dg  ijg  Cioygdtfog  rjv  xazd  Zev^iv  }/  ylnskkijV  ye  >]  Evfppdvoga  jj  ztva 
z(ov  iväolgozdzwv,  xa9sküv  ßovkopievog  avzoii  zrtv  ziyvrtv  dkaßaozgo- 
fhjxiüy  xai  zvpinäviov  yQacpia  xa9eozijxivai  ipr^oiv,  and  zov  pitltovog  5 
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irti  zo  iXazzov  xazaßtxXX uv  zo  imzijöevfta  xai  diaovgutv  zfi  za/rei- 
vözrjzt. 

1959.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  27.  idem  (divos  Augustus)  in  curia  quoque 
quam  in  comitio  consecrabat  duns  tabulas  inpressit  paricti,  Neineam 
cet.  (8.  oben  1817.)  28.  alterius  tabulae  admiratio  est  puberem  filium 
seni  patri  similem  esse  aetatis  salva  differentia  supervolante  aquila 
draconem  complexa.  Philochares  hoc  suum  opus  esse  testatus  est.  5 
inmensam,  vel  unain  si  tantum  hanc  tabulam  aliquis  aestimet,  poten- 
tiain  artis,  cum  propter  Philocharen  ignobilissimos  alioqui  Glaucio- 
nem  filimnque  eius  Aristippum  senatus  populi  Romani  tot  saeculis 
spectet. 

Hippys  oder  Hippeas  von  Athen?) 

1960.  Athen.  XI.  p.  474.  D.  II oXiftuv  d’  iv  zo'ig  n^og  ’-ivzlyovov  negt 
gojyQaqxov  cprtaiv  149-rjVrjoiv  Iv  zip  He  iq  i9nv  yafi  ifi  nenolqxev 
'I Ttrc  tvg  zfjv  f.iev  olvoyotjv  xai  zn  xvnaXXov  Xt9cva,  XQioifi  za  yeiXr] 
rtiQiTtQafivioag,  zag  de  xXialag  eXaztvag,  ya^dtte  noixiXoig  ozQiöfiaoi 
xexoa/xrjfiivag,  ixnaifiaza  de  xtQafiiovg  xardugoig,  xai  zuv  Xv) tyov 
Oftniwg  ix  zijg  OQOqirjg  i^rjQZrjiixoy  avaxeyvfi ivag  i'yovza  zag  (fXnyag.  . 

(Vgl.  Preller,  Polemonis  fragram.  p,  105,  der  aber  da«  Werk  für  ein  statuari- 
sche« hält  (?) j nach  Polemons  Datum,  Ol.  145.  fällt  der  Maler  früher.) 

1961.  Plin.  X.  II.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  cet.  (s.  1942.) 
141.  Hippys  Neptuno  et  Victoria  (spectaturj. 

Alkimachos  (von  Athen?) 

1962.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  cet.  (s.  1942.) 
139.  . . . Alcimachus  Dioxippum  (pinxit)  qui  pancratio  Olympiae 
citra  pulveris  iactum,  quod  vocant  aconiti,  vicit. 

(Dioxippos  war  Athener  und  besiegte  den  Makedoncn  Korrago«  unter  Alexan- 
dros’  Augen,  Aelian.  Var.  hist.  X.  22  u.  A.) 

f Peiraikos  (von  Athen?  Peiraieus?) 

1963.  Plin.  X.  II.  XXXV.  112.  namque  subtexi  par  est  minoris  pictu- 
rae  celebris  in  peuieillo,  e quibus  fuit  Piracicus.  arte  paucis  post- 
ferendus  proposito  nescio  an  destruxerit  se,  quoniam  humilia  quidem 
8ecutus  humilitatis  tarnen  summam  adeptus  est  gloriam.  tonstrinas 
sutrinasque  pinxit  et  asellos  et  opsonia  ac  similia,  ob  hoc  cognomina-  & 
tus  rhyparographos“),  in  iis  eonsummatae  voluptatis,  quippe  eae 
pluris  veniere  quam  maxumao  multorum. 

*)  So  die  Ucberlieferung,  an  der  Brunn,  K.G.  II.  2t!0  festhält,  Welcker  su 
'Philostr.  Imagg.  p.  397  und  xu  Maller«  Handb.  163.  5 wollte  mit  Anderen 
(s,  Silligs  Pliniu«  a.  a.  O.)  £>oinoyn(t<[ ändern,  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  366 
conj.  rhopicographos. 

1964.  Propert.  III.  9.  12. 

. Pireicus  parva  vindicat  arte  locum. 

(Peiraikos'  Zeitalter  ist  nicht  überliefert;  für  die  Ansetrung  in  diese  Periode 
vgl.  die  Analogie  unter  Antiphilos  oben  1942.) 
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f Kallikles  nnd  Kalates. 

1965.  Plin.  N.  II.  XXXV.  114.  parva  et  Callicles  fecit,  item  Cala- 
tes  comicis  tabellis. 

Varro  de  Vita  P.  R.  fragm.  1 s.  1805. 

(Herkunft  und  Zeit  dieser  Künstler  sind  ungewiss,  sie  sind  hier  nur  wegen  der 
Verwandtschaft  mit  Peira'ikos  aufgenommen.) 


klelnaslaten. 

Ktesilochos,  Apellei’  Bruder?  und)  Schüler. 

Suid.  v.  AnsWiyg  s.  oben  1828. 

1966.  Plin.  N.  II.  XXXV.  138.  hactenus  indieatis  cet.  (s.  oben  1942.) 
140.  Ctesilochus  Apellis  diseipulus  petulanti  piclura  innotuit,  Iove 
Liberum  parturientc  depicto  initrato  et  muliebriter  ingeinescente  inter 
opstetricia  dearum. 


Perseus,  Apelles'  Schüler. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  111  s.  oben  1901. 

Kydias  von  Kythnos. 

1967.  Eustath.  ad  Dionys.  Perieg.  v.  526.  {Kv9vog)  dtp'  tjg  Kv&- 
ving  Xiyetai  rrpog ■ iS  rtg  xai  Caiygdcpog  nrofia  i'yiov  Kvölag. 

1968.  Steph.  Hy  za  nt.  v.  Kvfrvog  . . . 6 vrtoiwzr;g  Kvlhtng  • xai  Ki-&- 
viog  6 rvQog  xai  Kv&vtog  6 Cioyoaipng. 

1969.  Plin. N.  H.  XXXV.  130.  eodem  tempore  (des Euphranor)  fuere  et 
Cydi  äs“),  cuius  tabulam  Argonautas  HS. CXXXXII11  Hortensius 
orator  mercatus  est  eique  aedem  fecit  in  Tusculano  suo,  Eviphranoris 
autem  discipulus  Antidotus  (s.  oben  1810.) 

*)  fuere  in  allen  Codices,  auf  Kydias  und  Antidotos  bezüglich;  cydi  et  eydias 
Bamb.  u.  A.,  Cydiaa  Cythnius  conj.  Bcrgk,  Exercit.  Plin.  II.  b. 

(Vgl.  Cass.  llio  1,111.  27.  Aynl:i nn;  . . . rö  narr  rotf  rfltatv  f n fxoon r; - 

(Uv  ■ t o i't o f-ity  ynn  7m-  ovoriv  7 rtr  jov  lloam)bnoc  wrourtaui i iji  arni  titoro- 
(Jöfttjofi'  Ini  raff  Ktrxnmlmc  x«l  tj)  vmi-  'AQyovnvTtov  rj  [nilrittnnvrfv 

und  s.  Panofka,  Archaeol  Ztg.  I94S.  S.  102  • f.) 

1970.  Theophr.  de  lapid.  95.  ylyvezat  ft  Iking  xai  ix  zijg  cuypag  xa- 
zaxainfttrrfi,  akka  yeiqiov  zb  di  iiQtjfta  KvSiov  aivtlbe  yap  ixü- 
vog  lüg  (fiaai  xazaxavlkinog  ztvbg  uavdnytiof  zrjv  äyifai-  idiuv  iftl- 
xavazov  xai  napoiviyfiivov. 

(Wegen  Gnathon  von  Thasos,  den  Brunn,  K G.  II.  261  unter  den  Malern  auf- 
zählt, vgl.  Bursian,  Archaeol.  Ztg.  IM’,0  S.  47,  der  ihn  als  Walker 
{ymifti’t,  nicht  ygntfive  in  der,  Handschriften  bei  Hippokrat.  Epidem.  I.  2. 9 
ed.  Littri)  nachweist.) 
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Maler  aus  verschiedenen  Gegenden  und  von  unbekannter 
Herkunft. 

Iphion  von  Korinth. 

1971.  Anthol.  Gr.  I.  75.80.  (86.)  (Palat.  IX.  757.)  St/uovidov *)  (adyXov) . 

7y  iwv  zdd'  egyaipe  Koglvd-iog ■ ovx  evi  u<üung 
%egaiv,  e/rei  dögag  igya  noXv  ngotftgei. 

»}  Vgl.  Benndorf  de  Anthol.  Or.  epigr.  quae  ad  arte«  »pect.  p.  12  und  27. 

1972.  Anthol.  Gr.  I.  74.  79.  (85.)  (Palat.  XIII.  17.)  ÜdtjXov. 

7 tpiwv  igya iptv  eif  %*gi,  vor  noxa  t'diog 
ÖQtipi  ITeigijvqg  äno. 

Glaukion  von  Korinth  s.  1977.  lin.  2. 

Pyrrhon  (der  Skeptiker  von  Eli*.  (Ol.  99—123.) 

1973.  Diog.  Laert.  IX.  61.  TIvQjtiov  'HXeiog  TlXetozagxov 

■ log  . . . £g  (ptjoi  de  .’JnoXXodiogog  iv  ygnviy.ntg  ngdzegov  r(v  gioyga- 
aog.  62.  Avziyovog  de  qirjoiv  b Kagvaziog  iv  r<f>  rregl  ITviiQwvog  zctde 
negi  ai>zov  • özt  zrjv  dgyijv  adnlgng  ze  ijr  xai  nerqg  xai  ^aiygdipog  • 
Cib^ea&ai  ze  avzov  h * HXidi  iv  ztfi  yifiraoigi  Xa/irtadiazag 
ftezglwg  tyovzag. 

(Vgl.  Suid.  v.  nigg<av ' TJliiaräp/ov,  ’nlilo;  . . . *nl  jrporr poj'  uiy  m1  foi/pn- 
Ifat  undLucian.  Bis  acous.24 .JIKH.  röy  IfiiMiavn  »ijptirrr.  75.  F.PM.äil’  ij 
ftiy  ypatfixt)  ntigtonv,  a5  . Uxrt,  i II Ji  oväi  T Tjv  nnyrjy  dreXi,lv9e  xrl.) 

Itmeniaa  von  Chalkie. 

1974.  Plut.  Vita  X Orat.  Lycurg.  37.  xazijyov  (Lykurgos’  l'a- 
milie)  zd  yevng  dito  Bovzov  xai  'Egiyßiwg  ...  38.  xai  eaziv  avzrt  tj 
avayioyfj  zoü  yevovg  zw*  tegaoa/jiviov  zov  Jlooeidüvog  irv  nivaxi 
teXeiqi,  ug  aväxeizat  iv  ‘ Egeyßeiqi  yeygafifiivog  bn.Ioftrjvtov  zov 
XaXxt  diuig.  39.  . . . zov  de  nivaxa  dve&rjxev  Ü4ßgti>v  b naig  avzov  5 
Xaydiv  ix  zov  yevovg  zijv  legunxvvqv  xai  nagax<ogi;oag  zqi  ddehpiß 
yivxoipgovi  ■ xai  dta  zovzo  ntnoiijzae  b "lßgwv  ngoodidovg  avzt 3 zqv 
zgiaivav, 

Athenion  von  Maroneia  in  Thrakien. 

1975.  Plin.  N.  H.  XXXV.  134.  Niciae  (s.  oben  1811  ff.)  comparatur 
et  aliquando  praefertur  Athenion  Maronites  Glaucionis  Co- 
Tinthii  discipulus,  austerior  colorc  et  in  austeritate  iucundior,  ut  in 
ipsa  pictura  eruditio  eluceat.  pinxit  No.  1.  in  temploEleusine 
phylarchum  et  No.  2.  Athenis  frequentiam  quam  vocavere  5 
syngenicon  (vgl.  1976.  und  o.  unten  unter  Timomachoa),  item 
No.  3.  Achillem  virginis  habitu  occultatum  Ulixe  deprehendente, 

D.  ant.  Schriflqaellen  j.  Geacb.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  24 
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et  No.  4.  in  una  tabula  VI  signa,  No.  5.  quaque  moxume  inclaruit, 
agasonem  cum  equo. 

(Vgl.  Pausen.  I.  26.  5.  (iu  No.  1.)  'OXiuTftod'ügiji  Ji  TO  Je  piiv  toi  IV  Igyov  ft(- 
yiaiov , /ftiplc  lol'liuv  tov  hi nn{(  TletQtuä  aal  AtovvvylttV  avaaoiaafitvog, 
noio Vjutvtiiv  <f I JXloxtJö vtov  xaiajQO/xtjv  Xe  ’EXecOtva,  ’EXfvaivtove  Orvtdfac 
IrCxa  to vt  MaxfJövae.  7! (io Tl(iov  Je  ftc  tovtoiv,  teßaXovToe  le  r^v  Vriuri)» 
KuooovJqov  nievottf 'OXvuti i6Joi(ios  t:  AtuoXtav  'ßar)9tJv  AhioXoue  Infiat, 
xni  to  orufjnytxdv  torro  lyfvtTO  ’.VAiji'nfoif  atiiox  udXiOlft  Jtaipvytiv  tot 
KaaoävjQov  nöXtuov.  ’OXvuTnoJnipqi  Ji  tovio  utr  tr  Wtfijmif  ftalv  Iv  Tf 
äxQoniXti  xal  tv  nQvrarfltf  ri/int,  toöto  Ji  tv  'EXtvaivt  ynaif  rj  und  i. 
wegen  des  Datums,  vor  01.  121.  1,  Brunn,  K.G.  II.  S.  295.) 

Helena,  Timons  Tochter  atu  Aigypten. 

1976.  Ptolem.  Hephaest.  bei  Phot.  Bibi.  p.  462.  (ed.  Hoeschel.) 
xal  fj  ^(üygäcpog  'EXivtj  tov  xataXnyov  iotl  tovrtw  (der  Weiber  des 
Namens  Helena),  Tifioxvog  tov  A.iyvrttiov  Ihyätr^Q,  tjtig  tfv  iv ’laoip 
fiaytiv  ixeivoig  äxfiatovoa  totg  ygovoig  lyqatpe.  xal  iv  tif  tfjg  Elqi- 
vrtg  te/tevei  l/ti  Oitanaaiavov  ävetelhj  fj  ygaepij. 

(Wegen  der  Zurückführung  de»  berühmten  pompojaner  Mosaik»  der  Aleiander- 
schlacht  auf  dieses  Bild  s.  mein  Pompeji,  2.  Aufl.  II.  S.  22S.) 

Polyeidos  von  ? 

1977.  D iodor.  Sicul.  XIV.  46.  rjxnaoev  de  xatä  tovtov  tov  iviavtov 
{01.  95.  3)  oi  buarjtbtatoi  dt&vqa/.ißonotoi,  0iX6^tvog  Kvdr^qiog, 
TifiolXeog  MiXrjaiog,  TeXeotyg  SeXtvoivnog,  IloXv  eidog,  8ff  xal 
£ toyqaiptxr/g  xal  fiovotxrjg  e'ty^  iftneiqiav. 

f Elasippos  von! 

1978.  Plin.  N.  H.  XXXV.  122.  ceris  pingere  ac  picturam  inurere  quis 
primus  exeogitaverit,  non  constat.  quidam  Aristidis  inventum  putant 
. . . sed  aliquanto  vetustiores  encausticae  picturae  exstitere,  ut  Foly- 
gnoti  et  Nicanoris  et  Arccsilai  Pariorum.  Elasippus  quoque 
Aeginae  picturae  suae  inscripsit  ivixasv,  quod  profecto  non  fecisset, 
nisi  encaustica  inventa. 


Theomnestos  vont 

1979.  Plin.  N.  H.  XXXV.  107.  eadem  aetate  (wie  Protogenes)  fuit 
Asclepiodorus  . . . huic  Mnaso  tyrannus  (s.  oben  1779.  lin.  10.)  pro 
duodecim  dis  dedit  in  singulos  minas  tricenas,  ideinque  Theomnesto 
in  singulos  heroas  vicenas. 

Dikaiogenes  von! 

1980.  Plin.  N.  II.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . . . Dicacogcnes  qui  cum  Demetrio  rege 
vixit  (gegen  01.  120.) 
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von  um  Ol.  120  bis  um  01. 158. 
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Die  Pyra  des  Hephaistion  (Ol.  114.  1.) 

1981.  Diod.  Sicul.  XVII.  114.  anoXvoag  di  tag  npeoßelag  (Alexan- 
dros)  rregi  xrtv  taqiijv  eyivexo  xov  'Hcpaioxiuvog • roaavtijv  de  anovdrtv 
inotrjoaxo  nqcg  x rjv  x rjg  ixtpoqäg  irxifieXetav,  togie  fit]  fiovov  xctg  ngo- 
yeyevtjftevag  nag'  ayßgwnotg  xaq'dg  vneqßaXeOxtai,  aXXd  xai  xoig 
looptivaig  tnyhfdav  ineg&eaiy  x.aiaXtneiv.  115.  T(ö>>  yaq  rjyeftbvuiv  5 
xai  cpiXcoy  exaoxog  oxoxatduevog  tijg  xov  ßaoiXiojg  dqeoxetag,  xaxe- 
oxeva&v  eidcoXa  di  iXe  cpavxog  xai  zproßü  xai  xuiv  aXXuiv 
xiöv  9-av/xagOfibwy  nag'  äv&Qtunoig  ■ at'xdg  de  apyixexxovag 
a&qoiaag  xai  Xentovqptov  nXrjiXogxnv  / tiv  xeiyovg  xaO-eiXev 
ini  dixa  axadlovg,  xrjv  d'  onxhv  nXivtXov  dvaXeigäutvog  xai  xov  de-  io 
3 'dfievov  xijv  nvqäv  xonov  öftaXov  xaxaoxeväaag  ui/.oddfirot  xtxqd- 
nXevqov  nvgdv,  axadtaiag  ovarfi  exaoxrjg  nXevqäg.  eig  xqtäxovxa  de 
döfjnvg  dieXöftevog  xov  xonov  xai  xutaoxgiioag  xdg  dgoqag  tpotvixwv 
oxe/.exeat  tetgaytovor  btotrjd»  näv  xd  xaxaoxevaafta.  fiexd  di  xavxa 
negietiüei  tut  negtßdXtp  navxi  xdoftov.  nv  ttjV  f tiv  xgr^nida  ygvoai  15 
nenrjQixai  ngeöpai  ovrenXijgovv,  ovoai  xov  dgt&ftdv  dtaxdoiat  xeooa- 
qdxovta,  ini  di  xiüv  brunidutv  i'yovaai  dvo  fiiv  xolgdxag  eig 
ybvv  xexa9ixdtag  xexgantjyeig,  avd g 1 avxa g de  nevxa- 
TTtjxeig  xa&(ünhoftivovg.  xoig  di  fiexa£v  xnnovg  tpoivixtdeg 
dvenXrjqovv  mXiyxai • vnegdvut  di  xovxutv  xr>v  devxegav  inaveiyov  %ui-  20 
gav  d(tdeg  nevxexatdexamjyeig,  xaxd  fliv  xrp>  Xaßijv  eyoiaai  XQioovg 
oxetpdvovg,  xaxd  di  nyv  ixcpXöytootv  dexovg  di  arten  ex  axoxag 
x ag  nxegvyag  xai  xdxut  vevovxag,  naga  di  xdg  ßdoetg  ägd- 
xnvxag  atpogw vxag  xovg  aerovg.  xaxd  di  xrjv  xqixryv  negtipo- 
qäv  xateoxevatho  ijtßwv  navxodantüv  nXrj&og  xvvtjyov  ftevtor.  2S 
eneixa  ij  ftiv  xexdgxrt  x^ga  xevx  av  gn  11  ayiav  xqvorjv  etyev,  fj  di 
ne/inxij  Xeovxag  xai  xavqovg  ivaXXd£  y g va  0 v g.  xo  d’  avioxegov 
ftigog  enenXtjgtoxo  Maxedovix,wv  xai  ßagßagt/.wv  önXwv  iuv  fiiv  xdg 
dvdgayuüiag  wv  di  xdg  rjxxctg  orjfiaivoyxwy.  ini  näot  di  ixpeioxryxei- 
oav  —6 tqijveg  diaxoiXoi,  xai  dvvd/uevai  XeXrftoxw g de^aafXai  30 
xovg  iv  aiixaig  ovxag  xai  adovxag  inixr'jdtov  -ttg^vov  riß  xexeXevxt.xöxt. 
xd  d’  i'i pog  tv  oXov  xov  xataaxevda/xaxog  ntjxeig  nXeiovg  tcöv  exaxov 
xgidxovxa.  zaDbXov  di  xtov  xe  rjye/ioitov  xai  xoiv  axgaxtuxün-  dndvxaiv 
xai  tu  »>  ngeoßewv,  ex  1 di  xiüv  eyxuigiutv,  cpiXoTifnf&eyxutv  eig  xdv  tijg 
ixepogäg  xbafiov,  epaoi  xd  nXrflog  xtüv  dvaXw&etxtov  xgtjtdxuiv  yeyove-  3» 
tat  rrXel w xcüv  ftvgiutv  xai  dtgyiXiwv  taXdvxwv. 
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1982.  Plut.  Alcxandr.  M.  72.  xvpßov  di  xai  zarpijv  avzov  xai  zov  negi 
zavza  xdofiov  dito  ftvguov  zaXdvzwv  imzeXiaat  dtavooiftevog,  vneg- 
ßaXioiiai  di  zip  (ptXozfyvV  xai  nsgizzip  zrjg  xazaoxtvrjg  zrv  darrav tjv, 
irtöd-qae  ftdXioza  zwv  zexvizäir  -zaoixgdz^v,  fuyaXovgyiav  ziva  xai 
zoXptav  xai  xdfinov  iv  zaig  xaivozoftiaig  inayytXXofievov. 

1983.  Arrian.  Anub.  VII.  14.  15.  xai  ntgav  xeXsüoat  avzip  fznipia- 
tzoD-ui  iv  BaßvXwvi  and  zaXdvzwv  ftvgiwv  • oi  di  xai  nX.etdvwv 
avigyaipav. 


Det  Sarg  und  der  Leichenwagen  Alexandros’  des  Gr.  "(Ol.  114.  3.) 

1984.  Diod.  Sicul.  XVIII.  26.  di^tdaiog  h xazaaza&eig  bri  zrjv 
xazaxoiudrjv  zov  i-JXejgavögov  owftazog  (nvrezeXexwg  zrjv  agfidfiaSav, 
hp  rjg  t'öei  xazaxniuöS-rvat  zo  ßaotXtxdv  awtta,  nageaxtvatezo  zd 
ng dg  zrjv  xoftidrjv.  inei  oi  zd  xazaoxtvao&sv  t'gyov,  dSidXoyov  inag- 
xov  zrjg  ’iXegdvdgov  dolgrjg,  oi  ftdvov  xaza  zrjv  dandvrjv  dtrvtyxe  zwv  5 
aXXoiv  wg  äno  noXXwv  zaXdvzwv  xazaaxevao9iv , äXXa  xai  ztj 
xaza  zrjv  ziyvrjv  rzegtzzczrjzi  n sgi  ßörtzov  vnijg^e  • xaXwg 
eysiv  vnoXaftßävoftsv  avaygdipat  negi  ai  zov.  ngwzov  ftiv  ^dp  zip  oii- 
ptazt  xazeoxevaoihj  xgraovv  oipvgnXazov  agfidtov,  xai  zovz  dva  fiioov 
inX.r/Qwoav  dgwftdzwv  zwv  apta  dvvatiivwv  zr.v  eiwdiav  xai  zrjv  öta-  10 
ptavrjv  nagi-yeuHai  zip  owitazi.  inavw  di  zrg  thjxrjg  inezid-ezo  xa- 
Xvnzrjg  X6vao*-'Si  dgftogwv  dv.gtßwg  xai  negi/.afißdvwv  zrjv  avwzdzw 
negiipigeiav.  zavrrjg  d inavw  negtixetzo  rpoivixig  dtaugsnrjg  xgvoo- 
noixtXzog,  nag ’ ijv  e&eaav  zci  zov  (lezrjXXaxdxog  onXa,  ßovXoftsvoz 
irvvotxetoSv  zrjv  öXrjv  rpavzaaiav  zaig  ngoxazetgyaaptivatg  ngajjeot.  )s 
utrd  di  zavza  nagiozijoav  zrjv  zovzo  v.ofttovaav  agf.idfiaS.av,  rg 
xateoxevaozo  xaza  fiiv  zi^v  xngvipr  v xaptdga  XQv0,j  eyovoa  (poXida 
Xt&oxdXXijZZOv,  rjg  rjv  zd  ptev  nXdzog  oxzw  nrjxwv  zd  di  fiijxog  ätidtxa. 
vno  di  zrjv  vnwgocpiav  nag'  oXov  zd  igyov  d-govog  xgzoovg,  ztjj  O^tj- 
fiazi  zezgdywvog,  e’ywv  zgayeXdipwv  ngozoftdg  ixzvrrm  g,  e|  tov  tjg-  20 
zijvzn  v.gixot  jrgvooi  dtndXatozoi , di  wv  xazaxexgifiaozo  oxiftfia 
noptmxdv,  xQivfiaot  navzodanolg  diangtmög  xazrjr-ihofitvov.  in)  di 
ztüv  axQiov  iurrjgxe  9-uoavog  dtxzioizog,  iyiov  zi fieyi&eig  xiddatva g, 
lüjgze  ix  noXXov  diaazijfiazng  ngogninzeiv  zov  ipdipov  zo'tg  iyyiCovoi. 
xazd  di  zag  zrjg  xa/idgag  yioviag  bpi  ixdazrjg  rtv  nXzvgäg  vixrt  yovar,  25 
zgn/ratoipngog • zd  d’  ixdixdfizvov  zqv  xafiagav  negiaivXov  xg'Oovv 
inr/gxev,  i’xov  'havixd  xmvixgava.  ivzo g di  zov  nsgtoziXov  äixzvov 
nv  xqvuovv,  zd  ndyog  zfj  nXoxfj  daxzvXtatov,  xai'nivaxag  nagaXXij- 
Xovg  Sionipdgm  g zizzagag  inovg  zo'tg  zoiyoig  e'xov. 

27.  zovzwv  if  d ftiv  ngtözog  rjv  fyviv  agfta  zogtvzov,  xai  xafhjfii vov  30 
ini  zovzov  zov  iiXeSavdgov,  piezd  yzigag  i'xnvza  axrjnzgov  diangtnig • 
ncgi  di  zov  ßaotXia  ptia  /iiv  vnrjgxe  ihgantia  xa&unXtOfiivrj  Max.e- 
dnnov,  aX.Xr/  di  IJegotöv  ftrjXorpÖQtov,  xai  ngd  zovzwv  dnXoipogot  • 6 di 
deizegog  elyz  zovg  tna/.oXovSXoivzag  ztj  1+iganetq  iXicpavzag  xexoapttj- 
fiivovg  noXepuxcög,  avaßaxag  iyovzag  ix  ftiv  ztZv  t'ft:rgoa!>iv  'Ivdoig,  35 
ix  di  ztöv  onio&tv  Maxtddvag,  xaüwnXiOfiirnig  zij  ovvij&ei  oxevjj. 
d di  rp/rog  tnniwv  i'Xag  fit  f tov  fit  vag  tag  iv  zaig  nagazaSem  ovvayw- 
yag  ■ 6 di  zizagzog  vavg  xexnourjftivag  ngog  vavftayiav.  xai  nagd  ftiv 
zgv  eig  zr.v  xafiagav  sigodov  vn^gyov  Xiovzeg  jfpvffol,  ätdogxdzeg  ngog 
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xovg  eigrtogevoflivovg.  dva  uiaov  di  hxdazov  zwv  xidvwv  vnrjgxe  XQV~  4® 
aovg  axav&og,  drazeivwv  ix  z ov  xct i dXlyov  fiexQt  zwv  xiovoxgdvwv. 
inavw  di  zijg  xafidgag  xazd  fiiaijv  zz/v  xogvtptjv  qimvtxig  vnfigxev 
vnatägiog  iy/noa  zgvaovv  ozicpavov  iXaiag  evfteye&tj,  ngdg  d 
i jhog  ngoaßdXlwv  rag  axzivag  xazeaxevaEe  zrjv  avytjv  dnoozii.ßovoav 
xai  aeiofiivrjv,  Sgr  ix  fiaxgov  dtaazrjftazog  ogäo9at  ztjv  ngdgoßHv  15 
dar gairfj  7raga.zXrtaiav.  rj  d‘  vrro  zrjv  xaitdgav  xaüidga  dio  tlyev  aßo- 
vag,  ovgneg  idivevov  zgoxoi  ITegaiv.oi  zizzageg,  wv  vnijgxe  zd  fiiv 
nidyia  xai  «i  xvrjiideg  xazaxeygvnwftivai,  rd  di  rrgogrrinzov  zoig 
idayeoi  fiigog  oidrjgovv.  zwv  6 a£övwv  rot  rrgoiynvza  xgvaä  xazt- 
axeiaazo,  ngozofiag  tyovza  ledvzwv  oißijvr/v  dddE  y.azexoioag.  xazd  50 
di  ftiaov  rd  fiijxng  elyov  ndkov  ivtjguoeftivov  firgavixtZig  iy  fiiatj  jq 
xaudgif,  wgze  dvvaaüat  dia  zoirzov  zrjv  xaftagav  aaaXtvzov  elvai  xara 
zovg  oeiofiovg  xai  dvwfidXovg  zonovg.  zezzdowv  d’  nincov  Qvfid/y  ixd- 
azto  zezgaazoixia  gevyiSy  vnigevxzo,  zezzdgwv  min'jvwv  exdazifi  tevyei 
ngogdedeftivwv,  iL'gze  zovg  anavzag  rjfuuvovg  elvai  iSijXOvza  xai  zia-  55 
•aagag,  intleXeyuivovg  ralg  re  (rwfiaig  xai  zoig  dvaazijfiaaiv.  Vxaazog 
di  zovzwv  iazerpdvwzo  xexgvowfiiviii  ozetpdviii,  xai  nag‘  exazigav  zwv 
aiayövwv  elysy  iSijgzrjfiivov  xwdwva  ygvaovv,  ntgi  di  zovg  zgayrj.nvg 
xXidwvag  Xi&oxoXXrzovg. 

|Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  4**.  Alcxandri  quoque  Magni  tahernaculum  sustinere 
traduntur  solitae  statuae,  ex  quibus  duae  ante  Martis  Ultoris  aedem  dic&tae 
sunt,  totidem  ante  rcgiam  mit  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  315.) 


Das  Prachtschiff  Hierons  II.  von  Syrakus  (um  Ol.  137.) 

1985.  Athen.  V.  p.  20{id.  40.  negi  di  rijg  vnd  'ligwvng  zov  2vgaxoaiov 
xaraaxsvaaSsiarjg  vewg,  lyg  xai  '/gxi/ii^drg  ijy  6 yeviftizgr.g  ertönt  rß, 
ovx  dStov  elvai  xgivw  aiwnijaai,  ovyygafifia  ixdoyrng  Moaxiwvog  r i- 
vog,  iS  ov  nagigywg  ivizv/ov  vnoyviwg.  ygdrpsi  ovv  6 IVJoaxiwv  oi'zwg 
. . . f>  d ‘ ligiov  d zwv  Svgaxoaiwv  ßaoiXsv g,  o ndvza  ‘ Pwfiatoig  trti.og,  5 
ianovdaxei  fiiy  xai  n egi  isgdjy  xai  yvfiyaaiwv  xazaaxtvdg,  rty  di  xai 
fiegi  vavntjyiag  rfii.intuog,  nkola  airrjya  xaraoxeva&fieyog,  wv  ivdg 
rög  xazaaxtvdg  fiv/ja&daniiai.  ...  avvijyayt  di  y.ai  ravnrjyovg  xai  zoig 
dXkovg  ze xvizag,  xai  xazaazvaag  ix  rrdvrwv  'Agx'iav  zdv  Kngi'vxhov 
dgxtzixtoya  nagtxui.tat  ngo9vuwg  imi.aßioVai  zf^g  v.azaoy.evrjg,  10 
ngooxagztgiZv  xai  avtog  zag  i/fiigag.  ...  wg  di  iregi  zdv  xaVeXxv- 
afzdv  avzov  zdv  eig  zijy  frdkaaoav  -rolh)  ZrjtrlalS  rtv  Agxifi^drjg  d fitj- 
) ravixog  finvog  avzd  xazi'yaye  di  dXiyiov  awfidzwv.  xazaaxevdaag  yag 

iiixa  zd  zijXtxovrnv  axatpog  eig  zr/y  9dXaaaav  v.azryyaye 41.  rv  o f/ 

vaiig  zij  uiv  y.azaaxtvij  eixoarjgr^g,  zgurdgodag  di,  zi/v  fiiv  xazwzazw  15 
i’xovoa  ini  zdv  ynunv,  irp  i)»  dia  xXutdxw v nvv.vwv  fj  xazdßaaig  iyi- 
vezo  ■ fj  d'  eziga  znig  eig  zag  diaizag  ßovln/iivoig  eigtivai  ftt/tijxd- 
vijzo • /ieii’  !->■  fj  zeXevzaia  zolg  iv  zoig  örrloig  zezayfiivotg.  rtaav  di 
zrjs  ftiaijg  nagddrrv  nag ' ixdzegov  zwv  zoiyiov  diatzai  zezgiixkivoi  zoig 
dvdgdai,  zgidxovza  zd  ni.ij9og.  rj  di  vavxXi-giy.ij  diaiza  xXivwv  fiiv  /v20 
•nevzexa/dexa,  öaXd/iovg  oi  zgeig  elye  zgrxXivovg,  liv  rj1'  rd  v.aza  zijv 
ngv/uvav  onzdviov.  zavza  di  ndvza  ddnedov  elyev  iv  dßa- 
xiaxoig  avyxe  i fi  e vnv  ix  navzo  iwv  Xl&wv,  i.v  olg  ijv  xa- 
z eaxev  aa  fi  iv  og  näg  6 negi  z iir  ’lXiada  fivfiog  Üav/ta- 
<1  i wg'  zaig  ze  xazaav.evaig  xai  zaig  ogoyaig  xai  9vgwuaai  di  ndvza  25 
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tjv  zaiza  Tzsirovtjfziva.  xazd  di  zrtv  dvwxdzw  nägodov  yvfivaaiov  rjv 
xai  /ugi-raroi  avfifitzgov  t'xovzcg  xazaaxtvijv  zuj  zov  rzloiov  fie- 
ye&ti,  1*  olg  xrjnoi  ttavzoloz  9av/.iaoiu g tjoav  nzgißaXl.ovztg  xatg 
(pvziiaig  dia  xegapid wv  uohißdivüv  xaztaztyaru/iivoi.  izi  di  oxtivai ' 
xizzov  Xevxov  xai  dfiiiiluv,  tu»  al  Qigcu  zqv  zgoipijv  iv  ni!}oig  tiyov  30 
yijg  nerzltjgwfjdvaig,  zijv  aizijv  agdevoiv  lafißävevoat  xa9antg  xa\  o» 
xtjrtoi.  avzcu  di  al  oxijvai  ovvtoxiaCov  zovg  ntginaxovg.  ii-ijg  di  zov- 
zuv  ’Awoodioiov  xazzoxevaazo  zgixhvov,  danzdov  t'xov  ix  XlO uv 
ayazuv  ze  xai  aU.uv  xapttoiauuv,  oaoi  xara  zijv  vr/oov  ijaav • zovg 
zoiyov g <?  eix*  xal  zrtv  dgoipijv  xvnagixxov,  zag  di  9vQag  ii.iipavzog  35 
xai  9vov  ygayaig  di  xai  äyaiftaoiv,  in  di  noztjgiuv  xaxa- 
axevalg  inegßaXXovzug  xazeoxevaaza  xzX. 


Dns  Frachtschiff  Ptolcmaios’  IV.  öl.  139 — 114.) 

1986.  Athen.  V.j>.  203  E.  37.  i/rei  di  negi  vtüv  xazaaxevijg  eigijxa/ttv, 
(fig  tinuptv,  axnijg  ydg  ioztv  a|ta,  xai  zä  vnö  zov  ÜhXajiaxogog  ßu- 
aiXiwg  xazeaxevaoftiva  oxdcpq  • negi  uv  d avzög  KaXXi^tvog  lozogei 
iv  zip  ngüzip  negi  uileSjavögetag  uvzuoi  Xiyuv.  , . . 

p.  204  D.  38.  „xazeaxevaae  d’  d 0iko7idzug  xai  nozaptiov  n Xoiov,  5 
tj»  9 a Xa  pi  Tjyöv  xaXov/.tivrlv,  zo  ftijxog  t'xovoav  fjpiiaxaöiov , zo  6’ 
evgog  ij  nXazvzazov  zgidxovza  nryjüv  ■ zu  di  vipog  aiv  zip  xijg  oxtjvijg 
dvaaxrjfiazi  firxgdr  inidu  zeooagaxovza  nryyüv. .. . F.  xazeoxevaoxo  <P 
aizijg  xazd  fiiv  fiioov  zu  zizog  zu  ovpnooia  xai  01  xotzüveg  xai  xd 
Xoi/id  xd  ngdg  zijv  diavuyijV  xgqozijgia.  nigi$  di  zrtg  vuig  neginazoi  10 
xazd  zag  zgelg  irXevgag  lyeydveaav  duzXoi.  uv  ij  fiiv  negifiezgog  i/v 
ntvzf  nXiitguv  nix  iXdzzuv,  ij  dt  did9eoig  zoij  ptev  xazaysiov  rregi~ 
ozvlip  /taga/zXijoiog,  205  A.  zov  (5*  vneguoy.  xgvnzij  ipgayfiolg  xai  9v~ 
gioi  Tiegiexoftivij  nävzo9tv.  nguzrt  (}  tlgiuvzi  xara  ngiyirav  Icizaxzo 
ngoazdg  ivavztnv  fiiv  dvansnzajtivrj,  xixXu  di  ritginztgog  • rtg  iv  15 
ziji  xazavzixgv  xijg  ngtygag  fiigu  ngonvXaiav  xaztoxevaazn,  di'  IXi- 
cpavzog  xai  xijg  nnXvztXiozdz^g  vXijg  ytyovdg.  zovzo  di  duXOovaiv 
ugavei  ngoaxijviov  i.ienohtzo  zij  dia&ioei,  xazdaztyov  aru.  ndXiv 


20 


duoiug  x.azd  fiiv  zi/v  utarv  txXevgdv  ngooxag  tziga  nagixuzo  niu- 
o9tv,  xai  ztzgdlivgog  i’ifigev  tig  avzijv  jivXuv.  B.  1 1 agiozegüv  di  xai 
dtjjiüv  9vgidtg  vrztxeti’zn  svaiytiav  tcaglyotoai.  ovvrjnzo  di  zovzoig  d 
fiiytazog  rnxng  • ntgi.iztQog  o »’»  eixoai  xXivag  hndtyi fnvog.  xaze- 
a/.svuu9rt  d aiznü  zu  [tiv  irXtiaza  d;t 0 xidgov  ayiazr.g  xai  xvnagia- 
aov  MiXijoiag,  ai  di  zog  nsgiozdoeug  9igai  zdv  agifiituv  eixoaiv 
ovaat  tHtiaig  xaztxtxdXXrrzo  ouviaiv,  iXtipavzivovg  i’xovoai  zoig  25 
xdafiot-g.  ij  6*  IvijXuaig  ij  xazd  ngogunov  avzüv  xai  za  (iniixga  i§ 
igvSgov  vsyovöza  yaXxov  zijv  x(,'oüjaiy  ?x  -’ivgög  tihjiptt.  C.  züv  di 
xiuvuv  za  fiiv  auftaxa  rtv  xvnagiaoiva,  at  di  xecpaXai  Kogivihovgytlg, 
IXeipavzz  xai  XQva,P  dzaxexoafitjfiivai.  zd  di  in inzvXt  ov  ix  ygv - 
aov  zd  uXnv  icp  ov  d idgu  o pia  itpijgpiouzo , ntgiqiarij 
i’yov  iXecpdvziva  fiei^nva  ntjyv a iuv , zfj  fiiv  ztyvfj  pii- 
zgia,  zij  xn8V'/^  d'  a£io  9 a i fi  aaza.  inixtizo  di  xai  axf-yr] 
xaXrt  zip  avfiTtoaup  zszgayuvog  xvrtagioaivtj • yXvnzoi  d’  aizijg  rtaav 
ot  xdauoi,  XQV0itv  iyovzeg  tij»  l ;i iif  dvtiav.  riagixeizo  di  zu 
ovfinnaiu  zovzip  xai  xoizuv  enxdxXivog,  I).  qi  avvrjnxo  azevij  ovgiy!;  35 
xazd  nXazog  zov  xvzovg  zcjgiljovoa  zqv  yvvatxuviziv.  iv  di  xuvxrj 
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ovftnöoiov  ivvedxkivov  rtv  nagankijaiov  xij  noi.vtti.titf  tif  fteyakifi, 
xai  xoiudv  nevxaxkivog.  xai  id  fiiv  dygi  xijg  nqionfi  axiytfi  xaxe- 
crxivaofieva  xotaix‘  ijv. 

39.  avaßavx i de  xdg  nagaxeifiivag  nktjotov  nß  nqoeiqr^iivig  40 
xoixüvi  xkiftaxag  olxog  tjv  akXng  nevxaxkivog,  dgöepiofta  (jojißwxbv 
eyiov,  xai  nkijoiov  avxov  vaug  xiepgodixrjg  9okoeidi jg,  iv  <[i  ftag- 
ftdqivov  liyai.ua  tijs  9eov  E.  xaxevavxior  de  xovxov  äkko  ovftnö- 
aio f noi.vtei.es  neginxegov  oi  ydg  xioreg  avxov  ix  kl9<ov  ‘Ivdixiüv 
ovvixeivto.  naget  de  xai  xovtqi  tifi  avfinoait g xoixüvtg  dxbknc9ov  tr^v  45 
xataoxevriv  xoig  vrgodedrßtofiirnig  lyoritg.  ngoayovxi  di  ini  xr.v 
ngißgav  oixog  vnixeixo  Baxytxng  xgtoxaidixdxkirog  neginxegog,  ini- 
Xgvoov  eytov  % 6 yeiooy  folg  xov  ntgixgiyoviog  iniaxvkiov • axiyi]  di  xijg 
tov  9t ov  dia9iot(og  oixtla.  F.  iv  di  toitty  xaxd  (<iv  xijv  dtSiäv  nkev- 
qav  avxgov  y.ax  eaxev  aoto , ov  XQÜfia  (tiv  rtv  lyor  titv  nexgo-  50 
noiiay  ex  ki9atv  dktßkiviöv  xai  xqvaoC  dtdi^ttnvgyijtiioy • l'dqvto  d’  iv 
avxtfi  xrje  xwv  ßaaikitov  ovyyeveiag  dyctiftaxa  elxovtxd 
ki9ov  Ivvvewg.  imteqnig  d’  ixaviüg  xai  akko  ovftnöoiov  rtv  ini 
xij  tov  fteyiaxov  oi'xov  ortyn  xeifuvov,  oxijvijg  eynt'  xdiir,  iq  oxiy rt  fiiv 
ovx  in  ijv.  diaxovaia  di  xogotidij  öid  ttOOO V xivng  ivextxaxxo  dictaxi)-  55 
fiaxog,  206.  A.  iep  iLv  avkaiat  xaxd  x ov  drdnkovv  aknvqytig  ivenexdv- 
vvvto.  fiexd  di  xovxo  ai9gtov  igedeyeto,  xrtv  inetno  xijg  inoxetftivrfi 
nqooictdog  xci^iv  xaxiyov • i*>  xkiftai  xt  iktxxi.  cpiqovoa  nqög  xi.v  xqi- 
nxov  neqinatov  naqixeixn  xai  otfinöaiov  ivvedxkivov  trj  dia9itsei 
xijg  xaxaoxevijg  uiiyvnxiov.  o't  ydg  yeyovoteg  avto9i  xioreg  avrjyovxo  60 
rrxqoyyvkoi  dtaiidxxovxeg  xoig  anovdvkoig,  xov  (tiv  ftikarog  xov  di 
it.vxov  naqakkitka  xi9eiuviov.  H.  eioi  d’  aittZv  xai  ai  xeipakai  ttö  ayij- 
fiati  neqnpeqeig,  tov  ij  fiiv  ilki]  negiygaeprj  nagankrtoia  Qndoig  ini 
fttxqbv  avan entafiivot g iaxtv.  ntqi  di  tov  nqoguynqivuftevov  xai.a9ov 
ovx  Uwes,  xa9aneq  ini  itüv  Ekki/vixtöv,  xai  ipikka  xoayia  neqixei-  65 
tat,  kwtiSv  di  noxafiitov  xdivxeg  xai  tpoivixtov  dqxißkdoxcov  xa^nng' 
eoti  d'  Ute  xai  nieiövwv  diiiuv  dv9ioiv  yeyivntai  yivrf.  xd  (5  vno 
xrjV  (ji£ar,  i!  dtj  xip  ovvdnxovxi  nqdg  ti]v  y.erpai^r  inixeixai  onoväviqi, 
xtßeoqiitiv  av9eoi  xai  (fvlintg  ti/gavei  xaxantniey/iivoig  vfiolav  eiye 
xrtv  did9toiv.  C.  xoig  fiiv  ovr  xinvag  ovxwg^ii-/'vnxioi  xaxaaxevdCovoi,  70 
xai  xoig  xoi'x ovg  di  kevxatg  xt  xai  fitlaivai g dianoixlkkovoi  nltv9i - 
aiv,  ivioxe  di  xai  xoig  and  rijg  aXaßaaxitidog  ngogayogtvofiii  i g ni- 
xgag.  nokka  di  xai  ttega  xaxd  ftioov  xijg  veuig  to  xtxng  iv  xoiki j xai 
xaxd  näv  aixrjg  fiigog  oixrjtaxa  ^v.  o di  totiig  r,v  avxijs  ißdofuxovxa 
nrjxtüv,  ßvooivov  eyoiv  taxiov  ctkmq-  ei  naqaoelqo)  xexoofi^fiivov.  75 

(Vgl.  Tötticher,  Tektonik  der  Hellenen  I.  Exkurs  6.  Ö.  fi*  ff.' 

Das  Tychaion  von  Alexandreia. 

1987.  Liban.  ’Exepqag.  ß'.  Tiyaiov.  (Vol.  IV.  p.  1113  t'd.  Eciske.) 
xifievog  iv  fiiaoi  xijg  nnkewg  idqvzai,  ovyxelfievov  (tiv  ix  nkeiotiitv 
9eiüv,  Tvy^g  di  änav  tuvbiiaaxat.  . . . xaxeoxtvaoxat  di  o yäigng  iudt 
naig.  rjoxTjXai  fiiv  anag  i!;  iddif  ovg  etg  oqorprjv  ■ di  tjqrjai  de  rt  xaza- 
oxevr.  xaxa  xuxkovg  f^iiaeag-  l<f>  ixdoxiu  di  navxodanai  ngoßtßktjV- 
. xai  xioreg.  oi  di  ai:  xvxkoi  etoi  ngog  ayakfictuov  vnodoydg  avtoxa-S 
fierot,  xai  / lexqeiv  tlgeoxi  xoig  xvxkovg  fiiv  xoig  aydkfiaotv,  ix  di  xdiv 
ayakftdxutv  naqeutqxaoi  xioveg.  9eoi  di  eioiv  dreot^xuteg  oi  navxtg • 
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ctAA’  odo/  dio  ftazct  dixaznv  dqifXitov.  xai  xogvtpij  ftiv  i'xil  io*  olxi- 
azrjv  heg  tot’  dxgwr  y.ai  ftiaor*.  axiatrjxe  d i migtav  ftiv  avzog  zov 

Stoiijgog  vndftrijfta.  tpegdftevog  di  dt'  atv  rj  rrriXtg  euoüe  zgitpia&at.  10 
xai  orjtaivei  rijg  l'rfi  zyv  dnaiv  rj  Xdgtg.  xvxXoi  di  xazä  ftiaor  ijfiiov 
naor  aQt&fidg  iXetör  ovoftaZezat,  xai  fistjor  ix  ftiaor  Tvx^g  eazvjxev 
ayaX/ta,  azt<pdvti>  drtXovv  /iXeZdrdgov  zag  vixag.  xai  azitpezat  ftiv 
vnd  Ti'j/ijs  h rij-  aziipet  di  aizij  zov  vtxrjaavza.  Sixat  di  ztjg  Tvxtjg 
ixazigufXev  dveazr^xantv,  xaXiüg  zov  dr.inovgyov  zijg  Ttyrg  dtjXovvzog  ls 
r/jv  divafttr,  tag  rrdrza  vixäv  older  rj  Tv%rr  zeXevzä  di  tj  zov  x^gov 
xazaoxevrj  ngitg  rjtotftdottirov  11-  dydXftatog  iXarpetov  azitpavov.  xai 
rptXoaotpei  e/g  irrt  xafXidgag  axgon.  yvftrng  di  fzegog  rrgng  zö  Xotrrdv 
dviazryxtv,  ovgavov  ftiv  irri  rijg  Xatäg  tpendfievog  ngoayrfta,  zrjr  d“  av 
deStäv  elg  anavza  ngdxctgor.  yvftvdg  di  rrgoxaXvftftazog  ‘iazazat.  xai  20 
ozijXat  yaXxai  xazä  ftiaor  iozrjxaotv  edatpog  iyxexoXaflftivat  zä  zr^g 
ndXetog  vdfttfta.  xai  xaza  ftiaor  ai  rrvXat  naget  ztüv  Movatüv  dyovaai 
ziftfvog  xaXr.oi  di  ßaatXeig  xaza  ttioor  eazjxaatv  oiy  ooorg  ixofttae 
^qörog  d)J.’  oaot  zur  xofttaiXivztor  tjOav  oeftvozeqoi.  zavza  dav/ta  ftiv 
vnrjqyer  idetr,  xigdog  di  fiaüeiv,  ddixi;fta  di  auortrj  xazaxgvnzea&at.  jy 


Das  Homereion  in  Alcxandreia. 

1988.  Aelian.  Var.  hist.  XIII.  21.  TTzoXettaiog  fi  WiXorrdziüQ  xaza- 
axtv<xaag'Oftr[qti>  vetirv  avzdv  ftiv  xaXiüg  ixafttae.  xixXqt  di  zag  nöi.etg 
neqtiaztjoe  zov  dydXuazog,  üaai  avztnotovvzat  zov  'Ottrjqor.  F aXci- 
ztav  di  6 Ztaygarpog  eygatjre  zov  ftiv"Oftrjgov  avzör  iftovvza,  zoig  di 
aXXovg  notrjitg  za  Ifirjueoftiva  äqvoftivovg. 

Hie  Adonisfeier  Arisinoes  II.  l’tolemaios’ II.  Gemahlin.  (01.  121 — 133.) 

1989.  Theocrit.  Id.  XV.  110. 

a Degevtxeia  ihydz^q  'EXirg  elxvia 
: 'Agatvöa  ndrzeaat  xaXotg  dztzdXXei  "Adtavtr. 
nag  ftiv  dirtuQa  xetzat  daa  dgvdg  a/qa  (pigovtat, 
tag  rY’  dnaXoi  xänot  netpvXayftivot  iv  zaXagiaxotg 
dqyvgiotg,  - vgito  di  ttigit  ygt  net'  dXdßaazga. 

1 1 5 etdata  d’  oaaa  yvraixeg  Irri  nXafXdrt/t  noviorzat, 
avtXea  ttiayotaat  Xevxtp  navzoia  itaXtigto, 
oaaa  z and  yXvxegw  ftiXtzog  za  z’  iv  iygtp  iXaitfi, 
udrz  avztp  rthzetjvd  xai  eqrtezä  zeide  ndgeazt. 
xXcoqai  di  a/.tadeg  ftaXaxtö  ßqi&ovzeg  arr/ihp 
1 20  didfta vlF-  oi  di  zt  xtügot  vneqntazüvzai  "Egtozeg, 
ntot  dijdovidrjeg  de^ofteräv  irrt  dirdgto v 
irtoztövzai  nzeqvytov  netgiiftevoi  oZor  an’  oZto 
ui  eßevng,  v)  yqvoög  ii  ix  Xevxtü  iXirpavzog 
aiezoi  oiroyAof  Kgnvidtf  dti  rtaida  tpiqotzig, 

125  rrogq<vgeni  di  zart  ryrtg  arto  ftaXaxtozeqot  vir  rat. 
ct  JUiXazog  igei  *u>  zdv  Saftiav  xaza  ßoaxatv 
,,iazgtozat  xXiva  ztp  '/d tun  dt  ztp  xaXip  ctftd.“ 
rav  ftiv  Kvngtg  eyet,  zdv  d'  d (toddriayrg  “/datrtg, 
dxzatxa t dexizrg  h veaxatdey  o yaftßgog  xzX. 
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Die  grosse  Pompa  Ptolemaios’  II.  (Ol.  124 — 133.) 

1990.  Athen.  V.  p.  196  A.  25.  ^iarftaodvziov  di  ziöv  daizvftöviov 
ir/v  [re]  zov  ßaoiXiiog  diävoiav , log  ovx  inirpavifg  dX/i  ovziag  inifiavi yg 
vnijqye,  nqogi9rjxev  d Maoovqiog  neqi  z rjg  iv  ’/Xe i;  a v d qe iq:  ye- 
ysvrjfxlvrfi  find  tov  narr’  dqtazov  Hz  oXe  fia  iov  zov  WiXadii l- 
<pov  xai  ßaoiXiwg  nofiitrjg  KaXXiSevov  zov'Pödiov  tozoqovvza  ly  zip  5 
zazdqzip  neqi  'AXe^uvdqeiag , og  tpyoi 

Das  Praehtzelt. 

. ,nqo  Si  zov  dq^ao9ai  zijv  x.azaoxevao9tioav  oxtjvrjv  iv  zip 
zrjg  a/.oag  neqtßdX.tp  yioqig  zr.g  ziöv  ozqaziioziöv  xai  zayviziöv  xai 
negsntd^ititiy  in odoyijg  i^rpyrfOOfiai.  xaXrj  yäq  slg  ineqßoXrjV  ä!;la 
za  axoijg  lyarrftt).  15.  zo  (tiv  ot iy  fiiys9og  avzrjg  excttdv  zqidxovza  io 
xXivag  hiidzyniitvnv  xvxXip , diaoxevrjv  d’  slys  zoiavzrp/.  xlova g 
dieozdiXrjoav  igvXivoi,  ntizs  fiiv  xitrd  nXevqäv  exdozrjv  zov  fiij- 
xovg,  irsizaxovzanr-xsig  nqdg  vlpog,  ivi  di  iXazzovg  xazä  nXazog  • iq>' 
ioy  in  tozvXiov  xaihjQfiooüi]  zezqdyiovov , vnsosidov  zijv  ovftnaaav 
zov  avftnoaiov  oziyrjv.  avzrj  d'  Ivenezdo&rj  xazä  fiioov  ovquvioxip  15 
xoxxivoßaipei  rrsqiXsvxq) , C.  xa9'  sxdzeqov  di  fiiqog  clye  doxot'.g  fie- 
ooXsvxoig  i/inezdo/tnoi  nvqywzoig  xazatXrfiivag,  iy  aig  (pazvuifjaza 
yqanzä  xazct  fiioov  izizazo.  zu,v  di  xidvioy  oi  ft iv  ziaaaqzg  drfiolwvto 
ipoivi^iv,  oi  rf*  dyd  fiioov  iXiqowv  tiyov  (pavzaoiav.  zovziov  d’  ixzog 
neqiozvXng  hrsnoiryzo  avqiyS  zal g zqiai  nXevqaig  xafiaqiozijv  syotoa  20 
oziytjv,  iv  rj  zijv  ziöv  xazaxsiftiviov  dxoXovitiav  eozdvai  avvißatvev. 

>,  g zd  fiiv  ivzos  avXaiatg  nsqieiyezo  yoivixivat g,  int  di  ziöv  dvä  fiioov 
yioqiöv  doqai  9rjqiiov  naqadot-oi  xai  zfj  noixiXta  xai  zolq  fieyi&eotv 
ixqiftavzo.  D.  zd  di  nsoiiyov  avztjv  vn ai9qov  fivqqivatg  xai  ddipvaig 
aXXotg  z imzrjöeiotg  iqveoiv  iysydvai  ovvrqeipig.  zd  d’  idacfog  näv  25 
av9eoi  xazsninaozo  narzoimg.  rd  yäq  Aiyinzog  xai  diä  ztjv  zov  ns- 
qiiyovzng  aiqog  evxgaaiav  xai  dtä  zov g xtjnevovzag  zä  anavUog  xai 
xa9‘  diqav  evsozijxviuv  ir  rziqotg  ipvdfttva  zinfng  ä(p9ova  yevrif  xai 
diä  navzog,  xai  ovzs  öddov  ovzs  XtvxtHOv  ovz'  aXXo  qadiiug  av9o g 
ixXtnsiv  ovdiv  ovdinoz  tuufrev.  did  dr^  xai  xazä  fiioov  yeiiitöna  zrjg  30 
i/rod'iyrjg  zdze  yevy&eioyg,  naqadnSog  r(  (pavzaoht  [znze  zoig  *ivoi g 
xceziozrj.  15.  zä  yäq  ttg  fttav  evqefXrjvai  ozerpdvwiuv  ovx  av  dwr^'Xivza  iv 
dXXtj  niiXet  qtfdiwg,  zavza  xai  zip  nXrd9ei  zcöv  xazaxeifiivaiv  ixeyoqrj- 
yryto  slg  zovg  ozacpdvnvg  d<p9dvug  xai  sie  zd  zr.g  oxr/vijg  tdaipog  xaze- 
ninaozo  yvdijv,  9a tov  rtvog  wg  äXrjfhüg  änozaXovvza  Xe ifuüvog  nqog-  35 
oijnv.“ 

26.  „ diixeizo  di  ini  fiiv  ziöv  zrjg  oxrjvijg  liagaazdäiov  »oi  a 
fiaq/idqiva  ziöv  nqiöziov  zayviziöv  exazdv.  iv  di  zaig  avä 
fiioov  ytuqatg  ntvaxeg  ziöv  ~ ixv  lovixiöv  Kioyqdrpiüv , ‘ivaXXäl;  d’ 
intXexzoi  eixaoiai  navzoiat  xai  ytziöveg  xqvaoiiptig  itpanzideg  za  40 
‘x dXXiozat,  F.  zivig  fiiv  aix.dvag  iyavoai  ziöv  ßuotXiwv  ivtipaofiivag,  ai 
di  fiv'h/.äg  dia9iaeig.  vntqdvm  di  zovziov  ihqeni  nsqtixeivzo  ivaX- 
XaS.  aqyvqoi  ze  xai  yqvaoi.  iv  di  zaig  Inävut  zovziov  yiüqaig  ovauig 
oxza/zrjxeoiv  avzqa  v.aztaxevaozn,  x.atä  fiiv  zd  firjx og  zrjg  axrp’rjg  $!•  iv 
fxaziqa  nXevqq,  xazä  nXdrog  di  zizzaqa • ovfinnotu  ze  uvzia  dX/.ijXtov  |5 
iv  avzoig  zqayixiöv  ze  xai  xiofiixiöv  xal  aazvqixiöv  ijipiov  äXrftivdv  iyiiv- 
ziov  ifiaztofidv,  197.  A.  oig  naqixeizo  xai  nozrjqia  yqvoä.  xazä  fiioov 
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di  t(Sv  avtqwv  vvuipaia  iylv(p9rtaav , iv  oig  extivxn  JiXq ptxni  xqvooZ 
tqinodeg,  inootiftat  tyoyttg.  /.ata  di  töv  viprjXotatDV  xounv  xi/g 
öqoip^ g dito't  xatd  nqngioiiov  r^aav  dllijXiov  xgvoni , ntvttxuidtxa-  50 
nrjxtig  tö  fiiyt9ng.  i/.urio  di  xXtvai  ygiaal  atpiyyonodeg  iv  talg 
dvai  nlergaig  txatbv  tj  yd(>  xa za  . rgngwnoy  oi!‘i g aipeit  avantnta- 
(iivrr  tavtaig  d'  dfitpixanoi  aXovqyi'tg  vnioxgwvxo  trg  nqiStrfi  iqiag, 

I?.  xai  negiatgiofiata  noixila  dianqtnij  taig  ziyvaig  inijv.  if’ilai  di 
fltQOixai  tjjx  ä»ö  fiianv  ttZv  nodtöv  xügav  Ixalvntoy,  axgtßij  trjv  55 
evyqafifiiav  tiSv  Ivvipaoftiviitv  i'xovaat  ggidiiov.  naqttiiirjoav  di  xai 
tqinodeg  taig  xatax.etfiivoig  xqvooi  diaxöoioi  tnv  dgiüfinv,  tilgt'  elvai 
bin  xatd  xXivqv , ln  aqyvqiSv  dtidgwv.  Ix  di  t iSv  oniolitv  ngog  xtjv 
anotpiv  t/.atnv  dgyvgui  lexaiai  xai  /atayiaeig  loai  naqixeivto. 

C.  h.ienrtyei  di  tnv  avfinooiov  xatavtixqv  xai  ttiqa  x).i*r>  ngog  trt v tä>v  60 
xihxeiiov  xai  rrnxrjgtwv  tiSv  te  ln  in  (Sy  ti Sy  ngog  xi]v  pqijotv  dvvxnv- 
xmv  xataaxevaafidtiov  t/Dtaiv  ix  drj  navta  xgvod  re  ijv  xai  dtct/.i&a, 
tfai fictatd  taig  tlyvatg.  tnvtioy  di  trjv  ftiv  xatd  f tigng  xataoxevrjv 
xai  tu  yivri  fittxgov  intipaiveto  fim  diß-oiv  td  di  tov  otaO-finv  rr/Uy- 
9 ns  eig  juvgia  talait’  dgyvgiov  xt)v  övftnaoav  erye  xataoxevyv.“  65 

(Vgl.  Bötticher,  Tektonik  der  Hellenen,  I.  Exkurs  6 S.  6S  ff.) 

Die  Pompa. 

27.  „tjfieig  di  inetdij  xd  /.ata  tijv jtjxrptrp  dltbjXvifafttv , noirj- 
anutüa  xai  trjg  nofinijg  i^rjyijaiy.  tjyeto  yäg  dia  tnv  xatd  xrtv 
noXiv  atadiov.  D.  ngtStrt  6'  ißadigtv  'Eiogyuqnv.  xai  ydg  agyr^v  slyev  tj 
nofinrt  xafX  Sr  o ngoeigtjftivog  aaxijg  ipaivtiui  yqihov.  enei&’  rytoig 
t(Sv  ßaatXiuv  yoveitn  xatinvOftaOfievrr  /una  di  tairag  ai  tiüv  &etSv  “0 
ändviiov,  oixeiav  tyntaat  xijg  ntgi  exdatcov  avtiSv  totogiag  dia- 
oxevijv.  trty  di  teXtvtuiav  'Eanigov  ovyjißaivev  elvai,  xf,g  dlgag  tig 
tovto  avraynva^g  tnv  xatgöv.  td  di  xatd  fiigog  a t t<Sv  et  tig  eidivai 
ßovketai,  tag  ti Sv  nertezijqidiov  ygatpag  Xafißdvwv  Imoxoneitio.  K.  tijg 
di  Jiovvaiaxrtg  nofinrjg  ngütni  / tiy  ngnfteaav  oi  tov  oyXov  dvtigyov-  75 
tig  Ettki.vai  nnqipvgäg  ylavidag,  oi  di  ifnivi/idag  rtuu nilfiivoi. 
tnitnig  o Intjxolnvßovy  Eazigni  xa!t'  y/aoiov  tov  atadiov  fiigog 
tix.nai,  laftnadag  ipignvteg  xiaaivag  diaygiaovg.  fitil  o"g  N'txai  xgl~ 
adg  iynvaai  ntigvyag.  tiptgov  d’  aitat  9vfitatjgia  iiganrprr),  xtaai- 
vmg  xg voaig  xluni  diaxexnofirt(iiva , guiannvg  ivdcdvxviai  yitiovac,  SO 
avral  di  rrolvv  xonftov  ygioniv  neqtxelfiivat.  F.  [tau  di  tavtug  itnein 
ßwfing  ij-d.Tqxvg  din/.ovg , xioaivij  ipi l/xtdi  diaygt  aip  Ktnvxäafiivog, 
iyjov  auntkivov  xgvaovv  otirpavov,  fteanleixaig  ftitgaig  xazeihrftivov. 
inijxolov&ovv  ä a it(S  naidtg  ly  xn nogipvgnig  lißavüttny  xai 
Ofiv^vav  tu  di  xqbxov  ini  xgvoiSv  ftugovöfnov  ipigaiteg  txaxav  tl'xoat  S5 
l ued-'  ol!g  Satvgni  ttaaagdxovta  loietf  aviofiivot.  xiooivoig  ygvanig  att- 
(fdvotg,  td  di  oaifiata  oi  /tiv  Ixixoivto  nargtigi,  tivig  di  fiiltgi  xai 
Xgoifiaaiv  ttigntg.  198.  A.  itptgov  di  xai  nvtoi  otiwavoy  jrpeaotV  ef 
dfinilnv  xai  xiaanv  itgyaofiivov.  /uff’  oi'g  Etth.vui  ovo  iv  nngqtgaig 
ylafivoi  xai  xqrjnioi  ilvxaig.  tiye  d’  aiitiüv  b fiiv  nitaanv  xai  xr^gv-  90 
xeiov  ygvnovy  6 di  adhnyya.  fiiaog  di  tnvtioy  ißddigev  avr.g  fietCiov 
tetganr/xi  g iv  tqayixij  diaßiaei  xai  ngogiontp,  ipiqtov  ygi  anvv  siftak- 
ttilug  xigag,  og  ngogvyogsvito  Eviavtog.  u>  yvvij  ntgixalleaxdtij 
xai  tö  fiiyt&og  [ftsyiaxtj J tintzo  nolhS  ygiatp  xai  dia  ig&nti  [«aO/;ri] 
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xtKoafiijfuvrj,  B.  tpigovoa  ttf  ftiv  ftttf  uüv  yeigiüv  (ttifavov  negoaiag,  tij  95 
d’  eztgtjc  (taßdov  zpolvixog-  ixaXeizo  di  aizrj  Ilevztz^gig.  tatTtj  d'  iznjxo- 
XovfXovv  Qgat  ziarragcg“  dteaxevaouivai  xai  exdotrj  ipegovaa  rnvg  Idiovg 
xagnovg.  eyniteva  zovztuv  Ihifuarrjgia  dio  xiaaiva  ix  xgtoov  i^aniiy’) 
xai  ßotfiog  dva  ftioov  tovtiov  tstgayiovog  xgtoov.  xal  nahe  ISdzvgot 
atstpavotg  iyovxeg  xiooivovg  yptaotg,  epotvixidag  negißeßXrjftivoi-  loo 
iipegov  d‘  ot  ttiv  otvojjöijv  xQva*iy  01  xagyijoiov.  «£»>’  ol'g  i/ro- 
gevero  dhXioxog  d notrjTtjg  legeig  uv  Jiovvaov  C.  xai  ndvveg  oi  negi 
tdv  didwaov  rejri ütai.  tovtiov  d'  itpe!;fjg  iqiigovro  deXyixoi  xginn- 
deg,  a&Xa  rotg  t iüv  d&Xr/Tiöv  yog^'/nlg,  u nie  naidloxiov  ivvia  ntjxtüv 
td  vipog,  6 de  nrjxüv  diüdexa  <5  riuv  dvdgiüv.“  105 


29.  ,,ueza  xovxovg  tergäxvxXog  n rjx<üv  reaaagegxaidexa , dxito 
de  to  nXdzog,  nyezo  vnd  dvdgiüv  dydotjxovta  xai  exatov,  ini  di 
ravxijg  inrjv  ayalfiu  Jiovvaov  äexanrjxv  onivdov  ix  xagyt/oiov  XQV~ 
anv,  j utiüva  nogtpvgovv  i’xov  diu; re£ov,  xai  irr  avtov  xgoxiotdv  dia- 
tpavrj-  negießeßXryzo  di  Ifiattov  nogtpvgovv  xgvaonoixtXov.  D.  ngoexeito  110 
de  avrov  xgcetijg  Aaxwvtxbg  yptootg  fiexgtjTiüv  nevtexaidexa  xal  xgi- 
novg  xgvanvg,  itp  ov  Svftiaz-qgiov  XQva°dy  xal  (pidXai  dvo  ygvoal 
xaaiag  ft  total  x<u  xgdxov.  negiixetto  d'  avTiß  xai  axiag  ix  xtaoov  xai 
duneXov  xai  zrjg  Xotnijg  oniugag  xexnafirjuivry  ngooijgzrjvTO  de  xai  ari- 
ipavot  xal  xaivlat  xai  S-vgoot  xai  tvfinava  xai  fiixgai  ngdgtond  re  oa-  115 
xvgixd  xai  xioittxa  xai  tgayixa.  E.  xfj  di  xtrgaxvxXip  [eHnovxo]  legeig 
xai  iigeiai  xai  nigoeig  Ttletai  (?)  xai  b'taaot  navxodanoi  xai  ta  Xixva 
i figovaat . ttezd  di  tavta  Maxirai  ort  xaXnvftevai  MifiaXXdveg  xai 
Baoodgai  xai  Avdai,  xazaxexvftivai  rag  zgiyag  xai  ioTStpaviofUvai 
tivig  ftiv  dtpeoiv,  al  di  ftiXa^i  xai  dfiniXip  xai  xiaoqf  xazelxov  di  120 
raig  zepoie  al  /xiv  iyxeigidia  al  di  nipetg.  ft  erd  di  tavjag  ijyeTO  re- 
TgaxvxXng  nriyiHv  dx reo  n larog  * vnd  di  dgtöv  eSi jxovra,  i<p  rtg  dyal.fta 
Nvarjg  dxidmqyy  xaS-r-ueyoe,  F.  ivdedvxög  ftie  iidipieov  ytTtüra  ygtoo- 
noixilnv,  ludtinv  di  r^upitaxo  Aaxiuvixov.  aviatato  di  tovto  firy/art- 
x lüg  ovdevög  Tag  yeigag  rrgngdynvrog,  xai  a/relaav  ix  xgvaijg  <pid).rtg  1 25 
yaXa  ndXiv  ixdif-rjro.  ilye  dievrij  dpirrrepg  Ovgaov  iatefifiivov  iihgatg. 
avTi'j  d ’ itntipdywTO  [pteipdfip]  xioaivip  xgtotß  xai  ßdtgvai  äiaXt&oig 
rroXvreXiaiv.  elye  di  axiada,  xai  Irri  twv  ywviwv  retgaxvxXov  xate- 
nenr/yeaav  Xa/ircddeg  didrgvoot  Terrageg.  199.  A.  eSijg  eiXxero  dXXrt  ts- 
TgdxvxXog prxog  nrjxüv  eixooi,  nXarog  exxaidexa,  vno  dvdgiüv  Tgtaxo-  130 
oiiov.  iip  tjg  xaxtaxiiaatn  Xrjvbg  myyütv  el'xooi  teoodgiov,  ;rXdrng  nivze- 
xaidexa,  nXijgtjg  ozaipvXng.  i/tdrovv  di  ’f^r/xovra  Sdrvgoi  n gbg  en  /.bv 
qdovreg  juiXog  iiTiXrjviov  irpeinrryxei  d'  avrotg  —eiXrrog'  xai  dt  oX rtg 
r rjg  ddov  xd  yXevxng  egget,  e^rjg  hpigeto  TergäxvxXog  fiijxog  jr^ywv 
eixoai  netrte , nXatog  zeooagegxatdexa • r'jyeio  di  vrrd  dvdgiüv  i^axn-  135 
aiiov  iw  qg  rjv  aaxog  zgtoytXlovg  eytov  ftergrjtdg,  ix  zragdaXtüv  (<5fp- 
fidriov]  igga/tfiivog • B.  egget  di  xai  ovrog  xazet  puxgöv  dviifievog'xatä 
jr&aav  rijv  odov.  rtxoXoviXovv  d'  atTiji  Sdrvgot  xai  SeiXqvoi  exazbv 
etxoatv  emeifavtuuevoi,  tfjgovzeg  nl  ftiv  oivoydag  oi  di  iptäXag  oi  di 
fhjgtxXelovg  fteydXag,  ndvxa  ygzaä.“  140 

29.  ,,lxoftenug  rjyezo  xgarrjg  agyvgnvg  fi-axnaiovg  ywgdiv  fte- 
tgrjTag  i/ci  ztzgaxixXnv  eXxnftevijg  viro  dvdgiüv  t^axoaituv.  etye  di 
Inö  ta  yeiXtj  xai  td  ü>ta  xai  vnd  r rtv  ßaotv  ttüa  tetogetfiiva,  C.  xai  dta 
fteoov  iareipdriuTO  <n eipavt’)  xgtotfi  dtaXiöto.  i^rjg  itpigero  xvXixeta 
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dgyvgä  öutöexarn'/yt]  övo,  i'ißog  ntfyüv  ?£.  tavxa  d5  ttytv  ovto  tt  dxgvt-  145 
rrjQta  xai  iv  tatg  ydoxgaig  x.vxXgi,  xai  ini  tiüv  noötüv  S<ßa  tgitjftirx^yij 
xai  rxtjyvaia  nXföei  uoXXd.  xai  Xovitjgtg  fteydXot  öexa  xai  xgatygeg 
ixxaiöexa,  <Lv  oi  fteiSovg  iydgovv  ftixqijxäg  xqtdxovta,  oi  ö‘  iXdytoxot 
rtivxe.  tlta  Xißrxtg  e|  ßaXanoxoi,*  elxooi  zioaageg  in  eyyv&rjxatg 
rtivxe  xai  Xtjvoi  dqyvqai  övo,  itp  wv  itaav  ßixoi  eixoot  xiooagtg,  tgd-  150 
utCd  re  äXdgyvgog  dtoöexdrtr/yvg,  D.  xai  aXXat  i-Sanr/yetg  tqidxovza. 
rtgog  de  tovtotg  tgi’noöeg  tiooageg,  u»  etg  ftiv  tlye  xijv  rregtftexgov 
ntfytxtv  ixxaiöexa,  xaxdgyvgog  (Sy  SXog,  oi  de  x geig  iXdttoveg  orxeg 
diaXt&oi  xatä  ftioov  vnijgyov.  fteta  tovtotg  itpeqovro  JeXtptxoi  xgt- 
noöeg  agyvgol  öyöovpxavta  xör  aqt9ft6v,  iXazxovg  tiüv  nqoeiqrjftiviov,  155 
tlv  al  ywviat  ' xexga/iixg^xot  iögiat  ttxoat  xai  i£,  dfttpogeig  flavaih)- 
vaixoi  ixxaiöexa,  ipvxxijgeg  exatöv  i^tjxovta"  tovzcuv  6 ftiytotog 
/.uzqijiu  y i’j,  6 de  iXaytazog  övo.  E.  tavxa  ftiv  ovv  tjv  arravta  dgyvgä.“ 

30.  „iyöftevoi  öi  tovuuv  indftnevov  oi  xd  yqvwLftata  tpeqov- 
xeg,  xgaxijqag  Aaxwvixovg  ttxtagag  iyovtag  ozerpdvovg  dftneXivovg • 160 
xexgafitxgijxoi.  ixegoi  Kogivihnvgyeig  Övo  — 01  tot  *d’  elyov  ävai&ev 
xa9tjfieva  negtfpavij  tezoqevfteva  C<pa  xai  iv  xtp  zqavrjXqi  xai  iv  tatg 
ydotgatg  ngdgtvna  irr t/teXwg  rtenoitjftiva  ■ iyvitget  ö l’xaoxog  ftetqrj- 
xdg  tixtai  — in'  iyyvd-rjxatg.  xai  Xt^vög  iy  ;j  r/oay  ßixoi  dexa ■ F.  uXxtia 
övo  exategov  yiogovv  fiexqtftäg  rtivxe-  xtiiiwveg  ötftitgi,toi  övo  • 165 
xpt-xtijqeg  eixooi  övo,  aiv  6 f tiytoxog  iytugei  ftezqrjxäg  xqtdxovta,  f>  öi 
iXdyioxog  ftetgrjtTjv.  irtöftnevaav  öi  tginoöeg  ygvaoi  fteydXot  titxa- 
geg • xai  ygvatoftatodrjXtf  yqvtrij  öiaXi9o g ttt/ytov  öe xa  vtpog , eyot <aa 
ßaoftovg  ?£,  iy  otg  xai  Ltßa  xezqartdXattixu  inifteXüg  rtenotijfteva 
noXXa  töv  ugt&ftöv  xai  xvhxeta  övo, xai  vaXiva  ötdygvaa  övo • iyyv&rj-  t7o 
xai  xgvoal  xetganrjxeig  öt'o,  200.  A.  aXXai  iXdxtovg  tgetg,  vöglai  öexa, 
ßiofing  tgintjxvg,  f.ialov6(.tta  ei ’xoot  rtivte.  fistd  öi  tavta  irtogevovto 
rratöeg  fiXtoi  xai  i^axoatoi  ivdedvxoxeg  %izüvae  Acvxov'c,  iotewavio- 
ftivoi  oi  ftey  xtooip  oi  öi  nitvi'  (Ly  öiuxootoi  ftiv  xai  rrevr/xovxa 
yoeig  elyov  ygvoovg,  tex gaxtiatoi  öe  agyvgovg,  Vzeqot  öi  tgtaxöotoi  175 
xai  exxoat  tpvxxtjgta  etpegov  ygvoä , oi  öi  agyvgü.  fte$  ovg  ak/.nt 
na'töeg  etpeqov  xtgdftta  rrgog  trjv  tov  yXvxiüfiov  ygtiav • ihy  eixoai  ftiv 

tjv  ygvoä,  nevxixovta  öi  dgyvgä,  B.  rgiaxrtata  öi  xextjgoygatp^ftiia 
ygajftaoi  rtavtototg.  xai  xegao&ivxtuv  iv  tatg  vdqiatg  xat  nißotg  rtdv- 
teg  xooftitog  iyXvxdv&rjoav  oi  iv  ttp  axaöitp.11  180 

31.  f^rjg  tovtotg  xazaiiyei  zexqa.i  r;yetg  zqarritag,  itp'  tuv 
no).Xd  9eag  ätgia  rxoXv xeltSg  xax eaxevaoftiva  negtvyexo  9edftaxa. 

„iv  oJg  xai  o trtg  Seftiltjg  9aXaftog,  iv  tß  eyovoi  ytttovag  ttvig  Öta- 
tfqvaovg  xai  liüoxoi.lrjravg  ttov  noh  itji^xatv.  oix  äjgtor  ö'  tjv  rraga- 
Xtrxelv  xrjvöe  tijv  texgdxvxXov,  ttyxog  ovoav  rrtjywv  t'ixoot  övo,  nXazog  155 
t enoagtgxa idexa , C.  vno  dvögtZv  tXxOftivrjv  nevxaxootwv'  irp  tjg  dvtgov 

r,’  ßaöv  xa9'  LrtegßoXijv  xtaoiß  xai  ttiXttft.'  ex  tovtov  rregiategai  xai 
tfdoaat  xai  xgvyöveg  xatf  dXr/V  i^mtarro  tr,v  oäöv,  Xijftvioxntg  tovg 
rcööag  öeÖeftivat  ngog  xo  gqditog  vno  xtov  9euiftivajv  ägrtdZeoOat. 
dvißXvtov  öi  e|  aixov  xai  xqovvoi  övo,  6 ftiv  ydXaxtog,  6 öi  ol’vov .*  190 
rräoai  ö'  ai  rttgi  avtöv  Nvfttpat  oietpdvovg  elyov  ygvoovg,  6 de  'Eqftög 
xai  xrfivxeiov  ygvoovv,  iaftijXag  de  noXvteXetg.  ini  de  aXX r,g  texqaxv- 
xXov,  ij  neqielye  xrtv  iS,  ’ Ivötvv  xdüoöov  ^ftovvoov,  D.  ^ftowoog  ijv  öto- 
öexdrttjXvg,  irr  iXicpavtog  xataxeiftevog,  ijtttptenuivog  rxogtpvgiöa  xai 
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oxicpavov  xiaaov  xai  dfuiiknv  xgvaovv  *jr«jy  el*e  4’  i»  xaig  jfegoi  &vg-  195 
adkoyxov  XQiaoCv,  vnsdidexo  ö ifißddag  xQvani ga<pe 7g.  ngoexa&rtxo 
d’  avxov  ini  xiß  xgaxrjkig  xoü  ikitpavxug  aaxvgiaxag  nevtdntjxvg, 
iaxecpaviufiivog  nitvog  axetpcivip  xgvaip,  xfj  deßtg t alyeiip  xigaxi  XQvaV 
oijfiaiviov.  6 di  ilsq>ag  axevijy  etxe  xQvaEv,  xai  negi  xifi  igaxijkig  xia- 
atvov  xQva°iv  axitpavnv.  E.  rjxOknvikovv  oi  xovtlu  naidiaxat  n evtaxo~  20O 
01  cu  xexoaitrjuivat  xitüol  nogcpvgoig,  xijV0<{>  dußwoftivai.  ioxtcpa- 
viovxo  de  oi  ftiv  rjyovfievai  exaxdv  eixnai  xßvaoig  mxvivoig  oxeipavoig, 
ryxokov&ovv  de  avxaig  Hdxvgni  exaxdv  tixoai , navonkiag  oi  ftiv 
dgyvgäg  oi  de  ixovxeg.  fiexa  de  xovxovg  iuogivovxo  oviov 

Ikai  nivxc , iw  wv  rjaav  -etktyoi  xai  iSdxvgoi  ioxeipaviofiivoi.  xwy  2ü5 
de  oviov  oi  ftiv  xgvodg  oi  de  agyvgäg  ngoftexion iöag  xai  axevaaiag 
slyov.  “ 

32.  F.  „fiexa  de  xovxovg  ekeepctviiov  agfiaxa  atpeithj  tixoai  xiaaaga 
xai  ovvtogideg  xgayiov  eßijxovxa . ntukwv  diddexa,  dgvytuv  enxa,  ßov- 
ßdkwv  nevxexaidexa,  axgov&iüv  Ovvwgidtg  öxxiu,  ovekaijpiov  enxa,  xai  210 
avviogideg  xiaaageg  oviov  aygieuv , agfiaxa  xiaaaga.  ini  de'  ndvxiov 
xovuov  dvaßeßrjxei  n aidagia  yixwvag  eyovxa  tjvioxixovg  xai  nexd- 
ao vg.  nagavaßeßijxtL  de  n aiäioxagia  duoxevaofiiva  nsktagioig  xai 
ihvgaoköyxoig,  xtxoaftrjftiva  ifiaxtotg  xai  xgvaioig.  ioxecpavioxo  di  xd 
fiiv  rjytoxovvxa  naidagia  nixvi,  xd  de  naidiaxdgta  xiaaiß.  inf.aav  de  215 
xai  owwglde g xafiijkwv  iß  exaxigov  fiigovp  xgeig-  201 . A.  alg  inrjxokov- 
■frovv  dnijvai  itf  fjfuüvaiv  aydfievai.  avxai  d’  eiyov  axijvdg  ßagßagt- 
xag,  icp*  t ov  exddTjVXO  yvvaixeg  'Ivdai  xai  l'xegai,  xexoofiTjfiivai  wg 
uiyfidkioxoi.  xdfnjkoi  d’  ai  fiiv  icpegny  ktßanoxov  fi/ä g xgiaxnaia g, 
Ofivgvrfi  xgtaxoaiag,  xqoxov  xai  xaaia g xai  xivvafiidfiov  xai  l'gidog220 
xai  xwy  kouiiöv  agwfidxiov  diaxoaiag.  iydfuvoi  xovuov  itaay  Aißio- 
n tg  öwgocpdgot,  wv  oi  fxiv  icpegov  odovxag  ciiaxoaiov g,  ? xtgoi  di  ißi- 
vov  xogfxovs  diaxikiovg,  akkoi  ygianvg  xo!  dgyvgnv g xgaxijgag  ejtj- 
xovxa  xai  ißijniaxa  xgvoiov.  B.  fisi?  oiginduntvoav  xvvtjyoi  duo  i'xov- 
xeg  aißvvag  s.xixgvaovg.  ijyovxo  di  xai  xvveg  diayiktoi  xex gaxiatni,  oi  225 
ftiy  ’lväoi,  oi  koatoi  di  'Ygxavoi  xai  Moknaani  xai  ixigiuv  ysviiy. 
etgijg  üvdgeg  txaxöv  nevxiyxovxu  cpigovxtg  divdgct  iß  tltv  txvrjgxi/xo  ihjgia 
navxndaiiu  xai  ogvea.  tlx'  ifpignvxn  iv  ayy einig  tpixxaxoi  xai  xatß 
xai  ftekeaygiäeg  xai  (paaiavo  1 ogvtikeg  xai  akknt  ^iitkionixoi  7ikrjHei 
7iok).ni.“  et  idiv  de  xai  akka  rtkeioxa  xai  xaxakißag  gqicov  aytkag  230 
imcpigei  „ngr'ißaxa  ji Uhoruxa  exaxöv  xgtdxovxa,  'Agdßiu  xgiaxnaia , 

C.  Evßoixa  eixoai,  okökevxoi  ßnig  'Ivdr/.oi  eixnai  ?ß,  Aiihomxoi  oxxio, 
dgxtng  f/tee'  kevxtj  fieydktj  fiia,  uagddktig  xeaaagegxaidtxa,  nay&tjgeg 
trxxatdexa,  kvyxia  xiaaaga,  agxrß.oi  xgeig,  xaftifkowagdakig  fiia,  (>iv6- 
xegiog  Alyhnnixog  eig.“  ».  235 

33.  „ißijg  ini  xeroaxvxknv  Jidwoog  ntgi  xov  xijg  'Piag  ßiofidv 
xaxauKpevytog,  vxe  ino"Hgag  iduuxexo,  oxiipavny  exaiv xgvaovv,  Tlgia- 
nov  avxqi  naoeaxwxng  iaxeipauuftivnv  xevfTV  xiooirip.  xd  di  xrjg"Hgag 
äyukfia  oxecpavijV  et^e  xQva']v-  D-  dfkeßdvdgo v di  xai  Tlxoksfiainv 
dyakfiaxa  iaxetpaviaftiva  axs<pdvnig  xiaaivoig  ix  xQvooi.  xd  di  xijg  240 
y/gexrjg  ayakfiu  xd  nageoxdg  xiß  IIxoksfiaiit)  axicpavov  etjfex  ikaiag 
Xgvaovv.  xai  Ilgiaiing  d’  avxoig  ai  finagijv  i'xiov  axicpavov  xiaaivov 
ix  XQvaov.  Kögiv9 og  d’  tj  nokig  nageoxwaa  xqi  llxoktLiaitn  iaxe- 
ipdviuxo  dtadrjfiaxi  xQvotp.  nagixeivxn  di  ndai  xnvxaig  xvktxetov  fte- 
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atnv  xgvaw/idziuy  xgazig  ze  ygvoovg  fietgr/ziüv  nivze.  zrj  de  tetgaxt-  246 
xkq>  zaizrj  i‘xokov9nvv  E.  yvvaixig  eyovoai  tfic'tzta  noi.VTti.ij  xai  xd- 
Ofiov  ngoaqyngeinvzn  di  nokitg,  ai  z an  Ivuviag  xai  i.oinai  EXktj- 
videg,  doai  zqv  Xoiav  xai  tag  vrjoovg  xazoixoüoai  vno  zovg  Ilegoag 
itaydgoav  ifognvv  de  näoai  aztipavnvg  ygvoovg.  iipigexa  xai  in 
ai.hu r zexgaxixktuv  9vgoog  beyqxovzdnrnvg  ygvoovg  xai  Xoyyr,  aq-  25<j 
yvg&  i^tjxovzdnrjxvg , xai  ix  äXXzj  tpaXXög  ygvoovg  nijyiöy  exazuv 
ei xoot,  diayeygafiftivog  xai  diadsötfitvog  ozififtaai  diaygvootg,  eyiov 
in  äxgov  aoziga  ygvoovr,  nv  tjv  rj  negifiezgog  nryuiv  Ff.“ 

„nnkkiüy  ovv  xai  noixikto»  eigrjuiviov  iv  Talg  nofinaig  tavzaig 
fiova  i£eke£due9a  F.  iv  olg  ij*  ygvot  g xai  agyvgog.  xai  yag  dia&ioetg  255 
nokkai  dxoqg  rjoav  a£iai  xai  thjgiiov  nktjxh]  xai  inntov  xai  Xeorztg 
na/ifieye9etg  tixnoi  xai  ziooageg.  rjoav  de  xai  akkai  rer gdxvxkoi 
ov  uovnv  eixovag  tiaaikiiov  (pignvoat,  akka  xai  9eiöv  nokkai.  fie'k‘ 
dg  x ogög  inuftnivoev  dvdgcüv  i£axnoiu>v , ev  olg  xiitagiozai  ovveqxu- 
vnvv  tgiaxnoint  imygvoovg  iynvzeg  oi.ag  xiikdgag  xai  ozezpdvovg  ygv-  260 
aovg.  202.  A.  fit 9'  ol'g  zaCgai  diijkttnv  diayiktoi  Sfiotoygdiu arm,  ygvoo- 
xegqi,  ugoiuxioniäag  ygvnäg  xai  dvä  ueoov  oxeqdvnvg  Hgfiovg  ze  xai 
aiyldag  ngd  twv  ozr,!hZv  iyovzeg-  »/ »*  «5*  änavza  zavza  ygvoä.“ 


34.  „xai  utza  Tavta  Jing  Ijyero  no/tnij  xai  akkiov  nafinnkkiov 
9ei5v,  xai  ini  näoiv  ’/XeSdtdgov,  Hg  in  dgitazog  iXetpdvzmv  dkrj9i-  265 
viSv  iqigezo  ygvoovg,  Nixr/v  xaiA9rjvav  t£  kxazigov  ftignvg  iyiov.  irtofi- 
nevoav  di  xai  9gdvoi  nokkoi  i£  ikecpavzng  xaijfgvoov  xazeoxevao/ui- 
vot-  H.  wv  icp ’ evdg  extizn  atetf  üxaj  ygvorj,  in  akknv  dlxegag  ygvaovv, 
in ’ akknv  di  r.v  ozirpavng  ygvoovg,  xai  in  akknv  di  xigag  bXAygvooy . 
ini  di  tdv  TlioXsfiainv  znv  Siuzqgng  9gAvov  oziipavog  inineitn  ix  270 
frvgttov  xazeoxevaofiivng  rgvoiüv.  innftnevae  de  xai  9vfuatiggia 
XQvaä  rgiaxdoia  xai  nevxrj/.orza,  xai  ßwfioi  di  iniygvoot,  ioxe<pavii>- 
fievni  ygvonig  aztqdvntg,  iov  ivi  nagen enqyeoav  ogdeg  ygroai  dexa- 
rzTjxttg  ziaoageg.  indftjttvaav  di  xai  iaydgat  inixgvooi  dcudexa,  tuv 
rj  fiiv  diudexanryig  zij  negifiezgij)  zeooagaxovzdnTjXvg  vtliei,  fj  de  *75 
nißüv  nevzexaioexa.  indfinevoar  di  xai  AeXqixm  zginodeg  ygvaoi 
dexa,  elg  nryiü*  zenndgtuv,  C.  äXXot  oxzcu  nryywr  ff,  akkng  nrjyiöy  zgtd- 
xovtfx,  iq  nv  iv  ijpa  ygvaä  ntvzanqyr,  xai  otitpavng  xvxkqi  ygvoovg 
dfiniXivng.  nagrjk9nv  di  xai  qnivtxeg  inixgvooi  ö/.za.i ryeig  enzd, 
xai  xegvxeioy  inixgvaoy  nrjiSv  zenoagax nvza  nivre  ^ xai  xegavvng  280 
inlygvang  nrjx<Sv  zeooagdxnrza,  rang  ze  tnixQvaog,  ov  t]  negifiezgog 
n ijx<äy  zeaaagdxnvza • dixegag  ngng  zovzni ^ dxrdntjrv.  noki  di  xai 
£t[>iüv  nXr9ng  imygiaiov  ovvenöfmevev,  iov  rjv  xct  noXXa  dtodexanfaij ' 

1).  xai  frrola  vnegdynvza  zoig  fieye&eai  xai  dezni  nij/töv  eixoot . oze- 
qiavni  z inixgvooi  innftnevoav  xgigyikioi  diaxnaini , tzegdg  ze  fivazi-  265 
xrtg  xgvonvg  Xi9nig  nokvzekioi  xexoofitjftiyog,  nydarjxovzdn  tjxvg ' ovzng 
di  negittiiletn  zip  zov  Heoevixeiov  9vgwfiazi,  aiyig  ze  luniiug  ygvaij. 
inifinevoay  di  xai  ozeipavai  ygvoai  ndvv  nokkai  dg  tqegov  nat- 
dioxai  noXvzekiög  xexao/irjfiivat,  wv  ftia  dinrjxvg  eig  Hif’og,  zijv  di 
negifiezgov  eyoi  aa  ixxaidexa  nrjxiüv.  E-  inoftnevae  di  xai  ihüga^  290 
Xgvonvg  ntpriüy  diüdexa  xai  Vzegng  dgyvgoig  nrjxiüy  dxtioxaidexa 
exioy  iq)  favtny  xegavynig  ygvonrg  dexanijxeig  dvo  xai  oxetra- 
vnv  dgviig  diaki9ov  danideg  ygvoai  eixnoi , navonkiat  x.Qvaai  e£j- 
xoyza  zeooageg,  xrij/iideg  ygvoai  zginryyeig  dvo,  X txävai  ygvoai  diu- 
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dexa,  (piäXai  itolXa)  nav v xov  agi9fidv,  olvoxoai  xgtdxovxu,  tja- 295 
Xeinxga  fieydi.a  dexa,  vdgiai  dwdexa,  ftaCovdfita  nevzrjxovxa,  xgane- 
Zai  dtdcpngoi , xvbixela  xQVOWficixwv  nivxe^  xegag  bloxQioov  ntyjfywv 
xgidxovxa.  xavxa  de  xd  xQvcuiuata  exxog  r,v  xwv  ix  tt}  xov  Jiovxaov 
nofl7nj  dievexüivxwv.  eit 3 agYt  giOfiäxcjv  cifiaigai  xexgaxooiai  xa i XQV~ 
ooifiaxwv  eixoai,  agwudxwv  de  bxxaxöuiat.“  3 


100 


35.  „ini  de  näatv  inofinevoav  a\  dvvdfteig  at  utnixai  xai  neZix.ai, 
näoai  xaiiwnliofievai  9avfiaoiwg.  zietoi  }iiv  lg  nivxe  fivgiädug 
xai  enxaxioxtbiovg  xal  tSaxooiovg,  203.  A.  irrneig  de  digfivgioi  xgig- 
Xtbiot  diaxoatoi.  naixeg  d3  ovxoi  inofinevoav,  *»}>■  agfidCovoav  exdoxtf/ 
bittpieopievoi  trxn/Jjv  xal  xdg  ngoitrjxovoag  tj roxxeg  navonXiag.  txxbg  305 
<r  wv  ndvxeg  ovxoi  elyox  navonXtwv  xal  aXXat  nXeloxai  ijoav  d/ro- 
xeifievai,  ojy  oidi  xov  agittfiov  dvaygatpai  $</ diov xareleSe  d’  av- 
tbv  b KalXi^tvog.  „ioxeqtavw ') it nav  d’  iv  xtp  aywvi  xal  axeipuvoig 
Xgvoolg  etxoot ' TlxoXtfiaiog  de  b ngwxog  xai  Begevixij  eixöoi  xgioiv 
l(p  dgudxwv  xqvoiüv  xai  xtuiveoiv  iv  Jwbwvy.  xai  iyevexo  xd  dana-  310 
v/jfta  xoi  vofitoftaxog  B.  xctlavta  digylha  dtaxüoia  xgidxovxa  ivvia, 
iivai  xtevxrjxovta , xai  xavx'  rjgx&firjdi]  riavxa  nagd  xoig  oixovdftoig, 
diu  x rjv  xwv  ateipavovvxwv  ngo9vuiav,  ngb  xov  Tag  9eag  nageX9eiv. 
o de  OiXddeXifog  Ilxokeiiaiog,  viog  avxwv,  elxuoi  xgvaaig,  dvoi  fiev 
erp  dgudxwv  xqvowv,  ini  de  xiövwv  e^ani-xei  nevxarnjxeoi,31& 

nivxe,  xexga/rrjxeoiv  "J. 


Die  Pompa  Antiochos’  IV.  Epiphanes  (Ol.  151 — 154.) 

1991.  Athen.  V.  p.  1 94  C.  22.  b d3  avxbg  ovxog  ßaotXeig  axovoag  xovg 
iv  xij  Maxedovtif  ovvxexekeofievovg  ayiüvag  vnb  jiifitXtov  IJavXov  xov 
‘ Pwfiaiwv  oxgaxrjyov  ßovXifievog  xij  fteyahrvgyiq  [dropt^]  vnegägai 
xbv  ITavXov  i^eneuijie  ngioßeig  xal  &ewgovg  elg  xäg  röXetg,  xaxayye- 
Xovvxag  xovg  iaofiivovg ayiüvag vn  avxov  ini  Jdipvrfi  • ...  23 . 1 94  F.  xijv  5 
d’  aXXrjv  no^nrjv  Xeyetv  eoxi  ävoeipixxov  • tag  iv  x.eipaXalij)  de  Xexxeov. 
eipiyßoi  fiev  yag  iuoyutevaav  eig  uxxaxoolovg,  195  A.  xQvaf)vg  eyovxeg 
otetpavovg,  ßbeg  ö 3 evxQiipeig  nt  gl  yiXtovg,  9eiogia  de  ßgayb  Xelnovoai 
xgiaxooiiov,  iXeipavxojv  de  bdövxeg  oxxaxdatoi.  xb  äexiöv  ayaXfidxiov 
nXi}9og  ob  dvvaxbv  e£ijyijoao9ai-  rr avxwv  yag  xwv  nag3  uv9g(j;iotg  io 
Xeyopiivwv  tj  voui^ofiivatv  9iwv  rj  daifiövwv,  ngogexi  de  tjgwwv,  etdwXa 
di^ysxo,  xä  fiev  xeygi 'owfiiva,  xd  d“  buipieo^ieva  otoXatg  dtaxgvooig. 
xai  niai  xovxoig  oi  ngoot'xovxe  g ftv9o  i xaxa  xag  nagadedoftevag 
taxogiag  iv  dtacrxevalg  noXvteXeot  nagexeivta.  B.  ehreto  d’  abxolgxai 
Xvxxog  el'dwXov  xai  'Hfiegag  Pijg  xe  xai  Obgavov  xal  ’Hoig  xai  Me-  15 
ot.ußgiag.  xb  di  xwv  Ygvaoiftdxwv  xai  agyvgwftäxwv  nXrt9og  gvxwg  av 
xig  vnovobaeiev  öoov  vv  evng  yag  xwv  wiXwv,  Jiovvaiov  xov  iniaxo- 
/.laygaipnv,  ytKini  nittoeg  enofinevaav,  agyvgwfiax  e%ovxeg  wv  ovoev 
elaxxov  bXxi)v  elye  dpayfiiüv  yiXiwv.  ßaoiXixoi  di  sraideg  nugi]X9ov 
elgaxooioi  ygvawiiuxa  eydvxeg.  eneixa  yvvalxeg  ix  xgvowv  xaXniäwvm 
fivgoig  i'ggaivov  eig  dtaxootag.  C.  xavxaig  d3  einjg  indfinevov  iv  xgvoö- 
nooi  fiev  rpogelnig  oydorxovxa  yvvalxeg,  agyvgbiioat  de  nevxaxdoiai 
x.u!}r,fievai,  noXvxeXwg  dieoxevaofiivai.  xai  xtjg  fiev  nofinrjg  xd  iin- 
ifaviaxaxa  xavxa  r;v. 

(Aus  Polybios,  XXXI.  3.  13.  (IV.  ]).  J95  ed.  Sehweigh.)) 
l>.  aut.  Schrirtquellen  x.  Gescb.  d.  blld.  Künste  b.  d.  Gr.  25 
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Siky onischer  Kunsthandel  nach  Alexandreia. 
piut.  Arat.  13  s.  oben  1749.  und  1990.  lin.  39. 


Ambrakias  Kunstreichthum  unter  Pyrrhos. 

1992.  Polyb.  XXII.  13.  6 di  Mdßxo s (Fulvius^Nobilior)  xazalaßtdy 

z,)y  14  ußoaxiav  zovg  ftiv  Aizulovg  ayryxev  znoanoydovg-  za  de 
dyd).fl  aza  xai  zoig  drägedyza  g xa,  tag  ygawag  f* 

4s  ndXeto g ovta  xai  izXeito  diä  zo  ytyoxhai  ßaaiXeiov  IJi^ov  %r,y 

1993.  ffiv.  XXXVIII.  9.  13.  Ambracienses  coronam  aurearn  consuli  (M. 
Fulvius  Nobilior)  centum  et  quinquaginta  pondo  dederunt.  sign  u 
aenea  marmoreaque  et  tabulae  pictae,  quibus  ornatior  Am- 

' bracia,  quia  regia  ibi  Pyrrhi  fuerat,  quam  ccterae  regioms  ems  urbes 
erant,  sublata  omnia  avectaque. 

(Vgl.  Strabon.  VII.  p.  325.  fiahaitt  <T  fxoo/njaiv  «urije  \Afißvaxl«W  Ttvfäos 
ßuatUlu  yonatluivot  rip  ront/i.) 


Antiocheias  und  Daphnes  Kunstschätze. 

Die  zahlreichen  Zeugnisse  sind  in  O.  Müllers  Antiquitates  Aiitio- 
chenae  Commentat.  I.  zusammen  gestellt,  können  aber  ohne  verlan- 
denden Commentar  hier  nicht  wiederholt  werden. 


Plastik. 

Die  Kunstschule  von  Pergamon. 

(Vgl.  „u„„  Brunn,  K.O.  I.  8.  4M  ff-  SMondrr.  Urlich.  in  Kleck.-tarn.  J»l.rbb.  1854  8.  383  f.) 

1994.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  84.  plures  artifices  fecere  Attali  et  Eume- 
nis  adversus  Gallos  proelia,  Isigonus,  Phyromachus,  Stra 
tonicus,  Antigonus  qui  Volumina  condidit  de  sua  arte. 

(Attalos  I.  besiegte  die  Gallier  Ol.  137,  Eumenes  II.  Ol.  153.) 

1995.  Paus  an.  I.  25.2.  ngö g di  zif)  ztiyu  ziß  vor/tp  fder  Akropolis  von 
Athen)  I'tydyTio >■ , di  negi  Ggiyxrjv  nozi  xai  zov  ’loÖfiny  zrjg  JTaXXtj- 
vijs  $xt joay,  zovzwv  zov  Xtyöftevov  ndXe/zov,  xai  fidXt]v  ngdg 
Af,atdyag  M&r;vauov,  xai  zo  MagaVüvi  ngog  Mrjdovg  egyov, 
xai  rakaziSv  zijv  iv  Mvaiq  <p»ogdv  dvi»Tjxev  ’AzzaXog, 
oaov  ye  dvo  7irjXwv  Hxaoxov. 

1996.  Plut.  Anton.  00.  xai  zijg  A&tjvrjai  yiyavzonaXiag  ind 
Ttvtvndxuiy  6 Jiovvoog  ixotia&tig  elg  zo  &eazgov  xazeviX&tj. 

(Für  lteliefe  hielten  diese  Darstellungen  u.  A.  Visconti  Mus.  Pio-Clem.  IV. 
15.  Note  f,  Leake,  Topogr.  v.  Athen,  Gebers.  S.  1 12  (aber  s.  S.  250),  Schu- 
bart in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXV11.  S.  301  f.,  C.  Wachsmuth  in  v.  Sy- 
bels  histor.  Ztschr.  1-1.3  II ft.  3 S.  17;  als  S tat  u en  gr u pp e n erkannten 
sie  dagegen  u.  A.  Gerhard,  Auserl.  Vasenbb.  I.  S.  21  Note  7,  Beule,  l'Acro- 
pole  d’Athfenes  I.  p.  94,  II.  p.  211,  Bötticher,  Bericht  über  die  Untersuchun- 
gen auf  der  Akropolis  von  Athen  S.  69,  Buridan,  Allg.  Kncyclop.  1.  I.XXXII. 
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S.  4S3.  Beule  a.  a.  0.  II.  212  und  Bötticher  a.  a.  O.  glauben  das  Bathron 
der  Gruppen , Brunn  eine  Keihe  von  Statuen  au«  denselben  in  Venedig, 
Kom,  Neapel  und  Paris  wiedergefunden  zu  haben.) 

Thüren  des  palatinischen  Apollotempels. 

1997.  Propert.  II.  31. 

et  valvae  Libyci  nobile  dentis  opus, 
altera  deiectos  l’arnassi  vcrtice  Gallos, 
altera  macrcbat  funera  Tantalidos. 

Wegen  der  Verbindung  dieser  Werke  mit  der  pergamcnischen  Schule  8.  Brunn, 
K.G.  I.  S.  IH.  Geber  die  Zurückführung  der  erhaltenen  Gallierdarstellun- 
gen im  capitolin.  Museum  und  in  der  Villa  Ludovisi  (Müller,  Denkm.  d.  a. 
Kunst  1.  No.  217  und  2IS)  auf  dieselbe  Schule  s.  Brunn  a a.  O.  Wegen 
eines  auf  die  pergamen.  Galliersiege  bezüglichen  Gemäldes  s.  Pausan.  I.  4.  Gr 
72«PJ'k//ijioic  <!l  tau  fih  oxtH.it  äno  ritiniu)i,  tau  Ji  ypittf’i  rö  fpyoy  7ipof 
rnläirti  fyovati. 

Phyromachoi. 

Asklepios  in  Pergamon. 

1998.  Polyb.  XXXII.  25.  llgovoiag  fttxd  xc.  vtxijoai  xdy  'AxxaXov  xai 
xd  nagsX&siv  ngrg  xd  Iligyafiov  nagciaxsvaodfuvog  Svoiav  noXvxeXij 
ngoortya-yt  ngdg  xd  xifiexog  xov  ’AaxXr.n  inv  ...  xd  di  xeXetx aiov  xai 
xd  xov  y/oxXtjniov  ayaXfia  ßaoxdoag,  negtxxwg  in d (bvXof.idy.ov 
(1.  OiQOfidyov'j  xaxEoxf.vaafiivov,  d/tr'jvtyx ev  wg  aixor. 

1999.  I)iod.  Sicul.  Exe.  1.  XXXI.  fr.  46.  (ed.  Bokker.)  dxi  llgovoiag  ' 
i.  Bi&vviäv  (iaatXevg  dnoxvyidv  xijg  imßoXrjg  xijg  -reg)  xdv  '.'/xxaXov 
xd  ngd  xijg  unXeiog  xifitvog  xd  xaXovfUvov  Nix^rpögiov  diiiybetgt,  xai 
xoy  vEidv  iXvfitjvaxo.  iovXtjiJE  di  xai  xovg  dvägtdvxag,  xai  xd  twv  dEidv 
igoava,  xai  xd  negißdrjxov  ayaXfia  xov  JloxXr/niov,  doxovy  i'gynv  ehai 
(bvgoftdyov,  ntgixxiüg  xaxsoxevaoftivov. 

Priapos. 

2000.  Anthol.  Gr.  II.  120.  9.  (Planud.  IV.  239.)  ÜnoXXoividov. 

'.  fvttix  ^ya^ayogrjg  fie,  xdy  ovx  ini  nooai  Ilgirjn  ov , 

iv  j tfXoyi  <P  dfi(poxsg([i  yovvaxi  xsxXtftivov. 
xev£e  di  d>vX6ftayog  {1.  (bvgdfiayog).  Xagixioy  di  ftoi  dyyofh  xaXijv 
d&grjaag,  di^ev  urjxixt  nÜ.g  tntaov. 

Phyromachos  als  Haler  (Lehrer  eines  Malers.) 

2001.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quident, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . . . Milon  Soleus  Phyromachi  statuari 
discipulus. 

(Wegen  der  Datirung  eines  Phyromachos  aus  Ol.  121  bei  Plin.  N.  H.  XXXIV. 
51  s.  Brunn,  K.G.  1.  S.  143  und  oben  021.) 

25  * 
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Stratonikos  von  Kyzikos. 

2002.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  90.  Simon  canem  et  sagittarium  fecit, 
Stratonicus  caelator  ille  philnsophos,  seopas  uterque. 

fcaelator  ille  s.  unten  unter  der  Toreutik  , wegen  scopaa , oxünas  Petersen, 
Archaeol.  Ztg.  1854  S.  187  f.  und  Urlich»,  Chrest.  Plin.  p.  331  ; copas  wollte 
Gerhard  leien  N.  Rhein.  Mui.  IX.  S.  14«,  dem  Preller,  Archaeol.  Ztg.  1856 
S.  189  und  v.  Jan  bciatimmen.) 

2003.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterea  sunt  aequalitate  relebrati 
artifices,  sed  nullis  operuin  suorum  praecipui  . . . itein  e eaclatoribus 
Stratonicus  cet. 

Antigonos. 

2004.  Plin.  N.  II.  I.  Ind.  auct.  lib.  XXXIII.  und  lib.  XXXIV.  cx 
auctoribus  . . . extemis  . . . Antigono  qui  de  torcutice  scripsit. 

2005.  Ath  en.  XI.  p.  474  C.  IToltfiiov  ö'  iv  tolg  tTQog  'Avt  iyovov  n tgi 
Coiygdqioy  (pt/oty  xtk. 

.Vgl.  Preller,  Polemoni»  perieg.  fragmm.  p.  97.) 

Isigonos  sonst  unbekannt. 

Die  rhodische  Kunstschule. 

Charea  von  Lindoa  vgl.  oben  1539  ff. 

Auf  Rhodos  thätige  Künstler,  welche  hauptsächlich  nur 
inschriftlich  bekannt  sind. 

(Vgl.  Rom,  N.  Rhein.  Mut.  IV.  (IMG)  8.  101  ff.:  „Intchriftcu  von  Lindos  auf  Rhodos,“  welcher 
S.  105  bemerkt,  «las*  die  Urkunden  wohl  s&mmtlich  (2U24.  und  2028.  ausgenommen)  vor  die  Zeiten 
der  mm.  Herrschaft  «u  sr-tnn  »eien  und  tutn  gvtttteren  Theile  selbst  siomlich  weit  in  die  make- 
donischen Zeiten  mrückgehn.) 

Timocharis  von  Elentherna  auf  Kreta. 

2006.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  3.  Nixaolda- 
fing  ...  1|  Ugatitaag  lAitavaiag  ||  Aivd lag  Jibg  HoXUwg  ||  Tifidy a- 
Qig  ‘EltiüiQtaTng  inoirjoe. 

2007.  Inschrift  bei  Ross,  Ilcllcnika  S.  108  No.  37.  6 öeiva  Eevo- 
<f  dy]tov  ||  xad'  iodtoiav  d]«  Anitftovo[g  ||  xai  t 6 ‘Egat)ideiutv  xonoy  || 
Et]v6q>aytov  Aytatgaiav  ||  Ssoig.  || 

ovtog]  'Aytatgatov  vlng  iy  ao%oioi[v]  Zsyotpavtog 
xd?]  §elvoig  age tag  o|ta  nolX  txctfit. 

<p]avxi  xai  oi  taiitav,  ydotov  yd gn,  eixova  &£yrsg 
x]avta  xai  et:xift[p]  ygdfifiata  Ihtgidtov. 

Tifiryagig  ’EXev&egyalog  tnntijOt. 

2008.  1 nschr  ift  s.  Corji.  Inscr.  Gr.  II.  Add.  No.  2491 . b.  Agytfitjyidag  |: 
A]gi9fiinv  |l  'laxXa/iiiö  ||  Tifioyagig  ’Eiev&tgyaiog  f|  inoitjae. 
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Pythokritos,  Timocharis’  Sohn. 

2009.  Inschrift  bei  Kos«,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  4.  AqioioXo- 
yog  ’AQintodwQOv  ||  xa9’  vo&saia v di  <Di).ita  ||  iegaievaag  i49avaiag 
Aivdiag  ||  xat  ding  IlnXitwg  ||  xai  llgiaunog  iäg  iv  Kexnlq  ||  9entg  |j 
m &öxQiTog  Tifinyaging  'Pbdiog  ||  inoitjOe. 

2010.  I nschrift  bei  Ross,  Hellenika  S.  109.  . . . xo  . . . ||  . . . Big  . . . || 
IIv9]uxQiiog  Ti/.i[nxaQiog'P6ding  ||  innitjae.] 

2011.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  uthletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisquc  (fecerunt)  . . . Pythocritus  cct. 

Phyles  aas  Halikarnaasos. 

2012.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.a.  a.  O.  No.  7.  Teiainv  KaX- 
XtxXevg  ||  iegaievoag  ‘d&avtp  ||  Atvdip  du  JloXtel  ||  Vwlhurt  Tlv- 
ih\i  ||  diovvatp  Ilaaeidävi  ‘Innig)  ||  (DvXijg  ‘AXixagvaooevg  i.togae. 

2013.  Inschrift  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  II.  Add.  No.  2283.  c.  (von  Delos.) 
tu  xoivov  icüv  ||  rgauittiLv  ||  Ayallnaigainv  ||  IlnXvagäiov  ||  ‘ Pndiov  || 
Ihnig  trätn  ||  0]vXrjg  '/hxagvaooeig  inns  (sic;  inoiei ?) 

2014.  Inschrift  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  II.  Add.  No.  2488.  c.  6 däfing  ||  6 
dmvjtaXaiwv  itifiaae  ||  IlnXvevxinv  IMeXgainnov  inaivg)  ||  xQVOeqi 
nreipävqi  ||  ngoudgitf  iv  ||  rotg  ayiSotv  tlxnrt  xaXxitf  cigeiäg  £ ||  vtxa  xai 
rivoiag  äv  eyiov  diaieXet  ||  tig  in  nXfjdng  in  ’daivnaXaiwv  ||  (DvXrjg 
AXtxagvaooevg  inorjoe. 

2015.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.a.a.O.  No. 6.  (b.)  Ev<pg[av- 
lidag  ...  ||  xa{?  vnHea'iav  di  . . . ||  tegaiev[(jag  A&avaiag  Aivdiag  || 
||  xai  di\bg  ünXiiiog  ||  ®v  [ Xrjg  ‘IXixagvaaoBig  Inogae. 

(Vgl.  unten  Mnasitimos  und  Teleaon  2029.  f.) 

Protos  von  Kydonia  auf  Kreta 

2016.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  8.  . . . a Mv- 
xiiovng  ||  xa9'  io&soiäv  di  Tipinlliov  ||  rog]yu>  xai  Eiftayia  xai  l4Xi- 
Jtä g ||  tov  naiiga  ||  AXs^iäg  Tifiaxgäitvg  xai  Dvyazgbg  ||  Alv\r(iogng 
tnv  avdga  tegaztvaavta  ’A9aväg  Aivdiag  xai  ding  n[nXUiiig  ||  xai 
Agxtfiuog  iäg  iv  Kexniq  ||  S-tnlg  ||  TlgiÖi  og  [KJvdiov  inoirjae. 

Sosipatros  nnd  Zenon  aus  Soloi  (in  Kilikien). 

2017.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  0.  No.  2.  . . . Sioai- 
tx  aigog  xai  Zrjviov  2oXeig  inniijoav. 

Epicharmos  aus  Soloi  nnd  sein  Sohn  Epicharmos  aus  Rhodos. 

2018.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.a. O.  No.  1.  Aivdioi  izi- 
fiaitav  ||  Moigaytvr}  Agyntgazivg  ||  xalP  io9eaiav  di  Avoiazgdzov  j 
inaivqi  xQVoiip  oiepäviit  ||  sixnvi  ynXxip  ngntdgiif  ||  iv  mig  ayüai  at- 
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trjaet  ||  iv  iegoihteicf)  ||  ägeräg  Fvexa  xai  evvniag  ||  xat  (pilnön£iag  av 
e%o>v  6 tat thi  ||  tig  to  nlrjUog  tu  Aivdiiuv  ||  'Enlyagfiog  2 olevg  i[i 
a emdufiia  didmai  ||  xai  ’En  iyagfing  ’Entxagftov  'Pddiog  inoirjoar. 

Simoi  ans  Salamis  'auf  Kypros  1) 

2019.  Inschrift  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2465.  Kqativixog\\  ^v9rt  ...  g 
||  Qeavogog  ||  tot  avÖQiavta  ||  Jioviaif)  ||  21  fing  OtfiiatoxQÖtnvg 
2alafiiving  inoitjoe. 

2020.  Inschrift  bei  Ross,  Inscr.  ined.III.  p.  32.  No.  279.  ‘ liinnfiaxnv 
2tQatin7iov  ||  ayiovoHtTifaavta  ||  xai  xoQry/rjoavta  ||  2fiixv&og  l4drt- 
vaiog  ||  &wig  ||  2 i fing  &tfuaxoxgäxevg  2ulafii[vmg:  ||  inoitjoe. 

Simos  als  Maler. 

2021.  Pli n.  N.  H.  XXXV.  143.  Simus  (pinxit  iuvcnem  requiescentem, 
officinain  fullonis  (vgl.  oben  1942),  quinquatrus  celebrantem  idem- 
que  Nemesin  egrcgiam. 

Andragoras  ans  Rhodos. 

2022-  Inschrifl  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2488.  d dä/ing  ’Aatvnalati cot 
hi  ||  ftaat  2xQaxnxXijv  Kaignyivevg  ||  jtßtWfp  oxtcpavifi  ngntdgiiy  iv 
toig  ayüai  e»x[f!vi]  yohigt  avdga  |[  yailiag  Fvtxtv  xai  dixaioovvag  ||  xai 
tag  tig  to  [rrA^jog  evvoiag  II  ,V vdgayngag  Agioxtida  'Padtog  inniet. 

Peithandros. 

2023.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus  a.  a.  O.  No.  10.  Jiylov.xä- 
pijS  ...  ||  kygtuxgiitlevg  naideg  (?) . ..  ||  rtatgög  iegatevoaving  ||  ’/9a~ 
vaitf  Aiv[digt  Jii  Tloliei  ||  Tie  i9 av 6 q ng  [.  . . inoitjoe.] 

Enpeithes  ans  Rhodos. 

2024.  Inschrift  bei  Ross,  Ilellcnika  S.  107.  No.  36.  d da  fing  6 [‘Po- 
dito]v  xai  ä ßovlä  ||  Tldnltov  . . . [/iyiatqutnv  ||  Evtpqavid'a  Neo7t]o- 
leita[v)  e[t/j  ||  i'[o/o]s  ||  Fv[e/.a  xai  naqathfiiag]  ||  tag  tig  t[ovg  yov]eig 
avxov  \\Evnei9tjg...g  and  Aixnv  ||  6 xai‘Pnd[ing  inoitjoe. 

Aristonidas  nnd  Mnasitimos. 

2025.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  140.  Aristonidas  artifex  cum  expri- 
mere  vellet  Athamantis  furorcm  I.carcho  filio  praecipitato  residentem 
paenitentia,  aes  ferrumque  miscuit  ut  rohigiifc  eius  per  nitorem  aeris 
rclucente  cxpriineretur  verecundiae  rubor.  hoc  signutu  exstat  hodie 
lthodi. 

(Vgl.  meine  Geschichte  der  griech  Plastik  II.  S.  21 1 Note  23.; 

2026.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  ().  No.  11.  ...  xga- 
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i / Jcrg  iVix  TloXvxXrjg  . . . ||  M}v  aa  iz  ip  o g 'l q inxu  v i- 

Snv  inoiijoe. 

2027.  Pliu.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiaiunum  non  ignobiles  quidctn, 
in  transcunu  tarnen  dicendi  (unter  den  Malern)  . .'.  Mnasitimus 
Aristonidae  filius  et  discipulus. 

•j-  Ophelion,  Aristonidas’  Sohn. 

2028.  I nschrift  an  dem  Panzer  einer  römischen  Marmorstatue  im 
Louvre  Clarac  Catal.  No.  150.  ’Ocpeltwy  ||  [ A)gtnnx(utida. 

(Die  Identität  dieses  Aristonidas  mit  dem  Vater  des  Mnasitimos  scheint  mir  sehr 
zweifelhaft,  die  Statue  ist  frühestens  aus  den  150er  Oll.  lieber  den  Maler 
Ophelion  s.  unten  unter  der  Malerei.) 

Hnasitimoa  and  Teleson. 

2029.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  5.  'Ovopaatng 
HoXiagcnnv  ||  iegtrtevaag  ||  }19avalag  shvdiag  ||  *al  Jing  TloXiiaig 
||  31 y an  lx i p ng  TeXtntovog  ’Pndtog  iaoitjoe. 

2030.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  6.  (a.)  KaXXt- 
xgüxrfi  Evfpgavrida  ||  ugazevnag  Allavaiag  Aiviiag  ||  xai  Aide  Ho- 
Xittog  ||  xai  ’/gzaiuzog  Kexoiag  ||  Mvaoiti  flog  xai  TeXeoiov  'Pn- 
Sioi  inolrjoav. 

Auf  Rhodos  thätige  Künstler,  welche  auch  anderweit 
bekannt  sind. 

Ageaandros,  Polydoroa  und  Athenodoroa  von  Rhodos. 

2031.  Fl  in.  N.  II.  XXXVI.  37  (38.)  nec  deinde  multo  plurium  (artifi- 
cum)  fama  est,  quorundam  claritati  in  operibus  eximiis  obstante  nu- 
mero  artificum,  quoniam  nec  unus  occupat  gloriam  nec  plures  pariter 
nuncupari  possunt,  sicut  in  Laocoonte  qui  est  iu  Titi  imperatoris 
domo,  opus  nmnibus  et  picturae  et  statuariae  artis  praeferendum.  ex  5 
uni)  lapide  eurn  ac  liberos  draconumque  mirabiles  nexus  de  consilii 
sententia  fecere  sumtni  artifices  Agesander  et  Polydorus  et 
Athenodorus  Rhodii. 

iDie  sehr  stark  angewachaene  I.itteratur  über  den  I.aokoon  ist  am  vollständig- 
sten verzeichnet  in  den  Verhandlungen  der  16.  (Stuttgarter)  Philologenver- 
sammlung, Stuttgart  1857  S.  165  Note  12;  neuerlich  sind  hinzugekommen: 
Häckcrmann,  über  die  I.aokoongruppe,  Greifswald  1857,  W.  Henke:  die 
Gruppe  desLaokoon  oder  über  den  kritischen  Stillstand  trag.  Erschütterung, 
Leipzig  und  Heidelberg  1802.  Vgl.  dazu  das  Cotta’sche  Morgenblatt  für  ge- 
bildete Leser  1862  S.  1167  ff.,  L.  Gerlach,  über  das  wahrscheinliche  Alter 
der  Laokoongruppe  im  N.  Rhein.  Mus.  XVII.  S.  44.')  f,,  J.  J.  Bcrnoulli, 
über  die  Laokoongruppe,  Basel  1663,  endlich  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb. 
LXXXVII.  S.  92  f.  und  Allg.  Encyclop  I LXXX1I.  S 500.  — Zur  Kritik 
der  Stelle  des  Plinius  ist  zunächst  zu  bemerken,  dass  die  in  den  Handschrif- 
ten auf  das  Wort  Rhodii  folgenden  Worte:  similiterPalatinasdomosCaesarum 
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rcplevere  cet.  — propter  altitudinem  loci  minus  celebratn,  welche  gewöhnlich 
den  §.  3*1  bilden,  von  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  387  mit  augenscheinlichem 
Rechte  vor  den  oben  ausgezogenen  §.  gesetzt  sind.  Was  sodann  die  meist 
umstrittenen  Worte  de  consilii  sententia  fecore  anlangt  sind  nach  und 
nach  die  folgenden  Stellen  nachgewiesen  worden,  welche  darthun,  dass  jene 
Worte  sich  nicht  auf  das  Consilium  principis  boziehn  müssen,  sonders 
den  weiteren  Sinn : „nach  Beschluss  der  Berathung“  haben  können,  näm- 
lich Seneca  Epist.  moral.  VII.  5. 11,  quidquid  honeste  fit,  una  virtus  faeit,  std 
ex  consilii  sententia;  quod  autem  ab  Omnibus  virtutibus  comprobatur, 
etiamsi  ab  una  fieri  videtur,  optabile  est,  nachgewiesen  von  Conze,  Philol. 

1861  S.  3G9,  Scneca  Quaest.  natur.  II.  II.  fulmen  a Iove  dicunt  mitti  et  tres 
illi  manubrias  dant:  prima,  ut  aiunt,  raoncl  . . . sccundam  mittit  Iuppiter 
quidem,  sed  ex  consilii  sententia;  duodecim  deos  advocat.  Plin.  iun. 
l'.pist.  V.  t.  5.  adhibui  in  consilium  duos,  quos  tune  civitas  noslra  specta- 
tissimos  habuit,  Corellium  et  Frontinum.  his  circumdatus  in  cubiculo  meo 
sedi.  ti.  dixit  Curianus  quae  pro  se  putabat  respondi  paucis  ego,  neque  enim 
aderat  alius  qui  defunctae  pudorem  tueretur:  deinjie  sreessi  et  ex  consilii 
sententia  videtur,  inquam,  Curiane,  mater  tua  iustas  habuisse  causas  ira- 
scendi  tibi.  Cic.  Brut.  86.  causam  pro  publicanis  accurate,  ut  semper  solitus 
esset  cleganterque  dixisse  Laelium ; cum  consules  rc  audita  amplius  de  con- 
silii sententia  pronunciavissent,  paucis  interpositis  diebus  iterum  I.ae- 
lium  multo  diligentius  meliusque  dixisse  cet.) 

2032.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  86.  nunc  pcrcensebo  cos  qui  eiusdem  ge- 
ncris  opera  fecerunt,  ut  . . . Athenodorus  feminas  nobilis. 

(Dass  dieser  der  rhodische  Athenodoros  sei  lässt  sieh  freilich  nicht  erweisen.) 

2033.  Inschrift  aus  Capri,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  5870.  b.  'A9avr,- 
d oißqog  Ay^oavdqov  ||  'Puöiog  inoltjae. 

2034.  Inschrift  aus  Antium  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6133.  A9avo- 
doiQog  Ayrjoävdqov  || 'Piding  irtoirtae. 

2035.  Inschriftfragment  im  Louvre,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6134. 

. . . duiqng  'Pnöiog  inolipn. 

2036.  Inschrift  in  Trastevere  gefunden,  s.  Bull.  d.  Inst.  1867.  p.  143. 

. . . og  ’AyijOa  vdqm  ||  blOirjOe. 

(Vgl.  Uelbig  im  Bull.  a.  a.  O.;  nach  Massgabe  der  Inschriften  2033  und  2031  ist 
hier  doch  wohl  eher  W.tm'orfiujpos  als  IfoiiJnt'QOi  zu  ergänzen.) 

2037.  Inschrift  von  Lindos  bei  Ross,  N.  Rhein,  a.  a.  O.  No.  21. 

o öäfing  xai  f ßovlfj  tiüv  Aivditov  fiifirtae]  A9 avndioqov  'Ayrt- 
[<r]  dv  d[piJu  ||  xa9‘  io9eaiav  de  Atowaiov  ||  inaivtj),  xQvaeip  ote- 
q>dvqi  ||  x«i  eixuvi  yui.xtq  ||  dtöwxavtt  de  avufi  xai  dvayoqevair  ||  xävde 
x ö>'  ti/ttäv  eig  tdv  dii  yqdvov  ||  xai  n qoedqiav  iv  toi g aytZai  ||  xai  ai- 
tijaiv  iv  leqo9vteti/t  xai  ote<pavo<poqi'av  ||  ix  xalg  naveytqtai , xa9'  5 * 

f-xaotov  iviavxdv  ||  atg  aynvti  AivAiot  ||  evaeßetag  Ivexa  tag  noti  xovg 
9eovg  ||  xai  äqetäg  xai  evvoiag  xai  qtiloöo^iag  ||  Uv  tyiov  diatti.ti  tlg 

xd  .th~9og  xwv  Aivduav  ||  xai  eig  tdv  avfinuvta  dä/iov. 

(Der  fragmentirte  Künstlername  . . . vaiodai/we  ’PnJiot  (noCtjat  am  Schluss  der 
laugen  Inschrift  No.  9.  bei  Ross  a.  a.  O.,  welchen  dieser  selbst  sehr  zweifelnd 
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'ji&rtvtttoJtuQot'  ergänzt,  darf  um  so  weniger  mit  dem  in  Rede  stehenden 
Künstler  Athenodoros  combinirt  werden,  da  nicht  allein  in  anderen  Inschrif- 
ten constant,  sondern  in  dieser  selbst  lin.  3 der  Name  ’ Ytfiji öitwpoc  lautet.) 

Philisko«  von  Rhodos  s.  die  folgende  Periode. 

Apollonios  nnd  Tauriskos  aus  Tralles. 

2038.  Flirt.  N.  II.  XXXVI.  33.  Pollio  Asinius,  ut  fuit  acris  vehemen- 
tiac,  sic  quoque  spectari  monumenta  sua  voluit.  in  his  sunt  . . . 
Hermerotes  Taurisci,  non  caelatoris  illius  sed  Tralliaty  . . . 
34.  Zethus  et  Amphion  ac  Dircc  et  taurus  vinculuinque  e\ 
eodem  lapide , a Rhodo  advecta  opera  Apollonii  et  Taurisci.  S 
parentum  hi  certanicn  de  se  fecere,  Menecraten  videri  professi  Ixa9' 
voitsola v),  sed  esse  naturalem  Artemidorutn. 

(Ueber  die  erhaltene  Gruppe,  den  s.  g.  Toro  Farnese  vgl.  besonders  Welcker, 
Alte  Denkm.  1.  S.  352  ff.,  über  andere  Darstellungen  desselben  Gegenstan- 
des Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1853  No.  36  f. ) ) 

Tauriskos  als  Maler. 

2039.  Plin.  N.  II.  XXXV.  144.  Tauriscus  (pinxit)  discobolum,  Cly- 
taemnestram,  Paniscon,  Polynioen  regnum  repetentem  et  Capanea. 

f Periklymenos  (von  Tralles?) 

2040.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  9t.  athletas  autem  et  arrnatos  et  venatores 
sacrificantisquc  (fecenint)  . . . Peric ly meuus. 

2041.  Tatian.  c.  G raec.  55.  p.  118  sq.  (ed.  Worth.)  ti  fioi  dia  tov 
JltgixJLvftevov,  yvvatov,  ontQ  ixvijoe  rpiaxovta  naldag,  wg  9av- 
fiaatov  Ttyeia9t  to  xaTavoe.lv  nolrjfia  ; 

2042.  Plin.  N.  H.  VII.  34.  Porapcius  Magnus  in  orifamentis  thealri 
mirabilis  fama  posuit  effigies  ob  id  diligentius  magnorum  artificum 
ingeniis  elaboratus,  inter  quas  legitur  Eutychis  a XX  liberis  rogo 
inlata  Trallibus  enixa  XXX  partus. 

(Die  Zeit  des  Künstlers  ist  zweifelhaft,  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  473.) 

Aphrodisios  von  Tralles  s.  in  der  folgenden  Periode. 

Alkon  (von  Rhodos?  Mylai?) 

2043.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  141.  est  in  eadem  urbe  (Rhodi)  et  ferreus 
Hercules,  quem  fecit A Icon  laborutn  dei  patientia  inductus. 

(Ucber  Alkon  alsToreuten  (wenn  dieser  identisch  ist)  s.  unten  unter  der  Toreu- 
tik.  Zur  Chronologie  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  466.) 

Hermokles  von  Rhodos  (um  Ol.  120.) 

2044.  Lucian.  de  Syria  dea  26.  idtoxe  di  ol  {Kofißäßift;  ßaatlevg 
[Sekevxog  Nixotioq)  ägerfjg  re  xai  evep yeoitjg  elvexa  iv  xi[i  i p<f>  (der 
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Hera  zu  Hierapolis)  eoravcu  xdkxeoy  xai  ert  eg  riftfjv  iv  tot  iQtji 
Koftßäßo g ydkxeog  'Egfioxkeovg  tot*  'Pndlov  noitjfia  ^og(pfjv 
f jiv  öxoirj  yvvrj,  iatHjra  de  dvdgtjujv  i’yei . 

(Die  Geschichte  dieses  Kombabos,  der  sich  selbst  entmannt  hatte,  erzählt  l.ucian 
ausführlich  a a.  O.  19 — 25.) 

Das  übrige  Griechenland. 

Blthruiri. 

Daidaloi. 

2045.  Eustuth.  ad  Dionys.  Perieg.  793.  xai  dtjftiovQyöv  tirct  iatn- 
qsi  nagä  B t voig  J aid akov  xakov^ievov,  av  egynv  iv  Nixn- 
[ttjdtiq  (gegründet  Ol.  129.  1.)  yeviattai  ,9-ai 'fiaatov  ayak/xa  Etqo- 
tiov  J i dg. 

(Vgl.  oben  9S7 — 991..  und  s.  Stark,  Berichte  der  k.  sechs.  Ges.  d.  Wis*.  IhßO 
S.  <9;  mag  Grund  vorhanden  sein,  diesem  Dsidalos  die  sich  badende  Aphro- 
dite bei  Plin.  N.  H.  XXXVI.  35  Je.  oben  991.  mit  der  Anm.;  abzusprechen, 
so  sehe  ich  doch  keinen,  dieser  Stelle  gegenüber  den  Künstler  selbst  zu 
läugnen  und  ihm  die  Statue  des  Zeus  Stratios  streitig  zu  machen.) 

Sardes. 

Theomnestos  und  Dionyaios. 

2046.  Pausan.  VI.  15.  2.  Xagivog  di  ’Hkeiog  eni  dtaiknv  re  ävaxeixai 
xai  S/rkov  vixtj  (in  Olympia}.  .( aget  de  avxuv 'Ayekijg  Xiog  xgaxijaag 
nvyfifj  jraidag,  (Je  oft  v r) ax o v 2agdiarov  xix*>)- 

(Wegen  der  Zeit  s.  Brunn,  K.G.  1.  S.  520  f.  und  vgl.  wegen  des  vielleicht  iden- 
tischen Malers  Theomnestos  oben  1979.) 

2047.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athlctas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  .(fecerunt)  . . . Theomnestus. 

2048.  Inschrift  bei  Muratori  II.  p.  1014.  11.  0e6/.tvtjaxog  0eaxi- 
f.tov  xai  J invvaiog  ’Aoxiov  ||  inohjaa x. 

Herakleia  am  f entast) 

Makedon. 

2049.  Inschrift  aus  Halikarnassos,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2660. 
...gatr^g  ev  Maxedwv  ||  Jiowaiov  'Hgaxkeohrg. 

Byzanz. 

7 Beda«  s.  unten  2053. 

Phekala. 

Apollodoroa. 

2050.  Inschrift  aus  Erythrai  bei  R.  Rochettc,  Lettre  a M.  Schorn 
p.  433.  ’AnnkködtoQog  Zynwng  Otoxatevg  ertnir^aev. 
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f Herakleides. 

2051.  l)iog.  Laert.  V.  94.  ytyovaui  di  'HgaxXildat  t eaaagegxatdtxa... 
iydexarng  äydgtavinnoing,  (Dwxat vg. 

t Myagros. 

2052.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  91.  athletas  antcm  ct  armatos  et  veuatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  . . . Myagrus. 

2053.  Vitruv.  III.  praef.  2.  at  qui  non  minori  Studio  et  ingeuio  sol- 
lertiaque  fuerunt  . . . sed  a felicitate  fuerunt  deserti,  ut  Melius  Athe- 

' ' niensis,  Chion(is)  Corinthius  (oben  480f.)  Myagrus  Phoeacus,  Pha- 
rax  Ephcsius,  Keilas  Kyzantinus  etiamque  alii  plures. 

Illeto*. 

Oionysiklei. 

2054.  Pausan.  VI.  17.  1.  Jr^oxQatjjg  Tsvidiog  . . . avÖQiäv  naXifi 
{Xaliav  vt'xijv)  didgtdrzctg  di  tov  fiiv  MiXrjOiog  JinyvoixXrjg  . . . 
iaxiv  d igyaod/uvog. 

(Wegen  der  Zeit  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  520.) 

Eetion  (von  Mileto»?; 

2055.  Anthol.  Gr.  I.  196.  7.  (Palat.  VI,  337.)  Bsoxgltov. 

'HX.&e  xal  ig  MiXaiov  t.  tov  Fla  itjoyng  iing, 

‘ iryifjQt  vöaiov  avdgi  ovroioofievog, 

Nr/.tq,  og  fttv  bt  afiaQ  äei  9-vieaatv  'ixyiitat, 
xai  rod>  an  lividovg  yi.vij'ai’  ayaXfta  xidgov, 

'Hst  La  vi  zopt»'  yXarpvgäg  yegög  ctxgny  vnoatäg 
/jto&dv  ■ 6 d eig  i'gyov  näaav  arpijxt  ziyvav. 

(Theokritos  von  Ol.  130 — 140.) 

Ephesos. 

f Pharax  s.  2053. 

Halikarnassos. 

Talestes,  Artemidoros'  Sohn  [von  Halikarnasso»  t) 

2056.  Inschrift  aus  Kudrun  bei  Newton,  a History  of  discoveries  at 
Ilalicarnassus  cet.  PI.  LXXXVIII  No.  9.  Vol.  II.  II.  p.  599  sq. 

. . . aavttg  Aiyiag  staattivo'vg 

. . . ti  tegiiog  xai  Tifidxioy  IJa/i(piXn[v 

. . . ti/x^aay  tov  vinv  AaoiHvrjv 

. . . jxnv  Aivdov  &eoig. 

. . . ygaftfiatea 
. . . ovt  % . . . 

. . . trjatiaa 

TaXiattjg  '-4{q]t{e^u\diägov  [ inoifjOtv . 
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Kreta. 

Damokratea. 

2057.  Inschrift  von  Hierapytua,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2602.  Ja- 
H oxq<xt rjs  '4(>i(rTOf4i]deoQ  ||  ’Ixdving  enoixng  l[noit/oev. 

(hin*  and  Knidos. 

Zenodotos  und  Menippoi. 

2058.  Inschrift  aus  Knidos  bei  Newton  a.  a.  O.  PI.  XC’V.  No.  75. 
Vol.  II.  II.  p.  770.  Sw alßioy  Jiooxovqldov  ||  .VAsfavdpia  ||  Jtya9ö- 
ßovXng  Niwvog  ||  AXe^aviqevg  ||  üeolg  ||  Ztj]r6dozog  xai  M ev i Ti- 
no g Xioi  inoiijaar. 

2059.  Inschrift  ebendaher,  das.  PI.  XC.  No.  28.  Vol.  II.  II.  p.  715. 
JapiaiQta  ElqtjvaLov  ||  xny  xäg  dvyaxqbg  vbv  ||  Jitova  jstycnpwrog 
Xqxafuxi  Zaxvy9oxQoq>q>  ||  eniqiavel  ||  Ziji-ddorog  Mtvinnov  ||  Kvi- 
Siog  f nniijtn. 

2060.  Inschrift  ebendaher,  das.  No.  29.  Vol.  II.  II.  p.  771.  'Ayiag 
'Einteiov  ||  yQafiftaxtvwv  ||  ßovXy  ||  'J&avq  Nixarpnqqt  ||  xai  'Eaxtif 
BovXaiq  ||  Z]ijvndm  o[g]  Mtvinnov  ||  Kvidtog  inniijat. 

Bei  der  wahrscheinlichen  Identität  der  hier  als  Chier  und  Knidier  genannten 
Künstler  ist  an  Uebersiedelung  nach  Knidos  iu  denken,  wo  der  Sohn  Bür- 
gerrecht erhielt. ) 

Epikrates  von  Knidos?) 

2061.  Inschrift  ebendaher,  das.  PI.  XCII.  No.  13,  Vol.  II.  11. 
p.  757  sq.  rXvxlwav  ft  naxijq  'Innöxqnog  ||  IlnXvaxQaxov  xai  ct  fta- 
xrtQ  (fiiXitior  ||  BovXaxQaxtvg  xai  xni  äÖeltpoi  ||  BovXaxgdx^g  xai  IJo- 
Xvaxgaxog  ||  Movoatg  ||  ’Enixgaxrjg  AnoXXwy[i]nv  inolijoe. 

Makedonien. 

Ly  sos. 

2062.  Pausan.  VI.  17.  1.  ’HXeing  Kgtävving,  ovxng  /jiv  SnXov  Xaßwy 
vixtjv  . . . xnv  de  Kqtnvviov  Maxedwv  Av aog  iaxtv  ft  egyaoa/itvog. 

Akarnanien  (!) 

Kachatas. 

2063.  Inschrift  aus  Vonitza  in  Akarnanien,  s.  C.orp.  Inscr.  Gr. 
No.  1794.  a. 

Hl  a yax  ag  notat. 

Tbv  Jtog  AXxfxrjvifi  xe  ynvov  xi fiaiaiv  äe&wv 
vibg  AaafHveog  axi/Oev  dyaX/ua  xede, 
fi  i /u  / v äildraxoy  aw^wy  naxgog  xt  xai  avtov 
Aatpdveng,  vtftxXei  AnSlnv  fv  x tittm . 
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2064.  Insch  rift  ebendaher,  s.  das.  No.  1794b.  sia]<pävi]S  *rfaof>fveos 
MoxXanup  ||  avld-rpxe.  Ma%axa g indijae. 

Palrai  In  Acbsla. 

Apollonstatue  aus  Gallierbeute. 

2065.  Pausa«.  Vif.  20.  0.  eyezai  di  xijg  ayogag  %o  tßäeiov,  xai 
MnöXXwv  ivxav&a  ävaxeixai  &eag  aSjiog-  inoiifSh]  de  and  Xaq> v- 
gwv,  Ijvixa  irrt  xdv  ozQazdv  xwv  P aXutwv  oi  llaiQtig  ijfivrae 
^iixwXoig  ’/j [auZv  ftövot. 

Silicon. 

Aiginetes  von  Sikyon?) 

PI  in.  N.  H.  XXXV.  145  s.  unten  2106. 

Kolossalstatue  und  goldene  Statue  Attalos’  I. 

2066.  Polyb.  XVII.  16.  6 ßaoiXevg  ’MxxaXog  ixifiäxn  [tiv  xai  ngöxe- 

qov  vno  Ttjg  xwv  Sixvwviwv  n okecog  dia(p£QÖv twg,  ov  xtjv  iepär  yto- 

qav  x ov  MnöXXwvog  iXvxQwaaxo  xQtjfidxwv  avxolg  ovx  oXiywv.  av& 
wv  xai  xdv  xoXoaaov  aixov  x ov  dexdnijyvv  eoxtjoav  naqä  xdv  dinoX- 
Xwva  xov  neqi  xijv  dyoqdv.  xnxe  di  naXiv  avxov  dixa  xdXavxa  ddvxos  5 
xai  ftvqiovg  [ledl/ivovg  uvqwv  noXXanXaaiwg  imxa&iv xeg  ra/g  ei- 
voiaig,  eixcva  xe  yqvorjv  iip^tpiaavxo  xai  &v aiav  aixtß  avvxeXelv  xax’ 
l'xog  ivopod-hrjoav. 

Athen. 

f Hellas,  s.  oben  2053. 

7 Attalos. 

2067.  Pausan.  II.  19.  3.  ’/qyeinig  di  xwv  ev  xij  noXei  xd  l/rupaviota- 
xdv  ioxiv  slndXXwvog  i egdv  sivxiov.  xd  fiiv  ovv  dyaXfta  xd  itp'  ij/jwv 
MxxäXov  noitjfxa  rjv  sidyvalov  xxX. 

(Heber  eine  Inschrift  aus  Argos  mit  vielleicht  Attalos’  Namen  s.  Brunn,  K.G.  1 
S.  558.) 

t Peisias  und  Lyson. 

Pausan.  I.  3.  5 s.  oben  1932. 

2068.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  . . . Lyson. 

Telesarchides. 

2069.  Eustath.  ad.  II.  p.  1353.  8.  'Egfiijs  xex qaxixpaXog  iv  Kigafieir.tp, 
TeX  e o et  qx  Id  ov  eQyov,  ip  trreyiyqarrxo  • 

'EQftij  xex QaxaQ  ij  ve , xaXdv  TeXeoagyldov  eQyov 
nav&'  OQätfS  xxX. 

(Vgl.  Hesych.  v.  'F.pfiijt  rpsfysloc  ’Aoiatoif  lirtji  h Tnnf cilrji i roüro  lipti  nal- 
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sw»’  xouixw(,  nttQOOor  UTQttxfrf  aloi  Kupta  tr  rj  r nioätp  Jv)  Xfonutixo) 
tdfii  ro  und  ft.  Brunn.  K.G.  I.  S.  bb 9.) 

2070.  Pliot.  v.  'EQfirjg  xtxgaxitpaXog-  ev  Ktga/uixip,  TeXtoaQyidor 
igyov. 

Timon. 

2071.  Inschrift  aus  Athen,  s.  Bull.  d.  Inst.  1860.  p.  21 1 . Ev{Xv<fgw]v 
Ntonöfinov  Tet\X(>äoto[s  ||  T iftwv  inötjoe. 

2072.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  91.  athletas  autcm  et  armatns  et  venatores 
sacrificantisque  fecerunt)  . . . Timon  cet. 

Praxiteles  Q.  (t)  (von  Athen?; 

2073.  Theokrit.  Id.  V.  105. 

taxt  de  not  yatX.ng  /.vrzagiaotvog,  ioxt  di  xgax^g, 
igyoy  Jlga^ixiXevg. 

Schol.  (ed.  Dübner;.  am  zov  ehiely  9-avfictoioy  XJyet  to  dvofia 
xov  xtyyixov , u>s  i£axoroxov  dvo  di  tfaai  II pa  £ tt iXe  i g,  ide  fiix 
ägyatoxtgov  dvdgtaixottoidy,  xöv  di  vewzegoy  ay  alft  axorto  loy 
ovxog  di  fjv  irrt  Arjfttjtgiov  ßaotXiwg,  tilgt  ov  (pitoiy  o Geoxgtxog.  — 
IlgalgtxiXovg'  oixog  fgftoyXifpog  i fv  agtoxog.  gl.  M.  (Aber  *.  Brunn, 
K.G.  11.  S.  110.) 

k.rintb. 

v Chionis  s.  2053. 

Mythen, 
f Hermogenes. 

2074.  Pa  us  an.  II.  2.  8.  toxi  di  auf  der  Agora  in  Korinth)  xai  ’AttoX- 
Xwy  i/tixXqtuy  K/.düing  yaXxovg-  toxi  xai  ayuXfta  sitfqodixrfi,  ‘Eq  ft  o- 
yivovg  Kv9-t](>iov  jioiTjOavxog. 

(Vgl.  das.  G:  loyov  tf*  <t*in  h zjj  noltt  ra  uh’  lunoutra  hi  rdiv  d^uitot 
far(v,  r u Jk  uoXkit  avrdir  ln\  rij{  dxpfjt  titoi rjfhj  riji  vartyor  und  s.  tiher  die 
Wahrscheinlichkeit,  dass  die  Aphrodite  des  Hermogenes  tu  den  älteren 
Werken  gehört,  Brunn,  K.G.  I.  S.  522.; 

Slcilien. 

Mikon,  NikeratoB’  Sohn  von  Syrakus. 

2075.  Pauean.  VI.  12.  4.  tovg  aydgiäixag  di  xov  'ligwyog  [jf  'Itgo- 
xXiovg,  iv  ’OXvfi/cltf,  i<p  Ittnov  xov  Vxegov,  xov  di  avxwv  netAv,  ayi- 
iteoav  ftiv  xov  'ligwvag  n't  naideg,  iiioiijoe  di  M ixtov  Nixrjgäxov  Sv- 
gaxüotog.  (Hieron.  II.  + Ol.  141.  1.) 

{Vgl.  Pausan.  VI.  16.  6.  ZvQaxovowt  dl  tfiio  ft ir  ! Hiio vo ; tlxövac  Jrjudoior,  tg(- 
Trti  di  urtHeoar  ol  toö  ‘/Ipairo f naidtf.) 

2076.  Tatiau.  c.  Graee.  54.  p.  110  sq.  cd.  Worth.)  yeXw  di  tr}>’ 
M t x u»  o g itt laxr/fttjv  uoiijaaviog  tinayov,  i/ti  di  avxov  Nixijr,  oxt  i )] r 
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Ayrtvogog  agudaag  dvyatiga  /.tnixeiag  xai  dxgaaiag  ßgaßeiov  antj- 
viyxazo. 

(Vgl.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1850.  S.  207  und  Bursian,  Allg.  Encyclop.  I.  LXXX1I. 

8.  435.  Note  22.) 

Hierona  II.  goldene  Nike. 

2077.  Liv.  XXII.  37.  1.  per  eosdein  dies  ab  Hierone  classis  Ostia 
cum  magno  comuieatu  accessit.  legati  in  senatum  introilucti  nuntia- 
nint  ...  5.  iunt  omnium  primum  ominis  causa  Victoriam  aureum 
pondo  ducentum  ae  viginti  adferre  scse,  acciperent  eam  tcncrentquc 
et  haberent  propriam  et  perpetuain. 

(01.  140.  4,  A.  U.  C.  538.) 


Anhang. 

Künstler  unbekannter  Herkunft  und  ungewisser  Periode. 

(Au«»rr  «len  •«■hon  früher  durch  ▼orgcartrtca  f al*  ungewtMrn  Datum«  b«>ieirhn«*trn.  lieber  di«* 
Gründe  für  die  Wahrscheinlichkeit,  data  die  hier  folgenden  Künstler  nicht  später  alt  aua  diracr 
Periode  aind  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  '>  1 D IT.) 

Somii. 

2078.  Pausan.  VI.  14.  13.  ...  ovzög  ze  dl]  ’legwwftng  dväxetzai  (in 
Olympia)  xai  nag'  avzöv  naXaiotijg  naig,  Avdgtog  xai  ol zog,  Tlgo- 
xXijg  n Atxaaiida.  zolg  nXdozatg  de  oi  xniig  drdgtävtag  inoiijoav, 
T(p  fx&v  St üfiiog  iaziv  ovofia , z<f>  de  töv  TlgoxXla  elgyaof ibtp 
Süfiig. 

(Ueber  Stomios  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  117.) 

Asterion,  Aischylos’  Sohn. 

2079.  Paus  au.  VI.  3.  I.  Xatgiq  de  Stxvutvigi  nvxtfl  itatdi  in iygauitä 
tat iv,  tag  vixijaeiev  ijXixiav  viog  xai  aig  nazgög  eiij  Xatgrjftovog.  yi- 
yganzai  de  xai  d töv  avdgtävza  eigyaofiivog  JaztgUov  Aiayviov. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  277.) 

Knsos. 

2080.  Pausan.  V.  24.  1.  naga  de  zov  Aaoiza  Jiög  xai  Iloaeidiivog 
Aaoiza,  naga  zovttov  töv  ßtoiiöv  (in  Olympia)  Zevg  ini  xa Xxov 
ßaftgo v dwgov  /niv  zov  Kogivd-iuv  dijfiov,  Movaov  de  iazt 
noirjfxa,  ligtig  di]  ovzog  iaziv  ö Movoog. 

Phylakos  and  Onaithos  and  deren  Söhne. 

2081.  Pausan.  V.  23.  5.  Jtög  de  älXo  dyaX/xa  naga  zö  ägfxa 
dväxetzai  zö  Kleoo&ivovg  in  Olympia;  • zov  zov  ftev  dt]  r/fiiv  xai  b 
zoig  i'neiza  iazai  fivijfig.  zö  de  äyakfia  zov  Jtög  Msyagiwv  /xb 
iaziv  dvd9t]fia‘  adehpoi  di  avzö  (Dilaxog •)  ze  xai  ”Ovai9og  xai 
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oi  naide g °*  tovtwv  eiQydaavxo.  ijkixiav  dt  avxiöv  rj  naxQida, 
ij  .iag‘  lyxivi  ididdy^^oav,  nvx  iy10  dtjlwaat. 

•j  Die  Handschriften  schwanken  zwischen  V'iiinitof  und  Hvlaxot;  'Pvlaxoi  ist 
von  Dindorf  und  Schubarl  adoptirte  Conjectur  Claviers. 

Tieagoraa 

2082.  Pausan.  X.  18.  6.  ioxiv  ivxav9a  fiu  Delphi]  xai  a t}).u> v x (Sv 
‘Hgaxkiov^  xd  i g xrjv  vdqay,  dvdthjfia  x e dfini  TioayÖQOv 
xai  x exvrt,  oidrjqov  xai  rj  vdqa  xai  d 'Hqaxkpg.  mdtjQOv  di  ig-yaoiav 
xpv  int  aydkfiaoi  xakenwxdxijv  xai  novov  ov/ißißr.xev  tlvai  n keiotov 
itaifiaxog  fiiy  di]  xai  xov  Ttaaydqov  xo  tQyov,  dgxtg  di]  d TioayÖQag,  5 
9-aiftaxog  di  oix  fkayiaxav  xai  iy  IltQydfiiy  kiovxdg  xe  xai  idg  dyqiov 
xtq>akai,  oidtjqov  xai  alxai  • Jiovioiy  xe  dradijfiaxa  oipäg  inoir- 
aavxo. 

(Vgl.  oben  1559.  lin.  8 und  2043.) 

Leabothemia. 

2083.  Athen  IV.  p.  182.  Evipoqiwy  di  l inonoidg  iy  xip  neqi  luthiiun 
. . . xai  xctg  oafißvxag  agyala  ttvai  {<pt]oi}.  iy  yovv  Mvxikpvj]  fiiav 
xtijy  JVlovotüv  ntnotijo&ai  vno  A to  ß o tt  i ft  tö  o g iyovoay  aaftßt'xiiy. 

(Vgl.  Ibid.  XIV.  p.  635.  Evif  on/ioy  xil  TI [liatov  u(r  (fi/oi  to  opynr or  th  ui  t r;r 
ftaymtir,  finamtvaaltqym  if  ö\f>l  nott  xnl  oaftftvxtjv  fiftovi'/inoSijttti  • trUti- 
arov  J“  tivrn  tovio  to  ofiyavvy  tr  Alvnfojvy,  ü;  ulnr  ttiy  Mouotoy  fYuvottv 
nvto  vno  AtaßoOf/itdos  nonjitijVtti  äg/aiov  ayalfiatonuiov'  (Eupho- 
rion  Bibliothekar  unter  Antiochos  d.  Or.  Ol.  139.  1.  — II  IS.  2.  Das  Alter 
dieses  ,, alten“  Lesbothemis  ist  unbestimmbar,)) 

Henippoa. 

2084.  Diog.  Laert.  VI.  101.  ytydyaoi  di  M iv  i tin  o i ?£•  . . . xi- 
xaqxog  dvögiavtonotög. 

Aiachinea. 

2085.  Diog.  Laert.  II.  64.  ytydyaoi  d*  A i oyiva i dxxw-  . . . oydoog 
dvdQtavxonoiog. 

Hennokreon, 

2086.  Strabon.  X.  p.  487.  vno  di  llaqiiuy  ixxio&ij  Gdoog  xai  TJdqiov 
iy  xij  Tlqonovxidi  ndktg  • iy  xavxjj  piv  ovv  6 ßtofiug  kiyexat  9eag 
liiing,  oxadiaiag  i%wv  tag  nktvqdg. 

2087.  Strabon.  XIII.  p.  588.  p /iiv  ovv  ndktg  {Adqdoxeia)  ntxa^v 
llqtdnov  xai  Tlaqtov,  i'xovoa  vnoxeiftevov  nedlov  dftdwftov,  iv  tp  xai 
fiavxtlov  i]v  Anokkiovog  kxxaiov  xai  A Qxiftidog  xaxa  xijv  * * JJvxa- 
ttjV  dg  di  Fldqiov  fiexijvixid]  näoa  ij  xaxaaxtvi]  xai  ktfkeia  xaxaona- 
ottivxog  xov  itQOv , xai  ipxodo/njdi ] iv  xip  IJaqiio  ßuifiog , 'Egfio-i 
XQtovxog  tQyov,  nokkf/g  ftvijfii;g  aStnv  xaxa  xd  fitye&og  xai 
xakkog. 
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Iiidotos  und  Isidoroa. 

2088.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  78.  (vgl.  oben  456.)  (laudatur)  Iaidoti 
buthytes. 

(Geringere  Handschriften  haben  lsidori.) 

2089.  Inschrift  aus  Cumae,  s.  Oorp.  Inscr.  Gr.  No.  5858. 

I 41  «ir-  rr  ' ’lo  idlOQOg  Novu[t/viov 
...  0 Jtxung  King  Ilay.iov  _ , % , 1 ' 

llciQio s tnoee. 

Gomphoa  t)  and  Aristodotos. 

2090.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  1 1 4 (ed.  Worth.)  T oftipo g ÜQa^ayn- 
QttSa  ($xa}.xov()yi]Oty)  . . . T6i.eaili.tjg  te  xai  Mvaxiöog  ( Noaaidog ?), 
tijv  fiiv  yap  EviHxQontjg  . . . tijv  di  si Qioxud ordg  tiair  o«  drj- 
HiovQyoi. 

(Wegen  der  Namen  s.  Jahn,  Abhh.  d.  k.  sftchs.  Ges  d.  Wies. Phil.  hist. CI.  III. 
S.  754.) 

Naukeroa  (Nankleroa? 

2091.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  80.  Naueerus  luctatore  anhclante  (cen- 
setur) . 

Sokrates. 

2092.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  52.  non  postfcruntur  et  Charites  in  pro- 
pylo  Atheniensium  tjuas  Sotrates  fecit  (vgl.  oben  907.  f.),  alius  ille 
quam  pictor  (S.  334);  idem  ut  aliqui  putant,  nam  Myronis  (1.  Maro- 
ni« illius  (Socratis)  qui  in  aere  laudatur,  anus  ebria,  est  8myr- 
nac  in  primis  incluta. 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  I.  177.  87.  (Palat.  VII.  455.)  yltüirtja  Ta^avtivov. 

Muqmv Jf  rj  fXoit'og,  rj  nOtov  o/io  Jof, 
ivravttci  xiTrai  yQfjve,  >;C  vnt(>  rtirfov 
yvaiOTov  npoxitrat  namv  'Amxr\  xvki£. 
ar/xii  dk  xal  yng  viq&iv,  ov%  vtiIq  rtxytoy, 
ovf  nyJ()b(,  ove  lilomiv  iydiitf  ßiov 
cT  dvrl  ntivrtoy,  ovriy  rj  xvX i|  xiv ij. 

Anthol.  Gr.  II.  3*2.  90.  (Palat.  VII.  35,3.)  \4vhtuxiqov  Ztdtoy(ov. 

Tijc  noltrjf  Todi  afjfia  AfttQtoridof,  rj(  inl  ivußo) 
ylvnrijy  ix  7i(tqtjs  aurös  opjjf  xdhxa. 
i]  dt  </  liaxQtjrof  xal  all  Id los  ovx  inl  rixyotf 
jiVQirai,  ov  nx(io v nxriihq i tiut{qi  * 
fr  dt  r o<T  ald&i  xal  vn  fofov,  orri  id  Bdxyov 
apuirov  ov  Bdxyov  nl^oit  inioti  rdifq ». 
und  s.  A.  Schöne,  Archaeol.  Ztg.  1862  S.  333  ff.,  und  Wustmann,  N.  Rhein. 
Mus.  XXII.  S.  22  ff) 


2093.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  85.  praeterea  sunt  aequalitate  relebrati 
artifices,  sed  nullis  operum  suorum  praecipui  Ariston  qui  et  argentum 
caelare  solitus  est  (s.  unten  unter  den  Toreuten),  Calliclcs  (oben 
1035.  ff.),  Ctesias,  Cantharus  Sicyonius  (1536.  ff.),  Diodorus  Cri- 

D.  ut.  Scbriftqorll.n  * G.icb.  d.  bild.  Kbn.t«  b.  d.  Gr.  25 
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tiae  discipulus  (469.),  Ueliades,  Euphorion,  Eunicus  et  He- 5 
cataeus  argcnti  caelatores  (unten,  Toreuten),  Lesbocles,  Prodo- 
rus,  Pythodicus,  Polygnotus  idem  pictor  e nnbilissimis  (1042.  ff.), 
item  e caelatoribus  Stratonicus  (1994.,  2002.  f.  unten,  Toreuten), 
Scymnu8  Critiae  discipulus  (469.) 

(aequaiitata  „wegen  ihrer  Gleichzeitigkeit“  Urlicha  Chreat.  Plin.  p.  330.  (?) 
„gleichmassige  Tüchtigkeit“  übersetzt  Brunn.) 

2094.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  86.  nunc  pcrcensebo  cos  qui  eiusdem  generis 
opera  fecerunt,  ut  Apollodorus  (1359.,  1364.),  Androbulus,  Ascle- 
piodorus  (1954.  ff.),  Aleuas  philosophos,  Apellas  (1020.  f.)  et  adorantis 
feminas,  Antignotus  (folgende  Periode)  et  perixyomenum  tyrannieidas- 
que  supra  dictos  (Harmodios  und  Aristogeiton) , Antimachus,5 
Athenodorus  (2031.  ff.)  feminas  nobilis,  Aristodcmus  (1605.  f.)  et 
luctatores  cet. 

2095.  Plin.  N.II.  XXXIV. S7.  Colotcs . . . fecit  philosophos,  item  Clcon 
(1007. ff.)  et  Ccnchratnis  (os.  1373.  f.)  et  Callieles  (1035.  ff.)  et  Ce- 
pis , Caecosthene8  (1376.  ff.)  et  eonioedos  et  athletas,  Daippus  (15 16. ff.) 
perixyomenon,  Daiphrou  et  Damocritus  (466. f.)  et  Daemon  philo- 
sophos. 88.  Epigonus  omnia  fere  praedicta  imitatus  praecessit  in  s 
tubicine  et  matri  interfectae  infante  miserabiliter  blandiente.  Eubuli 
mulier  admirans  laudatur,  Eubulidis  (s.  folgende  Periode,!  digitis  con- 
putans.  Micon  (1088.  f.)  athlctis  spcctatur,  Menogcncs  quadrigis. 

;Zu  Epigonos’  tubicen  vgl.  Plut.  Praecept.  gerend.  reip.  27.  4.  Jio  fiij 
iStiO'fai  yQaifo/t/ym’  Jtutvr  ij  nlaiiofiiviur  Ij  yiiixoi  t'7ioiipj£viov,  fr  ats  xal  jo 
iviSoxifjovv  «44 6toi6x  totiv  tnniyftrni  yäp  oi  X w yiyoxtv,  «44’  vif  ' oe  y(yo- 
rcv  6 atti.myxTiit  xnl  i iloQvifOQOc.  Ist  das  der  tubicen  des  E.  und 
ist  der  rfoßeqdpoc  der  des  Polykleitos?  nnd  lässt  sich  daraus  irgendwie  auf 
die  Periode  sch  Hessen?) 

2096.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque (fecerunt)  Baton  {s.  1593.  f.)  Euchir  (s.  unten),  Glau- 
cides,  Heliodorus,  Hicanus,  Iophon  (oder  Leophon),  Lyson 
(2068.),  Leon,  Menodorus  (s.  unten),  Myagrus  (2052.  f.) , Polycrates 
(1369.)  Polyidus,  l’ythocritus  (2009.  ff.),  Protogenes  idem  pictor  e 
clarissimis,  ut  dicemus  (1907.  ff.),  Patroclcs  (1041.),  Pollis,  Posi-  i 
donius  qui  et  argentum  caclavit  nobiliter,  natione  Ephesius  (aus  der 
folgenden  Periode,  s.  unten,  Toreuten),  Periclymenus  '2040.  f.),  Phi- 
Ion  (1603. f.),  Symenus,  Timotheus  (1328. ff.),  Theomnestus  (1979.), 
Timarchides  (folgende  Periode),  Timon  (2071.  f.) , Tisias,  Thrason 
(1608.  f.). 

2097.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  35  Pana  et  Olympum  luctantis  eodem 
loco  (der  Porticus  der  Octavia  in  Rom)  Heliodorus  (fecit),  quod 
est  alterum  (1339.)  in  terris  symplegma  nobile. 

(Vgl.  Ibid.  g.  29.  nec  rainor  quaestio  est  in  saeptis  Olympum  et  Pa&a,  Chironem 
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cum  Achille  qui  feeerint,  praesertim  cum  capitali  satiadatione  fama  iudicet 
dignos  ) 

2098.  Vilruv.  VII.  praef.  14.  praeterea  minus  nobiles  multi  praeccpta 
symmctriarum  conscripscrunt  ut  . . . Pollis. 

2099.  P li n.  N.  H.  XXXVI.  35.  Venerera  lavantem  scse  (fecit)  Daedalus 
(987. ff.)  aliam  stantem  Polycharmus  (in  derPorticus  der Octa via) . 

(Vgl.  Stark,  Berichte  der  k.  süchs.  Ges.  d.  Wiss.  ISfiO  S.  7S  ff.  Wenn  derselbe 
mit  der  Annahme  liecht  hat,  dass  diese  beiden  Statuen  zu  einander  in  Be- 
ziehung stehen  (?)  so  würde  auch  Polycharmos  in  die  frühere  Periode  zu 
setzen  sein.) 

2100.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  36.  ex  honore  adparet  in  magna  auctori- 
tate  habitum  Lysiae  opus,  quod  in  Palatio  super  arcum  divos  Au- 
gustus  honori  Octavi  patris  sui  dicavit  in  acdicula  columnis  ador- 
nata;  id  est  quadriga  currusque  et  Apollo  ac  Diana  ex 
uno  lapide. 

(Silligs  Annahme,  dass  der  Künstler  in  Augustus’  Zeit  gelebt  habe,  liegt  schwer- 
lich so  fern,  wie  Brunn,  K.G.  I.  S.  528  meint.) 

2101.  Pliu.  N.  H.  XXXVI.  36.  in  hortis  Servilianis  reperio  laudatos 
Calamidis  Apollinem  illius  caelatoris  (unten,  Toreuteu),  Dercyli- 
dis  pyctas  cet. 


Malerei. 

Sikyoaier. 

Timanthes  II. 

2102.  Plut.  Arut.  32.  3.  6 de  ’Hqaxog  . . . <prtoi  xQeipdfievog  roi’g  Al- 
xwXovg  xai  (pevyovo i avvtigneatibv  eig  tijv  null*  (Pellenc)  iiei.äoai 
■/.cnd  xgdzog,  ertxaxoolovg  de  anoxxeixat.  % 6 di  tQ'/ov  iv  xntg  n eyi- 
azoig  dießotjihj,  xai  T igartfi;;  b Zioyqd<fog  inolrjoev  i/acpaux lüg  zij 
dia&taei  z>jv  fiax^v  e%ovaav. 

(Oie  Schlacht  wurde  Ol.  135.  I geschlagen.) 

Nealkes. 

Plut.  Arat.  12  s.  oben  1759.  lin.  9. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  104  s.  oben  1907.  lin.  24. 

(Vgl.  Plut.  de  Fortuna  4.  fra  /jfyroi  ifaaiy  Tn noy  {wypnqoiVr«  roi'c  ufy  iuloi; 
xitrooftovv  ffduJi  *«1  yphjunn/,  jov  dl  er ifpov  rljv  n noti  Ttß  yalntp  xonrouXvi]y 
ynvyörtjrtt  xrti  ai'Vfxn in  Totejav  xtu  aü'tu rtn  u >1  dptorrjV  hi  ttvttji  yptxq  artet 
rtolläxii  yoüy  ffoÄf/qtie,  rritoc  d*  vn*  opyijs  npofßttltty  Tai  nivttxt  Joy  anoy- 
yov,  wtntp  t l/i  Ttüy  if  cipuaxtuv  aidnXton-  • rey  dl  npotneooxra  Xai  juattttSv  5 
tvnnoptt$ni  xai  noiijOai  rö  dlor.  Valer.  Maxim.  VIII.  II.  ext.  7.  atque  ut 
eiusdem  studii  adiciam  exempium,  praecipuae  artis  pictor  equum  ab  exerci- 
tatione  venientem  modo  non  vivum  labore  industriae  suae  comprehenderat. 
cuiua  naribus  spumas  adicere  cupiens  tantus  artifex  in  tarn  parvula  materia 
mullum  ac  diu  frustra  terebatur.  indignatione  deinde  accensus  spongeam  10 
Omnibus  imbutam  coloribus  forte  iuxta  se  positam  adprehendit  et  veluti  cor- 

26* 
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rupturus  opus  suum  tabulae  inlisit : quam  fortuna  ad  ipsas  equi  nares  dl- 
rectam  desiderium  pictoris  coegit  cxplere.  itaque  quod  ars  adumbrare  non 
valuit  casu*  imitatus  est.  Dio  Chrysost.  Orat.  63.  t.  (p.  325  R.  HS1  F.mp.) 
a.  oben  IS89,  Sext.  F.mp.  Pyrrh.  Hypoth.  1.  28.  (p.S  ed.  Bokker.  das.  Anm.)  15 

2103.  PI  in.  N.  H.  XXXV'.  138.  hactenus  indicatis  proceribus  in  utro- 
que  geni're  (oben  1942.)  non  silebuntur  et  primis  proxumi  . . . 142. 
Nealces  [pinxit)  Venerem,  ingeniosus  et  sollers  in  arte,  siquidem 
cuin  proelium  navalc  Persarum  et  Aegyptiorum  pinxisset, 
quod  in  Nilo  cuius  est  aqua  maris  similis  factum  volebat  intellegi,  ar-  5 
gumenlo  declaravit  quod  arte  non  poterat:  asellum  enim  bibentem  in 
litore  pinxit  et  croeodilum  insidiantem  ei. 

Fronto  ad  Verum  I.  p.  124.  (ed.  Mai  1846)  s.  oben  1726. 

Anaxandra,  Nealkes’  Tochter. 

2104.  Clem.  Alexandr.  Strom.  IV.  124.  (p.  620.  Pott.)  rcctQanift- 
nofiai  t oiwv  zag  allag  dia  zu  /urpug  znv  Xoyov,  fiijze  zag  nmizQutg 
xazaXtytov  Koqiyyav  xal  TtXiaiXXav  . . . ij  zag  tuygäcpovg  xafrantQ 
EtQtjvrjv  zip  ÜQazivov  9vyazeQa  xat  % v a $avd q a v zip  JVeäXxovg,  lüg 
qu]at  diöv/xog  iy  zoig  avfmnoiaxnlg. 

(Brunn,  K.G.  II.  S.  291  vergleicht  Plin.  N.  H.  XXXV.  H6.  sunt  etiamnum  non 
ignobiles  quidcm,  in  transcursu  tarnen  dicendi  Aristocydes,  Anaxander 
cet.  mit  der  Frage,  ob  nicht  statt  des  unbekannten  Anaxandros  Anaxandra 
zu  verstehen  sei.) 

Erigonos,  Nealkes'  Schüler. 

Pasia»,  Erigonos'  Schüler. 

2105.  Plin.  N.  H.  XXXV.  145.  non  omittetur  inter  hos  (den  primis 
proximi)  insigne  exemplum.  natnque  Erigonus  tritor  colorum  Neal- 
cae  pictoris  in  tantuni  ipse  profecit  ut  cclebrem  etiam  discipulum  reli- 
querit  Pasian,  fratrehl  Aegiuetae  fictoris. 

Xenon,  Neokies’  (Nealkes'?)  Schüler. 

2106.  Plin.  N.  II.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . ..  Xenon  Neoclis  discipulus  Sicyonius. 

• Leontiskos. 

2107.  Plin.  N.  II.  XXXV.  141.  (hactenus  indicatis  cet.  s.  1942.) 
Leontiscus  (pinxit  Aratum  victorem  cum  tropaco,  psaltriam. 

Mnasitheos. 

2108.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . . . Mnasitheus  Sicyonius. 

(üb  dieser  Mnasitheos  derselbe  ist,  der  bei  Plut.  Arat.  7 als  unter  Aratos  an  der 
Befreiung  Sikyons  betheiligt  vorkommt,  wie  Brunn,  K.G,  11.  S.  292  vermu- 
thet,  muss  doch  wohl  gans  dahinstehn. 1 
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Pytheaa  aas  Bura. 

2109.  Steph.  llyzant.  v.  Bnvga,  ndXig  ^yaiag  • . . ex  lavrijg  »}•'  TIv- 
9iag  twyQcnpng,  ov  iariv  e'gyoy  6 er  IliQyctftqt  iliipag,  an 6 iniynypu- 
<piag  iuy  (Lg  (Dü.iov. 

kleiiiasiatrn . 

Artemon. 

2110.  Plin.  N.  II.  XXXV.  130.  (hactenus  indicatis  cet.  s.  1942.)  Arte- 
nion  (pinxit)  No.  I.  Danaen  mirantibus  eam  praedonibus/;  No.  2. 
reginam  Stratouicen , No.  3.  Herculem  et  Deianiram,  nobi- 
lissimas  autem  quae  sunt  in  Octaviae  operibus,  No.  4.  Herculem 
ab  Oeta  inonte  Doridos  exusta  mortalitate  consensu  deorum  5 
in  coelum  euntetn,  No.  5.  Laomedontis  circa  Herculem  et 
Neptunum  historiam. 

*)  ein  Cad.  (K.)  piscatoribus,  vgl.  mein  Pompeji  (2.  Aufl.)  II.  S.  211  u.  Note  71. 
Wegen  der  Stratonike  » Brunn,  K.O.  II.  S.  281.) 

Ktesiklea. 

2111.  Plin.  N.  H.  XXXV.  140.  (hactenus  indicatis  cet.  s.  1942.)  Cte- 
siclcs  (iunotuit)  reginae  Stratonices  iniuria.  nullo  enitn  honore  cx- 
ccptus  ab  ea  pinxit  volutantem  cum  piseatore  quem  reginam  atnare 
sermo  erat,  eamque  tabulam  in  portu  Ephesi  proposuit  ipsc  velis 
raptus.  regina  tolli  vetuit  utriusque  similitudine  mire-expressa. 

Milon  von  Soloi,  Phyromachos’  Schäler  s.  2001. 

Ariatomenea  von  Thaaoa. 

Polyklea  ans  Adramyttion. 

2112.  Vitruv.  III.  praef.  2.  at  qui  non  minori  Studio  sollertiaque  fue- 
ruut  cet.  (obeu  2053.)  nullam  memoriam  sunt  assecuti  quod  hi  ...  a 
felicitate  fuerunt  deserti  ut  (a.  a.  O.);  non  minus  item  pictorcs,  uti 
Aristomcncs  Thosius , Polycles  Adramyttenus , Nicomachus 
(1771.  ff.)  ceterique. 

2113.  Anthol.  Gr.  II.  100.  22.  (l’alat.  VI.  20S.)  sirtindtQnv. 

'H  xd  ne<h).a  (ptQOvau  Msvtxqäng  • rj  de  in  rpäqng 

Qqfiovdrj’  TTqqSui  d’  1)  to  xvntXXnv  f'yei. 
xqg  flacpiqg  d’  n rewg  xai  tu  {Xqixag  • a*9eua  d’  aixiLv 

£vrdv  ~iQVfinviov  d’  iqyov  s/Qioxofta/ov  (1.  Ji q ta  r n ftevov  5) 

5 näaai  d’  daxai  taav  xai  txa(qidig-  trüd  *tj rovaai 

Kv/rQidng  evxqqtov,  vvr  tvdg  tiai  ftia.  , 

[Vgl.  Benndorf  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  »pect.  p.  50  mit  Note  I.) 
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Theodoros  von  Samos  (Ephesos!] 

Stadien*  von!  Nikosthenes'  Schüler. 

2114.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiainuum  non  ignobiles  quidem, 
in  transciirsu  tarnen  dicendi  . . . Theodor us  Samius  ct  Stadieus 
Nieost henis  discipuli. 

Wegen  Stadieus  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  2SS.| 

2115.  Diog.  Lacrt.  II.  103.  OeuäwQot  di  yeyövaaiv  tixooi • . . . 104. 
XEaaagtgxaidtxaxog  'Ecfiaiog  tioygacpog,  nv  fxifxvtjxai  Qeotpävyg  iv 
xiö  ntgi  ygaqiixijg. 

Theophanes  der  oej  ygiuftvx  von  Mytilene,  Pompei  us’  d.  Gr.  Freund,  b Stra- 
bon.  XII-  UI ".  ?! 


7 Anaxenor  ans  Magnesia. 

2116.  Eustath.  ad.  Od.  p.  1622.  38.  Idrajgijvngog  yovv  tov  Mdtyvrj- 
rng  yga/rxi]  x lg  (paoiv  tjv  erxuiv  eynvaa  tlg  aoidöv  xiva  ini,  gafi/ia  xd 
£ixav9a  lntq>wvf)&£vra  xifj  anidif)  enry  tjyovv  xn 

xm  uiv  xnds  xalbv  axovifiev  ioxiv  aoiöov 
xoiovö ' oing  od’  toxi,  9tnlg  iyaXlyxiog  avdrj*  (Od.  IX.  3.) 
o xe  tyaol  dtd  xrjv  oxtvnyoiglav  xov  vnoxeifjivov  nhaxog  ygaij’ag  b 
xeyyixrg  • 9snlg  haXlyxtog  a edij,  ytXtov  unpXras  xo'ig  dvayiyvtooxovotv. 

Apaturios  aus  Alabanda. 

2117.  Vitruv.  VII.  5.  4.  etenim  ctiam  Trallihus  cum  Apaturius 
Alabandcus  eleganti  manu  finxisset  seeuam  in  minusculo  theatro, 
quod  ix'xXtjOiaotijQiov  apud  eos  vocitatur,  in  eaque  feeisset  pro  co- 
lunmis  signa  Centaurosque  sustinentcs  epistylia,  tholorum  rotunda 
tecta,  fastigiorum  prominentes  versuras  coronasque  capitibus  leoni-  5 
nis  ornatas,  quae  omnia  stillicidiorum  c tcctis  habcnt  rationem; 
praeterea  supra  eaui  nihilominus  episcenium,  in  quo  tholi,  pronai,  se- 
mifastigia  omnisque  tecti  varius  pictunte  fuerat  omatus ; itaque  cum 
adspectus  eius  sccnae  propter  asperitatem  eblandiretur  omnium  visus 
et  iam  id  opus  probare  fuisscnt  parati,  tum  Licinius  (1.  Licytnnius)  10 
mathematicus  prodiit  ct  ait  cet.  . . . itaque  Apaturius  contra  respon- 
dere  non  est  ausus,  sed  sustulit  seeuam  et  ad  rationem  veritatis  com- 
mutataui  postea  correctam  approbavit. 

(Zur  Zeitbestimmung  s.  Sillig,  Catnl.  artif.  v.  Apaturius  u.  Brunn,  K.G.  II. 

S.  2UU.] 

t Dionysodoros  aus  Kolophon. 

7 Aristobulos  ans  Syrien. 

2118.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  diccndi  . . . Aristobulus  Syrus  . . . Diony- 
sodorus  Colophonius. 
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Timomachos  von  Byzanx. 

(Vgl.  Müller  Handb;  §.  203  und  was  er  anführt,  H Rochette  Peintures  ant. 
ined.  p.  232,  Welcher,  kleine  Schriften  111.  S.  457  ff.,  Brunn,  K.Q.  11. 

S.  276  ff.,  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrhb.  LXXXVI1.  S.  104  f.) 

2119.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  136.  Timomachus  Ityzautius  Caesaris 
dictatoris  aetate. 

No.  1.  u.  2.  Aiacem  et  Medi  am  piuxit  ab  eo  in  Veneris  Ge- 
nctricis  aede  positas,  octoginta  talentis  venundatas;  talentum  Atticum 
XVI  taxat  M.  Varro.  5 

No.  3.  Timomachi  aeque  laudatur  Orestes,  Iphigenia  in  Tauris 
No.  4.  et  Lecythion  agilitatis  exercitator, 

No.  5.  cognatio  nobilium,  palliati  quos  dicturos  pinxit, 
alterum  stantem,  a herum  sedentem. 

No.  6.  praecipue  tarnen  nrs  ei  favisse  in  Gorgone  visa  est.  10 

(Caesar  geh.  99  v.  Chr.  Ol.  I7U.  2,  der  Tempel  der  Venus  Genelrix  dedicirt  46 
v.  Chr.,  Caesar  f 41  v.  Chr.) 

2120.  Plin.  N.  II.  VII.  126.  octoginta  {talentis}  einit  duas  (tabulas) 
Caesar  dictator.  Mediain  et  Aiacem  Timomachi,  in  teniplo 
Veneris  Genetricis  dieaturus. 

2121.  Plin.  N.  H.  XXXV.  26.  sed  praecipuam  auctoritatem  publice 
fecit  Caesar  dictator  Aiace  et  Media  unte  Veneris  Genetricis  aedem 
dicatis. 


Werke. 

No.  1 . u.  2.  Aias  und  Medeia. 

2122.  Plin.  N.  II.  XXXV.  145.  illud  vero  perquam .raruni  ac  memo- 
ria dignum  est,  suprema  opera  artiticum  inperfectasque  tabulas, 
sicut  . . . Medi  am  Timomachi  ...  in  maiore  admiratione  esse 
quutn  perfecta,  qui(ipe  in  iis  liniamenta  rcliqua  ipsaeque  cogitationcs 
artificum  spectautur,  atque  in  lenocinio  coinmendationis  dolor  est  ma- 

• nus  cum  id  ageret  exstinctac. 

2123.  Cic.  in  Verr.  IV.  6<>.  135.  quid  (arbitrumiui  merere  veile),  Cy- 
zicenos,  ut  Aiacem  aut  Media m (amittant)? 

(Verres'  Process  fallt  70  v.  Chr.) 

(Vgl.  Plin. N.  II.  XXXV.  26.  (s.  2121.)  post  eum  (Caesarem-  M.  Agrippa,  ru- 
sticitati  propior  quam  deliciis  . . . verum  eadem  illa  torvitas  tabulas  duas 
Aiacis  et  Veneris  (?  Mediaei  mercata  est  a Cyzicenis  HS.  XII.) 

2124.  Ovid.  Trist.  II.  525. 

scilicet  in  domibns  vestris  ut  prisca  viroruin 
artifici  fulgent  corpora  picta  manu;  . . . 

525.  utque  sedet  vultu  fassus  Telamonius  iram 

inque  oculis  facinus  barbara  niater  habet, 
sic  inadidos  siccat  digitis  Venus  uda  capillos  cet. 
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2125.  Philostr.  Vita  Apollon.  Tyan.  II.  22.  ov<?  av  x ov  Aiavxa 
xig  xov  Tifinfidr/rov  ayao&eitj,  Dg  d ij  avayeyga:nat  civxip  (<  efi  ij  v w g , 
ei  fit]  ävaXdßoi  xi  ig  xov  vovv  Aiavxog  e'iäiolov  xai  liig  eixdg  atro* 
d/rexxovdxa  xd  ir  xij  Tgotgt  ßovxöXta  x«  9 rj  a 9a  i aneigryxdxa, 
ßovXrjv  noioi ytevov  xai  eavxov  xxeivai. 

2126.  Anthol.  Gr’.  IV.  180.  295.  (Planud.  IV.  83.) 

Eig  Aiavxog  eixdva. 

Aiav,  Tifiofiuxov  nXeov  ij  naxgdg.  rjgnaoe  xtxvci 
xrjv  tpi  aiv.  n ygd ißctg  etde  ae  ft  ai  v v uevov , 
xai  ovveXvaoqdtj  yetg  dvegt,  xai  xd  xegaaxd 
ddxg t a xoig  listig  iravtag  eftiSe  nnvovg. 

2127.  Plut.  de  Audi  end.  poet.  3.  ygdtpovoi  de  xai  rrgd^eig  axönovg 
evtot , xa9d:ceg  Ttu6/.ta%og  xrjv  Mrjdelag  x exv oxx  ov i av. 

2128.  Anthol.  Gr.  II.  159.  20.  (Planud.  IV.  136.)  'AvxttpiXov. 

Tüv  dXodv  31rjd  et  av  ox  eygarpe  Tifiofiaxov  yelq, 

Cdi.qj  xai  x exvoig  dvxtfie9eXxofievav, 
fivgiov  aQazo  ft6y9ov,  Uv'  rj9ea  diaaa  yagdStj, 
für  xd  fiev  eig  ögyav  reve,  xd  d'  eig  iXeov. 

5 aftipio  d ’ inXyQiooev ' uqa  xvrtov.  ev  ydg  ärteiXß 
daxQvnv,  ix  d‘  eliqi  fh  tidg  araoxgetpexat. 
agxe t d1  d fieXXrjOig,  e<pa  aorpdg  • alfia  de  xexrwv 
ejxqene  Mrfieijj , xov  yeqi  Tifiofiaxov. 

(Vgl.  Auson.  opigr.  129. 

Mcdeam  Teilet  cum  pingcre  Timomachi  mens 
vulventem  in  natos  crudum  animo  facinus, 
immunem  cxhausit  rerum  in  diversa  laborera, 
fingeret  affectum  matris  ut  ambiguum. 

5 ira  subesUlacrimig,  miseratio  non  caret  ira, 
alterutrum  videas,  ut  sit  in  alterutro; 
cunctantem  satis  c»t,  nam  digna  est  sanguine  mater 

natorum,  tua  non  dextera,  Timomachc.)  • 

2129.  Anthol.  Gr.  III.  201.  29.  (Planud.  IV.  139.)  ’JnvXtaxov  Ai- 
yvnxlov. 

Ti  fidfiayog  31  qd eiav  St  eygatper,  eixovi  ftogipäg 
aijji xov  ißvxdg  dryxatn  diy9adiag. 

IjdXor  ydg  Xt/etur,  xexiiov  iß"  ci/ia  giiXtga  ovvaipag, 
äeltgev  er  Aq>9aX[ioig  dvxifie9eXxofievav. 

2130.  Anthol.  Gr.  II.  206.  12.  (Planud.  IV.  137.)  WiXinnov. 

Tig  dov  KnXyig  ciOeotie  mviygatper  eixdrt  Ovpiöv; 

xig  xai  Ir  eidwXio  ßagßagov  eigyaoain ; 

<<(j  aiei  diipipg  ßgeipfiov  ipdvor ; fj  xig  ‘hjoiav 
devxegog,  rj  rXavxy  xig  n aXi  ooi  ngöipaotg; 
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€$>£  xai  Iv  xrjQfp  naidoxxore,  oiov  yag  afiixgwv 
£rjkco v eig  a Seketg  xai  yga(pig  aia&avtxai. 

(Vgl.  Auzon.  epigr.  130. 

Qui«  te  pictorum  simulavit,  peasima  Colchis, 
in  natos  crudum  volvere  mente  nefa»? 
usque  adeone  «itis  puerorum  haurire  cruorem, 
ut  ne  picta  quidem  parcere  caede  velis? 

5 numnam  te  pellex  stimulat?  numne  alter  lason, 
altera  vel  Olauce  sunt  tibi  causa  necis? 
quin  ne  picta  quidem  sis  barbara;  namque  tui  vim 
cera  tenax  geli  concipit  immodicam, 
laudo  Timomachum,  matrem  quod  pinxit  in  ense 
10  cunctantem,  prolis  sanguine  ne  maculet.  ' 

(Vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  64  Note  1.) 

2131.  Anthol.  Gr.  IV.  181.  299.  (Planud.  IV.  135.) 

Tixyfl  Ti  fi  n /<«  x ov  otoqyijv  xai  trjXov  iötiSe 
Mljdeitjg,  zixvuv  tig  fiuqov  tXxofiivuv, 
trj  fiiv  yuq  ovvivevoev  ini  ijiipog,  fj  d’  dvavevet, 
aü^eiv  xai  xzeivtiv  ßovXofiivq  zixea. 

2132.  Ibid.  No.  300.  (Planud.  138.) 

z/evq’  l'tJe  naidoXizeiqav  iv  elxnvi , dft'p’  Id’  dyaXfta, 
KoXyiäa,  Ti-fto  fidyov  xetQl  tvnwaaftivov 
(paoyavnv  iv  naXa/iif,  {h-fibg  fiiyag,  ayqiov  dfifia, 
naioiv  in  oixziozoig  ddxqv  xaxeqxöfievov  • 
n an u d’  ofini  ovvf'xevev,  dfuxzozaz’  eig  VV  dyeiqag, 
a’ifiati  in]  xqüoai  tpetodfievog  naXdfiav. 

2133.  Ibid.  182.  301.  (Planud.  140.) 

Jevq  i'ds,  xai  &d(tßrjonv  in  oipqtai  xeiftevov  olxzov 
xai  ihfinv,  ßXecpdquv  xai  nvqoeaaav  izvv, 
xai  ft^zqng  naXdfiav  didy^id  ze  mxqd  naünia^g 
bqfiij  rpcidofiivj]  nq dg  (pivov  eXxofiivrjv. 

Cioyqacpng  iv  d’  ixqvipe  ipövav  ztXog,  oix  i&eXrioag 
&a/ißog  anafißXirai  niv9ei  deqxofiiruv. 

2134.  Ibid.  103.  31.  (Planud.  113.)  Mrxmdzqnv  Maxeduvog. 

Mtjd  e iijg  zi'nog  oitog  • td*  dg  zo  fiiv  ei,-  ynXov  alqei 
Ofifia,  zo  d’  eig  naiäwv  ixXaoe  ovftna9it]v. 

(Die  Epigramme  Palat.  IX.  34«  und  Planud.  IV.  141  »ind  blosse  Spielerei.) 

2135.  Lucil.  iun.  Aetn.  594.  (vgl.  oben  1738.) 

8ub  truce  nunc  parvi  ludentcs  Colchide  nati. 

2136.  Lucian.  de  Domo  31.  (vgl.  oben  1797.)  lozazi]  Si  i]  M rjdeta 
yiyqanxui  zip  bjXip  dicixar'g,  ziü  naide  inoßkinovaa  xai  zi  detvov 
ivvonvaa  • eyei  yovv  rjdrj  zn  Üiipog,  zu  d’  düXtu  xad-^adov  yeXüvze 
/ injdiv  xüv  fitXXnvzuv  eidoze,  xai  zavza  bqüvze  zo  £i(pog  iv  zaiv 
yeQoiv. 

(Vgl.  Panofka,  Ann.  d.  Inst.  I.  p.  244,  Welcher  a.  a.  O.,  Friedericbs,  Die  Phi- 
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lostratischen  Bilder  u.  s.  w.  S.  17  f.  Note,  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr. 
quae  ad  art.  spect.  p.  74  sq.) 

No.  3.  Orestes  und  Iphigencia. 

2137.  Anthol.  Gr.  IV.  183.  306.  (Planud.  IV.  128. j 

Maivetai  7 <p  tyivei  er  mihv  ät  tttr  eldog  ’O  giotov 
eg  yXvxegtjv  äväyei  (tvijotiv  bftatfioavvijs  ■ 
t r:g  di  xoXtüOftivTjs  xai  uöeXqudv  etgoootüoijs 
oixtift  xai  fiavitj  ß/.eu/ia  mve£dyetat. 

(Vgl.  Heyne,  Priscae  artis  opp.  ex  epigr.  ill.  p.  114,  Sillig,  Cat.  art.  v.  Timo- 
maehus,  Welcker,  Griech.  Tragoedien  III.  S.  1161,  aber  s.  Jahn,  Ann.  d. 
Inst.  1S4S  p.  206  und  W.  Helbig,  Ann.  d.  Inst.  1S65  p.  330  sq.  Monura. 
VIII.  22.) 

Kliedirr. 

Simos  s.  oben  2021. 

Mnasitimos  s.  oben  2027. 

Tanriskos  s.  oben  2039. 

■j*  Ophelion. 

{Vgl.  oben  2UJS.I 

2138.  Anthol.  Gr.  III.  91.2.  (Pakt.  VI.  315.)  Aixoftrjdove  'Hgaxlew- 

tov.  (dvaxvxltxdv.j 

Tor  tgaydnovv  iui  Ilära  (pi).or  Dgouioio  xai  vidr 
Agxdtdos  der’  dlxäg  tyQatptv  'iitp  eliior. 

2139.  Ibid.  No.  3.  (Palut.  316.)  tov  avtov. 

Aegoxrfi  daxgvor  diegijs  xai  Xeitpara  deinrtov 
dvgrnfia,  xai  untrer  tygatptr  72  (p  tXloj  r. 

(Die  Identität  dieses  Maiers  mit  dem  Bildhauer  und  die  Periode  sind  ungewiss.) 

Algypter. 

Galaton. 

Aclian.  Var.  hist.  XIII.  21  s.  1988. 

(Ptolemaioa  l’hilopator  Ol.  139.  4 — 144.  1.) 

(Die  Notiz,  soweit  sie  Galaton  betrifft,  wird  «örtlich  wiederholt  beim  Schol. 
Lucian.  Charon  7,  Vol.  IV.  p.  bl.  ed.  Jacobitz.) 

Dionyaio«  der  Grammatiker  , ans  Thrakien  (?) 

2140.  Schol.  ad  Dionys.  Thrac.  (Anecd.  Gr.  ed.  llekker  Vol.  II. 
p.  672.  23.)  txelrog  (Dionysios  Thrax;  ft  er  yctg  fta^rttij$  rtv  'Agtotag- 
yov  og  xai  tov  tavr oü  didaoxalov  twygatprjOag  ir  ttf>  atrtiHt  avtov 
tit v tgaytjjdiav  itwyqatfijOe  6 tä  td  ct;rootij9i^eiv  avtov  näoav  tvr 
tQuyqtdiav. 

(Wiederholt  im  Ktym.  M.  v.  -Itoriotos  o ftynf  und  ohne  den  Dionysios  zu 
nennen  bei  Eustath.  ad  II.  XIV.  p.  974.  7.  Vgl.  M.  Schmidt,  Philol.  XIV. 
S.  363.  Ob  Dionysios  wirklich  selbst  Maler  war,  ist  wohl  fraglich,  das  Bild 
aber  verdient  hier  seine  Stelle.) 
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2141.  Valer.  Max  im.  V.  1.  1.  ne  Aegvptus  quidem  Romanae  huma- 
nitatis  expers  fuit.  rex  eins  Ptolemaeus  (Philometor  Ol.  149.  4 — 
158.  4)  a minore  fratre  regno  spoliatus  petendi  auxilii  grutia  cum 
paucis  admodum  servis  squalore  obsitus  Romain  venerat  ac  se  in  ho- 
spitium  Alexandrini  pietoris  contulerat  cet. 

2142.  Diod.  Sicul.  Exc.  l.XXXI.  p.  534.  (ed.  Yales.  II.  II.  p.  122.  cd’. 
Dind.)  uti  zov  Ilzoi.efiaiov  zov  ßaaikitug  exneoövzog  xai  netf}  aneg- 
yofiivov  eig  'Poiftgy,  iyrwqtoev  aizdv  6 J tt  ft  rt  zg  in  g 6 tov  Sekevxov, 
xai  &c ivftdaag  zo  nagadogov  irenigai  u ßaoihxd r xai  fteyai.ongeaig 
deiyfta  zij,-  eavzov  ngoaigiaeiog  xzi.. 

(Vgl.  1(1.  Exc.  Vat.  111.  p.  90  cd.  l)ind.  . . . ntn  uou{n>(  dl  xttra  rrjr  nogiiav 
TO  xaxakvfl*  TO  toi;  AijtiTjTfifov  lov  ton  oyQtitf  ov  TtQos  TOVTO*’  £ijrrjurtf 
xttT&vot  7ii(f tlo$crT)u£iov  vn  avrov  nkfontxic  h'  rrj  xara  r rtv  'AXt$ar&Qtiav 
(mdtjuia. 

f Polemon. 

2143.  PI  in.  N. H. XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles,  in  trans- 
cursu  tarnen  dieendi  . . . Polemon  Alesandrinus. 


~ Euanthes. 

2144.  Achill.  Tat.  Erot.  III.  6.  ed.  Jacobs.)  xaza  dt  zov  dfzto9o- 
doftov  (des  Tempels  des  Zeus  Kasios  in  Pelusion)  dqiüfiev  eixuva 
dirtXijv  xai  6 yqatpevg  iyiygarrzo-  Eidv&ijg  o ygazfeig.  fj  de  eixid v 
Mväqofiida  y.ai  nqofiy&evg,  dto/tiüzat  ftiv  a/nfvj  • dta  zovzo  yag 
aizoig,  o'tfiai,  eig  iv  ovvry/ayev  u toiygdqog.  dde).q>ai  dt  xai  zijV  5 
allr;v  zv%i}v  o*  ygatpai.  nizgui  ftiy  dfttpniv  zd  dtOftiüzt^giov,  9rtge g 
dt  xerr’  äuqioiy  oi  drjfttnt , zip  ftiv  i§  digng , zij  di  ix  üai.dzztfi • . 

i/zixovgot  dt  avzoig  Mgyeiot  dio  avyyevetg,  ztp  ftiy  'Hgaxkgg,  Ti]  di 
TTtgoeig • d ftiy  zo^eveov  znv  ngviv  zov  x/tng,  d di  irzi  xd  xrjzog  zov 
riooetdidvng  dSitüv.  «AP  d ftiy  i ’dgvzai  zoSagdftevng  iv  yij,  d di  iS  10 
digng  y.giftazat  it]>  nzegtp. 

7.  dgiugvxzat  ftiy  ovv  tig  zo  ftizgnv  xrjg  xnggg  it  nizga  • Itii.ei  di  zd 
dgvyfta  Xiyeiv,  ozt  fitj  ztg  at’zd  nerzoirixe  j (tig,  «AA‘  ebziv  avzdy&tov  {/ 
ygatf  t],  izgdyvve  ydg  znv  kt&nv  zov  xolnov  n yqatpevg,  wg  ezexev  aizdv 
r-yfj.  fj  di  ividgvzai  zij  axi;ny  xai  in  ixe  zd  Malta,  ei  ftiv  eig  zd  xdkkng  15 
d/tidntg,  dydkftazt  xaivtp,  ft  dt  tig  zd  deoud  xai  xd  xrjzog,  avznoyedigi 
zdtpgi.  i/rl  di  xwv  rrqogwrroiv  avzijg  v.dkkog  y.exigaozat  xai  ding  iv  fttv 
ydg  zaig  nageiaig  zd  ding  xaihjxat,  ix  di  ztüv  otp9a).fiwv  artiei  zd 
xaXkog.  «AA’  nvze  ztöv  naqeitöv  zd  wygov  zikenv  dtpnivtxznv  >;r, 
r giftet  di  zip  igei&ei  ßißanzai  • nize  zd  ziSv  otpitalfitSv  ar&og  ioziv  2o 
üttigtftvnv,  «AA’  emxe  znig  aqxi  ftagatvofiivoig  Yntg.  ovziog  avzijy 
ixnofiyoev  d tioyqatjpog  tiftdgtgio  tpiißg).  zag  di  yeigag  eig  zr:v  jzi- 
zgav  fljenizaoev.  äyyei  di  uv  tu  deofiög  exazigav  ovvdtnxuiv  zft  rri- 
rgty  nt  xagnoi  di  tügrreq  dftnii.ni  ßözgveg  xgiftavzat . xai  «t  ftiv 
titi.ivat  zrg  v.ngqg  dxgaznv  tyovoai  zd  kevxdv  eig  zd  nti.idvdv  ftezi-  25 
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ßaXov,  xai  ioixaotv  * dnoihujaxeiv  o i ddxziXot.  didezai  fiiv  netto 
zdv  &dvazov  ixdexofilvrj'  formte  di  wfupixwg  eozoXiofiivij,  iugneq 
Jidwvidi  vvficpij  xexoofitjfiivn  • nodrjgijg  j [tti'jv,  Xevxdg  6 ytztuv,  zo 
i'waofitt  Xenziiv , dgayvliov  eoixdg  nXoxjj,  ov  xaza  zijv  zwv  ngoßa- 
zeiwv  zgiywv,  aXXa  xaza  zrjV  zwv  igiiov,  zwv  n TZ/VtSv,  olov  and  dev-  30 
dgtov  FXxovoai  vijfiaza  yvvaixeg  vcpaivovaiv  Ivdai.  zu  di  xijzng  dv- 
ztngogwnnv  zijg  xdgr.g  xazioüev  avaßaivov  avolyei  zrjV  fßdXazxav. 

• xai  zd  fiiv  noXv  zov  owftazog  negißeßXijtai  zip  xvfiati,  fidvzj  di  zfj 
xetpaXjj  zijV  SdXattav  artodvezai.  ind  di  zijv  aXft rv  zov  xvfiazog 
i ) zwv  vwztov  iyeyganzo  tpatvofiivrj  axia,  zd  zwv  ipoXidwv  inagfiaza,  35 
zd  zwv  avyevtov  xvgziifiaza,  i]  huptet  rwv  axavihöv,  oi  trjg  digäg 
eXtyttoi.  yimg  noXXf  xai  /taxgd'  aveigxzo  di  näoa  fttyot  zfg  zwv 
wftwv  ovftßoXrjg,  xai  tithg  tj  yanzr’g.  fiezuti  di  zov  xijzotg  xai 
zijg  xdgtjg  d IJegaevg  iyiyganzn  xazaßaivwv  iß  digog • xazaßaivei 
d’  hti  zd  9rtgiov  yvftvdg  zo  nüv  yXa/ueg  dfiipi  intg  wfioig  ftövov,  io 
xai  niätXov  negi  tut  nöde  nXijoinv  zov  nzegov • niXog  di  avtov  zr-v 
xetpaXfv  xuXvnzei'  o niXog  di  vtujviziezn  zfv  [-/i'äog  xvvetjv  ■ zn 
Xttttf  zitv  zijg  rngyovg  xeqiaXrjv  xgazei,  xai  ngoßißXtjtai  dixrtv  aam- 
dog.  rj  di  iazi  * ipußtgd  xai  iv  zoig  ygutttaai • zovg  oipöhiXftoig 
iSjenetaoev,  itpgtSe  zag  zgi'yag  zwv  xgozatpwv,  eyeigei  zoig  dgaxov-  45 
zag • ni'ztog  dneiXei  xdv  zfj  ygarpfj.  onXov  fiiv  zoizo  zfj  Xaiif  zip 
lltgtui ' wnXtazai  di  xai  zijv  deijidv  dttpvel  nidtjgw,  eig  dginuvov 
xai  Slipag  iayiafievw.  aoytzat  fiiv  yag  fj  xidnt]  xdzw9ev  dfttpoiv 
ix  fiiäg,  xai  iaziv  itp‘  tjuintt  zov  atdfgov  Sitpog,  evzev9ev  di  tinofi- 
( tayiv , zd  fiiv  dlfvvetai,  zd  di  htixdfinzexat.  xai  zd  fiiv  amoßvOfii-  50 
vov  ftivet  $iipog,  tag  Ijgiato • zd  di  xafinzufizvov  dginavov  yivtzat, 

’iva  fitij  nXrtjft  zd  fiiv  igtidtj  zijv  orpayrjv,  zd  di  xgazfj  ir/v  rofirjv. 
zd  fiiv  zig  ’dgoftidag  dgäfia  zoizo.  8.  fSfg  di  zd  zov  IJgoftvj- 
9iiog  iyeyovei.  didtzai  fiiv  o ITgofityiXtig  otdfgip  xai  nizgijt,  wriXt- 
trzai  di  HoaxXfg  zißui  xai  ddgazr  ogvig  ig  zfv  zov  Hgofit]9iiug  55 
yaazigu  zgupif.  inzrrxe  yag  avzijv  dioiyiov , ijdi]  fiiv  dveipy/ievijv 
dXXct  td  gdfiipog  ig  zd  ogvyfia  xiizaf  xai  toixev  inogvzzeiv  zu 
zgaifta  xai  Cr/zeiv  zd  r/nag * zd  di  ixipaivezai  zoaovzov,  üoov  avitu- 
fti'  d ygacptvg  zd  didgvyfta  zov  zgavttazng.  igtidti  di  zip  fti;g<p  zip 
zov  rigniiijiXiiog  zag  zwv  rviytov  dxftag.  o di  aXywv  navzrj  avviazaX-  00 
zai,  xai  zijv  rzXevgav  ovveanaozai,  xai  zdv  firjgdv  iyttgtt  /.«»'>’  av- 
tov  • eig  yag  zd  r/:iag  avvayei  zdv  dgviv.  d de  Vztgog  avzip  zoiv 
nodoiv  zdv  onanfiöv  ogfhov  avzizeivei  ' xaztu,  xai  eig  zovg  daxzi- 
Xovg  anoßvvezat.  zd  d’  dXXo  ayrjitu  deixvvoi  zdv  ndvov.  xexvgz to- 
tal zag  dipgig,  avviazaXziti  zd  yeiXog,  tpatvei  zovg  ttdomag.  >}Xirj-  65 
oag  iiv  wg  ciXyovaav  zfv  ygaipijv.  avaipeget  di  Xvnovfievov  'HgaxXrjg. 
Votryxe  yag  zo^evtov  zov  IJgofnjiXetog  zdv  äijfiiov  evrjgfinfitat  zip  zöitifi 
ßeXog-  zfj  Xaiijt  agoßeßXijzai  zd  xegag  iu9wv  eni  fiatdv  l’Xxei  zfv 
deSiav,  f-'Xxwv  td  revgov  xexvgzwzat  xazomv  zdv  äyxiöva.  ndvza 
oiv  dfiov  nzvaaezaf  td  zdSov,  td  vevgov,  zd  ßeXog,  ^ detid.  ovva-  70 
yezai  fiiv  ino  zov  vevgov  zd  zdSov  äinXnvzai  di  ind  zijg  yeigdg 
zd  vevgov,  xXivezui  di  im  fiatdv  tj  yetg.  d di  npo/tq&evg  fieaziig 
iaziv  iXnidog  ufia  xai  tpiißov.  nij  fiiv  yag  eig  zd  iXxog,  njj  di  eig 
zdv  ‘ HgaxXea  ßXf/iei  • xai  9eXei  fiiv  avzdv  HXoig  zoig  dtpßaXftoig 
ideiv,  "Xxei  di  td  rj/itov  zov  ßXififiazog  d norog.  75 


Digitlzed  by  Google 


Aigvptcr.  Maler  aus  verschiedenen  Gegenden  Griechenlands. 


413 


Maler  im  übrigen  Griechenland. 

Olbiades  von  Athen. 

2145.  Pausa  n.  I.  3.  5.  ’OXßiddtjg  di  KdXXtnnov  ( eygaxfie  im  Buleute- 
rionj,  bg  .'J&rjvaiov g ig  QegfionvXag  rjyayt  (pvXalgnytag  tijv  ig  trjv 
' EXXada  FaXatw v igßoXrjv. 

(Ol.  125.  2.  Pausan.  X.  23.  5.1 

J,  Heliodoroa  von  Athen. 

2146.  l’uusan.  I.  37.  1.  fiitä  di  toi  Ktfptaodciigov  tu  (ivijfta  tidcmtcn 
fiiv'HXidäuiQog  y/Xtg  (?)■  tovtov  ygaiptj*  idtiv  i'oti  xai  i v t ip 
vaiß  Up  /ueydXip  tftg  s/iXqväg.  (Identisch  mit  dem  Bildhauer  2096.  f.  ?) 

Vgl.  Schubart  in  Fleckeisen»  Jahrhb.  I.XXXV1I,  S.  301.) 

Herakleides  von  Makedonien. 

Metrodoros  von  Athen. 

2147.  Plin.  N.  H.  XXXV.  135.  est  uoinen  et  Hcraclidi  Macedoni. 
initio  navis  pinxit  eaptoque  Perseo  rege  (Ol.  153.  1)  Athenas  conmi- 
gravit,  ubi  eodenj  tempore  erat  Mctrodorus  pictor  ideinque  philo- 
sophus,  in  utraque  seien tia  magnue  auctoritatis.  itaque  cum  L.  Paulus 
devicto  Perseo  petiisset  ab  Atheuiensibus  ut  sibi  quain  probatissimum  5 
pbilosophum  mittcfent  ad  erudicndos  liberos,  item  pictorein  ad  trium- 
pliutn  excolendum,  Atheaienses  Metrodorum  elegerunt  professi  euu- 
dem  in  utroqne  desiderio  praestuntissimum,  quod  ita  Paulus  quuque 
iudicavit. 

2148.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  ctiainnum  non  ignobiles , in 
transcursu  tarnen  dicendi  . . . Heraclides  Macedo. 

f Theodoros  von  Athen. 

f Theodoros  von  unbekannter  Herknnft. 

2149.  l)iog.  Laert.  II.  103.  Gtödtogm  di  yeyövaoiv  eixoot  . . . dodi- 
xatog  gwygdtpog,  ov  (tifivtytat  HoXiftiov  • tgigxaidixatog  gtityguipog 
s49rtva~iog,  vnig  ov  ygdrptt  Mr^ddotog. 

(Pulemon  von  01.  114 — 150,  Menodotos,  der  Samier?  Athen.  XIII.  655.  a.; 
nach  Brunn,  K G.  II.  S.  2»5  waren  der  Athener  und  der  Samier  Theodoros, 
oben  2115.  vielleicht  identisch.) 

t Menippos  I.  und  II. 

2150.  Diog.  Laert.  VI.  101.  yeyovaoi  di  Mivmnoi  Ff*  . . . nepnxog 
y.ai  Fxtog  Cwygdrpot  ■ ftifjvtjtat  d‘  uptpoiigio*  ’4noXX6du)QO g. 

(Apollodoros  von  Athen?  bis  Ol.  156.  4.) 
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t Aristokleides.  t Androbios. 

2151.  Plin.  N.  II.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  proeeribus  . . . 

(s.  1942.)  non  silebuntur  primis  proxumi : Aristodides  qui  pinxit 
aeilein  Apollinis  Delphis.  139.  Androbius  pinxit  Scyllani  (Scyllin) 
ancoras  praecidentem  Persicae  classis. 

{Vgl.  Herod.  VIII.  8.  u.  Pausan.  X.  19. 1.  nana  J)  vor  I’nnytax  arä  i)  ijuci  (mir  (in 
Delphi)  'Au'fixii'ävtov  Sxitovaioe  — xvü  h e , of  xatttJirviu  xai  tf  rä  ßa&VTittn 
ftnXnaatjf  Ttciarje  fyti  tf  rju Ijv  • MidäEara  tfi  rrti  'Yd yai  r tjr  ffi’yarfort  Jveaitai. 

2.  oi-'ioi  n f(H  ro  onof  rö  Hr)hov  fmniaä i rof  ravrixtn  rfjj  S(q£ov  ßtafov  /.> t~ 
utüyof  TTQoetSuffynaarjö  atftatv  ttntoXfiitr,  Tire  TI  dyxvnaf  xrri  tl  drj  r i dXXo  & 
tnvfia  rate  rnttjntau'  rjv  vtf  (Xxovrfi.  drrl  tovtov  uh  oi  'Aurpix ruorff  xal  av~ 
Tov  ZxvXXiV  X(U  rrjy  jtaiJa  urhiratu .) 

+ Koinoi.  t Kratinos. 

2152.  Plin.  N.  H.  XXXV.  139.  Coenus  stemmata  (pinxit).  140.  . . . 
Cratinus  comoed us  (1.  comoedos)  Athenis  in  l’ompeio  pinxit. 

(Vgl.  Brunn,  K G.  II.  S.  299.) 

t Eirene,  Kratinos'  Tochter,  + Timarete,  Hikons  Tochter,  t Kalypso, 
t Aristarete,  Nearchos'  Tochter,  f Olympias. 

2153.  Plin.  N.  II.  XXXV.  147.  pinxerc  et  mulieres  (oben  1976): 
Timarete  Miconis  filia  Dianam  quae  in  tabula  Ephcsi  est  antiquis- 
simae  picturae,  I ren  e (oben  2104.)  Cratini  jjictoris  filia  et  discipula 
pnellam  quae  est  Eleusine,  Calypso  senein  et  praestigiatorem  Theo- 
dorum, Alcisthenem  saltatorem , Aristarete  Nearchi  (2154.)  filia  5 
et  discipula  Aesculapium  . . . 148.  . . . pinxit  et  quaedam  Olym- 
pias, de  qua  hoc  solum  memoratur,  discipulum  eius  fuisse  Auto- 

b n 1 um. 

(Zu  lin.  4:  puellam  quae  est  Eleusine  vgl.  Brunn,  K G.  II.  S.  299.) 

t Eudoros,  + Habron,  f Leon,  + Nearchos.  f Oinias,  t Philiskos, 
t Phalerion,  + Simonides. 

2154.  Plin.  N.  II.  XXXV’.  141.  Eudorus  scaena  spectatur  — idem  et 
ex  aere  signa  fccit  — llippys  (1960.  f.)  Neptuno  et  Victoria,  Ha- 
bron Amicitiam  et  Concordiam  pinxit  et  deorum  simulacra,  I.eon- 
tiscus (2107.)  Aratum  victorem  cum  tropaeo,  psaltriam;  Leon  Sappho; 
Nearchus  (s.  2153.)  Venerem  inter  Gratias  et  Cupidines,  Herculem  5 
tristem  insaniae  poenitentia.  142.  Nealces  Venerem  cet.  (2103.) 
143.  Oenias  syngenicon,  Philiscus  officinam  pictoris,  ignem  con- 
flante  puero;  . . . Phalerion  Scyllam,  Simonides  Agatharchum 
et  Mneraosynen. 

(Zu  lin.  6:  Scyllam  vgl.  R.  Röchelte,  Peint.  inW.  pl.  3.,  Archaeol.  Ztg.  1866 
Taf.  212  und  ».  Helbig  das.  S.  196  ff.) 
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Ariatokydes,  7 Euthymides,  7 Nessos. 

2155.  Plin.  N.H.XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem,  in 
trauscursu  tarnen  dicendi:  Aristocydes,  Anaxander  (2104.  Anm.), 
Aristobulus  (2118.),  Arcesilas  (1072.),  Coroebus  (1776.),  Charmanti- 
des  (1807.),  Dionysodorus  (2118.),  Dicaeogenes  (I960.),  Euthymides, 
Heraclides  (2147.),  Milon  (2001.),  Mnasitheus  (2108.),  Mnasitimos  5 
(2026.  f.),  Ncssus  Habronis  (2154.)  filius,  Polemon  (2143.),  Theodo- 
rus  (2114.),  Stadieus  (2114.),  Xenon  (2106.) 

t Timaineto*. 

2156.  Pausan.  I.  22.  7.  re üv  di  ygatfü/v  (in  dem  linken  Fliigelgcbüude 
der  Propylaeen  in  Athen)  itagivti  xbv  natdct  xbv  t ctg  vdgiag  (ftgovxa, 
xai  xbv  n aXaioxrjv , 8»>  Tifiaivexog  i'ygai!>ev,  toxi  Movodiog. 

7 Phasis. 

2157.  Anthol.  Gr.  II.  184.  2.  (Planud.  IV.  117.)  Kogvijliov. 

Eig  Kvviyeiqov  • 

Oil  oe,  fictxag  Kvviyeig,  itvutog  Kvviyeiqov  i'ygaipe 
0äaig,  enei  ßgiugalg  äv&exo  ovv  naXäfxaig- 
aXXct  00 (f  ug  xtg  ifjV  b Ctuygacpog,  oidi  ae  ytiqiov 
voocfioe,  xbv  yeigiüv  ovvextv  aScivaxov. 

(Vgl.  Herod.  VI.  114.1 

Anhang. 

Mosaikmalerei. 

(Vgl.  was  bei  Bursian,  AUf.  Encycl.  I.  LXXXII.  6.  4S6  Nute  92  angeführt  ist.) 

f Sosos  von  Pergamon. 

2158.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  184.  pavimenta  origincm  apud  Graecos 
habent  elaborata  arte  picturae  ratione  donec  lithostrota  expulere  eam. 
celebcrrimus  fuit  in  hoc  genere  Sosus  qui  Pergami  stravit  quem  vo- 
cant  asaroton  oecon,  quoniam  purgamenta  cenae  in  pavimentis, 
quaequc  everri  solent  velut  relicta  fecerat  parvis  e tessellis  tinctisque  5 
in  varios  colores.  mirabilis  ibi  columba  bibens  et  aquam  umbra  capitis 
infuscans.  apricantur  aliae  scabentes  sese  in  canthari  labro. 

2159.  Stat.  Silv.  I.  3.  53. 

natu  splendor  ab  alto 
dcfluus  et  nitidum  referentes  aera  testae 
monstravere  solum,  varias  ubi  picta  per  artee 
gaudet  humus  superare  uovis  asarota  figuris. 

(lieber  die  erhaltenen  Nachahmungen,  deren  eine  mit  der  Inschrift:  //  nay./.n  j c,- 
riQyiiaa ro  (Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6153)  versehen  ist,  vgl.  Brunn,  K.G.  II. 

S.  312.) 
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2160.  Apollinar.  Sidon.  carm.  23.  55. 

non  si  quas  cboris  trabes  refractis 
rostris  Marmarici  dedere  barri, 
figis  moenibus,  aureasque  portas 
exornas  asaroticis  lapillis  cet. 

Mosaiken  in  Hierons  Prachtschiffe  s.  oben  1985.  lin.  22. 

Mosaiken  in  Demetrios  Phalereus’  Palaste. 

2161.  Athen.  XII.  p.  512.  D.  [J^firjzgtng  de  6 <Dahtgev g,  tug  q>rtoi 
Jovgig  iv  z jj  evdexazrj  zw*  toznglw*)  . . . gcttjftazd  ze  fivgtu*  tntnxev 
hxi  rfjv  yijr,  av&iva  ze  noTTd  zw*  idaqiwv  de  zot g ävdgwoi  v.aze- 
oxeva£ezo  d i arten ot  xt  lfie*a  vnd  6 y /<  t ov  q y wv. 

Mosaiken  in  Rom. 

2162.  Plin.  N.H.  XXXVI.  189.  litliostrota  coeptavere  iam  sub  Sulla, 
parvolis  eerte  crustis  exstat  hodieque  quod  iu  Fortunae  delubro 
Praeneste  feeit.  pulsa  deinde  ex  huiuo  pavimenta  in  camaras  trans- 
iere  e vitro,  novicium  et  hoc  inventum.  Agrippa  certc  in  therinis  quas 
Romae  fecit  figulinum  opus  cneausto  pinxit  in  calidis,  reliqua  albario  5 
adomavit,  non  dubie  vitreas  facturus  camaras,  si  prius  inventum  id 
fuisset  aut  a parietibus  scaenae,  ut  dixiinus,  Scauri  pervenisset  in  ca- 
maras. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  114.  in  aedilitate  hic  (M.  Scaurus)  aua  fecit  opus 
maxumum  omnium  quac  umqunm  fuere  humana  manu  facta  . . . theatrum 
hoc  fuit.  . . . ima  pars  scaenae  e marmore  fuit,  media  e vitro,  inaudito 
etiam  postea  genere  luxuriae,  summa  e tabulis  inauratis  cet.  und  s.  Müller, 
Handb.  § 322.  4 und  3. 

Dioskurides  von  Samos. 

2163.  Inschriften  an  zwei  Mosaiken  aus  Pompcii,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  5866.  b.  JiooxovQidr/S  —an mg  ||  inottjoev. 

(Vgl.  Brunn,  K G.  II.  S.  312.) 

P.  Aelins  Harpokration,  gen.  Proklos. 

2164.  Inschrift  aus  Perinthos,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2024.  jiya&ij 

Tt'/tj  ||  t]  xai  ft  öfjfing  ||  izeifitjae*  IT d.  Aii.tov  ||  ’/grtoxga- 

ziwva  zdv  xal  ||  llgrtxlnv,  xd*  zo  Tv%ainv  ||  xazacrxevdoaxxa. 
/iXe%av\dgtig  nt  ngay/ttazevöftevnt  ||  Iv  ITegir&qi  zov  avdgtavza  j 
dv^azijaa*  zeiftijg  ydgt*. 

2165.  Inschrift  ebendaher,  das.  No.  2025. 

Ildaatg  i*  nn]).Uaai  tfxvrtv  [>jo]xtjtJa  izgd  navz[wv] 
i/»;9>od[d]T[t?]g,  dutgote  /Tod.Addog  [et'pjd/cevog, 
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vta  Xiniiv  ßovXrjg  ovvedgov  flgoy.lov  tudityiov  um 
6yd[(o]xovTOVTT]S  [toi  dt  xatpmo  ).ax<jjv.] 

(Vgl.  Brunn,  K G.  II.  S.  313.) 

T.  Flavias  and'Ariston. 

2166.  Inschriften  an  Mosaiken,  welche  an  der  Via  Appia  gefunden 
sind,  8.  Hrunn,  K.G.  II.  S.  312.  T.  Flavius  ffaciebat).  Aristo 
fac[iebat] . 

(Wegen  einiger  iweifelhaften  und  mit  Unrecht  hieher  belogenen  Zeugnisse 
s.  Brunn  a.  a.  O.  S.  313  ff.) 


Toreutik. 

(Uobcr  dir  Bedeutung  vgl.  Brunn,  K.O.  II.  8.  397  ff.  Eine  eigentliche  Geschichte  der  Toreutik  lutst 
sich  nach  den  vorhandenen  Nachrichten  nicht  d&rvtollen  ; *ie  wäre  ganz  unmöglich,  wenn  in  der 
nnten  folgenden  Stelle  de«  Plin.  N.  H.  XXXIII.  154  ff.  die  Clatten  der  Toreuten  alt  nur  nach  deren 
Wertschätzung  nicht  in  chronologi«cher  Folge  geordnet  wären,  wie  die«  autter  Brunn  a.  a.  O. 

8.  400  Urlicht,  Chrrtt.  Plin.  p.  300,  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  arte«  «pect.  p.  53  Note 
a.  A.  annehmen ; ich  glaube  dagegen,  wo«  freilich  hier  nicht  näher  begründet  werden  kann,  wie 
auch  Bunian,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXII.  8.  484  Note  20,  da««  Pliniu«  »eine  fUnt Gruppen  der  Zeit- 
folge nach  geordnet  habe,  wodurch  wir  mindesten«  eine  annähernde  Periodengliederung  erhalten. 

Die  Folge  reicht  von  der  zweiten  Blüthezeit  der  Kunst.  etwa  Ol.  00  oder  95  bi«  nachweitbar  in 
Nero»  Zeit.  Im  Folgenden  »tehn  alte  Nachrichten  zusammen.} 

2167.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  154.  mirum  auro  caelando  neminem  incla- 
ruisse,  argento  multos.  maxume  tarnen  laudatus  est  Mentor,  de  quo 
supra  diximus  (s.  2169);  quatluor  (vasa  *)  paria  ab  eo  omnino  faeta 
sunt,  ac  iam  nullum  exstare  dieitur  Ephesiae  Dianae  templi  (Ol.  106.  1 .) 
aut  Capitolini  incendiis.  Varro  se  et  aereum  signum  eius  habuisse  scrip-  5 
sit.  proxumi  ab  eo  in  admiratione  Acragas  et  Koethus  et  Mys 
fuere.  155.  exstant  omnium  opera  liodie  in  insula  Rhodiorum,  lloethi 
apud  Liudiam  Minervam,  Acragantis  in  templo  Liberi  patris  in  ipsa 
Rhodo  Centauros  Hacchasque  caelati  seypbi,  Myos  in  eadem  aede  Si- 
Ienos  et  Cupidines.  Acragantis  et  venatio  in  scyphis  magnain  fumam  10 
liabuit.  post  hos  eelcbratus  est  Calamis.  Antipaterh)  quoque  Saty- 
rum  in  phiala  gravatum  somno  conlocavisse  verius  quam  caelasse  dietus 
est.  156.  Stratonicus  mox  Cyzicenus,  Tauriseus  item,  Ariston 
et  Eunicus  Mitylenaei  laudantur  et  Hecataeus  et  circa  Pompei 
Magni  aetatem  Pasiteles,  Posidonius  Ephesius,  Hedystraehi-  15 
des'  , qui  proelia  armatosque  eaelavit,  Zopyrus  qui  Areopagitas  et 
iudicium  Orestis  in  duobus  scyphis  HS.  XII  acstimatis.  fuit  et  Pytheas 
cuius  duae  unciae  XX  venierunt.  Ulixes  et  Diomedes  erant  in  pliia- 
lae  emblemate  Palladium  subripientes.  157.  fecit  idem  et  eocos  magi- 
riseia  appellatos  parvolis  potoriis,  e quibus  ne  exemplaria  quidem  li-  20 
cexet  exprimere,  tarn  opportuna  iniuriae  subtilitas  erat,  habuit  et 
Teucer  crustarius  famam  subitoque  ars  haee  ita  exolevit,  ut  sola  iam 

D.  ant.  Schriftqaellon  z.  Oeach.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  27 
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vetustate  censeatur  usuque  attritis  caelaturis,  ne  figura  discemi  possit, 
auetoritas  constet. 

*)  S.  Bursian  a.  a.  O.  Note  22.  t>)  Richtiger  Diodorot,  a.  unten  No.  2187. 

')  hedys  trachidea  Cod.  Bamb.  Lyaiatratides  conj.  Thiersch,  Epochen  S.  298, 
HedystratidesSillig  u.  UrUchs.'TeleaarchideaDilthey  bei  Benndorf,  de  Anthol. 
gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  53,  vielleicht  iat  Hcdyatachides  daa  Richtige. 

2168.  Athen.  XI.  p.  7S'2.  15.  (Vol.  II.  p.  1037.  ed.  Dindorf.)  iVdofot 
di  zogevzai  s/d-rjvoxlijg,  Kgazqg,  2zqaz urixog,  MvQftyxi- 
dt] g o MilijOiog,  Ka/ULixgazijg  b Aa/.iov,  xai  J1C g,  uv  etdofuv 
axvipov  'HquxIuouxöv  xzi..  (s.  oben  1721.) 

A.  Erste  Gruppe.  (Alte  Zeit  und  ältere  Hliithezeit  der  Kunst.) 

lieber  Theodoros  d.  j.  von  Samos  s.  oben  2S4.  ff. 

lieber  Myrons  toreutische  Arbeiten  s.  oben  593.  ff. 

Heber  Pheidias’  angebliche  toreutische  Arbeiten  s.  oben  775.  ff. 

Heber  Polykleitos’  desgl.  s.  oben  974. 

Mentor. 

(Nach  der»  Datum  des  epheslschcn  Tempel  brandet  fÄllt  Mentor  tor  Ol.  lOfi.  1.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  154  s.  oben  2167.  lin.  2. 

2169.  Plin.  N.  H.  VII.  127.  Mentori  Capitolinus  et  Diana  Ephesi,  qui- 
bus  fuere  consecrata  artis  eius  vasa  {cotidie  testknonium  perhibent.) 

2170.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  147.  Lucius  vero  Crassus  orator  duos  scy- 
phos  Mentoris  artificis  manu  caelatos  IIS.  C*)  (emptos  habuit  ; con- 
fessus*)  tarnen  est  nutnquam  iis  uti  propter  verecundiam  ausum. 

*)  mit  Urlichs  Chreat.  Plin.  p.  299  ,,=  ) Million“  (richtiger  190,000),  die  Codd. 
C=  100. 

*>)  Urlicb*  »•  a.  O.  und  v.  Jan  confessum  est  = constat. 

2171.  Cic.  in  Vcrr.  IV.  18.  38.  Melitensis  Piodorus  est  . . . is  Lily- 
baei  multos  iam  annos  habitat  ...  de  hoc  Verri  dicitur,  habere  eum 
perbona  toreumata,  in  iis  pocula  quaedam,  quae  Thericlia  noini- 
nantur,  Mentoris  manu  summo  artificio  facta,  quod  iste  ubi  audivit, 
sic  cupiditatc  inflammatus  est  non  solum  inspiciendi,  verum  ctiam 
auferendi,  ut  Diodorum  ad  se  vocaret  ac  posceret  cet. 

(Ueber  TherikleVsche  Becher  vgi.  Welcker,  Kleine  Schriften  111.  499  ff., 
Schwenk,  Philolog.  XXIV.  S.  552  ff.) 

2172.  Lucian.  Lexiphan.  7.  nattjuia  de  ixetto  Tiavzaia  ini  zrtg  del- 
q>n  idng  tgani^g,  o x.QVlpiuizwnog  xai  ZQtrjkig  ftEvzogovgyr^g  evkaßfj 
i%ovaa  zriv  xigxnv  xzl. 

Schol.  Vol.  IV.  p.  134.  (ed.  Jacobitz) : fievzognvgyitg  di  änb 
Mivzagog  zivog  vaXcnpov *)  znvz(f)  xazaygijoa^iivov  z<{>  ti'äei  ziüv 
nozrßiiov,  & ijaav  Jtgi.g  z<p  nvSfiivi  fuyaXrjv  iyanu  t t)v  Xaßry,  dtp  nv 
xai  ivXaßij  avzd  xixXrjxe. 

*)  lies  : vuMtyou  = vai.ovQyav, 
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2173.  Martial.  III.  41. 

In  lacertam  eaelatam. 

Insert»  phialac  Mentoris  manu  ducta 

lacerta  vivit,  et  timetur  argentuin. 

2174.  Martial.  IV.  39.  I.  (vgl.  oben  593.,  778.,  1184.) 

Argenti  genus  otnne  comparasti  . . . 

5.  solus  Mentoreos  habcs  labores. 

2175.  Martial.  IX.  59.  15. 

expendit  veteres  calathos,  et  si  qua  fuerunt 
pocula  Mcntorea  nobilitata  manu. 

2176.  Martial.  XIV.  93. 

Pocula  archetypa. 

Non  est  ista  reeens,  nec  nostri  gloria  caeli: 

priinus  in  bis  Mentor,  dum  facit  illa,  bibit. 

2177.  Propert.  III.  7.  12. 

argumenta  magis  sunt  Mentoris  addita  formae, 
at  Myos  exiguum  flectit  acanthus  iter. 

2178.  Propert.  I.  14.  1. 

Tu  licet  abiectus  Tiberina  molliter  unda 
Lesbia  Mentorea  vina  bibas  opere. 

2179.  Varro  fragm.  bei  Nonius  p.  69.  (p.  261.  ed.  liiponl.) 

num  nam  caelatus  in  manu  dextra  scyphus, 
caelo  dolitus  artem  ostentat  Mentoris? 

2180.  Iuvenal.  Sat.  VIII.  104. 

rarae  sine  Mentore  mensae. 

Unsicher  ob  von  Mentor. 

2181.  Martial.  VIII.  51. 

De  pliiala  Iustantii  Ruh. 

Quis  labor  in  pliiala?  docti  Myos  anne  Myronos  ? 

Mentoris  haec  inanus  est,  an,  Polyelite,  tua? 
livescit  nulla  ealigine  fusca,  nec  odit 
exploratores  nubila  inassa  focos. 

5 vera  minus  flavo  radiant  electra  metallo, 
et  niveum  felix  pustula  vincit  ebur. 
nurteriae  non  cedit  opus : sic  alligat  orbem, 
plurima  cum  tota  lampade  luna  nitet. 
stat  caper  Aeolio  Thebani  vellere  Phrixi 
1 0 cultus  : ab  hoc  mailet  vecta  fuisse  soror. 
hunc  nec  Cinyphius  tonsor  violaverit,  et  tu 
ipse  tua  pasci  vite,  Lyaee,  velis. 
terga  premitpecoris  geminis  Amor  aureus  alis: 
Palladius  tenero  lotos  ob  ore  sonat  cet. 

27  • 
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Mys. 

(Nach  der  Chronologie  de«  Parrh&tio»  lebt  My«  io  den  90er  011.1 

PI  in.  N.  H.  XXXIII.  154  sq.  s.  oben  2167.  lin.  6. 

Pausan.  I.  28.  2 s.  oben  637.  lin.  3.  vgl.  1720. 

Athen.  XI.  p.  782.  15.  s.  oben  2168.  vgl.  1721. 

Propert.  III.  7.  13  s.  oben  2177. 

2182.  Martial.  VIII.  34. 

Arclietypum  Myos  argentum  te  dicis  habere. 

quod  sine  te  fjututn  est,  hoc  tnagis  archetypum  est. 

2183.  Martial.  XIV.  95. 

Phiala  aurea  caelata. 

Quamvis  Callai’co  rubeam  generosa  metallo, 
glorior  arte  tnagis : nam  Myos  iste  labor. 

Martial.  VIII.  51.  1 s.  oben  2181. 

Akragas. 

Plin.  X.  H.  XXXIII.  154  sq.  s.  oben  2167.  lin.  6. 

Boethos. 

(lieber  Boctho«  als  Bildhauer«,  oben  1596  IT.) 

Plin.  X.  II.  XXXIII.  154  sq.  s.  oben  2167.  lin.  6. 

Plin.  X.  H.  XXXIV.  84.  s.  oben  1597. 

2184.  Cic.  in  Verr.  IV.  14.32.  memini  Pamphilum  Lilybaetänum,  atni- 
oum  et  hospitem  meum,  nobilein  hominem,  mihi  narrare,  cum  iste 
(Vcrres)  ab  sese  hydriam  Boethi  manu  factam  praedaro  opere  ct 
grandi  poudere  per  potestatem  abslulisset,  se  saue  tristem  et  contur- 
batum  domum  revertissc,  quod  vas  eiusmodi,  quod  sibi  a patre  et  5 
maioribus  esset  relietum,  quo  solitus  esset  uti  ad  festos  dies,  ad  hospi- 
tuni  adventus,  a se  esset  ablatum  cet. 

15.  Zweite  Gruppe.  (Jüngere.  Blütliezeit  der  Kunst.) 

Heber  Skopas’  angebliche  toreutisclie  Arbeiten  s.  oben  1184. 

Heber  Praxiteles’  desgl.  s.  daselbst. 

Kalamis. 

Plin.  N.  II.  XXXIII.  155  s.  oben  2167.  lin.  11. 

2185.  Plin.  X.  H.  XXXIV.  47.  duo.  pocula  Calamidis  manu 
caelata,  quae  Cassio  Salano  avonculo  eius  praeceptori  suo  Germani- 
cus  Caesar  adamata  donaverat,  aemulatus  est  (Zenodorus  s.  unten),  ut 
vix  ulla  differentia  esset  artis : quauto  maior  in  Zenodoro  praestantia 
fuit,  tanto  tnagis  depreheuditur  aeris  oblitteratio. 

Kalamis  als  Bildhauer. 

2186.  Plin.  X.  H.  XXXVI.  36.  in  hortis  Serviliunis  reperio  laudatos 
Calamidis  Apollinem  illius  caelatoris,  Dcrcylidis  pyctas  cet. 
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Antip&tros,  richtiger  Siodoros. 

(Vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  qu«e  ad  art.  »pect.  p.  52  »q.,  der  nachweUt,  da*«  Pliuiu»  N.  II. 

XXXIII.  155  (oben  2107.)  den  Namen  de»  Dirhter»  eine»  Epigramm»  auf  einen  Becher  ftir  den  de» 

Torenten  genommen  hat.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  155  s.  oben  2167.  lin.  11. 

2187.  Anthol.  Gr.  I.  106.  16.  (Planud.  IV.  248.)  JlXaxtovog  [Avti- 

naxqov.)  Elg  SäxtQOv  [xexoqevftkxox.) 

To x 2axv qov  J itidioqog  i/.oitttaev,  ovx  kt cqevoev. 
rfv  vikijg,  k/tQiig,  aqyvqog  i’rrxox  ixet. 

C.  Dritte  Gruppe.  Diadochenperiode.) 

Stratonikoi  von  Kyzikoa. 

(Nach  »einem  Datum  al»  Bildhauer  um  Ol.  110 — 155.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  13.  • 

Athen.  VI.  p.  782.  II.  s.  oben  2168. 

Plin.  N. H.  XXXIV.  85  s.  oben  2003. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  90  s.  oben  2002. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  84  s.  oben  1994. 

Tanriskos  von  Xyzikos. 

Plin.  N.  II.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  13. 

Plin.  N.  II.  XXXVI.  33  s.  oben  2038. 

Ariston  und  Ennikoi  von  Mytilene,  Hekataios. 

Plin.  N.  II.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  13  f. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  85  8.  oben  2093.  lin.  5. 

. Alkon  [von  Mylai,  Ehodoi?) 

Plin.  N.  II.  XXXIV.  141s.  oben  2043. 

2188.  Athen.  XI.  p.  468.  F.  iltcpag'  oi'xtog  kxaXelxo  noxrtqi6x  xt,  wg 
Jafi6^ev6$  fpr.otx  b>  Avxbv  nev9oiivxi  • 

et  d’  ovx  ixavov  ooi  xbv  i)Jq<av9'  rjxei  (piqwv  • 

o Ttalg.  B.  xi  d’  toxi  xovxn,  jrqog  9etZr ; A.  jjixbv 
dixqovvov,  tjlixny  x i xqeig  jfwgo vv  xr'aS, 

AXxioxo  g iqyox.  ttqovnuv  de  (toi  noxe 
ix  Kvxfiiioig  Aäalog. 

fixrjftoveuu  xov  noxr.qiov  xovxov  xai  'Enixixog  h>  ' Ynoßalkofievatg  xxX. 
Damoxenos,  Adaio«  und  Epiniko»  sind  Dichter  der  neueren  Komoedie  ) 

2189.  Pseudo-Verg.  Culex  (ed.  Ribbeck)  62. 

si  non  Aesyrio  fulgent  bis  lauta  colore 
Attalicis  opibus  data  vellera,  si  nitor  auri 
sub  laqueare  domus  animum  non  augit  avarum 
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65  picturaeque  decus,  lapidum  nee  fulgor  in  ulla 
cognitus  utilitate,  manct  nec  pocula  graiam 
Alconis  referent  llhoecique  toreuiua,  nec  Indi 
conchea  baca  maris  pretio  est  cet. 

2190.  Ovid.  Me  tarn.  XIII.  679. 

prosequitur  rex  et  dat  munus  ituris, 

680  Anchisae  sceptrum,  chlauiydem  pharetramque  nepoti, 
craterem  Aencae,  quem  quondam  miserat  illi 
hospes  ab  Aoniis  Therses  Ismenius  oris. 
miserat  hunc  illi  Therses,  fabricaverat  Alcon 
Myleus,  et  longo  caelaverat  argumento. 
urbs  erat,  et  septem  posses  ostcndere  portas  cet. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  II  8.  403.) 

Apellei. 

(ZeitgenoM  de»  A»kl*?pi<idet  ron  Myrl«*«  utiirr  Ptolem&i«*  Kptplmnr»,  Ol.  144.  ! — 147.  4.) 

Nachbildung  von  Nestors  Becher  (II.  XI.  632.) 

2191.  Athen.  XI.  p.  488.  C.  Anelkijg  fiiv  obv  6 xogevxijg  inedeix- 
vre,  qnjoiv  (o  MvgXtayb g i'/oxkr/ntddtjg),  f)(üv  er  xiai  Kogtv&iaxoig 
i'gyoig  xiiV  xtvv  rjhwv  itioiv,  i^oyij  d'  rtv  dXiyrt  xoig  xohxntrjgoiy  inrjg- 
fitvi;  xai  niorei  xtepakidag  SjXuy  anntü.ovaa  ...  D.  ...  4 de  s/neX- 
Xrig  irttyrtog  er;  ctv  vnidet^e  tijy  twy  xeoadgiov  i’Jtcov  oyioiy  tyoxoav  5 
tudt.  Ix  fitäg  oiovti  p/cijg,  ijzig  rrp  7i väfttvL  ngogxvgei,  xatt'  iy.dxegov 
xd  olg  äiaayidaJg  tioi  fadßäot  in  dftipotv,  oc  noXv  ö/r’  d/J.iituv  dit- 
oxtüoat  öidaxrjta.  E.  aixat  ftey.Qi  xov  ytilmg  difjxovoai  xov  nöti- 
gten- xai  titxgov  tu  /.uxeiogigtifterai , xatä  ftiv  ti )v  anootaaiv  xov 
ayytiov  ipvXdttovot  x ijr  didaytoiv,  xatä  di  io  dnnkijyov  ngdg  tt~y  xov  io 
ytiXovg  eiQttnv  ndhv  ovfiqiveig.  xai  yivexat  tdy  tgunov  tovxor  tix- 
xaga  eurer. 

Kallikrates  von  Lakedaimon  nnd  Myrmekidei  von  Athen  (Vilet.) 

(Au»  un|»«iu»r  Zeit,  »b<  r »ehwerlirh  früher  *1»  au»  dir#cr  Periode,  vgl.  Anrh  Brunn.  K.G.  II.  8.  407.) 

Athen.  XI.  p.  782.  B.  s.  oben  2168. 

2192.  Aelian.  Var.  hist.  I.  17.  xavxa  dga  toxi  xd  &avfta£dfieva 
31vg/ujxidov  xov  MiXrjaiou  xai  KalXixgdxnvg  xov  Aaxxdai- 
ftnviov,  xd  ftixgd  tgya.  xiitgtnna  per  InoiijOav  vno  ftviag  xaXvnxo- 
puva,  xai  iv  oijtidft tp  dioti%ov  iltyeiov  ygttjoTg  ygdftftaoiy  iniygatpav. 
<Lv,  ifioi  äoxeiv,  d onovdaiog  ovdetegoy  inatxiotxai  • ti  yag  aXlo  iati 
xavxa,  ij  XQOyov  nagayaltofta ; 

2193.  Galen.  JlgoxQtnx.  Xoy.  tt.  xeyy.  cap.  9.  (p.  20.  ed.  Kühn.)  xai 
7tsgi  ftix  xtöv  aXXwr  vftäg  xai  Tiavv  ne/toi&a  yiyvuoxeiy,  oxi  fixjdiv 
xov  xwy  ioti  xiyyri,  oiny  tu  re  ntxtevquixtiv  xai  ßudigttv  ini  oyoivtwy 
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XenziSv,  iv  xi ixXip  xe  /iBgidixeio&ai  fiit  oxozoi  fiexor,  oJa  za  re  Mvg- 
uijxidov  zov  Ä ilr/va  iov  xai  KaXXixgazovg  zov  Aaxedai- 
fioviov. 

2194.  Choroebosc.  ap.  Schol.  Dionys.  Thrac.  (in  Bekkers  Anecd. 
II.  p.  651. 30.]  fiixgnzBxxia  ioziv  ijg  % 6 ärrnzeXeofia  ßgayvzazöv  eoziv, 
tug  'Enif.ugxidov  (l.  M vq urjxiö ov)  zov  A9rtvaiov  xai  KaXXixgci- 
zovg  zov  Aaxedaittofiov  • ovzot  yag  inot'tjoav  otdr^govv  agfia  und 
ftviag  fXxoftevny  xai  ziii  nzegiii  trjg  ftviag  xaXvnzdftevov. 

2195.  Plut.  atlv.  Stoicos  XLIV.  5.  o!  di  negi  KaXXtxgazt]  xai 
31  v g fi  tjxid  rj  Xeyorzai  d^funvgyeiv  agftaza  ftviag  nzegolg  xaXvnzo- 
ftsxa  xai  diazogevetv  ix  ot,odtig>  ygdftfiaotv  tnij  ztüv  'Oftrjgov. 

2196.  Plin.  N.  II.  VII.  85.  Callicrates  ex  ebore  formicas  et  alia 
tarn  parva  fecit  animalia,  ut  partes  eorum  a ceteris  cerni  non  possent; 
Myrmecides  quidam  in  eodem  genere  inclaruit  quadriga  ex 
eadem  materia,  quam  musca  integeret  alis,  fabricata  et  nave 
quam  apicula  pinnis  absconderet. 

2197.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  43.  sunt  et  in  parvolis  marmoreis  fa- 
mam  consecuti  Myrmecides  cuius  quadrigam  cum  agitatore  operuit 
alis  musca,  et  Callicrates  cuius  formicarum  pedes  atque  alia  mem- 
bra  pervidere  non  est. 

Apul.  gramm.  de  Orthogr,  p.  139.  ed.  Mai.  s.  oben  293. 

2198.  Cic.  Acad.  prior.  II.  38.  120.  negatis  haec  tarn  polite  tamque 
subtiliter  effici  potuisse  sine  divina  aliqua  sollertia.  cuius  quidem  vos 
maicstatem  deducitis  usqne  ad  apium  formicarumqe  perfectionem,  ut 
etiaui  inter  deos  Myrmecides  aliquis  minutorum  opusculorum  fabri- 
cator  fuisse  vidgatur. 

2199.  V arro  de  Ling.  lat.  VII.  1.  facilius  obscuram  operara  Myr- 
mecidis  ex  ebore  oculi  videant,  si  extrinsecus  adinoveant  nigras 
setas. 

2200.  Iuli  an.  Imperat.  Grat.  III.  p.  208.  (ed.  Spahh.)  xai  el  fieza 
nXtioyog  za  zotavza  dti.yetzat.  Xi£u  di  ^ diozfj  xoaftwv  xai  i/uXeai- 
rutv  zti  yaCXov  xai  dyevig,  yeXotoztgnv  vn[il£ei  zwv  anozogevetv  zäg 
xiyxgovg  iruyeigovvziüv  xaüaneg,  olfiai,  tpaol  zov  Mvgftrjxidtjv 
dvzirrgazznfiBVOv  zij  Oetöiov  ziym. 

(Wiederholt  von  Suid.  v.  Moio;  und  abgekürzt  v.  «/>rnt/nf.) 

2201.  Theodos.  gramm.  p.  54.  (ed.  Göttling.)  ifiEidozexvia  di  iauv 
fj  zwv  TBgazo/TottSv  lug  Ini  ztvog  noiryiavzog  yaXxovv  ägu a xai  avaßä- 
XTjV  IXxdftevov  vno  fivlag • zoizo  yctg  tpetdozexvia  ’ ov  yäg  and  tiyvrg 
dXX'  vno  ivegyeiag  datitöttov  zaiza  igyalezak. 

(lieber  ein  ähnlichen  Kunststückchen  angeblich  des  jüngeren  Theodoros  von 
Samos  s.  oben  202.  und  über  Pheidias’  angebliche  Arbeiten  dieser  Art 
776.,  777.) 
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Toreutik. 


D.  Vierte  Gruppe.  (Pompeius’  Zeit.) 

(PMupnua  jcb.  10«  *.  Chr.  = Ol.  16«.  2,  f *4  r.  Cbr.  m Ol.  183.  3.) 

Pasiteles. 

Plin.  N.  II.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 

2202-  Cic.  de  Divinat.  1.  36.  79.  . . . qui  jRoscius)  cum  esset  in  cu- 
nabulis  edueaxeturque  in  Solonio,  qui  est  campus  agri  Lanuvini,  noctu 
lumine  apposito  experrecta  nutrix  animadvertit  puerum  dormientem 
circumplicatum  serpentis  amplexu  . . . atque  hanc  speciem  Pasiteles 
caelavit  argento  et  noster  expressit  Archias  versibus. 

(Ueber  Pasiteles  als  Bildhauer  s.  die  folgende  Periode.) 

Poseidoniot  von  Ephesos. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  91  s.  oben  2096.  lin.  5. 

Hedystachides. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 

Zopyros. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  16. 

(Ueber  eine  erhaltene  Darstellung  des  Urteils  des  Orestes  s.  Winckelmann, 
Mon.  ined.  No.  IM.  und  jetzt  Michaelis,  das  Corsinische  Silbergef&ss, 
Leipzig  1859  ) 

£.  Fünfte  Gruppe.  ;Römische  Kaiserzeit.) 

Zenodoros. 

(Unter  Nem,  a.  die  Bildhauer  der  folgenden  Periode. ^ 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  47  s.  oben  2185. 

Pytheas. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  sq.  s.  oben  2167.  lin.  17. 

(Eine  erhaltene  Darstellung  zweier  Scenen  des  Palladienraubes  in  toreutischer 
Arbeit  an  swei  Silberkannen  aus  Bemay  s.  bei  B.  Röchelte,  Mon.  intd. 
pl.  52  und  53.) 

Teakros. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  157  s.  oben  2167.  lin.  21. 

Alkimedon(t) 

2203.  Verg.  Ecl.  III.  36. 

# Menalc.  pocula  ponam 
fagina,  caelatum  divini  opus  A leim e do n t is  : 
lenta  quibus  tomo  facili  superaddita  vitis 
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diffusos  hedera  vestit  pallente  corymbos. 

40  in  medio  duo  signa : Conon  et  quis  fuit  alter, 
descripsit  radio  totum  qui  gentibus  orbein, 
tempora  quae  messor,  quae  curvus  arator  haberet  ? 
necdum  illis  labra  admovi,  sed  condita  servo. 

Damoet.  et  nobis  idem  Alcimedon  duo  pocula  fecit, 

45  et  molli  eircunt  est  ansas  amplexus  acantho, 

Orpheaque  in  medio  posuit  silvasque  sequentes. 

(Vgl.  Brunn,  K G.  II.  S.  402.  l’eber  ähnliche  Gef&sse  s.  Müller,  Handb.  311. 4.) 

C.  Avianiua  Evander. 

Schol.  Porphyr.  Horat.  Sat.  I.  3.  90  s.  unten  2227. 

F.  Sechste  Gruppe.  (Toreuten  unbekannter  Zeit.) 

Krates,  Kimon,  Athenokles. 

Athen.  XI.  p.  782.  B.  s.  oben  2168. 

2204.  Athen.  XI.  p.  781.  E.  (II.  p.  1035.  cd.  Dind.)  Sti  dia  onovdr^ 

tl%ov  oi  aQxaioi  tyxilamo*  lotOQiav  i'xsiy  ix.iiöfiaair.  iv  lavir]  di 
rij  eidoxiu^oav  Kiuio  v xui  s/9rtvox  kijg. 

Parthenios. 

2205.  Iuvenal.  Sat.  XII.  43. 

ille  nec  argen  tum  dubitabat  mittere,  lances 
P a r t h e u i o factas  cet. 

(Schol.  Parthenius  caelatoris  norocn. 
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Jüngere  Periode. 

Die  griechische  Konst  unter  römischer  Herrschaft  und  die 
griechisch-römische  Kunst. 

von  um  01. 156.  bis  zum  Verfalle  der  Kunst.  - 
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Die  Uebersiedelung  der  Kunst  nach  Rom  und  ihre  Restauration. 

(Zur  Geschichte  de*  mit  Marcellu*'  Einnahme  von  Syraku«  A.  0.  C.  A42.  = Ol.  142.  1 beginnenden 
Kunstraube*  römischer  Feldherm  und  Beamten  in  Griechenland  vgl.  L.  Volke  1:  über  die  Weg- 
führung der  Kunstwerke  au*  den  eroberten  Ländern  nach  Rom.  Lpz.  1798,  Sick  ler:  U«*ehichte 
der  Wegnahme  und  Abführung  vorzüglicher  Kunstwerke  au*  den  eroberten  Ländern  in  die  Länder 
der  Sieger.  Erster  Theil.  Gotha  1803  (ungenau  und  von  Völkel  abhängig),  besonder* : F.  C.  Peter  - 
sen  , Allg.  Einleitung  in  das  Studium  der  Archaeol.,  aus  d.  Dänischen  von  Friedrichsen,  Lpz.  1829. 

II.  Abschnitt,  8.  19  ff.:  Uebersicht  üb.  das  Schicksal  der  klas«.  Kunstwerke  im  Alterth.  u.  s.  w.  — 

Leber  den  von  dem  Besitze  dieser  gricch.  Kunstwerke  angeregten  oder  bestimmten  Kunstsinn  der 
Khmer:  I..  Fried  1 aend  er:  tiber  den  Kunstsinn  der  Römer  in  der  Kaiserzeit,  Königsberg  1852 
und  C.  F.  Hermann:  über  den  Kunstsinn  der  Römer  und  deren  Stellung  in  der  Geschichte  d.  a. 

Kunst,  Götting.  l'»5,'>  nebst  Friedlaenders  Entgegnung  in  Fleckeisetis  Jahrbb.  1836.  S.  301. 

2206.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXXI.  (olvmpiade  fiiere)  Eutychides 
cet.  52.  cessavit  deinde  ars  ac  rursus  Olympiade  CLVI.  re- 
vixit,  cum  fuere  longe  quidein  infra  praedictos,  probati  tarnen  An- 
taeus,  Callistratus , Polyoles  Athenaeus,  Callixenus,  Py- 
thocles  [Pythias,  Timocles*)}. 

*1  Oie  beiden  letzten  Namen  in  mehr  oder  weniger  entstellter  Form  atehen  nur 
in  geringeren  Handschriften. 

(Vgl.  Veil.  Patercul.  I.  16.  2.  quis  enim  abunde  mirari  potest,  quod  eminentia- 
sirna  cuiusque  professionis  ingenia  in  eandem  formam  et  in  idem  artati  tem- 
poria  congruerunt  apatium  cet.  1i.  4.  hoc  idem  erenisse  grammaticis,  plaatia, 
pictoribu«,  acalptoribua  quiaquia  temporum  inatiterit  notia  reperiet,  eminen- 
tiam  cuiusque  operia  artiasimia  temporum  clauatria  circumdatam.j 

2207.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  34.  eodem  loco  (unter  den  Monumenten 
des  Pollio  Asinius.)  Liber  pater  Eutychidis  (oben  1533.)  laudatur.  ad 
üctaviae  vero  porticum  Apollo  Philisci  llhodii  in  delubro  suo,  item 
Latona  et  Diana  et  Musae  jiovem,  et  alter  Apollo  nudus.  35.  eum 
qui  citharain  in  eodem  templo  tenet  Timarchides  fecit,  intra  Octa-  5 
viae  vero  porticus  in  uede  lunonis  ipsatn  deam  Dionysius  et  Po- 
lyoles aliam,  Venerem  eodem  loco  Philiscus,  cetera  signa  Pasite- 
les*j;  idem  Po  ly  des  et  Dionysius  Timarchidis  filius  Iovem,  qui 
est  in  proxuma  aede,  fecorum. 

»j  Die  meisten  Handschriften  haben  Praxiteles,  aber  s.  Brunn,  K G.  I.  S.  595  f. 

(Uobor  die  Erl>auung  dieser  später  nach  der  Octavia  genannten  Porticus  durch 
Metellus  Macedouicus  und  die  Gleichzeitigkeit  der  hier  genannten  Künstler 
s.  Brunn,  KG.  1.  S.  539  f./ 

Antaioi,  Kallixeno»,  Pythokles  und  Pythia«  sind  sonst  unbekannt. 
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Polykies  ; Stadien«  , Timokles,  Tim&rchides,  Djonysios. 

(Ueber  das  verwandtschaftliche  Verhaltniss  dieser  Künstler  su  einander  vgl.  die 
verschiedenen  Ansichten  Bergks,  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  1845.  S.  787  ff., 
Brunns,  K.G.  I.  S.  540,  Bursians,  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  99.) 

2208.  Pausan.  VI.  4.  5.  nXdazr^g  di  ai.i.og  zcör  Xxzixür  IloXvxXijg, 
2z ad i iio s fla9tyn)g  AUi/ratov , zzenoit/xe  nalda  ’Etfioior  nayxQa- 
ziaazijv,  !-/[tivzav  'Ei.Xariv.ov. 

(Vgl.  Pausan.  V.  9.  II.  rr(fiHTt)  dl  t: il  roif  Tiatuigiiroiz«  xn)  fxnzov  n»la 
t z (!)  1)  7i  ttyxyctz tov  naiol,  xfr't  trtxa  '/'«Atiuof  .-Ho)  li;  (x  .vo/Muf  Tgtgtidof.) 

2209.  Cic.  ad  Att.  VI.  1.  17.  atqui  nihil  habuit  aliud  inscriptum  nisi 
CENS.  ea  statua  (des  Scipio),  quac  ah  Opis  parle  pnsita  in  excelso 
est:  in  illa  item,  quae  est  ad  JToXvxXiov  g Here  ul  em  inscriptum 
est  CENS. 

(Nach  den  Verbesserungen  von  Mommsen,  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  IS45.  S.  787. 
Ueber  eine  Inschrift  Iloiro:  (?)  Muxiitav  Ilolvxlzit  trzotei  s.  Brunn,  K.G.  I. 
S.  541.) 

2210.  Pausan.  VI.  12.  8.  Xyr/aagxor  di  zdv  A'tuoorgdzov  Tgizaiia 
xgazrjoat  ftiv  nvxzag  drägag  iv  ’OXvft/riu  xai  Ntftiq  ze  xai  Tlvdol 
xai  ir  ‘Ia9fi<p  /.laozigei  zo  IXeyeior.  ’4gy.ddag  di  TQvg  Tgtzantg  eirat 
tov  iXeyeiov  Xiyorzog  dXr/Üeior  ovy  el’giaxor  ...  9.  ...  zov  Xyi/odg- 
yov  di  iozir  rj  eixtor  fixer/  «t»  TloXvxXiovg  naidtor.  zovzcjv  /tir 
drj  notr/oo/.ie9a  firtjfttjr  xai  ir  zoig  iozigoig  tov  Xoyov. 

2211.  Pausan.  X.  34.  6.  zip  di  s/oxb/uup  radg  tpxodAfu/xai  [in  Ela- 
teia),  xai  dyai.it a yireia  tyor  iori  • zoig  di  igyaaaftiroig  zo  dyai.ua 
urofiaza  ftiv  Ti fiov.Xij g xai  Ttfiagxidtjg,  yirovg  di  eiot  tov 
Xzzixov. 

2212.  Pausan.  X.  34.  7.  ’EXazeiag  di  liaor  azadiovg  eixoatr  dyiozrxey 
X9rträg  bzixXiptr  KQaraiag  iegAr  ...  8.  ...  io  de  dyai.fia  i/roii/oar 
ftir  xai  zovzo  oi  HoXvxXiovg  tzaldeg’  idtt  di  ioxevaofiiror  tug 
ig  fidyi/r,  xai  ineigyaazai  zfj  aanidi  zur  Adr/vr/at  ultu/ua  ini  tjj 
aortidt  zrg  x.aXovftir^g  vnu  sifh/raitov  flagdirov.  (Vgl.  oben  667  f.) 

2213.  PI  in.  N.  H.  XXXFV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  . . . Timarchides  cet. 

(Wegen  des  Dionysios  s.  2207.  lin.  8.) 

Athenische  Künstler  in  llom  und  Italien. 

(Etwa  aut  dem  letzten  Jahrhundert  der  Republik  und  dem  ertten  der  Kaiaerhemchaft.  Ueber  die 
au«  der  Rnrhatabenform  der  ln*rhriften  tu  rr*chlic«»mdrn  genaueren  Daten  der  einzelnen  Werke 
vgl.  Brunn,  K.G.  1.  6.  &4‘2  ff.i 

Apollonios,  Nestors  Sohn. 

2214.  Inschrift  am  s.  g.  Torso  vom  Uelvederc  im  Vatican  ’XtzoXXiA- 
n og  ||  Niozogog  ||  dUXrpaiog  ||  inotet. 

(Wegen  der  älteren  I.itteratur  über  das  Werk  selbst  8.  Müller  Handb.  §.  411. 
Anro.  3,  von  neuerer  vgl.  L.  Stephani,  Der  ausrubende  Herakles,  Petersb. 
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1854.  8.  149  f.,  A.  Huakh,  Verhandll.  der  Philol.  Vers,  in  Stuttg.  1856. 
S.  159  ff.,  Archaeol.  Ztg.  1856.  S.  239  ff.,  A.  Michaelis,  Bull.  d.  Inst.  1960. 
p.  125,  Bursian,  Fleckeisens  Jahrbtr.  LXXXVII.  S.  100  f.  und  Allg.  Ency- 
clop.  I.  LXXXI1.  S.  497.  Note  55.) 

[Wegen  der  Wiederholung  dieser  Inschrift  angebl.  an  zwei  anderen  Werken  s. 
Brunn  a.  a.  O.  S.  542.) 

2215.  Chalcid.  in  Timaeum  Platon,  p.  440.  (ed.  Meurs.)  ut  enim 
in  simulacro  Capitolini  Io  vis  est  una  species  eboris,  est  item 
alia,  quam  Apollonius  artifex  auxit  animo,  ad  quam  directa  men- 
tis  acie*speciein  eboris  poliebat  cet. 

(Vgl.  Osann,  Kunstblatt  1830.  8.  331.,  Lersch,  Bull.  d.  Inst.  1847.  p.  107.  Der 
capitolin.  Juppitertempel  brannte  unter  Sulla  A.U.C.  670.  (84  v.  Chr.)  ab,  s. 
Beckers  Handb.  d.  Rom.  Alterth.  1.  S.  399  und  wurde  A.U.C.  695.  (69  v.  Chr.) 
geweiht,  s.  Cassiod.  Chron.  ad  A.U.C.  695.  Qu.  Metellus.  Qu.  Hortensius. 
bis  consulibus  a Qu.  Catulo  reparatum  dedicatumque  Capitolium  est  und 
Phlegon  b.  Phot.  Bibi.  p.  269.  (ed.  Hoesch.)  t<fi  Sl  rtrcrprip  frti  (Ol.  177.) 

. . . jrnl  io  üamreiXiov  ft  Putfjrj  KaiXof  xfrfliinaiot . Liv.  Epit.  98.  Vgl. 
noch  Varro  de  Vita  P.  R.  1.  1.  b.  Nonius  p.  162.  17,  quid  inter  hos  Ioves 
intersit  et  eos  qui  ex  marmore,  ebore,  auro  nunc  fiunt;  potes  animo  adTertere 
et  horum  temporum  divitias  et  illorum  paupertatca.  Arnob.  adv.  nat.  VI.  16. 
p.  270.  (ed.  Oehler).  O utinam  liceret  in  simulacri  alieuius  medias  introire 
pendigines!  immo  utinam  liceret  Olympiacos  illos  et  Capitolinos  loves 
diducere  in  membra  resolutos  oronesque  illas  partes,  quibus  summa  concludi- 
tur  corporum,  discretas  ac  singulas  contueri  cet.  und  s.  Suphan,  de  Capito- 
lio  Romano  commentarii  specimen,  Halis  Sax.  1666.  p.  14  sq.,  der  rum  wei- 
teren Beweise,  dass  der  Juppiter  von  Goldelfenbein  war,  auf  das  verweist, 
was  Cass.  Dio  L1X.  26.  5 von  Caligula  sagt:  Zei'f  u thtu  Inkan  kr  o und 
Suet.  Calig.  52  vergleicht : plerumque  vero  aurea  barba  fulmen  tenens 
. . . conspectus  est.) 

Archiaa  and  Apollonios. 

2216.  Inschrift  aus  dem  Theater  zu  Athen,  Hüll.  d.  Inst.  1862. 
p.  165.  Agx^S  A n okkiov io v MaQa[\d-wvios  inoi^oev. 

(Vgl.  über  die  Buchstabenformen  Pervanoglu  im  Bull.  a.  a.  O.) 

2217.  ln  sehr  ift  an  einer  lironzebiiste  aus  Hereulanum  einer  Copie 
des  Kopfes  des  Polykleitischen  Doryphoros)  Mus.  Herculan.  I. 
tab.  45  sq.  An  oXkoiv iog  A qx^  ov  A&rjvaiog  inor/oe. 

2218.  I nschrift  vom  s.  g.  Buleuterion  in  Athen,  ’Eqnjxi.  a gxcuol. 
No.  2476.  ...  ÄnoXXwviog  AqxIov  Maqaitwviog  inoiijotv. 

(Den  Buchstabenformen  nach  scheint  diese  Inschrift  bedeutend  älter  zu  sein,  s. 
Bursian,  Archaeol.  Ztg.  1856.  S.  222.; 

Apollonios  (ohne  nähere  Bestimmung.) 

2219.  Inschrift  an  einer  Satyrstatue  der  Sammlung  des  Lord  Lecon- 
field  in  Petworth-House.  AnoXXiiviog. 

(S.  O.  Müller  Amalth.  III.  8.  252,  der  AnoXXotnof  inolu  giebt,  Conze,  Archaeol. 
Ztg.  1864.  Am.  8.  239*  ,,daa  inolu  habe  ich  nicht  gefunden“.) 
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2220.  Inschrift  an  einer  Apollonstatue  der  Sammlung  Despuig  auf 
Majorca,  Hübner,  die  ant.  Bildwerke  in  Madrid  S.  297  f.  ’A no  ilw- 
vi  ns  Inolei. 

(VgL  Hübner,  Bull.  d.  Inst.  1 S61 . p.  100,  Bursian,  Centralblatt  1861.  S.  552, 
1863.  S.  304,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXII.  S.  497.  Note  55  ) 

Antiochos. 

2221.  Inschrift  an  einer  Athenestatue  in  der  Villa  Ludovisi,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6135.  Av)t  inyng  ||  A&]i4vaiog  f|  I rroiet. 

(Vgl.  Welckcr,  Alte  Denkm.  I.  S.  432.;  • 

2222.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  33.  in  his  (den  Monumenten  des  Pollio 
Asinius)  sunt  . . . Oceanus  et  Juppiter  Antiochi  cet. 

(Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  385.  Cod.  Bamb.  eniochi;  Victor,  u.  Riccard. 
enthochi,  andere  entochi,  hentoci,  enchonchi,  woraus  Sillig  und  v.  Jan  He- 
niochi  gemacht  haben.] 

Kleomenes,  Apollodoros’  Sohn. 

2223.  Inschrift  an  der  mediceischen  Venus  in  Florenz,  Corp  Inscr. 
Gr.  No.  6157.  KXtofiiv^g  AhoXXoÖujqov  |j  A&rjvaiog  inatjoev. 

Kleomenes,  Kleomenes'  Sohn. 

2224.  Inschrift  am  s.  g.  Germanicus  im  Louvre,  Corp.  Inscr. 
Gr.  6158.  Kkeofiiv>-g  ||  Kkeopevovg  ||  14^1-valog  l\\noitjoev. 

Kleomenes  [ohne  nähere  Bestimmung). 

2225.  Inschrift  an  der  Iphigenienara  in  Florenz,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  6159.  Kksofievtjs  InoUi. 

ivDer  von  O.  Müller,  Feuerbach,  Jahn  u.  A.  (s.  Jahns  Archaeol.  Beitr.  S.  3S0. 
Note  2)  ausgesprochene  Verdacht  gegen  die  Echtheit  dieser  Inschrift  schien 
mir  bei  genauer  Prüfung  des  Originals  unbegründet. 

2226.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  33.  in  his  (den  Monumenten  des  Pollio 
Asiniusj  sunt  . . . Thespiades  Cleomenis. 

(Die  ältere  Litteratur  über  die  Künstler  des  Namens  Kleomenes  s.  in  Müllers 
Handb.  160  (15bj  und  in  Brunns  K.G.  I.  S.  545  f.; 

C.  Avianius  Evander. 

(Vgl.  Brrgk.  IHfethr.  rar  AU.  WIm.  IS< 7.  S.  171.) 

2227.  Horat.  Sa t.  I.  3.  90. 

comminxit  lectum  pdtus  mensave  catillum 
Evandri  manibus  tritum  deiecit. 

Schol.  Porphyr,  qui  de  personis  Horatinnis  scripserunt  aiunt  Euan- 
drum  hunc  caelatorem  ac  plastcn  statuarum  quem  M.  Antonium  ah 
Atheuis  Alexandriam  transtulisse , inde  inter  captivos  Romani  per- 
ductuin  multa  opera  mirabilia  fecisse. 

2228.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  32.  Timothei  (oben  1328.)  manu  Diana 
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liomae  est  in  Palntio  Apollinis  delubro,  cui  signo  caput  reposuit  Aviu- 
nius  Evander. 

(Vgl.  Cic.  ad.  fam.  XIII.  2.  C.  Avianio  Erandro,  qui  habitat  in  tuo  sacrario,  et 
ipso  multum  utor  et  patrono  eius  M.  Aemilio  familiarissime. — Ibid. 
XIII.  27.  6.  C.  Avianius  igitur  Hammonius  inercdibiles  mihi  gTatias  per  lit- 
teras  egit  et  suo  et  Aemilii  Avianiani,  patroni  sui,  nomine  cet.  Ibid. 
XIII.  21.  M.  Aemilius  Avianianus  ab  iueunte  adolescentia  me  obser- 
vavit  semperque  dilexit  und  Ibid.  VII.  23.  ab  eodemque  accepi  Avianii  lit- 
teras,  in  quibus  hoc  inerat  Hberalissimum  cet.) 

Biogenes. 

2229.  PI  in.  N.  II.  XXXVI.  37  (38.)  Agrippae  Pantheum  decoruvit 
Diogenes  Atheniensis;  in  columnis  templi  eius  Caryatides  proban- 
tur  inter  pauca  operum,  sicut  in  fastigio  posita  signa  sed  propter  alti- 
tudinem  loci  minus  celcbrata. 

(37  statt  3s  nach  der  Umstellung  von  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  337.  s.  oben 
Anm.  zu  2031.;  das  Pantheon  wurde  A.l'.C.  720  v»  26  v.  Chr.  geweiht ; über 
die  Karyatiden  des  Diogenes  vgl.  Stark,  Archaeol.  Ztg.  1660.  S.  249.  IT. 
Wegen  einer  fragmentirten  Inschrift  mit  wahrscheinlich  Diogenes’  Kamen  s. 
Brunn  K.G.  I.  S.  543.)  * 

Glykon. 

2230.  Inschrift  an  dem  s.  g.  Famesischen  Herakles  in  Neapel,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6142.  rivxwv  ||  ''/dr^valog  ||  inout 

(Ueber  die  Zeit  des  Werkes  vgl.  nichat  Brunn,  K.G.  I.  S.  549. u.  559  ff.  Ste- 
phani, der  ausruhende  Herakles,  Petersb.  Is54.  S.  ISO  ff.,  Bursian,  Allg. 
Encvcl.  I.  LXXXII.  S.  5lll  und  meine  Bemerkungen  in  d.  Berichten  der  k. 
aächs.  Ges.  d.  Wiss.  1365.  S.  47  ff.) 

(Wegen  verschiedener,  meist  verdächtiger  Inschriften  mit  Glykons  Kamen  s. 
Brunn  a.  a.  O.  S.  549.) 

Eriton  und  Nikolaoi. 

2231.  I nschrift  an  einer  s.  g.  Karyatide  in  der  Villa  Albani,  Corp. 
Iuscr.  .Gr.  No.  6160.  Kqituv  /.ai  ||  A UxöXaog  ||  ’ id-tjvaloi  inoi  || 
ovv. 

Salpion. 

2232.  Inschrift  an  einem  Marmorkrater  mit  bakehischem  Relief  in 
Neapel,  Corp.  Inscr.  Gr.No.6186.  Salniuv  H 'Jih^aiog  ||  inoirjoe. 

2233.  Inschrift  an  einem  Relief  in  Privatbesitz  in  Mailand,  s.  Welcker, 
N.  Rhein.  Mus.  VI.  S.  403.  ÜSaltriutv  Inoiyoe. 

Sosibios. 

2234.  I nschrift  an  einer  Marmorvase  mit  bakehischem  Relief  im  Lou- 
vre, Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6170.  Stooißiog  ||  .’J&ijvaiog  ||  ino  . . . 

D.  ant.  SchriflqufUfn  t.  0#*ch.  d.  bild.  K&net#  b.  d.  Ör.  2$ 
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Enbnlides  and  Eucheir. 

2235.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  SS.  Eubulidis  digitis  conputans  (lau- 
datur). 

2230.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
saerificantisque  fecerunt)  . . . Euchir  cet. 

2237.  Pausan.  VIII.  14.  10.  9-itüv  de  xtuwat*  ’EQ[ti]v  CD ivtäxai  ftä- 
kiota,  xai  äyiZva  ayovaiv  "Egftaia,  xai  reuig  lottv  ‘Equov  exp  im  Kai 
ityu/.iiu  ).iiy<w • xoixn  L'ioir.aiv  <*>',<>  il&rpaiog,  LiyetQ  Evßov- 
kidov. 

22 3 S . Pausan.  I.  2.  5.  t]  de  erega  xiü*  aioiiv  (vom  Thore  nach  dem 
Kerameikos  in  Athen!  tyn  fiiv  uqu  &t<vv,  i'xti  de  yiftvaatov  'Egfiov 
xakoifievov  toxi  de  ex  atVij  Ilnkviiioxog  oixia,  xaiE  /,'»■  /rag«  xr^v 
’Ekit  oin  doäoai  xektx^v  '19-ryxaiio*  quoiv  nv  xoig  dqaxeoxaxovg . Li' 
f.uov  de  axtixn  Jtovvow.  Jioxvonv  de'  xnvxnv  xaknvoi  MeXrcdfiexo* 
irti  X6yq  xnupde  iq’  knoiqntg  'JniXXiuva  'Movotlyexr(v.  eV xav&ä  5 
eoxiv  Ai)rtväg  dyui.ua  Ilutwxiag  xai  Jiog  xai  Mvxjftoovxtjg  xat 
Mavaiüv,  AjtöXXwv  re  d*ci&rlf.ia  xai  egyov  Ev  ßovXiö  ov , xai 
daifuüv  xiiiv  autf  i Jioxvaov  Axgaxog’  ngugw.inv  toxi*  oi  ftövov  ivq - 
y.ndoftijttiov  xnixq. 

'Vgl.  zu  dieser  und  den  folgenden  Nummern  Itoss , Le  monument  d'Eubulide* 
Ath.  I S37. , Stephani  N.  Rhein.  Mus  IV. S.  32,  Schubart,  Eleckeisens  Jahrbb. 
t. XXXVII.  S.  306  f.  und  was  daselbst  und  bei  Brunn,  K.G.  I.  S.  SSI  ange- 
führt ist.) 

2239.  Inschrift  aus  Athen,  aus  der  Nähe  der  Akropolis,  im  Louvre, 
Corp.  Inscr.  Gr.  I.  Add.  p.  916.  No.  666. 

fluXXäg  ’Eqsx&£ iöü*  ägxayixa  an]*  xaxa  vadv 
ade  r[ot  tjdgti^t,  qiXxega  ^H]g[axXe]og, 

Bonadeai*  ixiiuo*  i[^]  a¥fi[axog],  ug  [y]s*hu>g  fit* 
xa[yög  eqv  oxQaxiäg  ntvxäxt  navoiftaxng, 

5 x oi  [ngüyoxni  d’  äxe&rjoa*  i*  Aiyeidatoi  AvxoCgyog 
Xio  x&o*i  xtudtig  ’/r.'P  tVt  Jtoyivrtg, 
wv  iw  u[ix]  Xnyng  axöaxev,  nv  de  dt’  tQya 

tdgaxev  (XQx.aia*  n axgig  iktvOigiav. 

[Iiejxeig  xai  Ei- ßovklätjg  Kgwnidai  irtotijoa*. 

2240.  Inschrift  aus  Athen,  aus  der  Gegend  des  LHpylon,  Ross  a.  a.  O. 
Stephani  a.  a.  O.  S.  32.  EvßovXidtjg  E v]x *‘Qog  Kgw.rt'dijff 
hxoitjoe*. 

(Die  Ergänzung  nach  Ross’  von  Brunn  u.  A.  gebilligter  Yermuthung.) 

2241.  Inschrift  vom  Peiraieus,  Bull.  d.  Inst.  1860.  p.  212;  Verzeich- 
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niss  von  Eigennamen  als  int^teXryxai,  darunter:  EvßovXidrtg  Ev- 
yet  gog  Kgionidrtg. 

Vgl.  Brunn  in  der  Note  im  Bull.  a.  a.  O 

2242.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1 8i>0.  p.  199  sq.  Evxtig 
xai  EvßovXidr/g  K g[ion\idai  inoirjoax. 

2243.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  43  sq.  EvxeiQ 
xai  Ei-ßovX  idrtg)  Kg<on[tdai]  Inoi^aav. 

2244.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1862.  p.  86.  E i]); etg  xai 
EißovXiöt][e  inoi^oav. 

Hephaistion,  Myrons  Sohn. 

2245.  Inschrift  von  Dolos,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2284.  Juvvxit[g\ 
Atai^tdyov]  Kvidtog  Aifgodiatog  ’Jftvvxov  EoXeig  |j  elegyeoiag  Fvtxtv 
ff/S  tig  eavxovg  II  'A.iöXXiovi  Agxe/ttdt  Atyroi.  ||  Hqa  t ox  itov  Mi  gut - 
vog  A ittvuing  hio tu. 

2240.  Inschrift  vom  Berge  Kynthos  daselbst,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2293. 
o'i  ftiXat’[riff(,QOt  xai  ot  9rga;revxai  ||  . . . co[v]n  ' E[g\oxgdxov  Je  . . . 
InituXtn^v  Ji'-Xov  [yevti/xevov  ||  dgtrrg  i’yexev  xai  evaefßetag  avifX ij- 
xav]  Eagdntdi  [’7}ot[d<]  A mißt  dt  Ag7to[xgaxet  ||  ini  hgiiog  ||  Jrjta- 
aiov  [rot1  IIoXi/.Xe[i]xnt  ||  AX(uni[x]f9ey.  ||  'H  tf  a toi  iiov  Mtgtorng 
Axhjvalog  ||  e /rot  et. 

(Nach  Böckh  aus  der  Zeit  der  Unterwerfung  Griechenlands  unter  Rom,  viel- 
leicht aber  auch  erst  aus  Augusteischer  Zeit.; 

Hephaistion,  Demophilos'  Sohn. 

2247.  Inschrift  von  Delos,  Ment,  de  l’Acad.  XL VII.  p.  297.  Brunn, 
K.  G.  I.  S.  554}  von  einer  Porträtstatue : 'Hipatox  iwv  Jr^toipiXov 
J9ryaiog  inntet. 

Dionysodoros,  Mosschion  and  Adamas,  Adamas'  Söhne. 

2248.  Inschrift  von  Delos,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2298.  AgxiXang 
Jiorvoiov  Magadiitvtog  xd  dyaXfta  ||  arti}rtxev  Ineg  xe  eavxov  xai  xt'g 
yvvaixdg  ||  xai  xiöv  xexvwv  xuvrflogoiorfi  Jiogottia g ||  xijg  eat  xov  9vya- 
xgo g ’lotdi  ini  tegiiog  ||  Jt^UjXgiov  xov  Jtjftr^xgiov  AvuepXvoxiov,  im- 
ftiXt-xov  de  xrg  xijaov  Jtovvoiov  xov  Jr^u^gtov  AratpXvoxiov.  ||  J io-  5 
yv  audio  gog  xai  Mo  <ia  x ho  v II  xai  .’/  d a ft  ctg  ol  Addftavxog  A9x- 
vatot  ||  uaxogevoxxog  Maga9iörog  inoiovr. 

Aus  der  Zeit  nach  Ol.  152,  vielleicht  beträchtlich  später.) 

Antignotoa  und  Eumneatos. 

2249.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen,  Stephani,  N.  Rhein. 
Mus.  IV.  S.  35.  (i  drtf tog  ||  ßa]atXict  'Paaxovnogtv  Kdxvog  ||  dgixfg 
Fvextx  xijg  eig  iaxdv  sic.  Avxiyrwxog  inni[r.]oe. 

'Rhaskuporis  II.  + Ol.  191.  3 = 13  v.  Chr.,  vgl.  Brunn,  K G.  I.  S.  553.) 

2s* 
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2250.  A.  I usch  rift  von  der  Vorderseite  einer  Statuenbasis  in  Athen, 

Corp.  Inser.  Gr.  Add.  p.  911,  No.  359.,  richtiger  N.  Rhein.  Mus. 
IV.  S.  34.  b drjfing  II  ßaaiXta  Kovtvv  ßacriXe[io]g  ||  'Putov.ovrrngtdog 
vor  ||  fvev.sv  Mti  tvvolag  irjg  t lg  aitov.  ||  Ev fivtjot  o[g]  ~to- 

oiy-QciTtdov  Jlaiavitig  [ifTOitjOtr]. 

(Die  letzte  Zeile  steht  auf  dem  Kopfe.. 

B.  Inschrift  von  der  Rückseite  derselben  Basis,  Corp.  Inscr. 
Gr.  I.  Add.  p.  91 1 No.  370.  B.  6 df.uog  ||  TlavXknv  Oaßtov  Mct^iftov  || 
ctQtt^g  Vvtv.tr  zrg  etg  tavtuv.  ||  A vzi yviaxog  Irrotrjotr. 

(Auch  hier  steht  die  letzte  Zeile  auf  dem  Kopfe;  vergl.  darüber  Brunn,  K.O.  1. 
S.  553  und  über  die  Personen  noch  Stephani  a.  a.  O. ; Antignotos  ist  aus 
Augustus’,  l'.umnestos  aus  Traians  Zeit.) 

Hermippos. 

2251.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1S61.  p.  44.  ’Eg /i  i tttt  og 
Jio/.itvov  Sovvitvg  inolrtatv. 

Sophron. 

2252.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen,  Stephani,  N.  Rhein. 
M us.  IV.  S.  33.  f.y  Tip  uQiji]  ||  Aihjvi ig  IIni.[iadog  ||  ’Agto]TOvtv.i;  Xt- 
y.ävdgov  ||  HltXi]tttog  9vy<xrr/g  znv  U . . . zgidovv  K . . . ||  ’Ia]ay6gov 
Magathbvwv  ||  civtfhpv.tv  ||  Stbrpgtitv  — [ot'v]«eig  [lito^as v. 

Timokrates. 

2253.  Inschrift  (in  2 Stücken  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1960.  p.  212 
und  1961.  p.  44.  Tifi  nxg  atr^g  ‘■/{^r1va~tn[g  ||  irroir^atv. 

Xenokles. 

2254.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1959.  p.  200.  5 tvcncXi  tjg 
iitoijoe*  ||  tj  ßovXrj  . . . v 6 dt'  jiog  ||  I'aiov  Apßißiov  ßaa  . . . 

Mnasias. 

2255.  I lisch  rift  •von  der  Akropolis  von  Athen  b.  Rangabe  Ant.  hell.  II. 
No.  1020.  von  einer  Statuenbasis  aus  schwarzem  Marmor.  TIvfäog 
Neny.XttSnv  ||  civt9rpy.tr  A9rvä  TTnhadt  ||  Mvaoiag  Irroijae. 

Kephisodoros. 

2256.  Inschrift  aus  Athen,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  364.  6 öißiog  ||  11b- 
nXiov  KngvrjXiov  TlnnXiov  vtör  Sxt/tiuva  H xauiav  v.ai  avtioxgau- 
yov  ||  dgti^g  i'vt/.a  ||  Krttp  i o 6 d[w]gog  tnoiraev. 

;P.  Cornelius  Scipio  Consul  A.U.C.  "37  = Ol.  191.  2.) 

Leochares  II. 

2257.  Inschrift  aus  Athen,  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  S.  31.  b 
d]ijji[o£  ||  Mägy.ov  Aviwnov  . . . ||  Aragiwrog  iiöv  äp[er]i;£  tvtv.a  !| 
Attaxagr-g  ertnirfitv. 
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2258.  I ns  chrift  f ragmen  t aus  Athen,  liull.  d.  Inst.  IS60.  p.  212.... 

tvg  ||  . . . ||  yi  aa x ä e[r/ g II  «."roii;o]e[v. 

t Menodoroa. 

2259.  Paus  an.  IX.  27.  4.  vgl.  oben  1249.  lin.  8)  xov  de  itp  tjfiwv 
'Eoioza  iv  &eamatg  ItiohjOtv  'Jth^a'ing  HI^vdduQog  t 6 i'Qynv  z 6 
flga^irelnig  fitttodittyng. 

2260.  Plin.  N.  II.  XXXV’.  91.  athletns  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  ifecerunt)  . . . Menodorus  eet. 

Kallisthenes,  Kallisthenes’  Sohn. 

2261.  Inschrift  aus  Athen,  Hüll.  d.  Inst.  1861.  p.  43.  Kali.iaO'e- 
vtj g KaXha&efOvg  -tfrzxing  inoiet. 

(Au*  der  späteren  Kaiserzeit,  wohl  erst  dem  3.  Jahrh.) 

(Wegen  einiger  Inschriften,  deren  Be2üglichkeit  auf  Künstler  zweifelhaft  ist, 
und  einiger  fragmentirten  Namen  s.  Brunn,  K G.  I.  S.  556  f.) 

Pasiteles  und  seine  Schule. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 

Plin.  N.  Hi  XXXVI.  35  s.  oben  2207.  lin.  7. 

Cic.  de  Divinat.  I.  36.  79.  s.  oben  2202. 

2262.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  39.  adtniratur  Thespiadas,  1210.)  et  Pasi- 
teles qui  et  quinque  Volumina  scripsit  nobilium  operum  in  toto  orbe. 
40.  natus  hic  in  Graeca  Italiae  ora  et  civitate  Romans  donatus  cum  iis 
oppidis  Iovem  fecit  eboreum  in  Metelli  aede  [qua  campus  petitur], 
accidit  ei,  cum  in  navalibus,  ubi  ferae  Africanae  erant,  per  caveam  5 
intuens  leonem  caelaret,  ut  ex  alia  eavea  panthera  erumperet  non  levi 
periculo  diligentissimi  artificis.  fecisse  opera  conplura  dicitur,  qtiae 
feeerit  nominatim  non  refertur. 

2263.  Plin.  N.  II.  XXXV.  156.  laudat  (Varro)  et  Pasitelen,  qui  pla- 
sticen  matrem  caelaturae  et  statuariae  sculpturaeque  dixit  et,  cum 
esset  in  omnibus  his  summus,  nihil  umquam  fecit  antequam  finxit. 

2264.  Plin.  N.  H.  I.  Ind.  auctor.  1.  XXXIII.  ex  auctoribus  . . . ox- 
tcrnis  . . . Pasitele  qui  mirabilia  opera  scripsit. 

(Wiederholt  im  Ind.  auctor  1.  XXXIV.  während  in  demjenigen  von  1.  XXXV. 
u.  XXXVI  Pasiteles’  Name  ohne  Zusatz  genannt  wird.) 

Stephanos,  Pasiteles’  Schäler. 

2265.  1 nschrift  an  einer  athletischen  Figur  in  der  Villa  Albani,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6169.  Sxetf avog  IJaatxekovg  ||  fja&^xrjg  endet. 

(Die  Figur  ist  abgeb.  Ann.  d.  Inst.  I S»i5.  tav.  d’agg.  D.  und  im  Zusammen- 
hänge mit  stilverwandten  Werken  von  Kekule  besprochen  das.  p.  55  ff.) 
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2266.  PI  in.  X.  H.  XXXVI.  38.  in  his  (den  Monumenten  des  Pollio 
Asinius)  sunt  . . . Appiades  Stephani. 

(Vgl.  Ovid.  Ars  amst.  1 79. 

et  fora  conveniunt  — quis  eredere  possit?  — Amor», 
fiammaque  in  arguto  saepe  reperta  foro, 
subdita  qua  Veneris  facto  de  marniore  templo 
Appias  expressis  aera  pulsat  aqui». 

Menelaos,  Stephano»'  Schüler. 

2267.  Inschrift  an  einer  Gruppe  in  der  Villa  Ludovisi,  Coq».  Inscr. 
Gr.  Xo.  6160.  Ulevi  /.aog  ||  —ztyd  Ivoe  ||  fta9tj\  r»)s  II  irroi\\ti. 

;Die  Gruppe  ist  abgeb.  b.  Clarac,  Mus.  d.  sculpt.  pl.  836.  No.  2094.,  zu  ihrer 
noch  immer  nicht  ganz  genügenden  Erklärung  vgl.  besonders  Jahn,  Archaeol. 
Ztg.  IS54.  S.  234  ff.; 


Einzelne  Künstler  einer  eigenen  Richtung. 

Arkesilao». 

2268.  Plin.  X.  H.  XXXV.  155.  idem  (Varro'  magnificat  Arcesi- 
laum  L.  Luculli  familiärem,  cuius  proplasmata  pluris  venire  solita 
artificibus  ipsis  quam  nliorum  opera.  156.  ab  hoc  factam  Venerem 
Genetricen»  in  foro  Caesaris  et  priusquatu  absolvnrelur  festinationc  de- 
dicnndi  positara,  eidem  a Lucullo  IIS.  I.X  signum  Felicitatis  locatum,  5 
cui  mors  utriusque  inviderit.  Octavio  equiti  Romano  cratera  facere 
volenti  exemplar  e gypso  factum  taleuto. 

(Der  Tempel  der  Venus  Genetrix  geweiht  A.U.C.  Tos  » 46  v.  Chr.,  L.  I.ucullus 
j vor  A.U.C.  G9>  = 56  v.  Chr.  sein  Sohn  (?  I.uciu.,  7 A.U.C.  712  = 42  v. 
Chr. 

2269.  Plin.  X.  II.  XXXVI.  33.  in  his  (den  Monumenten  des  Pollio 
Asinius  sunt  Centnuri  Xymphas  gereutes  Arcesilae  cet. 

2270.  Plin.  X.  H.  XXXVI.  41.  Arccsiluum  quoque  magnificat  Varro, 
cuius  se  marmoream  habuisse  leaenam  uligerosque  ludentis  cum  ea 
Cupidincs,  quorum  alii  religatam  tenerent,  alii  cornu  cogcrent  biberc, 
alii  calciarent  soccis,  omnis  ex  uuo  lapide. 


Coponins. 

2271.  Plin.  X.  H.  XXXVI.  4t.  idem  (Varro)  et  a Coponio  XIV  11a- 
tiones  quae  sunt  circa  Pouipeii  theatrum  factas  auctor  est. 

(Vgl.  Sueton.  Nero  46.  terrebatur  Nero)  ad  hoc  evidentibus  portentis  somnio- 
rum  et  auspieiorum  et  omnium,  cum  veteribus  tum  novis.  numquam  antea 
somniare  solitus  occisa  demum  matre  vidit  per  quietem  , . . modo  a simula- 
cris  gentium  ad  l’ompeii  tlieatrum  dedicatarum  (tej  circumiri  arcerique  pro- 
gressu.  Und  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  602.; 
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Decini  I) 

2272.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  44.  liabent  in  eodem  Capitolio  adiniratio- 
nem  et  capita  duo  quae  P.  Lenlulus  eonsul  dieavit,  alterum  a Charete 
supra  dicto  (oben  1555.)  factum,  alterum  fecit  Decius  (?)  conparatione 
in  tantuin  victus  ut  artificum  ininume  probabilis  videatur. 

(P.  Lentulu»  Spinther  Consul  A.U.C.  697  = 57  v.  Chr.  Der  Künstlername  De- 
cius  ist  sehr  zweifelhaft,  Cod,  Bamb.  hat  . . . dicus  mit  einer  Rasur  vor  d, 
Codd.  Yict.  Riccard.  decus,  so  dass  füglich  ein  auf  — dikos  ausgehender 
griechischer  Künstlername  hier  gestanden  haben  kann.  Speciell  an  Pytho- 
dikos  bei  Plin.  N.  H.  XXXIV.  SS  (2093.)  zu  denken,  wie  Urlichs  Chrest. 
Plin.  p.  31.1  frageweise  vorschlügt,  sehe  ich  keineu  entscheidenden  Grund.; 

Zenodoroi. 

2273.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  45.  verum  omnem  amplitudinem  statua- 
ruin  eius  generis  (der  kolossalen;  vicit  aetate  nostra  Zenodorus 
Mercurio  facto  in  civitate  Galliae  Avcrnis.  per  annos  decemHS.CCCC*) 
manipreti,  postquatn  satis  artem  ibi  adprobaverat,  Romain  adcitus  a 
Nerone,  ubi  destinatum  illius  principis  simulacro  colossum  fecit  5 
CXIX  pedum  longitudine,  qui  dicatus  Soli  venerationi  est  damnutis 
sceloribus  illius  principis.  46.  mirabainur  in  officina  non  modo  ex 
argilla  similitudinem  insignem,  verum  et  de  parvis  admodum  sureulis 
quod  primum  operis  instaurati  fuit.  ea  statua  indicavit  interisse  fun- 
dendi  aeris  scientiain,  cum  et  Nero  largiri  auruin  argentumque  para-  io 
tus  esset  et  Zenodorus  scientia  fingendi  caelandique  nulli  veterum 
postponeretur.  47.  statuam  Avernorum  cum  faceret  provinciae  Dubio 
Avito  praesidente,  duo  pocula  Calamidis  (oben  2185.)  manu  caeluta 
cet.  s.  oben  a.  a.  O. 

*)  So  die  Codd.  Nach  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  314  und  v.  Jan  w&re  CCCC  »= 
quadringentics  zu  lesen. 

2274.  Sueton.  Nero  31.  vestibulum  eius  (domus  aureae)  fuit,  in  quo 
colossus  CXX  pedum  staret  ipsius  effigie  cet. 

2275.  Ael.  Spartian.  Iladr.  19.  12.  transtulit  et  colossum  stan- 
tem  atque  suspensuni  per  Dccrianum  arcbitectum  de  eo  loco  in  quo 
nunc  templum  Urbis  est  ingenti  molimine,  ita  ut  operi  etiam  elepban- 
tos  viginti  quattuor  exhiberet.  13.  et  cum  hoc  simulacrum  post  Ncro- 
nis  vultum,  cui  antea  dicatum  fuerat,  Soli  consecrasset,  aliud  tale 
Apollodoro  arcbiteclo  auctorc  facere  Lunae  molitus  est. 

2276.  Herodian.  I.  15.  9.  (ed.  Pekker)  zov  di  fieyiaznv  aydhiazog 
xokoooiatov , urzig  oißovai  'Pwfiaiot  etxova  (pignv  H't.iov,  z iv 
v.t(f  ct).r)v  anozefituv  idQi-oazo  iavzov  (Comtnodus),  V7royQdn).’as  rr/ 
ßuati  [ot’/]  dg  eui&aoi  ßaoihxäg  y.ai  mtTQoinvg  ngogrjyoQHtg  xz).. 

(Vgl.  Ael.  I.amprid.  Commod.  17.  10.  ornamenta  sane  quaedam  colosso  ad- 
didit,  quae  postea  cuncta  sublatn  sunt,  colossi  autem  caput  dempsit,  quod 
Neronis  esset,  ac  suum  inposuit  et  titulum  more  solito  subscripsit  cet.) 
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Agasias,  Menophilos’  Sohn  von  Epheao». 

2277.  Inschrift  aus  Delos,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2280.  b.  von  der 
Ehrenstatue  eines  Legaten  C.  Billienus  C.  f.  mit  der  Unterschrift: 
.'iyaoiug  JUrjvotpÜLov  'Ecptaing  hcoiti  ||  'Aqiatavdqag  Exöna  Ilaoiog 
inemtvaoev. 

'Nach  Böckhs  Vcrmuthung  aus  um  Ol.  1 65.) 

Agasias,  Dositheos’  Sohn  von  Ephesos. 

2278.  Inschrift  an  dem  s.  g.  Horghesischen  Fechter  im  Louvre,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6132.  Myaa  lag  [|  Jwaidiov  ||  'Etpiaing  ||  iitoiet. 

Herakleides,  Hagnos’  Sohn  von  Ephesos  und  ? 

2279.  Inschrift  an  einer  ergänzten  Aresstatue  im  Louvre,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  6152,  richtiger  in  meiner  Gesch.  der  griech.  Plastik  II. 
S.313Note38.  ’Hqa  [xA*/]  dijc  ||  */ yyov  'Etpiaiog  ||  xai  ’■/ n . ..at'?)- 
itiog  ||  Inoiovv. 

Vgl.  noch  was  Brunn,  K.G.  I.  S.  Ö72  anführt  und  Bursian  in  Fleckeisens 
Jal,rbb.  LXXXVU.  S.  1U3.) 

Anlns  Pantnleins,  Gains’  Sohn  ans  Ephesos. 

2280.  Inschrift  aus  Athen,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  339,  von  einer  dem 
Hadrian  in  Athen  von  Milesiern  errichteten  Statue  mit  der  Unter- 
schrift: avÖQiavxonoiog  yl v A o g IlavTOvlrjiog  F ’atov  ||  'Emiaiog  6 
xai  MeiXijaiog  Inoiti. 

Entychides,  Zoilos’  Sohn  von  Milet. 

2281.  Inschrift  von  einem  Grabstein  mit  Relief  in  Venedig,  Corp. 
Inscr.  Gr.  710.  Evivyld rtg  Zuitinv  Utl^oiog. 

^Darunter  die  Figur  des  Künstlers  in  Relief,  und  das  Epigramm  fAnthol.  Gr. 
IV.  274.  719,  Palat.  Append.  No.  305.) 

TTQa^iifkovs  fjr&o w Xao£oof  ov  n 

ii  cT  Mmr  öioaas  rjlvOor  oydoriötts  • 
ov  tourt  J’  nStövvuot ■,  nXXti  u f öaiiKor 

ttif«Qntt£as  toxvraf  6tt.) 

Artemas,  Demetrios’  Sohn  von  Milet. 

2282.  Inschrift  an  einem  Relief  im  Hause  Giustiniani  sullc  Zattere  in 
Venedig;  Valentinelli,  Catal.  dei  marmi  scolpiti  cet.  della  Marciana, 
Venez.  lS63p.  121  giebt  ^'Aqteptag  Jr^tt^Qiog  lluh^aiog,  nach  Rinck, 
Kunstbl.  1828  No.  43  und  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  694  ist  zu  lesen 
J^Qteuäg  Jrjitrtqtov  MuXrjaiag. 
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Anaximonot,  Euryatratoa'  Sohn  von  Milet. 

2283.  In  sch  rift  von  einer  Proconsularstatue  aus  Gortys  auf  Kreta, 
Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2588.  AvaSi  ui vr/g  Eiqvotqoitov  yitXrjOtog 
seil,  inoiti.) 

Nach  Böckh  aus  der  Zeit  der  Antonine.) 

Alexandros  V , Menides’  Sohn  von  Antiocheia. 

2284.  I nschrift  von  der  Plinthe  der  Aphrodite  von  Melos  im  Louvre, 
Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2435.  b.  IdXi |]  avdqog  Mrjvldov  ||  ’-lri,ia- 
yevg  and  .Wcuavdfwv  ||  inohjoev. 

! Vgl.  Wieseler  im  Text  xu  den  Denkra.  d.  a.  Kunst  II.  No.  270  S.  143.) 

Archelaos,  Apollonios’  Sohn  von  Prione. 

2285.  Inschrift  an  der  s.g.  Apotheose  Homers  im  brit. Museum,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6131.  ‘A(,xe  Xaog  ’/uoi.hovioi:  |j  inoitjoe  Ilqir^ng. 

L oher  das  Relief  selbst  s.  ncuestens  A.  Kortegarn,  Oe  tabula  Archelai,  Berlin 

1S62.) 

Aristeas  and  Papias  von  Aphrodisias. 

2286.  Inschriften  an  den  Plinthen  zweier  Kentaurenstatuen  im  capi- 
tolinischen  Museum,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6140.  ’jQioteag  xai 
Tlaniag  AqQodeiaeig. 

Aus  Hadrians  Zeit.) 

Zenon,  Attinaa  Sohn  von  Aphrodiaias. 

2287.  Inschrift  von  einer  Herme,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6233. 

S.  K. 

IlatQtg  ifioi  Zrtviov  i fiaxagtätr  tat  sJqtQoötaiag, 
noU.a  di  aatea  rna'tdg]  ifiatai  tixxcuai  dteldwx  • 
xai  tei§ag  Zr'vwrt  veiS  rtQOte&vryxcni  nctidt 
tvftßov,  xai  ati^.ry  xai  tixuvag  ai  tag  iyXvtfia, 

5 taiatv  iitctlg  n aldfiaiotv  tsj (vaoodfievog  xXvtöv  eqyov, 
ivüa  (fiXij  aX6x<i>  KXv[fi£ jwj  xai  naioi  (pü.oio  t* 
tev£a  tätpov  xtX. 

2288.  Inschrift  an  einer  Porträtstatue  in  der  Villa  Ludovisi,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6151.  Zrjv tov||  Attiv[ov  ||  'Atpqodei  aitig  ||  inoiei. 

2289.  Inschrift  an  einer  weiblichen  Statue  aus  Syrakus,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  5374.  Zrjtijv  \\  ?-l(pQoöeioi\eig  itoiti. 

Etwa  aus  dem  2.  Jahrhundert.) 

■ Wegen  einer  vierten  Inschrift  mit  dem  Namen  Zenon  s.  Brunn,  K.O.  1. 
S.  574  f.) 

Menesthens,  Menestheua'  Sohn  von  Aphrodiaias. 

2290.  Inschrift  an  einem  Statuenfragment  in  Pesaro,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  6167.  Meveo&tvg  ||  lUevta&iiüg  ||  Aq>Qoöiouvg  ||  inoiei. 
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Atticiania  von  Aphrodiaias, 

2291.  A.  Inschrift  an  einer  Musenstatue  in  Florenz,  Mus.  Florent. 
Stat.  I.  IS.  Opus  A 1 1 ic iauis  Afrodisieusis. 

H.  Inschriftenfragment  an  dem  Scrinium  einer  Consular- 
statue  daselbst,  Mus.  Flor.  Stat.  I.  88.  Attician[i  . . . 

(Nach  Visconti,  Opere  varie  I.  !)4  au»  dem  4.  Jahrhundert.; 

Eutychea  von  Bithynien. 

2292.  Inschrift  an  einem  Athletendenkstein  im  eapitolin.  Museum, 
Corp.  Inscr.  Gr.  No.  5923.  E iziyrg  Beiifviög  ||  xeyyeixijg  irroiei. 

(Wegen  einiger  weiteren,  zweifelhaften  Inschriften  s.  Brunn,  K.O.  I.  S.  575.) 


Künstler  von  verschiedener  oder  unbekannter  Herkunft. 

Philiskos  von  Rhodos  s.  oben  2207.  lin.  3 und  7. 

(Dass  Philiskos  erst  in  derZeit  der  Uebersiedelung  der  griechischen  Kunst  nach 
Rom  gelebt  habe  steht  freilich  nicht  fest,  die  Art  aber  wie  sein  Name  a.  a O 
erwähnt  wird,  macht  es  svahrscheinlich,  dass  er  wie  die  anderen  daselbst 
erwähnten  Künstler  für  Metellus  Maccdonicus  th&tig  war.) 

Archidamos.  Nikomachos’  Sohn  von  Halikarnaasoa  (?) 

2293.  I nschrift  an  einer  grossen  Basis  in  Halikarnassos,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  2657.  Tißegiov  ’lnvktnv  ||  Iiaioaqog  xoi  dgovoov  ||  ’lnviLtov 
KaioaQog  ||  ’jQyld  a fiog  Nixofiaxov  Inotraiv. 

(Nach  Böck  waren  die  dargestclltcn  Personen  die  A.U.C.  757  = 3 n.  Chr.  von 
Augustus  adoptirten  Ti.  Julius  Caesar  und  Drusus  Julius  Caesar.) 

Polyanthea,  Sokrates’  Sohn  von  Melos  (?) 

2294.  Inschrift  von  der  Basis  einer  Statue  der  Roma  auf  Melos,  Bull, 
d.  Inst.  1860  p.  56.  b dfjiiog  xmv  Miü.uov  ixlftaoev  ||  rar  ‘Piu/iar  ei- 
y.nvi  xabxitf  ||  xai  OTMfdvo)  ygroto)  ||  «pfTi'c  l'rexa  y.ai  titQ  I yioiag  tig 
havxöv.  [|  Ilohv a v &tj g Eiaxßdxtvg  ||  inoirjoev. 

Antiphanes,  Thraaonides’  Sohn  von  Paros. 

2293.  Inschrift  an  einer  Hermesstatue  in  Berlin,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  2435.  .-I  vxt  qiävi-g  ||  Oßaowvidov  ||  llagiog  i.xnUt. 

(Vgl.  Gerhard,  Berlins  ant.  BildwerkeS.  75  No.  100.  Gute  Arbeit  der  Kaiaer- 
zeit.) 

Xenophantoa,  Chores’  Sohn  von  Thasoa  (?) 

2296.  Inschrift  aus  Athen,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  336  von  einer  dem 
Hadrian  in  Athen  von  Tbasiern  errichteten  Statue  mit  der  Unter- 
schrift: dianßtoßevTOv  y.ai  ||  teyvehov  Eevocpdvxot  |j  xoi  Xägi.xog^ 
irrt  legtiog  K)..  1-htix.oi. 


Künstler  verschiedener  oder  unbekannter  Herkunft. 
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Demetrioi,  Demetrios’  Sohn  von  Sparta  (?) 

2297.  A.  Inschrift  von  einer  römischen  Ehrenstatue  in  Sparta,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  1330.  ^rjfi^rgiog  [|  ^fijfttjrgiov  II  Inoiei. 

B.  Inschrift  an  einem  Relief,  das  ein  spartanisches  Mädchen 
weihte,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  1409.  J rjfiijTqiov  tov  Jtjfitjtgiov 
yXvtprj. 

Anrelius  Nikephoros,  Nikephoros'  Sohn  von  Sparta  (?) 

2298.  Ins  chrift  von  einer  Ehrenstatue  in  Sparta,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  1402.  Aig.  Nt  x.  t; (pogog  A’ixi(  ipogoi  hroUt . 

Thrason  von  Pellene. 

2299.  Inschrift  aus  Buthroton  in  Epeiros,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  1823. 
0Xaßiog  ||  /ithvaynqag  ||  uQei>  ||  g Atpqoöi  ||  ti;g  av  ||  id-tpiev  ||  Gga- 
oü)  v ||  JltlXtjVEvg  (seil,  irzoltjoev.) 

Krateros  und  Pythodoros,  Polydeukes  und  Hermolaos,  Pythodoros  und 
Artemon  von  unbekannter  Herkunft  und  Aphrodisios  von  Tralles. 

2300.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  37.  (38.)  similiter  Palatinas  domos  Caesa- 
rum  replevere  probatissimis  signis  Craterus  cum  Pythodoro, 
Polydeuces  cum  Hermolao,  Pythodorus  alius  cum  Arte- 
mon e et  singularis  Aphrodisius  Trallianus. 

(Nach  der  Umstellung  von  §37  und  38  in  Urlicha’  C'hrest.  Plin.  p.  357  „Similiter 
wie  die  servilianischen  Gärten  mit  Kunstwerken  angefüllt  waren“  Urlicha. 
Vgl.  2031.  Anm  Dass  die  Künstler  erst  in  der  Kaiser  zeit  lebten  läsat  sich 
nicht  beweisen,  das  Gegentheil  aber  eben  so  wenig.  Ein  Inschriftfragment 
von  dem  nördlichen  Theile  der  Propylaeen  in  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1860  p.  51 
. . . 'Iduna  io  fiofrftrtv  oder  t.yotu  lässt  sich,  wie  auch  Brunn 

im  Bull.  a.  a.  0.  bemerkt,  mit  dem  hier  genannten  Artemon  in  nur  sehr 
unsichere  Verbindung  bringen.) 

Menophantos  von? 

2301.  Inschrift  an  einer  Aphroditestatue  im  Palast  Chigi  in  Rom 
Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6165.  and  rijg  ||  er  Tgioadt  ||  //(fgodhijg  ||  3/»;- 
votpavTog  ||  i.iotit. 

Marcus  Cossutius  Cerdo. 

2302.  A.  Inschrift  von  einer  Satyrstatue  im  britischen  (Museum  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  5155.  Maagxog  ||  Kooaov  ||  ti  og  ||  Madgxnv  |! 
ccTieXsv  ||  öegog  ||  Kigdiov  ||  btolei. 

B.  Inschrift  an  einer  gleichen  Statue  daselbst  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  5156.  Maaqxog  ||  Kooaov  ||  rt  og  ||  Ktgdtov  ||  inohi. 

(Aus  der  Periode  A.U.C.  620— 680  = 134— 74  v.  Chr  ? Vgl.  Brunn,  K G.  1. 
S.  600.1 
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Protyg  an»  Aigypten  4 

*2303.  Inschrift  an  einem  Cippus  mit  Figuren  aus  Oberaigvpten  in 
Turin,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  4968.  Tlgwzvxog  zixv\  II  t^yaotr^ta^xov . 

Phidia»  und  Ammonio»,  Phidias’  Söhne  ans  Aigypten  ?j 

2304.  Inschrift  an  einem  Affen  aigyptischen  Stils  im  aigypt.  Museum 
des  Vatican,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6174.  Otdiag  xai  Ji /< fiwv tog 
UfiwnzEQOi  ||  0tStov  kroiovv. 

(Wahrscheinlich  aus  dem  Jahre  Iä9  n.  Chr.) 

Philamenos  von! 

2305.  Inschrift  an  einer  knieenden  Statue  in  derVilla  Albani  {?),  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6175.  © ikntf.itvng  hvoiti. 

(Etwa  aus  Hadrians  Zeit.) 


Eraton  von? 

2306.  Inschrift  von  einer  fragmentirten  Statue  der  Aphrodite  (?)  in  der 
Villa  Albani  (?),  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6145.  b.  ’Epcr xuv  ||  Inoiet. 

Zenas,  Alexandros’  Sohn  von? 

2307.  A.  Inschrift  an  einer  Büste  im  capitolinischen  Musettm,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6150.  Zrjväg  A).iSuv6qov  inoiet. 

B.  Inschrift  an  einer  Büste  des  Clodius  Albinus  oder  Macrinus 
daselbst,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6149.  Zrjväg  ßerzolet. 

(Wegen  einiger  anderen  zweifelhaften  oder  schlecht  überlieferten,  oder  fragmen- 
tirten Künstlernamen  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  005  ff.) 

Kaiserliche  Dilettanten. 

Nero. 

2308.  Sueton.  Nero  52.  habuit  (Nero)  et  pingendi  fingendique  non 
mediocre  Studium. 

(Vgl.  Dio  Chrvsoet.  Orat.  71.  9.  II.  p.  3SI.  ed.  Reiske,  728  ed.  Emper.)  xahot 
lojv  rüy  ßnatljajv  Tis  Inf&vuti  aotfof  flrnt  trjr  totttvtijr  aotftav , lös  nltintn 
irrtOTtiutros ' . . . tfaoi  Ji  xtt  1 y q « ([  1 1 v xtti  77  Xd  r T t iv  Ixaröv  ROTÖI'  drsi 
x«l  avXtiv  i tü  te  otifiaji  xrX.) 

Hadrian. 

2309.  Aurel.  Vict,  Epit.  de  Ca  es.  14.  2.  Atheniensium  studia 
moresque  hausit,  potitus  non  sermone  tantum  sed  et  ceteris  discipli- 
nis,  canendi,  psallendi  medendique  scientia,  musicus,  geometra, 
pictor  fictorque  ex  aere  vel  marmore  proxime  Polycletos  et 
Euphranoras. 

(Wiederholt  bei  Paulus  Diacon.  Hist.  Miscell.  X.9.  vgl,  Suid.  v.  si  Jom  t os  . , 


Digitized  by  Google 


Künstler  verschiedener  Herkunft.  Kaiserliche  Dilettanten. 


445 


tf  iloTifiicf  Tf  } tttj  anAij ar<t){  /yofjjo,  xai  xuia  toüjo  x«  1 itiXia  7idt  ja  xr.i  rn 
ßna^vraja  fntrij^tve.  xai  yaQ  tnXaaot  xui  fyptn'  f xai  Oldie  o Ti  oii  xai 
tfyrjvixby  xrX.  tISZrm  lieytr.  und  Ael.  Spartian.  Hadrian.  14.  S.  fuit  enim 
poematum  et  litlerarum  nimium  studiusisMinus,  arithmeticae  geumetriae 
picturae  peritissimui.) 

2310.  Cass.  Dio  LXIX.  4.  s/dgiavdg  di  . . . z dv  Änokkddtogov  zdv 
ägyizex zova  ..  . TO  ii er  ngiüzov  ifpvyadevoe,  e'nuza  di  xai  anixzetve 
. . . avTog  (Hadrianus)  ycxg  zoi  ttjs  xfepgodiztjs  zrjg  zt  ’ Ptiftrjs  vaov  zo 
diäygaftfia  aiztii  (dein  Apollodoros)  niftipag,  di’  ivdei^iv  ozt  xai  avev 
ixetvov  fieya  egyov  yiyvto&ai  dvvazai,  ’r'gezo  el  er  eyoi  zd  xazaoxev-  5 
aafta.  d d1  dvze.ziozetke  negi  zov  raov  . . . xai  negi  zt Jv  dyttkua- 
tuir  ozi  fieigovu  xaza  zdv  zov  vtfitnig  zov  pisyagov  knyov  inoitjd-rj. 
Sv  yäg  ai  &eai,  etptj,  i^avaazroaa&cti  ze  xai  igtkiktiv  i&ikiotooiv,  ov 
dvvijttrjOOvzai  xzL 

(Vgl.  noch  Taets.  Chil.  II.  S'I  sqq. 

M.  Aurel.  Antoninus  Philoaophus. 

2311  . lul.  Capitolin.  M.  Aut.  Philo*.  4.  9.  operam  praeterea  pin- 
gendo  *ub  magistro  Diogneto  dedit. 

Antoninus  Heliogabalus. 

2312.  Ael.  Lnmprid.  Anton.  Heliogab.  3ü.  1.  pinxit  se  ut  eup- 
pedinarium,  ut  seplasiarium,  ut  popinarium,  ut  tabernarium,  ut  le- 
nonem  idque  domi  seinper  et  exereuit. 

2313.  H erodian.  V.  5.  d di  (Heliogabalus)  . . . ßovkdftevog  iv  e&ei  ye- 
veaftai  zijg  zov  oyrjiazog  oipetog  zrv  ze  ovyxkrtzov  xai  zdv  dr^ov  lPw- 
fiaiwv,  andvzog  ze  aizov  neigav  doitfjrat  ntög  (pegovoi  zrtv  oxpiv  zov 
oxijfiazog,  elxdva  fteyiozyr  ygdipag  navzdg  eavzov  olog 
ngoioiv  ze  xai  legovgytüv  itpaivezo,  nagaoz>]oag  ze  iv  zij  ygatpfj  zdv  5 
zvnov  zov  imxtogiov  iteor,  i[i  dt;  v.akkiegtdv  iyeyganzo,  nt/utyag  ze  eig 
zi/v  ‘Ptifiijv  ixekevoev  . . . zrjv  elxdva  . . . avate&rvat  xzk. 

Alexander  Severus. 

2314.  Ael.  L amprid.  Alex.  Sever.  27.  7.  geoinetriam  fecit,  pi  n- 
xit  mire,  cantavit  nobiliter,  sed  numquam  alio  conseio  nisi  pueris 
suis  testibus. 

Valentinian. 

2315.  Aurel.  Vict.  Epit.  de  Caes.  45.  7.  pingere  venustissime, 
meminisse,  nova  arnia  meditari,  fingere  cera  seu  limo  simulaera  cet. 

2316.  Ammian.  Marcellin.  XXX.  9.  4.  sribens  decore  veuuste- 
que  pingens  et  fingen*  et  novorutn  inventor  arntorum  cet. 
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Koriuths  neue  Kunstschätze. 

2317.  Pausan.  II.  1.  2.  Kogiv9ov  di  oixovai  Koqiv9iwv  itiv  oideig  eit 
Tiöv  agyalutv , i'noixoi  di  anooxaXivxeg  vno  ‘Pioftaiwv. 

Korinth,  Colonia  Laus  Iulii  Corinthus,  durch  Iul.  Caesar  neu  gegründet,  durch 
Hadrian  verschönert,  vgl.  Müller,  llandb.  §.  252.  Anm.  3.) 

Pausan.  II.  2 6 s.  oben  2074.  Anm. 

Isthmisches  Heiligthum.  Herodes  Atticus’  Weihgeschenke. 

(Herodes  lebte  zur  Zeit  der  Antonine.) 

2318.  Pausan.  II.  1.  7.  iX&övxi  di  ig  xov  9eov  x 6 itqov  xoixo  fiiv 
d9Xrj xiZv  vtxrfodvxtov  xd  ”lo9fita  eoxrjxaoiv  eixovtg,  xoixo  di  nixxiov 
divdga  ioxi  neipvxtvpiiva  ini  oxoixov,  xd  noXXa  ig  ev9v  avtiöv  ävy- 
xovxa.  xip  vaip  di  ovxi  ftiye&og  ov  pititovi  ifptaxijxaai  TgUioveg  xa*-~ 
xol.  xai  dyaXfiaxä  iaxiv  iv  xip  ngovagt,  dvo  itiv  JJoaeidiävog,  xgixov  5 
di  Afapixgix^g,  xai  Odlaooa  xai  avxrt  xoXxrj.  xd  di  i'vdov  iip  rjfitöv 
äved-tjxev  ‘Hg  tddiyg  .’4  9tjvalog , in  not  g xiaoagag  intygvaovg  nXrpv 
xwv  dnXiüv  bnXai  di  acpioiv  tioiv  iXiipuvxog.  8.  xai  Tgixwvtg  dvo 
nagd  xoig  innovg  eiai  xQvool,  xd  ft  ex'  iv  iXitpavxog  xai  ovxoi  • xip 
di  aqfiaxi  Afiq'txglxrj  xai  ITootidwv  iqteaxrjxaai,  xai  naig  ogOig  iaxiv  10 
int  dtXtpivog  6 llaXaifiiov  • iXiipavxog  di  xai  ygvoov  xai  ovxoi  nenoi- 
ryvxai.  xip  ßdtfggi  di,  itp’  ov  xd  aqpia,  ptioij  fiiv  intigyuaTai  QaXaooa 
aiixovoa  Acpqodixqv  naida,  txaxiqwOev  di  tioiv  ai  Nrtgr>ideg  xaXov- 
fttvat  ...  9.  xov  Tlooiidiovog  di  tioiv  inetqyuofitvoi  xip  ßdiXqtp  xai  oi 
Tvvddgeio  naidtg,  oxi  drj  ooixijgtg  xai  ovxoi  veiöv  xai  äv9qti/nov  eiai  15 
vavxtXX.Ofiivuv.  xd  di  dXXa  dvaxetxai  raXijV i;g  ayaXfia  x.ai  QaXdoo^g, 
xai  innog  eixacfiivog  xrjxei  xd  fit  xd  xd  oxigvov,  ’lvtü  xe  xai  DeXXego- 
(p6vxrtg,  xai  6 innog  h Jlrjyaoog. 

Palaimonion. 

2319.  Paus  an.  II.  2.  1.  xov  :itgißdXov  des  Poseidontempcls)  di  iaxiv 
iv xug  IlaXaifiovog  iv  dgtaxtgä  vaög,  ayäX/iaxa  di  iv  avxip  Tloaeidüv 
xai  Atvxodia  xai  avxdg  d JlaXuluwv. 

‘ Kenchreai. 

2320.  Pausan.  II.  2.  3.  iv  di  Ktyxgiaig  Aifgodixt/g  % i ioxi  vaog  xai 
ayaXfia  Xi&ov  fitxa  di  avxdv  ini  Tip  egvfiaxi  xtp  did  xijg  VaXdoo^g 
riootidüvog  xaXxoir.  xaxa  di  xd  l'xtqov  nigag  xov  X ifiivog  Äax.Xt(mov 
xai  "laidog  isga. 

Korinth. 

.Agora.) 

2321.  Pausan.  II.  2.  8.  ioxi  di  xai  Tv% ijg  verög,  ayaXfia  dg9ov  ITagiov 
Xi9ov.  nagd  di  avxov  9to7g  näoiv  iaxiv  U^dr.  nXroiov  di  ipxodöftt  xai 
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xgrjvrt,  xai  Tloaudiöv  in’  aviij  xakxoig,  xai  dek tpig  vno  zotg  nooiv  Ion 
zov  lloaetdiovog  atpieig  vd wq.  xai  Mnikktov  irtixktjoiv  Kkäqtog  %aX- 
xovg  iozi  xai  ayakttu  Jirpqoditrfi,  'Eoftoyivmg  Kv9rtgiov  nott'oav tos  5 
(oben  2074.)  'Equov  re  ioztv  äydkftaxa  ya/.xoC  ft  ex  xai  bqlta  dfirpo- 
ir.qa,  tiii  de  (t(Qti)  xai  rang  nenoirytat.  zd  de  tov  Jtög,  xai  zavra  ’ovza 
iv  inaiitqij),  %b  ftiv  inixk^otv  ovx  ely e,  tov  de  av tiöv  X&öviov,  xai 
zbv  zgizov  xakovotv  "Ytfnozov. 

2322.  Pausan.  LI.  3.  1.  iv  fiioqt  de  t ijg  ayoqäg  iottv  /t&rtvä  yakxtj- 
uf)  ßa&qtp  de  aiz^g  ion  MovotSv  dyakfiaza  inetqyaofiiva.  irrig  di 
zrv  dyoqciv  iottv  ’Oxtaßiag  vaog  ädektprjg  Avyovozov  ßaotkevoavzog 
‘Patfiaitov  find  Kaioaqa  tov  oixiozijv  Koqiv9ov  zrjg  vtv. 

(Weg  nach  Lechaion.) 

2323.  Pausan.  II.  3.  2.  ix  di  zrtg  ayoqä s itjtovziov  zi)v  ini  Atyatov 

n qonvkatd  iatt,  xai  in  atztuv  äquaza  Inixqvaa,  tb  ftiv  <l)ai9ovxa 
'Hkiov  naida,  zi  di  'Hktnv  avzbv  rpiqov.  okiyov  di  dnioziqio  ztüv 
nqonvkaitov  eiotovotv  iv  deutet  iottv  ‘Hqaxkrtg  xakxovg.  fteza  di  av- 
zbv igodbs  iozt  zrjg  Ileigrjvrjg  ig  zb  i ’dioq.  ...  3.  . . . in  ye  drt  xai  5 

Anökkiovog  dyakfta  rrqhg  zrj  Ihiqr.vrj  xai  neqißokog  ioztv  iv  di 
avztfi  yqatpij  tb  ’Odvooiug  ig  tnig  ftvroz^qag  iyoioa  zokft rua. 

2324.  Pausan.  II.  3.  4.  av9tg  d‘  ioiotv  ini  Aeyaiov  zijv  ev&eiav  jjaA- 
xovg  xaihjfttvö g ioztv  'Eqftijg,  naqioztjxt  de  oi  xqtbg,  izi  'Eqftijg  ftd- 
ktoza  doxet  9e<Zv  itpoqäv  xai  at'Setv  noiftvag,  . . . tbv  di  iv  tikezij 
Jli'tgbg  ini'Eqftij  keybftevov  xai  ztß  xqttß  köyov  in  taxäftivog  ob  kiyw. 
ftezd  di  zo  ayakua  zov  ' Eqftov  Jloottdwv  xai  Aevxafkea  xai  ini  dek-  5 
(fivdg  ioztv  b Tlakaiftotv.  5.  lavzqa  di  i'ozt  ftiv  nokkayoC  Koqtv9iotg 
xai  «AAa,  xd  ftiv  anb  zov  xotvov,  zo  di  ßaatketog  Adqtavov  xaza- 
oxtvaoavzog  • zo  di  dvoftaazozazov  avttüv  nkt;oiov  zov  Tloaeidtüiog. 

. . . iv  uqiatiqtt  di  trtg  igbdov  Tlooeidbjv  xai  ftez ’ avzbv  ’.'/qztfitg 
d^qevovoa  Vaztfxe.  xqrjvat  di  nokkai  ftiv  ava  zijv  nöktv  nenoi^vzat  10 
nüoav , äze  drp9övov  (jiorzbg  oftotv  vdazog,  xai  8 dfj  ßuati.eig 
Adqtavbg  igryyayev  ix  2zvfi<prtkov  9iag  di  ftaXtoza  aSia  r;  nagd  tb 
ayakfta  zo  zrjg  Aqtifttdog,  xai  b Bek/.eqotf  bvz^g  eneott,  xai  to  vdcoq 
oi  dt’  bnh'g  'innov  <5{i  zov  Ihyyaoov. 

(Weg  nach  Sikvon.) 

2325.  Pausan.  II.  3.  6.  iziqav  di  ix  zfjg  ayoqäg  zrjv  ini  Stxvtova  igyo- 
ftivotg  iottv  ideiv  iv  diStd  trg  bdov  vabg  xai  dyal/ta  xakxovv  Anbk- 
kajvog  • 

2326.  Pausan.  II.  4.  I.  zov  ftvrjtatog  der  Kinder  der  Medeia)  de  ioztv 
ov  nofäut  Xahviztdog  A9t/väg  iepdf.  . . . tu  di  äyakfta  oi  tovzo  ßoa- 
vbv  iozt,  nqbgtonbv  te  xai  Xl‘Qe?  yal  axqoi  nodig  eioi  kevxov  A t9ov. 

{Aus  älterer  Zeit?  So  nahm  Winckelmann  an  G.  d.  K.  X.  3.  21.) 
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2327.  P ausan.  II.  4.  5.  irrig  di  z o 9eazgnr  iazir  legor  Aing  Iiane- 
zatXiov  tptorlj  zij'PiofiaUor-  xazd'EXXada  de  yXwaoar  Kogvifaiog  dro- 
ftdZoiz'  ciV  . . . n gog  zovztj)  ziy  yvftraaigt  raoi  9e<ür  elotr,  6 uir  Jin g, 

6 de  AaxXrntov.  za  di  ayctXfiaza,  '■iaxXrjjudg  ftir  xai  'Yyieta  Xevxov 
Xi&ov,  zo  di  zoi  Aidg  yalxoix  iazir. 

(Nach  Akrokorinth.) 

2328.  Pausan.  II.  4.  6.  eg  dtj  zor  Axgnxdgirdor  zovzor  anovair  iozir 
“ laidog  zefiivi\  • ihr  zi) r ftir  ütXayiar  zip  de  Aiyvnziar  aiztür  Ino- 
roftd^ovair.  xai  dvo  Sagantdog,  ix  Karujßqt  xaXovuirov  zo  i'ztgor. 
fiezä  di  aizd  'HXiqt  nenoitjrzai  ßiofioi,  xai  '-Ivdyxtfi  xai  Biag  iazir 
leguv  igtirai  di  ig  aizd  ov  roftigovair.  vnig  zoizo  Mr/Zgdg  9etZr  rang 
iazi  [xai  azii.rß  xai  9gdrog  • Xtihnr  xai  avzrj  xa'i  6 9g6rog. 

2329.  Pausan.  II. 5.  1.  areX9ovai  di  ig  zor  Axgox6gir9or  raog  iazir 
Aqtgodiztjg'  aydXiiaza  di  avzrj  tt  lönXtoftirt]  xai  "HXiog  xai  “Eging 
tyior  zognr. 

Athen. 

Zeus  Eleutherios  und  Hadrian. 

2330.  Pausan.  I.  3.2.  irzav&a  (itu  Kerameikusj  i'azr.xe  Zeig  dro/uagd- 
fierog  EXev9igiog  xai  ßaaiXevg  Adqiarög,  ig  äXXovg  ze  ihr  ijgxer 
eiegysaiag  xai  ig  zijr  ndXir  itdXtoxa  dnodei^äfterog  zt)r  /-tihjraiior. 

(Beide  Statuen  gehören  wahrscheinlich  zusammen.) 

Tempel  und  Bild  des  Zeus  Olympios  von  Hadrian.  Statuen  Hadrians. 

2331.  Pausan.  I.  18.  ö.  ngiv  di  ig  zo  iegdr  Ural  zov  Jing  r ov  ’ OXvfi - 
rziov  — Adgiard g o 'Piofiaiwr  ßaoiXtvg  zur  ze  radr  aiiihy/.i  xai  zn 
ayaXfta  9iag  a^tor,  oi  fteye9ei  ftir,  ozi  fii‘  ’Podiotg  xai  'Pwftalotg 
eia'tr  oi  xnXnaanl*),  za  Xoina  äydXfiaza  dftnlwg  dnoXelnezai,  ne- 
noirzui  di  ex  ze  iXicparzog  xai  ygtaov,  xai  eyei  ziyrrg  ei  rrgdg  zo  5 
fieye9og  dgwair  — irzav9a  eixdreg  Adgtarov  dvo  ft  er  eioi  Qaaiov 
Xi9ov,  dvo  di  Alyvnztoy  yaXxal  di  eazäat  ngd  ziür  xidrur,  8g  'A9t- 
ratoi  xaXovatr  dnoixovg  ndXetg.  f>  ftiv  dt)  näg  negißoXog  ozaöicor 
fiaXiaza  zeaadgiov  iazir , ardgiarzwr  di  nXtjg^g'  and  yag  ndXeiog  exd- 
aztjg  elxiitr  ’/dgiarov  ßaaiXiiog  ardxeizai,  xai  oq-äg  vnegeßdXorzo  tt) 
A9tvaioi,  zor  xoXoaadr  ara9erzeg  oma9e  zov  raoi  9 tag  aSinr. 

7.  iozi  di  ägyaia  ir  rot  negtßoXig  xzX. 

*1  oti  u /,  vooi  'PoiSloi;  xai  'Puiftalott  tlal  xoioaaoC  Schubart,  Ztschr.  für  Alt 
Wiss.  1646  S.  196,  ebenso  Kayser,  daselbst  1816  S.  500,  der  aber  noch  nach 
',/dpiai'äc  lin.  2 j«p  einschieben  will.  Westermann  in  den  N.  Jahrbb.  f. 
Philol.  XXV.  S.  6 f.  wollte  vor  ASgiaros  eine  Lücke  statuiren. 

(Vgl.  Ael.  Spartian.  Hadrian.  13.  6.  . . . statim  ad  orientem  profectus  per 
Athens«  iter  fecit  Hadrianusi  atque  opera,  quae  apud  Athenienses  coeperat, 
dedicarit,  ut  lovis  Olympii  aedem  et  aram  sibi  cet.) 
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2332.  Paus  an.  I.  18.  9.  Adgiavdg  di  xaxeoxeväaaxo  ftir  xai  ctXXa 
Afhjratoig,  vaoy"Hgag  xa'iJtdg  naveXXtjy  iov  xai  3-eoig  xoi  g 
näaiy  iegdr  xotvdr-  xd  di  innparlotaxa  ixaror  eiot  xioyeg  Ogvyiov 
Xi&ov.  nsnoiqvxat  di  xai  xai g axnalg  xaxa  tä  avxa  ol  xolyoi.  xai 
ol'xijfia  irxaviXa  ioxir  dgdifqi  xe  imxgvoqt  xai  dXaßaaxgig  Xi9ij),  5 
ngbg  di  dydXftaoi  xexoofivftevor  xai  ygacpaig'  xaxaxsitai  di  lg 
avtd  jiißXia • xai  yiitvc'ttn 6 y iaxiv  iniövtfior  i/dgiaror  ■ xioveg  di  xa) 
irrav-fta  exaxbr  Xidoxofiiag  trjg  Aißvotr. 

Heraion  bei  Argos. 

2333.  Pausan.  11.  17.  6.  ygvaov  di  xai  XitXior  Xafinorxior  .’/dgia- 
rdg  ßuuiXtvg  xaiuv  äviihjxev  driihjxe  di,  btt  xijr  bgn&a  iegav  trjg 
'ffgag  voftiZovot- 

Olympia. 

2334.  Pausan.  V.  21.  8.  tür  di  xaieiX.eyfiinoy  (vgl.  1639.!  xd  icpt^rg 
aydXfiaxa  dvo  (des  Zeus;  ftir  iaxtv  agi&iiöy,  äyeti&r  di  irnxetXet- 
ortg  naXaioxaig  drdgant  Cqttiag • [oi'uws  di  ixaXoivxo,  ifii  yi  rj  xnig 
’HXetior  XJXtj&er  i^qyq tag.)  i:ttygdfifiara  [tiv  \yag]  xai  ini  xovxoig 
xoig  uyai.fiuaiv  in  sott.  Xiyei  di  xxX.  ...  0.  tu  di  iniXotna  ig  xnig  5 
ä&Xqxdg  xovxovg  oi  Ifyyijxai  Xiyovatv  oi  ’HXtiwr,  dydoijv  uev  Ini 
xaig  l ßdo  fitjxovta  xai  kxaxdr  oXvfintada  elvat,  laßtir  di  Ei- 
öi'Xoy  naga  OiXnaxgaxov  ygijfiaxa  xxX. 

(Vgl.  Pausan.  VI.  23.  4.) 

2335.  Pau  sau.  V.  21.  16.  ßavfia  fiiv  dt]  xai  aXXatg  ix  oiderdg  Xiytit 
xdv  ßedv  ßioüai  xny  eV  ’Ohifvnitf  xai  diiaaüai  xtra  tj  dovvai  äiöga 
ini  toX  dyiön  • fiii^orog  di  in  iXavfiaxog,  ei  ye  xai  avxiöy  iidi.fi  ^aey 
tjöij  xig  ’HXeiiuy.  Xiyexai  di  vtg  Jafidvixog  xoXfiqotier  ’HXeiog  dev  - 

x igqt  ngbg  xaig  exaxdv  xai  ivevTfxoyxa  dZvfimddi  xxX.  17.  ...  5 
and  xavxqg  tqg  Zrjfiiug  ayäi.fiaxa  (des  Zeus)  lnaiitSnf  xai  to  fiir 
iy  xifi  ’HXeiojy  draxsixai  yvuvaoiqi,  t r:  di  rijg  "AXteatg  n gd  tt]g  Tloixi- 
X.qg  axoäg  xalovfiirqg,  an  qoav  ini  xiör  totyior  ygatfai  xd  agyaior. 

2336.  Pausan.  V.  21.  15.  ean  di  xai  dXXa  dtio  teyr  qg  xqg  i<p’  bjnör 
dyaXfiaxa.  l'xxtj  yäg  ini  xaig  svxoot  xai  diaxoaiaig  dlvfi- 
mddi  nvxtag  iivdgag  vnig  avtijg  fiaxofiivovg  Trjg  rixqg  itpwgaaav 
ovyßtfiiyotg  vnig  Xijftfiaxog.  äni  xovxioy  fiix  iye'yexo  tqfiia  ■ notq- 
■äiyuoy  di  ciya/.itatior  Jtdg  to  fii>  iy  dgntxegif  trjg  ig  xd  otadiov  ign-  5 
dov,  xd  di  eisgor  avxiöy  taiqxe*  ir  dettc i xoig  di  nvxxatg  xovxoig 
JLöag  xs  brofia  rjv,  xai  xig  id  xgrjftaxa  dom  avtip  Sagandfifioty 
rofiov  di  rjoay  xov  avxov,  rtioxaxov  xdjy  ir  Aiyirrxqt,  xaXovfiirov  di 
‘Agmvo'ixov. 

2337.  Pausan.  V.  24.  4.  Mdftftiog  di  and  Xatpvgtor  driih/.e  ttör  i£ 
Ayaiag  J ia  ig’OXvftnlar  j raXxoir.  ovtog  i'oxtjxev  ir  agioxegg:  tov 

D.  aot.  Schriftqu^lUn  z.  O^^ch.  d.  bild.  Konnte  b.  d.  Gr.  29 
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AaxeäaijiovUov  ava9i]uaxog,  naga  xdv  ngiöxnv  xavirj  xov  vaov  xiova. 

(Ol.  158.  2.) 

2338.  P ausan.  V.  24.  8.  eaxt  di  xai  ngdg  x ij>  xei%ei  xrjg  ’AXxewg  Zei  g 
ini  tjXiov  xexgaiiftevog  dvoftdg,  iniygajtfia  oi’äiv  nagtyo/tevog.  iXi- 
yetn  di  xai  ovxog  M Of.iuinv  xe  xai  and  xov  Ayaiiöv  elvai  noXiftov. 

2339.  Pa us an.  VI.  21.  I.  xd  di  l'xegov  xov  hm odgofiov  aigog  ov  %wpia 
ytjg  iaxiv,  ogog  di  ovy  vtprjXov.  ini  xij J negaxi  xov  ogovg  iegdv  nenoi- 
Tjxui  Jrjfirjxgi  inixlr/Oiv  Xa^vvtj.  ...  2.  dyaXfiaxa  di  ctvxi  xiöv  dg- 
yatwv  KogrjV  xai  J^fiijxga  Xi9ov  xov  Ilevxihjoiv  A 9tjvai  og 
avi9rtxev  ‘Hg  lüdqg. 

2340  P nusin.  V.  25.  1.  xoauvxa  ivxdg  xijg  ’AXxeiog  dyuXuaza  etvat 
Atdg  ävijgi9ftt](idfiel>a  ig  in  axgtßeaxaxov.  xd  dvd9tjtta  ydg  xd  ngog 
Tip  fieyu/M  vaip  vno  avdgd  g Kog  iv  9iov  xe  9ev , Kogiv9itov  di 
ov  xiüv  ägyaUav,  aAA’  n'i  nagd  ßaaiXiwg  i'xovoiv  eiXrtpnxeg  ziv  ndXtvT 
xovxo  xd  dvdiXrjfia  AXiSavdgng  iaxiv  o OtXinnov  All  eixa- 
aftevog  dij9ev. 

Mantineia. 

2341.  Pausan.  VIII.  9.6.  xov  9eaxgov  di  onto9ev  vaoi  xe  'Azfgodi- 
xrjg  inixXr.atv  —vttftayiag  igeinia  xai  dydXuaza  iXeinexo  ■ xd  di  int- 
ygafifta  ini  x<p  ßd9gu>  xrv  dva9eloav  xd  ayaXfta  idtjXov  9vyaxega 
etvat  Tlaoiov  Ntxirtntjv.  xd  di  iegdv  xaxeaxevdaavxo  xovxo  ot  Mavxt- 
ve'tg,  vndftvt/fta  ig  xovg  eneixa  xijg  oftov  ‘Ptvftaiotg  in'  Axz  i ip  vav- 

fiaxia  g. 

2342.  P ausan.  VIII.  9.  7.  ivoitia9rj  di  xai  Avxivo vg  atpiaiv  Aval  9eog- 
vatöv  di  iv  Marxiveief  vebixaxdg  iaxiv  o xov  Avxivov  vadg.  ovxog 
ianovdaa9rj  negtaaiog  dr,  xi  vnd  ßaatXiwg  Aägiavov.  iyiii  di  fiex 1 
dv9g<dmov  ttiv  ex i avxov  cvx a nix  Adov,  iv  di  dyaXfiaaiv  e'tdov  xai  iv 
ygatpalg.  eyet  piv  drt  yega  xai  exigw9t,  xai  ini  xip  NeiXqi  ndXtg  Al-  5 
yvtxxitov  iaxiv  iniiw/tog  Avxivov  • ztjiag  di  iv  lUavxtve/tf  xai d 
xotnvde  eayryxe.  yivog  ijv  d Avxivovg  ix  [Bi9vviov  ndXeiog;  Iti9vviag 
xijg  V7xig  2ayyagiov  nnxaftnC • ot  di  Bt9vvutg  Agxddeg  re  eiai  xai 
Mavttveig  xd  dvo)9ev.  8.  xoixtov  Fvexa  d ßaatXevg  xaxeaxtjaaxo  avxtp 
xai  iv  MavxtveUf  xt/tag,  xai  xeXexij  xe  xaxd  ex og  ’exaaxnv  xai  ayidv  10 
iaxiv  uvxip  dtd  exovg  niunxni.  olxog  de  iaxiv  iv  xtp  yijtvaat<i>  Mav- 
xivevatv  dyaXfiaxa  eyiav  Avxivov  xai  ig  xd  dXXa  9iag  ä(tog,  Xi- 
9iov  evexa  olg  xexdafttjxai,  xai  anidovii  ig  vag  ygaipdg-  at  di  Avxi- 
vov  eio'tv  ai  TioXXai,  A i ovi-o t[>  fiaXtara  eixaofievai. 

2343.  Pausan.  VIII.  10.2.  naga  di  xov  ogovg  (Alesion  xd  eayata  xov 
floaeididvög  iaxi  xov  ‘Inninv  xd  iegov,  ov  ngoaio  axadiov  Mavxi- 
veiag.  xd  di  ig  xd  tegdv  xovxo  iyw  xe  dxoijv  ygatf  iu  xai  baoi  /tvißi^v 
aXXoi  negi  avxov  nenoir^vrai.  xd  /.iiv  dij  iegov  xd  i(f  tjfiiüv  ipxoäoft r- 
aaxo  A d g i uv  dg  ßaaiXevg  xxX. 
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Koroueia. 

2344.  Pan san.  IX.  34.  1.  dve&eaav  de  xai  X ’agiziuv  aydXfiaza  i.z‘  iftoi 
(in  dem  Tempel  der  Athene  Itonia.) 

Orchomenos. 

2345.  Pausan.  IX.  38.  I.  O g xo u tr  io t g . . . xd  di  agyainxazov  Xa- 
gizwv  iaziv  1 egdv.  ...  za  de  aydlftaza  za  avv  xoafitj)  Ttenoirjftiva 
ave.xi.Orj  ftiv  ln  ifinv,  XiOov  de  iozt  xai  xaita. 

Kaisareia. 

Kolossaler  Augustus-Juppiter  und  Roma  von  Herodes  d.  Gr.  geweiht. 

2346.  I o 8 e p h.  Bell.  lud.  I.  21.  7.  ...  xai  zov  azn/jazog  avztxgvg 
vadg  Kaiaagog  eni  yrt?.d(pov,  xa/./.et  xai  fteyiOet  didrfogog-  Iv  de  avzü 
xolotia  dg  Kaiaagog,  ovx  anodetov  zov  ’OhftTZ  iaai  Jidg,  iji 
xai  tt  g ogeixaa  z a i , Piifirjg  de  iaog  "Hg<y  zij  xai 5 ’.'/gyog.  dviOryxe 
de  xfj  ft  er  tnagyiif  zr/v  Tzdhv,  toig  zaiztj  de  nio’tCnttivnig  zov  hfteva,  5 
Kaiaagi  de  tjjv  xtftrv  zni  xziattazog • Kaiaugetav  yovv  livdftaaev 
avzijv. 

(Vgl.  Antiquitt.  XV.  9.  tt.  ztpixtnini  d*  h xtxktn  r iv  ii/tfva  ifiouiror  ÄtOor 
xtcmnxtir  tjfTT/tii  olxrjatif.  xav  jtn  u To  10  xükuilüi  ri( , itf  oe  ooj;  Knlaapoc 
nTionroi  rot{  tlfrrltoroiv,  fyta r Hytiluara  To  uiv  Ptüjt rö  dl  A tu'nn not • Sj 
Tt  7TÖii(  nv ri]  Änioii()eia  xnitirat  xtI.) 


Melissa  in  Phrygien. 

Alkibiades’  Statue  von  Hadrian. 

2348.  Athen.  XIII.  p.  574.  F.  ei'do/tev  di  xai  r/teig  xd  iv  MeXiaai j zov 
siXxtßiadov  ftvijfta  ix  iSvvadtov  eig  J\Ir4zgd.io).iv  dqixvttvptevot  • iv  t[t 
xai  xai  ezog  Oiezai  ßovg,  dtaxekevoafievov  zoirto  zov  ndvz  agiazov 
/. ’idgiavov  ßaailicog , ’og  xai  dviazrtaev  eni  ztp  ftvrjftazt  ITugiov 
Xißov  elxdva  zov  !■/  Ix  t ß i dd  r v. 

Lugdunum. 


Heiligthum  und  Altar  des  Augustus. 

2349.  Strabon.  IV.  p.  192.  xd  re  ieguv  zo  ävadetyOiv  vnd  nctvuov 
xotvfj  züv  r alazüv  Kaiaagi  ztp  Xtßaaztii  irgo  zavztjg  idgvzat  zrji  nö- 
).t(og  ini  zij  ai  ftßnhj  züv  nozaftüv  eart  de  ßojftdg  dStdloyog  Irriyga- 
(prv  eytov  züv  iOvüv  eSryxmza  zov  agiOftüv  xai  eixdveg*)  zovxtuv  exd- 
azov  ftta  xai  Sklog  (cridgtdg]  fteya gb). 

»;  Kramer  nach  Coravs  tixotaq — fiiav. 

b)  Toup:  itXaoq  ufya.  Vgl.  zu  beiden  Vermuthungen  Jahn,  Berichte  der  k. 
sächs.  Oes.  d.  Witt.  1 851  S.  125, 
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Rom. 

Zur  Geschichte  der  I’orträlbildnerei  in  Rom. 

2350.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  17.  excepta  deinde  nachdem  Athen  vor- 
angegangen' res  (die  Aufstellung  von  Statuen  est  a toto  orbe  terra- 
ruin  hütnanissima  ambilione,  et  in  omnium  inunicipiorum  foris  statuae 
ornamentuni  esse  cocpere  prorogarique  memoria  hominum  et  honores 
legendi  aevo  basibus  inseribi,  ne  in  sepulcris  tantum  legerentur.  mox  5 
foruni  et  in  domibus  privatis  factum  atque  in  atriis  honos  clientium 
instituit  sic  colere  patronos.  18.  togatae  effigies  antiquitus  ita 
dicabantur;  placuere  et  nudae  tcnentes  hastam  ab  epheborum 
e gymnasiis  exemplaribus,  quas  Achilleas  vocant.  Graeea  res  nihil 
velare,  at  contra  ltoinaua  ac  militari*  thoraces  addere.  Caesar  tu 
quidcm  dielator  loricatam  sibi  dicari  in  foro  suo  passus  est.  nam 
Lupercorum  habitu  tarn  noviciae  sunt  quam  quae  nupcr  prodiere 
pacnulis  indutae.  Mancinus  (Consul  A.U.C.  617.}  eo  habitu  sibi 
statuit  quo  deditus  fucrat. 

(Vgl.  zu  lin.  14.  Veil  Patcrc.  2.  I.  per  Fetiales  nudus  ac  post  terguoi  religatis 
manibus.] 

19.  notatum  ab  auctoribus  et  L.  Attium  poetam  {A.U.C.  584 — 15 
651.)  in  Camenarum  aede  maxutna  forma  statuam  sibi  posuisse, 
cum  brevis  admodum  fuisset.  equestres  utique  statuae  Romauam 
celebrationem  habeut  orto  sine  dubio  a Graecis  exemplo,  sed  illi 
celetas  tantum  dicabant  in  sacris  victores,  postea  vero  et  qui  bigis 
vel  quadrigis  vicissent.  uude  et  nostri  currus  nati  ni  iis  qui  20 
tri  u m p ha  vis  s e n t.  scrum  hoc  et  in  his  non  nisi  a divo  Augusto 
»eiliges,  sicut  elephanti. 

(Vgl.  zu  lin.  17.  unten  lin  44.  Cass.  Ilio  I.1II.  22.  1.  unten  2.154.  Stat.  Silv.  I. 

I nnten  2159.  M&rtial.  IX.  69.  5 (ed.  Schneiderin.  ( 

tarn  grave  percusais  incudibus  aera  resultant, 
ca usi d ico  medium  cum  faber  aptat  cquum. 
und  s.  O.  Müller»  Handb.  §.  19h.  Anm.4.  — Zu  lin.  22.  rgI.Liv.  XXXVIII. 

15.  eo  anno  (A.U.C.  595.1  in  aede  Herculis  signum  dei  ipzius  ex  decemviro- 
rum  response  et  seiuges  in  Capitolio  aurati  (dem  Jupiter)  a P.  Cornelio 
positi;  consulem  dedisse  inscriptum  est  und  s.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  .105 ; 
luvcnal.  Sat.  VII.  124. 

Aemillo  dabitur  quantum  licet,  et  melius  nos 
egimus:  huius  enim  stat  currus  aeneus,  alti 
quadrüugis  in  vestibulis  atque  ipse  feroci 
bellature  aedens  curvatum  hastile  minalur 
eminus  et  statua  meditatur  proelia  lusca. 

Apul.  Florid.  III.  16.  (p.  I3fi.  Bip.,  II.  p.  74  ed.  Hildobr.,  ad  summain  pol- 
licitus  est  (Aemilianus  Strabo,  vir  consularis),  se  mihi  Carthagini  de  suo 
statuam  positurum,  vir  cui  omnes  provinciae  quadriiuges  et  seiuges 
currus  ubique  gentium  poncre  gratulantur  und  s.  Müller  a a.  O.t 
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20.  non  vetus  cst  bigarum  celebralio  in  iis  qui  praetura  functi 
curru  vecti  essent  per  eirrum,  antiquior  columnarutn,  sicuti  C. 

M a e n i o qui  priscos  devieerat  Latinos,  quibus  ex  foedere  tertias  prae-  25 
dae  populus  Romanus  praestabat,  eodcmque  in  consulatu  in  suggestp 
rostra  devictis  Antiatibus  fixerat  anno  urbis  CCCCXVI.  item 
Ga  io  Duilio  qui  primus  navaleni  triiimphum  egit  de  Poenis,  quae 
est  etiam  nunc  in  foro,  21.  item  L.  Minucio  praefecto  annonae 
extra  portam  Trigeminam  unciaria  stipe  collata  — nescio  an  primo  ho-  30 
nore  tali  a populo,  antea  enim  a senatu  erat  — praeclara  res,  nisi 
frivolis  eoepisset  initiis. 

Vgl.  Plin.  N.  H.  XV.  77  und  Urlich»,  Chrest.  Plin.  p.  194.) 
namque  et  Atti  Navi  stalua  fuit  ante  curiatn,  — basis  eins  con- 
flagravit  curia  incensa  Publi  Clodi  f'unere  — 

(Vgl.  Liv.  I.  30.  statua  Atti  capite  velato,  quo  in  loco  res  acta  est,  in  comitio) 
in  gradibus  ipsis  ad  laevam  curiae  fuit  cet.  Dion.  Hai.  Arch.  Rom.  111.  71. 
ö ßt  Tnrtxvvtoe  . . . cit'IOr  Tor  Xfßior  . . . tiXiutf  T f ! o/>. tu  i tfilitritQtoniai; 
i .7 ijyaytto  xot  fr«  urt]ur^  nitoitov  ri  yx«v>j  n«p«  rröi  tmyn  ofth  t>n  ftxoric 
xitnitJxfvntTni  avro v yitlx^v  «rforijofi  fr  «j'op«,  i)  xrt  1 it(  tui  ijr  tri  nno  rov 
ßovlfvrriptov  xfi^ttrr]  Ttlrjatof  rijf  IfQÜf  orx^r  tlnjTwv  «icfpör  //trp/oe  r r{v 

Tnnißotijy  f/ovoct  xitrit  tiji  xnfttXtjf  ) 

fuit  et  Ilermodori  Ephesii  in  comitio,  legum  quas  decemviri 
scribebant  interpretis,  publice  dicata.  22.  alia  causa,  alia  auctoritas 
Horati  Coclitis  statuae  quae  durat  liodieque,  cunr  liostis  a pontc 
sublieio  solus  arcilisset. 

Vgl.  Gell.  Noet.  Att.  IV'.  5.  statua  ltomac  in  comitio  posita  Horatii  Coclitis 
fortissimi  viri  de  caelo  tacta  est.  ob  id  fulgur  piaculis  lucndum  haruspiccs 
ex  Etruria  acciti  inimico  atque  hostili  in  opulum  Komanum  animo  institue- 
rsnt  eam  rem  contrariis  religionibus  procurare.  atque  illam  statunm  sua- 
serunt  in  inferiorem  locum  perpernm  transponi,  quem  sol  oppositu  circum  5 
undique  aliarum  aedium  numquam  illustraret.  quod  cum  ita  fieri  persuasis- 
sent,  delati  ad  populum  proditiquc  sunt,  et  cum  de  perfidia  confessi  essent, 
necsti  sunt,  constititque  eam  statuam,  proinde  ut  verae  rationes  post  com- 
pertae  monebant,  in  locum  editum  suhducendam  atque  ita  in  area  Volcari 
sublimiori  loco  statuendam.  S.  noch  Festus  v.  statua.)  10 

equidem  et  Sibyllae  iuxta  rostra  esse  non  miror,  tres  sint  licet: 
una  quam  Sextus  Pacuvius  Taurus  aed.  pl.  restituit  (A.U.C.  723.),  duae  40 
quas  M.  Mcssala  (unter  Augustus).  primas  putarem  has  et  Atti  Navi 
positas  aetate  Tarquini  Prisci,  ni  regum  antecedentiura  essent  in  Ca- 
pitolio.  23.  ex  bis  Romuli  et  Tati  sine  tunica,  sieut  et  Camilli 
in  rostris  et  ante  aedem  Castorum  fuit  G.  Marci  Tremuli  eque- 
stris  togata,  qui  Samnites  bis  devieerat  captaqne  Anagnia  popu- 45 
lum  stipendio  liberaverat  A.U.C.  448.). 

(Vgl.  Cic.  Philipp.  VI.  5.  in  foro  L.  Antonii  statuam  videmus  sicut  illam  Q.  Tre- 
muli, qui  Hernicos  devicit,  ante  Castoris.  Liv.  IX.  43.  22.  Cornelius  in 
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Samnio  relictu*.  Marciua  de  Hernicis  triumpbans  in  urbem  rediit  st  at  u a que 
equcslria  in  foro  decreta  est,  quae  ante  templum  Castoris  posita  est.) 

iuter  antiquissimas  sunt  et  Tulli  Cloeli,  L.  Rosci,  Spuri  Nauti, 

C.  Fulcini  in  rostris,  a Fidenatibus  in  legatione  interfeetoruni  (A.U.C. 
316  oder  328.) 

(Vgl.  I.iv.  IV.  17,  lliod.  Situl.  Xll.  so  und  C'ic.  Philipp.  IX.  2.) 

21.  hoc  a re  publica  tribui  solebat  iniuria  caesis,  sicut  aliis  et 
P.  Iunio,  Ti.  Coruncanio,  qui  a Teuta  lllyriorum  regina  interfecti  5o 
erant.  non  omittenduiu  videtnr  quod  unnales  adnotavere,  tripeda- 
neas  iis  statuas  in  foro  statutas.  haec  videlicet  mensura  houorata 
tune  erat,  non  praeteribo  et  Cn.  Octavium  ob  uuum  S.C.  verbuui. 
hic  regem  Antioehum  daturum  se  respousum  dicentem  virga  quam 
tenebat  forte  circumscripsit  priusque  quam  egrederetur  circulo  illo  55 
responsum  darc  eoegit.  in  qua  legatione  interfecto  (A.U.C.  592.) 
seuatus  statuam  poni  iussit  quam  oculatissimo  loco,  eaque  est  in 
rostris. 

(Vgl.  C’ic.  Philipp.  IX.  2.  reddita  est  ei  C'n.  Octavio;  tum  a maioribus  statua 
pro  vita  quae  multos  per  annos  progeniem  eius  honestarct,  nunc  ad  tantae 
familiae  memoriam  sola  restaret.) 

25.  invenitur  statua  decreta  et  T arac  i ae  G a i ae  sive  F'  u fet  i a e 
virgini  Vestali,  ut  poneretur  ubi  vellet,  quod  adiectum  non  minus  uo 
honoris  liabet  quam  feminae  esse  deeretam.  meritum  eius  ipsis  po- 
nam  annalium  verbis : quod  campuni  Tibcrinum  gratiiieata  esset  ea 
populo. 

(Vgl.  Gell.  Xoct.  Att.  VI.  7 und  Plut.  Poplic. 

26.  invenio  et  Pvthagorae  et  Alcibiadi  in  coruibus  eomitii  positas, 
cum  bello  Samuiti  Apollo  Pytliius  iussisset  fortissimo  Graiac  gentis  et  65 
alteri  sapientissimo  simulacra  celebri  loco  dicari  eae  stetere  do- 
nec  Sulla  dictator  ibi  curiam  faceret.  mirumque  est , illos  patres 
Socrati  cunctis  ab  eodem  deo  sapientia  praelato  Pythagoran  praetu- 
lisse , aut  tot  aliis  virtute  Aleibiaden  et  quemquam  utroque  Tliemi- 
stocli.  27.  coluninarum  ratio  erat  attolli  super  eeterosto 
mortalis,  quod  et  arcus  significant  novicio  invento.  primus 
tarnen  honos  coepit  a Graeeis,  nullique  arbitror  pluris  statuas  dica- 
tas,  quam  Phalereo  Demetrio  Athenis  cet.  fs.  oben  1437.  ff.) 

2S.  pedestres  sine  dubio  Ilomae  fucre  in  auctoritate  longo  tem- 
pore, et  equestrium  tarnen  origo  perquam  vetus  est,  cum  feminis  75 
etiam  honorc  communicato  Cloeliae  statua  equestri,  eeu  purum  esset 
togu  eam  cingi,  cum  l.ucretiae  ac  Kruto,  qui  expulerant  reges,  pro- 
pter  quos  Cloelia  inter  obsides  fuerat,  non  decerncrentur.  29.  lianc 
primam  cum  Coelitis  publice  dicatam  crediderim  — Atto  enim  ac  Si- 
byllac  Tarquinium  ac  reges  sibi  ipsos  posuisse  verisimile  est  — nisi  %o 
Cloeliae  quoque  Piso  traderet  ab  iis  positam  qui  una  obsides  fuissent, 
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reilditis  a Porsina  in  honorem  eius , e diverso  Annius  fetialis  eque- 
strem,  quae  fuerit  contra  Io  vis  Statoris  aedem  in  vestibulo  Superbi  do- 
inus,  Valcriae  fuisse  Publicolae  consulis  filiae  eamque  solam  refugisse 
Tiberimque  transnata  visse,  ceteris  obsidibus  qui  Porsinae  mitfebantur  85 
intcremptis  Tarquini  insidiis. 

{Vgl.  Plut.  Poplic.  ID.  avaxttxai  cU  r»)» - IfQav  oJor  noptvoutioiff  (fff  flaläxiov 
ttvJgtaf  avrrjf  itftTrnoe,  ov  ttvff  ov  xijs  AXoilfag  alXa  xi)ff  Ounlrjylag 
thnt  Ifyovair.  Seneca  Consol.  ad  Marcium  16.  equestri  insidcns  statu ae 
in  sacra  via  celeberrimo  loco  Cloelia  exprobrat  iuvenibus  nostris  pulvinum 
escendentibus  in  ea  illos  urbe  sic  ingredi,  in  qua  etiam  feminas  equo  donavi- 
mus.  Dion.  Halic.  Arch.  Rom.  V.  35.  KXotUtf  di  rp  nrtQitfvtp  oxicotv  dxövoff 
/aXxrjff  fJoaur,  fjr  avtdtanv  frti  xr/ff  h(tng  6Jou  rijff  (fff  rrjr  nyoQftv  tffQouarjff 
oi  rtuv  Jiaoikit  nn>  7tuxintff.  xaiixrjv  iju(iff  ovxtxi  xdu^vrjv  (VQOjutr,  lX£y(xo  di 
f unotinttog  ntf?)  .xaff  nXijofov  ofxi'rtff  yevofdirfjff  yq-arfa&at.) 

30.  Lucius  Piso  prodicUt,  M.  Acmilio  C.  Popilio  iterum  coss.  a 
censoribus  P.  Cornelio  Scipionc  M.  Popilio  statuas  circa  forum 
eorum  qui  magiscratum  gcsscraut  subla  t as  omnis  prae- 
ter eas  quae  populi  aut  senatus  scntentia  statutae  essent,  eatn  vero  90 
quam  apud  aedem  Teiluris  statuisset  sibi  Sp.  Cassius  qui  regnum  ad- 
fectaverat  etiam  coiiiiatam  a censoribus.  nimirum  in  ea  quoque  re 
amhitionem  providebant  illi  viri.  31 . exstant  Catonis  in  censura  vocife- 
rationes,  mulfeti b us  statuas  Rom a n is  in  provinciis  poni.  nec 
tarnen  potuit  inhibere  quo  minus  Komae  quoque  ponerentur,  sicuti  95 
Corneliac  Gracchorum  matri  quae  fuit  Africani  prioris  filia.  sedeus 
lmic  posita  soleisque  sine  ammento  insignis  in  Metelli  publica  por- 
ticu,  quae  statua  nunc  est  in  Octaviae  operibus. 

(Vgl.  Plut.  C.  Gtacch.  1 . xrrl  o Jijuoi  rjytiaOri  xm  ovn/ninijai  iipitüv  TTji  Ariut  rj- 
Xiar  ovJfv  rj rxov  a/ro  xtur  JlttOftoV  i)  x ov  nuXQOff,  t;ff  y(  xni  /(tXxfjr  (txova  oxq- 
ortff  vaxfoov  tnfyQtttye  KoQvrjXfnv  urjxfoa  rQax%irtV.) 

32.  publice  autern  ab  exteris  posita  est  Romae  C.  Aelio  tr.  pl.  lege 
perlata  in  Sthennium  Stallium  Lucanum  qui  Thuiinos  bis  infestaverat.  100 
ob  id  Aclium  Thurini  statua  et  corona  aurea  donarunt.  idem  postea 
Fabricium  donavere  statua  liberati  obsidione  passitnque  gentes  in 
clientelas  ita  receptae,  et  adeo  discrimen  omne  subla  tum  ut  Hanni- 
balis  etiam  statuae  tribus  locis  visantur  in  ea  urbe  cuius  intra  muros 
solus  hostium  emisit  hastam.  105 

Einige  bemerkens  werthe  Kunstwerke. 

(Ei  sind  nur  aolcbe  Werke  aufgcnoininen,  an  welche  sich  au«  verschiedenen  Gründen  ein  besondere« 

Interesse  knüpft;  die  gewöhnlichen  PortrÄtstatuen  aus  Eri  und  Marmor  aber  sind  ganz  ausgeschlossen.) 

Kolossalstatuen  von  Sp.  Carvilius  und  von  Augustus  geweiht. 

2351 . Pli n. N.  H.  XXXIV.  43.  factitavit  colossos  et  Italia  : videmus  certe 
Tuscauicum  Apollinem  in  bibliotheca  templi  Augusti  quinqua- 
ginta  pedum  a pollice,  dubium  aere  mirabiliorem  an  pulchritudine. 
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fecit  et  Sp.  Carvilius  Iovem  qui  est  in  Capitolio  victis  Samnitibus 
saerata  lege  pugnautibus  (A.U.C.  461.)  e pectoralibus  eoruin  ocrcis-  5 
que  ac  galeis.  atnplitudo  tanta  est  ul  conspiciatur  a Latiari  Iove. 
e reliquiis  limae  suam  statuam  fecit,  quae  est  ante  petles  simulacri 
eius. 

Augnstus’  Porticus  ad  Nationes  (?) 

2352.  Serv.  ad  Vcrg.  Aen.  VIII.  720.  porticum  etiirn  August us  fece-' 
rat  in  qua  simulacra  gentium  collocaverat,  quae  porticus  appcllabatur 
ad  Xationes. 

(Vgl.  oben  2271.,  und  ».  Thiersch’  Epochen  S.  2!H5  Note.) 

Silberne  Statuen  von  Augustus  cassirt. 

2353.  Monum.  Ancyran.  IV.  51.  statuae  pedestres  et  rquestres  et  in 
quadrigis  argenteae  steterunt  in  urbe  XXC  circiter,  quas  ipse  sustuli 
exquc  ea  pecuuia  dona  aurea  in  acde  Apollinis  nieo  nomine  et  illorum 
qui  mihi  statuarum  honorem  habuerunt  posui. 

Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXI11.  151.  argenti  usum  in  statuas  primum  divi  Augusti 
tcmporum  adulatione  transisse  falso  existimaturs  iam  enim  triumpho 
Magni  Pontpei  reperimus  translatam  Pharnacis  qui  primus  regnavit  in  Ponto 
argenteam  statuam,  item  Mithridatis  Eupatoris  et  currus  aureos  argenteos- 
que.  Vgl.  ausserdem  oben  1271.  141t».)  * 

Augustus’  Reiterstatuen. 

2354.  Cass.  Dio  LIII.  22.  1.  iv  fiiv  yctQ  x<[t  uQOttQtjftivt;)  irret  rag 
vdovg  rag  iSio  rav  xeiyovg  dvorrogevtorg  in  duiktiag  fiQtüy  ol'aa g 
räg  fiiv  aiüag  d/J.otg  not  xüv  flovke vxüv  iniaxeväaat  xoi g oixtiot g 
xi/.iot  rrgogixage,  xrjg  di  Ol Ufitvtag  uixög  Augustus, , i.-t tidrri tg  ix- 
axgaxevonv  dt  aix^g  tjftelliv,  i/itfttlrlfr,.  xai  iy  ftiv  tv&vg  xoxe  iye-  5 
vtxOy  xai  dtd  tovxo  xai  eixdve g avt<»  Itp  dtpiduv  tv  xe  xrj  xov 
Ttßigtdog  yttpvgtf  xai  tv ’AQtfttvtp  inoitjOtjOttv. 

Sehriftstellerportraits  in  Bibliotheken. 

2355.  Plin.  XT.  Ii.  XXXV.  9.  non  est  praetereuudum  et  uovicium 
inventum,  siquidem  nunc  ex  auro  argentove  aut  certe  ex  acre  in 
bibliothccis  dicantur  illis  quorum  inmortales  animac  in  locis  isdem 
loquuntur,  quin  iinmo  etiarn  quae  non  sunt  finguutur  pari  unt  que 
desideria  non  traditos  voltus,  sieut  in  Homer»  id  cvenit.  5 
10.  quo  maius  ut  equidem  arbitror  nullum  est  felicitatis  specintcn,  quam 
semper  omnis  scire  cupere  qualis  fucrit  aliquis.  Asini  Pollionis 
hoc  Romae  inventum,  qui  primus  bibliothecam  dicando  iugenia  ho- 
minum  rem  publicam  fecit.  an  priores  coeperint  Alexuntlreae  et  l’or- 
gami  reges,  qui  bibliothccus  magno  certatnine  instituere,  non  facile  10 
dixerim. 
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Caligulas  goldene  Statue. 

2356.  Sueton.  Calig.  22.  templum  etiam  numini  suo  proprium  et  sa- 
cordotes  et  exeogitatissimas  hostias  instituit.  in  teinplo  simulacrum 
stabat  aurcum  iconicum,  amieiebaturque  cotidie  vestc  quali  ipse 
uteretur. 

Kolossaler  Juppiter  von  Claudius  geweiht. 

2357.  Plin.  N.  H.  XXXIV'.  39.  audaciae  innumera  sunt  exempla:  mo- 
lis  quippe  excogitatas  videmus  statuamm  quas  colossaeas  vocant  turri- 
bus  paris  . . . tnlis  (est)  in  eampo  Martio  Iuppitcr  a Claudio  Cae- 
sare  dicatus  qui  devoratur  Pompeiaui  theatri  vicinitate. 

Britanniens’  goldene  und  elfenbeinerne  Statue  von  Titus  geweiht. 

2358.  Sueton.  Tit.  2.  erant  auteni  adeo  familiäres  (Britannicus  und 
Titus)  ut  de  potione,  qua  Britannicus  hausta  periit,  Titus  quoque 
iuxta  eubans  gustassc  eredatur  gravique  morbo  afflictatus  diu.  quo- 
rum  omnium  mox  memor  statu  am  ei  auream  in  Palatio  posuit  et 
alterani  ex  eboreequestrem,  quae  circensi  pompa  hodieque  prae- 
ferttir,  dedicavit  prosecutusque  est. 

Domitians  Reiterstatue. 

2359.  Stat.  Silv.  I.  1. 

Equus  maximus  Domitiani. 

1 Quae  superimposito  moles  geminata  colosso 
stat  Latium  complexa  forum  ( caelone  peraetum 
fluxit  opus ! . . . 

5 an  te  Palladiae  talcm,  Germanice,  nobis 
effinxerc  manus,  qualem  modo  frena  tenentem 
Rhenus  et  attoniti  vidit  domus  ardua  Daci ! . . . 

32  ipse  autem  puro  eelsutn  caput  aere  septus 
templa  superfulges  et  prospectare  videris, 
an  nova  contemptis  surgant  pallatia  flammis 
35  pulchrius,  an  taeita  vigilet  face  Troieus  ignis, 
atque  exploratas  iam  landet  Vesta  ministras. 
dextra  vetat  pugnas,  laevam  Tritonia  virgo 
non  gravat  et  sectae  praetendit  colla  Medusae, 
ceu  stiinulis  aceendat  cquum  . . . 

46  at  sonipes,  habitus  animosque  imitatus  equestres, 
acrius  attollit  vultus  cursumque  minatur ; 

•»  an  rigidis  staut  colla  iubis  vivusque  per  armos 
impetus;  et  tantis  ealcaribus  ilia  late 
50  sutfectura  patent,  vacuae  pro  caespite  terrae 

aerea  captivi  crinem  terit  ungula  Rheni.  — 
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Domitian  als  Hercules. 

2360.  Martial.  IX.  67. 

De  statuu  Oaesaris  Domitiani. 

Herrulis  in  magni  voltus  desoenderc  Caesar 
diguatus  Latiae  dat  uova  templa  viae, 
qua  Triviae  nemorosa  petit  dum  regna  viator, 

Octavum  doinina  marinor  ab  urbe  legit. 

5 ante  colebatur  votis  et  sanguinc  largo, 

maiorem  Alciden  nunc  minor  ipsc  colit. 
liunc  inagnas  rogat  alter  opes,  rogat  alter  honores, 
illi  securus  Vota  minora  facit. 

(Vgl.  fi5.  Ad  Herculem,  de  eadem  Status 
Alcide,  Latio  nunc  agnuscende  Tonanti, 
postquam  pulchra  dei  Caesaris  ora  geris, 
si  tibi  tune  isti  vultus  habitusque  fuissent, 
cesserunt  manibus  cum  feru  monstra  tuis, 

5 Argolico  famulum  non  te  servire  tyranno 
vidissent  genles,  saevaque  regna  pati, 
sed  tu  iussisses  Euryslhea,  nee  tibi  fallax 
porlasset  Nessi  perfida  dona  I.ichas. 

Oetaei  sine  lege  rogi  securus  adisses 
In  astra  patris  summt,  quae  tibi  poena  dedit; 

Lydia  nec  dominae  traxisses  pensa  superbae, 
nec  Styga  vidisses  Tartareumque  canem. 
nunc  tibi  Iuno  faret,  nunc  te  tua  diligit  Hebe: 
nunc  te  si  videat  nympha,  remiltet  Hylan. 

Domitians  goldene  und  silberne  Statuen. 

236t.  Ioann.  Antiorhen.  n.  agyato)..  fragm.  106.  [Hist.  Graec. 
fragmm.  ed.  Müller.  Vol.  IV.  p.  579.)  . . . oty  vniuttvev  (Domitian) 
txegiov  avT(p  yirco&ai  xaxd  xd  Karrextiho v ardgidruur  oxaaiv,  ij  rx 
XQvaov  xe  xai  agyvgov  xxerronjfidvtov. 

Domitians  Statue  nach  seinem  Tode  gemacht. 

2363.  I’rocop.  Histor.  arcaua  8.  ...  triUd  doyfta  iyeydvei  xijg  avy- 
xhjxov  ßovXijg  fitjdi  nvaua  xov  ßaoüiwg  tnvxov  ir  yQaufiaoir  elvai 
/a »;r5*  eixova  rjvxiraovv  avxov  dtaaiüutoihtt  . . . rjv  riß  JofiExianji  yvvt) 
(kev&tQiog  xai  ai.liug  xoaf.ua  ...  rj  di  xnixo  ftdvov  ixixeve,  tu  xe  Jo- 
fiexiavov  atöfia  laßovoa  Daxpai  xai  friav  avxtfi  draiteirai  elxura  goA-  5 
xijv  nnoiav  ittilot.  xol  t]  ftiv  ßovkij  SweyaiQE!  xai ha-  fj  di  jany  xr.g 
dnav9qoi7xiag  xiöv  xov  avÖQa  XQEOVQy^advxw*  anoi.Eiüiai  ßovkouevt 
f tvtjUEia  xtf>  Ojtio&ev  jrpiiiqi  vnevoEi  xaÖE.  r«  Jo/uiiarov  ovXi.E^aftivr; 
xgea  ifvv&Eioa  xe  aixa  ig  xd  dxQtßig  xai  ivaQftooauivi]  ig  a).hrlka 
xaxi^aif/E  ftiv  xd  oiö/ta  okov,  xolg  di  itldaxatg  ivdtiauivr  Ir  tixovt  10 
Xa).xij  xd  ndftog  drtouttiEtoiiat  xoiixo  ixiksver.  oi  ftiv  otv  xixvixai 
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Tfjv  sixuva  eifhi’g  inoiovv.  kaßovoa  di  fj  yvvfj  eozijoev  ini  z ij$  eig  zu 
KansziuXioy  ipsgovoijg  ävbdov  iv  d eSjiif  ix  itjg  ayogäg  ivzav&a  lovzi, 
eldog  zs  zu  Joueztavov  y.ai  zu  na9og  dijkovoav  eg  zddt  zov  ygovov. 

Hadrians  kolossale  Statue  auf  einem  Viergespann. 

2364.  loann.  Antiochen.  fragin.  114.  (Hist,  graec.  frag  mm.  ed. 
Müller  Vol.  IV.  p.  581.)  iysvszo  di  fiszä  itarazov  '-Idgiuvip  zr/ii- 
xovzoy  ayaX^ta  ftsza  zs  » Q irtnov,  ügts  dia  zov  ocp&ai.ftov 
exaozov  'iizTzov  :i ayvzuznv  ävdga  duivai.  öS  di  ly  yij  fjadi&yztg  ix 
zfjg  vnsgßokijg  zov  vif>ovg  zov  xziofiazog  aizovg  zs  zov g innovg  ßga- 
yvzazoig  xai  zuv  J/dgiavöv  vofti’Covot. 

Kolossalstatuen  des  Melius  Verus  von  Hadrian  gesetzt. 

2365.  Ael.  Spartian.  Hel.  Ver.  7.  1.  statuas  saue  Hclio  Vero  per 
totum  orhem  colossas  poni  iussit  Hadrianus  , templa  etiam  in  non- 
nullLs  urbilms  tieri. 

Goldene  und  silberne  Statuen  der  Faustina. 

2366.  Iul.  Capitolin.  A n ton  in.  Pius  6.  7.  tertio  anno  imperii  sui 
Faustinam  uxorem  perdidit,  quae  a senatu  consecrata  estdelatis  cir- 
censilms  atque  templo  et  llamiuieis  et  statuis  aureisatque  ar- 
genteis; cum  etiam  ipse  hoc  concesserit,  ut  imago  eius  eunctis  cireen- 
sibus  poneretur.  statuam  aurcam  delatam  a senatu  positatn  suseepit. 

Aphroditestatue  von  Ilerodes  Attieus  geweiht. 

2367.  Damasc.  bei  Phot,  ßibl.  p.  1046.  (ed.  Hoeschel)  ozi  b ovyya- 
tpsvg  ayai.fia  zftg  ’7 tpgoä izijg  idtiv  idgvfxivov  'Hgildov  zov  ooytozov 
äväihjfta.  zovzo  ovv  qpijoi  ifsaaa^isvog,  i dgioaa  fiiy  inb  (rot']  ihifj- 
(iovg  ts  xai  ix;th-$s<og,  ovzio  di  zrjv  ipi 'jrijv  diezi&tjv  vno  zfjg  evtpgoov- 
vijg,  iLgze  ovy  oJog  rjv  o'ixads  inavisvai’  noXkdxtg  di  dniiuv  inava-  5 
ozgszpsiy  ini  zn  itlaua.  zooovzov  aiztii  v.alkog  ivsxsgaasv  u zsyvizijg, 
ov  yXvxv  zi  xai  aipgodiotov,  «>./.«  fii.oaugbv  zs  xai  ävdgixbv.  evo- 
n\ov  utv,  oloy  di  and  vixrjg  inavegyofiivijg  xai  zo  yey^&bg  bzupa- 
vovoi/g. 

Goldene  und  silberne  Statuen  des  M.  Aurel.  Antonin.  Philosophus 
und  der  Faustina. 

2368.  Cass.  Mio  LXXI.  31.  z<ii  di  Magxtp  xai  zjj  0avazivij  iip^tpi- 
oaro  fj  ßovXij  ev  zs  zip  'Aipgodiaiip  zip  zs'Pw/uaiij)  sixövag  agyvgäg 
avazs9ijvai  xai  ßuiftdv  tägvdijyai  . . . xai  eg  zu  üeazgov  xQi'Otj*  •*- 
xbya  zfjg  iDuvuzivr.g  iiri  dicpgip  asi,uodxig  y uv  exsivog  ifswgfj,  igq>e- 
geattai  zs  y.ai  iv  zij  tigosdgttp  IS  r g Swaa  idsäzo  zlifso&ai  xzk. 
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Statuen  aller  geistigen  Grossen  in  Alexander  Severus’  Lararium. 

2369.  Ael.  Lamprid.  Alex.  Scver.  29.  2.  usus  vivendi  eidem 
hic  fuit : primum  . . . matufinis  horis  in  larario  suo,  in  quo  et  divos 
principes  sed  optimos  electos  et  animos  sanctiores,  in  quis 
Apollonium  et,  quantum  scriptor  suoruin  temporum  (licit,  Chri- 
stum, Ahraham  et  Orfeum  et  huiuscemodi  cetcros  habe- 
hat, ac  niaiorum  efiigies,  rem  divinani  faciehat. 

'Vgl.  ibid.  31.  4.  Vergilium  autem  Platonem  poetarum  vocabat  eiusque  ima- 
ginem  cum  Ciceronis  timulacro  in  «ecundo  larario  habuit,  ubi  et  A c h i 1 - 
lis  et  magnorum  virorum.  Alexandrum  vcro  Magnum  inter  optimos  et 
divos  in  larario  maiore  consecravit  und  ibid.  43.  B.  Christo  tcmplum  fa- 
cere  voluit  eumque  inter  deos  recipere,  quod  et  Hadrianu»  cogitasse  fertur, 
qui  templa  in  omnibus  civitatibus  sine  simulaeris  iusserat  6eri,  quae  hodie- 
que  idcirco  quia  non  habcnt  numina  dicuntur  Hadriani  cet.) 

Kolossalstatuen  von  Alexander  Severus  gesetzt. 

2370.  Ael.  Lamprid.  Alex.  Scver.  25.  8.  statuas  colossas  in  urbe 
multas  locavit  artificibus  undique  conquisitis. 

; Vgl.  ibid.  2S.  H.  statuas  colossas  vel  pedestres  nudas  vel  equestrea  divig  impe- 
ratoribua  iis  foro  divi  Nervac,  quod  Transitorium  dicitur,  locavit  omnibus 
cum  titulis  et  columnis  aereis,  quae  gestorum  ordincm  continerent,  exemplo 
Augusti,  qui  summorum  virorum  statuas  in  foro  suo  e marmore  conlocavit 
additis  gestis. ) 

Akrolith  der  Calpurnia,  Titus’  (Tyrannus)  Gemahlin. 

2371.  Trebell.  Poll.  Tyrann,  triginta,  Titus.  32.  5.  huius  uxor 
Calpurnia  fuit,  sancta  et  venerabilis  femina  cet.  . . . cuius  statuam  in 
templo  Veneris  adhuc  vidimus  acrolitham  sed  auratam. 


Malerei. 

Fabiu»  Fictor  (A.ü.C.  450  = 01.  119.  1,  304  v.  Chr.) 

2372.  Plin.  N.  H.  XXXV.  19.  apud  Romanos  quoque  honos  mature 
huic  arti  contigit,  siquidein  eognomina  ex  ea  Pictorum  traxenint  Fa- 
hii  clarissimae  gentis,  princepsquc  eius  cognominis  ipse  aedem 
Salutis  pinxit  anno  urbis  conditae  CCCCL.,  quae  pictura  duravit  ad 
nostram  memoriam  aede  ea  Claudi  principatu  exusta. 

2373.  Valer.  Maxim.  VIII.  14.6.  illa  vero  fgloria)  etiatn  a claris  viris 
interdum  ex  humillimis  rebus  petita  est.  natn  quid  sibi  voluit  C.  Ka- 
li ins,  nobilissimus  eivis,  qui  cum  in  aede  Sulutis,  quam  C.  Iunius 
Bubulcus  dedicaverat,  parietes  pinxisset,  nomen  iis  suutn  adscripsit  ? 

2374.  Dionys.  H alicarn.  Arch.  Rom.  Exc.  1.  XVI.  6.  a'i  ivtoixmi 
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ygatpai  (im  Salustemjjel)  raig  re  yga/iftalg  rräi-v  axQißtlg  ijaav  s.ai  mlg 
(ily/jaoiv  tjdslai,  navrng  dmji.layuiinv  tyoiaat  rot' v.almuivov  qoj/iov 
r 6 ayxhjQoy. 

Cic.  Tuscul.  I.  2.  4 s.  oben  Anm.  nach  1079. 

Pacoviua  (der  Tragiker,  A.U.C.  534 — 624.,  am  Brnndusium 

2375.  Plin.  N.  II.  XXXV.  19.  proxume  (nach  der  Malerei  des  Fabius 
l’ictor  oben  2372.)  celebrata  est  in  foro  boario  aede  Herculis  Pacu- 
vi  poetae  pictura.  Enni  sorore  genitus  hie  fuit  elarioremque  artetn 
rum  Koinae  feeit  gloria  scaeuae.  postea  non  est  spectata  honestis  tna- 
nibus,  nisi  forte  quis  Turpilium  equitem  Ilomauum  e Venetia  nostrae 
actatis  velit  referre  cet. 

Aeltesles  Historienbild  in  Rom. 

2376.  Plin.  N.  H.  XXXV.  22.  dignatio  autem  (picturae)  praecipua 
Romae  increvit,  ut  existimo,  a M’.  Valerio  Maxumo  Messala,  qui  prin- 
ceps  tabulam  pictura m proeli  quo  Carthaginiensis  et  Hieroneiu 
in  Sicilia  vicerat  proposuit  in  latere  curiae  Ilostiliae  anno  ab  urbe  con- 
dita  CCCCLXXXX  I). 

(A-L’.U.  -JUJ  - Ol.  t2'.t.  l-v.  Chr.  2U5.; 

Spätere  Historienbilder. 

2377.  Plin.  N.  II.  XXXV.  22.  feeit  hoc  idem  (#.  2376.)  et  L.  Scipio 
tabulatnque  victoriae  suae  Asiaticae  (A.U.C.  564  = v.  Chr.  194.)  in 
Capitolio  posuit,  idque  aegre  tulisse  fratrem  Africanutn  tradunt,  haud 
ininerito,  quando  filius  eius  illo  proelio  captus  fuerat. 

(Vgl.  Li».  27.  24,  Valer.  Maxim.  II.  10.  2.) 

23.  non  dissiinilem  otfensiunem  et  Aetniliani  subiit  Lucius  Hosti-  5 
lius  Mancinus,  qui  primus  Carthagiuem  inruperut  (A-U.C.  608  = v. 
Chr.  146)  situin  eius  oppugnationesque  depictas  propouendo  in  foro 
et  ipse  adsistens  populo  spectanti  siugula  euarraudo,  qua  couiitate 
proxumis  comitiis  consulatum  adeptus  est. 

Marcm  Plantins  (Lykon,  aas  Kleinasien. 

2378.  Plin.  N.  H.  XXXV.  115.  decet  non  eileri  et  Ardeatis  tenipli 
pictorem,  praesertim  civitnte  donatum  ibi  et  carnune  quod  est  in  ipsa 
pictura  his  versibus : 

Dignis  digtia.  Loco*)  picturis  condecoravit 

reginae  Iuuoni’  supretui  coniugi’  templum  5 

Plautiu’  Marcu’,  cluet  Asia  lata  esse  oriundus, 
quem  nunc  et  post  setnper  ab  artem  haue  Ardea  laudat, 
eaque  sunt  scripta  antiquis  litteris  Latinis. 

•)  sss  Avxtoi . 

(Vgl.  zur  Üonstituirung  des  viel  behandelten  Textes  und  zur  Sache : M.  Hertz, 
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ile  M.  Plautio  poeta  ac  pictore  commcntatio,  im  Ind.  I,ect.  in  Univ.  litt.  Vra- 
tisl.  per  ae*t.  LXVII.  habend.,  besonders  p.  11  sqq.  AU  Datum  ergiebt  sich 
die  Periode  zwischen  ca.  570  und  665  A.U.C.,  vgl.  auch  Mommsen,  Köm. 
Oesch.  (4.  Ausg.)  1.  8.  955.) 

Theodotoa  ans  1 

2379.  Naevius  b.  Fest.  v.  penis.  p.  230  cd.  Müller]  Naevius  in 
Tunicularia: 

Theodotum 

eompiles,  [nuper1  qui  aras  Compitalibus 
sedens  in  cella  cireumtectus  tegetibus 
Lares  ludcntes  peni  pinxit  bubulo 
significat  peniculo  grandi,  id  est  coda. 

S.  Brunn,  K.O.  II.  S.  303.  u.  Panofka,  Archaeol.  Ztg.  1845.  S.  46,  N.  Bhein. 
Mus.  IV.  S.  133  f.  Jordan,  Vesta  u.  d.  Laren,  Ilerl.  1865.  8.  18.1 

Jaia  Laia  ans  Kyzikos. 

2380.  I*lin.  N.  H.  XXXV.  147.  Jaia1]  Cyzicena  perpetua  virgo  Marci 
Varronis  iuventa  (geb.  A.U.C.  638.)  Komac  et  penicillo  pinxit  et 
ccstro  in  ebore  imagincs  mulierum  maxume  et  Neapoli  anum  in  grandi 
tabula,  suam  quoque  itnagiuein  ad  speculum,  148.  nec  ullius  velocior 
in  pictura  manus  fuit,  artis  vero  tantum  ut  multum  manipretiis  ante-  5 
cederct  celeberrimos  aetate  imaginum  pictores  Sopolim  et  Dionysium, 
quorum  tabulae  pinacothecas  inplent. 

»)  Laia  nach  Schneidewin,  Oött.  gel.  Anz.  1849.  S.  1820.) 

Dionyaios,  Serapion. 

Fl  in.  N.  H.  XXXV.  147  s.  2380. 

2381.  Plin.  N.  H.  XXXV.  113.  (vgl.  oben  1963.)  e diverso  Maeniana, 
inquit  Varro,  omnia  operiebat  Serapionis  tabula  sub  Veteribus. 
hie  scaenas  optumc  pinxit,  sed  hominem  pingere  non  potuit.  contra 
Dionysius  nihil  aliud  quam  homines  pinxit,  ob  id  anthropographos 
cognominatus. 

(Vgl.  oben  1136.  Anm.) 

Sopolis.  Antiochns  Gabinina. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  147  s.  2380. 

2382.  Cic.  Epist.  ad  Att.  IV.  16.  12.  quid  aliud  novi.'  et  tarnen,  ab- 
soluto  Gabinio  stmnachantes  alii  iudices  hora  post  An  t io  e hu  in  Ga- 
binium  nescio  quein  e Sopolidis  pictoribus,  libertum,  aecen- 
sum  Gabinii,  lege  Papia  condemnarunt  (A.U.C.  700.) 

Arellins. 

2383.  Plin.  N.  H.  XXXV.  119.  fuit  et  Arellius  Komac  celeber 
paulo  ante  divom  Augustum,  ni  flagitio  insigni  eorrupisset 


Digitizedby  Google 


in  Rom. 


463 


artem,  sempcr  ei  lenocinans  ctiius  feminae  amore  flagraret  et  ob  id 
deas  pingens,  sed  dilcctarum  imagine.  itaquc  in  pictura  eius  scorta 
numerabantur. 

(Zur  Constituirung  des  Textes  s.  Silligs  Note  und  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  369.) 

Ludius  Sextus  Tadiuilj 

2384.  Plin.  N.  H.  XXXV.  116.  non  fraudando  et  Ludio*)  divi 
Augusti  aetate,  qui  priinus  instituit  amocnissimam  parietum  pictu- 
ram,  villas  et  porticus  ac  topiaria  opera,  lucos,  nemora,  collis,  pisciuas, 
euripos,  arnnis,  litora,  qualia  quis  optaret,  varias  ibi  obambulantiuin 
species  aut  navigantium  terraque  villas  adeuntiuin  asellis  aut  vebicu-  5 
lis,  iam  piscantis , aucupantis  aut  venantis  aut  etiain  vindemiantes. 
117.  sunt  in  eius  exemplaribus  nobiles  palustri  actessu  villae  suecol- 
latis  sponsione  mulieribus  labantes  trepidis  quae  feruntur,  plununac 
praeterea  tales  argutiae  facetissinii  salis.  idem  subdialibus  inaritimas 
urbis  pingere  intituit,  blandissirao  adspcctu  minumoque  inpendio.  \ 

*i  Cod.  Bamb.  studio,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  367.  und  v.  Jan  S.  Tadio!?) 

(Vgl.  Vitruv.  VII.  5.  ceteris  conclavibus,  id  est  vernis,  autumnalibus,  aestivi«, 
etiam  atriis  et  peristyliis  constitutae  sunt  ab  antiquis  ex  certis  rcbus  eer- 
tae  rationes  picturarum.  namque  pictura  imago  fit  eius  quod  est  seu  potest 
esse,  uti  hominis,  aedificii,  navis  reliquarumque  rerum.  e quarum  formis 
certisque  corporum  finibus  figurata  similitudine  sumuntur  exempla.  ex  eo  5 
a n t i q u i , qui  initia  expolitionibus  instituerunt,  imitati  sunt  primum  cet . . . 
ambulationes  vero  propter  spatia  longitudinis  varietatibus  topiarum 
ornabant  ab  certis  locorum  proprietatibus  imagines  exprimentea;  pinguntur 
enim  portus,  promontoria,  litora,  flumina,  fontes,  curipi,  fana, 
luci,  montes,  pecora,  pastores;  nonnullis  locis  item  signorum  megalo- JO 
graphiam  habentem  deorum  simulacra  seu  fabularum  dispositas  explicatio- 
nes,  non  minus  Troianas  pugnas  seu  Ulixis  errationes  per  topia  ceteraque 
quae  sunt  eorum  similibus  rationibus  ab  rerum  natura  procreata.  sed  haec, 
quae  a veteribus  ex  veris  rebus  exempla  sumebantur,  nunc  iniquis  mo- 
ribus  improbantur.  nam  pinguntur  tectoriis  monstra  potius  quam  ex  rebus  15 
finitis  imagines  certae  cet.) 

Turpiliua  aus  Venetia. 

2385.  IM  in.  N.  H.  XXXV.  20.  postea  (nach  Pacuvius  s.  2375.)  non 
est  spcetata  honestis  manibus  (pictura j , nisi  forte  quis  Turpilium 
equitem  Romanum  e Venetia  nostrae  aetatis  velit  referre,  pulchris 
eius  operibus  hodieque  Veronae  exstantibus.  laeva  is  manu  pin.xit, 
quod  de  nullo  ante  memoratur. 

Titidius  Labeo. 

2386.  Plin.  N.  H.  XXXV.  20.  parvis  gloriabatur  tabellis  exstinctus 
nuper  in  longa  senecta  Titidius  Labeo  praetorius,  etiam 
proconsulatu  provinciae  Narboncnsis  funcius,  sed  ea  re  in  risu  etiain 
contumeliae  erat. 
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Qointns  Pediua. 

2387.  Plin.  N.  H.  XXXV.  21.  fuit  et  principuin  virorum  non  omitten- 
dum  de  pictura  celebre  consilium.  cum  Qu.  Pedius  nepos  Qu.  Pedi 
consularis  triumphalisque  et  a Caesare  dietatore  coheredis  Augusto 
dati  natura  mutus  esset,  in  eo  Messala  orator,  ex  cuius  familia  pueri 
avia  fuerat,  picturam  docendum  censuit,  idque  etiaui  divos  Augustus 
conprobavit;  puer  magui  profectus  in  ea  arte  obiit. 

Fabullus  Aniulius  . 

2388.  Plin.  N.  H.  XXXV.  120.  fuit  et  nuper  gravis  ac  severus  idetn- 
que  floridus*)  pictor  Fabullus b . huius  erat  Minerva  spectautem 
spectans  quaeumque  adspiceretur.  paucis  diei  horis  pingebat,  id  quo- 
que  cum  gravitate,  quod  semper  togatus  quamquam  in  machinis.  car- 
cer  eius  artis  domus  aurea  'des  Nero'  fuit,  et  ideo  non  exstant  exem- 
pla  alia  magnopere. 

*)  Cod.  Bamb.  floridus  uniidus  pictor,  welches  umidus  in  anderen  Handschrif- 
ten als  umidis,  humidis,  humidus,  humilis  rei  wiederkehrt;  nach  Sillig  in- 
terpolirt,  nach  v.  Jan  b.  Sillig  et  tumidus,  nach  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  36S. 
u.  v.  Jan  in  s.  Ausgabe:  floridissimus. 

b)  Codd.  Famulus,  Famulis;  ed.  princ.  Fabullus  und  so  Urlichs,  Chrest.  Plin 
u.  v.  Jan.  Sillig,  dem  Brunn  folgt,  Amulius. 

7 Dorotheos. 

Plin.  N.  II.  XXXV.  91  s.  oben  1848. 

(Ob  D.  zu  Nero«  Zeit  lebte  oder  sein  Bild  älter  war,  steht  dahin 

Neros  Kolossalportritt. 

2389.  Plin.  N.  H.  XXXV.  51.  et  nostrae  aetatis  insaniatn  in  pictura 
non  omittam.  Nero  princeps  iusserat  colosseum  se  pingi  CXX  pedunt 
in  linteo,  incognitum  ad  hoc  tempus.  ea  pictura  cum  peracta  esset  in 
Maianis  hortis,  accensa  fuimine  cum  optuma  lutrtoruin  parte  confla- 
gravit. 

Gladiatorenbilder. 

2390.  Plin.  N.  H.  XXXV.  52.  libertus  eius  (Neronis)  cum  daret  Anti 
munus  gladiatorum , publicas  porticus  occupavit  pictura,  ut  constat, 
gladiatorum  ministrorumque  omniurn  veris  imaginibus  redditis.  hie 
multis  iam  saeculis  summus  animus  in  pictura.  pingi  autem  gladiato- 
ria  munera  atque  in  publico  exponi  coepta  a C.  Terentio  Lucauo.  is  5 
avo  suo,  a quo  adoptatus  fuerat,  triginta  paria  in  foro  per  triduuin 
dedit  tabulatnque  pictam  in  nemore  Dianae  posuit. 

(Im  6.  Jahrhundert  der  Stadt.) 
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Cornelias  Finas  and  Attias  Friscos. 

2391.  Plin.  N.  H.  XXXV.  120.  post  eum  (Fabullum  s.  2388.)  fuere  in 
auctoritate  Cornelius  Pinus  et  Attius  Priscus  qui  Honoris  et 
Virtutis  aedes  imperatori  Vespasiano  Augusto  rcstituenti  pinxe> 
runt,  Priscus  antiquis  similior. 

t Alexandros  aas  Athen. 

2392.  Inschrift  auf  einem  Monochrom  auf  Marmor  aus  Besina,  Corp. 
Inscr.  Gr.  5863.  'ili^aydgog  ||  iAßijvaiog  II  eygatpev. 

(Vgl.  Urunn,  K.G.  II.  S.  308.)  , 

Diognetos  s.  oben  2311. 

Hermogenes. 

2393  Tertull.  c.  Hermog.  1.  Hermogenis  autem  doctrina  tarn  no- 
vella  est.  . . . praeterea  pingit  illicitc,  nubit  assidue,  legem  dei  in 
libidinem  defendit,  in  artem  eontemnit,  bis  falsarius,  et  cauterio  et 
stilo. 

(H.  erat  pictor.  pingebat  autem  illicite,  quia  poat  suaceptum  Christiani  nomen 
nihilomiuun  pingehat  simulucra  deorum,  utique  falsurum.  Kigalt.) 

f Eumelos  and  Aristodemos  aas  Karien. 

2394.  Philostr.  sen.  linagg.  prooem.  (p.  397  ed.  Kayser]  uam 
fiiv  ovv  xgdzog  ijgavtn  zrg  hziazrjfirfi  (der  Malerei)  xai  ooai  nuXeig 
xai  Saoi  ßaoiXiig  i'gutzi  ig  avztjv  ixgijoay zo,  aXXoig  re  eigtjzai  xai 
-f  g 10z  ody  fiq>  zip  ix  Kagiag,  öy  iyiii  i/ri  Cutygaipiq  £evoy  inoitjO«- 
fujv  izuiy  zezzagiov,  iygacpe  de  xaza  zijy  Evfiijlov  ootpiav  naiv  zo 
iniyaQi  ig  avztjv  tpigwv. 

(Philoatrat  um  200  n.  Chr.) 

2395.  Philostr.  Vita  Sophist.  II.  5.  (p.  246  ed.  Kayser)  }/).t^dv- 
dgi/i  di,  ov  IlrjXo/iXazbjya  oi  nokXoi  imovofiatov  . . . f<r,zi;g  negtzztj 
zu  eidng,  tug  ui  ygaipai  igtiqvevovai,  xai  ngogtfegi]g  zj)  zov  Eif.it j - 
lov  ’Elivrj-  EvfiijXqi  yag  ztg 'Elivij  yiyganzai  ol'a  ava&i/fta  tlyat 
zijg  Pwfiaiiuv  ayogäg. 

Karterios . 

2396.  Porphyr.  Vita  Plotini  1.  o9ev  dtiayngiinvzng  (Plotinos,  sich 
malen  zu  lassen)  xai  xa&edeio&at  üvexa  zovzov  agvovfiivov,  lyiov  <pi- 
Xov  h JifitXtog  Kagztgiov , zov  agiazov  zwv  znze  yeyovöziov  Cioygä- 
(piov,  eigtivai  xai  änavzäv  eig  zag  avvovoiag  noit/Oag  . . . rag  ix  zov 
itQciv  ipavzaoiag  nXtjxzixiozigag  lafißdveiv,  dia  zijg  iizi  nXlov  ngogn-  5 
Xqg  ovveiViotv.  i’netza  ygaipnyzng  ix  zov  zrj  fivrjfiy  iva/roxeifiiyov  ir- 
daXfiazog  zo  eixaa/ua  xai  ovvdiog&ovvzog  eig  öfiotozqza  zo  iyvog  zov 

D.  ant.  Bchriftquelleo  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  30 
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'AuO.iov , eixova  aitov  yt viaSai  r tvtpv'ia  tov  Kagtegiov  nagiayev, 
dyvooCvtog  tov  Tlliotivo v,  öfiototdt^v. 

(Mitte  des  3.  Jahrhunderts. ) 

Hilarius  ans  Bithynien. 

2397.  Eunap.  Vitae  philos.  et  sophist.  Priscus  p.  67.  eil. 
lioissonatle)  ‘I lag  tov  de  xai  ö tavta  ygdftov  fjTtiatato  uvdga  Bi- 
ih'vöv  ftiv  td  yevog,  sJxhjvrjot  de  xataytjqdoavta,  trgd g de  tiö  xatfaqip 
trjg  alkrjg  natdtiag,  xa xd  yqatpixrjv  oitia  cpiloaotpt-aavta,  wgte  ovx 
iteilvrtxei  iv  taig  ixe/vov  yegaiv  h Eicpgdvwq.  xa)  6 tavta  -/qdcfiov 
öict  tovto  aitov  el'öeot  xaldv  lüaifia'Ce  xai  vneqryydna. 

Lueillu*. 

2398.  Symmach.  Epist.  II.  2.  tuceat  prodiga  laudis  vetustas,  quac 
Apellem,  Zcuxim  vel  horum  similes,  ut  quemque  aetas  tulit,  voluini- 
num  Uonore  dignata  est.  mihi  erga  Lucilli  praedicationcm  sermo 
parcior  fides  maior  est.  quid  enint  iuvat  indulgere  verbis  cum  rem  li- 
ceat  experiri  i sit  igitur  de  hoc  tua  existimalio,  qui  bonarum  artium 
spectator  semper  fuisti  cet. 

2399.  Id.  Epist.  IX.  50.  quantum  domui  meae  cultum  Lucillus 
quondam  pictor  adiecerit  cum  potissimis  amicorutn  nosse  te  certum 
est  cet. 

(Wegen  einer  Reihe  von  Namen,  welche  als  diejenigen  von  Künstlern  ernstlich 
nicht  gelten  können  s.  Brunn,  K.G.  11.  S.  310  f.) 


2400.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  29.  hactenus  dictum  sit  de  dignitate  artis 
morientis. 
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31.  lies:  Clem.  Alexandr.  Strom.  I.  16.  p.  362.  (ed.  Potter.)  Kil- 
fii g te  av  xai  da  ft  rctfievtvg  oi  rcüv  ’ldaiwv  daxtvXoi  ngiöxnt 
aidrgnv  tvgnv  iv  Kvngtp,  diXag  di  aXXog  di ’ldaiog  tige  xtrilxot? 
xgäaiv,  dg  di  'Haiodog  Sxvthjg. 

45.  lies : Nikol.  Damasc.  bei  Stob.  Floril.  38.  56. 

68.  lies:  Themist.  Orat.  XXVI.  p.  316.  a. 

99.  lin.  4.  lies:  No.  2.  xai  naget  sleßadtvaiv  6 Tgoiptüviog  (vgl.  108. j, 
Tooaita  de  ?rega  Sdaru  ir  Kgi^rtj, 

103.  luge  bei: 

(Aber  s.  Stark,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1 SSO.  S.  79,  der  diese  Ar- 
temis dem  Bithynier  Daidalos  zuschreibt.) 

117.  am  Ende  füge  bei : inoirtatv. 

135.  lies:  Themist.  Orat.  XXVI.  p.  316.  a.  und  fuge  bei: 

(Vgl.  Orat.  XXVIII.  p.  312.  r di  nkröris  ti’ff  r;u(a  ot'ru;  uga  luniovf  iorl  xnl 

nee  . Int  /-nytiiv  tu  xlnyot  t na  n>;rt  xrX.) 

137.  lies:  Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  VI.  3. 

145.  lies:  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  §.  47.  p.  41.  .'ed.  Polter.) 

203.  füge  bei : 

Helm  der  Athene. 

203.  a.  II.  V.  743.  xgati  d’  in’  auepiepaXov  xvvirjv  frixo  zsjgaifdXitgov 
xgvaeir/f,  txazdv  noXiatv  ngvXieoo ’ dgagviav. 

(S.  d.  Erklärung  G.  Hermanns,  Opuscull.  IV.  p.  2S7  f.,  Nägelsbach,  Homer. 
Theologie.  2.  Aufl.  S 15.) 

210.  Zu  der  Bemerkung  unter  der  Ueberschrift  füge  bei : 

Tfl.  Kiens,  Philol.  SSV.  8.  577  (T.,  beeooden  591— 588. 

213-  Ebenso  zu  der  Ueberschrift : 

Kiene,  Philol.  XXV.  8.  595—509. 

331.  fuge  bei : 

(Die  Vulgata  ttnXS  lin.  3 vertheidigt  Schubart  im  Philol.  XXIV.  S.  574  gestützt 
auf  Plut.  Poplic.  19  : fivdpi« c nalov f xnl  ttgyaixöe  trj  tgyaatu.  Aber  vgl. 
Kavser  im  N.  Khein.  Mus.  V.  S.  349.) 

356.  füge  bei : 

Gorgias. 

356.  a.  Athenische  Inschrift,  s.  Bull.  d.  Inst.  1859.  p.  196.  '-dyij- 
goxog  ...  o ||  tigdfitvog  dtxcizrtv  ||  I'o  gytag  InoitjOS. 

(Die  von  Brunn  im  Bull.  a.  a.  O.  vermuthete  Identität  dieses  Gorgias  mit  dem 

30  * 
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bei  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49  offenbar  fälschlich  01.97  datirten  Gorgias  I.acon 
ist  möglich,  aber  nicht  gewiss.; 

Hom  der  Amalthoia,  Weihgeschenk  des  Miltiades  in  Olympia 
(nach  Ol.  55.) 

356  b.  Pausan.  VI.  19.6.  xtirrat  di  xai  aXXa  iviaüfra  (im  Thesauros 
der  Sikyonier)  aSta  intfivrjafrijvai , f totyaiga  ij  IltXonog  ygvaov  ri>v 
XaßtjV  nenoitjftb’t] , xai  eigyaauivov  iXitparrog  xigag  xd 
J4 ft  a X fr  e ia  g , dvafri^ta  Mt Xztddnv  znv  Klfiiovog,1)  8g  xijv  ägx'jy 
ea Xtv  iv  ytriuovr.ori  rij  Qgaxitf  ngürog  zrjg  nix  Lag  rairrjg'  xai  btl-  5 
ygaftfta  i/zt  Tip  xigart  iaztv  agyaLotg  'Jmxoig  youitticttn  • 

Zrjvi  fi  dyaXfi  ävifrzjxav  ’OXvfinitp  ix  xegnvtjaov 
zelyog  eXnv reg  'Jgdzov,  iic^gye  de  MiXziadt/g  atpiv. 

x)  Bichtiger  tov  Xvif’ilou,  s.  Herod.  VI.  34  sq. 

363.  ün.  3 u.  4 lies:  . . . Branchidae  Pl.XCVII.  67  u.  68,  Text  Vol.  II. 
II.  p.  781  sind  auch  zwei  Künstlernamen  Tcrpsikles  und  E . . . de- 
mos  (Eche-Euthy-demos]  erhalten  u.  s.  w.  und  füge  bei: 

(Vgl.  Monatsberichte  d.  llerl.  Akad.  1859.  S.  G61  f.j 

375.  füge  bei : 

(zu  lin.  5 vgl.:  Quintil.  Inst,  orat  X.  2.  7.  non  esset  pictura,  nisi  quae  lineas 
modo  extremas  umbrae,  quam  corpora  in  sole  fecissent,  circumscriberet,  und 
zu  lin.  ti  Philostr.  Vita  Apollon.  Tyan.  II.  22.  Tt)V  dl  dy  itoygatf  iar  ft v r r 7 

ou  ft  tu  doxti(  uoyov  r rti  d/rt  roj » xQtofut  uoy  rtylio!iai,  xai  yti(f  i'v  / (i  6A  fi  n 
ffi' rrji  ijyxitJe  to ts  yt  Ü(>yaioit\>o<c  roiy  yQttifioiv  xai  ;r poi’oi  on  jlJTitoan  tira 
ti Altr>> ioy  tjij/aro,  nAi.fi  xai  ytuititt ,(i  xfti  to  aviv  ynuiu  a ro(,  6 dr)  oxi fff  TI 
§vyxti1tti  xtt  1 r/wror,  (toygaip/av  unoiijxfi  xaliTv  xr/.J 

379.  Anm.  tilge  die  Worte  : 

Jahn,  d.  Polygnot.  Gemälde  S.  ü5. 

401.  füge  bei : 

(Vgl.  Pausan.  ibid.  §.  (i.  triijtt/oy  dl  toh  filiC brotr  ft! athj/ntTtoy  Mixvfrov,  Tlyiil* 
dl  r ov'vfqyilov  riavxov  xzl.  und  g.  7.  rrpöc  di  rofc  limoaootv  f.M ti7trftti;n, 
tov  AtixvA ov,  uoirj&iToi  dl  intb  -horvatov  xrl.J 

428.  lin.  1.  lies:  xd  ävtxafrev  ov reg,  xai  ix  Tvgov  u.  s.  w. 

Anm.  4 füge  bei:  nixirijr*  dl  ätrarra  ra  tfijp (a  ürrepiipxacn  und  vgl.  Friedcrichs, 
Nationum  graecar.  diversitatcs  cet.  p.  21. 

443.  füge  bei:  443. a.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  17.  (vgl.  370.)  Athcnien- 
ses  ncscio  an  primis  oinnium  Ilarmodio  et  Aristogitoni  tyranuicidis 
publice  posuerint  statuas;  hoc  actum  est  eodem  anno,  quo  et  Kotnae 
reges  pulsi  (A.XJ.C.  244  = 01.  67.  2.) 

443  b.  Aristot.  Rhet.  I.  9.  (p.  33.  cd.  Bekkerj  zpijorso»-  di  xai  uüv 
ai^tixtZv  TToXXnig,  olov  ei  fiöxo g ij  ngtöing  ij  fiez  SXiywv  ij  xai  6 fid- 
Xtaza  Tcenoitjxev  . . . xai  eig  ox  ngüznv  iyxuifttnv  inoirjfrtj,  otov  eig 
‘ iunoXoxov  xai  1 dgfindiov  xai  'AgtoroyeLzava  xd  iv  ayogä  azafrfjvat . 

(Vgl.  Lucian  Parasit  49.  tI  5( ; ovyi  xni  ’.-/pieroj-r/rio»  dquonxo;  föi  xai  n(rtj{, 
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toCTttQ  #01  xtd/dijf  nandotrog  'jlgpodio v;  t(  d/;  ov/l  xai  igaarije ; 

. . . ovrog  Toiyuy  -nähr  6 rragdairog  rijr  *v49t]V(titov  noltv  rrgayyovp&'ijy  dg 
(Xn  fttgiav  dtftUfio,  xai  vuy  (arrjxf  ynlxo  ug  (y  tJ  dyogd  ufin  rtov  rtat- 
dtxtßy.) 

456.  lin.  3.  lies:  in  l’urio  colonia  Hercules. 

469.  füge  bei : 

Altathenisches  Weihgeschenk  von  den  Boiotcm  und  Chalkideern 
nach  dem  Siege  Ol.  68.  3. 

469  a.  Ilerod.  V.  77.  xai  x iüv  kvxQio v x rjv  dexdxrjv  uvefrryxav  Ttoitjodfie- 
yoi  xefrQ  in/xov  ;jdJ. xen  de  dpioregijs  Xel6"S  l'oxqxe  ngiZxa 

igiovxi  eg  xd  .xQO.xvkata  xd  iv  xi~  axQOnoki  • imyiyqanxai  de  ot  rode  • 
Anthol.  Gr.  IV.  149.  159,  Palat.  VI.  343.) 

e'frvea  Bouoxtüv  xai  Xakxtdiuv  dafidaav xeg 
naideg  Mthjvaitov  eQyftaaiv  iv  nokepmv 
deafiip  iv  aykväevxi*)  aidtjQeiii  taßeaav  v ’ß/jiv 
twv  Xnnovs  dexaxrv  Jlakkdäi  xägtf  efreaav. 

* i äyrv9tvri  Jacobs.  Nach  Aristid.  Orat.  XLIX.  p.  6IB.  (Canter.)  von  Simo- 
nides. 

469.  b.  P ausan.  I.  28.  2.  xtapiff  de  >}  üaa  xaxeke^a,  den  /iev  Xfrtjvaioig 
eiai  dexdxai  noke^aaatv,  ayakfta  Ufrqväg  yakxavv  xik.  (s.  637.;  xai 
aQfia  xeixai  yakxovv  and  Bouoxtüv  dtx.azr  xai  Xak/.idiwv  xiöv  tv 
Evßnitf. 

469.  c.  l)iod.  Sicul.  X.  55.  litt  vifryalot  deSitög  xij  vlxrj  xQ^odfievot 
xai  vixrjaarteg  Boturtovg  re  xai  Xakxtdt ig  ei  frig  a/rö  xijg  fiay^g  Xak- 
xldag  exvQtevoav  ix  xrtg  dexdx ijg  xrjg  xiöv  Bouoxtüv  linftkeiag  ttQfta 
yakxovv  eig  xijv  axQOitoktv  avefreoav  xude  xd  ikeyeiov  yqdxpavxtg- 
ifrvta  xxk. 

(Vgl.  Schol.  Aristid.  Panath.  p.  120.  C.  (Vol.  III.  p.  119.  Dind.)  \49tivaioi  <11 
Hoitoroug  tntl&övTts  orrtog  aurovg  yixriöavrtg  . . . x«l  XnXxidic tg  rfjg  ttvirjg 
r/ufgag  . . . xai  xalxfig  itilQinxov  dnonatv  twv  ii'rpon'  ) 

480.  fuge  bei : 

{Vgl.  Herod.  VIII.  27.  rj  di  Jfxdtf]  lyivtto  Ttov  XQtjftduoy  ix  raurrje  irjg  ad/rjg 
ol  u i ya  Xot  aydgidyrtg  ol  7T(  gl  roy  t u i n o d a au  ytaittortg 
ffA7iQOO&(V  tov  yrjou  jou  iy  .UXtfotOi,  xai  Hifgoi  lotouioi  iv  "sißyai  dt  axiarat.) 

48 1 . füge  bei : 

Kolossaler  Poseidon,  gesammthellenisches  Weihgeschenk  auf  dem 
Isthmos  nach  der  Schlacht  von  Plataiai  {01.  75.  2.) 

481.  a.  ilerod.  IX.  81.  avfupo^Tjaavxtg  de  xd  xgrjftara  xai  dexdxtjv 
i^eküv xeg  . . . xai  xtjj  iv  'lafr/ufi  frtip,  &n  in  x d n^yv  g ydkx  eng 
Iloaeideiov  igeyevexn,  xafia  i^ekavxeg  xd  km/ ra  äiaiQeovxo  xxk. 
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Delphi. 


Schlangenei  reifuss,  gesummt  hellenisches  Weihgescheuk  nach  der 
Schlacht  von  Plataiai. 


481.  b.  Herod.  IX.  81.  ovfnpogqoavxeg  di  xä  xgrjtuxa  xai  dtxäxrtv  iitXdv- 
xig  ztii  iv  JtXtpoiai  d’tiJ,  an  fjg  d tg  innig  o xgvoeog  dvexith]  o 
in)  xov  x g ixagtjv  ov  ntpiog  xov  jr°Äxtot’  in  e ox  eti  g ayx‘~ 
oxet  xov  ßuiiov  . . . tot  fror  iS-ei.6>neg  xä  Xomä  diaigiovxo  xxX. 

481. c.  Pausan.  X.  13.  9.  iv  xottiii  di  dvidsoav  dno  egyov  xov  IJXa- 
xaiäatv  oi  "EXXi/veg  ygvoovv  xginoda  dgdxovxt  inixeifitvov 
X a Xxiii.  bonv  fiiv  di]  yaXxvg  rtr  xov  dvaO^fiaxog,  oiöov  xai  ig  iai  ixt 
7] v oi  fiivxot  xaxä  xä  av xä  xai  tov  xgvobv  oi  (Dtoxiwv  vnelinovxo 
tjytftdveg. 


481.  d.  Ilerinias  Sozom.  Hist,  eccles.  II.  5.  rä  de  iv  x “ d * V &<*<■ - 
f ictoiiug  eigyaoftiva  nävxo&ev  elg  xrjv  inwv vfiov  ndXiv  xov  a v- 
xoxgäxogog  ftexexofi  loiXt]  ngog  xoofiov  xai  slgixi  vvv  dr^finoitf 
?dgvvxai  xaxä  täg  ayvidg,  innodgdfxov  xai  xä  ßaaiXeia’  xä  fiiv 
xov  Ilv&iag  i]V  fiavxeiov  dJndXXiovng  xai  Movoai  at  'EXtxioviädeg  xai  5 
ol  iv  J eXtpoig  xginodtgxai  6 Jläv*}  o ßoidfievog,^vTIav- 
o av  lag  b Aaxedaifidviog  xai  ai'EXXijridsg  ndXeig  ävifXevxo 
fi  tx  ä xov  ngog  M Tjdnvg  ndXe  ftov. 

*)  ffuOiov  conj.  Wieseler  in  Fleckeisens  Jahrbb,  LXXX1X.  S.  250. 

(Vgl.  noch  Nikephor.  Kallist.  Hist,  eccles.  VIII.  33.  bot]  öl  t v yaXx^  *«I- 

Aof  ififfty-aato  xofitton  zdntv  f / S * *lv  y ^ (tv  * ° avtoxQaroQoe  n o 1 1 v ijy & ro 
xai  dvd  tag  dyvias  tov  T(  l n n oö  oq  uov  xai  dnarjayov  xa&töqvfTO. 
rjyero  ovv  \1  zi  olXtov  t(  tx  Itv&tag  x«J  ^ '£bxtiiio;  at  Movaat  xai  6 a t ji  - 
rbf  tx  d tXq  <br  t gtn  ov  g xai  b ö t a ßor)T  os  II  dv*)t  o v II  a v a a v l a ( 
u t t ci  tov  Mijöixov  nt'^tro  n 6 X (u  o r , und  Schol.  Thucyd.  1.  132. 
(Tft(noöa)  ovx  tv  tp  tpavrtvtTo  b'Anolltav,  alX  irtpoV  Ttva,  bv  flaßov  ot 
Pto  u a i io  v ßaoilfis  xai  fxtrt  .7  r x « » tnl  tov  InnoÖQOjjiov  tov 
ÜvtavT (ov , und  s.  über  die  auf  dieses  Weihgeschenk  zurückgeführte  s.g. 
Schlangensäule  auf  dem  Atmeidan  in  Constantinopel  die  bei  Bursian,  Allg. 
Encyclop.  LXX1I.  S.  414  verieichnete  Litteratur,  nebst  Welcker,  Götter- 
lehre II.  S.  $11  ff.  — Dieses  Weihgeschenk  und  den  Poseidon  481.  a.  dem 
Anaxagoras  von  Aigina  loben  433,  mit  Bursian  a.  a.  0.  zuzuschreiben  ist 
kein  Grund  vorhanden.) 

*)  Hudtar  nach  Wieseler  a.  a.  O. 


Apollonstatue,  gesammthellcnisches  Weihgeschenk  nach  den  Siegen 
bei  Salamis  und  Artemision. 

481.  e.  Pausan.  X.  14.  5.  “EM.rjV/g  di  ol  ivavxta  ßaotXiwg  nokeuijoav- 
reg  avi&eoav  juiv  Jia  eg  XtXvfAiziav  xa).%ovv  (s.  433  f.j,  avi&eoav  di 
xai  eg  dskyovg  nt  IXwva  and  i’Qywv  t <Zv  iv  raig  vavaiv  hti  xe 
Jluj tutoi({)  v.ai  iv  2akafuivi. 
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484.  füge  bei : 

Slciliea. 

Zeusstatue.  Weihgeschenk  der  Hyblaier  in  Olympia. 

484.  a.  Pa us  an.  V.  23.  6.  nßdg  de  zip  dßfiazi  zip  riXotvog  (s.  429  f.) 
Zeig  eozrpev  dßyalog,  eywv  axijjrtßov  'YßXaioiv  di  (paoiv  elvcu 
dvdd-ijfia.  «t  de'  rjoav  £y  2txeXip  noXetg  al "YßXai,  rtQeäztg  inlxXr,- 
aiv,  zr;v  di,  ägneß  ye  xal  tyv,  ixdXovv  fteitova.  tyoroi  di  xai  xaz  i/.ii 
izi  za  ovöfiaza  iv  zij  Kazavaigt,  ij  fiiv  tßtjiog  £g  anav,  tj  di  xiifitj  ze  5 
Kazitvaiiov  rj  F eßeäzig,  xal  ießdv  acpioiv  'YßXaiag  iazl  9eov,  naßa 
2ixeXiwziüv  iyov  ztfiäg.  naßd  zovzwv  di  xoguodijvai  zo  ayaXfia  ig 
’OXvgtniav  rjyodfiai.  zeßctzaiv  yaß  aifäg  xal  iwnviwv  0iXiazog  6 kß~ 
yofievidov *)  (pijoiv  itjrjyijzdg  elvai,  xal  ftaXioza  evoeßeia  z(Zv  iv  2ixe- 
Xia  ßaßßctßtov  nßogxelo&ai.  10 

*)  Vgl.  I.  13.  !).  Philistos  lebte  am  Hofe  Dionysos’  I.  von  Syrakus  um  Ol.  93 
—103. 

488.  füge  bei : Stomios  von  ? 

488.  a.  Pausan.  VI.  14.  13.  ( xeivzai  di  xal  (in  Olympia)  ...  Meve- 
nzoXtfxog  . . . xal  iDiXtov,  i/rl  de  avzoig  ‘leßiivtfiog  l'-/vdßiog,  b'g  zdv 
’HXelov  Ttoafievdv  nevza&Xovvza  iv  ’OXvfinitf  xazenaXaiae,  zdv  [^v] 
"EXXijotv  vazeßov  zovzwv  ivavzia  Maßdoviov  xal  Mijdaiv  JlXazatäai 
/uavzevod/uevov (Ol.  75.2).  ovzog  ze  drj  d ‘Ießwwftog  dvdxeizai  xal  naß ’ 5 
avzdv  . . . IJßoxXrtg  . . . zoig  nXaazaig  di  di  zoig  dvdßiavzag  inolrj- 
aav,  zip  /.tiv  2z 6 /ui  og  iaziv  ovofia,  zip  di  zdv  JlßOxXia  eißyaafiivß) 
2<Sfiig. 

(Vgl.  111.  11.6  und  Herod.  IX.  33.) 

496.  Anm.  füge  bei: 

s.  Panofka,  Archaeol.  Ztg.  184$.  S.  254  f. 

499.  Anm.  d.  füge  bei: 

vgl.  noch  Pausan.  IX.  35.  7 : xal  nnöf  Tif)  oyoutt(op(itp  Ih  'tivt  Xäntris  xal 
Iv ravOä  ilot , Itv&ayößov  yßiiiiiavros  Ilaßlov  und  s.  Sillig,  Catal. 
artiff.  p.  402,  Brunn,  K.G.  I.  S.  116. 

501.  Anm.  lin.  1.  lies: 

499  lin.  14  statt  501.  lin.  14. 

531.  lies:  Dionys.  Halicam.  de  Isoerate  c.  3.  p.  541.  (statt  522)  u.  füge 
am  Schluss  bei:  vgl.  795. 

658.  lin.  6 lies:  HH  f J JJ  statt  HHTJJJ. 

730.  füge  bei:  730. a.  Dio  Chrysost.  Orat.  12.  62.  p.  406.  (R.  244. 
Emp.)  ei  de  vgüv  inalnog  ei/u  (Pheidias)  zov  ayi^iazog,  ovx  av  tp9a- 
voize  ’Ofiijßiii  nßdztßov  yaXe;rwg  eyovze g.  ixelvog  ydß  ov  fjdvov  fioßipijv 
iyyvzaza  zrjg  drjfiioißytag  iitt/uroain,  yaizag  ze  6vo/iaCwv  zov  iteov. 
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«rt  di  dviteqiiZva  ev&vg  iv  aQXTi  T*/S  noiqoewg,  ote  tpqoiv  txetevtiv  rrjv 
Qiziv  in iq  zifif/g  zov  naidfig. 

771.  füge  bei:  771. a.  Cedren.  Comp.  hist.  p.  296a.  (ed.  Paris.) 
eXctfnfte v (eine Statue  Constantins]  'HXtov  dixttv,  og  iqyov  rv  (Detdiov, 
rjX^r:  di  ij;  J/&rjvwv. 

(Vgl.  F.  IV.  Unger,  Allg.  Encyd.  I.  LXXX1V,  S.  385  Note  88.) 

805.  füge  bei:  805.  a.  Themis  t.  Orat,  XXI.  p.  248.  u.  Idov  yäq  ai- 
oöavofiai,  w fiaxdqtoi,  zo  orrj&og  vnontfinXdfievog,  xai  f tot  £v($el 
ijjttitpvqg  ev&ev  xo ti  iv&ev  zip  vtp  ügevqrjieva  ßaoaviazrtqia,  olg  ixd- 
{htqe  zovg  cptXooötpovg  iv  zf]  xai.Xi7t6i.et  xal  dtreiqyaaazo  zeieidze- 
qov  q Oetdiag  za  dydXftaza. 

853-  lin.  2 lies:  Ü&rjvtjatv  statt  si&rjvrjaiv.  Und  so  noch  mehrfach. 

854.  füge  bei:  854.  a.  Cic.  Nat.  deor.  III.  34.  83.  idemque  (Diony- 
sios  I.  von  Syrakus)  Aesculapii  Epidauri  barbarn  aurcam  demi 
iussit,  neque  enim  convenire  barbatum  esse  filium,  cum  in  omnibus 
fauis  pater  imberbis  esset. 

891.  lin.  2 lies:  int  z<Zv  [Ttaqaöojjiitv  xai]  üavfialioftiviov  u.  s.  w. 

927.  füge  bei : 

VI.  Kunstwerke  unbekannter  Meister. 

Statue  tles  Pan  von  Miltiades  nach  dem  marathonischen  Siege  geweiht 

(01.  72.  3.) 

927.  a.  Anthol.  Gr.  I.  63.  21.  (27.)  (Planud.  IV.  232.)  Stfiiovidov. 
Tov  zqayonovv  ifii  Iläva  zcv  Jlqxada,  zöv  xazd  Mijdtov 
zov  fitz'  ’/9r;vaUov  ozrjoazo  MiXziädrjg. 

927.  b.  Anthol.  Gr.  IV.  172.  264.  (Planud.  IV.  259.) 

Eig  to  iv  Iri&qvaig  ayaXfia  Ilav/zg. 
nizqtjS  ix  IlaqirjS  ue  naXiv  xazd  Ilai.Xddo g axqtjv 
ozt^oav  si&rjvaiot  Iläva  zqotzatotpoqov. 

(Vgl.  Pausen.  I.  28.  4.  . . . vs  ntfiifSilt)  'ßilinnCSiK  (;  .tiixuUuuoia  äyytXoe 
nTtoßfßrjxöiiov  MqiStu r tc  Tfjy  yrjy,  . . . TOI  Jf  Iläva  o lt’ixt  n atu  rii  eXeyt  ntyl 
ro  opof  tvTiyövza  ol  tb  I[c*(iltfriov  tfiivai  re  tu s tvrove  .7 .'t fjicUoi ; elrj  xcil  oft 
tc  AfafinßÜTic  qEti  ai-fiuuayrjruuy.  ovtoz  juiv  ovv  b «Uof  tnl  ravjrj  ry 
äyytlltf  iitiuTftui.  Herod.  VI.  105.  xal  ravin  (was  Philippides  erzählt  hatte) 
fiiv  'j'Jßtjvaioi  xaranräuajy  oy tot  tu  rjjtj  r an  aQttyutt tan1  niottvattvzes  llvtu 
üitj.'Ua  Utpüoayio  vnb  T Ij  ctxno.zuii  flavbs  Inbv  aal  aviov  1*710  xaCrij;  r ijz 
ayyiKrjs  itvatyai  Inttfyai  xal  launtitfi  titioxoyr *u . Auch  bei  Lucian.  Bis 
accusat.  9.) 

Hydrophore  von  Themistoklcs  geweiht. 

927.  c.  Plut.  Themist.  31.  tag  rjlüev  eig  ~aqäeig  . . . etöe  xai  iv  31rt- 
zqög  isqip  znv  xaXovfiivijv  väqotpöqov  xnqrjv  yaXxijv,  fteye&o g äinr^vv, 
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ijy  avxog,  Ute  xwv  sifhiyyotv  idaxiav  intaxdxr.g  f/v,  evgiiiv  tnig  i<prif>rl- 
ftivovg  to  i’dcog  xai  nagoyexevoarxag  aviihpiev  ix  xi;g  gr^iiag  noirjod- 
fierog  xxk. 

Athenisches  Weihgeschenk  in  Delphi  von  dom  Siege  am  Eurymedon 

(01.  77.  4.) 

927.  d.  Plut.  Nicias  13.4.  iy  di  Jekifo'tg  Tlakkadinv  Votryxe  xqvoovv 
in i tfoivixog  yakxov  ßeßtjxog  äydihjfia  xi;g  ndkewg  äno  xidv .l/ijdt- 
xtjy  dgtoceuov.  tovt  ixonxoy  i(p'  ryiigag  nokkag  ngngnetd/xevm  xdgaxeg 
xai  tdv  y.agnny  drxa  ygvanüv  xov  tpoivixog  anixguiyoy  xai  xavißakkoy. 

927.  e.  Paus  an.  X.  15.  4.  tov  di  (polnxa  dviüeoav  üifhqvaXoi  idv  x°k- 
xovv,  xai  avxdv  xai  149  rjvüg  ayakjia  in  ixgvaoy  ini  xip  (folvixi, 
and  i’gyiov  luv  in  Bvgvfiedovxi  iy  fjf/egif  xij  avxrj  xd  jiiv  netfj,  xd  de 
yavoiv  er  xip  noxafiip  xaxidg&uioay.  xnvxoi  xov  dydkiiaxng  inaxov  xov 
in  aixtö  xQTodv  itkeidfiyv  kekifiaofiiroy.  5.  iyid  fiiv  dtj  xd  eyxkijfia  ig  5 
xaxovgyovg  xe  ryov  xai  (fiögag  driigidnoig  • Kkeixddrjtog  di,  unoooi 
tä  ’l&rjvaiior  intyidgia  tygaxpav  d agxatoxaxog,  oixog  iy  xiii  koyq> 

xip  '.Ixxixtß,  Ute  ’/ihjvaioi  nageoxevdgoyxo  ini  Btxekiqt  xdy  axd- 
kov,  lüg  i'&vog  xt  aneiqov  xngdxwv  xaxtjge  xuxe  ig  Jekipovg,  xai  neqi- 
ixonxdv  xe  xov  ayakfiaing  xovxov  xai  dnifätjaony  xolg  Qd/nfeatv  an  10 
acioö  xoy  XQvaoy  kiyet  di  xai  lüg  xd  dugv  xai  xdg  ykavxag  xai  üoo; 
xagndg  ini  xip  ipotvixi  inenoltjvo  ig  jiifirjoiy  xig  ontügag , xaxaxkd- 
oaity  xai  xavxa  o\  xdgaxeg. 

Vgl.  E.  C'urtius,  Gött  gel.  Anzz.  1 H«i I S.  371  und  Schubart,  Archaeol.  Ztg. 

IS62  S.  J.I3  ff.) 

928.  fuge  bei : 

Nike,  Weihgeschenk  auf  der  Akropolis  von  Athen  wegen  des  Sieges 
bei  Sphakteria.  (Ol.  88.  4.) 

928.  a.  Pa us an.  IV.  36.  6.  ?/&ryaim  di  xai  Nixijg  dvitkrjxav  ayakfia 
er  axgonokei  xakxovv  ig  fivrjfnjy  xiör  iy  xij  Sipaxxtjgilf. 

(Vgl.  oben  t>52.) 

1038.  fuge  bei : 

Apollon,  Weihgeschenk  der  Megarer  in  Delphi  nach  dem  Siege  bei 
Nisfiia  (Ol.  83.  3.J 

1038.  a.  P aus  an.  X.  15. 1.  xd  di  iipe^ijg  xavxij  (Phryne  des  Praxiteles), 
xd  fiiv  ayakfiaxa  tov  Pfnokkiorog,  Eicidavgiot  xd  Vtegoy  oi  iy  xij 
Aqyokidi  and  Mijdioy,  xd  di  avxiCv  Meyagelg  dviiteoay  A&tjvai- 
ovg  fiaxg  ngog  Ntoahf  xgaxrjoayxeg. 

(Vgl.  Thucyd.  1.  IM.) 

1038.  b.  Plut.  de  Pythiae  oracul.  16.  aluuifiat  di  Meyageig,  oxt 
fioroi  oyeddv  ivtav&q  (in  Delphi)  kdyxq v i'xovxa  xdv  &evv 
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(Apollon)  i'axroav  and  tijg  fidty^g,  jjv  Ädryalovg  find  rd  lltgaixd 
zitv  ndi.iv  e'xorta $ aixiZy  xixtjoayzeg  iigißaloy. 

1041.  füge  bei: 

Siclllei. 

Zeus  in  Olympia,  Wcihgescheuk  Gelons  von  Syrakus  nach  dem  Siege 
über  die  Karthager  (01.  75.  2.) 

1041.  a.  Pausan.  VI.  19.  7.  i<pe!g ijg  di  ziii  Sixvioviioy  iaziv  d Kagyi-do- 
viiuv  fhjoavQog,  Uod-alnv  ziyyr,  *«*  slvxi(pil.ov  re  xai  Meyaxliavg. 
dyalhjftaza  di  ix  avx<{>  Ztv g fteyi&et  fiiyag  xai  du.gaxeg  hxoi 
zgeig  ägtdfioy,  rii.iovog  di  dvdtfh^iu  xai  —igaxoaiojy  (Dninxag 
ijzoi  zgi^gsoiy  tj  xai  negfj  fiayij  xgaxijodyxioy. 

(Vgl.  Brunn,  K.O.  II.  S.  339.) 

1041.  b.  Cic.  Nat.  deor.  III.  34.  83.  qui  (Dionysios  I.  von  Syrakus) 
cum  ad  Peloponnesum  classem  appulissct  et  in  fanum  venissct 
Io  vis  Olymp  ii  aureum  ei  detraxit  amiculum  grandi  pondcre,  quo 
Iovem  omarat  e manubiis  Carthaginiensium  tyrannus  Gelo  cct. 

(Aber  vgl.  Ael.  Var.  hist.  I.  20.  . Jtorvoioe  le  inomov  uüy  ly  JZvpaxoiioaic 
Uq(ov  favXtjae  rä  %qi ]uara.  rov  dl  dydXuarog  rov  /I ibg  ntQttiXe  rrjr  totiijta 
xai  tov  xoouur,  o(  fjv,  <faal,  %qvoIov  7i(vTt  xai  oydorjxovza  zaXavzatr.) 

Dionysos,  Weihgeschenk  von  Selinus  in  Olympia. 

1041.  c.  Pausan.  VI.  19.  II).  Sixeluozag  di  2elivovvztovg  ayiazijoay 
fiiv  Kagy^doyioi  noliftift  (01.92.3)'  ngiy  di  r}  zrp>  ovfnpogär  yeyia&ai 
ocpiot,  &i,aaiQuy  z<f  iv  ’Oi.iftniqi  Jii  inoiijoay.  J idwaog  di  laxiv 
ivxaiHa  ngdgionov  xai  axgovg  nudag  xai  zag  ysigag  ii.iipayzng  eig- 
yaofiivog. 

1068.  lin.  4 lies:  oifiip&agivuov  statt  ovfKpadagiyrtüv.  Daselbst  lin.  6 : 
didaaxojy  statt  diäaovwv. 

Seite  211  Anm.  zu  No.  4.  lies: 

wegen  vermutheter  Wandgemälde  u.  s.  w. 

Seite  273  im  Columuentitel  lies  : 

Attische  Porträtstatuen  statt:  lnschriftlich  bekannte  attische  Künstler. 

1495.  v.  5.  lies:  nldofiaoi  statt  nhxofiaot. 

1571.  Anm.  füge  bei: 

Vgl.  noch  Pausan.  II.  20.  5.  rinwfti*  dt  öltyor  (vom  Tempel  der  Tyche  in  Ar- 
gosj  'ilgiör  Ifpoy  lartv.  Inavtövri  dl  IxiiHtv  äyjptrrvrte  lojf/xaat  IJolvviixovf 
tov  OliMnodoi  xni  0001  ovv  Ixllvtp  Tier  Iv  xli.li  rrpor  To  rtr/or  uayö/uffoi  ro 
QrjßaTov  hfllurijanv.  tovtovc  tovi  avSgas  ls  fiixotv  ln  Ta  ngtäfiöy  xaTtjyayfr 
slla/uloi  nifi orto v (x  Tf  ~A(iyou(  rjyfuovtav  xa'i  Miaa ijrrit  xai  Tiiait  xai  'Af~  5 
xdßoiv  OTQaTf  vnaiilyoir . rot/ro»’  dl  Tfüy  Inzd,  l n rjxoiovft  ixuai  yäp  xai  ’Aq- 
yttot  rr]  Alayvlov  nonjoei,  7T irtnlnv  xtirrai  xai  ol  rae  Htjßag  Home,  Aiyta- 
ll'v t Aindojou,  xai  Ifnoiiayno  o Ihtninionalov  rov  Talaov,  xni  Jlolviagot 
'ln7iOfi(SoTTO{,  xni  HloOtxi (Jovi,  xni  0/  ’Afiifiagdov  nnfdrc  ’Alxualtnr  r»  xni 
Aa<f  (ioyo; , Aiofttjifij;  re  xni  £9h ‘dof  dl  Irt  xai  ln i rovroiy  F.vqCu-  10 

Xoe  Mijxioxltoe  xai  Ilolvvtlxovt  "Atigaoxot  xni  Tifilaf, 
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1581.  füge  bei: 

Herakles,  thebanisches  Weihgeschenk  in  Delphi  nach  dem  heiligen 
Kriege.  ;01.  108.  3.) 

1581.  a.  Pausan.  X.  13.  6.  xo  de  ayaX/ta  xov  ‘HgaxXiov g dvafhjfia 
latt  Qrjßaluy,  bxe  Oioxtvoiv  inoXifirjOav  rbv  itgöv  xaloi/uevoy  ru'Xeftoy. 

(S.  Pausan.  X.  2.  und  3.  1.) 

Der  Löwe  von  Chaironeia.  (01.  110.  3.) 

1581.  b.  Pausan.  IX.  40.  10.  ngogiovxtoy  de  xfj  nbXei  (Chaironeia)  no- 
Xvävägioy  &tjßal(ov  early  iy  Tip  rtgog  OiXinnov  ayüvi  ano9avbvxiov 
imyiyganxai  fxiv  dq  i.tiygauua  ovdev,  iat9-rtfta  di  erreaxiv  avxip 
Xi  uv  <peg<u  d“  ay  ig  xiöv  dvdgcöv  y iclXiaxa  xov  9vubv'  iniyguuua  di 
aneaxiy,  iiioi  doxeiv,  bn  ovdi  iotxoxa  xij  xdXfiij  orptoi  xct  iy.  xov  dai- 
fiovog  ijxoXov&^ae. 

(Ueber  die  vorhandenen  Fragmente  und  den  Plan  ihrer  Restauration  vgl.  Wel- 
cker,  Alte  Denkm.  V.  S.  62  ff.,  Taf.  IV.) 

1583.  lies  Plin.  N.  II.  XXXIV.  80  und  füge  bei: 

; Vgl.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  ISöO  S.  2n7,  der  Victoriae  genu  premitur  liest.) 

1588.  füge  bei : 

Lakerfglmon. 


7 Aristou  und  Telestas. 

1588.  a.  Pausan.  V.  23.  7.  nX^oiov  di  xov  ' YßXaiuty  ära9r;(iaxog  (in 

Olympia)  ßaifqoy  xe  7ienoirjxai  yoixovy,  xai  irr’  avxip  Zevg-  xovroy 
bxxib  fictXiaxa  ilvai  rrodioy  xai  dixa  eixaCo/tiey.  ol'xcyeg  di  aixoy  edo- 
oav  Tip  xai  iLvxtvwy  iaxtv  epyov,  iXeyelov  yeygaftfiivov  aritaivet  • • 

KXetxi  gioi  x öd’  aya/.fia  Setii  dexa xav  äviihjxav  ® 

noXXäv  ix  noXiiov  yegai  ßiaaaiievni. 
xai  **  fiexQeix’  ’Aglaxwv  ijdi  TeXioxag 
avxoxaaiyvrytoi  xaXa  Aaxtaveg  l'9ev. 
xovxovg  ovx  ig  aaav  xb  'EXX^vixov  imcparetg  vnf.ii'Cf.o  yevioitar  eiyov 
yäg  ay  n xai  ’HXeioi  negi  airiöv  Xiyeiv,  xai  nXiova  ixt  Aaxedai/.t6-  io 
viot  noXiuöv  ye  ovxuv. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  1 15.  Obgleich  die  Zeit  der  Künstler  unbekannt  ist,  sind 
sie  doch  schwerlich  später  als  in  die  vormakedonische  Periode  unzusetzen.) 

1589.  fuge  bei : 

Ulis  Olympia. 

Kolossaler  Zeus,  elei'sches  Weihgeschenk  nach  dem  Siege  von  Ol.  104. 

1589.  a.  Pausan.  V.24.4.  o di  iyxfj  ’/lret  fiiytoxov  xojv  yoXxiüv  iaxtv 


ngbg  Agxadag  nol.iuov  [teyeifog  di  enxa  xai  e’rxnai  irodcöv  iaxi. 
1599.  v.  1 lies:  Olov  statt  Oiov. 
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1639.  vorher  füge  bei : 

* 

Kolossaler  Apollon,  amphiktyonisches  Weihgeschenk  in  Delphi  aus 
Strafgeldern  der  Phokaier.  lOl.  105 — 10&.) 

1639.  a.  Pausan.  X.  15. 1.  x«t  av9ig  dun  Artökkinyog  (ayalfiaze) , r 6 
(liv  . . . io  di  //ftquKtvoroiv  loztv,  Sie  Wioxevotv  ineQyatofiiyoig  zov 
9eou  ztjy  %ii(>ay  iizißakoy  yQrjidztuy  Ijr^iiav.  f>  di  AndXXtuv  oizog 
y.aktlzai  fziv  vno  Jskfwv  2izdkxag,  (tiys9og  di  nivte  nr^iüv  /.ai 
zQiäx.ovzä  iazi.  (Vgl.  X.  2.  1.) 

(Vgl.  Plut.  de  Pythiae  oracul.  15.  oviU  oIxtftQiic  zoL; "Klirivat,  ln\  t (Sr  xnitüz 
ttyafhjunTdtr  aiaytaraq  nvftytyvoiaxiui'  (ntyQarftie  , . . xn\  *j4p*fixivovt$  «tjo 
«#>«ü xitov.) 

1677.  Aum.  letzte  Zeile  lies: 

navivs  statt  noiove. 

1700.  lin.  15  lies:  ^vyijae  statt  ijcytjae. 

1760.  lin.  10  lies:  quoniam  statt  quonaim. 

203 1 . Anm.  Zur  Litteratur  des  Laokoon  fuge  bei : 

Justi,  Winckelmann  I.  S.  430  ff. 

2064.  füge  bei: 

Delphi. 

Feldherren  und  Götterbilder,  Weihgeschenk  der  Aitoler  nach  dem 
Gallierzuge.  (ül.  125.) 

2064.  a.  P ausan.  X.  15.  2.  azQttttjyol  di  o«  Atzwkoi  xai  Avti- 
mdog,  za  di  ‘J9t]väg,  dvn  zt  /lnokkiovog  dydk/taza  iaziv  s/i- 
ziaktZy , TjvUct  otfioiv  igei(j-/da9il  zd  ig  /'er  Antrag. 

2066.  fuge  bei : 

Sparta, 
t Xratinos. 

2066.  a.  Pausan.  VI.  9.  4.  0i).Xr^y  di  ’HAeioy  xQazijaavza  Trat  dag 
uaXij  SiiaQZidzrfi  Kqaxlvog  inoiifle  (in  Olympia.) 

2083.  Anm.  vorletzte  Zeile  lies: 

01.  139.  1-148.  2 statt  1118.  2. 

2152.  lies:  . . . 140.  . . . Cleon  Cadmo  (innotuit)  . . . Cratinus  u.  s.  w. 
2353.  füge  bei : 

Vgl.  Cass.  Dio  L1I1.  22.  3.  . . . i Aiyovmos  xn\  avthnnttat;  rnic(  lavzov  no/i1- 
pofff  7inoi  ri  ituv  tf  (Xtuv  xn)  nnof  i h\uiov  rnwr  ytyot oirtff  /ff  voutdua  xtttf- 
xot lit  xrA.) 

Ausserdem  sind  aus  Versehen  die  Nummern  2347  und  2362  übersprungen 
worden. 
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A. 

Adanias,  Adamas'  S.  v.  Athen,  B.  s. 
Dionysodoros. 

Aetion  od.  Eetion  (fälschlich  Echion.) 
M.  u.  B.  1 1167. 1073, 1728,2.  1 754. 
1937  — 1941. 

Agatnedes  s.  Trophonios. 

Agasias,  Menophilos’  S.  v.  Ephesos, 
B.  2277. 

Dositlieos'  S.  v.  Ephesos, 

B.  2279. 

Agatharchos,  Euderaos'  S.  v.  Samos, 
M.  1118—1123. 

Ageladas  (Geladas,  Eladus)  v.  Argos, 
B.  389  — 399.  419.  422,17.  333. 
922.  929.  1019,2. 

Agesaudros  v.  Ithodos,  B.  2031. 
2033 — 2037. 

Aglaophon  I.  v.  Thasos.  M.  315. 
453.  61477  1042  f.  1049  — 10497 
1641.2. 

II.  Aristophons  S.  (?)  v. 

Thasos,  M.  591.2.  S03.2.  1 130— 
1135.  1641 . 

Agorakritos  v.  Paros,  B.  808  Anm. 
829—843. 

Aiginetes  t.  Sikyon?  B.  2106. 
Aiklidas  v.  Theben,  B.  1568. 
Aischines  v.?  B.  2085. 

Akcsas  (Akeseus)  v.  Salamis  auf  Ky- 
pros,  Teppichweber  385  f. 

Akestor  v.  Kuossos,  B.  464  u.  Anm. 
Akmon,  idaiischer  Daktyl  28,15.  30. 
Akragas  r.?  T.  2167,6. 

Aleuas  v.?  B.  2094. 

Alexander  Severus,  Kaiser,  M.  Di- 
lettant 2314. 


Aloxandros  v.  Athen,  M.  2392. 
Alex]andro8,  Menide«'  S.  v.  Anti- 
ocheia  am  Maisndros.  B.  2284. 
Alexis  v.?  B.  978. 

Alkamenes  v.  Lemnos  (Athen),  B 
535,5.  606  Anm.  772.  808—628. 
834.  1192. 

Alkimachos  v.  Athen?  M.  1962. 
Alkimedon?  T.  2203. 

Alkon  v.  Rhodos?  Mylai?  B.  u.  T. 

2043.  2188—2190. 

Alypos,  v.  Sikyon,  B.  97  9,20.  100  2f. 
Ammonios,  Phidias'  S.  v.  Aigyptcn, 
B.  2304. 

Amphikrates  v.  Athen.  B.  448 — 451. 
Amphion,  Akestors  S.  v.  Knossos,  B. 

163  f. 

Amphistratos  v.?  B.  1614  f. 
Ainulius,  M.  s.  Fabullus. 

Amyklaios  v.  Korinth,  B.  480. 
Ailaxugoras  v.Aigina,  B.  433 — 436. 
Anaxandra,  Nealkes’  Tochter  v.  Si- 
kyon, M.  2104. 

Anaxandros  ? M 2104  Anm. 
Anaxenor  v.  Magnesia,  M.  2116. 
Anaximenes,  Eurystratos'  S.  v.  Milet, 
B.  2283. 

Andragoras,  Aristeides'  S.  v.  Rhodos, 
B.  2022. 

Andreas  v.  Argos,  B.  1588. 
Androbios  v.?  M.  2151 . 

Androbulos  v.t  B.  2094. 
Androkydes  v.  Ky/.ikos.  M.  1649,2. 
1731  — 1733. 

Andren  v.  Theben,  B.  1568,3.  1574. 
Anthrosthencs  v.  Athen,  B.  857.9. 
Angelion  v.?  B.  334.  j»3G  f.  417,1, 
Atitaios,  Teichin  j>2. 

v.  Athen?  B.  2206. 
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Antenor  v.  Athen,  B.  443 — 447. 
Antcnorides(Antorides)v.?  M.  1785,3. 
u.  Anm. 

Antidotos  v.?  M.  1810. 

Antigones  v.  Theben,  B.  1568,5. 
Antignotos  v.  Athen,  B.  2249  f. 
Antigonos  v.?  B.  1994.  2004  f. 
Antimachos  y.T  B.  2094. 

Antiochos,  Demetrios’  S.  v.  Anti- 
ocheia,  B.  1592. 

v.  Athen,  B.  2221  f. 

Antiochus  Gabinius  y.?  M.  2382. 
Antipatros  s.  Diodoros,  T. 
Antiphanes  der  Keramier,  B.  S60,4. 

v.  Argos,  B.  979,S.  985,3. 

993,10;.  1006. 

v.  Theben,  B.  1568,4. 

Thrasonides  S.  v.  Paros, 

B.  2295. 

Antiphilos  v.  Aigypten,  M.  1512,4. 

1838.1.  1839,(1,20,25.  1904,2.  1942 

— 1944. 

Antoninus,  M.  Aurel.  Philosophus, 
Kaiser,  M.  Dilettant  2311. 

Heliogabalus , Kaiser,  M. 

Dilettant  2312  f. 

Antorides  s.  Antenorides. 

Ap  . . . v.t  B.  2279. 

Apaturios  v.  Alabanda,  M.  2117. 
Apcllas  v.?  B.  1020  f. 

Apelles,  Pythcas’  S.  v.  Kolophon 
(Ephesos),  M.  591,3.  610.  780,3. 
787,3.  789,2.  802  f.  (806,3.)  807. 
1067.5.  1073.5.  1090,2.4.  1093,4. 

1113.2.  1131.  1135.  1446—48  mit 

Anm.  1481.  1483.  1685  — 87. 

1695.2.  1726—30.  1745  f.  1748. 

1751.  1752,1^  1759,5.  1766. 

1772,3^1774. 1827—1906.1921  f, 

1939.2.  1958,3.  2398,2. 

v.f  T.  2191. 

Aphrodisios  v.  Tralles,  B.  2300. 
Apollodoros  v.  Athen,  B.  1359, K 

1364. 

v.  Athen,  M.  1109,5.  1641 

— 1646.  1647,7. 

Zenons  S.  v.  Phokaia,  B. 

2050. 

Apollonios,  Artemidoros’  S.  v.  Tral- 
les, B.  2038. 


Apollonios,  Nestors  S.  v.  Athen,  B. 
1211t. 

Archias’  S.  v.  Athen  (Ma- 
rathon), B.  2217  f. 

y.  Athen?  B.  2219  f. 

Archelaos,  Apollonios’  S.  v.  Priene, 
B.  2255. 

Archermos,  Mikkiades’  S.  v.  Chios, 
B.  M4  f. 

Archias,  Apollonios’  S.  v.  Athen  Ma- 
rathon), B.  2216. 

Archidamos,  Nikomachos'  S.  v.  Ha- 
likarnassos  ? B.  2293. 

Aregon  v.  Korinth,  M.  382. 

Arellius  v.  Rom,  M.  2383. 

Argyron,  Teichin  48. 

Aridikes  v.  Korinth,  M.  375,9. 
Arimncs  (Arimenes)  s.  Aristomenes. 
Aristandros  v.  Paros,  B.  942,4. 
Aristarete  v.T  M.  2153. 

Aristeas  v.  Aphrodisias,  B.  2286. 
Aristeides  v.?  B.  978.  981  f.  1031. 

Nikomachos’  S.  v.  Theben, 

M.  1295,2.  1745.  1762,2.  1772,3. 
1775.  1778—1785. 

Aristiaios  v.  Theben,  M.  1771. 
Aristion  v.  Athen,  B.  354.  356 (?) 
Aristobulos  v.  Syrien,  M.  21 18. 
Aristodemos  v.?  B.  1605  f. 

aus  Karien,  M.  2394. 

Aristodotos  y.?  B.  1341,4.  2090. 
Aristogeiton  (Aristogiton)  v.  Theben, 
B.  1568  f.  1571. 

Aristokleides  v.T  M.  2151. 
Aristokles  v.  Athen,  B.  355  f. 

— — II.  v.  Athen,  B.  6S0.2. 

y.  Sikyon,  B.  395,3.  4 10  f. 

413. 

v.  Kydonia,  B.  483. 

— (Kleoitas’  S.)  v.  Elis,  B. 

1031.  1038. 

Aristokydes  y.?  M.  21 55. 

Aristolaos,  Pausias’  S.,  v.  Sikyon,  M. 
1764. 

Aristomachos,  M.  s.  Aristomenes. 
Aristomedes  v.  Theben,  B.  478. 
Aristomedon  y.  Argos,  B.  400. 
Aristomenes  (Ariinnes,  Arimenes),  v. 

Thasos,  M.  1093,0.  1773,5.  21 12f. 
Ariston  v.  I.akedaimon,  B.  Iö58.a. 
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Ariston,  Aristiaios'  S.  v.  Theben,  M. 
1775, R 

Aristeides’  S.  von  Theben, 

M.  1785,2. 

v.  Mytilene,  T.  2167,13. 

v.?  Mo».  2166. 

Aristonidas  v.  Rhodos?  B.  u.  M. 
2025  — 2027. 

Aristonoos  v.  Aigina,  B.  439. 
Aristopeithes , Kleonymos'  S.  v. 

Athen  (Phyla),  B.  1386. 
Aristophon,  Aglaophons  S.  v.  Thasos, 
M.  1046,1.  1127—1129. 
Aristoteles  v.  Kleitor.  B.  1589. 
Arkesilaos,  Aristodikos'  S.  v.  Paros, 
B.  Ahl* 

v.  Paros,  M.  1072,4.  . 

Tisikrates’  S.  v.  Sikyon, 

M.  1768  f. 

v.lB.  2268—2270. 

Artemas,  Demetrios’  S.  v.  Milet,  B. 
2282. 

Artenion  v.?  B.  2300. 

aus  Kleinasien,  M.  2110. 

Askaros  v.  Theben,  B.  477. 
Asklepiodoros  v.  Athen,  B.  u.  M. 

1109,6.  1895  f.  1954—56. 
Asopodoros  v.  Argos,  B.  978. 
Asterion,  Aischylos’  S.  v.?  B.  2079. 
Atabyrios,  Teichin  51 . 

Athenion  v.  Maroneia,  M.  1975.' 
Athenis,  Archermos’  S.  v.  Chios,  B. 
314  f.  318. 

Athcnodoros  v.  Kleitor,  B.  978. 
979,  J0,  B. 

Agesandros’  8.  v.  Rhodos, 

B.  2031  — 2037. 

Athenokles,  v.?  T.  2168.  2204. 
Attalos  v.  Athen,  B.  2067. 
Atticianis  v.  Aphrodisias.  B.  2291; 
Attius  Priscus  v.  Rom?  M.  2391. 
Aurelius  Nikephoros,  Nikephoros'  S. 

v.  Sparta?  B.  2298. 

Autobulos  v.?  M.  2153. 

B. 

Bathykles  v Magnesia,  B.  360  f. 
llaton  v.  Herakleia.  B.  1593 — 1595. 
Bedas  v.  Byzanz,  B.  2053. 


Ilion  v.  Milet  Klazomenai,  Chios),  B. 

362. 

Boedas,  Lysippos'  S.  v.  Sikyon,  B. 
iäl£,  1521. 

Boethos  v.  Karchedon,  B.  u.  T.  1596. 

— 1600.  2167,6.  2184. 

Boi'skos  v.  Theben?  B.  1581. 
Bryaxis  v.  Athen,  B.  807.  1 176,2. 

1177,2,10.  1178,7.  1227,16.  1316 

— 1327. 

v.f  B.  1325, 2C 

Bryes,  3/.?  s.  Pausias. 

Bularchos  v.?  M.  377,8. 

Bupalos,  Archermos’  S.  v.  Chios,  B. 
314-319.  1506. 

Butades  v.  Sikyon,  Thonbildner  259 
—261. 

Byzes  v.  Naxos,  B.  320. 

C. 

Chaireas  v.?  B.  1602. 

Chairephanes  s.  Nikophanes  1767. 
Chalkon,  Teichin  48. 

Chalkostlienes  s.  Kaikosthenes. 
Chares  v.  Lindos,  B.  1516.  1539 — 
1556. 

Charnmdas  v.?  M.  377,17. 
Channantides  v.?  M.  1807. 

Chartas  v.  Sparta,  B.  333.  490,8. 
Cheirisophos  v.  Kreta,  B.  345. 
Chcirogastoren,  Kyklopen  Arch.  u. 
B.  5 — 7. 

Cliionis  (Chion)  v.  Korinth,  B.  480  f. 

2053. 

Chryson,  Teichin  48. 

Chrysotheinis  v.  Argos,  B.  388. 
Coponius  v.?  B.  2271. 

Cornelius  Pinus  von  Rom?  M.  2391. 

D. 

Daidalos,  Eupalamos’,  (Metions,  Pa- 
lamaons!  S.  v.  Athen,  B.  67  f.  70 

— 142.  261. 332.  340.  345T348T 
428,11.  901,3.  1016, R 

Patrokles’  S.  v.  Sikyon,  B. 

987—994. 

v.  Bithynien,  B.  2045. 
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Daimon  (Daömon?)  r.?  fl.  2095. 
Daiphron  y.?  B.  2095. 

Dai'ppos,  Lysippos'  S.  v.  Sikyon,  B. 
1516  — 1520. 

Daitondas  v.  Sikyon.  B.  1582. 
Daktylen,  idaiische,  B.  27  — 39. 
Dameas  v.  Kroton,  B.  484. 

• • ■ (Demeas,  y.  Kleitor,  B. 
978.  979,10. 

Damnanteneus,  idaiischer  Daktyl, 
28,15.  30  f.  33^  Teichin  17, 
Damokrates,  Aristomedes'  S.  v.  Ita- 
nos,  B.  2057. 

Datnokrilos  Demokritos  v.  Sikyon, 
B.  163.  466— 46S. 

Damophilos  v.  Himera,  M.  u.  Thon- 
bildner 616.  1647. 

Damophon  v.  Messene,  B.  745,2. 

1537—1564. 

Decius L x*.  B.  2272. 

Deinias  y.?  M.  377,17. 

Deinomenes  v.?  B.  922 — 926.  983. 
Deinem?  y.i  B.  978. 

Delas,  idaüacher  Daktyl,  31  Nachtr. 

di. 

Deliades  v.?  B.  2093. 

Demetrios  v.  Athen  (Alopeke),  A. 
897—903. 

— Phiions  S.  v.  Athen  (Pteleal, 

B.  1388  f. 

aus  Aigypten?  M.  2141  f. 

Demetrios'  S.  v.  Sparta? 

A.  2297. 

Deiumloros  v.  Athen  (Melitej,  fl 

1392. 

Derkylidas  v.?  B.  2101. 

Dexippos  t.  Theben,  B.  1568,4. 
Dies,  Apollonidea’  S.  v.  Athen  (Phyla), 

B.  1376  f.  1382. 

Dikaiogenes  v.?  M.  1980. 

Diodoros  (Diodotos?  Dionysiodoros?) 

v.?  B.  469.  mit  Anm.  835.  mit 
Anm. 

v. ? T.  2167,11.  2187. 

Diodotos,  Boethos  8.  v.  Nikomedeia, 

B.  1600. 

Diogenes  v.  Athen.  B.  2229. 
Diognctos  v.f  M.  2311. 

Diouysikles  v.  Milet.  B.  2054. 


Dionysios  v.  Argos,  B.  401  f. 

v.  Kolophon,  M.  1076,3. 

1078,4.  1136.  1726. 

Aatioa'  S.  v.  8ardes?  B. 

2048. 

aus  Thrakien,  M.  2 1 40, 

v.  Athen.  B.  2207,6.8. 

t.?3/.  1136.  Anm.  2380,6. 

2381. 

Dionysodoros  v.  Kolophon,  M.  2 1 1 8. 

Mosschion  und  Adamas, 

Adamas'  Sohne  v.  Athen,  B.  2248. 
Diopos  v.  Korinth?  Thonbildner  262. 
Diores  ? v.?  M.  1093.6, 

Dioskurides  v.  Samoa,  Mos.  2163. 
Dipoiuos  v.  Kreta,  B.  321 — 327. 

329—332.  334 
Diyllos  v.  Korinth.  B.  480. 

Dontas  v.  Lakedaimon,  B.  330. 331 .? 
Dorotheos  v.  Argoa,  B.  1019. 

v.?  M.  1848. 

Dorykleidas  v.  Lakedaimon,  B.  33 1 ■ 

F,. 

E[che-Eythv-?]demos  v.  Milet?  B. 

363. 

Echion  a.  Aetion. 

Eetion,  M.  s.  Aetion. 

v.  Milet?  fl.  2035. 

Eirene,  Kratinoa  T.  y.?  M.  2104. 

2153. 

Ekphantos  v.  Korinth,  M.  375, 12. 
Eladas  a.  Ageladaa. 

Elasippos  v.?  M.  1978. 

Endoios  v.  Athen,  fl.  348 — 353. 
Engasleroeheiren,  Kyklopen  3.  4. 
Epeios,  Panopeua'  8.,  fl.  224^-^26. 
Eplioros  v.  Ephesos,  M.  1828. 
Epicharmos  v.  Soloi,  fl.  2018. 

Epicharmos'  8.  v.  Rhodos 

fl.  2018. 

Epigonos  v.?  fl.  2095. 

Epikrates,  Apollonios’  S.  y.  Kuidos’ 
Ä.  2061. 

Eraton  v.?  fl.  2306. 

Erginos  V.?  Arrh.1  57,  64. 

Erigonos  v.  Sikyon?  M.  2105. 

Erillos  v.?  M.  1130.  164  1 
Evander,  C.  Avianius,  fl.  u.  T.  2227  f . 
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Euanthes  aus  Aigypten,  M.  2144. 
Kubios  v.  Theben.  Zf.  1578. 
Eubulides,  Eucbeirs  S.  v.  Athen,  Zf. 

2235—  224  4. 

Eubulns  V.?  li.  2095. 

Euch  ei  r v. Korinth,  Tlianhihlnrr,  202. 

v.  Athen,  M.  380. 

Eubulides'  S.  v.  Athen, 

IS.  s.  Eubulides. 

Eucheirns  v.  Korinth,  Zf.  333.  490  f. 
Eudoros  v.f  B.  u.  3/.  2 1 54 . 

Euenor  v.  Ephesos,  M.  G37.  1 1 30. 

1041.2.  1094,1.  1700,13. 

Euergos,  Byzes  S.  v.Naxos,  Zf.? 320. 
Eugrammos  v.  Korinth , Tbonbihl- 

ner  u.  A/.?  262. 

Eukadmns  v.?  B.  857,7. 

Eukleides  v.  Aigina,  Zf.?  310,7,  311, 

v.  Athen,  Zf.  1147  f.  mit 

Anm 

Euklcs  v.?  Zf.  1001. 

Etimaros  v.  Athen,  M.  377,  ts, 
Eumelos  aus  Karien,  AZ.  239  I f. 
Kunmestns,  Sosikratides’  S.  v.  Athen 
(Paiania),  Zf.  2249  f. 
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